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HiFi-Anlage 

gestohlen 
I.unf;<?n - Eine HiFi- 

Anlage und eine Porzel- 
lantiRur erbeuteten un- 
bekannte Täter am Wo- 
chenende bei einem 
Einbruch in ein Haus an 
dor Nördlichen Ring- 
straSe. 

Die Einbrecher hatten 
den Rolladen beschä- 
digt und anschließend 
eine Terrassentür auf- 
gehebelt. Ein Nachbar 
hatte am Samstag 
abend gegen 22 Uhr Ge- 
räusche aus der Nach- 
barwohnung gehört, je- 
doch geglaubt, der 
Hau.seigentümer sei zu- 
rückgekehrt . 

I Sprechstunde 

Ibei Pitthan 
Unngen - Die nächste 

Isprechstunde von Bürger- 
Imeister Dieter Pitthan ist 
lam Dienstag, 17. Oktober. 
lOiosmal können sich Lan- 
aenor Bürgerinnen und 
Jüiger mit ihren Fragen 
nd Anregungen in der 
fidtischen Kindertages- 
fitte am Leukertsweg 98 
i den Bürgermeister wen- 

^n. 
■ Die Sprechstunde dauert 

17.30 bis 19.30 Uhr, Ei- 
Anmeldung unter der 

lelcfonnummer 203-214 ist 
mpfehlenswert, damit ge- 
Hant werden kann. 

Bald internationale 

Konkurrenz für den 

Vierröhrenbrunnen? 

Projekt am Bahnhof in den Startlöchem 
LnnKcn (af) - Internatio- 

nales Flair wird künftig den 
Langener Bahnhof auszeich- 
nen. Im Zuge der Inbetrieb- 
nahme der S-Bahn im Jahr 
1997 plant dieStadt. den 
Bahnhofsvorplatz, Long- 
Eaton-Platz genannt, und 
die große Busstation umzu- 
gestalten, um so ein schöne- 
res Ambiente zu schaffen 
(wir berichteten). Dazu soll 
auch der Bau eines soge- 
nannten „Europa-Brun- 
nens" beitragen, wie von der 
Stadtverordnetenversamm- 
lung schon im Mörz be- 
•schlossen wurde Jetzt hnt 
sich der Haupt- und Finanz- 
ausschusses in einer Sitzung 
damit beschäftigt, wie an 
das neue Projekt herange- 
gangen wird. 

„Europa", „Völkerver- 
ständigung" und ,,grenz- 
überschreitende Freimd- 
schaft" stehen als Symbole 
hinter dem Brunnen, dessen 
Bau der Fördererkreis für 
Europäische Partnerschaf- 
ten in Langen schon seit Jah- 
ren verfolgt. Wie das kleine 
Kunstwerk aber genau aus- 
sehen soll, darüber herrscht 

noch Unklarheit, Deshalb ist 
geplant, eine Jury zu bilden, 
die sich um die Realisierung 
des Projekts kümmern soll. 

,,Das ist der erste Schritt", 
meint Klaus Gerlach, Vorsit- 
zender des Haupt- imd Fi- 
nanzausschusses. Die Jur>' 
soll aus politischen Vertre- 
tern, Mitarbeitern von be- 
troffenen städtischen Am- 
tern wie dem Bauamt. Mit- 
gliedern des Fördererkreises 
und des Verkehrs- und Ver- 
schönerungsvereins sowie 
einem Vertreter des verant- 
wortlichen Architekturbü- 
ros bestehen. Den Vorsitz, so 
der sieht der Plan vor, über- 
nimmt Bürgermeister Pit- 
than. 

Auf die 14 Juroren kommt 
eine Menge Arbeit zu. Sie 
sollen bis Ende des Jahres 
die Ausschreibung überneh- 
men, eine Auswahl von vier 
Künstlerinnen und Künst- 
lern treffen, die zum Wettbe- 
werb eingeladen werden und 
schließlich die eingereichton 
Entwürfe prüfen und bewer- 
ten. Um der Öffentlichkeit 
die Vorschläge zugänglich 

Ein soge- 
nannter Euro- 
pa-Brunnen 
soll ab 1997 
den Vorplatz 
am Bahnhof 
schmücken. 
Wird er viel- 
leicht die 
neue Konkur- 
renz für den 
Vierröhren- 
brunnen? 

Fotos (2): Flen- 
der 
zu machen, ist eine Au.sstel- 
lung zu organisieren, die die 
Grundlafie für eine Diskus- 
.sion bietet. Wenn die Ent- 
scheidung gefallen ist, gilt 
es, eine entsprechende Be- 
schluiJvorlage für die Stadt- 
verordnetenversammlung 
auszuarbeiten und ihr vor- 
zulegen, was noch vor der 
parlamentarischen Sommer- 
pause im nächsten Jahr pas- 
sieren soll. 

Über allem schwebt natür- 
lich ein finanzielles Limit. 
,,Das haben wir bei 300 000 

Mark ant^esetzt", sagt Klaus 
Gerlach. Im Haushaltsplan 
199') sollen davon 100 000 
Mark etatisiert werden, 
während die restlichen 
200 000 Mark in einer Ver- 
pflichtigungsermächtigung 
für 1997 veranschlaßt sind. 
Dabei geht der Haupt- und 
Kinanzau.sschuß davon aus, 
daß der Auftrag füi den 
Brunnen im Laufe des näch- 
sten Jahi'i's erteilt wei-den 
kann, so ilaß bereits ein Drit- 
tel der veran.schlagten Sum- 
me fällig würde. 

Die Ausschuß-Mitglieder 

hoffen allerdings noch a>if 
Spenden. ..HO 000 Mark sind 
bereits 1994 von der Spar- 
kasse Langen-Seligenstadt 
anläßlich ihres ISOjahrigen 
Bestehens eingegangen", er- 
läutert Gerlach. ,,Auch vom 
Verkehrs- und Verschöne- 
rungsverein und dem Förd- 
erei-krcis ist in Aussicht ge- 
stellt worden, das Projekt fi- 
nanziell zu unterstützen." 
Auf die.se Weise soll ein ge- 
wisser Betrag ilem I laushall 
zurückerstattet werden. Zu- 
sätzliche öffentliche Spen- 

denaufnife sind vorgesehen. 

Jetzt liegt es also an der 
Stadtverordnetenversamm- 
lung, über die Pläne des des 
Haupt- und Finanza\is- 
schusses zu entscheiden. In 
jedem Fall muß der weitere 
Fortgang des ,,FAiropa- 
Hnuinens" festgelegt wer- 
den. Schließlich soll er mit 
der Aufnahme des S-Bahn- 
Betriebes, also im Juni '97, 
fertiggestellt und betriebs- 
bereit sein. Unil bis dahin 
gibt es noch eine Menge zu 
tun. 

j Die ersten Gehversuche der Langener Nachwuchskünstler können sich sehen las- 
I »en. Am vergangenen Samstag wurde die Ausstellung Im Kulturhaus Altos Amtsgericht eröffnet 
I und begeisterte die Besucher. Noch drei Wochen lang sind die kleinen Kunstwerke dort zu be- 

sichtigen. 

Ruhe auf Friedhof 

Keine Fahrzeuge oder Tiere 
Langen - Besucher des 

Friedhofs .sollten sich nihig 
und der Würde des Ortes 
entsprechend verhalten. 
Darauf hat die Langener 
Friedhofsvei-waltung hin- 
gewiesen. 

Zu beachten .sei vor al- 
lem, daß die Wege nicht mit 
Fahrzeugen, gleich welcher 
Art, befahren werden dür- 
fen. Ausgenommen davon 
sind Kindei-wagen, Roll- 
stühle und Fahrzeuge mit 
Sondergenehmigung der 
Friedhof.sverwaltung sowie 
der für den Friedhof zuge- 
las.senen Gewerbetreiben- 
den. Sondergenehmigungen 
- zum Beispiel für FahiTä- 
der - können bei der Fried- 
hofsverwaltung im Rathaus 

beantragt werden. 
Auch Tiere dürfen nicht 

auf den Friedhof mitge- 
bracht werden. Ausgenom- 
men sind lediglich Blinden- 
hunde. 

Appelliert hat die Fried- 
hofsvei-waltung an die Be- 
sucher, bei Trauelfeiern 
Rücksicht walten zu lassen 
und beispielsweise nicht 
durch den Trauerzug zu 
laufen, sondern im ange- 
messenen Abstand einige 
Minuten zu verhanen. Die 
Trauergemeinde sollte im- 
mer Von-ang haben. In der 
Nähe einer Bestattung und 
natürlich an Sonn- und Fei- 
ertagen dürfen keine stö- 
renden Arbeiten vorgenom- 
men werden. 

Stadtwerke: Preise für 

Erdgas sinken weiter 

Kunden sparen etwa 30 Mark pro Jahr 
Langen - Die Stadtwerke 

Langen GmbH .senkt aber- 
mals den Erdgaspreis. Fin- 
den Bezug müssen Bürger aus 
Langen und Egelsbach vom 1. 
Oktober an 0,1 Pfennig weni- 
ger pro Kilowatt.stimde be- 
zahlen. Ein Haushaltskunde 
spart damit im Durchschnitt 
netto etwa 30 Mark im Jahr. 
Das sind 2,3 Pnr/.ent, 

Stadtwerke-Direktor Nor- 
bert Breidenbach wies darauf 
hin, daß die Erdgas-Kunden 
in Langen und Egelsbach seil 
Herbst '92 nunmehr bereits 
zum drillen Mal in Folge von 
den sinkenden Noliemngen 
für leichtes Heizöl profilieren. 
Nachdem leichtes Heizöl um 
einen Pfennig auf 3.') Pfennig 
pro Liier gefallen sei, verrin- 

gerten sich auch die Erdgas- 
Mengenpreise um 0,1 Pfennig 
für die Kilowallslunde. 
Gnmil ist die Regehmg. nach 
der sich die Notierungen für 
leichtes Heizöl auf den Erd- 
gaspreis auswirken. Ein Liter 
leichtes Heizöl entspricht et- 
wa zehn Kilowattstunden 
Ei'dgas 

Die neuerliche Preissi'n- 
kung tritt rechtzeitig zu Be- 
ginn der kalten Jahre.szeit in 
Kraft. Sie .soll nach Breiden- 
bachs Worten für die gesamte 
I leizperiode 199r)/9() Bestand 
haben. Dies setze allerdings 
voraus, daß die Heizölprei.se 
im Winter das jetzige Niveau 
nicht deutlich überschreiten 
würden. 

Anzeige 

„Zum Jubeln besteht leider kein Anlaß" 

[Ergebnisse des dritten Infotages „Finanzen der hessischen Mütterzentren" in Langen ^ 
Langen - Krisenstimmung 

1 huiTschte zwar nicht mehr 
[beim dritten Infotag Finan- 
1 zen der hessischen Mütter- 
j Zentren, aber zum Jubeln be- 
[ stand auch kein Anlaß. „Die 
1 finanzielle Lage der Mütter- 
zentren ist nach wie vor alles 

j andere als rosig", faßte Mar- 
[grit Jansen vom Hessischen 
I Mütterbüro die Ergebnisse 
I zusammen. Auf Einladung 
I des Hessischen Mütterbüros 
[trafen sich mehr als 30 Frau- 
I en mit ihren Kindern in Lan- 
Isen, um gemeinsam mit Ver- 
Btreterinnen des Hessischen 
I Ministeriums für Umwelt?, 
[Energie, Jugend, Familie 
I Und Gesundheit, Wiesbaden, 
t die finanzielle Förderung 
[durch das Land zu diskutie- 
(fen. 

Aufgrund der Haushalts- 
I sperre waren ursprünglich 
[Kürzungen von 20 Prozent 
[Vorgesehen gewesen. Da die 
[ Mütterzentren jedoch insti- 
I 'utionell gefördert werden. 

konnten die Kürzungen auf- 
grund von Einzelfallprüfun- 
gen durch das Familienmini- 
sterium auf insgesamt zehn 
Prozent reduziert werden. 
„Trotzdem ist das für uns 
kein Grund zum Aufatmen", 
so Margrit Jansen mit dem 
Hinweis, daß in diesem Jahr 
für Mütterzentrumsarbeit 
Mittel in Höhe von insge- 
samt rund 922 000 Mark 
beim Land beantragt wor- 
den waren. Dem stand in 
Wiesbaden lediglich eine 
Fördersumme von 540 000 
Mark gegenüber, die jetzt 
auch noch um zehn Prozent 
reduziert worden ist. Außer- 
dem konnten von den 32 An- 
trägen, die 1995 gestellt 
wurden, nur 27 positiv be- 
schieden werden. Vier neue 
Mütterzentren (Usingen, 
Gießen, Korbach und Bad 
Schwalbach) gingen leer 
aus. „Wieviel Entmutigung 
in einer solchen Ablehnung 
steckt, können nur die wirk- 

lich ermessen, die wissen, 
was an Arbeit, Einsatz und 
Engagement zu leisten ist, 
um ein Projekt in Selbsthilfe 
auf die Beine zu stellen", 
meint das Mütterbüro. 

Die Jahreszuschüsse des 
hessischen Familienministe- 
riums liegen in diesem Jahr 
pro Mütterzentrum zwi- 
schen 1 800 und 26 000 
Mark. Zusätzlich erhalten 
die Mütterzentren Zuschüs- 
se von den Kommunen. Das 
Mütterbüro, das die Arbeit 
der Mütterzentren in Hessen 
seit 1990 koordiniert, Wei- 
terbildung anbietet und die 
Zentren bei Betrieb und 
Aufbau unterstützt, erhält 
1995 etwa 148 000 Mark. 
Viele Zentren und auch das 
Mütterbüro, so war bei dem 
Treffen in Langen zu erfah- 
ren, werden versuchen, die 
Defizite in diesem Jahr 
durch höheren Arbeitsein- 
satz wettzumachen. Einig 
waren sich die versammelten 

Frauen jedoch darin, daß das 
auf Dauer nicht die Lösung 
sein kann. ,,Auch Mütter- 
zentrumsarbeit braucht eine 
verläßliche Grundfinanzie- 
rung, die sich nicht allein auf 
Spenden, zusätzlichen Basa- 
ren oder Kuchenverkäufen 
aufbauen läßt." 

Insgesamt hat sich die Li- 
ste der Mütterzentren und 
Mütterzentrumsinitiativen 
in Hessen auf 47 verlängert. 
„Im nächsten Jahr wird sich 
daher unsere Lage weiter zu- 
spitzen", vermutet Margrit 
Jansen, „denn allein in die- 
sem Jahr haben sich fünf 
weitere Mütterzentren ge- 
gründet; in Hofgeismar, Im- 
menhausen, Lorsch, Borken 
und Bickenbach." Auch im- 
mer mehr Kommunen, denen 
die Mütterzentn.tmsarbeit in 
erster Linie zugute komme, 
verwiesen bei Neuanträgen 
auf leere Kassen. So kündi- 
gen die Mütterzentren an, 
daß sie deshalb erneut auch 

bei ihren Landtagsabgeord- 
neten um Unterstützung 
werben wollen. „Es kann 
nicht angehen, daß der Staat 
lautstark mehr Engagement 
von Initiativen fordert, diese 
aber, wenn es um finanzielle 
Unterstützung geht, im Re- 
gen stehen läßt." Initiati- 
venarbeit sei zwar preiswer- 
ter als sogenannte professio- 
nelle Arbeit, aber nicht zum 
Nulltarif zu haben. 

Die Angebote der Mütter- 
zentren sind vielfältig. Sie 
reichen etwa von Kinderbe- 
treuung über Babysitter- 
und Tagesmüttervermittlun- 
gen, Notmütterdienste und 
Ferienspiele bis zu Bera- 
tungs- und Weiterbildungs- 
angeboten von Müttern für 
Mütter und Kinder. Nicht 
müde wird das Hessische 
Mütterbüro deshalb, darauf 
hinzuweisen, daß Mütter- 
zentren die Sozialetats vom 
Land insbesondere der 
Kommunen entlasten. 

V / Große Sonder- 
^ TAifiinii konrktAn Zeitung beachten 
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Jahrgang 1908/09 
l.nnKon - Wir trfffpn uns 

iini Donncrstan, 12. Oktobor, 
If) Uhr. im „Di-ulsohon 
Hiuis". 

Ballagenhinwalt 
Der heutigen Ausgabe, außer Posl- 
sluckon, liegt ein Prospekt der Fa. 
Manfred Kruach, Hautanitamm, 
bei. aul den wir hiermit hinweisen. 

Bellaganhlnwali 
Der heutigen Ausgabe, außer Post- 
stucken. liegt ein Prospekt der Fa. 
Fink Schuhe + Sport, lunburg- 
Zantrum, bei. auf den wir hiermit hin- 
weisen. 

Ballaoanhinwtit 
Der houligen Ausgabe, außer Post- 
stucken. liogt ein Prospekt der Fa. 
Poister-Rlcnlar, Kurt-Schumacher- 
Ring, 63329 Egaltbach, bei. aul den 
Wir hiermit hinweisen. 
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Viele Bürger und Bürgerinnen über 75 wollten «Ich das fröhliche Spektakel In der Stadthalle mcnt entgenen lassen, una so Diieo 
kaum ein Platz am vergangenen Sonntag untMsetzt. 

Die DRK-Heller und Helferinnen waren bemüht, den GSsten el' 
nen schönen Nachmittag zu bescheren. Fotos (2) Arnou 

Mit 7 5 Jahren, da fängt das schöne Leben an 

Stadthalle sehr gut besucht / Auch politische Prominenz dabei / Buntes Programm mit Musik und Tanz 
Lungen (rt) - Zum 50. Mal 

hatti-n I.anßons ilbcr TS Jah- 
re alten BiJrRorinnen und 
Bürger vom Verkehrs- und 
VorschönerunR.s-Verein 
(VW) eine Einhidung erhal- 
ten, in der Stadthalle gemüt- 
lich zusammen zu kommen, 
utn einen Nachmittag bei 
Kaffee und Kuchen sowie ei- 
nem bunten Programm zu 
erleben. Kautri ein Platz 
blieb frei, was den VVV-Vor- 
sitzenden Waller Metzger zu 
der Feststellung vernnlaßte, 
daß diese Veranstaltung sehr 
beliebt sein iniisse. In der 
Tat; Gute Laune war an al- 
len Tischen zu spüren, wo- 
von sich auch Landrat Josef 
Lach, der Stadtverordneten- 
Vorsteher Karl Weber, Bür- 
germeister Dieter Pillhan 
und einige Vertreter Lan- 
gener Fraktionen im Stadt- 
parlamenl überzeugen 
konnten. 

Im Jahre lilHti waren Lan- 
gens alte Bürgerinnen luid 
Bürger erstmals vom VW zu 
einem getneinsamen Erleb- 
nis eingeladen worden. Da- 
iTials war es ein Ausflug, zu 
dem Langener Kraftfahr- 
zeugbesilzer ihre Autos samt 
Chauffeur zur Verfügung ge- 
stellt halten. Es ging in den 
Odenwald, wo eine Kaffee- 
tafel gedeckt war. Diese 

Kameradschaft 

des TV Langen 
Lungen - Die nächste ge- 

mütliche Zusammenkunft 
der Allenkameradschafl des 
Turnvereins Langen ist am 
kommenden Mittwoch, U. 
Oktober, ab 16.30 Uhr in der 
TV-Gaststätte. Spaß soll bei 
dem Treffen wieder Truinpf 
sein. 

Ausfahrten wurden in der 
Folge jährlich durchgeführt, 
uncl nach der Unterbrechung 
durch den Krieg lebten sie 
auch später wieder auf. Die 
letzte Tour dieser Art fand 
1!).')!) statt. Dazu waren vier 
Omnibusse und li)2 Perso- 
nenwagen unterwegs, um die 
rund SSO Gäste samt ihren 
Betreuern zu transportieren. 
Der zunehmende Straßen- 
verkehr ließ dann solche Au- 
tokorsos nicht mehr zu, so 
daß man auf die Ausfahrten 
verzichtete und die Veran- 
staltung zvmächst in die TV- 
Turnhalle und später in die 
Stadthalle verlegte. 

Mit dieser Alte-Bürger- 
Ehrung solle Dank gesagt 
werden für eine Generation, 
die im Laufe ihres langen 
Lebens gute und sehlechte 
Zeiten initerlebte: Arbeitslo- 
sigkeit in ihrer schlimmen 
Form. Inflation und Wäh- 
rungsreform, Kriege, bei de- 
nen viele Hab und Gut, Fa- 
milienangehürige oder sogar 
ihre Heimat verloren, er- 
klärte der VW-Vorsitzende 
in seiner Ansprache. Metz- 
ger dankte den Gästen für 
ihren Besuch, Helferinnen 
und Helfern sowie allem Mit- 
wirkenden und der Stadt 
Langen für ihre Unterstüt- 

zung. 
Landrat Josef Lach be- 

zeichnete diese Veranstal- 
tung als einen Kristallisati- 
onspimkt. Gerade die ältere 
Generation sei vom Schick- 
sal schwer getroffen, habe 
jedoch nicht gejammert, 
sondern angepackt. Dafür 
gebühre ihr herzlicher Dank, 
und deshalb sei Politik für 
die Senioren besonders 
wichtig, um Vereinsamung 
abzubauen. 

Bürgermeister Dieter Pit- 
than stellte die Frage, was 
Alter überhaupt bedeute 
Goethe habe mit 82 Jahren 
den Faust vollendet, Ade- 
nauer sei bis 87 Kanzler ge- 
wesen und habe dann erst 
mit seinen Memoiren begon- 
nen, die ein Bestseller wur- 
den, Michelangelo habe mit 
fast 90 die Kuppel des Pe- 
tersdoms entworfen und Ti- 
zian mit knapp 100 die herr- 
lichsten Bilder gemalt. ,,So 
gesehen steht vielen von 
Ihnen das Schönste im Le- 
ben noch bevor, und dazu 
wünsche ich Ihnen von Her- 
zen Glück und Kraft", er- 
klärte Pitthan. 

Dann ging das Stadtober- 
haupt auf die Entwicklung 
in Langen ein. Heute seien 
etwa 2H Pnr/ent der Bevöl- 

kerung über RO Jahre alt. In 
nur IS Jahren, also im Jahr 
2010, werde jeder vierte Ein- 
wohner diese Altersgrenze 
erreicht haben. Deshalb 
müsse sich die Altenpolitik 
dieser Entwicklung stellen. 
Erste Maßnahmen wie die 
Eröffnung dpr ..Haltestelle" 
trügen dieser Entwicklung 
bereits Rechnung. 

Nach einer Kaffeetafel 
moderierte VW-Vorstands- 
mitglied Hans Hoffart ein 
buntes Programm, das gro- 
ßen Beifall erhielt. Der ge- 
mischte und der kleine Chor 
der SSG unter der Leitung 
von Christine Buttel sang 
volkstümliche Weisen, der 
Orchesterverein Langen/ 
Egelsbach umrahmte den 
Nachmittag musikalisch, Ir- 
ma Lautenschläger aus den 
Reihen der Seniorinnen be- 
richtete in humorvollen Ver- 
sen von ihrer ,,alten Oma", 
die Minigarde der LG unter 
Andrea Laloi begeisterte mit 
einem schwungvollen Tanz 
ebenso wie die Solotänzerin 
der LKG, Sandra Schneider, 
mit ihrer Trainerin Bettina 
Kramer. 

Schlager der 30er Jahre 
präsentierte die Sopranistin 
Christine Buttel, am Cello 
begleitet von Michael Neun- 

er, Hans Hoffart ließ das 
Gründungsjahr 1936 der Al- 
te-Bürger-Feiern aus Zei- 
tungsanzeigen Revue passie- 
ren, und einen krönenden 
Abschluß des Programms 
bildete das Gesangsduo Ga- 
by und Stefan mit volkstüm- 
lichen Liedern, mit denen sie 
auch in den entsprechenden 
Fernsehsendungen bekannt 
geworden sind. 

Mit Dankesworten für alle 

Mitwirkenden. Helferinnen 
und Helfer klang cifi schöner 
Nachmittag aus. Blumen gab 
es für Edith Möbius, die als 
DRK-Helferin 40 Alte-Bur- 
ger-Ehrungen aktiv initgc- 
macht hat, sowie für Loni 
Schlapp, deren Vater Johann 
Konrad Bach zusammen mit 
Alfred Oeder diese beliebto 
Veranstaltungsreihe im Jah- 
re 1936 ins Leben gerufen 
hatte. 
 Anitfy 

Der- Wöhnstil 

für Individualisten 
Oic Vontrhtnhrii und dir 

Stilniobcl Itiihrm IfXHhcu - J4M1 
lirr Konttori und dir I unktuituliiii tUr hc«iti|;r 
\n>pru«.)ir l>4s Sorimtcni juv 
den \tiilicUirliei% «on Hrldrtisr KuIumvc 
\ribindci ili% hrvic Jiu /mci V(Vliriv Diese 
luMflru dri NtiiUrhisililcrkiiiiM die 
liiundU|(r liir eine individuelle l ehenvweli \on 
l'orniiii Mir ein7i);jrcij:e Kollektion lenhi 
soin Sekretjr bis /um |-K/intnier. vom 
l-etnehuhrjnk bis fUT N'iitine und vom 
htulirrre|ijl bis /nr l'oiub^^Jiniltir. 
i nideiken Sir petsonliib dieves (ieluhl! 

MÖBEL BORKLE 

Frankfurtfr Straße /5 • Neu-Isetthurg ■ Tel. 06l02/H00-i' 

Einführung in die Textverarbeitung mit Word 6.0 

Langen - Das Zentrum 
für Weiterbildung e.V. 
bietet in seinen Räumen in 
Langen, Schillerstraße 9, 
Telefon 5 54 93, folgende 
Kurse an: 

Benutzerinnenoberflä- 

che MS-Windwos 3.1. am 
Wochenende 6. und 7. Ok- 
tober; Einführung in die 
Textverarbeitung mit 
Word 6.0 für Windows ain 
Wochenende 13. und 14. 
Oktober und 20. und 21. 

Oktober (zwei Wochenen- 
den, die aufeinander auf- 
bauen); Aufbaukursus 
Textverarbeitung mit 
Word 6.0 für Windows am 
Wochenende 27. und 28. 
Oktober und Einführung 

in die Tabellenkalkulati- 
on mit Excel 5.0 am Wo- 
chenende 3. und 4. No- 
vember. Die Kurse finden 
freitags von 17 bis 20.15 
Uhr und samstags von 9 
bis 16 Uhr statt. 

Informationen und An- 
meldung: Zentrum für 
Weiterbildung e.V.. 
Schleiermacherstraße 8. 
64283 Darmstadt, Telefon 
0 61 51/2 16 18. 

arco optiD, ein großer deutscher Optiker 
rät: Gehen Sie beim Brillenkauf auf Num- 
mer Sicher. Vergleichen Sie vor dem Kauf, 

. was Sie an Mode und Qualität zum Null- 
tarif* bekommen. 

• Zur Mode: arco optlc bietet eine Rlesan- 
auswahl top-modlscher Brillen Internatio- 
naler Designer In aktuellen Farben aus 
Metall oder Kunststoff. 
'Einlach so auf Rezept. 

• Zur Qualität: auf alle Fassungen gibt 
arco optlc 3 Jahre Garantie. Und dazu be- 
kommen Sie bei arco optlc Marfcengläser 
bester Qualität In Glas oder Kunststoff. 
'Einlach so aul Rezept! Sie müssen nicht 
einen Pfennig dazubezahlen. Nicht für die 
Fassung, nicht für die Gläser. 

• Darüber hinaus führt arco optlc über 
2000 aktuelle Brillen phantastisch günstig. 

r.rrrrnpfir 

Wir helfen sparen 
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Jahrgang 1920/21 
Langen - Zur Busfahrt in 

die Pfalz am 10. Oktober 
treffen sich alle Teilnehmer 
pünktlich um 8.30 Uhr in der 
Ziminerstraße; Abfahrt ist 
um 8 40 Uhr. 

Un.ser nächstes Treffen 
findet erst am Frritag, 1.3. 
Oktober, zur gewohnten Zeit 
im Gasthaus ,,Zum Reben- 
stock" statt. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Wir treffen uns 

wi(>der am Mittwoch, 11. (Ok- 
tober. al) 17 Uhr im Reben- 
stoek. 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Die Frauen tref- 

fen sich am Dienstag. 10. 
Oktober. 16 Uhr. in der 
Gaststätte ..Zum Reben- 
st<ick" 

Spaß und gute Unterhalttxng bei der 50. Alte-Bürger-Ehrung des WV .angon - Der gesamte 
Jahrgang trifft sich am kom- 
menden Donnerstag, 12. Ok- 
tober. 20 Uhr, zum gemütli- 
chen Beisammensein in der 
Caststatte ,,Zum Lämm- 
ihen" 

Typisch arco optlc: 

Chice Mode - Top Qualität 

in Riesenauswahl zum Nulltarif* 

Offenbach, Große l\/larktstr. 18, Fußgängerzone 

- Ein großer Optiker in Deutschland - 
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BRAUN 

KUNO UM DEN 
Vitnaiunbr 

Zeitchaos 
Wir haljcn s immer 

m'wußt. Die Uingt-ner 
sind ihiw Zeit voraas. 
l'm genau zu .sein: eine 
Stunde. Die Uhr gehl 
vor in der Sterzbach- 
stadt. die Menschen ge- 
hen mit. Sommerzeit in 
Uingen. wahivnd sich 
die Kgelsbacher Ix-n-its 
:mf den Advent eiastel- 
Icn' Hello Spat.somme- 
nilM'nde nmd um die 
Kis-Cafe-s. wahrend die 
Aut(.fahrer im übngen 
Kifisgebiet die Schein- 
wei-fer anschaltenDes 
Katsel.s Lösung steht auf 
item Luthen)latz: Der 
pinkfarl«'n(" Riesen- 
chwnograph geht um 
eine Stunde vor. 

Ach. wir wagen uns 
gar nicht auszumalen, 
zu welch' panikartigen 
Zwi.schenfallen es in der 
Innenstadt iM-i-eils ge- 
kommen sein muß; Müt- 
ter. denen narh einem 
kurzen Blick auf den 
Zeitmesser iler Angst- 
schweiß auf der Stirn 
steht, weil ihr hilfloses 
Kind seit einer Stunde 
vor der Schule auf die 
ii'ltenden Anne iler Ma- 
ma wartet. Junge Men- 
schen. die nach dem 
/,eit-Check am Kreis<>l 
ihre Zukunft den 
(Sterz-)bach hinunter- 
gehen sehen, weil sie das 
Bewerbungsgespriich 
um eine Stunde veipaßt 
haben. 

Um solchi' kleinen 
Katastmphen des All- 
tags in Zukunft zu ver- 
meiden, sollte sich der 
Uhr-Eigentümer zur 
überfälligen Zeitkor- 
ii'ktur durchringen. 
Denn wer weiß, was die 
Uingener sich sonst al- 
les antun könnten ... 
Und das kann schließ- 
lich keiner wollen, 
meint Ihrlbbias. 

Rolle der Frau weiterhm auf 

beglückende Gattin reduziert 
Lanurn - ..Ihr seid viel- Diese Art der Nichtbe- 

mehr geschaffen, um l)e- 
glückende Gattinnen, bil- 
(iende Mutt("r und weise Vor- 
steherinnen des Hauses zu 
werden" - Dieses Zitat Jo- 
hann Heinrich Campes aus 
einem Ratgeber für ?>auen 
aus dem Jahr 178!) war der 
Auftakt eines Vortrages, den 
die Joumalistin und Kaba- 
rettistin Uta Rotermund ver- 
gangenen Freitag im Kul- 
turhaus Altes Amt.sgericht 
hielt. 
Zum Allschluß der von der 
Frauenbeauftragten der 
Stadl Langen initiierten 
Reihe ..Herr- 
schaftszeiten 

Gewaltige 
Zeilen für 
Frauen" be- 
schäftigte sich 
die 40jährige 
Dortmunderin 
mit dem The- 
ma ..Frauen in 
den Medien - 
Miinner und 
die Meinungs- 
macht". 

Nach zehn- 
jähriger Tätig- 
keit als freie 
Journalistin ist 
Uta Roter- 
mund mehr 
denn je davon 
überzeugt, daß 
oben ange- 
führtes Zitat 
immer noch 
das in den Medien größten- 
teils vorherrschende Frau- 
enbild exakt wiedergibt. 
Diese Meinung dokumen- 
tierte sie anhand von eigenen 
Erlebnissen und Fremdbei- 
spielen, die im Bereich zwi- 
schen Real.satire und Unver- 
schämtheilen anzusiedeln 
sind. So wurde ein Magazin- 
beilrag Rotermunds nicht 
ge.sendet, da er angeblich zu 
viele Fremtiworte enthielte. 
Die Begriffe, an denen sich 
der männliche Redakteur 
störte und deren Kenntnis er 
.seinen Hiirern nicht zulrau- 
lif, waren „ammym", „Äbtis- 
sin" und ,,Venezianerin". 

riicksichtigung ist laut Ro- 
termund keinesweg ein Kin- 
/.elfall und in ihren Folgen 
genauso dramatisch wie die 
Vei-weigening.shaltung vie- 
ler Redakteure auf Themen- 
voi-schlage von Journalistin- 
nen. So wird auch vi'istand- 
lich. warum viele vim ihnen 
frauenspezifische Themen 
als infschadigend betrach- 
ten und aus Gruntlen der 
Kxi.stenzsichening mit dem 
männlichen Strom 
.schwimmen mü.ssen 

Trotz dieser Zugeständ- 
nisse verdienen Frauen für 

Uta Rotermund hielt einen Vortrag. 
gleiche Tätigkeiten immer 
noch weniger als ihre Kol- 
legen. arbi'iten hauptsäch- 
lich in d<'n ..typisch weibli- 
chen" Res.sorts (Unterhal- 
tung. Kultur. Feuilli'ton). 
Während es Ijei vielen Her- 
ren der Schöpfung nach fünf 
bis sieben Beruf.sjahren auf 
der Karriereleiler aufwärts 
geht, stagnieren die Journa- 
listinnen in ihrer Kntwick- 
lung, .so Uta Rotermund. 
Auch mit andi'ren Zahlen 
belegte sie am Freilag abend, 
wie schwer es Frauen haben, 
sich im journalistischen Mi- 
lii'U zu behaupten; So wur- 
den im vergangenen Jahr 

.!ti4 Kommentaren in 
den Tagesthemen nur 18 von 
Frauen gehalten Als Kler 
Sender Freies Berlin Uütlt 
dn-i von 28 Volontären mit 
einem festen Arbeitsvertrag 
ausstatten wollte, traf das 
gluckliche Los ausgerechnet 
(lie drei einzigen männlichen 
Volontäre. 

Im weiten>n Verlauf des 
Abends beschäftigte sich 
Uta Rotermund dann noch 
mit der Darstellung von 
Frauen in den Medien. Wah- 
rend ihrer Kinschatzung 
nach be.sonders die Frauen- 
zeitschriften eine Transport- 

funklion für 
ilie Werbewirt- 
schaft aus- 
üben. enthalt 
tias Frauen- 
bild. das in 
Fernsehserien 
geprägt wird, 
beinahe jedes 
Klischee. Und 
dies. oliwohl 
laut einer Um- 
frage der Uni 
Hamburg 70 
Prozent der 
Zuschauer 
über di<' her- 
abwürdigende 
Darst<'llung 
von Frauen 
verärgert sind 
uiul mehr klu- 
ge und starke 
Frauentypen 
auf dem Bild- 

.schirm fordern. 
Dii- unkontrollieii ins Un- 

lerliewußtsein sickernden 
Serienbotschafteii - Frauen 
sind willig und warten an je- 
der Keke auf den männlichen 
I leiden - festigten dabei Vor- 
urteile unti wirkten auf tiie 
Zuschauerinnen negativ unil 
entmutigend. Daß auch noch 
viel l)ei zumindest einer am 
Freitag abend im Alten 
Amtsgericht anwesenden 
Dame zu verändern ist. do- 
kumentierte ein Zwischen- 
ruf; ,,Frau Rotermund. das 
Mikro steht so schade, man 
sieht gar nicht ihren schönen 
Mund". Harald Sapper 

Foto hs 

Die Immobilienprofis 

der Sparkasse 

ir'VTW« 

Tolles Einkaufsfest mit Oktoberfeststimmung 

im Kaufhaus Braun in Langen! 

■ 

Langens großes und modemes Kauftiaus bietet am Samstag, 7 Oktober, traditionell die große Verkaufs- 
schau. 
Eine tolle Stimmung wie aul dem Oktoberfest mit kostenlosem Bierprobeausschank, Weißwürsten (das Paar 
für nur DM 1.-), gefüllten Kreppein (Stück DM -.50). für die kleinen Kunden Lebkuchenherzen kostenlos und 
tausend andere Dinge. 
Typisch für das Kaufhaus Braun, wenn es wieder einmal die große Einkaufszeit für die Herbst-Winler-Ver- 
kaulssaison 95/96 einläutet. 
Tolle Preisleistungen im ganzen Kaufhaus und vor dem Kaufhaus begeistern seit Jahren die Kunden. 
In allen Verkaufselagen und in den Sonderpostenzonen vor und im Kaufhaus werden Waren aus allen Abtei- 
lungen wie immer zu äußerst günstigen Preisen angeboten. Nicht nur für Schnäppchen-Jäger ein wahres El- 
dorado! Neben der großen Zahl an Sonderangeboten bietet das Kaufhaus auf 3 Verkaufsetagen eine große 
Auswahl in hervorragender Qualität von fast allen namhaften Markenherstellern Hierfür garantieren Firmen 
wie z. B. Betty Barclay, Meico, Pinn Karelia, Dolores, Taifun, Bosch. Rosner. Levis. Wrangler, Jockey. Seiden- 
sticker, Lerros, Schiesser, Mey, Schöller, Götzburg, Pampolina, Sanetta, Absorba, Adidas. Puma, Nike, Grun- 
dig, WMF und viele andere. 
Für jung und alt und für jeden Geldbeutel werden die Wunsche der Kunden im Kaufhaus Braun erfüllt. 
Auch die Mitarbeiter des Hauses stehen bereit für den zu erwartenden Kundenandrang. Freundlichkeit, Hilfs- 
bereitschaft und eine lachliche Beratung ist für sie auch unter Streßeinwirkung kein unlösbares Problem. 
Es lohnt sich also, dabei zu sein! Notieren Sie den Termin! 
Treffpunkt; langer Samstag, 7. Oktober 1995, ab 8.30 bis 18.00 Uhr im Kaufhaus Braun! 
Kostenlose Parkmöglichkeiten sind ausreichend vorhanden, direkt am Kaulhaus Braun und In den umliegen- 
den Straßen. 

VOR UND IM GANZEN KAUFHAUS 

mit Herz 

FREIBIER. 1 Paar Weißwürste 1.- 

Das Beraterteam: v.l Stephan Fußhöller und Roland Stünner 

DAS EINKAUFSFEST IN LANGEN 

Wir erfüllen 

liire Immobiiienträume. 

Kauf oder Verkauf 

ist Vertrauenssache. 

Fragen Sie uns. 

Sparkasse 
Langen-Seligenstadt 
Ihr l'.ifificf irn Kr<fis 

Dietzenbach, Georg-August-Zinn-Str. 22 

Im Auftra!.<lcrS-LANI)i;SIMM(MHl.li:N CIMBIl 

Info-Frühschoppen des OGV wh-d verschoben 
Lungen - K.in fiir 

Sonntag, tl. Oktober, 
geplanter Info-Knill- 
Schoppen <les t)hsl- 
und Carlenbauver- 
eins (()C!V) wird we- 
gen des Erntedank- 

festes an diesem Tag 
um drei Wochen auf 
Sonnlag, l!!l Okto- 
ber, verlegt. Das ge- 
naue Thema des Vor- 
mitlags und der Vei - 
anstaltungsort wer- 

den in der nächsten 
Veremsmitteihing 
noch bekanntgege- 
ben. 

Wer Mtarschmuck 
aus Feld und Clarten 
zum Krntedankfest 

zur Verfügung stel- 
len will, wendet sich 
an seine Kirehenge- 
meinde, die alle ,,na- 
tiirlichen" Spentlen 
entgegennimmt. 

LANGEN - BAHNSTRASSE 

BITTE BEACHTEN! 

GROSSE WERBEZEITUNG, 

VERTEILUNG AM 

DONNERSTAG, 5. OKTOBER 95 
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Freudo am Werkeln haben die jungen Reparateure, die sich 
zweimal pro Woche im KOM.ma treffen, um alte Räder wieder 
verkehrstaugllch zu machen. Foto: Chromnica 

Wilder Westen hält in 

der Stadthalle Einzug 

Heute abend große Country-Night 
l.iinKrn - Kinc 

Atmosphäre wie 
im Wilden Woston 
wild heute in der 
I.iiiiKener Stiull- 
halle iin der Süd- 
lichen KinKstralJe 
liiMischen. wenn 
sich die Türen 
/um HiolSen Saal 
zum zweiton Mal 
für eine Countrv- 
Ni^hl öffnen. 

Kür Stim- 
mung sor^l die 
bekannte Coun- 
trv-Band ,,Six 
Gun" Außerdem 
tritt der Langcner 
Musiker Tommy 
Scharf auf, der 
bundesweit vom 
Publikum auf 

Countrv-Veran- 
staltuntjen Hefei- 
ert wircl. Mit her- 
vorragenden 
Tanzformalionen 
wird der Huffalo- 
Countrv-West- 
ern-nance-Club 
aus Darmstadt in 
den Pausen für 
Furore sorgen. 

Ihren Durst und 
Hunger können 
die Country- 
Freunde in tler 
Stadthalle mit 
Grillspezialitii- 
ten, an der Salat- 
bar und mit frisch 
gezapftem Bier 
bestens stillen. 
Wichtig für die 
richtige Atmo- 

sphäre ist natür- 
lich auch das Out- 
fit der (läste. Bei' 
der Country- 
Night wird es des- 
h.llb eine Ver- 
kaufsausstellung 
geben mit allem, 
was in Country- 
und Westernkrei- 
sen wichtig ist. 

Beginn ist um 
20 Uhr. Einlaß 
schon ab 19 Uhr. 
Karten zum Preis 
von in Mark sind 
an der Abendkas- 
se erhältlich. Wei- 
tere Informatio- 
nen gibt es unter 
der Uufnummer 
22 (150. 

I.angen (nc) - Die meisten 
Besucher und Besucherin- 
nen des Jugendzentrums 
KOM.ma m Langen sind 
zur schnelleren Fortbewe- 
gung auf's Fahrrad ange- 
wiesen. Und an so einem 
Drahtesel geht eben leicht 
etwas kaputt: Plötzlich 
funktioniert das Licht nicht 
mehr, oder die Bremse hat 
Schaden genommen, das 
Rad hat einen Platten oder 
einen Achter. 

,,Es sind eigentlich immer 
Leute da, die Bedarf ha- 
ben". sagt Erich Weimann. 
der als Honorarkraft im 
KOM.ma tätig ist und in der 
F'ahrradwerkstatt des Ju- 
gendzentrums jungen 
Zweiradbesitzern zeigt, wie 
sie ihr Stahlroß wieder in- 
stand setzen können. Sinn 
der Sache ist denn auch 
nicht, die defekten Räder 
einfach in der Werkstatt 
abzuliefern und anschlie- 
ßend wieder abzuholen. 
..Wir zeigen jedem prak- 
tisch, wie die Fahrräder re- 
pariert werden, damit es 
das nächste Mal selbst ge- 
macht werden kann", so 
Erich Weimann. 

Ins Leben gerufen wurde 
die Fahrradwerkstatt im 
April vprgangenen Jahres. 
Ein Genieinschaftsprojekt 
mit der Adolf-Reichwein- 
Schule, bei dem die Drahte- 

Textilien, Bücher, Autos und HaushaltsgerlMe, ein buntes Sammelsurium der verschiedensten 
Unternehmensbereiche, bekamen die zahlreichen Gäste in und um das Bürgerhaus In Sprendiin- 

Foto: hs gen geboten. 
sei für eine Klassenfahrt 
hergerichtet wurden, hatte 
den Stein ins Rollen ge- 
bracht. Die Werkstatt im 
Juz stieß bei flen jugendli- 
chen Besuchern gleich auf 
großes Interesse, auch fan- 
den sich rasch einige Fahr- 
radfreaks, die das entspre- 

chende 
ten. 

Wissen mitbrach- 

Flauen erleben China 

Lungen - Welche Stel- 
lung nimmt die Chinesin 
heute in Beruf, Familie 
und Gesellschaft ein? Die- 
se Frage wird sicher auf 
einer besonderen Studien- 
reise speziell für Frauen 
beantwortet. Begegnun- 
gen und Gespräche mit 
Studentinnen und Land- 
frauen, aber auch mit Per- 
sönlichkeiten des Landes 
wechseln sich ab mit Be- 
sichtigungen. 

Auf dem Kitägigen Pro- 
gramm stehen die High- 

lights von Peking, Xian, 
Shanghai, Guangzhou und 
Hongkong sowie ein 
Bootsausflug auf dem Li- 
Fluß. Die außergewöhnli- 
che Tour mit deutschspra- 
chiger Reiseleitung .startet 
am Samstag, 4. November 
und kostet komplett mit 
vielen Extras 4 625 Mark 
pro Person ab Frankfurt. 

Weitere Auskünfte er- 
teilt das Hessische Müt- 
terbüro. Bahnstraße 39, 
unter der Rufnummer 
2 82 34. 

Einfluß auf kirchliches Leben nehmen 

Pfarrgemeinderat wird gewählt / St. Albertus sucht noch Bewerber 
Albertus Langen - Wahlen 

stehen bald wieder 
an. Allerdings geht es 
ilann nicht um das 
Fiir und Wider be- 
stimmter Parteien 
und Politiker, son- 
dern am zweiten No- 
.vember-Wochenende, 
11./12., sind auch im 
Bistum Mainz wieder 
einige hunderttau- 
send Katholikinnen 
und Katholiken auf- 
gerufen, durch die 
I' f a rrgemei ndera t s- 
wahl ihre Vertreter 
für dieses Gremium 
der Mitwirkung an 
tler Leitung der Ge- 
meinde zu wählen. 

Auch in Langen 

muß sich entschieden 
werden: In der Ge- 
meinde St. Albertus 
Magnus besteht der 
P f a r rge m e i nd e ra t in 
der nächsten Anits- 
periode, die wieder 
vier Jahre dauert, aus 
mindestens zwölf 
Personen. Wählen 
dürfen alle Kirchen- 
mitglieder ab dem Hl. 
Lebensjahr. Ab dem 
Alter von Iii können 
sich Gemeindemit- 
glieder um ein Man- 
dat im Pfarrgemein- 
derat bewerben und 
sich zur Wahl stellen 
lassen. 

Nicht alle Mitglie- 
der des bisherigen 

Pfarrgemeinderates 
von St. Albertus Ma- 
gnus bewerben sich 
wieder am 11./12. 
November. Einige 
Personen scheiden 
aus ganz unter- 
schiedlichen Grün- 
den aus. So werden 
auch für diese Wahl 
noch Kandidatinnen 
und Kandidaten ge- 
sucht. die bereit sind, 
sich ehrenamtlich zu 
engagieren. 

..Mischen Sie sich 
ein", fordert deshalb 
der Gemeinderat auf. 
..Nutzen Sie die Gele- 
genheit. das Leben in 
der Pfarrgemeinde 
mitzugestalten." So 

wirbt St. 
Magnus. 

Der Pfarrgemein- 
derat übt erheblichen 
Einfluß auf das Le- 
ben der Gemeinde 
aus. Er faßt Beschlüs- 
se zu kirchlichen und 
gesellschaftspoliti- 
schen Themen, oder 
er führt Veranstal- 
tungen durch. Hier 
reicht das Spektrum 
vom Pfarrfest bis zu 
Gesprächsabenden 
zu unterschiedlichen 
Themen. Zusätzlich 
beruft der Pfarrge- 
meinderat zahlreiche 
Sachausschüsse ein, 
die ihm zuarbeiten 
und Entscheidungen 

vorbereiten. Zudem 
sind die Sachaus- 
schüsse auch Träger 
konkreter Projekte in 
der Gemeindearbeit. 

Interessentinnen 
und Interessenten 
sollten einfach in 
ihrem zuständigen 
Pfarrbüro anrufen 
oder direkt die Vor- 
sitzende des Pfarrge- 
meinderates, Christi- 
na Tröiiier, unter der 
Rufnummer 2 34 20 
ansprechen.die gerne 
weitere Informatio- 
nen gibt. Bewer- 
bungsschluß ist 
Samstag, 14. Okto- 
ber. 

Zu ihnen gehört auch 
Thorsten Lenz, der seit der 
ersten Stunde im Werk- 
statt-Team mit dabei ist. 
,.Thorsten ist ein wichtiger 
Mitarbeiter - er hat die 
Werkstatt sogar schon zeit- 

weise eigenverantwortlich 
geleitet", lobt Erich Wei- 
mann. ,,Es ist schön, daß es 
Leute gibt, die das Know- 
how haben und auch Ver- 
antwortung übernehmen" 

Das nötige Know-how 
haben die Reparateure tat- 
sächlich: Fahrräder, die 

teilweise vom Sperrmull 
stammen, die verrostet und 
wirklich nicht verkehi s;. 
eher sind, erscheinen nach 
der ..Radikalkur" in einem 
völlig neuem Licht und 
kaum wiederzuerkennen 
Solche herrenlose Rader 
werden zum Verkauf anRc- 
boten, das Geld kommt wie- 
der der Fahrradwerkst;itt 
zugute und wird zur Finan- 
zierung von Werkzeug ver- 
wendet. 

..Das ist wirklich toll, wii- 
schön alte Räder hier wie- 
der hergerichtet werdi'n". 
meint denn auch eine zu- 
friedene Kundin, die ;,iih 
gleich zwei Drahtesel aus- 
gesucht hat. ..So günstig 
l)ekommt man sie sonst gar 
nicht". 

Wer selbst mal ein 
Schnäppchen machen 
möchte und günstig ein 
Fahrrad erstehen will: Un- 
ter die Lupe nehmen kann 
man die Stahlrösser jeden 
Mittwoch von 15 bis 18 und 
jeden Freitag von 14.30 bi.s 
1() Uhr, so die Öffnungszei- 
ten der Werkstatt. Wer sich 
in die Kunst des Fahrradre- 
parierens einweisen lassen 
will oder ein Rad zu ver- 
schenken hat. kann eben- 
falls zu diesen Zeiten im Ju- 
gendzentrum vorbei.schau- 
en. 

Strahlend gingen jetzt drei 

Langener Kinder in die Luft 

Drei Hauptpreise der Brandschutztage eingelöst 
Langen - Strahlende Ge- 

sichter beim Langener 
Nachwuchs gab es kürzlich 
auf dem Flugplatz in Egels- 
bach zu sehen. Hatte doch 
die Freiwillige Feuerwehr 
Langen Anfang September 
ihre diesjährigen Brand- 
schutztage mit Übungsvor- 
führungen veranstaltet 
(wir berichteten), bei dem 
es auch Gewinnspiele für 
Kinder gab, welche bei den 
Kleinen großen Anklang 
fanden. Unter den Siegern 
wurden viele schöne Preise 
ausgelost, die zu einem gro- 
ßen Teil von Langener Be- 
trieben und Vereinigungen 
gestiftet wurden. Die drei 
Hauptgewinne hatte die in 
Egelsbach ansässige Hessi- 
sche Flugplatz AG gespen- 
det: drei Rundflüge über 
der nahen und etwas weiter 
entfernten Heimat der Sie- 
ger. 

Jetzt rückten also die bei- 
den Jungen und das Mäd- 
chen mit ihren Eltern in 
Egelsbach an, um ihren 
Preis einzulösen. Schließ- 
lich hatten sie sich bei den 
Spielen bestens bewiesen, 
die zum Teil Geschicklich- 
keit der kleinen Teilnehmer 
erforderten, aber auch Wis- 
sen über die Feuerwehr 
selbst abverlangten, indem 
einige Fragen rund um die 

Blauröcke gestellt wurden. 
Die drei glücklichen Ge- 

winner Anja Hübner, Alex- 
ander Krippner und Hen- 
drik Meeth, alle drei stam- 
men aus Langen, gingen zur 
Belohnung ihrer Lei- 
stungen in die Luft. Ihre 
Eltern dagegen sahen ihnen 
von unten aus nach. Alle 
drei werden sicherlich noch 
lange Zeit stolz und beein- 
druckt über ihr Erlebnis 
berichten können, denn ih- 

re Stadt mitsamt Umge- 
bung einmal von oben zu 
sehen, ist sicherlich etwas 
ganz Besonderes. 

Den Spendern, welche 
mit zu dem Gelingen der 
Veranstaltung beigetragen 
haben, möchte die Freiwil- 
lige Feuerwehr Langen aut 
diesem Weg noch einmal 
herzlich danken. Sie haben 
viele Menschen zum Strah- 
len gebracht. 

Die drei kleinen Gewinner Hendrik Meeth (links), Anja Hübn«r 
und Alexander Krippner (rechts) kamen mit Ihren Eitern auf den 
Egeisbacher Flugplatz, um ihren Hauptpreis einzulösen. Foio: c 
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Drahtesel in eigener Regie reparieren 

Tips und Werkzeug gibt es im Juz / Herrenlose Fahrräder stehen preiswert zum Verkauf 

Autohaus Schnabel 

Opel Corsa und Aslni Halbjahreswagen 
neu elngetrofTen - JETZT MIT AIRBAG - 
l(K Opt'l Conui City 3lrg.. Kul. 1.2i. 33 kW. km 
5- U) IHM), Hj. verschiedene Meliillicfurbcn. 
Ausstattung: 
Kadio SC202. l.WR, Mclallic. PVC-l.ci.stcn. Weg- 

Fahrer-Airbag. 
Frei!«: 14 700.- 
lOx Op«! C'urui SnlnR 3lrg.. Kat. 1.2i, 33 kW, kin 
5-10 (XX). HJ. 6/9*1. verNchiedene Meiallicfurhen. 
.Ausstattung: 
Radio Sr2l)2. Colorvorglasunt;. IV.M. Sit/- 
hohcncinsicllun^. elektr. Spiegel 
Prvis: 14 900.- 
lOx Opel Astni Caninn Club, Kai. I,4i. 60kW, 
km 5-10 (MH). Bj. 11/94. verschiedene Mctullicfar- 
ben, 
Au^taltung: 
Radio .S('203. ZV, Airhag. Alul'elgcn, Servolen- 
kung. Alurnuntuge. Kh'H. CjSD. Kopfst.hinten. Co- 
lor. Sporlsil/e. Nebelscheinwerfer. Reifen 195/55. 
Frei!»: 25 900.- 

SIE SPAREN BEI 
DIESEN FAHRZEUGEN 

ÜBER 5 000,- DM 
Vectra 1,61, 5-Gang-Sclcclion-Aussi.. ABS. R./Cass., 
Zentrulverriegelung. SSD. Doppelairbag, 
LM-Felgen. nautitusbluu 
Vectra 1,7 DR Diesel, 5-Gang-Selcction-Auss(., ABS, 
SSD. Zenirulverricgehing, nautilusblau. 
Doppelairbag nUKTVnCH 
Vectra MI, 5-Ciang-Sclecnon-Ausst., ABS. R./Cass., 
Zentralverriegelung, SSD mugicgrau. 
Doppelairbag 
Vectra CDX 1,81,5-Gang-CDX-Auss(., ABS. Doppelair- 
bag. elektrische Fensierheber. SSD elektrisch. 
nep.un.Urkis UMWIWKW 
Vectra 2,01, 5-Ciang-Sciection-Ausst.. ABS. SSD. Cük>r. 
Doppelairbag. inarseillerot. 
elektrische WegfuhrsrKrre HXl^MIKSW 

Besichtigung auch am Wochenende 

Veiicauf nur zu üblichen Geschäftszeiten 

Ständiges Angebot von 200 Top-Gebrauchten 

Wir freuen uns auf ihren Besuch 

Ihr Ansprechpartner Herr Thum-Semmier 

Teiefon: 

06182/8 0845 

oder 

06182/8 08 38 

Seligenstadt » Frankfurter StraBe 98 • Telefon (0 61 82) 80 80 
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Cliancen begreifen 

Gruppe im KOM,ma soll dabei helfen 

Ihren Wurzeln auf der Spur 

Vater 15 Jahre nicht mehr gesehen / Rolle der Frau sehr traditionell 
l,ant!«'n (af) - Ni'in. fin Er- 

holunn-'^trip war es ganz si- 
,.hcr nicht. Vielmehr gingen 
ili,. /i hn eritreischen Schu- 
liT iinil Schülerinnen zwi- 
silirn Iti uml 22 Jahren aus 
Umnen auf die Suche nach 
ilHi Wurzeln ihrer Herkunft, 
j,s MC für tireieinhalb Wo- 
ihi'H III ihr Heimatlanil rei- 
slon :iie durchlebten dort in 
(ifii Sommerferien zahlrei- 
che Hohen und Tiefen, denn 
i)ii> Konfrontation mit viel 
Scuem und Unbekannteüi 
stand in Kritrea an, das doch 
auch einen großen Teil vtm 
ihnen ausmacht. Gerade das 
Wiedersehen mit <lem jewei- 
lifien Vater, den die meisten 
Jufjendlichen etwa l.") .Jahre 
nicht mehr gesehen halten, 
«irbelte ihre Ciefühle heftig 
itiiicheinander. 

Organisiert und vorberei- 
tet hatte das Jugondzentrum 
KllM.ma in Langen die Tour 
nach Kritrea. /,wei Sozialar- 
Ijciter des Juz, JVtra CJaus 
und l'eter Horn, begleiteten 
,ils Betreuer die zehn Reisen- 
den 

Cnind für die Fahrt war 
die Hilfe zur Selbstfindung 
der .lugendlichen, die sich 
wischen zwei Kulturen hin- 
und hergerissen fühlen. Auf 
der einen Seite sind sie hier 
m Deutschland aufgewach- 
sen und entsprechend sozia- 
lisiert. Ihre Vorlieben und 
.Mineigungen wie auch ihre 
Haltung und ihr Verhalten 
unterscheide sich nicht v<m 

In einem Sommercamp In Eritrea sind Schüler und Studenten 
mit dem Aulbau Ihrea Landes beschäftigt. Foto p 
denen anderer Jugendlicher Jahre lang tobenden Bürger- 
hierzulande, so Petra CJaus. 
Auf der anderen Seite sei es 
ihnen unmöglich, sich als 
..schwarze Deut.sche" zu 
fühlen. 

So be.schäftigt sie die Kra- 
ge. wie auch Migrantenju- 
gendliche aus anderen l.iin- 
(iern, wo sie ihre Zukunft ge- 
stalten sollen, in Deutsch- 
land oder ihrer eigentlichen 
Heimat. Zudem, und das be- 
trifft speziell die P",ritreer, 
waren sie aufgrund des HO 

krieges von ihrer Heimat 
vollkommen abgeschnitten. 
So konnten sie sich bisher 
kaum ein Bild von dem Land 
machen, in dem sie geboren 
wurden, das sie jedoch noch 
als kleine Kinder mit ihren 
Müttern verla.ssen hatten. 

Kntsprechend gespannt 
und aufgeregt gingen also 
die eritrei.schen .jugendli- 
chen aus Langen auf die 
Kahrt in ihr Heimatland. 
,,Eigentlich dachten wir, daß 

wir es aufgrund der vielen 
Unterschiede .schwer in dem 
Lancl haben werden", meint 
Sozialarbeiter l'eter Horn. 
..Aber die Jugendlichen 
mußten sehr viel verarbei- 
ten " 

Trotzdem ist die Begeiste- 
rung über das I<and selbst 
grol3: ..Ich war nun nach 14 
Jahren zum ersten Mal wie- 
der dort und bin wirklich 
positiv überra.scht", .sagt et- 
wa der junge Henok. ..Es 
gibt Probleme dort, doch die 
sind zu bewiiltigen. Ich 
möchte in jedem Fall zu- 
rück." 

Begeistert ist auch Senayt 
von dem Land. ,,Irgendwie 
ist es gar nicht so, wie man es 
hier beigebracht bekommt", 
betont sie. ..Da leben die 
Leute auch nicht wie Adam 
und Eva." Doch von di'n iiu- 
ßeren Clegebenheiten einmal 
abgesehen, sieht sie .sehr 
wohl die herrschenden ge- 
sell.schaffliehen Unterschie- 
de: ..Es ist alles noch sehr 
traditionell dort. Cleratle als 
Mädchen habe ich da viel 
weniger Chancen, beruflich 
weiterzukommen als hier." 
Deswegc-n möchte Senayt 
auch zunächst noch in 
Deutschland bleiben und 
sich auf eine Rückkehr nicht 
festlegen. 

Der Vater ist es jedenfalls 
nicht, der die Jugendlichen 
nach Eritrea lockt. ,.Für 
mich war er wie ein fremder 
Mann", gibt die Mitreisende 

Erltrelsche Frauen beim Flechten von Körben. Ihre Chancen, beruflich weiterzukommen, sind 
sehr gering, denn die Gesellschaft in Ihrem Land ist noch sehr traditionell geprägt. Foto p 
Me.sgana unumwunden zu. 
Kein Wumier, hat sie ihn 
doch, wie die anderen auch, 
nur als kleines Kind erlebt 
und dann jahrelang nii-ht 
mehr gesehen. ..Nach einer 
so langen Zeit hat man sich 
eben damit abgefunden, mit 
der Mutti-r und ohne Vater 
aufzuwachsen", fiihrt Mes- 
gana fort. ..Und dann steht 
er plötzlich wieder vor ei- 
nem. Aber man kann nicht 
einfach alles nachholen." 

Unterschiedlieh gestaItete 
sich das Verhältnis zu den 
Jugendlichen in Eritrea. In 
einem Sonimercainp etwa, in 
tlem Schüler und Studenten 
dabei helfen, das Land wie- 
der aufzubauen, fühlte sich 
die Reisetruppe aus Langen 

sehr wohl. ..Wir sinil un- 
heimlich nett aufgi'nommen 
worden", ist Hi'nok noch im- 
mer begeistert. ..Die (Jast- 
freundschaft war wirklich 
toll." In der Hauptstadt As- 
mara dagegen wurden sie 
von ärmeren Menschen, die 
selbst Probleme haben, als 
Feiglinge be.sehimpft, die die 
I leiinat verlassen haben. 

Ein.schränkiingen mußten 
allerdings bei dem ge.samten 
Aufenthalt in Eritrea hingi'- 
nommen wi-rden. ..Wir ha- 
ben natürlich versucht, uns 
von der Kleidung und vom 
Aussehen her den Menschen 
dort anzupas.senerzählt 
Saba. ..Ansonsten hätten wir 
nur den Neid geweckt." 
Trotzdem .seien sie als ,,Aus- 

lander" aufgefallen und von 
vieliMi auch so gesi'hen wor- 
den. 

Die Heise war fiii die zehn 
eritreischen Jugendlichen m - 
cherlich eine wiihtige Kl 
fahrung. um bisher voi herr- 
schende Phantasii'ii von 
ihrer Heimat in konkrete 
Bildi'i fa.ssen zu können. 
Schließlich geht es für ji'<len 
von ihni'n um die Entschei- 
dung für den weiti'icn Le- 
bi'iisweg, die offensielitlich 
.sehr schwer fällt. Saba nennt 
den Konflikt heiin Namen 
..In Deut.schland stiinnit die 
Mentalität einigermaßen, 
aber die llautfarbi' nicht. In 
Kritrea ist es genau unige 
kehrt." 

Auch die Axa Direkt Versicherungs-AG aus Dreieich hat die Reise unterstützt. 
Kay Strathus von der Axa (Mitte) überreichte an zwei Mädchen der Eritrea-Grup- 
pe des Juz einen Scheck über 4 000 Mark. Mit dabei: Hauptamtsleiter Manfred 
Klein (links) sowie die Sozialarbeiter Peter Horn und Petra Gaus. Foto: Stadt 

Langen (af) - Die Vorbe- 
reitungen für die Reise be- 
gannen im November ver- 
gangenen Jahres. Die Idee 
dazu entstand innerhalb ei- 
ner Eritrea-Gruppe, die sich 
auf Wun.sch der eriträi.schen 
Jugendlichen im Juz gebil- 
det halte. 

Migraticm, Fremd.sein, 
Heimal und Hautfarbe ge- 
hörten zu den Hauptthemen 
der regelmäßigen Treffen. 
Schnell wurden Sorgen, 
Äng.ste und Probleme der 
jungen Menschen offensicht- 
lich, die einer.seits nur wenig 
über ihre eigentliche Heimat 
und das dortige Leben wis- 
sen, sich andererseits aber 
auch nicht als Deutsche füh- 
len. Neben den Gesprächs- 
runden wurden auch öffent- 
liche Information.sveran.stal- 

tungen mit kompetenten Re- 
ferenten organisiert. 

,,Die Jugendlichen .sollten 
in die Lage versetzt werden, 
die bikulturelle Entwick- 
lung nicht als Handicap son- 
dern als Chance zu begreifen 
und die.se für ihre Lebens- 
perspektive zu nutzen", .so 
die Sozialarbeiter im .liiz. 

Doch um die starke Zerris- 
.senheit der Jugendlichen in 
den Griff zu bekommen, 
zeigte sich bald die Notwen- 
digkeit einer genieinsamen 
Reise nach Kritrea. Dank der 
finanziellen Unterstützung 
einiger Firmen und der Stadt 
Langen selbst konnte sie 
.schließlich im Sommer die- 
ses Jahres verwirklicht wer- 
tlen. 

Auf Ihrer Tour durch Eritrea besuchten die Jugendlichen auch ein Waisenhaus. 
Den Kindern dort brachten sie T-ShIrts mit einem Aufdruck aus Langen mit. Jetzt 
planen die zehn jungen Frauen und Männer, das Walsenhaus weiterhin mit Spen- 
den finanziell zu unterstützen. Fo'o; P 

HERKULES BEI STRÖMENDEM 

REGEN GASSI GEFÜHRT. 

JETZT KAUFE ICH MIR ETWAS 

HÜBSCHES ZUM ANZIEHEN VON SCHRUMPF 

.,. wenn Sie ein bißchen mehr erwarten: Modehaus SCHRUMPF, Darmstadt am Schloß. 
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Beim „Muckifest" konnten Kinder 

und Eltern gemeinsam Sport erleben 

Mehr als 200 Teilnehmer zeigten in der Sehring-Halle was sie können 
Langen (nc) - Reges 

Treiben herrschte in 
der Georg-Sehring- 
Halle. als dort am 
Dienstag unter der 
Regie des TV Langen, 
Abteilung Turnen 
und Gymnastik 
(Breitensport), das 
..Muckifest" gefeiert 
wurde. Angemeldet 
hatten sich 140 Kin- 
der, aber es nahmen 
sr)gar rund 200 Kin- 
der im Vorschulalter 
sowie deren Eltern 
und Großeltern an 
dem Sport-Happe- 
ning teil. Die Besu- 

cher füllten rasch die 
Halle, in der die Or- 
ganisatoren einen 
großen Geräteparco- 
urs für die Vorschü- 
ler aufgebaut hatten; 
Da wurde getobt und 
gehüpft, getanzt und 
balanciert, Hinder- 
nisse überwunden 
sowie mit Reifen und 
Bällen jongliert. Der 
übrige Teil der 
Sporthalle war für 
freies Spiel vorgese- 
hen. 

Teilnehmer waren 
Kinder im Alter von 1 
bis 6 Jahren, die eine 

der 6 Kinderturn- 
gruppen des TV Lan- 
gen besuchen. Je 
nach Altersgruppe 
hatten die Kleinen 
eine unterschiedliche 
Zahl an Gerätesta- 
tionen zu durchlauf- 
en, um zu den be- 
gehrten Medaillen zu 
kommen. Freilich 
halfen die Eltern 
ihren Sprößlingen, 
war es doch erklärtes 
Ziel der Veranstal- 
tung, daß Eltern und 
Kinder den Sport 
einmal gemeinsam 
erleben können. Zur 

Abrundung der bun- 
ten Veranstaltung 
traten schließlich 
noch zwei Clowns 
auf, die die Gäste mit 
ihren Späßen unter- 
hielten. 

Der große Erfolg 
der Veranstaltung ist 
sicher nicht zuletzt 
der rechtzeitigen und 
guten Organisation 
zu verdanken, die es 
sich zum Ziel gesetzt 
hatte, die Kinder- 
gruppen der Jahn- 
halle und aus Ober- 
linden einmal alle 
zusammenzubrin- 

gen. ,,Die Kinder sol- 
len ihren Eltern ein- 
fach einmal zeigen 
können, was sie auch 
sonst in der Turn- 
stunde machen. Da- 
bei geht es nicht ums 
Gewinnen oder dar- 
um, etwas einstu- 
diertes vorzuführen, 
sondern einfach nur 
um den Spaß an der 
Bewegung", sagte 
Mitorganisatorin 
Angelika Gott- 
schling, die selbst 
drei der Kindergrup- 
pen leitet. 

„Politische Impulse 

für Langen setzen" 

Tierschützer wollen 

Gesetzes-Novelle 

CDU traf sich zur ersten Sitzung Forderungen an Bundesregierung 

viele waren gekommen, um sich beim Muckl-Fest des Turnvereins 1862 Langen mal so richtig 
auszutoben. Es wurde ein bunter Nachmittag. Foto: Chrortinica 

Skandal im Bathaus ? 

Laienspieler der LKG laden zur Theaterpremiere ein 

Langen - Nur noch 
eine ganz kurze Frist 
haben die Laienspie- 
ler der Langener 
Karneval-Gesell- 
schaft bis zur Pre- 
miere ihres neuen 
Stückes. Am Sams- 
tag, 14. Oktober, um 
20 Uhr ist es soweit, 
(laß sich der \'orhang 
der Stadthallenbüh- 
ne öffnet. rOine Wie- 
de'rholung folgt dann 
am Freitag, 20. Ok- 
tober. ebenfalls um 
'20 Uhr in der Stadt- 
halle. 

Zum viertenmal 
hat die LKG ein 
Tlieaterstück insze- 
niert, das zwei Stun- 
den vergnügliche 

Unterhaltung ver- 
spricht. Nach 
,,Hochzeitstag mit 
Hindernissen" im 
Jahre 1992, ,,Laß den 
aale Krembel" 
(1993) und ..Zwei 
Schwerenöter hauen 
auf die Pauke" 
(1994) ist diesmal 
das Rathaus einer 
Kleinstadt Ort des 
Geschehens. Dort 
herrscht dicke Luft, 
denn eine wichtige 
Feier droht zu plat- 
zen, weil ein promi- 
nentes Mitglied der 
Gemeindespitze in 
den Verdacht eines 
delikaten amourösen 
Abenteuers geraten 
ist. Wird dieser Sei- 

tensprung zu einer 
Katastrophe für das 
Rathaus und für die 
in wenigen Monaten 
bevorstehenden 
Wahlen oder gelingt 
es, einen Ausweg aus 
dieser Affäre zu fin- 
den? 

Antwort geben die 
fünf Damen und vier 
Herren, die das En- 
semble für die dies- 
jährige Aufführung 
durstellen. Sie sind 
größtenteils aus den 
vergangenen Thea- 
terabenden für ihre 
Rollen bewährt, aber 
auch ein neues Ge- 
sicht wird zu sehen 
sein. 

Eintrittskarten 

zum Preis von 15 
Mark (auf allen Plät- 
zen) gibt es bei J.K. 
Bach in der Fahrgas- 
se, in der Gaststätte 
,,Luthereiche" am 
Lutherplatz, im Ki- 
osk am Rathaus, 
Südliche Ringstraße, 
beim Rundfunk- und 
Fernsehdienst 
Vogdt, P'lachsbach- 
straße 40 und Wer- 
nerplatz 5, bei allen 
LKG-Mitgliedern 
und - soweit vorhan- 
den - an der Abend- 
kasse. Saalöffnung 
ist an beiden Aben- 
den um 19.30 Uhr. 

Langen - Mit den Aufga- 
benbereichen und Schwer- 
punkten der zukünftigen 
Stadtverbandspolitik be- 
faßte sich in dieser Woche 
der neugewählte CDU- 
Vorstand in seiner konsti- 
tuierenden Sitzung. Mit 
Genugtuung wurde der 
45prozentige Anteil der 
Frauen im neuen Vorstand 
gesehen und als Erfolg des 
politischen Engagements 
von Frauen im CDU-Stadt- 
verband bewertet. 

Die sachkompetente Zu- 
sammensetzung des Vor- 
standes soll Politische Im- 
pulse für Langen setzen. 
Insbesondere soll die Fra- 
gestellung nach der gegen- 
seitigen Abhängigkeit der 
Bereiche Wirtschaft, Um- 
welt und Soziales in der 
Vorstandsarbeit einen ge- 
wichtigen Stellenwert ein- 
geräumt bekommen, heißt 
es in einer Pressemittei- 
lung der Langener Christ- 
demokraten. 

Die Vorstandsmitglieder 
Kirsten Schoder-Stein- 
müller (Wirtschaft), Maria 
Anna Bohm-Dozekal (So- 
ziales) und Dr. Walter Ge- 

Mini-Gruppe 
Langen - Die Mini- 

Gruppe der evangeli- 
schen Stadtkirchenge- 
meinde hat noch Plätze 
frei. Die Gruppe trifft 
sich montags und mitt- 
wochs nachmittags von 
15 bis 18 Uhr. Intere,s- 
senten melden sich un- 
ter der Telefonnummer 
2 33 96 (Frau Aron). 

Aus den Kirchen # Aus den Kirchen 

Evangelische 

Gemeinden 

Samstag, 7. Oktober 
Gemeindehaus Neurott, 
Carl-Schurz-Stralle 
18 Uhr Wochenschlußan- 
dncht (Pfarrerin Röder) 
Sonntag, 8. Oktober 
Johanneskapelle, Carl-Ul- 
rich-Straße 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
i.R. Kraus) 
Martin-Luther-Kirche, Ber- 
liner Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Frau 
Dr. Grosch) 
11 Uhr Gottesdienst für Kin- 
der (Pfarrerin Röder) 
Petrusgemeinde, Gemeinde- 
haus BahnstrafJe 46 
10 Uhr Gottesdienst mit 
Taufen (Pfarrer Dr. Kades) 
Freitag, 13. Oktober 
Gemeindehaus Berliner Al- 
lee 31 
15 Uhr Kindergruppe für 
Kinder im Grundschulalter, 
Spielnachmittag 
Stadtkirche 
Sonntag, 8. Oktober 
10 Uhr Erntedankgottes- 
dienst mit den Kindergar- 

tenkindern und dem Stadt- 
kirchenchor (Pfarrer Dr. 
Borck) 
Montag, 9, Oktober 
20 Uhr ,,Evas Abendrunde"; 
Thema: Bibelarbeit 
Dienstag, 10. Oktober 
16 Uhr Frauenhilfe 

Katholische 

Gemeinden 

St. Albertus Magnus, 
Bahnstraße 60 
Samstag, 7. Oktober 
11 Uhr Meßfeier 
Sonntag, 8. Oktober 
8.30 Uhr Meßfeier 
10.30 Uhr Meßfeier 
Liebfrauengemeinde, 
Frankfurter Str. 27 
Samstag, 7. Oktober 
11 bis 11.30 Uhr Beichte 
(Kpl) 
18.30 Uhr Meßfeier (Pfr) 
Sonntag, 8. Oktober 
10 Uhr Meßfeier, Familien- 
gottesdienst (Kpl/Diak) 
11.30 Meßfeier (in italieni- 
scher Sprache) 
19 Uhr Meßfeier 
Hl. Thomas v. Aquin, Berli- 
ner Allee 39 

Samstag, 7. Oktober 
18 Uhr Sonntag-Vorabend- 
messe 
Sonntag, 8. Oktober 
10 Uhr Hochamt für die 
Pfarrgemeinde 
17.30 Uhr Rosenkranzan- 
dacht mit sakr. Segen 
Mittwoch, 11. Oktober 
15 Uhr Senioren-Nachmit- 
tag 
Donnerstag, 12. Oktober 
15 Uhr Kinder-Spiel- und 
Bastelnachmittag 
17,30 Uhr Rosenk^ranzgebet 
18 Uhr Eucharistiefeier 

Stadtmission 

Sonntag, 8. Oktober 
10 Uhr Gemeinsamer Tag in 
Weiterstadt 
Dienstag, 10. Oktober 
19.30 Uhr Bi.belstunde 

Freie Evang. Gemeinde 

Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 8. Oktober 
10 Uhr Familien-Gottes- 
dienst zum Erntedankfest 
Montag, 9. Oktober 
20 Uhr Hauskreis in Langen- 
Oberlinden 

Dienstag, 10. Oktober 
19.30 Uhr Kreis junger Er- 
wachsener 
19.30 Uhr Hauskreis in Lan- 
gen-Steinberg 
20 Uhr Hauskreis im Ge- 
meindehaus 
20 Uhr Hauskreis in Langen- 
Oberlinden 
20 Uhr Hauskreis in Egels- 
bach 
Mittwoch, 11. Oktober 
20 Uhr Gemischter Chor 
Donnerstag, 12. Oktober 
Hauskreis in Langen-Ober- 
linden 
Freitag, 13. Oktober 
19 Uhr Jugendkreis 

Biblische 
Glaubensgemeinde 

Evang. Freikirche 
Robert-Bosch-Str. 42 
Sonntag, 8. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst 
mit Kinderbetreuung 

Freie Christenigemeinde 

Gemeindezentrum 
Mainstr. 1-3 
Sonntag, 8. Oktober 
9.30 Uhr Gottesdienst 

keler (Umwelt) sollen 
,,Stadtaktuelles" aus den 
entsprechenden Sachbe- 
reichen im CDU-Stadtver- 
band und der CDU-Frakti- 
on thematisieren. 

Um eine zusätzliche Be- 
reicherung der CDU-Vor- 
standsarbeit durch Beiträ- 
ge aus der ,,Frauenunion" 
und der ,,Seniorenunion" 
werden sich künftig die 
neuen Vorstandsmitglieder 
Dr. Huhle-Kreutzer und 
Rudolf Feuersenger küm- 
mern. 

Der elfköpfige Vorstand 
will auch die mittlerweile 
bekannte Veranstaltungs- 
reihe ,,Babbelrunde" fort- 
setzen, Im Rahmen dieser 
jeweils am zweiten Diens- 
tag im Monat stattfinden- 
den CDU-Veranstaltung 
sollen die Langener Bürge- 
rinnen und Bürger Gele- 
genheit bekommen, Vor- 
träge von Referenten und 
Diskussionen über aktuelle 
politische Themen mitzu- 
erleben. 

Die Öffentlicheitsarbeit 
des CDU-Vorstandes wird 
künftig Berthold Maty- 
schok übernehmen. 

Langen - Anläßlich des 
Welttierschutztages, der in 
diesem Jahr am 4. Oktober 
stattfand, fordert der 
Tierschutzverein Langen/ 
Egelsbach eine grundsätz- 
liche Überarbeitung des 
bestehenden Tierschutzge- 
setzes. ,.Wir fordern die 
Bundesregierung auf, die- 
ses Tier-Nutz-Gesetz end- 
lich zu ändern, damit es 
wirklich dem Schutz der 
Tiere dient", erklärte Mar- 
lis Bahr. Vorsitzende des 
hiesigen Tierschutzvereins. 

Im vergangenen Jahr war 
der Versuch, das 
Tierschutzgesetz auf 
Bundesebene zu ändern, 
nach Angaben des Vereins 
zunächst gescheitert. ,,Wir 
fordern, daß die Würde der 
Tiere anerkannt wird und 
daß niemand einem Tier 
schwere Leiden zufügen 
darf", so Bahr weiter. 

Dazu gehört für die 
Tierschützerin ein grund- 
sätzliches Verbot von 
Tierversuchen und ein Ver- 
bot der tierquälerischen 
Massentierhaltung. Hüh- 
ner, die ihr Leben auf ei- 
nem DIN A 4 großen 

Drahtgittergeflecht ver- 
bringen müßten, und auf 
Spaltenböden zusammen- 
gepferchte Schweine müß- 
ten endlich der Vergangen- 
heit angehören, so die Lan- 
gener Tierschützer weiter. 

Die neuesten Versuche, 
auch noch die Vo^elart der 
Strauße als ilandwirt- 
schaftliche Nutztiere' in 
der Bundesrepublik 
Deutschland einzuführen, 
müßten von vornherein ve- 
hement abgeblockt wor- 
den. Diese exotischen 
Wildtiere sind nach Mei- 
nung der Tierschützer in 
der Bundesrepublik 
Deutschland auf gar kei- 
nen Fall artgerecht zu hal- 
ten. 

Am Samstag nächster 
Woche, 14. Oktober, infor- 
miert der Tierschutzverein 
Langen/Egelsbach zwi- 
schen 9 und 12 Uhr vor der 
Dresdner Bank in der 
Bahnstraße interessierte 
Bürgerinnen und Bürger 
über ihre Arbeit im allge- 
meinen und über die For- 
derungen zur Gesetzesno- 
velle zum Schlitze der Tiere 
im Besonderen. 

Geschäftsstelle eröffnet 

Sparkasse erweitert ihr Dienstleistungsangebot 
Langen - Mit der Eröff- 

nung einer Geschäftsstelle 
für ihren neuen Immobilien- 
Service hat die Sparkasse 
Langen-Seligenstadt ihr 
Dienstleistungsangebot ver- 
bessert. Die Räume befinden 
sich in Dietzenbach-Neue 
Stadtmitte, Georg-August- 
Zinn-Straße 22. 

In diesen Tagen wurde 
vom Sparkassen-Vorstand 
in Anwesenheit des Dietzen- 
bacher Bürgermeisters Jür- 
gen Heyer und des stellverte- 
tenden Verwaltungsratsvor- 
sitzenden Werner Grasmück 
die neuen Geschäftsräume 
des Immobilienbüros in den 
Räumen der Niederlassung 
Dietzenbach-Neue Stadt- 
mitte offiziell ihrer Bestim- 
mung übergeben. In seiner 
Begrüßung sagte Dr. Fried- 
rich Hornbach: ,,Immobilie- 
nentscheidungen — ob Kauf 
oder Verkauf eines Objektes 
— gehören im Leben vieler 
Menschen zu den Entschei- 

Auf dem Foto 
sind zu sehen 
(von links): 
Vorstands- 
vorsitzender 
Dr. Friedrich 
Hornbach, 
Immobilien- 
berater Ste- 
phan Füß- 
hoeller, Beate 
Büchel und 
Elvira Ret>- 
scher, immo- 
blllenk>erater 
Roland Stür- 
mer und Jo- 
chen Hilpert. 

Foto: p 

düngen mit großer Tragwei- 
te. Denn hier geht es immer 
um nicht unerhebliche 
Werte und die Zukunftsge- 
staltung." 

Mit dem neuen Ser\'iee der 
Vermittlung von Immobilien 
verbinde sich für den Ver- 
käufer als auch für den Käu- 
fer eine Vielzahl von Vortei- 
len. Zum einen die persönli- 
che und diskrete Beratung 
und Vorgehensweise, zum 
anderen die Diskretion: sie 
sei für viele Verkäufer ein 
wichtiges Anliegen bei der 
Veräußerung ihrer Immobi- 
lie, heißt es in einer Presse- 
mitteilung der Sparkasse. 
Die jahrelange Erfahrung 
der Sparkasse in allen Im- 
mobilienangelegenheiten 
und die profunde Markt- 
kenntnis in unserer Region 
kämen dem Kunden natür- 
lich ebenfalls zugute. Die 
Zusammenarbeit mit der S- 
Immobilien GmbH und, vor 
allem die Kontakte zu den 

Sparkassen in ganz 
Deutschland, böten Mög- 
lichkeiten der Objektver- 
mittlung auch über un.cere 
Region hinaus. Die Unter- 
stützung bei der Ermittlung 
de# Marktpreises sowie die 
gesamte Abwicklung für den 
Kunden seien selbstver- 
ständlich. Die rentierliche 
Anlage von Verkaufserlösen, 
maßgeschneiderte Finanzie- 
rungen und Versicherungen 
rund ums Haus sind seien 
ebenfalls inklusive. 

Für eine kompetente 
Fachberatung stehen die Im- 
mobilienprofis Stephan 
Fußhoeller und Roland Stür- 
mer zur Verfügung sowie die 
beiden Mitarbeiterinnen 
Beate Büchel und Elvira 
Rebscher. Zu erreichen sind 
sie während der Öffnungs- 
zeiten der Sparkasse Lan- 
gen-Selienstadt und darüber 
hinaus auch samstags von 9 
bis 13 Uhr. 

Begeistert nahmen die Kleinen die Angebote In der Georg-Sehrlng-Halie wahr und amüsierten 
sich ganz königlich. FoIo: Chromnica 
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AWO-Fahrt 

zur Fasanerie 

nach Hanau 
Langen - Der Ortsverein 

(jer Arbeiterwohlfahrt in 
Langen bietet für Freitag. 
2", Oktober, eine Busfahrt 
zur Fasanerie in Hanau an. 
Abfahrt ist um 13 Uhr ab 
Möbel-Weiss. Weitere Hal- 
testellen sind Altes Rathaus, 
neue.' Rathaus und Bahn- 
hof 

Der Kartenverkauf findet 
jm kommenden Donners- 
tag. 12. Oktober, von 14 bis 
i6 Uhr in der Geschäftsstel- 
le, Wilhelm-Leuschner- 
platz5,statt. 

Schul-Englisch 

im Thüringer 

Wald verbessern 
Langen - Wer seine Eng- 

lisch-Kenntnisse auffrischen 
möchte, kann vom 19. bis 24. 
November an einem Bild- 
ungsurlaub der Kreisvolks- 
hochschule Offenbach in 
Gehlberg am Rennsteig im 
Thüringer Wald teilnehmen. 

Seit 1990 findet in dem 
kleinen und erholsamen 
Luftkurort bei Oberhof ein 
solcher Bildungsurlaub 
statt. Voraussetzung für die 
Teilnahme ist allerdings eine 
fünfjährige Ausbildung in 
Schul-Englisch. 

Interessenten sollten sich 
schnellstens unter der Ruf- 
nummer 069/8068-568 an- 
melden. 

Einen großen Berg an Kunststoff, Flaschen, Dosen, Papier und anderem Müll sammelten die Schüler bei ihrer 
Säuberungs-Aktion. Sogar eine Autobatterie fand die 5 d. Foto: p 

Großreinemachen am 

Weg zum Krötenteich 

Aktion der 5 d der Albert Einstein-Schule 
Langen - „Warum 

immer nur von Um- 
weltschutz reden und 
nichts passiert" - das 
dachte sich die Klasse 
5 d der Albert-Ein- 
stein-Schule in Lan- 
gen. Angeregt durch 
eine Unterschriften- 
aktion der Parallel- 
klasse gegen die fran- 
zösischen Atomversu- 
che im Mururoa-Atoll 
fanden die Kinder der 
5 d ihrerseits eine ein- 
fache. aber leicht 
durchzuführende Ak- 
tion für die Umwelt. 

Während einer 
Wanderung zum Krö- 
tenteich, ein beliebtes 
Ausflugsziel in der 
Nähe von Schloß 
Wolfsgarten, wurde 
jeglicher Unrat am 
Wegesrand entfernt. 

Dabei sammelten die 
Schüler und Schüle- 
rinnen ganz bewußt 
getrennt: Flaschen, 
Dosen, Kunststoff und 
Papier wurden in gel- 
be und blaue Säcke 
gesteckt und größten- 
teils in den Wertstoff- 
containern in der Nä- 
he der Schule ent- 
sorgt. 

Darüber hinaus fan- 
den sich alte Schilder, 
Kissen und Decken 
und sogar eine Auto- 
batterie, die die Jun- 
gen und Mädchen mit 
vereinten Kräften 
über eine etwa zwei 
Kilometer lange 
Strecke bis zur Schule 
hin transportierten. 
Dort führte sie der 
Hausmeister schließ- 

lich dem Bauhof zu. 
Sicherlich war die 

Aktion nur ein Trop- 
fen auf den heißen 
Stein, aber sie machte 
den Schülern deut- 
lich, mit welcher 
Dreistigkeit einige 
Leute den Wald als 
Müllhalde mißbrau- 
chen und wie leicht es 
doch ist, den Müll am 
richtigen Platz zu ent- 
sorgen und die Um- 
welt dabei zu schonen. 
Wenn es nach der 
Klas.se 5 d geht, war 
dies noch nicht die 
letzte Aktion. 

Eine gute Idee, bei 
der sich eine Fortset- 
zung in jedem Fall 
lohnt und die auch 
noch ein paar Nach- 
ahmerverdient hätte. 

Bauen für Sportvereine 

jetzt leichter gemacht 

Neuer Ratgeber hilft mit vielen Tips 

Zur Weinprobe an die 

Hessische Bergstraße 

Für FDP-Ausflug sofort anmelden 
Langen - Es ist soweit: Die 

Weinprobe '95 erwartet 
Freunde und Bekannte der 
Langener FDP. Am Sams- 
tag, 28. Oktober, 15.30 Uhr, 
geht's los. Die Tour führt 
nach Zwingenberg an der 
Hessischen Bergstraße zum 
Weingut Simon-Bürkle. Ab- 
fahrt ist, wie immer, am 
Jahnplatz. Ein weiterer Halt 
ist um 15.40 Uhr an der 
Shell-Tankstelle in der Mör- 
felder Landstraße vorgese- 
hen. 

Um 16.15 Uhr erwartet die 
Truppe der FDP-Kollege 
Wolfgang Becker zu einem 
kleinen Stadtrundgang un- 

seiner fachmännischen 
Führung und entsprechen- 
den Erläuterungen. Die 
Weinprobe ist für 17 Uhr 
vorgesehen. Zu dieser wird 

gegen 18 Uhr ein passendes 
(warmes) Gericht gereicht. 
Nach der Weinprobe wird 
noch in gemütlicher Runde 
zusammengesessen. 

Der Pauschalpreis beträgt 
in diesem Jahr 60 Mark pro 
Person. Darin ist die Bus- 
miete, die Weinprobe und 
das Essen enthalten. Es wird 
gebeten, die Anmeldung mit 
Scheck über die entspre- 
chende Summe einzurei- 
chen. Der Scheck wird erst 
in der Woche vor der Wein- 
probe der Bank zur Einlö- 
sung übergeben. 

Wer mitfahren möchte, 
sollte sich bis spätestens 
morgen, 7. Oktober, arunel- 
den. Die Rückfahrt ist für et- 
wa 22.30 Uhr geplant, so daß 
vor Mittemacht wieder Lan- 
gener Boden betreten wird. 

, Sie sind unsere Nummer 1. 
Mercedes-Benz AG, Niederlassung Frankfurt • Hanauer Landstraße 121 • Heerstraße 66 • Frankenallee 137-151 • Hahnstraße 45. 

Mercedes-Benz AG, Niederlassung Offenbach • Daimlerstraße 27. 

Willkommen in der Heerstraße. 

Wanderung zu Fuß oder per Rad 
Langen - Am Samstag, 21, Oktober, findet eine Fuß- und 

Radwanderung des Odenwaldklubs, Ortsgruppe Langen, 
statt. Die Führung haben Irmgard und Reiner Herder über- 
nommen. Treffen ist um 14 Uhr am Bahnhof Langen, Die 
Fußwanderer gehen etwa eineinhalb Stunden zur Rast nach 
Egelsbach und eine Stunde zurück nach Langen. Die Rad- 
lahrer fahren ungefähr 15 Kilometer hin und fünf Kilometer 
zurück 

Willl^ommen bei Mercedes-Benz. 

Mercedes-Benz 
Niederlassung Frankfurt • Niederlassung Offenbach 

Verschoben: ÜEig 

der offenen Tür 
Langen - Aus technischen 

Gründen kann der ,,Tag der 
offenen Tür" im Jakob-Heil- 
Alten- und Pflegeheim in 
Langen am Samstag, 21. Ok- 
tober, nicht stattfinden. 
Aufgehoben ist nicht aufge- 
schoben: Ein neuer Termin 
wird rechtzeitig bekanntge- 
geben. 

Langen - Verei- 
ne, die ein Bau- 
vorhaben abge- 
wickelt haben, 
kennen die Pro- 
bleme: Der Weg 
durch den „Be- 
hörden-Dschun- 
gel" ist dornig. 
Sportvereine, die 
demnächst bauen 
wollen, haben es 
da jetzt leichter. 
De- vom Vizeprä- 
sidenten des Lan- 
dessportbundes 
Hessen (Isb h), Dr. 
Rolf Müller, gelei- 
tete Arbeitskreis 
„Sportstätten- 
plan für Hessen" 
hat jetzt erste 
praktische, hand- 
feste Ergebnisse 
seiner Arbeit vor- 
gelegt. 

„Ein Verein will 
bauen" lautet der 
Titel eines aus 
drei Teilen beste- 

henden ,,Ratge- 
bers", der sich in- 
tensiv und infor- 
mativ mit den 
bau-, umwelt- 
und naturschutz- 
rechtlichen 
Aspekten von 
Bauanträgen be- 
schäftigt. 

Dabei erhalten 
die Clubs, die sich 
als Bauherren be- 
tätigen wollen, 
wertvolle Tips 
über die rechtli- 
chen Vorgaben, 
die von den Flä- 
chennutzungs- 
über die Land- 
schafts- bis hin zu 
den Bebauungs- 
plänen reichen. 
Zu den Ausarbei- 
tungen gehört 
auch eine Über- 
sichtsgrafik, die 
die zu beschrei- 
tenden Wege klar 
gegliedert dar- 

stellt. 
„Unser Ziel war 1 

es, eine Übersicht- ' 
liehe, informati- 
onsreiche Hand- 
reichung anzubie- 
ten, die eine erste 
Entscheidungs- 
hilfe und Orien- 
tierung für alle 
Vereine, die 
Sportstätten oder 
Clubeinrichtun- 
gen planen und 
bauen wollen, 
sein kann", sagt 
Rolf Müller. 

Die ,,Handrei- 
chungen" können 
beim Landes- 
sportbund Hes- 
sen, Referat Sport 
und Umwelt, Ot- 
to-Fleck-Schnei- 
se 4, 60528 Frank- 
furt, Telefon 069/ 
67 89 266, Telefax 
069/67 89 101, 
angefordert wer- 
den. 

Hier erwarten Sie 464 Mitarbeiter, 200 Neu- und Gescliäftswagen, eine große Auswahl an Nfz sowie unser kompletter Werkstatt-Service. 

Willkommen in der Frankenallee. 

Im Gallus bieten Ihnen unsere 89 Milasbeiter ti. a. Neuwagen, den kompletten Pkw-Werkstatt-Service sowie über 250 Gebrauchtwagen. 

Willkommen in der Hanauer Landstraße. 

S S & es «ö ® f ® P 

114 Mitarbeiter reparieren und warten Ihren Pkw bzw. Ihr Nfz und zeigen Ihnen eine große Auswahl an Neu- und Jahreswagen. 

Und jetzt auch willkommen in der Hahnstraße. 

In Niederrad sorgen 27 Mitarbeiter für den kompletten Mercedes-Benz Pkw-Service. 

Willkommen in Offenbach. 

In der Daimierstraße bieten Ihnen 253 Mercedes-Mitarbeiter alles, was Mercedes-Benz zu bieten hat. 
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L-Küche, Elche hell, Front 
massiv, Ind. Elektrogeräten, 
Ind. Kranzprofil, Ind. Glas- 
hänger 290344.00 

TV-Wagen, 
Kunststoff-ober 
fläche Esche- 
Nactibildung, 
schwarz, B/H/T 
ca. 80x56,5x 
39 cm ?oon5(xi 

/ Finanz ! 
/ kauf; 1 

nur 0,9% ' 
^12 X 234./ 

I II Monaten 

laiifKtt 

m Rnanz-V 
f kauf: 1 
' nur 0,9% 
etfektiverJahms;in! 
^12x84.->i 

Ca. 165x115 cm 

P \ effeklivtr 

! Bei nui^ 

C Henatsratcnt I 

iKeineAniahlunsr^ ■ 

s Keine BcarbeMungsacMihr! 

Zeitungsständer, 
Eiche rustil<al gebeizt, 
B/H/T ca. 45x40x24^ 
cm 161939.00 

Kochtopf-Set, Edel- 
stahl m. Glasdecl<eln, 
5-tlg.,best. aus: 2x 
Bratentopf, 016 u. 20 
cm, 2x Kochtopf, 0 16 
u. 20 cm u. 1x Stieltopf 
014 cm 087742 ,issSS=T 

w Flnanz-% 
/ kauf: \ 
' nur 0,9% 1 
eNi<KlivArJuhres/inv 
\l2x65.v/ 

7 Flnanz-% 
/ kauf: 1 
' nur 0,9% 
«KeMivefJahmszin« 
\l2x58.v^ 

Universal- 
Biber-Spann- 
bettücher, 

If Finanz-^ 
f kauf; \ 

nur 0,9% 1 
effeKtiverJahres7>n^ 
\12 x 209^ 

W Finanz-' 
f kauf: 

nur 0,9% 
6fl*Ktiv«fJahrM2i 
S. 12x67.>/ 

Polstergarnitur best, aus: 
S-Sitzermit 1 ALu. Anstellhocker zur Ottomane 
Rundecke, 2-Sitzer m. 1 AL und Sessel isaaea oo 

AMW»- 
pftis 

Schrank- 
wand. 
Front u, Kor- 
pus Kunst- 
stoff- 
oberfläche: 
Kirschbaum- 
Nachbil- 
dung, B/H/ 
T ca. 294x 
203x35 u. 
43 cm 
2!i6037 00 

^IWlOipKlS 
reisatztisch, Eiche rustikal 
gebeizt, B/H/T ca. 52x43x 

36 cm 161940 00 

Eckbank, Eiche 
rustikal, best, aus 
Ecktaank 
ca. 162 
x125 
cm, 2 
Stühlen 
u. Stollen 
tisch ca. 
110x70/ 
170 cm 
??7711.QO 

Polsterbett, mit gepolstertem Kopf- 
teil und goldfarbenen Zierleisten, 
incl. Tagesdecke, Federholzrah- 
men m. Kopf- u. Fußteilver- 
stellung und Bettka 
stenfunktion, lose 
Federkernma- 
tratzen, ca, 
180x200 X 
cm 

pr* 

Pflegeleichter 
Küchenblock 
mit Kunst- 
stoffoberfläche 
in quellvi/eiß, 
Incl. Elektrolux- 
Elnbaugeräten, 
Geschirrspüler, 
Microwelle, 
Kühl-Gefrler- 
Komblnatlon 
und Edelstahl 
Einbauspüle. 
Ca. 280 cm 
breit. 
290107.09 

Abhol- 
pnB 

■T' ' ) "     ■ " ' 
J. 1 . i.. i. 

n 
NCLlh^i 

Die nesemuswaM greOer Narken- jetit die neuesten Prosramme 

Q Bratpfanne, O 28 cm 
jH m, Spezialboden u. 
W Glasdeckel 08ü249 

1 Uni- 
' Walk- 
, Frottee- 
i Hand- 

tücher, 
65x 

100 cm 

HombuiQ 
lebensmlnel 
direkt vom 

Bewundern Sie 
die Kunst des 
Karikaturisten 
_ "Alex« 
Er zeichnet und 
signiert für Sie! 

Genugend Zeit zum ■ 
Einkaufen und I Schiacht- 
Bummeln, jetzt bei ■ _i_h« 
Möbel Walther ■ 
kein Problem! I m't Sauer- kraut 

I versch. 
Farben, 90x 
190-IOOx 
200 cm 

such 

M 0 E 3 E L 

walther 

63584 Gründau-Lieblos m i ih 
i_ i_i- _ Mo., Dl., Ml., Fr. 9.30-18.30 Uhr DGi Gelnhausen, do 9.30-20.30 uhr, 
direkt an der A66 samstags 9-14 uhr 

Langer Samstag 9-18 Uhr 
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Am Sonntag ging's rund in der Langener Petrusgemeinde 

Große Einweihung wurde am vergangenen Sonntag Im neuen Gemeindezentrum der 
Petrusgemeinde In der Westendstraße 70 gefeiert. Zum Auftakt gab es einen Festgottesdienst um 
10 Uhr, der ausnahmsweise In den neuen Räumen begangen wurde. Dann trafen sich alle zu ei- 
nem kleinen Imbiß, und die Besucher und Besucherinnen konnten das Haus genau begutachten. 
Das Foyer schmückt ein großes Mosaik, das Jesus darstellt, der seine Arme weit geöffnet hat und 
damit einlädt, zu Ihm zu kommen (linkes Bild). Dieses kleine Kunstwerk hat Irmgard Kress voll- 
bracht, die zur Einweihung auch eine Ausstellung mit Porzellan unter dem Titel „Sprache der Blu- 
me" In dem neuen Zentrum eröffnete. Im Bild oben zeigt sie (links) gerade Gästen eines Ihrer 
Stücke, die es auch zu kaufen gibt. Die Exponate sind täglich von 13 bis 18 Uhr noch bis ein- 
schließlich Sonntag, 8. Oktober, zu sehen. Fotos (2): Arnold 

Fotografieren und 

Computer im Alter 

Haltestelle bietet zwei neue Kurse 
Langen - Zwei neue An- 

gebote für den aktiven Ru- 
hestand hat die Langener 
Haltestelle am Strese- 
mannring 3 vorbereitet. In 
einem Fotokurs sollen 
Vorkenntnisse über die ei- 
gene Kamera aufgefrischt 
und die Lust an dem schö- 
nen Hobby der Fotografie 
geweckt werden. ,,Foto- 
grafieren ist Begegnung, 
Auseinandersetzung und 
führt zu Engagement", 
heißt es in der Vorankün- 
digung. 

Der Kurs im Kulturhaus 
Altes Amtsgericht umfaßt 
sechs Vormittage - jeweils 
9 bis 12 Uhr - und beginnt 
am 26. Oktober. Weitere 
Termine: 31. Oktober so- 
wie 2., 7., 9. und 14. No- 
vember. Die Gebühr be- 
trägt 63 Mark. 

Nachdem der erste 
Computer-Schnupperkurs 
bereits nach wenigen Ta- 
gen ausgebucht war, bie- 
tet die Haltestelle nun ei- 
nen weiteren an. Motto: 

Ein Computer ist kein Hc- 
xenwerk. Benötigt worden 
keinerlei Vorkenntnisse. 
Notwendig sind nur etwas 
Zeit und Interesse. Ver- 
mittelt wird das nötigp 
Handwerkszeug, um mit 
dem Computer umzuge- 
hen. Erlernt wird etwa, 
wie am Computer Briefe 
geschrieben und Einla- 
dungen oder Grußkarten 
seihst erstellt werden kön- 
nen. Natürlich gibt es 
auch eine grundleger de 
Einführung in MS-W,n- 
dows. 

Der Kurs findet wö- 
chentlich ab Freitag. 3 
November, von 11 bis 13 
Uhr im Computerschu- 
lungsraum im Rathaus, 
vierter Stock. Südliche 
Ringstraße 80, statt. Er 
umfaßt acht Doppelstun- 
den und kostet 56 Mark. 
Für beide Kurse werden in 
der Haltestelle, O 9 11 90, 
ab sofort Anmeldungen 
entgegengenommen. 

Buntes Magazin mit vielen 

Tips für aktiven Ruhestand 

Neue Ausgabe von Zeitlos ist jetzt erschienen 
I..angen - Zeitlos, das 

vom Langener Sozialamt 
herausgegebene Magazin 
für das dritte Lebensalter, 
ist ab .sofort wieder in Apo- 
theken, im Rathaus, bei 
Ärzten und in der Halte- 
stelle. Stresemannring 3, 
erhältlich. Die dritte Aus- 
gabe beinhaltet unter an- 
derem den Veranstaltungs- 
kalender für die Monate 
Oktober, November und 
Dezember. Angeboten wer- 
den zahlreiche neue Kurse 
für aktive Ruheständler. 
Darüberhinaus gibt es Vor- 
schläge für Senioienpro- 
jekto, für die noch Mitstrei- 
ter gesucht werden. 

Fortge.setzt wird im neu- 
en Zeitlos die Serie ,,Älter 
werden mit Sport" mit wis- 

sen.swerten Informationen 
über Schwimmen und 
Wassergymnastik. Ria Vo- 
gel eiv.ählt anläßlich ihres 
90. Geburtstages aus ihrem 
Leben. Der Artikel ,,Rund 
ums Ohr" beschäftigt sich 
mit Schwerhörigkeit. Zur 
50. Altbürgerehrung des 
Verkehrs- und Verschone- 
rungs-Vereins befindet 
sich unter den vielen weite- 
ren Beiträgen ein kleiner 
Sonderteil über diese tra- 
ditionelle Veranstaltungs- 
reihe mit mehreren histori- 
schen Aufnahmen. 

Zeitlos wird bei seinen 
Leserinnen unil Lesern im- 
mer beliebter. Die Auflage 
mußte inzwischen von 
1 500 auf 2 500 erhöht wer- 

den. Zeitlos will nach den 
Worten von Martin Salo- 
mon, der die Haltestelle am 
Stre.semannring leitet und 
das Magazin redaktionell 
gestaltet, eine Lektüre von 
und für seine Leserinnen 
und Leser sein. ,,Wir wol- 
len zeigen, daß Alter immer 
bunter wird und Älterwer- 
den nicht automatisch den 
Verlsut der im Leben er- 
worbenen Fähigkeiten und 
Kenntnisse bedeutet", so 
Salomon. Lebenserfahrung 
lasse sich in seiner Konti- 
nuität nicht unterbrechen. 
Zeitlos wolle veranschauli- 
chen, daß in jedem Lebens- 
abschnitt Aktivität und 
sinnvolle Tätigkeiten zur 
Zufriedenheit beitragen. 

Freibad bereitet noch Sorgen 

SPD besichtigte mit Bürgemieister Pitthan bisherige Baumaßnahmen 
Langen - ,,Das sieht 

schon alles besser aus, aber 
es bleibt noch eine Menge 
zu tun", sagte SPD-Frakti- 
onschef Joachim Uhl kürz- 
lich während einer Besich- 
tigung der Baumaßnahmen 
am Schwimmstadion in der 
Teichstraße. Die Langener 
SPD ließ sich unter Leitung 
der zuständigen Rathaus- 
mitarbeiter Joachim Kolbe 
und Peter Daube die bishe- 
rigen Arbeiten darstellen 
und genau erklären. 

Die Vertreter der Sozial- 
demokraten betrachteten 
zusammen mit Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan alle 
Sportanlagen sowie die ge- 
planten Außen- und auch 
die Sanitäranlagen. Dabei 
stieß die Planung, auf Um- 
kleidekabinen zugunsten 
von Umkleide-Iglu-Zelten 
zu verzichten, auf Kritik. 

Fraktionschef Joachim 

Uhl erläuterte die Beden- 
ken: ..Gerade für Behinder- 
te, aber auch für Eltern mit 
kleinen Kindern sind Um- 
kleidekabinen von großer 

Wichtigkeit." Einen ent- 
sprechenden Antrag will 
die SPD' in Kürze einbrin- 
gen, um die erforderlichen 
Mittel für 1996 bereitzu- 

Vertreter der Langener SPD und Bürgermeister Dieter Pitthan 
t>eslchtlgten mit den zuständigen Mitarbeitern Im Rathaus das 
Langener Schwimmbad. Foto: p 

stellen. 
Große Sorge m'acht den 

Langener Sozialdemokra- 
ten der Zustand der Auße- 
nanlage sowie die fehlen- 
den Baugenehmigungen für 
den Verkaufskiosk und das 
Eingangsgebäude des 
Schwimmbades. Eine 
rechtzeitige Eröffnung zum 
Saisonanfang 1996 er- 
scheint unter diesen Ge- 
sichtspunkten immer noch 
nicht gesichert.. 

Die Stadtverordneten- 
fraktion hat deshalb eine 
Sondersitzung des Aus- 
schusses für Umwelt, Bau 
und Verkehr mit Ortsbe- 
sichtigung beantragt. 
Schließlich sollen sich die 
Langener Baderatten im 
nächsten Jahr wieder mit 
Wonne in dem kühlen Naß 
so richtig erfrischen kön- 
nen. 

I 
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Zu Bildern erklingt 

passend die Musik 

Besondere Diaschau im Kulturhaus 
I.angen - Auf eine be- 

sondere Tonbildschau für 
die ältere Generation 
macht die Langener Hal- 
testelle aufmerksam. Es 
handelt sich um die ,,Bild- 
impressionen" von Her- 
mann Krischel am Don- 
nerstag, 12. Oktober, 15 
Uhr, im Kulturhaus Altes 
Amtsgericht, Darmstädter 
St aße 27. Ganz anders als 
bei gewöhnlichen Diavor- 
trägen werden hier Bilder 
in abwechslungsreicher 
Folge gezeigt, die jeweils 
mit der passenden Musik 
thematisch zusammenge- 
faßt sind. 

Während der elf ver- 
schiedenen Themen wird 
das Publikum besonders 
durch die Bildersprache 
der F'otografie angespro- 
chen. Aufgrund der Pro- 
jektion einer modernen 
Überblendtechnik ent- 
steht der Eindruck eines 
filmischen Bildablaufs, 
der die Tonbildschau zu 
einem außergewöhnlichen 
Erlebnis werden läßt. Her- 
mann Krischel ist auch 
Referent des am Donners- 
tag. 26. Oktober beginnen- 
den Fotokurses für aktive 
Ruheständler. 

Statt Mathe mal Rap-Tanz und Schach 

Projekttage am Dreieich-Gymnasium ein voller Erfolg / Schüler begeistert mit dabei 

billig und nah 

•I DrucKfetilem Keine Haftung. 40. Woche/h: 

Schinkenspeck 
ohne Schwarte, 
goldgelb geräuchert 

CDU feiert in 

der „Scheuer" 
Langen - Es geht wieder 

so richtig rund: Auch 1995 
feiert der CDU-Stadtver- 
band Langen seinen ge- 
mütlichen und fröhlichen 
„Heurigen-Abend". Er fin- 
det in diesem Jahr heute, 
Freitag, 6. Oktober, um 19 
Uhr in der ,,Scheuer im 
Mühltal" statt. 

Wie immer laden die 
Langener Christdemokra- 
ten auch alle anderen in- 
teressierten Mitbürger und 
Mitbürgerinnen zu dem 
jährlichen Beisammensein 
ein. 
Großes Konzert 

des Spielrings 
Langen - Gute Musik wird 

erklingen: Am Sonntag, 8. 
Oktober, um 17.30 Uhr fin- 
det ein Konzert des Harmo- 
nika-Spielrings im evangeli- 
schen Gemeindehaus in der 
Bahnstraße in Langen statt. 
Es werden drei Orchester 
spielen, jeweils eins unter 
der erprobten Leitung von 
Berlhold Maier, Juana Hol- 
zsp/el und Beate Horch. 

Karten im Vorverkauf gibt 
es beim Musikhaus Luley in 
der Bahnstraße, bei den Vor- 
standsmitgliedern oder noch 
an der Abendkasse. 

TVL-Vorstand 

lädt zur Sitzung 
Langen - Die nächste Vor- 

standssitzung des Turnver- 
eins 1862 Langen (TVL) fin- 
det am Dienstag, 10. Okto- 
ber, statt. Der geschäftsfüh- 
rende Vorstand bittet alle 
Vorstandsmitglieder, sich 
um 20 Uhr im Jugendraum II 
(Bühnenkeller) der TV-Halle 
einzufinden. 

Langen (hs) - Wenn Schü- 
ler freiwillig bis zum Spät- 
nachmittag in der Schule 
bleiben, dann sind sie entwe- 
der völlig aus der Art ge- 
schlagen oder sie müssen ei- 
nen wahrlich besonderen 
Grund dafür haben. Letzte- 
res war vergangenen Freitag 
der Fall, denn die Schüler 
des Dreieich-Gymnasiums 
präsentierten zwischen 16 
und 18 Uhr die Ergebnisse 
ihrer dreitägigen Projektta- 
ge, während derer der Un- 
terricht nicht in Klassen, 
sondern über die Jahrgangs- 
grenzen hinweg in über 70 
Projektgruppen stattfand. 

Wie Werner Charlet, der 
für die Projekttage verant- 
wortliche Lehrer erläuterte, 
war im Vorfeld einige Über- 
zeugungsarbeit innerhalb 
des Kollegiums zu leisten. 
Noch immer sind nämlich ei- 
nige Pädagogen der Ansicht, 
daß der normale Unterricht 
ungleich wichtiger sei als die 
Beschäftigung mit sportli- 
chen, musischen oder gestal- 
terischen Projekten. Daß sie 
sich mit dieser Vorstellung 
aber auf dem Holzweg befin- 
den, machten die Begeiste- 
rung und der Elan deutlich, 
mit der die 1 14,'j Schüler bei 

der Sache waren. 
Im Rahmen der verschie- 

denen Projekte lernten die 
Jugendlichen außerdem ihre 
Lehrer in einer ganz anderen 
Rolle kennen, sie faßten Ver- 
trauen zu der sonst nur im 
Unterricht erlebten Re- 
spektsperson, und man kam 
sich abseits des trockenen 
Lehrplans auch menschlich 
näher. Schließlich bieten 
solche Aktivitäten den 
Schülern auch die Möglich- 
keit, mehr Verantwortung 
als während des normalen 
Unterrichtes zu überneh- 
men. Charlet wies in diesem 
Zusammenhang darauf hin, 
daß nicht weniger als 48 
Schüler eigenständige oder 
mitbetreuende Leiter von 
Projekten gewesen seien. 

An den Ergebnissen ließ 
sich leicht ablesen, wieviel 
Kreativität und Engagement 
die Schüler aufgebracht hat- 
ten, um ihre gewählten Pro- 
jekte erfolgreich zu gestal- 
ten. Ob nun bemalte Seiden- 
tüeher, die Bauten der Mo- 
delleisenbahngruppe oder 
die neuen Wandgemälde — 
alle Resultate stießen auf re- 
gen Zuspruch. Man hätte 
sich lediglich noch mehr El- 

Der neue 96er ist dal 

Erhältlich in allen Geschäftsstellen 

der Offenbach-Post, Hanau-Post 

und Langener Zeitung 

DM 6.90 

Alle Termine 

im Griff 

Ein Buchkalender für das neue Jahr. 
Fadengeheftet, gebunden in feinenn 
Balacron. In vornehmenn Schwarz mit 
400 Seiten, je Werktag 1 Seite, das 
Wochenende auch je 1 Seite. Mit Jah- 
resüberblick, allen gesetzlichen und 
religiösen Feiertagen, allen Ferien- 
terminen und allen arbeitsfreien Tagen 
auf jeweils einen Blick. 

Ein Buchkalender mit Telefonregister 
der Ordnung schafft in der Fülle der 
Termine und der Ihnen die Sicherheit 
gibt, immer präzise und pünktlich zur 
Stelle zu sein. 

Ob im Beruf oder in der Freizeit, Ihr 
Buchkalender ist Ihr guter Freund und 
Berater für mindestens ein ganzes 
Jahr. 

Projekt Nr. 07526 El Salvador 

Schwerter ZU FQugscharen 
^ war eine schwere Aufgabe, den sehe Land El Salvador tut seitdem 
Mhnjährigen Bürgerkrieg mit ei- viel für die Wiedereingliederung 
nem Friedensabkommen zu been- der 13 500 ehemaligen Guerilla- —      den. Das kleine mittelamerikani- Kämpferinnen und -Kümpfer: Die von erlittener und /.ugefUgter Ge 

meisten nahmen die angebotenen 
Kurse und Ausbiidungsmöglichkei- 
ten an, arbeiten als Facharbeiter 
(-innen) oder siedeln auf zur Verfü- 
gung gestellten Parzellen... Viel 
schwerer erscheint jetzt die Aufga- 
be, die Folgen von Krieg und Terror. 

walt in den Köpfen und Herzen 
zu besiegen: Unsere Projektpartner 
brauchen hierfür dringend wirksa- 
me Unterstützung. 
BROT FÜR DIE WELT 
Postbank Köln 500500500 
Postfach 101142. 70010 Stuttgart 

So gerne konzentrieren sich die Kinder In der Schule sonst sel- 
ten wie hier beim Schach-Projekt. Foto: hs 

die sieh für tern gewünscht, 
die Werke ihrer Kinder in- 
teressierten. Diejenigen 
aber, die gekommen waren, 
zeigten sich besonders von 
den Aufführungen der Musi- 
cal-Gruppe begeistert. 

Die .seit drei Jahren an der 
Dreieichschule tätige Mu- 

sik- unil Hiologielehrerin 
Mimika Ihrig verfolte mit 
diesem Projekt das Ziel, den 
Mädchen (es nahm kein Jim- 
ge an diesem Kurs teil) Musi- 
cals .schmackhaft zu machen 
und weitere Teilnehmerin- 
nen für ihre Musical-AG zu 
finden. Dies ist ihr zweifellos 
gelungen, denn allen Akteu- 

rinnen gefiel die Kombinati- 
on von Singen, Tanzen und 
Theaterspielen so sehr, daß 
sie Peter Maffays Stück ,,Ta- 
baluga und Lilly" in näch- 
ster Zukunft aufführen wol- 
len. 

Auf genauso große Reso- 
nanz stieß das Rap-Dance- 
Video-Projekt, das die Refe- 
rendare Michael Euler, Ste- 
fan Gunkel und Beater Kö- 
nig leiteten. Insgesamt HO 
Schüler präsentierten neben 
der bei Jugenillichen be.son- 
ders populären Tanzform 
noch einen Dreieichschul- 
Rap, tier sich mit dem 
Selbstverständnis der Schü- 
ler beschäftigte. 

Trotz diverser techni.seher 
Probleme zeigten die jungen 
Künstler den vielen Zu- 
schauern eine gelungene 
Vorstellung, die eines noch 
einmal tleutlich machte: 
Läßt man den Schülern 
Raum, sich selbst zu ver- 
wirklichen und nimmt sie als 
Partner ernst, so sind Erfol- 
ge viel leichter zu erzielen 
als bei einem Unterricht, der 
die Jugendlichen meistens 
doch ntu' auf ihren Status als 
Wissensempfänger redu- 
ziert. 

Kinder am Wasserschlauch 

Projekt „Feuerwehr" zum ersten Mal im Angebot 

In kleinen Feuerwehr-Anzügen und mit Helmen auf dem Kopf bewiesen die Schüler, was sie alles 
In den drei Tagen gelernt hat>en. Foto: hs 

Langen - „Wasser marsch" 
hieß es für 15 Schüleiinnen 
und Schüler aus tlen sechsten 
bis achten Klassen des Drei- 
eich-Gymnasiums während 
der Projektwoche iler Schule. 
Sie trafen sich täglich von 8 
bis 12.30 Uhr in der Feuerwa- 
che Langen. Port zeigten 
ihnen Daniel Schmidt und Sil- 
via Darmstädter, Blauröcke in 
Langen und selbst noch Schü- 
ler des Dreieich-Gymnasiums, 
sowie der Sicherheitsbeauf- 
tragte der Schule, welche Auf- 
gaben die Feuerwehr hat. 

Natürlich kam die Praxis 
nicht zu kurz. Das Kommando 
„Was.ser marsch" war der je- 
weilige Höhepunkt bei den 
Übungen. Deshalb wurde das 

Projekt, das dieses .lahr zum 
ersten Mal angeboten wurde, 
begeistert von den Schülern 
angenommen. 

Die Ab.schlußübung fand 
ebenfalls vergangenen P'reitag 
ab 1() Uhr auf (lem Gelände 
tler Dreieichschule statt. Zu- 
erst zeigten n(>un Jugendliche 
eine Brandangriffsübung mit 
liinem Löschgruppenfahr/eug 
und arbeiteten dabei mit C- 
Rohren, die 100 Liter Wasser 
pro Minute liefern. Im An- 
schluß führten .sechs Schüler 
mit dem selben P'ahrzeug das 
Führen tnnes B-Strahlrohres 
vor, {las 400 Liter Wa.s.ser pro 
Minute spritzt. 

Wer gerne weiter mit dabei 
.sein möchte: Die Jugend-Feu- 

erwehr tiifft sich jeweils mitt- 
wochs von 18 bis 20 Uhr im 
.lugendraum der Feuerwache. 

Religionen 
Langen - Ebenfalls im 

Rahmen der Projektwo- 
che gab es eine Gruppe 
von Schülern, die sich 
mit dem Verhältnis von 
Christentum und Islam 
be.schäftigten. Zum Ab- 
schluß wurde eine Podi- 
umsdiskussion mit Ex- 
perten organisiert. Der 
Bericht dazu i.st auf der 
nächsten Seite zu lesen. 

Die Immobilienprofis 

der Sparkasse 

Das Beraterteam: v.l. Stephan Fußhöller und Roland Stürmer 

Wir erfüllen 

Ihre Immobilienträume. 

Kauf oder Verkauf 

ist Vertrauenssache. 

Fragen Sie uns. 

^Ssw Sparkasse 
Langen-Seligenstadt 
Ihr Partner im Kreis Oftenbach 

Dietzenbach, Georg-August-Zinn-Str. 22 

Im Auftrag der S-LaNDES1MMOBILIEN GMBH 
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Spannendes 

für Kinder im 

Planetarium 
Langen - Kür die 

nächste Fuhrt zum Pla- 
nclHrium nach Mann- 
heim am P'reitaf^, Ki. 
Oktober, nimmt die 
Kinder- und Jugendfor- 
(ierunß der Stadt Lan- 
gen noch Anmeldungen 
entgegen, und zwar im 
Hathaus, Zimmer H21, 
fit 20 32 12. Abfahrt ist 
um Ifi..'i() Uhr am Rat- 
haus, Die Rückkehr ist 
für 20 Uhr vorgesehen. 
Kahrt und Kintritt ko- 
sten 15 Mark (für Flr- 
wachsene2() Mark). 

Aufmerksame Be- 
trachter stellen leicht 
fest, dalJ die Himmels- 
körper nicht nur unter- 
schiedlich hell sind, 
sondern auch in ver- 
schiedenen Karben 
leuchten. Stern ist of- 
fenbar nicht gleich 
Stern. Die glühenden 
Ciaskugeln verändern 
im Laufe der Zeil ihre 
Kigenschaften. Manche 
enden explosionsartig 
in einem flammenden 
Kinale. Im Mannheimer 
Planetarium wird dieses 
Szenario anschaulich 
und spannentl nachvoll- 
zogen. 

Theaterfahrt 

zu Musical 

in Wiesbaden 
Langen - Innerhalb 

lies Seniorenprogramms 
der Stadt Langen führt 
am Donnerstag, 2. No- 
vember, eine Theater- 
fahrt nach Wiesbaden. 
Besucht wird das Musi- 
cal ,,West-Side-Story" 
von Leonard Bernstein, 
das gespickt ist mit mu- 
sikalischen Klassikern 
wie dem Lied ,,Maria". 
Schauspielerin Natalie 
Wood feierte mit der 
Verfilmung des Stoffs 
wahre Triumphe. 

Anmeldungen nimmt 
ab sofort die Haltestelle, 
Stresemannring H, unter 
a 9 11 i)() entgegen. 

cS 
SEITE 12, LANGENER ZEITUNG, NR. 79/80 LANGEN FREITAG, 6. OKTOBER 19«; 

CDU lädt zur 

„Babbelrund" 
l<angcn - Hiermit liidt der 

CDU-Stadtverband recht 
herzlich zu seiner nächsten 
,,Babbelrund" am Dienstag, 
10. Oktober, 20 Uhr, in das 
Restaurant der Stadthalle 
Langen ein. 

In dieser ,,Babbelrund" 
stellt sich der neu gewählte 
Vorstand dem Thema ,,Was 
erwarten Sie vom neuge- 
wühlten Vorstand?". Wie im- 
mer sind alle interessierten 
Mitbürger eingeladen. 

Info-Treff der 

Rheuma-Liga 
Langen - Informationen 

aus erster Hand: Ein Kxperte 
des Versorgungsamtes in 
Krankfurt kommt am Mitt- 
woch, 11. Oktober, um Ui.üO 
Uhr in die Südliche Ring- 
straße 107 (Altentagesstät- 
te). 

Die Deutsche Rheuma-Li- 
ga, Arbeitsgemeinschaft 
Langen, hat ihn eingeladen, 
damit er zum ,,Schwerbe- 
hinderten-Ausweis" Aus- 
künfte erteilen kann. 

• • 

Ängste gegenüber 

dem Islam abbauen 

Podiumsdiskussion in der Dreieich-Schule 

Fortuna brachte einen 

Femseher nach Langen 

Bilderquiz der Dresdner Bauspar AG 
Lungen - In 

diesem Jahr wird 
Hessen 50 Jahre 
alt. Grund genug 
für die Dresdner 
Bauspar AG ein 
Bilderquiz zu 
veranstalten. 
,,Kennen Sie 
Hessen?" - so lau- 
tete die Preisfra- 
ge. Dabei galt es, 
zehn ausgewähl- 
te Sehenswürdig- 
keiten in dem 
Bundesland zu 
erkennen und 
richtig einzuord- 
nen. Nahezu 
10 000 Personen, 

darunter viele 
Langener, nah- 
men die Gelegen- 
heit wahr und 
versuchten ihr 
Glück. 

Unter den HO 
Hauptpreisträ- 
gern, die in 
Krankfurt ausge- 
lost wurden, sind 
auch Namen aus 
der heimischen 
Region zu finden. 
Dazu zählen 
Claudia und Die- 
ter Petry aus 
Langen. Klar, 
daß es sich der 
Leiter der hiesi- 

gen Dresdner 
Bank-Filiale 
Klaus Werkinann 
nicht nehmen 
ließ, die Preis- 
übergabe in den 
Geschäftsräumen 
in Langen per- 
sönlich vorzu- 
nehmen. 

So nennen jetzt 
Claudia und Die- 
ter Petry glück- 
lich einen Video- 
Karbfernseher 
von Orion mit ei- 
ner 51 Zentime- 
ter-Bildröhre ihr 
eigen. 

Claudia und Dieter Petry (Mitte) freuten sich mit dem Langener Fllialleiter der Dresdner Banic. 
Klaus Werkmann, über ihren Gewinn, einen Video-Farbfernseher. Foto: Arnold 

Schüler des 
Drelelch- 
Gymnaslums 
beschäftigten 
slcii In einem 
dreitägigen 
Projekt mit 
den Gemein- 
samkeiten 
und Unter- 
schieden zwi- 
schen • Islam 
und Christen- 
tum. Foto: hs 
ging Micksch zunächst auf 
Ängste und Verunsicherun- 
gen gegenüt)er der jeweils 
anderen Religion ein, die 
ihren Ursprung in Ereignis- 
sen hätten, von denen man 
meinen .sollte, daß sie eigent- 
lich schon in Verges.senheit 
geraten wären (Kreuzzüge, 
(iie Türken vor Wien). Diese 
irrationale Grundlage für 
die abwehrende Haltung ei- 
nes Großteil.s der deut.schen 
Bevölkerung gegenüber tlen 
etwa 2,4 Millionen hier le- 
benden Muslimen sei von 
vielen Politikern durch ,,fal- 
sche Reaktionen" noch wei- 
ter verstärkt worden, beton- 
te Micksch. So wären .seiner 
Ansicht nach die Gewäh- 
rung der doppelten Staats- 
bürgerschaft, die Vereinfa- 
chung (ler Einbürgerung so- 
wie eine Ausweitung des 
Wahlrechts für Ausländer 
unerläßliche Schritte, um 
den Dialog zwischen Men- 

schen unter.schiedlicher Re- 
ligionen zu verstärken. 

Interreligiöse Veranstal- 
tungen und der Verzicht, be- 
stehende Unterschiede oder 
Konflikte religiös zu über- 
höhen, sind für Micksch 
Grundvoraus.setzungen, um 
Fanatismus schon im Ent- 
stehen zu verhindern. 
Schließlich kritisierte er 
auch das völlig falsche Bild, 
das die Medien vom Islam 
zeichneten, wenn sie ihn 
stets mit Unterdrückung der 
Krau oder Terrorakten 
gleich.setzten. 

In diesem Punkt unter- 
stützte ihn Amir Zaidan, der 
vor zehn Jahren aus Syrien 
in die Bundesrepublik kam. 
Die Medien würden ein ver- 
zerrtes Islambild produzie- 
ren, indem sie alle ihre Reli- 
gion praktizierende Muslime 
als Kundamentalisten ab- 
qualifizierten, obwohl sich 
der Fundamentalismus ge- 

gen alle Men.schen richte, die 
eine andere Meinung vertre- 
ten. 

Weiterhin sieht es Zaidan 
als Kehler an, von den Musli- 
men ganz allgemein zu spre- 
chen, obwohl sie sich auf- 
grund ihrer Herkunftsländer 
teilweise .sehr stark in ihrer 
Tradition, Mentalität, Spra- 
che und ihren Zielen unter- 
schieden. Erst langsam wür- 
den sich auch die islami- 
schen Organisationen ihrer 
Verantwortung gegenüber 
den hier lebenden Moslems 
bewußt, so daß es wohl noch 
einige Jahre dauere, ehe sich 
aus den verschiedenen 
Gruppen eine homogene Mi- 
•schung bilde. 

In der an.schließenden Dis- 
kussion warfen einige Leh- 
rer und Schüler der Kirche 
vor, bei der Ausbildung von 
moralischen Werten zu ver- 
sagen und zu sehr aktuellen 
Trends nachzulaufen. Dem 

Lungen (hs) -,,Multikultu- 
relles Leben in Langen"war 
das Thema einer Podiums- 
diskussion, die im Rahmen 
der Projektwoche des Lan- 
gener Dreieich-Gymnasiums 
am vergangenen Freitag vor- 
mittag über die Bühne ging. 
Acht Schülerinnen und 
Schüler verschiedener isla- 
mischer und christlicher 
Konfessionen hatten sich 
nämlich unter der Leitung 
des evangeli.schen Pfarrers 
der Petru.sgemeinde und Re- 
ligionslehrers Dr. Tharwat 
Kades mit dem Verhältnis 
die.ser beiden Weltreligionen 
be.schäftigt. 

Die Jugendlichen hatten 
Kirchen und Mo.scheen be- 

sucht, mit Würdenträgern 
beider Religifmsgruppen ge- 
sprochen und so Gemein- 
samkeiten und Unterschiede 
herausgearbeitet. Über ihre 
Erfahrungen unfl die Ergeb- 
nis.se dieses dreitägigen Pro- 
jektes diskutierten die Schü- 
ler mit Amir Zaidan, Vor- 
standsmitglied des Islami- 
schen Konzils in Deut.sch- 
land und Vorsitzender des 
islami.schen Arbeitskreises 
in Hes.sen, sowie mit Dr. Jür- 
gen Mick.sch, seines Zei- 
chens Vorsitzender von „Pro 
A.syl" und ,,Interkultureller 
Beauftragter der evangeli- 
schen Kirche in He.s.sen und 
Na.s.sau". 

In seinen Ausführungen 

Pfarrer und Rellgionslehrer Tharwat Kades (links) leitete die 
Diskussion mit Jürgen Micksch (Mitte) und Amir Zaidan. Foto: hs 

Als Ziel nannte er. die 
Men.schenrechte stärker ins 
Bewußtsein des einzelnen zu 
rücken und die Fehlein- 
schätzung vieler zu korrigic- 
ren, die meinten, man könne 
die Probleme unserer Zeit 
ohne die Religion lösen. Ge- 
meinsam mit Amir Zaidan 
lobte er denn auch die Ver- 
anstaltung als wichtigen 
Schritt in die richtige Rich- 
tung und appellierte an alle, 
miteinander zu reden, ande- 
ren Überzeugungen gegen- 
über aufgeschlossen zu sein 
und täglich Mut zur Tole- 
ranz zu beweisen. 

widersprach Jürgen Micksch 
ganz entschieden, da .seiner 
Ansicht nach die Kirche ei- 
nem Lernprozeß unteiwnr- 
fen sei. um den geringen 
Stellenwert der Religion zu 
beheben und das Interesse 
der jungen Generation wclt- 
ken zu können. 

Dit' Katze, die rückwärts lesen konnte 
KRIMINALROMAN VON LILIAN JACKSON BRAUN 
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Teil 49 
„Aus drei Gründen." Qwilleran fühlte sich 

blendend. Er sprach mit Bestimmtheit und 
machte große Gesten. „Erstens: Mountclemens 
ging in den Hinterhof, um jemanden zu treffen, 
und doch ließ dieser eitle Mann seine Prothese 

iK- 
zu begrüßen, also brauchte er sie nicht. Zwei- 
tens; Er nahm keine Taschenlampe mit, obwohl 
die Stufen vereist und gefährlich waren. Drit- 
tens vermute ich, daß er statt dessen ein Kü- 
chenmesser mitnahm; es fehlt eines." 

Die Zuhörer hingen an Qwillerans Lippen. 
„Offenbar", fuhrt er fort, „gelang es Mountcle- 

mens nicht, Narx zu überrumpeln. Wenn er ihn 
nicht überrumpeln und ihm das Messer in den 
Rücken stoßen konnte, sobald Narx durch das Tor 
kam, war die Wahrscheinlichkeit groß, daß der 
junge Mann den Kritiker überwältigen konnte. 
Narx sieht nach einem mächtigen Gegner aus, 
und noch dazu war es eine Hand gegen zwei." 

„Wieso wissen Sie, daß Mountclemens unten 
jemanden treffen wollte?" 

„Er hatte seine Hausjacke an. Vermutlich hat- 
te er das Cape über die Schultern gelegt, wäh- 
rend er auf Narx wartete, es aber dann abge- 
worfen, um für den Kampf vorbereitet zu sein. 

Narx hat wahrscheinlich das Tor aufgeschlos- 
sen, das in den Hof hinein aufgeht, und Mount- 
clemens hat dahinter gewartet, bereit, ihm das 
Messer in den Rücken zu stoßen. Vermutlich 
hatte er vor, die Leiche in der Seitengasse zu de- 
ponieren, wo man den Mord einem Landstrei- 
cher angehängt hätte. In dem Viertel wäre das 
nichts Besonderes." 

„Wenn Narx so ein Bär ist, wie du sagst", 
wandte Arch ein, „wie konnte dieser Idiot dann 
glauben, daß er ihn überwältigen könnte?" 

„Er war sehr eitel. Alles, was Mountclemens 
tat, machte er perfekt. Dadurch wurde er un- 
glaublich eingebildet... Und ich glaube, ich 
weiß auch, warum es dieses eine Mal schiefge- 
gangen ist. Es ist nur eine Vermutung, aber so 
stelle ich mir das vor: Als Narx die Hintertür 
aufsperrte, wurde er auf Mountclemens' Anwe- 
senheit aufmerksam." 

„Wieso?" 
„Er roch die Limonenschalenessenz, die 

Mountclemens immer verwendete." 
„Ir-r-r-re!" sagte Odd Bunsen. 

Arch bemerkte: „Narx hätte ungestraft einen 
Mord begehen können, wenn er nicht wegen die- 
ser Bilder zurückgekommen wäre." 

„Zwei Morde", sagte Qwilleran, „wenn Koko 
nicht gewesen wäre." 

„Will noch jemand einen Drink?" fragte Arch. 
„Bruno, noch zwei Martinis und einen 
Tomatensaft... Nein, drei Martinis. Da kommt 
Lodge Kendall." 

„Keinen Tomatensaft", sagte Qwilleran. „Ich 
muß in ein paar Minuten gehen." 

Kendall brachte Neuigkeiten. „Ich komme ge- 
rade von der Polizei", sagte er. „Narx hat end- 
lich eine Aussage machen können, und die Poli- 
zei hat seine Story. Es ist genau, wie Qwill sagte. 
Narx hat die Scrano-Bilder gemalt. Immer 
wenn er in die Stadt kam, wohnte er in Mount- 
clemens' leerer Wohnung, doch meistens arbei- 
tete er in New York. Er hat die Sachen in einem 
Lieferwagen hierhergebracht und sich als Scra- 
nos New Yorker Agent ausgegeben." 

„Hat er etwas über die Drei-Uhr-Maschine 
gesagt?" 

Heitere Medizin 
Der schon sehr betagte Arzt war in Urlaub ge- 

fahren. Sein Sohn, ebenfalls Arzt, führte wäh- 
rend seiner Abwesenheit die Praxis weiter. 

Als der alte Arzt zurückkarn, berichtete der 
Sohn von seiner Tätigkeit. „Übrigens", sagte 
er, „habe ich jetzt die chronischen Verdauungs- 
störungen der alten Baronin Meppel geheilt, 
an denen du zwanzig Jahre lang herumlabo- 
riert hast. Ich ho^fe, daß dich das freut." 

„Du lieber Himmel!" rief da der Arzt, „diesen 
Fall wollte ich dir doch als Existenzgrundlage 
hinterlassen!" 

* 
Der Ernährungswissenschaftler Bircher-Ben- 

ner wurde häung von Damen belästigt, die 
in enthusiastischen Worten für Reformkost 
schwörmten. Auf einer Veranstaltung zu Ehren 
eines Staatsoberhauptes saß eine dieser reform- 
wütigen Damen neben ihm. 

„Ach", rief sie, „ich denke Tag und Nacht und 
bei allen meinen Mahlzeiten daran, daß der 
Mensch das ist, was er ißt!" 

Da sagte Bircher-Benner freundlich: „Gnädige 
Frau, darf ich Ihnen noch etwas Gans anbieten?" 

* 
Markus Herz ging mit einem Freund in Berlin 

spazieren. Da der Arzt bekannt und beliebt war, 
wurde er von vielen Patienten gegrüßt. Als wie- 
der zwei Herren den Arzt grüßten, dankte Herz 
besonders höflich. 

„Wer sind denn die beiden Herren", fragte der 
Freund, „die du eben so besonders höflich ge- 
grüßt hast?" 

„Die Herren besitzen zwei bekannte Fein- 
schmeckerlokale, und nicht zuletzt ihrem Wir- 
ken verdanke ich den Zulauf zahlungskräftiger 
Patienten!" 

„Ja. Er hat Mountclemens' Ticket benutzt." 
Odd meinte: „Dann hat ihn Mountclemens, 

dieser Trottel, in die Sache eingeweiht." 
„Nein. Narx war zu diesem Zeitpunkt noch 

unschuldig. Sehen Sie, er war gerade mit dem 
Wagen in die Stadt gekommen, und Mountcle- 
mens sagte ihm, er solle sofort nach New York 
zurückfliegen, um einen großen Kunden zu tref- 
fen, der unerwartet aus Montreal käme. Mount- 
clemens sagte, er habe dieses Geschäft soeben 
erst telefonisch vereinbart - in Narx' Namen, 
wie er alle Geschäfte mit Scrano abwickelte. 
Für Narx hieß das also, er solle auf schnellstem 
Wege zurückfliegen und den Kanadier um fünf 
Uhr in New York treffen und ihm einen Haufen 
Seranos verkaufen. Das kam Narx ganz logisch 
vor. Schließlich war er der Strohmann bei die- 
sem Geschäft. Also gab Mountclemens Nare 
sein eigenes Flugticket, fuhr mit ihm zum Flug- 
hafen und brachte ihn zur Drei-Uhr-Maschine. 

„Wieso stand dann Mountclemens' Name auf 
der Passagierliste?" 

„Wie Narx sagte, schafften sie es kaum recht- 
zeitig zum Abflug, und Mountclemens meinte, er 
solle sich nicht mit der Namensänderung auf- 
halten, sondern gleich einchecken. Mountcle- 
mens sagte, er habe sich entschlossen, mit dem 
Wagen zu fahren. Er behauptete, er wurde 
gleich mit Narx' Lieferwagen losfahren, m 
Pittsburgh übernachten und am Donnerstag- 
morgen in New York eintreffen." 

Qwilleran meinte: „Ich kann mir vorstellen, 
was schiefgegangen ist." 

„Nun", sagte Kendall, „dieser arme Irre aus 
Montreal war völlig verrückt nach den Dreiek- 
ken. Er wollte so viele haben, wie er kriegen 
konnte. Also rief Narx Earl Lambreth an und 
bat ihn, ein paar von den alten Bildern, die er 
nicht verkauft hatte, per Luftfracht zu senden." 

„Das ist das Telefongespräch, das Zoe gehört 
hat." 

„Lambreth antwortete, er würde sie mit dem 
Lieferwagen schicken, doch Narx erklärte ihm, 
Mountclemens sei mit dem Lieferwagen schon 
unterwegs nach Pittsburgh. Lambreth sagte, 
nein, der Wagen stünde noch da, in der Seiten- 
gasse hinter der Galerie." (Schluß folgt) 
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Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marnnor j 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103/7 40 80 • Fax 7 49 88 
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Langener Stemmetzt>etneb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schafer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen. Sudliche Ringstr. 164. Friedhofstr 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Eleidro-Anlagen STECH 
VSSi vorm. Warrxr 
• Elektro-Installationen aller Art 
• Nachtspeicher-Heizungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

WIesgAßchen 44 • 6322S Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

gegr 1925 

H. Steitz GmbH 
Geschäftsführer: Hans Beck • Malermeister 
VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 
Helnrlchstraßa 32 - 63225 Langen 
TeL 06103 72 28 42 

Ihr f fiif 
Gcucjinon - Tep()ichhoden und F-ußborlor-oelage 
TthcH- ur^j FBoMWciiscfio FnciPfhotton 

Frottieuv.ibche Korhw.uon 
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Die Leistung. Klempnerei. Installation, Gasheizunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohno Ausbau dor alten Wannr 
Ohne Fliesensrhadon 

Schalgasse 7 - Telefon 2 34 01 
I 1)3225 LANGEN/Hessen 

/ 
Rainer SJuiLLer 

MALERMEISTER 

Putz- und Trockenbau 
Wärmedämmung 

Fassadenrenovierung 

• IVIaler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

Nordslraße 42. 63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
E'bilte KonidHtdufnahme unte' Tel Wixhausen 06150 8 19 70 

Neu- * Umdeckung 
Spenglerarbeilen 
Fordern Sie uns 
Reteren/en m Ihrer 
Nachbarschaft 

»Pietät» KARL DAUiVI 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Uberführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen. Telefon 2 29 68 

Werbung 

bringt 

Erfolg 

Werbung 

auf dieser 

Seite 

fördert die 

Nälie 

zu Ihren 

Kunden 

KÖRNCil BODCN 
Rhelnstr. 6 • 63225 Langen^ 

Laufend 
SUPER-ANGEBOTE 

Qualitative Bodenbeläge 

Beratung, Verkauf + Verlegung 

TEL. + FAX. 06103/92 99 45 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICH 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 11. Oktober 1995 
Dr. Rudolph, 
Gartenstr. 24, 
Tel. 2 87 87 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Teiefon 06103/81040 

Mittwoch, 11. Oktober 1995 
Dr. Buxbaum, Götzenhain, 
Am Lachengraben 22, 
TeL813 66 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus  91 20 

DRK-Krankentransport 2 37 11 

Polizei-Notruf.. 110 

Feuerwehr+Notruf 112 

Polizei Langen. 2 30 45 

Polizei Dreieich 61029 

Feuenwehr Langen 2 20 07 

Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 

Feuerwehr Dreieich  61122 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 7777 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 5001 

Schlüsseldienst  2 27 60 

Tierschutzverein 

Langen/Egelsbach e. V  06103 / 92 95 32 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 

Langen  20 61 48 

Dreieich  60 20 

Egelsbach (über Stadtwerke Langen)  20 61 48 

Sonntagsdienst der Stadtschwestern 

„Haltestelle" (ehemals Zentrum Gemein- 

schaftshilfe) Langen  911925 

Riegedienst Dreieich  3 63 37 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 11. Oktober 1995 
Dr. Hambek, 
Odenwaldstr. 7, 
Tel. 4 94 22 

Apothekendienst für Lan- 

gen, Egelsbach und Dreieich 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertags- 
dienst beginnt jeweils an den genannten Da- 
ten um 8.30 Uhr und endet am nächsten Mor- 
gen um 8.30 Uhr. 

Fr. 6.10. Apotheke am Lutherplatz, Langen, 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Apotheke im Wertkauf-Center, Sprend- 
lingen, 
Robert-Bosch-Str. 15, Tel. 93 03 0 

Sa, 7.10. Hirsch-Apotheke, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 8, Tel, 6 73 46 

So. 8.10. Garten-Apotheke, Langen, 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 
Adler-Apotheke, Götzenhain, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 

Mo. 9,10. Dreieich-Apotheke, Buchschlag, 
Buchschläger Allee 13, Tel. 6 60 98 
Behring-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Friedhofstr. 78, Tel. 06102/3 53 99 

Di. 10.10. ivlünch'sche Apotheke, Langen, 
Darmstädter Str. 1, Tel. 223 15 
Pfauen-Apotheke, Gravenbruch, 
Am Forsthaus 5-7, Tel. 06102/ 5 22 39 

MI. 11.10. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain, 
Hanau Str. 2-12, Tel. 86864 
Rathaus-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Str. 49, Tel. 06102/2 22 49 

Do. 12.10. Braun'sche Apotheke, Langen, 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Kronen-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Str. 64, Tel. 06102/3 9081 

Zahnärztlicher Notfalldienst 

für den Kreis Offenbach 

an Sonn- u. Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 

778.+11.10.1995; 
Dr. Alexandra Jursa, Dietzenbach,/Steinberg, 
Hauptstr. 17, Tel. 06074/2 92 01, 
priv.: 06021 / 2 76 35 

Bäderstudio-NeueröWnung: i 

Sl« sind herzlich eingeladen 
• ScMm BUer glkl's . . 

|it2t ganz In Ihnr jj j j 
NMR. 

• AttraMln Lösungen 
tfir Hir Bad ichon 
a()<im'. 

• Vlile Anregungen 
und neue IMen Kr 
Itire BadelnrtcMung. 

• Beratung, Planung, 
Technik und Installation - alles aus einer Hand. 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik Inh. G Zinn 
Rolladen aus Kunststoff. Holz. Aluminium 
Rolltore. Rollgitter. Scherengitter. Markisen 

Fertigeinbau Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb irn Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

Bäder- 

studio 

Heizung - Sanitär 

J3M5 Ungenj, yojt^ajitr: 3^^ TeJ. 9^0j 

Pietät SEHRING Inh Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen Überführung 
im In- und Ausland Erledigung aller For- 
malitäten Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar 
63225 Langen. Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

Käcki'rel und Kiindlicirt'l R.Fuß Nur samstags ..Sterzbacher" ein 

t* 

auDergewöhnl Vollkornlirötchen ^ > 

PARTY-BACK-SERVICE fe 
Wahcr-Kiciiti StraUc 2H 

^>.^225 I.iin>fet) 
IcIcIdnOfil (M/?> II II 

Freitag + Samstag: VOLLWERTBROTE in versch. Ausführungen, 

■ Harald Freimuth - 
Gas-Heizungen • Spenglerei • Installation 
Unser SERVICE-KESSELAUSTAUSCH an einem TAG! 

Komfort aus Meisterhand 
Mütilstraße 3 
63225 Langen 
Tel. 06103/2 25 62 
Fax 06103/5 18 07 

Joachim Eggert 
Malarmaister 

* Raum-und 
Fassadengestaltung 

* Lackier- und 
Tapezierarbeiten 

* Applikationstechniken 

In den Obergärten 52 
63329 Egelstach 

Q 06103/4 52 20 
Fax06103/41 84 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Munchener 
Versicherungen 

Schiiierslraße 10-Langen H 
Teiefon 06103 2 28 93 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von OM 1 OS.- zzgl. Mvt/St. 
Ihr Anzelgenbarater, Herr Schmitt, 
berit Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

^iai^mer^eftung 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreieicti, Solmische Weiherstr. 17, Tel. 06103 / 8 21 61 
Damistädter Str. 10, Tel. 06103 / 6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. 06103 / 2 36 38 

Telefax 06103 / 8 40 69 
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Ich hah' das Lehen ühenvunden, 
hin nun befreit von Schmerz und Pein, 
denkt oft an mich in xtillen Stunden 
und laßt mich immer bei Euch sein. 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, 
(Irollmutter, Ur-ClroIJmutti'r, Schwester, Schwägerin und Tante 

Emmi Gottschalk 

im Alter von 77 .Jahren. 

In stiller Trauer: 
Margot und Kurt Schäfer 
Elke und Wolfram Lcyer 
Brigitte und Woifgting Cözanne 
Yvonne und Christian, Andr6 und Simona 
Betina und Peter, Stefan und Andrea 
Sven und Nadine 
und Urenkel Yaron und alle Angehörigen 

Langen, .'?(). September löOf), Gerhart-Hauptmann-StralSe .'58 

Die Hcei'digung findet am Freitag, dem (i. Oktober 199.'}, um 10.1.") Uhr 
auf dem Langcner Friedhof statt. 

Von Fieileiflsbekundungen am Grabe bitten wir Abstand zu nehmen. 

öflnunguMen 
Montag 1300-18 30 Uhr 
t)i«nsl^-Fre<tag 6 30-18 X ühr| 
Samstag 8 00-14 00 
flhertstraße 24 
63225 Langen 
Inh MonÄa Schaeler . \ fV 

Wir v*nr*lb*n BXKLUBIV-^roiMif von: 
RECKEN (L\ 

VERKAUF 
Büromöb«! Immer gOnttlg, neu und 
gebraucht, ab Lager Tel 06151 / 
37 25 32 • gewerbl. 

Unser Quartett ist jetzt komplett ^ 

Saskia 

' 3. 10. 1995, 3110 g, 48 cm 

(61 

rr=J' 

Es freuen sich: 
Bruder Jannick sowie die Eltern 

Martina und Wolfgang Hirvhe 
63225 Langen, Metzgerei Sallwey, Frankfurter Straße 4 

Kindorausstattung? 
Nur bei baby's ■ im Qewerbegeblet Eflelsbachü 

Nach kur/or, schwerer Krankheit entschlief unsere liebe Mutter 

Elsa Rüger 

geb. Knauf 
»5.4.1908 t5. 10. 1995 

In Liebe und stiller Trauer: 
Irmgard Rüger 
Hurst Riigcr 
Ankica Jagis 

().S22.'i Lanffen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, 10. Oktober 1995, um 13.30 
Uhr auf dem Langenei' Friedhof statt. 

Danksagung 

Herzlichen Dank allen Verwandten. Freunden, 
Nachbarn und Bekannten für die Anteilnahme 
heim Heimgang un.serer lieben Entschlafenen 

Gertrud Schuster 
geb. (irolms 

für Wort, Schrift, Kränze, Blumen und Zuwen- 
dungen für späteren CJrabschmuck. 
Besonderen Dank Frau Pfarrerin Eich-Ganske für 
die tröstenden Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Krich Schuster 

Langen, Rieclstraße 1.^, im Oktober 1995 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten sowie dem Harmonika-Spielring, die uns anläßlich 
unserer 

mit Glückwünschen. Geschenken, musikalischen Dart)i6lun- 
gen und gelungenen Überraschungen viel Freude bereitet 
haben. 

Langen, September 1995 

Pietät Sehring 
Inh. Peter Küpper» 

n 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Erd- und 

Feuerbestattungen 
Überführungen 

Sarglager 
63225 LANGEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Teleton06103/7 27 94 

Erledigung aller Formalititten • jederzeit erreichbar 

Herzlichen Dank 
sagen v»(ir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten für die enwiesenen Aufmerksamkeiten zu 
unserer 

silbernen Hochzeit 

Rudolf und Marianne Schniidt 
63225 Langen, Lerchgasse 19, im Oktober 1995 

Dr. E. Wenke. Augenarzt 
Batinstraße 9, Langen. Telefon 2 30 26 

Die Praxis ist vom 16. 10. - 27. 10. 1995 

wegen Urlaub geschlossen. 
Vertretung: Frau Dr. Edlich, Friedrichstraße 10 

Langen, Telefon 2 35 70 
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Qualität ab Werk! 

Der Pcrgasofe Wintergarten 
Erfüllen SIt tich Ihrin 
parifinlichin Wohntrium 
- mit (intm Ptrgitolt 
WInlirgirltn. 
I.*>s*n Si« lieh von um 
unvirblndlleh btrittn. 
Und bald wirdtn auch 
Sl* dit ginzi Jthrübtr 
In Urliubiltimmung itln. 

Qfbdhrtnirdts 
Info-Ttlcfon 
01 30/85 02 25 

Ichml» I bautvchnik 

• TU!««» 

SOLARBAU-SYSTCM 
dVnn bei Glas blicken wir durch! 

INTACT - Deutschlands Nr t im Wannenauslauscli mach! s 
mögiicli In einem liaiben Tag erselien unsere Installateure 

Ihre abgenulzte Wanne durch eine QiiMlili-Slakl- 
Emall-Wiiiiit (2 B KALDEWEI) In Ihrer Wunschlarbe Das 

INTACT-Vertahren ist einmalig und durch Bandiipiltal 
geschülTt Unser Meislerbetrieb bietet Ihnen die 

Sicherheil einer ebenso lachminnischen wie 
dauerhaften Leistung. Baila Ralaraaian 

Rufen Sie an - wir beraten Sie. 

«■■'■■i""«"" " I KITA /^T/iiwl W.-ichlcrsbacher Str 
siu'/ir" ■ »N IrWi^ \"HI 60386 Frankfurt 
d« DOD BAD-SERVICE GMBH S 069/4 20 82 30 

Wrichlersbacher Str. 89 
60386 Frankfurt 

M ietsystem 

Q 01 30/1212 25 

cmuin 
Unser Name steht weltweit 

für Zuverlässigkeit 
Crown Gabelstapler GmbH 

Drelelchstr. 36 * 64546 Mörfelden 

«ESCNiFTUGHB 

NACHRUF 
Am 2ti, Scptcmbor 199.5 vin'.slarb 

Herr Alfred Graf 

im Alti'f von ."iH .lahiTn. 
Ili'ir CJiaf war seit Auf^usl 1977 als Stadtbotc" und 
Milai'bcili'i' in dor Po.st.stt'lkVHausdruckori'i iler 
Stadtvpi\valtun{5 Lanj^en täti}^. 
Mit Dank und Anerkonnunf? für lii'uc, |)flichlbe- 
wuütf Tätigkeit bei der Stadt Langen trauern wir 
um unseren Mitarbeiter und Kollef^en. 
Wir werden ihn in ehrender Erinnerung behalten. 
DER MAGISTRAT DER PERSONALRAT 
DER STADT LANGEN DER STADT LANGEN 
l'iltlian Heer 
Bürgermeister Personnlratsvorsitzender 

Wii biploii Ihnnn 
Riuinilichkoiloii 

ohiio Parkpioblonio, für 
Itire TRAUERFEIER 

Darmstädter Straße 23 
63225 Langen bei Ffm. 
Tele(on06103/2 77 07 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

»Ii» »l« »I* »l« »I« »l» »I» »1«^ 

I Am 14. Oktober 1995 t 

wird unsere Praxis 20 Jahre alt. 

Wer mit uns feiern möchte, ist am Samstag 
ab 11 Uhr herzlich eingeladen. 

Krankengymnastlkpraxfs 
GENTINEnA-KUCHENBUCH 

Rhelnslraße 37-39 • 63225 Langen 
»|4 »I* »I* »I* »I» »l« «>|4 »I* »l* »I« 

mann 

Trauerkieidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

' in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim, Boiiner Straße 40. Tel 4 14 14 
Langen, am Lutherplat^. Gartonstrnße 6. Toi. 06103 2 79 21 

Hiermit gebe ich meine Niederlassung als 

Fachärztin für Innere Medizin 
in der Gemeinschaft mit Drs. Schreiber bekannt. 

Dr. Ingrid Helmstädter Fachärzte für Allgemeinmedizin: 
Dr. med. Sibylle Schreiber 
Dr. med. Friedrich Schreiber 

Annastraße 2 • 63225 Langen • Telefon 06103 / 2 37 40 
Sprechstunden: Mo.-Fr. 8.00-11.00 Uhr 

Mo., Di., Dd., Fr., 15-18 Uhr 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hiertür die Ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgetchifttsleiie Langen 
Darmatidter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.30-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.30-15.00 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmeateile; 
EGELSBACH; 
Schreibwaren-Wilke 
Bahnstraße 57 

AnzeigenachluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 14 Uhr; für die Freitag-Ausgatie am 
Mittwoch um 14 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermahlung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. Hauptstraße 20 9®^ Finke 

25 mm hoch, 28paltig, DM 28.75 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wunsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb Stier 

Ottenttial. Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so üt}erreichem Maße mit Glückwünschen. Blumen und 
Geschenken bedachten 
Besonderen Dank dem Jatirgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen 

Otto Silie und Frau Margot geb Muller 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, lapaltig. DM 23.-' 
* Preise Inkl. MwSt. 

40 mm hoch. 2spaltlg. DM 46.- * 

Blffar Haus- und Wohnungstüren; 
(Icher. hochwertig, Individuell 

Haustüren 
Wohnungstüren 
Vordächer 

Blltar-Sludlo 
Biltar GmbH & Co. Frankfurt KG 
60311 Frankfurt am Main 
BattimanntlraBe 50-54 
(gejenüber Frankfurter Hol) 
Tel. 069 / 28 55 77 ■ Fax 29 31 41 
Zweigstelle: 63450 Hanau 
LangttraBe 42-44 
Tel. 06181 / 2 66 53 
Ottenbach, Tel. 069 / 82 36 32 51 

Blffai" 
... und Ihr Haus gewinnt an Wert 

Zum Frankieren 
und Sammeln: 

Kauf 

Wohlfahrts- 

marken 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzelti, Offenllial, 06074 / 5 00 64 

TDECnnC GRATISPROSPEKT • nKOUnC 06103 - 4 23 18 
FISCHER. LANGENER STR. 27. «329 EGELSBACH 
^ luch Mitnahmemarkt zu Mltnahmeprelien ^ 

VERMISCHTES 

Hellseherln*Wahrtagerln. Lebens* 
beratung, Kartenlegen, Handlesen, 
Pendeln. Zukunft, treffsicher, Refe- 
(enzen. 0O6106 / 6 19 59 gew. 

Schöne Motive- 
für Hilfe, die ihr Ziet erreicht. 

Efhalilich bis Ende Jftnu«ir bei der Post, 
g.inzjtihrig bei den Wohlfahnsvcrbanden 

Gartenholz-Sonderposten 

Palisaden, druckimprägniert, 9 cm 
braun 50 cm DM 1.75 75 cm DM2.60 
gtün 50 cm DM 2.35 100 cm DM 3.00 
grün 125 cm DM 3.75 
Halbpalisaden grün 75 cm DM 1.30 

Rollboards grün 250 x 30 cm DM19.50 
Palisaden mit Spitze 
grün 30x6 cm DM -.66 

Pfähle grün: 
150 cm 30/4 cm DM 1.85 5/7 cm DM2.25 
200 cm 4/5 cm DM2.50 7/9 cm DM4.36 
250 cm 8/10 cm DM6.99 

fP Holl- und 

Plattenmarkt 

63073 OFFENBACH-BIEBER-Waldhof 
Heinrich-Krumm-Straße 15 

Tel. 069 / 89 20 81-83, Fax 069 / 89 70 88 

Die Jahreswagenaktion am 7. Oktober In Frankfurt und In Offenbach. 

Kleine Preise für die Großen, 

große Preise für die Kleinen. 
» 

► Wenn ein Mercedes bereits ein Jahr reswagen-Angebot von Mercedes zu Infor- 
unterwegs war, dann sieht man Ihm das 
nicht an. Es sei denn, man schaut aufs 
Preisschild. Am 7. Oktober haben Sie In 
Frankfurt und in Offenbach einen ganzen 
Tag lang Gelegenheit, sich über das lah- 

Unser Samstagsprogramm am 
7.10.1995 von 9 bis 18 Uhr: 

^ lahreswagenschau und Probefahren 
> Komplettwäiche, Staubsaugen und Felgen- 

relnlgung zum Aktlonipreia von 10,- DM 
> Nationalspieler des DFB von 19 bis 16 Uhr 
^ Modellautorennen - |ede Stunde gibt es ein 

ferngesteuertes Modellauto zu gewinnen 
> Shell-Rennslmuiator der Fürmet 1 (in Frankfurt) 
> Speisen, Getrinke und Musik 
Aufipfliilb der geselzllchün öfTnuniizeiien keine 
Beratung und kein Verkauf. _________ 

mieren, die ausgestellten Modelle zu 
begutachten und mit ihnen auf Probefahrt 
zu gehen. Und alle, die noch zu klein sind, 
um einen großen Mercedes zu fahren, 
können beim Autorennen ferngesteuerte 
Modellautos gewinnen. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch. 

Alte Türen und Küchen 

wieder "neu"! 

Ihr« TQr«n g*fall«n lhn«n nicht 
m*hr7 Sie passen reicht zur Ein- 
richtung? PORTAS erfüllt Ihre Wün- 
sche nnit Modernen-, Stil- oder 
Gloiausschnltt-Türen In vielen 
Varlanten und Dessins, preiswer- 
ter als Sie denken! Auch HauS' 
tQren*Renovlerung. 

Auch Ihr* KOche Ist sicher noch 
funMIontfOhlg? Aber sie gefällt nicht 
mehr PORTAS renoviert sie einr^allg 
neu - mit neuen Küchenfronten in gros- 
ser Auswahl nr>lt jedem Komfort, den Sie 
sich wünschen An-und Umbauten sind 
für uns kein Problem Und dabei ist sie 
preisgünstiger als eine neue Küche 

Ruten Sie an oder besuchen Sie unsere Ausstellung 
PORTAS-Auuftllungt-Centir 
Dleselstroße 1 - 3 
63126 DIetienbach-Steinberg 
Tel. 06074/40 41 27 
Gvöttnet. Mo > Fr. 8 • 10. So 9-13 Uhr 

PORTkS 
Der Renovierer Nr. 1 

VERSCHIEDENES 

Charmantei Modeil: 06074 / 9 43 03 

Dachrsparaturdlenat Schnelldlanat, 
Flachdach, Dachrinnen u Steildach 
Dachd*cl(er«l Meltln GmbH 
Tel.069/86 90 01,Mo,-Fi 7.30-16 30, 
Fax 069 / 86 90 02 

Mercedes-Benz 
Niederlassung Frankfurt • Niederlassung Offenbach 

Sie sind unsere Nummer 1. 
Mercedes-Benz AG • Niederlassung Frankftirt • Hanauer Landstraße 121 

Mercedes-Benz AG • Niederlassung Offenbach • DaimierstraBe 27 
Telefon: 069/9 49 64-142. 

Telefon: 069/83 01-2 51. 

vmr watchBti 
Ihre TBpphhe.,. 

umweltbewußl auf der modernsten 
und größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen. 
• Orient-SpezialWäsche 
• Teppichreparaturen 
• Polstermöbel- und 
• Teppichboden-Reinigung 
• MIetmatten-Service 
■ Frei Haut (wir holen und bringen) 

s Oarmstadt (0 61 51) 0 85 55 
t Annahme in Reinigunoen mit unserer Werbung 

Wissen kommt 

nicht von 

ungefälir, 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

) Rolladen 

• Mailcisen 

• Insektenschutz 

E-Motoren für Rolladen 
Sonnenschutz aller Art 
Reparaturen 
natürlich von Ihrem Rolladen- und 
Sonnenschutzfachmann 

Rolladenbau Langen 
Inhaber Günter Zinn 
Außerhalb SO 16 
63225 Langen 
Telefon (06103)2 38 79 

Amtliche Bekanntmachungen 

Kinderausstattung? 
Nur bei baby's ■ Im Qewerbegebiet Egelsbach!! 

tanoen 

Amtliche Bekanntmachunjien 

Ersatzbsrufung für den Stadtverordneten Andreas Lewandowslti 
(Fralttion der CDU) 
Herr Lowandowsl<i hat mit Schreiben vom 18. 9. 95 mitgeteilt, daß er 
sein Mandat als Stadtverordneter mit sofortiger Wirl<ung niederlegt. 
Gemäß § 34 Abs. 1 KWG rüci(t nach dem Wahlvorschlag der Fraktion 
der CDU als nächste noch nicht berufene Bewerberin 

Frau Kirsten Schoder-Steinmülier 
geb. am 10. 6.1962 in Langen 
Dipi.-Betriebswirtin 
wohnhaft In Langen, Heinrich-Hertz-Straße 19 

als Stadtverordnete nach. 
Gegen diese Feststellung l<ann jeder Wahlberechtigte binnen einer 
Ausschlußfrist von 2 Wochen nach der Bekanntmachung Einspruch 
erheben. Der Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei dem 
Wahlleiter der Stadt Langen, Rathaus, Südliche Ringstraße 80. einzu- 
reichen. 
Langen, den 4. 10. 1995 

Der besondere Qemeindewahiieiter 
Manfred Klein 

Leiter des Haupt- und Personaiamtes 

Betr.: Xlii. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- Ausschuß für Umwelt, Bau und Verkehr - 

Am Mittwoch, dem 11. Oktober 1995. 20 Uhr, findet die 19. 
öffentliche Sitzung des Ausschusses für Umweit, Bau und Ver- 
kehr im Stadtverordnetensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, 
Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilungen der Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Stand der Bauleitplanung 

hier; (Übersicht über die im Verfahren 
belindlichen Bebauungspläne 
und Prioritätenliste 

4. Fußgängert>edarfsanlage für Ampelanlagen 
hier: Antrag der Fraktion der FWG-NEV vom 13. 7. 95 

5. Orientierungshilfen für Ortsfremde am Luiherplatz 
hier: Antrag der Fraktion der FWG-NEV vom 13. 7. 95 

6. Bekanntgatie von Bauanträgen 
7. Aktuelle Informationen zum Langener Familienbad 

hier: Antrag der Fraktkin der FWG-NEV vom 4. 9. 95 
8. Vert>esserung der Verkehrssk:herheit für Fußgänger auf der West- 

seite des Bahnhofes 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 7. 9. 95 

9. Aktuelle Fragestunde des öffentlKhen Teils 
Langen, den 5. Oktober 1995 

Der stelivertr. Vorsitzende 
des Ausschusses für Umwelt, Bau und Verkehr 

Sommer, Stv. 

Bekanntmachuna und Kundeninformation der Stadtwerke Langen GmbH 
Uber Allgemeine Erdgas-Tarifpreise und 

Sondervertragspreise für Erdgasversorgung 
Mit Wirkung ab 1. Okiober 1995 wurden die Arbeitspreise der Allgemeinen Tarife und der Sonderveriragspreise lur die Erd- 
gasversorgung gesenkt. Die Preise betragen danach: 
1. ALLGEMEINE TARIFPREISE - gültig ab 1. Oktober 1995 
Aulgrund § 1 Abs. 1 der „Verordnung über aligemeine Bedingungen für die Gasversorgung von Tarilkunden (AVB-GasV) 
vom 21, Juni 1979 (BGBi. 1 S. 676)" und der ..Verordnung über allgemeine Tanfe lür die Versorgung mit Gas (Bundestant- 
Ordnung GAS) vom 10. Februar 1959 (BGBi. 1 S. 46)" stellten die Stadtwerke den Kunden Erdgas zu nachsiehenden Be- 
dingungen zur Verfügung: 
Tarif- 
bezeichnung 

Grundpreis Arbeitspreis 
DM/Monat Pf/kWh 

Verwendungsbereich Verbrauchspreis 

Kieinverbrauchstahf 
(für alle Ver- 
wendungszwecke) 
Haushalts- 
Grundpreistarif 

4,60 DM 8.45 Pf/kWh 

13.70 DM 4.55 Pf/kWh 

alle Ven/vendungszwecke bis 2 800 kWh/a 

Haushalt (Kochen und über 2 800 kWh/a 
Warmwasserbereitung) 

2. SONDER VERTRAGSPREISE • gültig ab 1. Oktober 1995 
Im Rahmen der Erdgas-Voliversorgung bieten wir folgende Sonder/enragspreise an: 

Sonderpreis- 
bezeichnung 

Grundpreis Grund- bzw. Arbeitspreis 
Leistungspreis 

DM/Monat DM/Mt. jekW Pf/kWh 

Verwendungsbereich Verbrauchs- bzw. 
Leistungsbereich 
kWh/a bzw. kW 

Voiiversorgung -1 

Vollversorgung • 2 

Voiiversorgung • 3 
Sonderpreisregeiung 61 

17.50 DM 3.70 Pf/kWh 

20.00 DM 3,55 Pf/kWh 
1,00 DM 3.45 Pf/kWh 

30.00 DM 0.95 DM 3,25 Pf/kWh 

Einzeiraum- und bis 20 000 kWh/a 
Etagenheizung 
zentrale Wärmeversorgung über 20 000 kWh/a 
im Haushalts- bzw. 
Gewerbesektor ab 25 kW 
zentrale Wärmeversorgung ab 101 kW 
größerer Einheiten in den (bis 240 kW) 
Sektoren Haushalt, Handel 
und Gewerbe sowie 
öffentliche Einrichtungen 

Wichtig« HInwelM: 
Für die Jahresabrechnung 1995 wird der Erdgasverbrauch wegen der Preisönderung zeitanteilig gewichtet. Die monatlichen 
Abschiagsbeträge bleibet^ unverändert, soweit der Kunde nicht ausdniicklich eine Anpassung wünscht. 
Sämtliche Wärmemengen- und Preisangaben beziehen sich auf den Brennwert (Hj,); alle Leistungsangaben (in kW) sind auf 
die Nennwdm^eleistung bezogen. Die angegebenen Arbeitspreise schließen die ab 1.7. 1991 geltende Erdgassteuer von 
0.36 Pf/ kWh ein. 
Alle vorgenannten Preise sind Nettopreise, denen die Mehrwertsteuer in ihrer jeweiligen Höhe hinzugerechnet wird (z. Zt. 
15%). 
Für sonstige Fragen und Beratung in allen Tanfangeiegenheiten stehen unseren Kunden die Mitart>eiier der Abteilung Ver- 
brauchsabrechnung gerne zur Verfügung. Bitte verwenden Sie die Telefon-Durchwahl-Nr. 206-128/206-132/206-133 für Lan- 
gen und 206-103 für Egeisbach. 
Ungen. im Oktober 1995 STADTWERKE LANGEN GMBH 
Erginzande Mitteilung der Stadtwerke Langen GmbH 
Die neue ..Verordnung über Konzessionsabgaben für Strom und Gas (Konzessionsabgabenverordnung - KAV)" vom 9. Ja- 
nuar 1992 (BGBI. S. 12) ist rückwirkend zum 1. Januar 1992 in Kraft getreten. 
Konzessionsabgaben sind Entgelte für die Einräumung des Rechts, die öffentlichen Verkehrswege für die Verlegung ur>d 
den Betrieb von Leitungen zum Zwecke der unmittelbaren Versorgung von Letztvert}rauchern im jeweiligen Gemeindegebiet 
zu benutzen. 
Im Versorgungsgebiet der Stadtwerke Langen GmbH gelten die in der KAV verbindlich festge legten Höchstt>eträge je Kik3- 
wattstunde (kVl/h) Gas wie folgt: 

in Gemeinden 
bis 25 000 
Einwohner 

bei ausschließlicher Verwendung 
für Kochen und Warmwasser 
bei sonstigen Tariflieferungen ' 
bei der Belieferung von Sorxlervertragskunden 
(Wärmeversorgung In Haushalt und Gewerte) 
bis 5,0 Mio. kWh pro Jahr und Abnahmestelle 
Langen, im Oktober 1995 

1,01 Pf 
0.44 Pf 

0.06 Pf 

in Gemeinden 
bis 100 000 
Einwohner 

m 
1.21 Pf 
0.53 Pf 

0.06 Pf 
STADTWERKE LANGEN GMBH 
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Der ist bunt. 

Pflanzen mit leuchtenden 

^pnÜcAtCK, ^tÜtCK u 

finden Sie bei uns. 

IBAUMSCHULEI 
Mörfelden-Walldorf 

An den Nußbäumen 4 • Telefon (06105) 2 25 67 
Verkauf: tVlo.-Fr. 8-12 Uhr, 14-17 Uhr. 
Samstag 8-14 Uhr, Mittwoch 8-12 Uhr 

Ab dem 6. Oktober nimmt jeder Kunde 
des Sportgeschäftes 

SPO/^^ 

Darmstädter Str. 18 O 

an 

Langen 

der ntc^k<%i^UC(lr^ent<MUH^ teil. 

Am 6. Dezember werden dann, rechtzeitig 

zu den Weihnachtseinkäufen, Gutscheine 

im Wert von insgesamt 300.- DM verlost. 

NEU - MTS 
Inh. Kerstin Bußer 

FENSTERPUTZ 

gewerbl. + privat 
Ihre Fenster werden geputzt 
und sind rein - das Ist felnl 

Rufen Sie mich an - Ich gehe d'ran. 

Tel. 06074/6 23 22 oder Auto: 0171 /830 27 93 

Büro einrichten m Massivholz^ 
Trtml-Mmr/Mi doi SdnlMkch-. Ragd-, MMmI- «Hd SchranksyilMi 
MM vdlmasilver Rchta od.Buoht. z«iüoMt OtMoa FvtMn n. Wurwch. Ht illim. wn zu 
elnempi^jm.Bürooehftrt 8chadtlo(fril. QualittlzuvtmQnfUo.Priit. Auch^ ^ 

Äj^ArchiV/Büroregale ? 
^Könnm81t 66 Akt^nordntr ■utotwihrm.(Anbau^tgil213xUm90>DM IW.*), 
(Orund-Rcgal 219x90x30 ■ DM 2S3,-) TRB10-4lf, au mm. Hohta. In gutar Quil., prtliwirt, vwWmI. 

631 »5 'Whlh«'"</W.'1|P|D|P|M|E> P» 
Hi«miwSlf.274iiim««|)l«l II IISUBir^liy (Mofr. 10-1618«. »H Uly) 

DER FIAT PUNTO. 

SCHNELL, 

ISPORTLICH, 

FAIR! 

Dur Killt I'iinto Spurting ist nicht nur cinfauli schnell 
(1.6-l-.Motor mit 65 kW{88 PS)) und gutausüchcnd (Stoli- 
fnnjivr in \Vii|<cnfarbc lackiert), sondern auch Uberaus 
spurtlich; • Sport-sitzc vom • .'l-SlH.'ichen-SportIcnkrad 
9 sportlich abgestuftes .S-Cian{l>-SchHlt|(>etriebe. Dabei 
kommt auch die Sicherheit nicht zu kurz: # Fnhrerairbag 
• ABS • Nebelscheinwerfer • elektrische Zentralver- 
ricgelung • elektronische Wegfahrsperre ... l'nd er ist fair. 
Oder finden Sie es etwa unfair, daß er schon 
ab 34.990.- DM zu haben ist!V 

EIN AUTO. EIN WORT. 
DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

»1 M 

nuniintunr 
m Moinzir Sirim 46 ■ 63303 DraMiclvOHMitfid ■ «06074 / 50064 

STADTHAtLE 

UNGEN 

Samstag, 7.10. -20 Uhr 

DIE 

TRENKWALDER 
-auf Dtutachland-Toum—- 

Die Gruppe 
aus der Fernsehserie 

.Der Bergdoktor* 
mit einem Konzert der 

schönsten volkstümlichen 
Melodien 

T*l. 06103/61443» 

Tleh' mal wieder ins Kino 

u ^ 
3 xi 

II Ja 
CQ 

Tigl 15.00 Uh( in Dofey Digital 
WILLY IST ZURÜCKI 

FREE WILLY 2 - 
FREIHErr IN GEFAHR 

DI« PortMtzung «Intr ungtwöhnl. Fnundtchaft! 
Ugl 20 00Uhr*S«/So inSUtwSl ?300UhrSVf12J» 

SANDRA BULLOCK 
DAS NETZ 

Wtnn Du «Inmal drin bitt, gibt n ktln EntkommMl 
DI.: 22.30 Uhr (II) SNEAK PREVIEW 

Tag! 20 00Utif4Sa7So 17tSUhf.Sa 23 00SV 
in DTS 

ALLES WAS SIE BISHER ERLEBT HABEN. 
WIRD ÜBERTROFFEN DURCH . . . 

KEVIN KOSTNER 

WATERWORLD 
3 Wo iTagl 15 00Uhi(o A) 

Walt DIanay't Klassiker 
DORNRÖSCHIN UND DIR PRINZ 

STARTI 
(16 J.) 

Tagl , 19 30 Uhr (Uberlange) »Sa./So 1530Uhf. 
Sa 23 15 Uhr in Dolliy Digital 

MEL GIBSON - SOPHIE MARCEAU 

BRAVEHEART 
REBELLION • LIEBE • TÖDLICHER HABt 

Ein Mann klmpd lUr dl« Fralhall 
Ragle: MEL GIBSON 

• lad« • ladnwM • Duidiwüad« 
• $)i<«{<li<liriMit • AraMiwM • 
Beratung, Planung & Montag* 

1000 m- AUSSTELLUNO 
Ölfnungszeilen. 

Mo Fr. 9-13 und 14 18 Uhr 
Sa. 9-12 Uhr. So ' 1417 Uhr 

Großer Kundenporlcplotz 

- Mmimungf 
Ford-Porsche Str 1 

63073 OffenbochBlobor 
Fok 049 / 89 84 Tel 069 / 09 50 77 * 78 

GARitGEN 
Wensouar Fertiggoragsn 
aui Moisivbelon. Fugen- 
frei, dicht und beständig. 
Schöne Optik, vielieitige 
Nutiung: 06027-200320 

Auch der 10. ECELSBACHER AOVENTSMARKT im ver 
gangenen Jahr ■ war wieder ein voller Erfolg. Mit über 60 
Ständen glänzte die .Egelsbacher Zeil" im vorweihnachtli- 
chen Licht. Einheimische wie auch auswärtige Aussteller wa- 
ren präsent. Der Wettergott meinte es gut und so war der 
Egelsbacher Adventsmarkt wieder sehr gut besucht. Tausen- 
de Besucher drängten sich um die weihnachtlich ge- 
schmückten Stände, an denen alles vertreten war, was zu 
einem gelungenen Adventsmarkt gehört: dekoratives für an 
und unter den Weihnachtsbaum, seibstgebasteltes, gestrick- 
tes, gemaltes und vieles mehr. Auch für Gaumenfreuden 
war gesorgt. Selbstverständlich wurde auch an die Kinder 
gedacht. So fuhr wieder die belleble Elsenbahn, es gab Mär- 
chenlesungen und ein Marionetten-Theater. Alle waren zu- 
frieden, Besucher und Aussteller. 

Wenn Sie Lust haben mitzumachen beim 

11. EGELSBACHER ADVENTSMARKT 
am 9. + 10. Dezember (2. Advent), rufen Sie an. 

Informationen erhalten Sie unter 
TeL 06103 / 4 29 02 -I- 4 60 92 

Bekanntmachung 

II.ADVENTSMARKT 
in Egelsbach 

Wer macht mit? 

Am 9. + 10. Dezember 95 

(2. Advent) 

Gefragt sind 

Hobbykünstler/-innen + 

Handwerksbetriebe etc. 

Wer Interesse liat bitte melden unter: 

06103/4 29 02+ 4 60 92 

Herr lorenx 

oi.)l)('ll.i -Rolladen 
iLif Uli 1).)( IiUmisUm 
SChut.'t RAU 
vor Ha(|ül. pillliW 
Roiiun, Stuim r'l PIII« 

CRUllflp' 
FERTIG-GARAGEN 

über 100 Varlo-Typen, 
Doppelparker und Uber- 
größen aus Slahlbeton. 
Harr Hoffmann macht 
Ihnen ein Top-Angebot: 
Tal. 06172-969698 

★ * 

• Mach Dir ein paar schöne Stunden • 

; Geh'ins KINO ; 
* * 

Kinderausstattung? 
Nur bei baby's ■ im Oewerbegebiet Egelsbach!! 

Wir bieten Ihnen individuelle 
C*7^ Beratung, Maflartieit und Qualität. 

Vom Kachelolen bis zum Schornstein. Grundkacheloten, 
Eleklrokachetölen, antike Meißner Kachelölen. 

- Offen« Kamin* Schometalnbau. 

Kommen Sie in unser Ausstellungszentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Franklurt GmbH • Lämmerspieier Straße 106 

63165 Mühlhelm am Main bei Ottenbach • Telefon 06108 / 61 37 
Geottnat zu den üblichen LadenöHnunqszelten, donneratag« bla 20.30 Uhr. 

Zeiterfassung und Zugangskonirolie für Betriebe! 
Auswertung Uber Ihren PC. lelzt auch unter Windows. 

Vereinbaren Sie einen Gesprachstermin. 
Fa. H. Falkenberg • Dreieich • Fax und Tel 06103 / 03 01 22 

^. Rekhardt + Milielti oHG 

Wenn die alten nicht ganz dicht sind: 

Fenster und Haustüren 
In Kunststoff ab Werk 

• Besuchen Sie unsere Ausstellung I 
• Rund um die Uhr gedffnell 

• Beratung und Verkauf nur 
wihrend der GeschalUzeilen 
Mo. bis Fr. von 7 bis 12 und 
von 13 bis 17 Utir. 

63S3t Klelnwallsladl (Industrlegcblat) - SiemensstraSe 4 
Tel. 0 M 22/i U 00 • Fex M 30 30 

Preis pro Stück DM 6,90 

Erhältlich bei allen 
Geschäftsstellen der 
OFFENBACH-POST 

Auguste Renoir 
12 Meisteiweike iius seiiiei langen 

Sdiaffenspeiiode sind lüi diesen 
Kunstkalendei ausgewählt worden 

foiniat: 24 x 33 (in, 
Kolendanuni; neutral 

CLAUDE 
MONET 

KXAä 

Claude Monet 
Claude Monet gilt als wichtigstei Vei- 
tretei und alsWegbeieitei des Impies- 
sionismus. 12 beispiclhofte Weike sei- 
nes Scliaffens zeigt diesei Kaleiidei 
Faimol: 24 x 33 cm, 
Kalendanum: neutial 

Pmtl CiioniM 
Mit Recht wild er als der Votei der mo- 

dernen Malerei bezeichnet. Füi viele jun- 
ge Maler golt ei als Vorbild und Höhe- 

punkt dei Moleiei.C6zonne lond von der 
Romanlik zur Fieilichtmoleiei und zum 

Impiessionlsmus und stiebt« doiiiber hin- 
aus nach neuen Foimen. Formot: 

24 X 33 cm, Kalendoiium. neutral 

Carl Spltiwsg 
Unseiei Sehnsucht noch dei guten 

alten Zeit, noch Seschoulichkeit und 
Geborgenheil, weiden Spitzwegs 

Bilder in tesondeiem Mofle geiecht. 
Fomwt: 24 * 33 cm 
Kalendoiium: neutral 

Vinctal va« Gogh 
Von Gogh gilt als emei dei typschen 
Vertietei iei impiessionistischen Stil- 
lichtung. In diesem Kolendei wid 12 
der weltweil bekannten Weike dieses 
niededondischen Moleis vtftieten 
Fwmot 24 X 33 cm, 
Kolendaiium neutral 

,'1 " 

Dreieicher Stadtfest war trotz Regenwetters wieder ein voller Erfolg 

Aber: Döner lief [IftBHhpii, J 

Kultur Rang ab I 

Drt'ioich (hs) - Zum mitt- 
liMwcilr funftcnmal fand am 
Picnstati (lii'siT Wochi', dem 
TiiK licr Dfulschcn Kinhcit. 
(las Dii'iriihi'r Sladtfi-.st 
.«tatt Wie Hürnermcisti-r 
Hi'inil Ai)('ln in .seiner Kn)ff- 
miMM^ifdc betonte, wuicle 
lilill (las Stadtfest franz. be- 
wiilit auf den M. Oktober f;e- 
Ic^t, iMH der niollen Kreiide 
Uber die Kinbeit Deutsch- 
lands Ausdmck zu verlei- 
hen. ,,.le(ler einzelne für sieh 
und wir alle zu.sammen müs- 
sen tiilkiiiftiH an Umsetzung 
diM' WiedervereiniKunn init- 
wirkeii". appellierte der 
Drrieieher VerwaltunKsehef 
an die Hiuirer. Abeln zeiKte 
su'h mich ilberzeuHl davon, 
„(lali die Menschen in der ge- 
samten lUuidesrepublik in 
Ost und We.st die.sc Auf(4al)e 
meistern werden". .Sehliell- 
licii verband er den Dank an 
die Oi'Kanisaloren mit der 
lIiiffnimK, clali sich das Wet- 
ter i)ei (lieser schon Traditi- 
on (gewordenen Veranstal- 
liin)^ in den nächsten .lahren 
vim seiner be.sseren Seile 
zeigen niilKe. 

Tatsilchlich ließen sich die 
Dreieicher von dem .schon im 
dritten .lahr hintereinander 
herrschenden Heuen weiter 
aber nicht abhalten und fla- 
nierten in KfolJer Zahl über 
die Krankfurier .Straße, Dort 
hatten die etwa (iO teilneh- 
menden Dreieicher Verbün- 
de und Vereine ihre .Speisen- 
und ("letritnUestilndc aufge- 

baut, so daß die Hesucher die 
Qual der Wahl zwi.schen Din- 
ner. C.yros oder Bratwurst 
hatten. Künstlerische oder 
kulturelle Angebote waren 
derweil Mangelware. Zwar 
fjab es diverse Tanzvorfüh- 
run^en auf der Uberdachten 
Hühne an der VerbindunKS- 
stralle, doch sorgten nelien 
dem .Spielmobil der Stadl 
Dreieich - hier konnten sich 
Kinder schminken lassen - 
nur zw(M Kunslhandwerke- 
rinnen für die Abwechslung 
auf der ..KreßKass'". ,,Man 
sollte (las Niveau anheben, 
denn der Anlaß und die opti- 
male I.af>e des I'Vsles ma- 
chen es für viele Besucher zu 
einem I'flichlterniin", kriti- 
sierte die Hol/.spielzeuH an- 
bielende llannelore Dron- 
wald aus Ciülzenhain das 
I'\'hlen weiterer Kunsthand- 
werker. Auch Tabitha 
.Sehilffler, die in ihrer 
.Sprendlinncr Werkstatt 
.Schmuck fertigt, plädierte 
für ein niveauvolleres Ange- 
bot: ,,lm Umkreis gibt es ge- 
nügend Künstler, die sich 
gerne einmal prii.sentieren 
würden. Auch die Verpflich- 
tung von Aktionskünsllern 
wie etwa .Jongleuren täte der 
Veranstaltung gut." 

Cirößtenteils id>er zeigten 
sich die B(>sucher mit dem 
Stadlfest recht zufrieden. 
Gebhard Schneider, der das 
Kesl ganz bewußt mit der 
Wiedervereinigung verbin- 
det, ilußerte allerdings die 

Trotz das Regens waren am Dienstag, dem Tag der Deutschen Einheit, viele hundert Bürgerinnen 
und Bürger auf dem Stadtfest In Sprendlingen unterwegs. Besonders die Tanzvorführungen be- 
geisterten die Besucher. 
Befürchtung, daß dieser Zu- 
sammenhang immer mehr in 
den Mintergriind treten kön- 
ne. Nicht ganz unbegründet, 
denn zumindest für den jun- 
gen Thomas, der mit seinen 
Kreunden über die Kestmeile 
streifte, spielt der (iriind fiU' 
das Fest keine besondere 
Holle: i.Ks ist klasse, daß hier 
mal ein I-'est stall findet, aber 
ob nun der Tag der Deut- 
schen Kinheit ist oder nicht 
ist mir eigentlich egal." Bir- 
git Meissdörfer vom veran- 
staltenden Kiilluramt der 
Stadl Dreielch bewerlele 
das I''esl nichlsdeslolrolz als 
großen Krfolg, denn von .lahr 
zu .lahr kilmen mehr I5esu- 
cher, was eindeutig für die 
Akzeptanz der Veranstal- 
tung spreche. 

Fotos (3) tiB 

Es gibt viel zu tun 

Morgen „Aktionsta^^" in IlainiT Hurf.? 
Dreioiclu'iiliain Mm gen 

ist (>s mal wieder .soweit Am 
Samstag, 7 Oktober, findet 
ein ,.Aktionslag" des < le 
schiehls lind lli'imiitvei 
eins stat Diesmal .sind wei 
lere Heiiovieriingsaii leiten 
im Hurgkelier vorgeselH'ii 
Voi- allem ist geplant, den 
Tiiren in den Kellergewol 
bell neue Anslnclie zu vei 
pa.s.sen. Außerdem stellen 
/ahlrelelie l'flegeail leiten 
an den (Iriiiianhigen des 
Vereins an. Weiterhin sind 
nmliaiiarlieiten am Weili 
nachtsniai klstiind voi gese 
hell 

I )er (le.schlchls- tinil I lel- 
matverein wird wieder ko 
,'itenlos mit Material und 
Werkzeug von I lainer 
I landwei ksiieti ieben vi'i 
.sorgt. Auch fiirilie Verpfle 
gung (ii'r Aktiven wird ge 
■soi gt sein. 

Und dabei ist iiei den Ak 

tliiiistagen in den vergange 
nen .labren schon einiges 
geleistet worden .leuells ini 
Kriilijaiir iinil im lleili.st 
fanden sich seit l!l!i:i /niil 
reiche Helfer, Mitglieder 
.liier auch Freunde der I lai 
ner llurg, um bei Frlial 
tungs und IMlegearbellen 
an der veivinseigenen Hin g 
rinne tatkräftig mit/iiwir 
ki'ii Die Krtolge konniMi 
sich sehen lassen An der 
Blirglirucke, an dei llegren 
/iingsinauer /um Hiiiggar 
ten, am l'alas und im Hing 
keller wurde seliadlialtes 
Mauerwerk ail,sgeliessei t 
uiul ergänzt Fine Viel/ahl 
von 'hiren, 'i'oren, (ielim 
(lern, Hanken und l'apiei 
koriien wurden inzwischen 
geslni'lien Im l''riiiijalir 
will'ilen seliadlialte Hanke 
1111 Hiirggarten diircli neue 
erselzl. 

Fit am Computer 

in nur einer Woche 

Bilclung.surlaub boi der VHS im Ht'i-bsl. 

e 
Das Dreieicher Splelmobll hatte für die jungen Festbesucher ei- 
nen Schminktisch aufgebaut. 

Versteinerte 

Schmuckstücke 

Ab morgen Mineralientage 

Neben zahlreichen Essensständen waren beim 
Stadtfest auch einige Spiele für Kinder aufge- 
baut. 

Dreieich - Am 7. 
und II. Okiober öff- 
nen sich wieder die 
f'forten des Bürger- 
hauses .Sprendlin- 
gen für die ,,22. Mi- 
noraiienlage Drei- 
eich". Zirka (Hl 
Aus.stc'llor nehmen 
an der in Hessen äl- 
testen und (;iner der 
großen Verkaufs- 
und lnformation.s- 
ausstellung für Mi- 
neralien, Fossilien, 
Edelsteine und Zu- 
behör teil. Auch in 
diesem Jahr wird 
auf der Bühne des 
Bürgerhauses eine 
Sonderschau unter 
dem Motto ,,Edel- 
steingravuren" ge- 
zeigt. Weiterhin 

werden bei den 
Dreieicher Minera- 
lienlagen erstmalig 
l'fianzenfossilien 
aus dem Traverlin 
von Thüringen ge- 
zeigt. 

Die Öffnungszei- 
ten der Mineralien- 
tage Dreioich IIMiri 
sind am Samstag, 7. 
Oktober, von 10 Ijis 
18 Uhr, und am 
Sonntag, 8. Okio- 
ber, von 10 bis 17 
Uhr. Jeder jugend- 
liche Besucher er- 
hilll neben der Ein- 
trittskarte einen 
Mineralstein. Der 
Eintritt betragt für 
Erwachsene fünf, 
für Jugendliche 
drei Mark, 

Cannabis „geemtet 
Dreieic'h - Etwa TiO (.'annabis-l'flaiizen ,,ernleteir' 

Beamte des Offenbacher Hau.schgiflkommissariales in 
einem Ciarlen in (i()tzcnhain. Ein Spaziergänger hatte 
die mannshohen Pflanzen entdeckt und die l'oliziM ver- 
ständigt. Der :f4jährige (Jarlenbesitzei wollte .sie oflen- 
sichllich zur professionellen (iewiiinung von Marihua- 
na nutzen. Zwischenzeitlich werden die l'lanzen in der 
Müllverbrennuiig I leusenstamni entsorgt. 

lircieic'h Die Vermitt 
hing iimfnssendi'r Kennt- 
nisse in nur einer Wociie 
verspriciit die Kreisvolks- 
hocliscliiile (Iffenliai'li all 
denjenigen, die an einem 
der zaiilreicheii Hilihuigs- 
iirlaiiiie zum Tiiema Dati'ii- 
verariieitiing leilneliineii, 
Daiiei niiden sieh im 
I lei hst - l'i iigramni ilei 
KVIIS iiebeii den liewalir- 
len Kursen der vergange- 
nen Jahre auch neue, Wie 
etwa Bildiingsiii laiibi' mit 
dem Titel ,,l)er Umgang 
mit der Datenbank M,S~Ac- 
eess", der bi'rells III der 
ZWeileri (iktobiTWOclle 
statt findet, oder ,,Das Prä- 
sent al lon.spiDgra mm M.S- 
l'owerpoinl". I'',inige l'i-eie 
Plätze sind in beiden Hild 
ungsiirlaiilien noch i'iliält 
lieh 

In den jeweils aktuellen 
Versionen werden in den 
mit neuesten PC aiisgeslat 
ti'teri K VI I.S-Srliiilimgs 
räumen in Dreii-irli- 
.Spreiidlnigeii lind in I Uet 
zenbacli die geiiaiinti'ii 
.Software Programme an 
geboten, dazu TexIverai 
beltiing, Talielienkalknia 
I iiin und (irafik am P(' Zu 
allen I.ehrgangi'ii, die je- 
weils ganztägig von Moii 
lag bis Freitag durciige 
fülirt werdi'n, können Ar 
lieitnelimer in Messen bi|i 
ihren Arbeitgebern h'rei 
Stellungen nai'li ili'in I lessi 
seilen Hildiingsiirlaiibsgi' 
Selz beantragen. Nalii'ic 
Aiiskiinlt erteilt die Ver 
waltiing iler Kreisvolks 
liiicliscliule in (iffenbacli 
iintei' der Kufiiiiinmi'r (Kill/ 
IKIlil) 

„Kein Grund zum Kneifen 

Diskussionsveranstaltung über Politik und Parteien 
Veranstallungs- Kneifen" stall Dreieich - ,,Die Macht ist 

weiblich oder?" — Unter 
diesem Motto bietet die 
Krei.svolkshochschule Of- 
fenbach gemeinsam mit der 
Gleichstellungsstelle des 
Kreises, der Frauenbeauf- 
Iraglen der Stadl fJreieich, 
der Volkshoch.schule Diet- 
zenbach und der Evangeli- 
schen Dezentralen Familien- 
bildung auch in diesem Jahr 

wieder eine 
reihe an. 

Angesprochen sind Frau- 
en, die in geselKschafllicher, 
polili.scher oder kirchlieher 
Öffentlichkeit und/oder im 
Beruf Verantwortung über- 
nehmen wollen. 

Am Dienstag .'11. Oktober 
findet hierzu eine Diskussi- 
on zum Thema ,,Partei und 
Politik — KiMn Grund zum 

Wer weitere Inforniidio- 
nen möchle, kiuui sieh an die 
Evangelische Dezentrali' Fa- 
inilienbildung, Hiifnummer 
0()!)/8l (iilOI, die Kreis- 
volkshochschule (Iffenbaeh, 
Hufnummer 0(i!)/IIOI)l)-!)84 
und an die Volksbochscliule 
Dietzenbach, Hufnuninier 
0 (iO 74/2 1)7 49 wenden. 

Disco für 

junge Leute 
Dreieicli Euw Disco 

fiir junge 1,1'Ute mit MM 
parade findet am .Sams- 
tag, 14 Oktoi)er, ab III 
Uhr im HUrgerliaiis 
Sprendlingen statt I lei 
Eintritt kostet su'ben 
M;uk. EinlriUskarli'ii 
gibt es im HUigerhaiis 
Sprendlingen unter der 
Telefonnummern 
mi 00 Iii oder II III) 00. 

HAINER WOCHENBLATT 

Tolle Stimmung beim Herbstfest 

Ehrungen und Unterhaltungsprogramm beim SV Dreieichenhain 
Dreieichenhain (le) - Beim 

J^aditionellen f-ferbstfest des 
preieichenhain gab es 

äni Ende nur zufriedene Ge- 
sichter. Schließlich gab es 
®'r. attraktives Programm 
jtmi es galt, eine Vielzahl von 
'ängjährigen Mitgliedern zu 
wrcn. Den Rahmen bildete 
sine Rei.se via Diaprojektor 
in di,. Vergangenheit der 
deutschen Geschichte von 
'"^5 ois 1970, wobei jede 
•'(■'itrittsdekade v(m Bildern 
"nd Kommentaren des er- 
jM-'n Vorsitzenden Georg 
^"tzger begleitet wurde. 

Auf stolze 70 Jahre Mit- 
gliedschaft können Her- 
wann Hebeier und Georg 
'^•'cht verweisen, was be- 
•^nders heute ein sehr selte- 

Vereinsjubiläum ist, 60 
Jahre Mitglied beim Sport- 

sind Willi Müller. 
hilipp Hancke und Horst 

Elchler. 
für das goldene Jubiläum, 

nämlich 50 Jahre, wurden 
Li.selotte Beier, Elii Müller, 
Friedrich Winkel jun., Gün- 
ther Grohmann, Karl Jung, 
Franz Klepits, Friedei Knies, 
Willi Knies, Karl Skibinski, 
Wilhelm Schomann, Willi 
Götz und Friedrich Rauch 
geehrt, 40 Jahre Mitglied- 
schaft war der Ehrungs- 
grund für Willi Ruhl und 
Helmut Siebert. ,,Erst" 25 
Jahre sind Liselotte Ravens- 
berger, Walter Graf, Frank 
Grohmann, Sven Tauchert, 
Philip Mühlschwein, Horst 
Härtung und Daniei Riepe 
dabei. 

Das Blasorchester Drei- 
eich des SVD und TVD wur- 
de von Jubilar Karl Jung di- 
rigiert und brachte für die 
Geehrten ein Überra- 
schungsständchen. 

Aber auch sportliche Lei- 
stungen wurden gebührend 
gewürdigt. Die Basketball- 

A-Mädchen wurden Hessen- 
Vizemeister und auch Hes- 
sen-Pokal-Vizemeister, die 
Tennis-Seniorinnen-Mann- 
schaft feierten ihren Auf- 
stieg in die A-Klasse und die 
Soma der Fußballer wurde 
bereits zum achten Male in 
zehn Jahren Meister ihrer 
Klas.se, Im Schwimmen holte 
sich in der Freistil-IDisziplin 
Dagmar Barwig aus der 
Schwimmgemeinschaft den 
Bezirksmeistertitel und auch 
ihr vierter Platz im Delphin 
bei der Hessenmeisterschaft 
konnte sich sehen lassen. 
Helmut Schiozel von der LG 
Dreieichenhain erzielte mit 
seinem 30. .Sportabzeichen 
eine außergewöhnliche Lei- 
stung in üreieich. 

Für unermüdliche Arbeit 
im Verein wurden Herbert 
Scheddel Walter Deisler und 
Friedei Rauch geehrt, die 
sich um die Belange des 
Klubhauses kümmern. Mit 

der Leichtathletik-Gruppe 
SV Thüringia Königsee wur- 
de ein freundschaftlich ver- 
bundener Verein aus den 
neuen Bundesländern be- 
grüßt, mit dem vorrangig die 
LG Leichathletik scnon seit 
dem Fall der Mauer eine 
partnerschaftliche Freund- 
schaft verbindet. 

Nach dem offiziellen Teil 
folgte das Unterhaltungs- 
programm, hier gab es eine 
Modenschau von 1925 bis 
1970 der Turnfrauen zu se- 
hen, selbst die Wildecker 
Herzbuben und Volkslieder- 
Legende Heino wurden ko- 
stümprächtig gekonnt von 
der Fußball-Soma aufs Korn 
genommen. Und die Show- 
band „K 3 R" begleitet na- 
türlich nicht nur den offizi- 
ellen Teil sondern ließ die 
Mitglieder bis in die späten 
Abendstunden (ias Tanzbein 
schwingen. 

Für langjihrig« Mitgliedschaft wurd*n beim HcrfostfMt dM SVD zahlreich« Auszeichnungen ver- 
geben. Hermann Heberer und Georg Knecht sind seit 70 Jahren und Willi Müller, Philipp Heucke 
und Höret Eichler seit 60 Jahren Mitglied beim SVD. Foto AfnoU) 
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Nach dem Motto „Spielend gehorchen lernen" trainieren die 
Verelnsmltglleder regelmäßig mit ihren Vierbeiner. Foin Arnold 

Radi-Fans unterwegs 

Ausfahrt des Fahrzeugvetcranonvercins 
Drolfich - (lU'icli zwei ili)- 

lu'|)iml<li' K'>l> Ii*'' '1''" 
i''iilii/i'iiKV('li'iiinc'iiv('rt'iii 
Dii'it'iili am 
Wiii'lii'Mi'iulc: Am Siim.sta)^ 
winde im Spii'tuilint^i'i' 
Si'liiil/i'nlimi.s t'in Sdmnu'i- 
l'csl vi'i'iiiisliiiti't und am 
SiPiinliiH Hl'iii'l 'lic lli'ih.sl- 
Aii.sfiilirl mit lüstiirl.sc.'l)('n 
i''iiliii'mliTn auf (ii-m I'in- 
Hiamm, 

Tn'fl'punkl zur Aii.slalui 
war (lli-smal in l''li)r.sli>'im am 
Main Der Wt'H filhrli' viin 
iiii'r aus iilicr I ioi'iilii'im in 
liir Wciiilii'ini', wci i'inc ziinf- 
liUi' MiltaHsrasI mit Spi'Zia- 
lilalcn iiiui Wi'ini'ii au.s dem 
(iorliHi'n Aiil)auKi'l)i«'t al)|.?t'- 

Vortrag über 

Leben in Afrika 
DrflcU'ht'nliiiin - l'Iin Vor- 

Iran isl am Monla«. !'• Oktii- 
hi'r, im l'farrzi'ntrum in 
I )ii'it'ic lu'nhain, Taunu.sstra- 
lic -17, zu seilen Heninn ist 
um UO Uhr. Der Kiiilritt ist 
Irei Hefi'rent ist I'aler liu- 
tiert liimlte, der seil 2H Jalt- 
ren als Missionar in Zaire/ 
Afrika, in der Stadt Kalemie 
am TanKanjika-See, lebt. Kr 
wird ül)4'r seine tügliche Ar- 
beit in einer Stadtiifurrei im 
liiMzen Afrikas berichten. 
I'aler Honke ist Sprendlin- 
;4i'r und zur /cit auf Urlaub 
hier. 

Für alle, die 

gerne tanzen 
Dri-ivich - Tanzen für 

junge Leute f{lbt es am 
Sonnta«, H. Oktober, in dt'r 

/ MehrzweckhulleOffenthul. 
. Veranstalter ist der 

Sprendlinger Tanzsport- 
Club Schwurz-WeiU Drei- 

, eich, der dazu all die Ju- 
C aus dem Studt- 

gebiet einlädt, die Musik 
i mögen und natürlich Spaß 

am Tanzen haben. Ein Ois- 
cjofkey legt zwischen 14 
und 18 Uhr die neuesten 
CDs zum Tanzen auf. Die 
Getränke sind ohne Alko- 
hol, der Eintritt ist frei. 
Für Fragen zum Tanzsport- 
Club Schwarz-Weiü stehen 
Sportwart Rolf Klemm und 
Trainer Fredy Krick-Mesa- 
rosch zur Verfügung. 

Italien wurde, tlber Massen- 
heim erreichlen die Uadler 
ilas WeiiuliiiiVhen Wicki'r. 
Viin liier ans filhrle der We^ 
wieder zuriii k iiaeli Flörs- 
lieim. Der Wellert^oll meinte 
es allerdings nii lil sehr gni 
mit den Kadlern, denn auf 
den letzlen Meiern wurdi'ii 
alle 'l'ellnelimer niirh einmal 
voll oben getauft Aber alli' 
Kahrt'r erri'iclilen ohne Hi'- 
paraturen milhelos das /.iel 
Die niielisle Kahrradaus- 
fahrl isl für ili'ii Mai geplant, 
und dann wird das Ziel 
I hiebst am Main sein. Cie- 
slarlet werden wird dann in 
Sprendlingen. 

Außenstellen 

geschlossen 
Droleii'h - 1 )ie Aullen- 

stelle Dri'ieiehenhain ist 
in der /.eil vom i). bis 27. 
()ktober gesi'hlossen. 

Uatsui'henden Hürge- 
rinni'n und Hürgern ste- 
hen wühlend dieser /eil 
die Mitarbeiter <les 
Spri ndlmger Hathauses 
zur Verfügung. 

T«,"! über die Wirkung der Stimme Drcieich - Kin voller Ki 
folg war (li<' diesjahrigr 
,,Schoppenfahrt" des CDU- 
Stadlverbandes in die Pfalz. 
Als der vollbi'selzte Uus in 
Dreii'ich abfuhr, fielen noch 
einige Uegentropfen vom 
Himmel, abi-r kaum halle 
man die (irenziMi des Kreises 
Offenbach verlassen, lachte 
ilie Sonne vom Himmel. Mit 
an Hord waren auch Stadt- 
verbandsvorsitz.endi'r Hüdi- 
ger Hermanns, Stadtverord- 
netenvorsteher Udo Diet- 
rich, lUIrgermeister Hernd 
Abeln und Krster Stadtrat 
Olschewsky. 

Die Fahrt ging zunilchsl 
nach Deidesheim. Dort er- 
wartete die ,,Dreieicher" ei- 
ne Filhrung. Am spilten 
NachmiUag ging es nach 
Wachenheini in die Stadt- 
mauerschänke, wo bei Mu- 
sik, .Schmaus und Trank viel 
C'.elegenheit für mehr oder 
weniger politische (lesprii- 
che geboten wurde. Organi- 
siert hatten die Fahrt Sabine 
Uuschmi'ier und Anni Kin- 
speiiiier. 

OdenwaldMub 
»Wandorfraunde 

Drelelch« 

Mrt'leiclieiiluiin Die 
Wanderfreunde Dreieich la- 
den für Sonntag, Iti. Okto- 
ber, zu eini'r Wanderung in 
die l'falz ein. Abfahrt ist um 
7.,t(l Uhr ab 1 )reieicliplatz 
und um 7.:),') Uhr ab Sied- 
lung Die erste (iruppe 
wandert von Neustadl nach 
(ileiswi'iler, Wanderzeit 
fiinfeinhalb Stunden. Ab 
Ni'ustadt liiuft auch dli' 
zwi'lle (iruppe bis .St, Mar- 
tin. Die liusgruppi» bleibt in 
Neustadt, spaziert durch die 
Alt.lladt und fitlirt um li lTi 
Uhr nach St. Martin. Dort ist 
Mittagsrast. Danai'h werden 
zwei Wanderungen in St. 
Martin geführt. Oegeii IS 
Uhr wird nach Cileisweiler 
gefahren. Schlullrasl ist in 
iler Kellerschlinke ,,/ur Eu- 
lengas.se". Die Rückfahrt ist 
gegen IH Uhr. Anmeldung 
bei Wanderwartin Klfriede 
Walzer,Telefon« tiO :)ll. 

Dreleich - (ilück mit dem 
Weller hatten die Hadler des 
Vereins der Freiwilligen 
Feuerwehr Hprenillingen als 
sie ihre Tour ruiul um 
Sprendlingen fuhren. Die er- 
ste Hast legte man nach zirka 
14 Kilometern auf dem Cie- 
liinde des Molorradcluhs der 
,,Aloners" ein. Die ,,Alo- 
ners" hatten den l'lalz und 
ihr Vereinshaus gerne zur 
Verfügung gestellt, da man 
mit der Freiwilligen Feuer- 
wehr eine freundschaftliche 
Heziehung hegt, nachdem im 
letzten .lahr das Vereinshaus 
der ,,Aloners" nie'derbrannle 
und sich diese Irotzdem für 
die rasche Hilfe bei der Feu- 
i'i'wehr bedankt hallen. 

Nach dieser ersten Hast 
ging es noch einmal neun Ki- 
lonieti'r weiter, bis zur Knd- 
statiim. Den Abend liellen 
die Hlaur(icke gemütlich 
ausklingen im Vereinshaus 
des Heitvereins Sprendlin- 
gen, wo man bei (iegrilltem 
und kühlen tietrilnken noch 
lange- gemütlich beisammen 
sal). 

Treffen der 

Brandschützer 
Dri'leichenhiiin - Die Fin- 

satzabteilung der Fri'lwllli- 
gen Feuerwehr Dreieichen- 
hain trifft sich heute, Frei- 
tag, tl. Oktober, zu einer 
Funkübung mil Koordina- 
tenfahrten um 1!).:)!) Uhr. 
Um zahlreiches und pünkt- 
liches Frscbeinen wird ge- 
beten. 

Rhetorik-Kurse für Jugendliche bei Kreisvolksh(K'hschuk' 

Rundfahrt 
Dreielchenhiihi - Die 

CDU-Fraktion trifft 
sich am heutigen Frei- 
tag, fi. Oktober, um Iii 
Uhr am Unti'rtor - mit 
Hadern - um einige 
Punkte im .Stadtgebiet 
zur Vorbereitung künf- 
tiger Aktivitiiten zu be- 
sichtigen. Interessierte 
Bürger sind bei dieser 
Hundfahrt willkommen. 

Drcieich - An zwei .Sams- 
tagen findet ein Hhelorik- 
Kursus der Kreisvolkshocli- 
scliiile statt, der sich speziell 
an .lugendliche richtet. In ei- 
ner kleini'ii (iruppe wird un- 
ter fachkundiger Anleitung 
trainiert, kleine und gnillere 
Uedt'beitriige zu halten und 
dabei verbale und nonverba- 
le Techniken gezielt einzu- 
setzen und zu verbessern. 
Die hier geübten Anwi'n- 
dungen nützen den Schüle- 
rinnen und Schülern in der 
Schule, denn mündliche Bei- 
trüge werden dort stiindig 
verlangt und spielen in allen 

Vorsitzender 

Faclu'rn eine wichtige Holli'. 
Trainiert werden insbeson- 
dere (Iii- Darstellung der ei- 
genen Meinung und das Hal- 
ten von Heferaten. Der wir- 
kungsvolle F.insatz von 
Stimme, (lestik, Mimik und 
Haltung wird besondes be- 
achtet. Der Kursus findet an 
der VHS Dreieich-S|nend- 
lingen am 211. Oktober und 4. 
November, jeweils von II Iiis 
17.IS Uhr statt. Die Kursge- 
büliren betragen HS Mark 
plus zehn Mark Materialko- 
sten. 

Ebenfalls an junge Men- 
schen richtet sich das Semi- 

nar ,,Siili beweiben (ur 
sich werben" an den Siims 
tagen 2. und II. Di'zeniliir 
.Speziell für junge Leute, dif 
bi-rufhch einstiegen, werdin 
Informationen, Tips iimi 
Hilfi'n rund um liii' Bewin 
bungssituation gegeben Ks 
geht um Stellenmarkt, An- 
forderungs- uiul Kigmiii({>- 
profile, ilii' /iisa,mmenstil 
hing der Bewerbungsunti'i- 
lagi'n und um das Vorstcl- 
lungsgespriich Nähere In 
formationen zu diesen Vci- 
anstaltungen gibl es untiT 
der Telefonnummer' tHül/tlB 
.')7(loder-,')ll(). 

wird gewählt Wirbelsäulengymnastik 

Zum Ernt6dankf68t hatten am varganganan Samatag dia Hairwr Klatngirtnaf aingala- 
dan. Wiadar hattan dIa Varantwortllchan daa Varalna alita gamütllcha WalnlautM aingarichtat und 
ludan zum Tanzan atn. f^oio ainou 

Dreieiclieiihain Der 
Vorstand des katholischen 
KirclienbauVereins Dreiei- 
chenhain liidt zu seiner 
diesjiihrigen Mitglieder- 
versammlung für Dienstag, 
10. Oktober, um 20 Uhr in 
ilas l'farrzenirum Sankt 
•lohannes in Dreieichen- 
hain (MIl. 

Auf di'r Tagesordnung 
stehen ilie Neuwahlen di's 
Vorsitzenden und i'ines 
Schatzmeisters. Aullerilem 
soll zur weiteren Ausstat- 
tung der beiden Kirchen 
über Vorschlüge und Anre- 
gungen der Mitglieder ge- 
sprochen werden. 

Jahrgang 1916/17 
Dreieichenhuin - Wir tref- 

fen uns am Freitag, K), ()kto- 
ber, 17 Uhr, in der (.Jaststütte 
,,Zur alten Burg", Fahrga.ssi' 
11. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhuin - Am Mitt- 

woch, II. Oktober, treffen 
wir uns um III Uhr zum ge- 
meinsamen Spaziergang auf 
dem Dreieichplatz. An- 
schliellend, gegen 17 Uhr, 
kehren wir in der Oaststatte 
,,Alter Berg", Fahrgusse SO, 
ein. 

Ein Herbstfest 

für Kinder 
Dreieich - Nachdem dus 

Sommerfest ins Wasser ge- 
fallen ist, wollen die Drei- 
eichhörnchen jetzt einen 
neuen Versuch starten. Zu 
einem Herbstfest laden sie 
für kommenden Sonntag, tt. 
Oktober, von 14 bis 17 Uhr 
auf dem Gelünde der Drei- 
eichhörnchen ein. Mitzu- 
bringen sind: Geschirr, Be- 
steck und Gläser, ein biß- 
chen Sonne, gute Laune und 
viel Lust zum Feiern. Für 
Getränke und Essen sorgen 
die Veranstalter. 

Aber auch sonst geht es 
rund bei den Dreieichhörn- 
chen. Jeden Donnerstag von 
14 bis 17.30 Uhr treffen sich 
die Kinder im Schrebergar- 
ten zum Bauen, Spielen und 
Toben. Informationen gibt es 
natürlich auch bei dem Fest 
uuf dem Gelände in der Niihe 
fies Buchschluger Bürger- 
hauses. 

Dreieichenhuin - Beim 
SV Dreieichenliain sind 
noch l'lütze bei der Wirbel- 
säulengymnastik frei. Im 
.SVD-Clubhaiis, Im Haag 1, 
kann jeden Montag entwe- 
der von IH.HO bis ID.itO Uhr 

beziehungsweise von 10.30 
bis 20.no Uhr das Traininn 
besucht werden. Interes 
senten können sich iintri 
der Rufnummer 11 20 S4 an 
Dieter F'echer, Hainer 
Chaussi'c 102, wenden. 

Seniorentanz Fest der Sänger 
Dreieich - Am kommenilen 

Montag, il. Oktober, von O.HO 
bis 11 Uhr, beginnt im Club- 
raum vier des Bürgerhau- 
spavillons in Sprendlingen 
ein lu'uer Kursus im .Senio- 
■'(■ntanz. Der Kursus umfal.U 
insgesamt zehn Doppelstun- 
den und kostet 20 Mark. Der 
Kursus isl sowohl für Paare 
als auch für Finzelper.sonen 
sehr gut geeignet. Eine An- 
meldung ist bei Kursbeginn 
noch möglich. 

Dreieich - Das Oktoberfesl 
tler Süngi'r findet am Sams- 
tag, 7. Oktober, in der Klcin- 
gartenhalle stall .Saaliifl- 
nung ist um 10 Uhr. 

Bei dem gemütlichen bay- 
rischen Abi'iid werden (Iii' 
Sängerfrauen in gewolinlcr 
Weise für ilas leibliche Wohl 
der Ciüste sorgen und dlf 
Woogspatze und ein Alli'in- 
unterlialler für die niitlt!'' 
Slimmung. Dazu gesi'lll sich 
ein llberrascliungsgast 

AUS DEN KIRCHEN 

Evangelische 
Burgkirchengerneindc 
Dreieichenhain 

Su., 7.10.: 14 Uhr Abfuhrt 
der ehrenamtlichen Mitar- 
beiter nach Seligenstadt, IH 
Uhr WochenschluliantlaclU 
in der Burgkirche (Pfr, Hu- 
dat) 

So.. «.10.: 10 Uhr Gottes- 
dienst (Pfr. Rudat), 11.15 
Uhr Kindergottesdienst 

Mo., 9.10.: U.:U) Uhr El- 
lern-Kind-Gruppe, 15 Uhr 
Mütter-Cuf<> Sponlun, 20 
Uhr Chorprob« in Neu-Isen- 
burg Johannesgemeinde 

Di., 10.10.: 9 30 Uhr El- 
tern-Kind-Gruppe, 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht 
Pfarrbezirk I und II, l'J Uhr 
Konfirmunden-Treff mit 
Kegeln, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik, 20.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik 

Mi., 11.10.; 9,30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik, 10.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik 

Do., 12.10.: 9 30 Uhr El- 
tern-Kind-Gruppe, kein 
Kinderchor - kein Kirchen- 
chor 
Pfarramt 1: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgusse 57, 
Tel. H 15 05 
Pfarramt II: Pfr. Armin Ru- 

dat, Nahrgangstralle Ii. Ti'l 
H 511 74 

Kath. Pfarramt 
St. Marien 

Su., 7.10.: Drh. 15 Uhr Bt 
ginn des DekanatstagfS 
,,Unterwegs für eine guf 
Sache", Itt Uhr Sonntagvur 
abendgottesdiensl 

So., 8.10.: Gö. 9.30 UhrFa 
miliengottesdienst, IB Uhr 
Eröffnung der Rosenkran- 
zandachten mit Te Deu"' 
und sakramentalem Segen 
Drh. 11 Uhr Eucharistiefei« 
Mo., 9.10.: Drh 19.30 UW 
Handarbeitskreis, 2Ü VK 
Vortrag von Pater BonKC 
über seine Missiimsstatio" 
und das Leben in Zaire m" 
Dias 

Di., 10.10.: Gö. 18 Uhr Ro 
•senkranzgebet mit sakM- 
mentalem Segen, 18.3Ü Hl 
Messe; 18 Uhr Tischtennis- 
gruppe H. Dietz 

Mi., 11.10.: Drh. 9 Uhr Hi 
Messe; Gö. 20 Uhr Sitzun« 
des Verwaltungsrates 

Do., 12.10.: Gü. 17 bu 
17,45 Uhr Sprechstunde df« 
Pfarrers, 18 Uhr Hl M««* 
Drh. 20 Uhr Kirchencbor- 
probe 

Fr., 13,10.: Drh, 9 Uhr Hl 
Messe 

Von der Burg 

auf zum Berg 
Dreieichenhuin In d,; 

Zell vom 14 bis 17 (»ktdl,,.; 
findet die traditionelle Kaj,,, 
,,von Burg zu Bi'ig" siim 
Veiaiistalter ist wiedi r d,. 
(ieschichts- und Heim,du,, 
ein Dreieichenliaiii Aiiu 
dieser /weite l.aul ij,., 
zwölften Romantik Kallu 
fuhrt nach Neustift im Siu. 
baital Noch sind Plat/c fu, 
diese Fahrt frei. 

Der Informatiimsiilii'nii 
für alle Teilnehmer ImkIk 
am heutigen Freitag, Ii o), 
tober, um III 30 Uhr in ilii, 
Apfel weinwirtsluiiis .Zi,, 
Allen Burg" in Dreieirlici, 
hain statt Dort findet uiuh 
jeden t'rslen Freitag n i Mo- 
nat der Homatlk H,i11m 
Slamnitisch stall .'\nmil 
düngen werden auch liiiit, 
abend noi'h enlgegiMigeimni 
men. WtMlere Auskünfte 
es im Hallye-Buro Khiiii 
Dopfer, Telefon Ii Ii2 H!i 
Fax- Nummer Ii 02 O.'i 

Spielerisch gehorchen lernen 

Mei.sterschaft beim Hainer Verein der Hundefreunde 
Dreieichenhuin Am 

Dienstag veranstalteten die 
1 lieuiclienhainer I limde- 
fieunde ihre Vereinsmeisler- 
schaft. Zehn Hunde mil ihren 
l''i auclien und Herrchen slell- 
ti'ii sich auf dem Ütmngsge- 
lande. Im Haag 2, in Dreiei- 
chenhain dem Leistungsrich- 
tei unil zeigten, dall das Trai- 
ning nicht ohne Erfolg geblie- 
ben ist (ieslartel wurde in 
den Sparten Si'hutzhiind 11 
und Begleithunde, Alle Teil- 
nehmei haben ihre Prüfung 
mit l''.i folg bestanden. 

Veiemsnieisti'r wurde der 
Kottweiler Duke von Akiwa 
Heller in der Schutzliund-11- 
l'rüliing und der Schüferhunil 
Alf von liünlher .Schimpf in 
dei Hegleithundeprüfung, 
Welter sind für .Schutzhund II 
(;estartet: Monika Hellwigmil 
Mischling Handy und für die 
Hi'gleilhunde: Ingrid Leichter 

mit Akita Inu-Aki, Angelika 
Friltmann mit Bobtail Win- 
ston, Ulla Hot Igen mit 
Schnauzer Asterix, Renate 
Kiieger mit Mischling Danja, 
Simon (i(irtz mit Hovawarth 
Daibo, Monika Hellwig mit 
dem Alldeulschen Schäfer- 
hund Django, (iünther 
.Schimpf mit .Schüferhund Alf 
und .Sonja Krains mit Mi.sch- 
ling Prinz, 

Der Verein, der .seil 1949 
bestellt, hat mittlerweile zir- 
ka 130 Mitglieder, was auch 
daiauf zurückzuführen isl, 
(Ulis jeder Hund willkommen 
ist, egal, ob groll oder klein, 
(ib Rassehund odi'r Mischling, 
I )ie I lauptsache ist die Fri'ude 
an der Arbeit mit dem Hund, 
.so dall auch die.ser .Spall nm 
Training hat (ierade heut4', 
wo sich I lorrormeldungen 
Uber ausgeraslele Hunde 
häufen, .sollte man dem Hund 

spielerisch unbedingten (ie- 
horsam nahebringen Das 
Training als Begleithund soll 
(li'n Hund soweit bringi'n, dall 
er jeder Alllagssituation ge- 
wachsen ist. 

Weiter bietet der Verein je- 
den .Samstag ab 14 Uhr eine 
Welpenspielslunde für I lunde 
im Aller von acht Wochen bis 
.sechs Mimaten an, damit je- 
der Hund schon frühzeitig 
ailgerechles Sozial verhalten 
lernen kann Interessenten 
können sich bei der Trai- 
ning.sstunde, die montags und 
donnerstags um 1(1 Uhr auf 
dem UbungsgelUnde, Im Haag 
2, stattfindet, direkt informie- 
ren oder unter folgenden Te- 
lefonnummern: Erster Vorsit- 
zender Werner Keim, Telefon 
1122 Iii, Ausbildungswartin 
Monika Hellwig, Telefon Dia Siagar dar Varalnimalwtarachaftan bal dan Hundatraundan (von linka): Warner Keim (eriter 
II 7H HO, Voraitzendar), Günter Schimpf, Monika Hellwig, A. Frittmann und Simone Görtz. Foto Arnnui 

* EGELSBACHER NACHRICHTEN 
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Wieder „Ring frei" für die 

Boxer der SG Egelsbach 

SpaiTingstumier in der Emst-Reutor-Schuliurnhalle 
|':).i'lHhach (Iis) - I )ei Box- 

gi'wuint sein Ansehi'ii 
III der Sportwelt zurück 
Kl.i'iimheimlich boxten sich 
.•\\el Schult/, unil Henry 
M.iske III dii' Herzen der 
Kri iisehzuschauei, erreii'heii 
|i'l/l spielend F.inschalii|ou- 
',■11 ln'i ihren Kämpfen, von 
ilriieii anderi' Spoi tarti'ii nur 
Iniiiiiien können Sie haben 
sii li iilil <lei Belleblheitsska- 
la, die sonst einzig von Stef- 
fi, Fiani-i und Bons ange- 
(iilirt worden war, geratle- 
wi'gs nach oben katapultiert 
Und nicht zulet/t ei li'bledle 
Niition erst vor wenigen Ta- 
^i'M live am Bildschirm den 
{III (ieburtstag von Boxle- 
(ii'iidi' Max .Scbmi'ling, der 
mit seinen Kämpfen in den 
;tilei für Furore gesorgt hat- 
ti' 

Fm (irund mi'lii für die 
KHelsbacher Sport gemein- 
si'liaft sich ihrer Box-Ablei- 
liiiig zu besinnen Denn 
sihließlich hat jeder mal 
klein angi'fangen Und so 
hielt es am vi'igangenen 
Samstag ..Hing fri'i" m der 
Siluiltiirnlialle der Krnsl- 
Heiiter-Schule Allerdings 
Iwiidelte es sich bei dem 
S|iai rmgslurnier nur um ei- 
nen I .eichtkontakt well- 
kiiiiipf, was aber nicht hei- 
ßi'ii soll, dalJ es fiir die Ak- 
teure nicht voll zur Sache 

gellt Scbliellllch müssen die 
jungen Sportler um S(iK 
Al)tellungslelter Klaus 
(irein hier ihr«' Wetlkampf- 
taiiglichkell iintel Beweis 
stellen, um spater zu olfl/lel- 
len Hanglistenturnieieii zu 
gi'la.ssen zu wei ilen 

Dali es bei diesen Wett 
kämpfen nicht zu hart /ii- 
geht, darauf achten die Hin- 
gricheimit Argusaugen Wer 
zu bal l /iiscblügl wird vei- 
A'ariil oder es wml gar der 
Kamjif abgebrochen Da- 
durch, dall mir Vorteile gi'- 
wertet, aber keine .Sieglar ge - 
kurt werden sowie wi'gen 
der l'flnhl, Kopf-, Miind- 
uml Tii'fschutz zu tragen 
und sich jahrlich einer spoii - 
ärztlichen Unli'rsiichung zu 
unti'iziehen, ist das Verlet 
Zungsrisiko laut Aussage 
von Klaus (irein, dem Ersten 
Vorsitzenden der F.gelsba- 
cher Boxer, so auch deutlich 
gi'iinger als in anileii'H 
Sportaiii'U, 

An zweien der I.'") Kämpfe 
der Veranstaltung waren mit 
Udo Dieling und llolger 
Wiederhold (beide 23) auch 
Lokalmaladore des Ausrich- 
ters beti'iligt. Beide eent- 
sprechen dabei ki'inesfalls 
dem Bild, das sich weite 
Teile der Bevölkerung noch 
immer von elm'iii Boxer ma- 

len Vom erbarmungslosen 
.Schlager keine Spur Wah- 
rend Udo Dleling ausgebil- 
deter Hailio uml Ft'inseh- 
mechaniker ist, studiert Hol 
gei Wiedel hold III Darm- 
slailt chemischi' Ti'chnolo- 
gie Er, der seit zwei .lahri'n 
fünf- bis sechsmal ilie Woche 
trainiert, träumt davon, in 
der Zukunft einmal an einer 
I lessischen Meister.si halt 
teilnehmen zu können 

Mit solchen (ieilanken- 
spielen hat Udo Dleling, der 
diirih seinen ebenfalls bo 
xenilen Vater zu den Fausl 
kampfern kam, nichls mehr 
am Ilm, er bi'tieibt den 
SjKiii li'iliglii-h, um fit zu 
bleiben 

Etwas s.iuer sloMen beiden 
(he negativen Reaktionen 
auf, die sie erfahren, wenn 
sie sich als Boxer outen, und 
dall ihre .Sportart stets mit 
<lem Hollichtmilieu in Ver 
bindimg gebracht wird 

Klaus (irein dagegen 
spricht von einem deutliili 
besseren Image im Vi'i'gli'ich 
zn früher, nicht zuletzt auf- 
grund der grolSen Erfolge 
von Henry Maske oder Axel 
Schultz Auch hütten viele 
Boxvereine durch den hohen 
Aiislanderanlell unter den 
Spoiilern eine wichtigi- ge- 
sellschaftlli'he Inlegrations- 

„Rlng frei" für die Boxer der SGE. Bei einem Sparringsturnier stellten sich die Aktiven dem 
Schiedsgericht. •Iii- 

fiinklion, so der Abti'iliings- 
leili'r. 

Dennoch plagen die lOgels- 
baclier Boxi'r Naihwiichs 
Probleme, Erst I9II9, nach 
über zehnjähriger Pause, 
hatten sie wieiler begonnen 
aktive Abteilungsarbi'it zu 
leisten. Deshalb fehlen jetzt 
sowohl aktive Zugpferde für 
den Nachwuchs als auch 
passivi' Mitglieder für eh- 
renamtliche Aufgaben. Di'ii- 
noch blicken ilie Verant- 
woiilii'hen optimistisch in 
die Zukunft, .So will man im 
nächsten .lahr das riOjührige 

.lubilaum unter Umstanden 
mit clei Ausrichtung einer 
1 lessenmeislerschaft leiern 
Dazu hofft der selbst nie ak 
IIV boxenile (irein auf weiter 
steigende Mitglledszalilen 
lleino l'elzschiier, iler die 
Abteilung vor sechs .laliren 
wii'der zum I .eben erweckte, 
bestärkt den Abteilungslei 
ler in seinen Hoffnungen 
,,Die sechs ail.sgebildeten 
Trainer unserer Abteilung 
sorgen nii'lit nur für i'lne 
fundierte sportliche Aiisbil 
diiiig, sondern auch für eine 

umlassende ('liaraklerer/ie 
Illing ilei jungen Menschen 

Inti'i i'ssiei le Anfanger, ilie 
in die Fiillstaplen von I lenry 
odel Axel Irelen Wiillell, 
koniK'ii Jeden Dienstag /wi 
sehen 17 30 unil 19 Uhr in 
die Emst Heuter Scimle 
kommen Neun .lalue niiis- 
.sen die jungen Kampler aber 
schon alt sein, um iiiitzuma 
dien, Talente ab 14 .lahren 
mil gewissen (iriindkennt 
Hissen können montags ab 20 
Uhr lind dienstags ab 20 30 
Uhr bei der S( II''. I rainieien 

Sie haben zu entscheiden, ob die Sportler für Turniere zugelassen werden - die 
Jury. Foto hs 

Gesprächsabend 

im evangelischen 

Gemeindezentrum 
Egelshuch - Unter dem Ti- 

tel ,.Mut zur Pflege" veran- 
staltet der Diakoniekreis der 
evangelischen Kirchenge- 
meinde Egelsbach (ie- 
spriichsabenile für pflegende 
Familienangehörige. Um 
diesem Personenkreis die 
Möglichkeit zu geben, Er- 
fahrungen auszutauschen 
oder sich Hat zn holen, wird 
der nüchste (iesprüchsabend 
am Donnerstag, 12. Oktober, 
im evangeli.schen (iemeinde- 
haus um 20 Uhr angeboten. 
Kompetente Ansprechparte- 
ner stehen den Teilnehmer 
an diesem (iesjirachsabend 
im (iemeindehaiis Hede und 
Antwort zu allen Fragen und 
Problemen. 

Egelsbacher produzieren Jahr 

für Jahr weniger an Hausmüll 

Gebühren bleiben voraussichtlich auch in 1996 konstant 
KgeUhuch (thone) — 

Alle reden vom Müllspa- 
i'i-u und loben die Vorzü- 
Kt- iler Cietrenntsamm- 
lung - in Egelsbacli be- 
lalit man es nicht beim 
Heden. Dort scheint die 
Hechnung offensichtlich 
aufzugehen. Die Stati- 
st.ken über das Müllauf- 
kiiinmen in der (iemein- 
ile stellen es eindrucks- 
voll unter Beweis: Die 
Kgilsbacher leben um- 
WelibewulJt, produzie- 
"■n ein Vielfaches weni- 
Kcr an Mull als noch vor 
zwei Jahren. 

Hürgermeister Heinz 
l'-yUen |>rasentierte 
«Urzlich die aktuellen 
''-■ihlen über dus Haus- 
"J'illaufkommen in der 
(^Jenieinde. CJrund stolz 
zu sein hat der Rathaus- 
[■/lef dabei genug 
^chheUlich wiril der 
•Mullberg in Kgelsbach 
Von Junr zu Jahr kleiner. 
Im Jahr 1992 waren es 
noch ;) 200 Tonnen 
'•fusmull, die die Egels- 
hacher jahrlich vor die 

Türen stellten und schon 
ein .lahr spüter gerade 
einmal 2 llli Tonnen. 
Eine Menge, die bis heu- 
te eher rücklaufig als 
konstant geblieben ist. 
Bis zum i'lO. .luni dieses 
•lahres hatte die (ie- 
meinde gerade einmal 
I 049 Tonnen eingesam- 
melt 

(irund für diesen 
Rückgang: Im .lanuar 
199.'t verabschieilete das 
(lemeinde|iarlament die 
neue Abfallsatzung. Und 
die richtet ihr Hauptau- 
genmerk nicht nur auf 
(lie gerechte Verteilung 
der (iebühren sondern 
auch auf die Cietrennt- 
summlung. Zwar war 
diese neue Satzung sei- 
ni'izeit in einer Bürger- 
Versammlung auf starke 
Proteste gesto(J»'n, letz- 
lich überwiegen heute 
über die Vorteile. So 
werden seither die (ie- 
bühren nach tler Menge 
des Mülles berechnet 
Wer also mit einer klei- 

nen Tonne auskommt, 
muH auch weniger be- 
zahlen. Weiter kann 
Egelsbach für sich in 
Ans|)ruch nehmen, eine 
der ersten hi'ssischen 
(iemeinden gewe.sen zu 
sein, die kon.se(|uent uuf 
(ietrenntsammlung setz- 
te, 

,,Un.ser System hat 
sich bewahrt Trotz ge- 
stiegener Dejionie- und 
Verbrennungskosten 
konnten wir die Müllge- 
bühien in Egelsbach sta- 
bil halten. Und das ist 
nicht zuletzt ein Ver- 
dienst der Bürger, die ih- 
re Müllmengen immer 
weiter nach unten ge- 
schraubt haben", sugt 
Bürgermeister Hein'. 
Eyllen, Für die Bürger 
hat sich das Müllsparen 
allemal gelohnt, denn 
auch für das nächste 
Jahr sei nicht mit einer 
Erhöhung der Ciebühren 
zu rechnen, kann EylJen 
versprechen. Sogar beim 
Altpapier sieht es wieder 
rosig aus. Nachdem die 

Prei.se gestiegc'n sind, 
bekommt die (jemeinde 
rund IHf) Mark pro Ton- 
ni'n und dus macht sich 
bei erwartet über 700 
Tonnen durchaus be- 
merkbar. ,,Wir können 
die anfallenden Kosten 
so zu 100 Prozent dek- 
ken", freut sich der Hat- 
hauschef iiber das enga- 
gierte Bürgerverhalten. 

Ein Dorn im Auge ist 
ihm trotz aller erfreuli- 
chen Nachrichten jedoch 
die S|)errniüllabfuhr. 
EylJen: ,,St*it das Bünd- 
nis gegen die Stimmen 
der SPD die Sperrmüll- 
abfuhr auf Aiiruf ge- 
kippt hat, herrschi-n 
zum Abfuhitermin und 
noch Wochen später 
chaotische Verhältnis 
auf den .Straßen in 
Egelsbuch " Duß der 
jüngste Abfuhrtermin 
just uuf die Kerbfeierta- 
ge gefuihm sei, bedauert 
(ler Bürgermeisti-r und 
verspricht, ,,daK wird nie 
wieder vorkommen". 

Abwassergebühren 

in Egelsbach steigen 

Kgelshuch (thone) - Was den 
l'lgelsbachern bei den Miillgebüh- 
reii erspart bleibt, erwartet sie bei 
den Abwasserzahlungen eine 
saftige Erhöhung. Nachdem die 
Bürger .schon zn Beginn dieses 
■lahres tiefer in Tasche greifen 
miilJten, um die Kosten für die Ab- 
wasserbeseitigung zu bezahlen, 
steht im kommenden .lahr erneut 
eine Erhöhung der Betrage ins 
Haus. Nach Planungen des (ie- 
meindevorslandes sollen die Ab- 
wasserbeitrage um etwa sechs 
Prozent erhöht werden. Warum, 
das liegt auf der Hand: die (ie- 
meinde muß rund zwei Millionen 
Mark an den Abwasserveiijanil 
für die Modernisierung der Ver- 
bandskläranlage abtreten und hat 
etwa l.ri Millionen Mark zur .Sa- 
nierung eigener Kanalsysteme 
ausstehen, das schlägt zu Iluche 
,,Erhöhen wird nicht, haben wir 
eine Unterdeckung von rund 
200 000 Mark, dus können wir uns 
nicht leisten", so Bürgermeister 
Heinz Eyßen. 

Da der Bürgermeister eine Dek- 
kiing der (Iebühren durch Pau- 
schalbeträge, die jeder Bürger zu 
zahlen hätte, nicht für sinnvoll 
halt, ,,bei einer einmaligen Zah- 

lung in großer Hohe hatten viele 
Familien viel mehr zn kämpfen", 
wird die Frliiihung nach und nach 
vorgeiiomiiien l'Iines kann der 
Bürgermeister bereits jetzt ver- 
Sjirechen: ,,Die (iebiiliien werden 
nicht wie zum Heispiel in Darm- 
stadl von jetzt auf eben über acht 
oder neun Mark pro Kubikmeter 
Wasser Stelgen " Vielmehr Ist fürs 
nächste .lalii' eine l'',rhohung von 
11,77 Mark pro Kubikmeter l''risch- 
wasser auf Mark geplant. 
Auch die (iebühren für versiegelte 
Flächen, die das Hegenwasser 
nicht Ins Erdreich sondern in die 
Kanalisation abfließi'n lassen, soll 
steigen Hier isl eine l'jlioliung 
von 1,20 Mark pro (Quadratmeter 
auf l,:)2 Mark vorgesehen. Eine 
endgültige Entscheidung über die 
Erhöhung fällt .illerdings erst in 
der nächsten Sitzung der (iemein- 
devertretung 

Eines bleibt dem Bürger aller- 
dings nach wie vor. Er kann seine 
(iebühren durch l''.nlsiegelung von 
Flächen gering halten. Bringt er 
den Nachweis, daß Hegenwasser 
bei ihm nicht im Kanal verschwin- 
det sondern im Erdreich versik- 
kert kann, sinken die (iebühren. 

Egelsbacher 

ORK 

sammelt 

Altkleider 
Kgelshuch Das DHK 

sammelt am Samstag, 7 
(tktobei. wieder Alt 
kleider ein Die Bevöl- 
kerung wird gebeten, 
die m Sacke oder Kar 
tons verpackten Textili 
eil ab II Uhr morgens gut 
sichtbar an den Stia 
ßenrand zu legen Spit/e 
(iegenslande. wie Na 
dein oder hochhackige 
Sclinhe. sollten nicht 
verpackt werden Auch 
Lumpen gehoien nicht 
in die .Sacke, die vom 
1 IHK all die Kgelsbacher 
I laushalte veiieilt will 
den 

Alle Kleider werden 
einer sinnvollen Ver 
Wertung zugeliilirt (iut 
tragbare Stucke werden 
für den Kataslrophen 
Schulz eingelagert oder 
gehen als Sofoillulle in 
Kl isengeliiele Weniger 
Iii auchbare Stucke wer 
den weiterverai beilel 
Das Deutsche Hole 
Kreuz versichert, daß 
der finanzielle l'',rlos der 
Saimiilung der akliven 
DHK Arlieil in Egels- 
bacli zugute kommt 

Jubiläum der 

CDU Egelsbach 
Egelsliiich Am Samstag. 

27 Oktober, feiert der de 
memdeverbanil der CDU 
l'',gelsbach im Eigenheim den 
21"!, .lalirestag seines Heslehens 
im Halimen einer akademi 
.sehen Feier mit ail.schließen 
dem Tanz und Darbietungen 
Kgelsbacher liochranglger 
Verein.sgi Uppen Als Kapelle 
konnle ihe (iruppe ...Spe.ssarl 
.Sound" verpflichtel werden 
I )le Veranstaltung beginnt um 
19 Uhr mit dem akademischen 
Teil unter Mitwirkung promi 
nenter l'eisonllchkeiteii Das 
Ende der Feier wird von dei 
Tanzbegeisteriing und dem 
I )ui chh:iltevermogen der (la 
sie abhangen. 

Noch gibt es 

Karten für das 

Herbstfest 
l'.gelsliuch Für das 

Herbst fest der .Sängervei el 
nigung am .Samst:ig, 14 < )k 
tober, 20 Uhr, sind noch 
Karlen erhalllich Zum Tan/ 
spielen ,,Dle I lei nbachtalei 
Musikanten", Der Männer 
chor wird die (iaste mit eini 
gi'li Liedern erfreuen (ie 
tränke gegen Durst gibt es 
reichlich und auch gegen den 
Hunger wird etwas getan 
Der Eintritt beträgt zwölf 
Mark Karten gibt es noch 
bei Hans Keil unter der Tele 
fonnummer 4 2H H7, liest 
karten an der Abendkas,se, 

DI« Münnar von dar Müllabfuhr hal>an In Egalabach Jahr für Jahr wanigar zu tun, 
viai wanigar Müll ala noch vor drai Jahran. 

Dia Bürgar produzieren arhablich 
Foto ArnoW 

I 
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Probleme mit Flachdach oder Stelldach 
dann rufen Sie doch an: 

Oachdeckermeister 

GERHARD KRAFT 
6.1572 
nullolborn 
Worlelden 
Unlordori 13 
Tdlofon 
06152/ 
3476 

Jahrgang 1920/21 
KKcUhnrh - Wir troffen 

uns am Mittwoch, 11. Okto- 
ber, 15 Uhr, im Cafo Jetter in 
I-nnßen 

Jahrgang'1919/20 
KKPlühnch - Wir treffon 

un,s um Dienstng, 10 Okto- 
ber, nb 15.30 Uhr beim Vn- 
Relsi hutz- und Zuchtverein 

OffantllGhB Bekanntmachunpan 

™ der Gemeinda Egalsbach 

Einladung 
Am Dienstag, 10 Oktober 19A5. 20 Uhr. Iindel im Rathaus. Sitzungs- 
saal, die 20. Sitzung d«i Bau- und Umwaltautachuaaei statt, zu 
der hiermit eingeladen wird 
Tagesordnung 
1 Mitteilungen und Anfragen 
2 Bnuleitplanung der Gemeinde Egelsbach 
2 1 1 Bebauungsplan mit Landschaftsplan Nr HOS'OI ..Ander Knap- 

peswiese' 
a) Behandlung der Stellungnahmen im Rahmen der frühzeiti- 
gen Tragerbeleiligung 
b) Beschluß über öffentliche Auslegung 

2.1 2 Bebauungsplan mit inlogrierlem Landschaftsplan Nr ;?9 ..Im 
Brühl"; Vorstellung des hydrogeologischen Gutachtens 

2 13 Bebauungspläne ..Wohnungsferne Garten". Aufstellungsbo- 
Schluß zum Bebauungsplan Nr 33 ,,Wohnungsferne Garten - 
Am Trankbach". Korrektur des Aufstellungsbeschlusses zum 
Bebauungsplan Nr. 30 ..Wohnungsferne Garten • Am Großen 
Graben" 

3. Einbau Kasseltendecke im Rathaus-Silzungssaal (Planung und 
Kostenschätzung) 

4 1 Nachtragshaushallssalzung für das H| 199S 
Egelsbach, 2B September 1995 

Der stellvertretende Vorsitzende 
des Bau- und Umweltausschusses 

Warner Frltziche 

Einladung 
Am Donnerstag, 12. Oktober 1995, 20 Uhr, findet im Rathaus. Sit- 
zungssaal, die 15. Sitzung dei Sozial- und Kulturauiichutiai 
statt, zu der hiermit eingeladen wird. 
Tagesordnung: 
1. Mitteilungen und Anfragen 
2. Jahresberichte 1994 über Kinder-, Jugend- und Seniorenarbelt 
3. Standort des Denkmals zur Wahrung des Andenkens an die Egels- 

bacher Juden 
4. 1 Nachtragshaushallssalzung für das H{. 1995 

Egelsbach. 28 September 1995 
Die Vorsitzende 

des Sozial- und Kultüraussctnisses 
Marlon Kopf 

Einladung 
Am Donnerstag, 19. Oktober 1995, 20 Uhr. findet im Rathaus, Sit- 
zungssaal, die 17. Sitzung des Haupt- und Flnanzauiichuiiei 
statt, zu der hiermit eingeladen wird 
Tagesordnung: 

1. Mitteilungen und Antragen 
2. 1. Nachtragshaushallssalzung für das Hj. 1995 
3 Verleihung von Ehrenbezeichnungen gem. § 4 der Hauptsalzung 
4. 2. Salzung zur Änderung der Entwässerungssatzung (EWS) der 

Gemeinde Egelsbach 
5. Bauleitplanung der Gemeinde Egelsbach 
5.1.1 Bebauungsplan mit Landschaftsplan Nr H 05/01 ,,An der 

Knappeswiese" 
a) Behandlung der Stellungnahmen Im Rahmen der frühzeiti- 
gen Tragerbeleiligung 
b) Beschluß über öffentliche Auslegung 

5.1.2 Bebauungsplane ,,Wohnungsferne GArten", Aufstellungsbe- 
schluß zum Bebauungsplan Nr. 33 „Wohnungsferne Gärten - 
Am Tränkbach", Korrektur des Aufstellungsbeschlusses zum 
Bebauungsplan Nr. 30 ,.Wohnungsferne Gärten • Am Großen 
Graben" 

6 Standort des Denkmals zur Wahrung des Andenkens an die 
Egelsbacher Juden 

7. Einbau Kasseltendecke im Rathaus-Sitzungssaal 
8. Änderung der Zweckbestimmung einer Darlehensaufnahme 
9. Unbefristete Niederschlagung einer Forderung 

10. Verwaltungsstreitverfahren Gemeinde Egelsbach ./. Hessische 
Flugplatz GmbH. betr. Abwasserbeiträge - Vergleichsverfahren - 

11 Anträge der Fraktionen 
11.1 Antrag Nr. 30 der SPD-Fraktion, betr. Elnlrittsverfügung des 

Umlandverbandes Frankfurt (UVF) zur Übernahme der Aufga- 
benwahrung auf dem Gebiet der überörtlichen Abwasserbeseiii- 
gung und der Beschaffung von Trink- und Brauchwasser durch 
den Umlandverband Frankfurt 

11.2 Antrag Nr 30 der CDU-Fraklion, belr Übernahme der Ver- 
bandskläranlage durch den Umlandverband 

Egelsbach, 28. September 1995 
Der Vorsitzende 

des Haupt- und Finanzausschusses 
Rainer Schack 

Einladung 
Am Donnerstag, 26. Okiober 1995, 20 Uhr, findet im Rathaus. Sit- 
zungssaal, die 22. Sitzung der Gamelndevertratung statt, zu der 
hiermit eingeladen wird. 
Tagesordnung: 

1 Mitteilungen 
a) der Vorsitzenden 
b) des Gemeindevorstandes 

2. Anfragen an den Gemeindevorsland 
3. Vortage des Entwurfs der Haushaltssatzung für das H|. 1996 
4. 1. Nachlragshaushaltssatzung für das Hj. 1995 
5. Wahl einer Vertreterin/eines Vertreters zur Verbandsversamm- 

lung des Abwasserverbandes Langen/Egelsbach/Erzhausen 
6. Verleihung von Ehrenbezeichnungen gemäß § 4 der Hauplsal- 

zung 
7. 2. Satzung zur Änderung der Entwässerungssatzung (EWS) der 

Gemeinde Egelsbach 
8 Bauleitplanung der Gemeinde Egelsbach 
8.1.1 Bebauungsplan mit Landschaftsplan Nr. H 05/01 ..An der 

Knappeswiese" 
a) Behandlung der Stellungnahme im Rahmen der frühzeiti- 
gen Trägerbeleiligung 
b) Beschluß über die öffentliche Auslegung 

8.1.2 Bebauungspläne ..Wohnungsferne Gärten": Aufstellungsbe- 
Schluß /um Bebauungsplan Nr 33 „Wohnungsferne Gärten - 
Am Tränkbach". Korrektur des Aufstellungsbeschlusses zum 
Bebauungsplan Nr. 30 ..Wohnungsferne Gärten ■ Am Großen 
Graben" 

9. Standort des Denkmals zur Wahrung des Andenkens an die 
Egelsbacher Juden 

10 Einbau Kassettendecke Im Ralhaus-Sitzungssaal (Planung und 
Kostenschätzung) 

11 Änderung der Zweckbestimmung einer Dartehensaufnahme 
12. Unbefristete Niederschlagung einer Forderung 
13. Venwaltungsslreitverlahren Gemeinde Egelsbach ./. Hessische 

Flugplatz GmbH, betr. Abwasserbeiträge ■ Vergleichsvertahren - 
14. Anträge der Fraktionen 
14.1 Antrag Nr. 30 der SPD-Fraktion, betr Eiritritlsverfugung des 

Umlandverbandes Frankfurt (UVF) zur Übernahme der Aufga- 
benwahrung auf dem Gebiet der überörtlichen Abwassertjeseili- 
gung und der Beschaffung von Trink- und Brauchwasser durch 
den Umlandvertiand Frankfurt 

14 2 Antrag Nr. 30 der CDU-Fraktion, betr Übernahme der Ver- 
bandsklSranlage durch den Umlandverband 
Egelsbach. 28. September 1995 

Die Vorsitzende der Gemeindevertretung 
Efaonora RIttar 

Erster Erfolg für Schützen 

Günther Bühm Sieger bei Hubertusschießen 
K);clsbiii'h - Die Kt^eisbu- 

chcr Schützen feierten ihr 
ciii'själiriKes Mubertusschie- 
IJi'n. f-'ür die Mituliedor und 
deren Begleiter sowie die ütt- 
sti> wurtle ein SchieHen mit 
.luxscheiben für Suchpreise 
iiu.s({elru(»en. Uie Entschei- 
dung um den Wundeipokul 
der Vereinsgründer wurde nur 
unter den Mitßlieiiern uusße- 
scliossen uncl hierbei mit 
Bluttl, also Teilerauswcrtung. 

als besten Teiler reichten 
Günther Böhm, um den Pokal 
für ein Jahr sein eigen nennen 
/u dürfen. Gefolgt auf dem 
zweiten Platz von Michael 
Kühn mit einem 131,5-Teik'r 
und Erwin Maaü hatte mit 
i;)2,4 den dritten Platz. Beim 
Sachpreisschießen hatte Wolf- 
gang Röder die Höchstzahl auf 
seiner Scheibe und konnte aus 
dem reichlichen Angebot der 
Preise wählen. Die Nächstfol- 
genden seien auch genarmt, 
und zwar Gtinther Böhm und 
die Gastschützin Gertnade 
Oelljowicz. 

Das 1. Luftgewehrteam 
freute sicii über seinen ereten 
Erfolg, den es in Mühlheim- 
Dietesheim mit 1417:141)0 
Hingen eiyielte. Geschossen 
halten Gerhard Lenz (ItfiT), 
Michael Kühn (1)57), Stefan 
Gubert (H54) und Peter 
Schwalm (.')52). 

Ein Nachba rscha f tsderby 
hatte die 2. Luftgewehirnann- 
schaft im Egelsbacher Schüt- 
zenl^us gegen die Langener 
mit elf Ringen verloi^'n. Mi- 
chael Kühn (35(i), Joachim Lo- 
ber (341), Günther Böhm (337) 
und Roland Röder (336) waren 
die am Endstand von 
1 370 : 1 381 Ringen beteilig- 
ten Schützen. 

1 113 : 1 227 Hinge hieß es, 
nachdem die Ofenthaler vom 
Egelsbacher Stand gingen und 
die zwei Pluspunkte mit nach 
Hause nahmen. Noch ohne Er- 
folg blieben Jan Hechler (329), 
Jenj) Melk (282), Nadine 
Schwalm (272) und Conny Rö- 
der (239). 

Wei] Du so lieb und gut gewesen, 
fällt uns der Abschied doppelt schwor, 
nur ein Trost ist uns geblieben, 
jetzt hast Du keine Schmerzen mehr. 

Willi Welz 

* 13. 12. 1920 t 2. 10. 1995 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von meinem lieben 
Mann, unserem Vater, Schwiegervater, Großvater, Bru- 
der, Schwager und Onkel. 

Else Welz 
Brigitte Welz 
Hans-JUrgen und Barbara Welz 
Bernd und Beate Waldschmidt geb. Welz 
Rüdiger und Patricia Wolf geb. Welz 
Daniela und Marco Welz 
Kevin und Kim Waldschmidt 

63329 Egelsbach, Niddastraße 41' 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 6. Oktober 1995, um 10.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Radrallye der SGE 

Die „Letzten" waren die Ersten 
zur Kurzweil bei. 

Die Gruppe ..Die Letzten", 
im vorigen .Iiihr noch auf den 
hinteren Platzen, hatte sich 
die.ses Jahr viel vorgenom- 
men. Nachdem auch die zu- 
letzt gestartete Gruppe ge- 
gen 17 Uhr am Ziel eintraf, 
wartete man gespannt auf 
die Auswertung. Zwischen- 
zeitlich wurden beim gemüt- 
lichen Beisammensein die 
unter.schiedlichsten Erleb- 
nisse zwischen den Gruppen 
ausgetauscht. Die Auswer- 
tung ergab, daß an dem Aus- 
spruch, ,,die letzten werden 
die ersten sein" doch etwas 
dran sein mußte. Überaus er- 
freut nahmen die Mitglieder 
der Gruppe ,,Die Letzten" 
den Pokal, die Urkunden 
und den großen Kreßkorb 
(gestiftet von der Metzgerei 
Jost) als glückliche Sieger 
entgegen. 

Mit Ginom großon Fostdkt beendetet In der vergangenen Woche die Naturfreunde 
Egelsbach die Feierlichkeiten zum 7SjAhrlgen Verelnebeitehen. Die Veranataltung Im Eigenheim 
wurde auch vom Langener Mandollnenorchester muelkallech begleitet. Foto; Arnold 

Kgelsbiich - ,,Ks hat einen 
Eingang; und wenn man erst 
richtig drinnen ist, ist man 
durch drei Ausgange wieder 
draußen. Was i.st das?" Sol- 
che und ähnliche Fragen, 
bunt gemischt, erwarteten 
die 45 Teilnehmer an der 2. 
Fnhrradrallye der Abteilung 
Ski - Wandern - Freizeit der 
SG Egelabach, die kürzlich 
über die Bühne gegangen ist. 

Nachdem die Veranstal- 
tung zum ursprünglich ge- 
planten Termin buch.stitb- 
lich ,,ins Wasser" gefallen 
waip, konnte nun doch die 
Fanrradrallye pünktlich bei 
überwiegend freundlichem 
Wetter gestartet werden. Es 
war eine Strecke von zirka 
24 Kilometern zu bewälti- 
gen. Aufgaben aus der Egels- 
bacher Geschichtsschrei- 
bung lösten sich ab mit 
Scherzfragen und trugen so 

I^epra-Aktion 

auf dem Markt 
Kr/hausen - Mitarbeite- 

nnnen der Pfarrei St .losef 
verkaufen iiiii Samstag, 7. 
Oktober, auf dem lles.sen- 
phit/ Produkte, die dem 
Deiitsilien Aussiltzigen- 
llillswerk zugute kommen 
und an Lepra-Stationen 
weitergegeben werden. Der 
Stand ist von !l bis 13 Uhr 
Hcnl'lnct. 

Johannes Welz, Westend- 
straße 21), zum 113. Geburts- 
tag am Snmstag, 7 Oktober 
Miiriii Wiener, Wolf.sgarten- 
straße 41, zum (Iii. Geburts- 
tag am Montag, !l. ()ktober 
Aiirelia Kreysteiii, Frankfur- 
ter Strafle !l, zum H4. Ge- 
burtstag am Montag, il. Ok- 
tober 
Maria Pelikan, Auf der Trift 
23, zum 112. (ieburtstag am 
Montag, i>. (Iktolier 

Jubiläum der Vogelschützer 

Große Ausstellung zum 25jährigen Bestehen im Bürgerhaus 
Kgelshiu'h - Der Vogel- 

.schutz- und zuchtverein 
Iil7ll Egelsbach feiert in die- 
sem Jahr .sein 2i)jllhriges Be- 
stehen. Aus kleinen Anfiin- 
gen entwickelte sich der en- 
gagierte Zusammenschluß 
von Vogelsehützern und Vo- 
gelzüchtern zu einem bedeu- 
tenden Verein im Offenba- 
cher West kreis. Weit über 
itOtl Mitglieder dokumentie- 
ren dies eindrucksvoll. Auf 
seinem VereinsgeUlnde Auf 
der Trift in Egelsbach stehen 
seither mehrere Volieren, die 
nicht nur Schauzweeken 
dienen. Die Pflege von kran- 
ken und verletzten Tieren ist 
ein wichtiger Hestandteil der 
Vereinsarbeit. Größere Akti- 
vitliten entfalteten die Vo- 
gelfreuntle auch beim Anle- 
gen unil Pflegen von Hioto- 
pen aller Ai't. 

Die Züchter im Verein ha- 

ben sich schon an so man- 
cher Meisterschaft und Aus- 
stellung beteiligt und stolze 
Pi'eise nach Egelsbach ge- 
holt. Sie haben jetzt ihre 
Freunde aus den Nachbar- 
vereinen eingeladen, sich an 
der großen Jubiläumsaus- 
stellung im Hürgerhaus zu 
beteiligen. Am .Samstag, 7., 
und Sonntag, (1. Oktober, ha- 
ben Besucher die CJelegen- 
heit, sich die kleinen und 
großen, munteren und bun- 
ten Akrobaten der Lüfte an- 
zu.schauen. Zu sehen sind 
Sittiche und Kanarienvögel, 
ebenso Papageien und ande- 
re Exoten. Gleichzeitig fin- 
det eine Orchi't"enverl<aufs- 
ausstellung statt. 

Die Öffnungszeiten sind 
am Samstag von 14 bis IH 
Uhr und am Sonntag von il 
bis 17 Uhr. Der Eintritts- 
preis betrugt 2,51) Mark, 

Kinder von .sechs bis 14 Jah- 
ren zahlen eine Mark. Mit et- 
was Glück kann man in der 
Tombola einen schönen 
Preis gewinnen. Für Essen 
und Trinken ist ebenfalls ge- 
.sorgt. 

Mittwochs und samstags, 
ebenso atn Sonntagvormit- 
tag besteht die Möglichkeit, 
sich tlas VereinsgeUlnde der 
Vogelzüchter zu betrachten. 
Dort gibt es auch Infos über 
die Arbeit des Vereins, seine 
Ziel.setzung und über das 
Jahresprogramm. 

Höhepunkt des Jubilil- 
umsjahres sind die Veran- 
staltungen am 25. Novem- 
ber. Ab II) Uhr sind Vertre- 
ter der Vereine und der Öf- 
fentlichkeit zu einer akade- 
mischen PVier eingelailen, ab 
14 Uhr feiern die Mitglieder 
des Vereins ,,ihr" Jubilttum 
mit Musik und Tanz, 

Jahrgang 1925/26 
Kgelshach - Am Mitwoch, 

11. Oktober, laufen wir um 
14.1)0 Uhr vom Berliner Platz 
,,Zum Alten Euler" nach 
Erzhausen. 

Kirchliche 

Nachrichten 
Kvangelischc (iemcinde 
Sonntag, H. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst (Herr 
Hoerschelmann) 
11.15 Uhr Kindergottes- 
dienst 
Donnerstag, 12. Oktober 
10 Uhr Abfahrt Ausflug 
Evangelische Frauenhilfe 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 7. Oktober 
IH Uhr Rosenkranz 
1 ().,')0 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 8. Oktober 
10.15 Uhr Eucharistiefeier 
10.15 Uhr Kindergottes- 
dienst 
11.15 Uhr Frühschoppen 
Freitag, l.'l. Oktober 
9 Uhr Eucharistiefeier 

l^>auentreff im 

Altenwohnheim 
i'lgelsbat'h - Am Dienstag, 

10 (Iklobi'r. ab 14 Ulir fin- 
det im (lemeinschaftsraum 
des Altenwohnheims an der 
Dresdner Straße der niichste 
l''i'auenlreff der Arln'itei- 
wohlfalirt statt, zu dem Mit- 
glieder und Kri'iinde eingela- 
den sind. 

Jahrgang 1927/28 
Mgelsbach - Der Ausschiil.! 

lies Jahrgangs Iil27/2II 
Schuljahrgang li)2l! tagt 
am Freitag, (i. Oktober, 20 
Uhr, im Kolleg der Gaststlit- 
te ,.Alt Egelsbach". Die 
Weihnachtsfeier veranstal- 
ten die Altersangehörigen 
mit Partnern und Ueise- 
liciinden am 15. Dezembi'r 
um Ii) Uhr im Kolleg eles 
...Saalbau-Eigenheims". An- 
meldungen zur Veranstal- 
tung erwarten Margot Al- 
bert und Ludwig Rath. 
J 

Eine Exkursion durch den Egelsbacher Foret unternahmen kürzlich Interesalerte Bürger 
auf Einladung des BUND. Martin Dletz vom Arbeltekrels Wildbiologie der Uni Gießen gab die Er- 
läuterungen. Foto: Arnold 

/ 
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„Giraffen" wollen gegen 

Karlsruhe Punkte holen 

Morgen wichtiges Heimspiel / Beginn ist um 19.30 Uhr 

Die Langener Giraffen spielen morgen In der Georg-Sehring-Halle gegen Karlsruhe. Sie hotten trotz der bisherigen Niederlagen auf 
die tatkräftige Unterstützung der Zuschauer, schließlich wollen die Spieler des TV AXA DIREKT Punkte holen. Beginn des Spiel ist 
um 19.30 Uhr. Foto: Fotci Oppit/ 

SGE mangelt's stark an Spielern 

Trainer Schäty wünscht sich drei Punkte im Heimspiel gegen Augsburg 

Langen - Vor einer wichti- 
gen Partie gegen den Tabel- 
lenvorletzten aus Karlsruhe 
stehen am morgigen Sams- 
Ij^iibend um lil.lio Uhr in 
ili'i' (ieorg-.Sehring-Halle die 
Hundesliga-Basketballer des 
TV AXA DIREKT Langen. 
Niirh der enttäuschenden 
Viirstelliing gegen den USt' 
Heidelberg und dem erst in 
iltM Schlußpha.se sicherge- 
stellten Erfolg beim Aufstei- 
ger Hävern München wollen 
die l.angi'ner mit einem Sieg 
ulier die Badener endlich ein 
piisitives Piinktekonto erret- 
eheii Leicht wird dies aber 
sieherlich nicht, denn man 
sollte sich von der augen- 
Itlirklichen Tabellensituati- 
(in nicht täuschen lassen. Die 
Karlsruher haben bislang 
mit viel Pech agiert und un- 
terlagen Heidelberg erst in 
der Verlängerung, Würzburg 
mir mit zwei Punkten. Au- 
ßerdem haben sie sich noeh 
mit einem Deut.sch-Ameri- 
kiiner verstärken können, 
der an die.sem Wochenende 
erstmals zum Einsatz kom- 
men soll. 

(legen den USC Heidel- 
berg hatten sich die ,,Giraf- 
fen" eigentlich gute Chancen 
aii.sgereehnet, doch es kam 
l{anz anders. Den knapp 500 
Zii.sehauern prä.sentierte 
sieh eine Mannschaft, die 
spielerisch nahezu alle Wün- 
sche offen ließ und auch in 
der Verteidigung nur selten 
entschlo.s.sen zupackte. Le- 
dlHlich Ralf Bülter und Tho- 
mas Glasauer bildeten eine 
Ausnahme, und so war die 
82:I1)()-Niederlage am Ende 
auch in tlieser Höhe ver- 
dient. Eine Enttäuschung 
war erneut der 2,08 Meter 
KriilJe Amerikaner Thun 
Hi'aly, der zum Ende der 
Partie von einigen Zuschau- 
ern ausgebuht wurde. Jetzt 
/.sl man bei den Verantwort- 

liehen des TV AXA DIREKT 
Langen auf die Suche nach 
einem Ersatz gegangen, der 
aber wohl frühestens in 14 
Tagen zur Verfügung stehen 
kann. 

In München probierten es 
Tiainer Bill Snvder und sei- 
ne Mannschaft zunächst mit 
einer 2-;)- Zonenverteitii- 
gung, ilie allerdings nicht 
den gewünschten Effekt 
brachte, denn nach sieben 
Minuten lag die Mann.schaft 
di"utlich mit 12:20 im Rück- 
stand. Eine Umstellung auf 
Manndeckung brachte den 
Erfolg, denn bereits zur Pau- 
se hatte man den Rückstand 
auf HLUti verküiv.en können. 
Nach dem Wechsel dauerte 
es dann noch einmal bis zur 
2M. Minute, ehe die ,,Giraf- 
fen" erstmalig mit 51:50 in 
Führung lagen. Die Partie 
blieb allerdings ausgegli- 
chen, da vor allem der Ame- 
rikaner Pach sieh immer 
wieder gegen die Langener 
Verteidigung durchsetzen 
kcmnte, obwohl diesmal im 
Defensivrebound besser ge- 
arbeitet wurde als drei Tage 
zuvcn'. Als Pach dann aber in 
der :t2. Minute mit dem fünf- 
ten Foul vom Feld mußte, 
brach der Widerstand der 
Bayern zusammen un<l die 
Langener .setzten sich noch 
bis zur Schlußsirene auf 
77:117 ab. 

Bester Akteur in der Lan- 
gener Mannschaft war an 
(lie.sem Nachmittag Björn 
Bernard, der mit 20 Punkten 
auch der erfolgreichste 
Schütze seinei' Farben war. 
Wichtig für den Coach war 
allerdings auch, daß sich ilie 
Mann.schaft nach dem 
.schwachen Beginn kontinu- 
ierlich steigern konnte. So 
bleibt nur zu hoffen, daß die 
,,Giraffen" endlich auch ein- 
mal in eigener Halle die Ver- 
krampfung abschütteln und 

erfolgreich aufspielen kön- 
nen. 

Die nächst«" Gelegenheit 
dazu bietet sich gegen den 
Aufsteiger aus Karlsruhe, 
den man trotz seiner bisher 
vier Niederlagen keinesfalls 
unterschätzen darf, denn die 
Resultate waren durchaus 
ermutigend für den Neuling. 
Wichtigster Akteur im Dre.ss 
der Karlsruher ist natürlich 
der Amerikani-rTraeey Mur- 
ray, doch auch auf die drei 
vom Erstligisten Ludwigs- 
burg gekommenen Mario 
Tolo, Michael Nachreiner 
und .Stefan Bäuerlein sollten 
die ,,Giraffen" ein Auge ha- 
ben. Besond(-rs ins Zeug le- 
gen dürfte sich auch der frü- 
here Junioren-Nationalspie- 
ler Alexander Rietz, der 
auch in Langen im Probe- 
training war. 

TV-Coach Bill Snyder 
kann weiterhin seine stärk- 
ste Mannschaft aufbieten, 
doch wird sie vor allem als 
Mann.schaft gefordert wer- 
den. Mit Einzelaktionen, das 
hat die Vergangenheit deut- 
lich gezeigt, ist nichts zu ge- 
winnen, auch wenn die Ein- 
zelspieler des TV AXA DI- 
REKT sicherlich zu den bes- 
.seren der zweiten Liga gehö- 
ren. Eine Bitte der Mann- 
.schaft: Pfiffe für Than Healy 
sollten möglichst unterblei- 
ben, denn die hat der .sympa- 
thi.sche Amerikaner wirklich 
nicht verdient. Es läuft eben 
nicht bei ihm, und da helfen 
auch Unmutäußerungen von 
der Tribüne nicht weiter. 
Und kämpfen, das tut er nun 
wirklich. Die Verantwortli- 
chen hoffen natürlich, daß 
auch weiterhin die Fans zur 
Unterstützung der Mann- 
schaft in die Halle kommen, 
auch wenn bislang die 
Mann.schaft mit ihren [jei- 
stungen hinter den Erwar- 
tungen zurückgeblieben ist. 

Kgelsbach (leo) - Vor dem 
Regionalliga-I leimspiel der 
SG Egelsbach gegen den FC 
Augsburg am .Sonntag (15 
Uhr) am Berliner Platz hat 
SGE-Trainer Herbert Schä- 
ty einen Wunsch: drei Punk- 
te, Die Frage ist, wer ihm 
die.sen Wunsch erfüllen soll, 
denn im Lager der Schluß- 
lichts glasiert im Moment 
die Seuche, Für Sonntag ste- 
hen Schäty im Moment nur 
1,') Akteure zur Verfügung, 

Hinten angefangen: Kee- 
per Markus Croonen labor- 
iert an einer Knöchelverlet- 
zung und wird am Sonntag 
ikirch Renö Glasi'nhardt er- 

.setzt. ,,Ich kann nicht mit ei- 
nem Torwart ins Rennen ge- 
hen", erklärte .Schäty, Also 
sitzt Michael Kadoglou, Tor- 
hüter der Egelsbacher Re- 
serve, gegen Augsburg auf 
der Bank. 

Ralf Zürlein erhielt für 
seine Rote aus dem Frank- 
furt-Spiel eine .Sperii" von 
acht Parti(m, fällt damit bis 
Ende November aus. Evans 
Wise wurde erneut zu einem 
Länderspiel nach Trinidad 
einberufen, für den ghanesi- 
schen Neuzugang Maxwell 
Konadu liegt noeh keine 
.Spielgenehmigung vor. Dra- 
gan Reljic, Angelo Rastiello, 

Radenko Vukelic und Ronny 
W("imer drehten am Mitt- 
woch abend einsam ihre 
Runden ülu-r den Berliner 
Platz, vielleicht muß einer 
von ihnen trotz körperlieher 
Defizite auf die Bank, Toma.s 
Oral fällt aus Verletzungs- 
gründim auf jeilen Fall aus, 
,,Von dei' zweiten Mann- 
schaft kann ich ki'inen mit 
nach oben nehmen, denn die 
haben selbst ein Spiel", be- 
findet sich .Schäty in ki'iner 
angenehmi'ii Lage. Und noch 
einer wird am .Sonntag feh- 
len: Für Ex-Manager Klaus 
Leonhardt gibt es auch wei- 
terhin keinen Rücktritt vom 

Rücktritt. 

Hli'iht dii' Frage, wie die 
Egelsbacher den Wiin.scli 
ihres Trainers nach drei 
Punl^ten erfüllen sollen 
..Die Mannschaft ist gelor 
dert. Wir müs.sen gewinnen 
egal wie", fordert Seliät,\, 
di'r bei seinen Kicker zuletzt 
erneut zuviel ,,Sanftheit" er 
kannte. ..In München haben 
wir verloren, weil die Biiyerii 
einen Foulelfmeler heraus 
geholt hallen", erklärte 
.Sehiity. Die Egi'lsbaeliei da 
gegen scheuen dii' köriierhc 
tonten /weiUänipfe in vor 
(lerster Linie. 

Bermudas 

Polos 

Lange Hosen 

SKI-BEKLEIDUNß 

2. B. 
Damen- oder md 
Herren-Jackenab llRl. 
z. B. 
Skioveralls ab 
z. B. 
Kinder-Jacken «cn 
oder-Hosen ablDU.' 
z. B. 
Damen- o. Herren-^i 
Ski-Hosen ab lUi' 

Skiliandschuhe ab 10.' 

z 6 Damen- o. Herren 
Freizeit-Anzüge ^ ||| 

z B Damen- o. Herren- Westen 
Trainings-Anzüge an Golfschuhe 

z B Völkel SP 9 
statt J58f;- 

z B Kästke 
lntegralstatt.599r- 

Hi z. B. 

z B Damen- o. Herren 
Jogging-Anzüge 

z B Kinder- 
Trainings-Anzüge 

„Foot Joy" 

GYMNASm 

ead Mira! 
statt. 

lirage 
[.Zn.- 

ab 

FREIZEIT 

Sportschuhe 
abOM ft 

SKI-SCHUHE 

z. B. Salomen nFn 
statt m- Z3U.' 

z 6 Dachstein 
statt 449.-1 

z 6 Teciino i/m 
stattm- I4U.' 

z B Nordica 
statt>4r.- 

z B Sweatshirts ab 20.' 
z B Damen- o. Herren- 
Jogging- oder 
Freizeithosen ab 
z B Kinder-Sweatsoc 

ab Zu.' 

Radler 

Leggins 

Bodies 

ab 

z. B Damen-Tops 
al 

z B Tennis-Röcke . 

TENNISSCHLÄGER 

B Head Vamptoyr 

Besp. statt. 34r. " 06Sp. 
z B Dunlop-Revec^tlfii* 

ohne ÄÄjr ""I 
Besp Statt.389.-Besp. 

z B Wilson Pro Staff 
Aire Shell «nn ohne nmm,' "Iii #KII 

Besp StattJ349L-Besp. LOUi 
z 8 Tecno Vision 

W 

z B Klnder- 
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Zweiter Sieg für Reserve 

Basketballer des TVL waren in Bad Homburg erfolgreich Erfolgsrezept des FCL geht auf 

Steiler Saisonstart der Langener / Am Sonntag gegen SG Rosenhöhe 
I.iiiiKt-n (iipp) - Wann 

Hab ('S solch pini'n Saison- 
start zulotzt bt'im FC 
I.anKon. Nach clom achton 
SpieltH},' (ii'i- Fußball-He- 
zirksliga Offi-nbach lu'Hl 
der ,,Club", in clon letzten 
Hunden jeweils schwach 
aus den Staitlöchern 
kommen, mit drei Siefen 
und fünf Unentschieden 
auf dem fünften Hanj;. 
,,Ks hittten auch durchaus 
schon mehr Punkte sein 
k()nnen", saKte Klaus Fie- 
derer, seit rund einem 
,Iahr Trainer im Waldsta- 
dion überlinden, 

..Die Mannschaft paßt 
f^ut zusammen, es macht 

wieder miichliK Spaß", 
meinte FCL-Routinier 
Stephan Seibel zum Er- 
folßsrezept des FCL. Vor 
allem mit der Verpflich- 
tung der beiden Neuzu- 
giingen vom FC Dietzen- 
bach, Abröumer Frank 
Schweitzer und Paul 
Xanthopoulos, obwohl 
vier Spiele verletzun^^sbe- 
din^t außer Gefecht, hat 
der ..Chib" ein gutes 
Hündchen bewießen. 

Schweitzer überragte 
am letzten Wochenende 
beim 0:0 in Klein-Krot- 
zenburg, zudem zollte 
Trainer Fiederer Mario 

Michels und den Mann- 
deckern Thorsten Jung- 
mann und Daniel Bran- 
deis ein dickes Kompli- 
ment. ,,Bürenstark", lau- 
tete seine Beurteilung. 
Fiederer weiter: ,,Wir ha- 
ben das Spiel auf dem un- 
geliebten Hartplatz kon- 
trolliert, hatten ein opti- 
sches Übergewicht. Das 
Manko war mal wieder 
die Chancenverwertung." 

Das Torverhältnis des 
FCL nach acht Spielen 
sagt alles über Schwächen 
und Störken aus: 16:6. Am 
kommenden Sonntag, l,"! 
Uhr, kommt das ,,Dream- 

Team" der Bezirksliga, 
die SG Rosenhöhe, ins 
Langener Waldstadion. 
Klaus Fiederer hat die Of- 
fenbacher im letzten 
Heimspiel gegen den 
Nachbarn BSC 1899 be- 
obachtet. Sein Fazit nach 
dem 4:1-Sieg: ,,Deren 
Stärke liegt eindeutig in 
der Offensive, hinten sind 
sie verwundbar. Das gibt 
kein torloses Unentschie- 
den." Fiederer hofft für 
das Top-Spiel auf Paul 
Xanthopoulos: ,,Er wurde 
am Samstag erstmals wie- 
der eingewechselt, ist auf 
einem guten Weg." 

Langen - Am dritten 
Spieltag der Oberliga He.s- 
sen gelang der zweiten Her- 
renbasketballmannschaft 
des TV Langen der zweite 
Sieg. Die TG Bad Homburg 
unterlag dem TV Langen mit 
58:80. Dabei traf man in Bad 
Homburg auf alte Bekannte. 
Coach der Kurstädter ist 
Anatoli Dobrouchin, der 
noch vor zwei Jahren selbst 
die zweiten Herren in Lan- 
gen trainierte, sein überra- 
gender Spieler Peter Hering 
trug schon in fast 800 Spie- 
len das Langener Trikot. 

Trotz dieser Insiderkennt- 
nisse des Gegners stand der 
Sieg des TVL zu keinem 
Zeitpunkt der Partie in Fra- 
ge. Hari Sapper und Bernd 
Neumann kamen immer 

wieder zu leichten Ballge- 
winnen, so daß durch eine 
17:0-Serie zwischen der 
sechsten und elften Minute 
schnell ein 29:11-Vorsprung 
herausgespielt wurde. 

Nach der Pause begannen 
die Gastgeber zwar mit ei- 
nem Dreier, aber die Lan- 
gener konterten mit 13 
Punkten in Folge zum 63:,31 
in der 27. Minute. Einzig Pe- 
ter Hering, mit 17 Punkten 
erfolgreichster Werfer seines 
Teams, konnte bis zum Ende 
die TVL-Verteidigung in 
Schwierigkeiten bringen. 
Vielversprechend verlief der 
erste Einsatz von Joe Whit- 
ney nach seinem einjährigen 
Gastspiel in Ober-Ramstadt. 
Nach leichten Startproble- 
men war er in der Lage, der 

Begegnung seinen Stempel 
aufzudrücken und sorgte in 
der Offensive für einige 
spektakuläre Aktionen 
,,Endlich haben wir die Trai- 
ningsarbeit besser umgesetzt 
und gute Abschlüsse heraus- 
gespielt", zeigte sich Coach 
Thomas Arnold erstmals in 
die.ser Saison richtig zufrie- 
den mit der Leistung seiner 
Mannschaft und hofft auf 
deren Fortführung am Sonn- 
tagmittag beim Spiel gegen 
Krofdorf-Gleiberg. 

Es spielten: Jürgen Neu- 
mann, Harald Sapper, Frank 
Deckenbach (7), Axel Hot- 
tinger (8), Rainer Greunke 
(11), Daniel Arons (12), Jens 
Oltrogge (14), Hemd Neu- 
mann (14), Joe Whitney (241. 

O Sport der Jugend O Sport der Jugend O 

Am Sonntag 

gegen Bui^ 
Kgcisbach (leo) - Die 

Handball-Damen der 
SG Egelsbach starteten 
mit 2:2 Zählern in die 
Saison der 2. Darmstäd- 
ter Bezirksliga, Gruppe 
Ost. Am Sonntag um 
16.30 Uhr treffen die 
Schützlinge von Trainer 
Alexander Horn zuhau- 
■se auf Spitzenreiter TuS 
Burg/Damm (5:1 Punk- 
te). Dennoch gehen die 
Egelsbacherinnen nach 
den guten Leistungen 
der Vorbereitung zuver- 
sichtlich ins Rennen 
und streben die zweiten 
Sai.sonsieg an. 

„Die beste Leistung dieser Runde" 

SSG holte ein 1:1 gegen FT Oberrad / Nächster Gegner ist Teutonia Hausen 
Langen (app) - Am achten 

Spieltag der Fußball-Bezirksli- 
ga Offenbach holte die SSG 
Langen ein 1:1 gegen die FT 
Oberrad, zeigte in der ersten 
Hälfte ,,die be.ste Leistung dieser 
Runde" (Trainer Walter Blo.ss). 
Aus drei Chancen machte die 
SSG einen Treffer: Amir Salihe- 
fendic (10.) traf auf Flanke von 
Arnold Grubek ins Schwarze, in 
der 20. Minute den Innenpfo- 
sten. Grubek brachte spater 
noch das Kunststück fc^-üg, 
köpfte den Ball über das leere 
Tor der FT Oberrad, die in der 

21. Minute durch Holger Hufen, 
einst Libero bei Su.sgo Offen- 
thal, ausgeglichen hatte. 

Am kommenden Sonntag, 15 
Uhr, wird die SSG wohl kaum 
solch hochkarätige Chancen be- 
kommen. Der Gegner: Kla.ssen- 
primus Teutonia Hau.sen. Walter 
Bloss ist Realist genug, gibt sich 
bei der Zielsetzung bescheiden: 
,,Wir wollen uns anständig aus 
der Affaire ziehen, keine elf und 
auch keine neun Gegentreffer 
kassieren. Normalerweise ist für 
uns in Hausen nichts drin, aber 
auch solch ein Spiel muß erstmal 

gespielt sein." 
Die Langener Abwehr wird 

Schwerstarbeit verrichten müs- 
sen. Bloss: ..Wir haben gegen 
Oberrad hinten gut gestanden, 
dem Gegner wenig Chancen ge- 
la.ssen. Das Verhalten in der De- 
fensive wird langsam besser - 
das stimmt mich auch für Hau- 
.sen optimistisch. Immerhin ha- 
ben wir dort im Vorjahr gepunk- 
tet." 

Zur Erinnerung an die Saison 
94/95: Die SSG Langen, let/te 
Saison tief im Abstiegskampf 
verwickelt, holte in der ent- 

scheidenden Phase an der Hau- 
sener Schwarzbachstraße eir, 
torloses Remis. ..Wir haben bis- 
her neun Punkte und dann geger. 
die ersten sechs Mannschaften 
der Bezirksliga gespielt. Nach 
Hausen geht es gegen leichte^. 
Gegner - dann zählt es richtig " 

Aber nicht nur vom kickenden 
SSG-Personal gibt es zu bench. 
ten. auch aus der Vorstandseta- 
ge: Erster Vorsitzender ist jetz; 
Rudi Rühl. der den beruflich 
überlasteten Rainer Tamm ab- 
löst 

Zahlreiche Heimspiele 

Anstrengendes Wochenende für TVL 
Langen - Zahlreiche 

Heimspiele stehen am 
kommenden Wochenende 
für die Langener Basket- 
baller auf dem Programm. 
Besonderes Augenmerk ist 
auf die Oberligapartie der 
B-Madchen gegen Ein- 
tracht Frankfurt zu legen. 
Beide Teams sind bisher 
noch ungeschlagen und 
gehören zum Favo- 
ritenkreis auf den Hes.sen- 
meisterittel. Vor diesem 
Spitzenspiel hoffen die C- 
Mädchen am Sonntagmor- 
gen auf den ersten Saison- 
sieg gegen den TSV Grün- 

berg. 
Die Spiele im Überblick 
Samstag, 7. Oktober 

wA: TVL — TV Babenhau- 
sen (16.15 Uhr, Gvm.) 
Herren III — TGS c3bei- 
Ramstadt II (17 Uhr. 
GSH). Herren IV — BC 
Wiesbaden IV (18 Uhr. 
Gvm); Sonntag, 8. Okto- 
ber: wC: TVL — TSV 
Grünberg (10 Uhr. Gym), 
wB: TVI^ — Eintracht 
Frankfurt (12 Uhr, Gymi, 
Herren II — Krofdorf- 
Gleiberg (12 Uhr. GSH). 
Damen I — SCW Völklin- 
gen (14 Uhr, GSH). 

A-Jugend an 

Tabellenspitze 
_ Kgelsbach (leo) - Nach dem 
enttäuschenden 2:2 gegen die 
T.SG 46 Darmstadt gewann 
die Fußball-A-Jugend der 
SC; Egelsbach ihr vorletztes 
Qualifikationsspiel zur Be- 
/irksliga beim TSV Escholl- 
brucken letztendlich sicher 
mit 6:1 (1:1). 

Vor (lein letzten Spiel am 
Samstag um 16 Uhr gegen die 
TG Bessungen führen die 
Schützlinge v<m Trainer Lo- 
uis Rodriguez die Tabelle mit 
zwei Punkten Vorsprung auf 
dieTSG 46 Darmstadt an. 

In Eschollbrücken erziel- 
ten die ersatzgeschwächten 
Egelsbacher zwar die frühe 
1:0-Führung, verpassten 
i-lann aber mehrfach un- 
glücklich eine fi-ühe Vorent- 
scheidung. Die Gastgeber 
hielten aber energisch dage- 
gen und gingen mit einem 
verdienten 1:1 in die Pause. 
Die SGE zog allerdings 
gleich zu Beginn der zweiten 
Hälfte auf 3:1 davon, kombi- 
nierte ab diesem Zeitpunkt 
nach Belieben. 

Für die SG Egelsbach 
spielten: Felgenträger; Laza- 
ros, Junge (1), Koutiklias, 
Czapla (I), Benayad (2), Me- 
hary, Cimini (1), Gashi, Hero 
(1), Knöß (Seng, Barka) 

Fl: SG Arheilgen - SGE 
U:0; 

Die SGE bestimmte zwar 
das Spiel, fand aber durch 
die kompakte Hintermann- 
schaft der Arheilger kein 
Durchkommen. Bei den we- 
nigen Kontern der Gastgeber 
hatte die gut aufeinader ab- 
gestimmte Egelsbacher Ab- 
wehr keine Probleme. 

SGE-Reserve tritt 

in Büttelbom an 
Kgelsbach (leo) - Für die zweite Mann- 

schaft der SG Egelsbach kommt es am Sonn- 
tag (15 Uhr), dem achten Spieltag der Darm- 
städter Bezirksliga West, im Gastspiel beim 
SKV Büttelborn knüppeldick. Trainer Jür- 
gen Best hat erhebliche Personalprobleme, 
bangt weiterhin um den Einsatz der verletz- 
ten Benjamin Sieber und Yann Döhner. Für 
Ove Manteufel und Ralf Flöter (beides Neu- 
zugänge vom TV Hau.sen) lag zuletzt noch 
keine Freigabe vor. Das größte Problem: 
Torhüter Michael Kadoglou muß in der Re- 
gionalliga aushelfen, so daß Best ohne Tor- 
wart dasteht. Und auch Gegner Büttelborn 
ist nicht ohne. Der Tabellensiebte schoß zu- 
letzt mit einem 2;0-Erfolg den SV Er/hausen 
von der Tabellenspitze, Die Egelsbacher ga- 
ben schon einmal die Punkte kampflos ab, 
behaupten aber dennoch weiterhin den drit- 
ten Tabellenplatz, 

KSV stark im Kommen knapp verloren 

Der beste Start seit Jahren gelang dem FCL In dieser Runde. Am Sonntag heißt 
der nächste Gegener Teutonia Hausen. Foto: Orlowski 

Gewichtheber aus Langen erfolgreich gegen Mengende 
Langen - In der 2, Gewicht- 

hober-I3undesliga, Gi-uppe 
West, startete die Mannschaft 
lies KSV Langen mit einem 
589,9 : 581,4-Sieg beim AC 
Goliath Mengende erfolgieich 
in die neue Saison, 

Bester Athlet des KSV Lan- 
gen war Eric Wegel (84,7 kg 
Köipergewicht), der mit 125 
kg im Reißen und 160 kg im 
Stoßen die beste Zweikam- 
pfleistung (285 kg) sowie die 
höchste Relativleistung (115,6 
Punkte) dieser Veranstaltung 

erzielte. Ihm folgte Stefan 
Eder (82,0 kg), der zwar mit 
125 kg im Reißen und 145 kg 
im Stoßen nur seine Anfangs- 
versuche gültig zur Hochstrek- 
ke bringen kormte, mit 106,0 
Punkten aber trotzdem zu den 
besten Hebern zählte. Auch 
Adrian Wegel (83,9 kg) schaff- 
te in der Relativwertung den 
SpiTing über die 110-Punkte- 
grenze. Mit 120 kg im Reißen 
und 150 kg im Stoßen erzielte 
er 102,2 Punkte. Dirk Wiese 
(93,0 kg) konnte mit einer 

Zweikampfleistung von 280 
kg (125/155 kg) und 94,0 
Punkten ebenso überzeugen 
wie Horst Buhleier (81,2 kg), 
der mit 110 und 142,5 kg 90,1 
Punkte erzielte. Sicherster 
Athlet beim KSV Langen war 
Sven Schüttendiebel (70 kg), 
mit 18 Jahren der jüngste im 
Team. Ohne Fehlversuche 
brachte er 92,5 und 122,5 kg 
gültig zur Hochstrecke und 
rechtfertigte mit 82,0 Punkten 
seinen Einsatz in der ersten 
Mannschaft. 

Langen - Mit 10:10 Punkten 
erreichten die KK-Standard- 
gewehr-Schützen der Schüt- 
zengesellschaft Langen in der 
Gaukla.sse einen sicheren vier- 
ten Platz. Mit mehr Glück wä- 
re eine bessere Plazierung 
möglich gewesen, denn die 
Rundenkämpfe gegen Bad 
Homburg und Oberforsthaus 
gingen nur äußerst knapp ver- 
loren. Die einzelnen Schützen 
mit ihrem Rundenkampf- 
durchschnitt waren: Rainer 
Orth (269,1), Hans Feind 
(267,1), Alois Vanek (264,7) 
und Holger Funk (259,6). 

Ergebnisse 

des TV Langen 
mC; TVL — .MTV Gießen 

61:92 
Gegen einen übermächti- 

gen Gegner zeigten die C- 
Jungen eine stark verbesser- 
te Leistung. Die Entschei- 
dung fiel in der zweiten 
Hälfte, als die Langener 
zehn Minuten lang keinen 
Korb erzielen konnten. 
wB: TG Bad Humburg — 
TVL 42:80 

Da zu dem Spiel keine 
Schiedsrichter kamen, ist 
das Ergebnis nur unter Vor- 
behalt zu sehen, spiegelt 
aber das Leistungspotential 
beider Mannschaften wider. 
mB: TVL — Teutonia Hau- 

sen 80:50 
Nach einem 0:5-Rück- 

stand gewann das Team von 
Takis Genokomsidis dank 
einer mannschaftlich ge- 
schlossenen Leistung sicher. 
Durch aggressive Verteidi- 
gung konnten die B-Jungen 
viele Ballgewinne erzielen, 
an der Chancenverwertung 
der anschließenden Fastbre- 
aks muß aber noch gearbei- 
tet werden. 
mA: SKG RoBdorf — TVL 
43:108 

Erstmals in dieser Saison 
traten die A-Jungen kom- 
plett mit den beiden Bundes- 
iigaspielern Tim Granold 
und Benjamin Bontus an und 
kamen zu einem leichten 
Sieg. 
wA: TVL — TV GroB-Gau 
46:56 

Jugendfußball 

SV Dreieichenhain 
E II: SVD — Kickers 

Obertshausen 0:4 
Die E II des SVD verlor am 

letzten Samstag gegen die 
E II von Kickers Obertshau- 
sen mit 0:4. Die Spieler hat- 
ten sich viel vorgenommen 
doch die Obertshausener 
Mannschaft begann eben- 
falls .sehr offensiv. Somit 
entwickelte sich ein offener 
Schlagabtausch, bei dem 
Alexander Konrad im Tor 
des SVD wieder einmal der 
große Rückhalt seiner 
Mannschaft war. Doch je- 
weils nach Eckbällen zeigte 
die SVD-Hintermannschaft 
große Schwächen, die der 

Gegner zweimal zu Treffern 
nutzen konnte. In der Halb- 
zeit machten sich die SVD- 
Jungs noch einmal gegensei- 
tig Mut. Entsprechend ehr- 
geizig kamen sie wieder aus 
der Kabine, aber je mehr sie 
sich anstrengten, desto ver- 
krampfter wurde das Spiel. 
Die Gegner erzielten ver- 
dient noch zwei weitere 
Treffer. Dennoch kann man 
der Mannschaft kaum einen 
Vorwurf machen, spielerisch 
reichten die Mittel einfach 
nicht aus. 

Es spielten: Alexander 
Konrad, Daniel Bössner, 
Christopher Locher, Domi- 
nik Falkner, Ansgar Kelch, 
Ibrahim Geyik, Bastian 
Henkel, Kai Kaffanke, Pa- 
trick ligner, Katja Dummer. 

Ihren zweiten Sieg feierten die Basketballer des TVL. Sie waren 
mit 80:58 Punkten gegen Homburg erfolgreich. Foto: Orlows«' 
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Schwache Ausbeute für Kegler 

Erste Mannschaft der SSG verlor gegen Neun Holz Offenbach 

Langen - Am vier- 
ton Spieltag war die 
Punktausbeute für 
die SSG-Kegler 
recht schwach. Die 
erste Mannschaft 
spielte auswärts bei 
Neun Holz Offen- 
bach. Durch den 
Ausfall von zwei 
Stammspielern wa- 
ren die Erwartungen 
.schon gleich nicht so 
hoch gesteckt. An- 
dreas Schumann — 
schon in den letzten 
Spielen sehr bestän- 
dig — kam als bester 
Langener wieder auf 
835 Holz, Alex 
Nutsch als Neuling 
legte ebenfalls an- 
sprechende 814 Holz 
vor, Karl-Heinz 
3ock mit 793, An- 

dreas Kmetec 788, 
Ingo Hahnel 770 und 
Michael Sass — im 
letzter. Spiel bester 
Langener — kam 
nur auf 748 Holz, 
zusammen nur 
4 748, zu wenig für 
die Gruppenliga. 
Die Offenbacher da- 
gegen mit starken 
5 012 Holz behielten 
beide Punkte für 
sich. 

Die SSG-Damen 
in der Bezirksliga 
sind ebenfalls noch 
außer Tritt. Auf ei- 
genen Bahnen ka- 
men sie gegen DSC 
Teutonia KV Rie- 
derwald nur auf 
2 227 Holz, die Gä- 
ste dagegen auf gute 

2 401. Beste bei 
Langen war Henni 
Böhm mit 396, vor 
Edith Bock mit 383. 
Monika Gitzen erke- 
gelte zusammen mit 
Doris Chlupsa 379 
Holz, die Neulinge 
Therese Wärmt 348 
und Sabine Gold 
342. 

Die 2. Mannschaft 
der Herren spielte 
gegen Neun Holz II, 
hier gab es erfreuli- 
che 2 429 Holz gegen 
nur 2 163 der Gast- 
geber. Bester bei 
Langen war Xaver 
Detzer mit 443 Holz, 
Heinz Klenk dahin- 
ter mit 410, Hans 
Fenzel und Dieter 
Schumann jeder 

runde 400 Holz, 
Gregor Müller 391 
und Siegfried Star- 
ke 385 Holz. 

Die 3, Herren- 
mannschaft war 
Gast bei Frischauf 
77 II im Südbahn- 
hof, blieb mit 2 244 
Holz gegen 2 312 
Holz der Gastgeber 
unter den Erwar- 
tungen. Die Ergeb- 
nisse im einzelnen: 
V/erner Gitzen 386, 
Rudi Rühl 383, Ar- 
tur Moll 380, Klaus 
Sabotke 372, Sieg- 
fried Weidl 363 und 
Horst Rakoczy 360. 

Die 4. Mannschaft, 
bisher ohne Punkt- 
verlust, spielte bei 
Fortuna Obertshau- 
sen, Tabellenzweiter 

bisher. Mit nur 2 040 
Holz blieben die 
Langener ohne 
Chance. Bester 
Mann der SSG war 
Stefan Kreis mit 359 
Holz. 

Am kommenden 
Wochenende stehen 
bei den Keglern kei- 
ne Punktspiele an, 
da die zweite Pokal- 
runde um die hessi- 
sche Vereinsmei- 
sterschaft ausgetra- 
gen wird. Die Lan- 
gener gewannen das 
erste Spiel gegen 
den KV Mittelbu- 
chen und müssen 
nun beim KBV Kel- 
sterbach antreten. 

Aufs Siegerpodest geturnt 

SVD-Mädchen waren auch in Hanau wieder erfolgreich 
Dreieichenhain - Die 

Turnerinnen des SV Dreiei- 
chenhain konnten auch beim 
zweiten Pokalwettkampf des 
Turngaues Offenbach/Ha- 
nau in der Schärttner Halle 
in Hanau ihre guten Lei- 
stungen vom ersten Pokal- 
wettkampf bestätigen. 

Die Mannschaft der Lei- 
stungsstufe vier mit Mascha 
Wolff, Claudia Bös, Katja 
Dummer, Nina Beier und 
Eva Fuhr begann beim Ein- 
turnen sehr nen'ös, da sich 
Janina Hempel krank gemel- 
det hatte. Eva Fuhr, die zehn 
Minuten vor der Abfahrt er- 
fuhr, daß sie am Weltkampf 
turnen sollte, machte ihr 
Sache erstaunlich gut. Am 
Barren gab es gleich reihen- 
weise Patzer, .so daß nun mit 
Kampfgeist die restlichen 
Geräte bewältigt werden 
mußten. So zeigte Eva Fuhr 
am Boden und Balken sehr 
gute Übungen. Mascha 
Wolff erzielte am Boden die 

Tageshöchstnote mit 3,70 
Punkte, dicht gefolgt von Ni- 
na Beier mit 3.60 von vier 
Punkten. Beim letzten Ge- 
rät, dem .Sprung, mußte alles 
gelingen, denn der TV Hau- 
.sen und die TGS Hausen 
hatten Punkte gutgemacht. 
Die beste Hocke zeigte an 
diesem Tag Claudia Bös und 
erzielte 3,85 Punkte, Katja 
Dummer kam auf 3,55 und 
Mascha Wolff auf 3,45 Punk- 
te. Am Ende waren die Trai- 
nerinnen und Turnerinnen 
glücklich, denn mit 40,50 
Punkte hatte man sich doch 
den ersten Platz gesichert. 
Auf Platz zwei kam der TV 
Hausen mit 39 Punkten und 
Platz drei belegte die TGS 
Hausen mit 38,95 Punkten. 

Die Turnerinnen der Lei- 
stungsstufe 4/5, Corinna 
Müller, Elisabeth Willige. 
Stephanie Fink, Kathrin 
Henrich und Melanie Skul- 
teti, die trotz starker Erkäl- 

tung ihren Wettkampf be- 
stritt, zeigten auch wieder 
gute Leistungen an den Ge- 
räten. Elisabeth Willige und 
Corinna Müller konnten an 
allen Geräten über vier 
Punkte von fünf möglichen 
erturnen. In der Gesamtwer- 
tung kamen sie mit 47,50 
Punkten auf den dritten 
Platz. Der TV Hausen er- 
reichte den ersten Platz mit 
50,80 Punkten und Platz 
zwei belegte der TV Langen- 
selbold mit 49,10 Punkten. 

Der dritte und letzte Po- 
kalwettkampf findet am 
Samstag, 7. Oktober, in Neu- 
Isenburg in dsr Halle am 
Sportpark statt. Beginn: 
14.30 Uhr, Siegerehrung ge- 
gen 17.30 Uhr. Die Turnab- 
teilung hofft, daß die Mäd- 
chen dort ihre Plätze erfolg- 
reich verteidigen können, 
um dann die Medaillen und 
den Pokal in Empfang zu 
nehmen. 

Jugendhandball 

HSG Langen 
wB: HSG — SG Arheilgen 

16:8 
Nach einer bitteren Nie- 

derlage im ersten Spiel gegen 
Roßdorf (5:6) konnte man den 
ersten Sieg verbuchen. Das 
nächste Spiel ist Ende Okto- 
ber. 
wD: SG Egelsbach — HSG 
4:22 

Gegen eine neu foitnierte 
Egelsbacher Mannschaft 
spielten die Langener D- 
Mädchen von Anfang an kon- 
zentriert auf. Zur Halbzeit 
führte man mit 12:3. Auch in 
der zweiten Halbzeit fügten 
sich alle neun Feldspielerin- 
nen in das Mannschaftsspiel 
ein and siegten 4:22. 

Es spielten: Sandra Hess, 
Sabrina Reinelt (1), Cora 
Werwitzke, Britta Finke, An- 
na Aitotoglou, Dani Werner 
(4), Nicole Müller (11), Jill 
Christ (2), Sabine Beetz, Lau- 
ra Macii (4), 
mE; HSG I — SG Egelsbach 
1130:6 

Die Unterschiede im tech- 
nischen und spielerischen 
Bereich waren so groß, daß es 
zur Halbzeit bereits 15:4 
stand. Die Abwehrarbeit ist 
noch verbe.sserungsfähig. 

Es spielten; Max Meier, 
Christopher Lehr; Steffen 
Knatz, Sebatian Barth, Mar- 
tin Schöne, Florian Haus- 
mann, Jannis Jansen, Kai 
Santeimann, Thorsten 
Wurm, Manuel Steitz, Seba- 
stian Röder, 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
mC: SGE — TGB Darm- 

stadt 19;13 
Das erste Heimspiel in der 

Runde brachte den Egelsba- 
cher Buben ein Derby gegen 
die TGB Darmstadt. Beide 
Marmschaften spielten schon 
oft in den unterschiedlichen 
Altersklassen gegeneinander. 
Die Spieler kennen sich des- 
halb gut. Der Anfang des 
Spieles war ausgeglichen. Die 
TGB legte immer ein Tor vor 
und Egelsbach glich im Ge- 
genzug aus. Nach 15 Minuten 
Spielzeit setzte sich die SGE 
nach 5;5 vom Gegner auf 10:5 
ab. Mit diesem Ergebnis ging 
man auch in die Pause, 

Zu Beginn der zweiten 
Halbzeit kam der Gegner auf 
8:11 heran, aber die SGE- 
Spieler ließen sich nicht be- 
unruhigen und zogen durch 
herausgespielte Tore, die von 
Kreisläufer Sascha Becker 
abgeschlossen wurden, auf 
14:8 davon. Auf Egelsbacher 
Seite wurden jetzt auch kaum 
Torchancen ausgelassen und 
man baute den Vorsprung auf 
18:10 aus. Zum Ende des 
Spiels wurden die Buben der 
SGE etwas nachlässig und die 
TGB konnte noch auf 13:19 
verkürzen. 

Es spielten: Andreas Macht; 
Enno Vasconi (7), Sascha Bek- 
ker (5), Muhammed Erdogan, 
Patrick Fächert (3), Thomas 
Döhler (4), Sebastian Kaspar, 
Marc Steinmann, Dan Bhatia, 
Florian Schwalm. 

Jugendfußball 
SV Dreieichenhain 

E II: SVD — Spvgg. Die- 
tesheim 4:1 

Mit einem 4:l-Erfolg über 
die Spvgg. Dietesheim kam 
die ,E Il-Jugend des SV Drei- 
eichenhain zum ersten Sieg 
im zweiten Spiel der noch 
jungen Punktrunde. Mit einer 
diszipliruerten Leistung über- 
r^chte die auf wichtigen Po- 
sitionen verstärkte Mann- 
schaft die Zuschauer und die 
Verantwortlichen am Spiel- 
feldrand. 

Von Beginn an setzten die 
SVD-Jungs ihren Gegner un- 
ter Druck. Das 1:0 erzielte 
^dreas Groß mit einem Solo. 
Um so überraschender fiel der 
Ausgleich, als bei einem Frei- 
stoß der gegnerische Stürmer 
völlig frei einköpfen konnte. 
Doch gegen Ende der ersten 
tolfte erzielte erneut An- 
ikas Groß zwei Tore und 
brachte den SVD mit 3:1 in 
"ont. In der zweiten Halbzeit 
J^de der Druck der Dietes- 
heimer Marmschaft stärker, 
doch die Abwehr um den auf- 
Jjerfeamen Libero Ibrahim 
^yik stand fest. Besonders 
überzeugte hier Neuzugang 

Xandi Ciboci. Torwart Alex- 
ander Konrad mußte nur ein- 
mal Kopf und Kragen riskie- 
ren, hatte ansonsten nicht viel 
Mühe. Mitte der zweiten 
Halbzeit hatte der SVD mit 
zahlreichen Kontern noch ei- 
nige Chancen. Schließlich er- 
zielte Neuzugang Dominik 
Falkner mit einem trockenen 
Flachschuß das 4:1. 

Es spielten: Alexander 
Konrad, Daniel Bösser, Chri- 
stopher Locher, Dominik Fal- 
kner, Ansgar Kelch, Ibrahim 
Geyik, Bastian Henkel, Xandi 
Ciboci, Kai Kaffanke, An- 
dreas Groß. 
F: SVD — 03 Neu-Isenburg D 
13:0 

Die F-Jugend gewann ge- 
gen einen schwachen Gegner 
hoch mit 13:0. Die Hainer wa- 
ren spielerisch hoch überle- 
gen und gewarmen verdient. 
Die Tore erzielten Korth (3), 
Sehring (3), P, Beck (2) sowie 
Jung, Breuer und Wittig, Dar- 
überhinaus vergaben die 
Dreieichenhainer noch einige 
Chancen. Torwart P. Jung be- 
kam im gesamten Spiel nur 
einen Ball auf das Tor. 

Es spielten: Jung, Korth, 
Liebermann, Wittig, Fisch, 
Sehring, P. Beck, C. Beck, 
Breuer. 
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Eine kämpferische Partie boten sich der SVD und die TSG Neu-Isenburg. Letztendllch konnten 
sich die Hainer aber mit 1:0 absetzen, auch wenn hier der Isenburger Giuseppe Basile den Hainer 
Peter Malecha den Bali von den Füßen nimmt. Foio: Oriowski 

Fünf Spiele - fünf Siege 

Erste SGE-Tischtennismannschaft wieder erfolgreich 
S(;K I — EU'ho offenbuch II 
!»:;! 

Die erste Mannschiift ttam 
m ihrem fiinften Spiel zum 
fiiiil'len Sies und befindet 
sich .somit weiterhin in ei- 
nem Kopf-an-Kopf-Rennen 
mit der Mann.scjhaft de.s TTV 
Offenhaeh um die Meister- 
schaft in der Kei.slifja We.st. 
Ilem vermeintlich leichten 
9:.^-KrfolK nwn Kiche Of- 
fenl)aeh lau jedoch ein hartes 
Stück Arbeit zugrunde, wur- 
den doch acht Beßef^nungen 
ersi im dritten Satz ent.schie- 
(ien. Uierljei liehielten sechs- 
mal die Kßelsbacher Akteure 
die (Jl)erhand. Zunächst 
konnten die Kroffnung.sdop- 
pel durch Schroth/M. Bor- 
mulh. Kosam/Bender und 
Waldhaus/von der Hoya al- 
le.saml gewonnen werden. 
Im Anschluß daran punkte- 
ten Waldhaus und Rosam im 
oberen Paarkreuz je einmal, 
beide mußten sich dem Spit- 
zenspieler dei' Gäste ge- 
schlagen ^i'l't'n. Im mittleren 
l'aarkreuz konnte Mann- 
schaftskapitän Bender trotz 
erhi'blich angeschwollenem 
Knöcliel - er war im Kröff- 
nimg.sdoppel unglücklich 
umgeknickt - zwei Einzeler- 
folge verbuchen. Die beiclen 
restlichen /.ähler besorgten 

im hinteren Paarkreuz Mar- 
kus Bormuth sowie von der 
Hoya jeweils durch Drei- 
Satz-Erfolge. 

Mit Spannung kann man 
schon jetzt der für den 12. 
November terminierten 
.sportlichen Au.seinanderset- 
zung gegen den ebenfalls 
Verlustpunktfreien TTV Of- 
fenbach entgegensehen. 
TTV Offenbach II — SC.E II 
4:9 

Die zweite Mannschaft 
kam im Auswärtsspiel bei 
der zweiten Verti'etung des 
TTV Offenbach ebenfalls zu 
einem Erfolg und befindet 
sich mit 9:1 Punkten in der 
Spitzengruppe ihrer Klasse. 

Der Start in diese Begeg- 
nung war wenig verhei- 
ßungsvoll, denn nur Bellins- 
kis/D. Schneider konnten 
sich in den Doppeln durch- 
setzen; Seib/Sirsch und 
Schulz/Laube mußten sich 
geschlagen geben. In den an- 
■schließenden Einzeln 
trumpfte tias Egelsbacher 
Team jedoch groß auf, denn 
nur D. Schneider und Sir.sch 
verließen die Platte als Ver- 
lierer. Eür die Egelsbacher 
Zähler zeichneten Bellinskis 
(2), Selb (2). D. .Schneider, 
Schulz (2) und Laube ver- 
antwortlich. 

SGE IV — TTC Langen VI 
1:9 

Für die bis dahin ebenfalls 
Verlustpunktfreie vierte Ver- 
tretung gab es gegen TTC 
Langen VI eine herbe 1:9- 
Packung. Dabei war es etwas 
überraschend, daß weder 
Laube. Eberhardt, Knöß, 
Horst Bormuth, Joachim 
Schneider noch Hofbauer 
ein Einzel gewinnen konn- 
ten. Es muß jedoch festge- 
halten werden, daß nicht we- 
niger als .sechs Einzelbegeg- 
nungen erst im Entschei- 
dung.ssatz - und dies zum 
Teil äußerst knapp - verloren 
gingen. Den Ehrenpunkt er- 
kämpfte die Doppclpaarung 
Eberhardt/J. Schneider. 
TTC Heusenstamm IV — 
SGE V 9:7 

Zwar reichte es für die 
fünfte Mannschaft wieder 
nicht zum ersten Punktge- 
winn in der laufenden Sai- 
son. doch gab es diesmal we- 
nigstens keine ,,Klatsche" 
und man konnte immerhin 
sieben Zähler verbuchen. 
Die Egelsbacher Zähler: 
Höhme/Kannstätter im 
Doppel sowie je ein Einze- 
lerfolg durch Kaden. Zim- 
mer. SchwaiV-, Höhme, 
Kannstätter und Hauer. 

Deutliche Niederlage 

der HSG-Herren n 

8:12 gegen TV Großwallstadt 
mühte sich die Mann- 
schaft von Trainer Ro- 
bert Hamm um Scha- 
densbegrenzung. Sie 
fanden aber weder die 
spielerischen noch die 
taktischen Mittel, um 
den überlegenen Gastge- 
bern einen weniger deut- 
lichen Ausgang abzurin- 
gen. 

Für die HSG Langen II 
spielten: Rainer Flatter. 
Stefan Katzer, Stefan 
Anthes, Jens Becker, 
Axel von Campenhausen 
(2), Christian Desczyk 
(1). Volker Kretschmann 
(2), Uwe Kümmel (1). 

' Marcel Lorei (1), Joa- 
chim Mields, Simon Mül- 
ler (1), Marcus Werner. 

Langen - Im ersten 
Saisonspiel der Hallen- 
runde 1995/96 unterla- 
gen die zweiten Herren 
der HSG Langen beim 
TV GroQwallstadt mit ei- 
nem deutlichen 8:21. In 
einer mäßigen Partie 
setzten sich die Gastge- 
ber zur Halbzeit mit 9:2 
ab. Den Langenern man- 
gelte es während des ge- 
samten Spieles am Zu- 
sammenspiel und Ein- 
satzwillen gegen den 
Gegner aus Groß-Wall- 
stadt, dessen 6:0-Dek- 
kung in der ersten Halb- 
zeit nur insgesamt zwei- 
mal vom HSG-Rückraum 
zu überwinden war. 

Nach der Halbzeit be- 

SVD steht schwere 

Begegnung bevor 

Sonntag gegen Espanol Offenbach 
Dreieichenbain (le) - Für 

den SVD ist die erste 
Schlacht um die Tabellen- 
spitze erst einmal gewon- 
nen. die nächste steht aller- 
dings direkt bevor. Nach- 
dem die TSG Neu-Isen- 
burg. Tabellenzweiter der 
Kreisliga A Offenbach 
West, am letzten Sonntag 
mit 1:0 geschlagen wurde, 
wartet an diesem Sonntag 
mit Espanol Offenbach der 
Tabellendritte auf die Elf 
von.Trainer Klaus Kramer. 
Die Spanier werden mit Si- 
cherheit nicht einfacher zu 
schlagen sein als die Isen- 
burger. ein Sieg wäre aller- 
dings die optimale Au.sbeu- 
te für die Hainer. die erneut 
gegen eine technische 

Überlegenheit bestehen 
müssen. Besonders im Mit- 
telfeld sind die Spanier 
stark und wollen den SVD 
dort mächtig unter Druck 
setzen. Espanol hat genau 
wie die Rot-Weißen erst ein 
Spiel verloren und will die- 
sem Nimbus am Sonntag 
nicht einbüßen, zumal du* 
Spanier bei einer Niederla- 
ge unter Umständen wieder 
abrutschen. Für die Hainer 
geht es wieder darum, die 
Zweikämpfe zu gewinnen 
und mit viel Engagement in 
der Abwehr die Spanier 
nicht zu Entfaltung kom- 
men zu lassen. 

Das Spiel begihnt um 
15.00 Uhr. die Reser\'en 
.starten um 13.15 Uhr. 

Gegner hatte größere Kraftreserven 

FCL-Soma mußte sich gegen TSG Messel mit 3:1 geschlagen geben 
Langen - Trotz einer 1:0- 

Pausenführung konnte die 
Soma des 1. FC Langen eine 
Niederlage gegen die TSG 
Messel nicht verhindern. In 
der ersten Halbzeit knüpfte 
der FCL an die guten Lei- 
stungen des vergangenen 
Wochenendes an, als der 
BSC Offenbach mit 1:0 be- 
zwungen werden konnte. 
Auch dieses Mal stand die 

Abwehr vor dem FCL-Er- 
satzkeeper Merkler in den 
ersten 40 Minuten sehr si- 
cher und gewährte den Mes- 
seler Gästen keine nennens- 
werte Torgelegenheit. Im 
Mittelfeld waren die Aufga- 
ben gut verteilt worden, und 
der Messeler Spielaufbau 
konnte effektvoll gestört 
werden. Als FCL-Mittelfeld- 
motor B. Herrmann vor der 

Pause im Strafraum von den 
Beinen geholt wurde, ver- 
wandelte M. Adams den 
Strafstoß sicher zur verdien- 
ten 1:0-Führung. 

Nach dem Wechsel stellte 
Messel um. und auch Langen 
tauschte aus. Die Gäste be- 
kamen das Heft mehr und 
mehr in die Hand und erziel- 
ten schon bald den verdien- 
ten Au.sgleich. Langen be- 

ging den Fehler, die Ent- 
scheidung zu suchen und er- 
öffnete den konditionell 
überlegenen Gästen gute 
Konterchancen, welche von 
diesen zweimal ausgenutzt 
wurden, ohne daß FCL- 
Schlußmann Merkler eine 
Abwehrchance gehabt hätte. 
Insgesamt gesehen hatten 
die Gäste größere Kraftre- 
ser\-en zu bieten. 

Hainer SV behielt Oberhand 

1:0-Sieg gegen Isenburg beschert Kramer-Elf drei Punkte Vorsprung 
Dreieichenbain (le) - Der 

SV Dreieichenhain hat die 
unerwartete Niederlage in 
der vergangenen Woche gut 
weggesteckt und sich am 
Sonntag wieder drei Punkte 
Vorsprung in der Kreisliga A 
Offenbach West erkämpft. 
Wie erwartet eru-ies sich die 
technisch bessere T.SG als 
der schwere Gegner, gegen 
den vit'le Zweikämpfe ge- 
wonnen werden mußten Die 
Anfangsphase gehörte denn 
auch auf dem sehr regennas- 
sen Boden der TSG Neu- 
I.seAburg. die viel Dnick 
machte, allerdings ohne ein- 
mal durch die vielbeinige 

Hainer Abwehr hindurchzu- 
kommen. Mitte der ersten 
Hälfte hatte sich der SVD 
gefangen und nahm immer 
mehr das Heft selbst in die 
Hand, die I.senburger spiel- 
ten zwar technisch besseren 
Fußball, wirkten bei ihren 
Aktionen aber oft zu kompli- 
ziert. Ohne größere Höhe- 
punkte wurden in der 
kampfbetonten Partie die 
Seiten gewechselt. 

Für den SVD brachte dies 
frischen Wind bei miesem 
Wetter, die Angriffe der Hot- 
Weißen wurden meist durch 
lange Bälle, die auf aem nas- 

Boden unberechenbar 
sprangen, vorgetragen, was 
sich als clevere Taktik er- 
wies. Beide Teams über- 
raschten allerdings durch 
die Tatsache, mit Schus.sen 
aus der zweiten Reihe äu- 
ßerst spar.sam umzugehen. 
Nach 67 Minuten nahm sich 
Klaus Rudolf endlich ein 
Herz und zog aus 20 Metern 
ab. sein Schuß setzte kurz 
auf und .schlug unhaltbar 
zum 1:0 für den Sportverein 
in die Isenburger Maschen. 
Nur drei Minuten später hat- 
te Stürmer Peter Malecha 
die größte Hainer Chance in 

der zweiten Hälfte. d(ji.h er 
versagte völlig freistehend 
kläglich, so daß es bis zum 
Ende .spannend bleiben soll, 
te. I.senburg lockerte die 
Deckung am Ende und hatte 
noch wenige Chancen auf 
den Ausgleich, es blieb at«>r 
beim verdienten Sieg für den 
Tabellenführer. 

SV Dreieichenbain: Bch- 
ringer: Schweinhardt. Karl. 
G. Grossmann. Christoph. 
Fichtner. Valloz. Müller Ru- 
dolf. Felgenträger. Malecha 
(Nequirito. V. Grc.ssmann. 
Jentsch. Reichert) 

Reserven: 0:0 

SSG-Volleyballer starten in die Saison 

Acht Mannschaften gehen ins Rennen / Personalnot bei den Damenmannschaften 

Jugendhandball 

HSG Langen 
mC: S(i Dornbeim — HSG 

22:10 
Im dritten Spiel setzte es 

für die Langener C-Jugend 
dii' i'i'ste Niederlage gegen die 
starke Mannschaft aus Dom- 
heim. Für die köiperlich total 
unterlegene Langener Truppe 
galt es. nach der depremie- 
renden ersten Spielhälfte, in 
der zweiten Halbzeit nur 
noch das Ergebnis annehm- 
bar zu gestalten. Dies gelang 
im Angriff auch weitgehend, 
denn im Gegensatz zur ersten 
Spielhälfte wurde nun auch 
einmal der Köiperkontakt 
gesucht. 
mE: TG 75 Darmstadt — 
HSG 14:27 

Was den Trainer der HSG 
ärgerte, machte den Spielern 
Spaß: Eine unglückliche Zu- 
sammenstellung der Gruppen 
hat zur Folge, daß es die HSG 
in den sechs Spielen der Vor- 
runde nur mit Mannschaften 
zu tun hat, die jünger sind 
oder weniger Spielpraxis ha- 
ben und dem eingespielten 
Langener Team nicht ge- 
wachsen sind. So gab es auch 
in Darmstadt den zweiten ho- 
hen Sieg, der für beide Mann- 
schaften nur wenige Lernef- 
fekte hatte. Positiv war, daß 
die HSG nicht überheblich 
spielte. Doch die emsigen 
Darmstädter forderten die 
Abwehr zu wenig, so daß sich 
die vorhandenen Schwächen 

wohl erst in der Endrunde 
zeigen werden. 

Es spielten: Max Meier, 
Christopher Lehr; Sebastian 
Barth, Florian Hausmann, 
Steffen Knatz, Manuel Steitz, 
Thorsten Wurm, Janis Jan- 
sen, Sebastian Röder, Kai 
Santelmann, Daniel Heinrizi. 
wE: HSG — Nieder-Roden 
9:6 

Gleich in ihrem ersten 
Spiel konnte die neuformier- 
te weibliche E-Jugend ihren 
ersten Sieg feiern. Zwar ging 
der Gegner aus Nieder-Roden 
mit 1:0 in Führung, doch 
konnten dies die Mädels der 
HSG kurz darauf ausgleichen 
und gingen sogar selbst bis 
zur Halbzeitpause mit 4:3 in 
Führung. 

In der zweiten Spielhälfte 
ließ die heimische Mann- 
schaft dann nichts mehr an- 
brennen und siegte verdient 
mit 9:6 Toren. Besonderer Ju- 
bel kam im Langener Lager 
auf, als sich auch die Jüngste 
- Stefanie Roghmarms - in 
den Torreigen einreihte. 

Wer Lust hat, diese Mann- 
schaft tatkräftig zu unter- 
stützen und zwischen 1985 
und 1987 geboren ist, kann 
dienstags in der Zeit von 
17.15 bis 18.30 Uhr im Trai- 
ning in der Georg-Sehring- 
Halle gerne mitmachen. 

Es spielten: Sandra Heß, 
Jasmin Reimer, Sabrina Röp- 
ke, Jennifer Ulitzka, Annika 
Finke, Cora Werwitzke, Tan- 
ja Dick, Janine Torka, Stefa- 
nie Roghmarms, Sabrina Rei- 
nelt, Stefanie Warmemacher. 

V 

Langen - Mit in.sgesamt 
acht Mann.schaften starten 
die Volleyballer/innen der 
SSG Langen in die Saison 
95/9H. ..Was die Zahl der 
Mannschaften betrifft, so 
können wir durchaus zufrie- 
den sein", meint der Abtei- 
lungsleiter Peter Mause. Er 
sieht aber ..wegen der teil- 
weise recht dünnen Spieler- 
decke" durchaus noch einige 
Probleme auf die Abteilung 
zukommen. ,,Leider wird es 
noch einige Jahre dauern, bis 
unsere heutigen Jugendspie- 
ler/innen in die aktiven 
Mannschaften integriert 
werden können." 

Was den Bereich der Da- 
menmannschaften betrifft, 
so ist die Personalnot hier 
am größten. Doch nachdem 
man mit Esther Dunkel eine 
erfahrene Trainerin für die 
2. Damenmannschaft ge- 
winnen konnte, ist zu hoffen, 
daß aufgrund des guten 
Trainingsangebots vielleicht 
die eine oder andere Spiel- 
erin noch den Weg nach 
Langen findet. Die neue 
Trainerin hat sich und der 
Mannschaft durchaus hohe 
Ziele gesetzt: ,,Wir müssen 
uns an den Spitzenmann- 
schaften unserer Liga orien- 
tieren und dürfen uns nicht 
mit ein paar Siegen gegen 
Teams aus dem unteren Ta- 
bellenbereich zufriedenge- 
ben." Nicht ganz so optimi- 
stisch zeigt sich Ralf Bender 
in bezug auf die 1. Damen- 
mannschaft: „Durch 
Schwangerschaft sind gleich 

V 

drei Spielerinnen langfristig 
ausgefallen und wegen der 
Belastung durch Beruf oder 
Familie muß immer wieder 
damit gerechnet werden, daß 
noch andere Ausfälle hinzu- 
kommen." Trotzdem wollen 
er und die Mannschaft ver- 
-suchen, weiterhin das Spiel- 
niveau zu verbessern. 

Bei der früheren 3. Da- 
menmannschaft haben sich 
die Personalprobleme be- 
sonders negativ ausgewirkt. 
,,Wir können keine kom- 
plette Mannschaft melden. 
Oberstes Ziel wird es sein, 
innerhalb der nächsten Mo- 
nate die verbleibenden 
Spielerinnen soweit zu ver- 
bessern, daß sie zumindest in 
der 2. Damenmannschaft 
hier und da einmal zum Ein- 
satz kommen", ist nach der 
Meinung von Betreuer Jörg 
Frecken das Ziel seiner Trai- 
ningsarbeit. 

den Langener Volleyballern, 
daß es gelungen ist. eine 3. 
Herrenmannschaft zu mel- 
den. deren Spieler alle aus 
dem Übersiedlerwohnheim 
kommen. Durch viel Enga- 
gement ist es diesen Spielern 
trotz vieler Schwierigkeiten 
gelungen, eine Mannschaft 
zu bilden. Ohne Trainer, 
aber mit sehr viel Ehrgeiz, 
fiebert diese Truppe ihrem 
ersten Spiel am 8. Oktober in 
Arheilgen entgegen. 

Die Mädchen der D-Ju- 
gend hatten bereits am 17. 
September ihr erstes Punkt- 
spiel. In Offenbach waren 
Wacker Offenbach und TG 
Rüsselsheim II die Gegner. 
Mit zwei Siegen gelang es 
den Langenerinnen, an die 
guten Leistungen der ver- 
gangenen Sai.son. in der sie 
den ersten Platz der E-Ju- 
gendrunde belegten, anzu- 
knüpfen. ,,Die Mädchen ha- 
ben die Umstellung auf das 
größere Spielfeld und die da- 

mit verbundene Erweiterung 
der Mannschaft von drei auf 
vier Spielerinnen gut gemei- 
stert". sagte Trainer Reiner 
Lehmann und warnte aber 
gleichzeitig vor einer Über- 
bewertung der ersten Ergeb- 
nisse. Wie die Leistung der 
Mannschaft zu bewerten ist. 
wird man besser beurteilen 
können, wenn man am 7 Ok- 
tober in Dudenhofen auf 
TSV Dudenhofen und SKV 
Mörfelden trifft. 

Für die 1. und 2. Herren- 
mannschaft gibt es gleich am 
8. Oktober um 14 Uhr in der 
Reichwein-Halle ein ver- 
einsintemes Derby. Wäh- 
rend sich jedoch die Herren I 
eindeutig in Richtung Tabel- 
lenspitze der Kreisliga 
orientieren, geht es für die 
Herren II darum, den in der 
letzten Saison so hart er- 
kämpften Klassenerhalt zu 
verteidigen. Nicht ganz ein- 
fach, da mit Ryszard Paluch 
einer der beständigsten An- 
greifer zu den 1. Herren 
wechselt. 

Besonders stolz ist man bei 
„Auf geht's — Brigitte Fink und Iris Gohlke spielen auch in dieser Saison für die erste Mann- 
schaft der SSG-Volleyballerinnen, dennoch mangelt es an Spielerinnen. Foto: Oriowsi" 
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Die erste Mannschaft des TTC Langen spielt in der Oberliga Südwest ganz oben mit. Unser Bild 
zeigt (von links): Peter Sokala, Siegfried Budzisz, Georg Thomas, Wolfgang Dörnek, Arno Tho- 
mas, Heinrich Lammers, Horst Werkmann und Jörg Budzisz. Foto: Oriowski 
redlich verdient. Robert 
Gärtner 2, Michael Chudy, 
Jean-Marie Heinz, Thomas 
Hujer, Michael Heiterhoff, 
Malte Brettel 2 und Heinz/ 
Hujer im Doppel sorgten für 
dieTTC-Zähler. 

Die siebte Herrenvertre- 
tung des TTC behielt im 
Derby bei der SG Egelsbach 
IV mit 9:1 klar die Oberhand. 
Das Ergebnis täuscht etwas 

über den Spielverlauf hin- 
weg, denn einige SiJiele wur- 
den erst im dritten Satz ge- 
wonnen. Armin Winterhoff 
2, Winfried Simcmowsky, 
Robert Doll, Dieter Becker. 
Wolfgang Durek, Achim 
Wagner, Winterhoff/Becker 
und Simonowsky/Wagner 
markierten die TTC-Punkte 
zum 9:1-Endstand. 

Am Samlstag, 7. Oktober. 

spielen: TTC-Herren III - FC 
Leeheim (IH Uhr). Am Sonn- 
tag, 8. Oktober, spielen: 
ITC-Herren VII — Eiche r)f- 
fenbach IV (9.30 Uhr); TrC- 
Ilcrren IV — TSV Sachsen- 
hausen (17 Uhr); TTC-Her- 
ren V DJK Ober-Hoden IV 
(17 Uhr). Die Heimspiele 
werden in der Turnhalle der 
Alberl-Einslein-Schule aus- 
getragen. 

SGE-Mädels 

waren aktiv 
Egelsbacb - Die SGE- 

Mäilels der B-Jugendhand- 
ballerinnen waren in der 
Kreisauswahl aktiv. Die 
Kreisauswahl des Kreises 
Darmstadt trat am vergan- 
genen Dienstag bei einem 
Vergleich in Mörfelden 
beim Kreis Groß-Gerau an 
und zeigte mit einem 22:10- 
■Sieg auch Dank der Egels- 
bacher Mädchen, daß es im 
Kreis Darmstadt wieder ei- 
ne hervorragende Jugend- 
arbeit in den Vereinen gibt 
und man auf dem besten 
Weg ist. Nominiert für das 
Spiel waren von Egelsliach 
Yvonne Fischer (3), Mesga- 
na Zekarias (3), Nadine 
Welz, Franziska Knauf und 
Elvira Planic. Absagen 
mußte wieder einmal ver- 
letzungsbedingt die Mittel- 
spielerin Maren Knötzele 
und die erste Torfrau der 
Kreisauswahl, Caroline 
Haas, da sie an diesem Tag 
zur Hessenauswahl einge- 
laden war. 

TTC ließ Gegner keine Chance 

Erste und zweite Mannschaft der Langener weiter auf Siegeskurs 
Langen - Der TTC Langen 

I fertigte in der Tischtennis- 
Oberliga Südwest den Ta- 
bellenletzten FTG Frankfurt 
II h"ch mit 9:2 Punkten ab 
jnd kommt nun nach drei 
Spieltagen auf 4:2 Punkte, 
was einen Platz im oberen 
Tabellendrittel bedeutet. 
Gegen die schwachen Gä.ste 
von der FTG wurden die 
TTC-Assc nie echt gefordert 
und kamen so zu einem lok- 
<er herausgespielten Sieg. 
Bereits in den Doppeln leg- 
ten J. Budzisz/A. Thomas, 
Ummers/Dörner und S. 
Budzisz/Werkmann mit ei- 
ner 3:0-Führung den Grund- 
stein zum Sieg. Auch in den 
Einzeln dominierten die 
Langener vor allen Dingen 
an den Spitzenbrettern. Hier 
verzeichneten Jörg Budzisz 
und Heiner Lammers mit je 
zw(i Einzelsiegen eine opti- 
male Ausbeute. Wolfgang 
Domer und Hortt Werk- 
raann verbuchten die beiden 
urigen Einzelpunkte zum 
9:2-Endstand. Nur Arno 
Thomas und Siggi Budzisz 

mußten je einen Zähler den 
Gä.sten überlasen. Im näch- 
sten Spiel am Sonntag beim 
n(;ch ungeschlagenen VfL 
Heppenheim wird man er- 
heblich mehr gefordert wer- 
den. und dann gibt es eine 
weitere Standortbestim- 
mung für die TTC-Erste. 

Die zweite TTC-Herren- 
mann.schaft setzte ihren Sie- 
geszug in der Bezirksliga mit 
einem 9:0-Kantersieg gegen 
den TV Preungesheim fort. 
Gegen die überforderten Gä- 
ste wurde überhaupt nur ein 
Satz abgegeben, so daß die 
Partie nach einer guten 
Stunde schon beendet war. 
Georg Thomas. Andreas 
Stark. Eberhard Reidl, 
Hans-Werner Reidl. Marco 
Anders und Gerhard Armer 
waren in allen Belangen 
stärker, und in dieser Ver- 
fassung zählt man zu den 
Topfavoriten auf die Mei- 
sterschaft. 

In der Bezirksliga Süd 
mußte die dritte Herren- 
mannschaft des TTC zwei 
Niederlagen einstecken. 

Beim Spitzenreiter TTC 
Lampertheim II gab es mit 
1:9 eine empfindliche 
Schlappe. Hier erzielte Win- 
fried Klopper den einzigen 
TTC-Zähler. In einem weite- 
ren Auswärtsspiel kassierte 
man beim TV Bürstadt eine 
knappe 7:9-Niederlage. Die 
Gastgeber lagen dabei mei- 
stens vorne und .schienen 
beim 8:4-Zwischenstand ei- 
nen klaren Sieg feiern zu 
können. Die TTC-Dritte 
steckte aber nicht auf und 
konnte durch Siege von Win- 
fried Klopper. Winfried Rei- 
chert und Norbert Degen 
noch einmal auf 8:7 heran- 
kommen. Im Schlußdoppel 
verloren aber Kaiser/Armer 
mit 12:21. 18:21. und die 7:9- 
Niederlage war perfekt. Die 
weiteren TTC-Zähler be- 
sorgten Kaiser/Armer. Klop- 
per/Degen. Gerhard Armer 
und Winfried Reichert. An 
der Spitze gingen Robert Lö- 
big und Erhard Kaiser leer 
aus. was schließlich für die 
knappe Niederlage aus- 
schlaggebend war. 

Die vierte Herrenmann- 
schaft feierte in der Bezirks- 
klasse gleich zwei Siege und 
stellte damit unter Beweis, 
daß man in dieser Liga vorne 
mitsprechen will. An eige- 

nen Platten wurde TTC Heu- 
senstamm IV mit 9:0 be- 
zwungen. wobei man den 
schwachen Gästen gerade 
einmal drei Sätze überließ. 
Matthias Weber. Hartmut 
Sander, Peter Kitzmann. 
Hans Sehring. Erik Ackei- 
mann und Herbert Krusche 
waren in dieser Partie haus- 
hoch überlegen. 

We.sentlich enger ging es 
im Auswärtsspiel beim TTC 
Mörfelden II zu, wo man mit 
9:7 einen glücklichen Derby- 
sieg landen k(mnte. Nach ei- 
nem 7:7-Zwischenstand 
schafften Erik Ackermann 
und im Doppel Sander/Kitz- 
mann die entscheidenden 
Punkte zum 9:7-Sieg. Die 
weiteren TTC-Zähler mar- 
kierten Matthias Weber. 
Hartmut Sander. Peter Kitz- 
mann 2, Hans Sehring und 
Erik Ackermann. Im Doppel 
waren Weber/Ackermann 
einmal erfolgreich. 

Die fünfte Herrenmann- 
schaft des TTC gewann beim 
noch unge.schlagenen Tabel- 
lenzweiten TGS Dietzen- 
bach IV mit 9:6 und konnte 
sich mit 8:2 Punkten im obe- 
ren Tabellendrittel behaup- 
ten. Mit einer geschlossenen 
Mann.schaftsleistung hatte 
man sich den Auwärtssieg 

„Bessere Mannschaft hat verloren" 

HSG-Herren unterlagen mit 15:16 knapp Tabellenführer TSV Modau 

glücklichen Sieg seines 
Teams. 

Die HSG II steht nach 
dem schweren Auftaktpro- 
gramm mit zwei Niederla- 
gen in Folge nicht ganz un- 
erwartet mit am Tabellen- 
ende. zeigte aber nach der 
Leistung gegen den TSV 
Modau, daß sie mit den 
stärksten Mannschaften 
der Klasse mithalten kann. 

HSG Langen 11: Stefan 
Katzer. Stefan Anthes (1), 
Stefan Beckmann (1). Axel 
von Campenhausen (3). 
Volker Kretschmann (:i/U), 
Marcel Lorei (1). Joachim 
Mields (1), Simon Müller 
(2), Marcus Werner (2), 
Horst Werwitzke. 

Im nächsten Auswärts- 
spiel trifft die HSG Langen 
11 am kommenden Sonntag, 
8. Oktober, 17 Uhr, auf den 
Aufsteiger MGV Nieder- 
Kinzig. 

Auch die zweite TTC-Mannschaft setzt ihren Siegeskurs In der 
Bezirksliga fort. Gegen Preungesheim gab Eberhard Reidl kei- 
nen Satz ab. Poto: Oriowski 

Langen - Mit Ablauf der 
Spielzeit verloren die zwei- 
ten Herren der HSG Lan- 
gen ihre Heimpremiere ge- 
gen den derzeitigen unge- 
schlagenen Tabellenführer 
TSV Modau mit l,'5:lf) 
Toren. Innerhalb der letz- 
ten sechzig Sekunden 
wandelte sich der mögliche 
Spielausgang mit einem 
doppelten Punktgewinn 
für die Gastgeber zu einem 
einfachen und schließlich 
beim Gleichstand von 
15:1.') nach einem direkt 
ausgeführten Freiwurftor 
der Gäste aus elf Metern 
Distanz in zwei Minus- 
punkte um. 

Zuvor lagen beide Mann- 
schaften lange Zeit gleich- 
auf. Den besseren Start er- 
wischten die Odenwälder 
Gäste und gingen schnell 
mit 0:;i in Führung. Langen 
zeigte sich nach der hohen 
Auswärtsniederlage zum 

Rundenbeginn in Groß- 
wallstadt in allen Belangen 
verbessert. Die HSG II 
glich aus und übernahm 
beim .'):4 erstmals die Füh- 
rung. Besonders die Ab- 
wehr hatte Langens Trai- 
ner auf den gegnerischen 
Rückraum, in dessen Rei- 
hen mehrere ehemalige Re- 
gional ligaspieler standen, 
gut eingestellt. Zudem pa- 
rierte Langens Schluß- 
mann Stefan Katzer eine 
Vielzahl von Würfen auf 
sein Gehäuse und hielt ei- 
nen Siebenmeter. Lei- 
stungsgerecht wurden die 
Seiten beim Spielstand von 
9:9 gewechselt. 

Das gleiche Bild auch in 
der zweiten Halbzeit: beide 
Mannschaften lagen lange 
Zeit gleichauf. Langen lag 
zweimal mit zwei Toren 
(11:9 und 12:10) in Front, 
Modau glich aus und führte 
1:M4 und 14:15. Der Tabel- 

lenführer war ob der Lei- 
stung des Tabellenvorletz- 
ten überrascht unil zeigte 
in den letzten zwei Spiel- 
minutcn wenig Anstalten, 
noch einmal in F'ührung zu 
gehen. In der Schlußminute 
erzielte Langens Marcus 
Werner nach einem Tempo- 
gegenstoß einen Treffer, 
den die Schiedsrichter aber 
wegen eines Schrittfehlers 
nicht anerkannten. So kam 
Modau noch einmal in 
Ballbesitz. 

Nach einem Foulspiel in 
der letzten Sekunde der 
Spielzeit bekamen die Gä- 
ste einen direkt auszufüh- 
renden Freiwurf zugespro- 
chen. Zur Überraschung 
aller nahm der Ball aus elf 
Metern seinen Weg durch 
den HSG-Block in Langen- 
er Tor. ,,Die bessere Mann- 
schaft hat heute verloren", 
kommentierte anschlie- 
ßend ein Gästespieler den 
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SSG Langen 
A: SSG — TSV Dudenho- 

■fn7:l (4:0 
Im zweiten Heimspiel ging 

die SSG als klarer Favorit 
ins Spiel. Die Gäste aus Du- 
denhofen sind schlecht in die 
Saison gestartet, also waren 
d"ei Punkte für die Langener 
P-licht. Die SSG begann 
druckvoll und hatte in den 
^fangsminuten zahlreiche 
Türchancen, die aber nicht 
genutzt werden konnten. Es 
dauerte fast eine halbe Stun- 
de. bis Alexander Visnjic 
^ach einem Musterpaß von 
■^ven Gschwind genau in den 
•^auf das längst fällige 1:0 
Belang. Fünf Minuten später 

Standardsituation. Die 
Ecke brachte Andreas 
'"yscz herein, der gegneri- 
sche Spieler trat drüber, und 
der Ball ging direkt ins Tor 
zum 2:0. Einige Minuten 
päter vollendete Darius Ho- 
■ff nach einer Ecke per Kopf 

3:0. Erneut nach einer 
^cke nahm Darius Hofer den 
oall direkt und schoß somit 
die4:0-Pausenführung. 

Nach der Pause wurde Oli- 
*'er Becker eingewechselt 
''nd schoß nach einem Ge- 
^■ühl im Strafraum das 5:0, 
und einige Minuten später 

6:0. Beide Tore sind nach 
'nem Eckball gefallen. In 

75. Spielminute mußte 
angeschlagene Libero 

der Langener verletzt aus- 
scheiden. Die Abstimmung 
in der neuformierten Ab- 
wehr stimmte nicht, und so 
kamen die Gäste zu einem 
Angriff. Der Stürmer lief al- 
leine aufs Tor zu und umlief 
den Keeper der Langener. 
und Christian Karnowski 
blieb nichts anderes übrig, 
als den Stürmer von den Bei- 
nen zu holen. Den Foulelf- 
meter verwandelten die Gä- 
ste zum 6:1. Das letzte Tor im 
Spiel schoß erneut Andreas 
Klyscz zum 7:1-Endstand. 
C I: SO Steinberg — SSG 1:0 
(0:0) 

Bei ausgesprochen 
schlechter Witterung (Regen 
und Hagel) trafen zwei 
gleichwertige Teams aufein- 
ander. In der ersten Spiel- 
häfte ergaben sich Torchan- 
cen für beide Mannschaften, 
die jedoch durch die guten 
Tormänner entschärft wur- 
den, und man ging mit einem 
gerechten 0:0-Unentschie- 
den in die Halbzeitpause. 

In der zweiten Halbzeit 
blieben das Wetter und das 
Spielgeschehen gleich, bis in 
der 10. Minute der bis dahin 
gute Schiedsrichter ein kla- 
res Abseitsspiel des SC 
Steinberg übersah und diese 
mit 1:0 in Führung gingen. In 
der restlichen Spielzeit wur- 
de die Mannschaft der SSG- 
Buben offensiver gestellt, 
und es begann ein Powerplay 
auf das Steinberger Tor, 
doch am Ende mußte man 
sich doch mit 0:1 geschlagen 

geben. 
Es spielten: Marcus Aisle- 

ben, Sascha Anthes, Patrick 
Arnold, Sascha Aschberger, 
Christian Böttcher, Oliver 
David, Marsad Halilic, De- 
nis Kasalo, Timo Löffel, 
Markus Prokopp, Jonny 
Schnur, Matthias Stiller, 
Marc Spieß, Dennis Wei- 
land, Zacharias Yared. 
C II: FC Langen — SSG 3:4 
(1:4) 

Auch im Lokalderby gegen 
die erste Garnitur des 1. FC 
Langen blieb die zweite C- 
Jugendmannschaft der SSG 
weiter ungeschlagen. Bereits 
nach drei Minuten Spielzeit 
stand es durch ein Tor von 
Sebastian Maziosser und ei- 
nem Tor von Adil Mohamed 
Caddow überraschend 2:0 
für die SSG. Mitte der ersten 
Halbzeit verkürzte der FC 
Langen zwar noch auf 1:2, 
aber die stark kämpferisch 
eingestellte Mannschaft des 
SSG-Trainers Helmut Kalb- 
henn nahm dieses Gegentor 
gelassen hin und bestimmte 
das Spiel weiter. Ständig 
durch das „Geburtstagskind 
des Tages" Oliver Kalbhenn 
angetrieben, erspielte sich 
die C II der SSG noch weite- 
re hochkarätige Torchancen. 
Eine dieser Torchancen 
nutzte abermals der SSG- 
Mannschaftskapitän Seba- 
stian Maziosser mit seinem 
zweiten Tor zum 3:1, und ei- 
ne weitere herrlich heraus- 
gespielte Chance verwandel- 
te Thomas Rauscher zum 

hochverdienten 4:1-Halb- 
zeitstand für die SSG Lan- 
gen. 

In der zweiten Hälfte war 
angesichts der klaren Füh- 
rung der SSG die Luft etwas 
aus dem Spiel heraus, und 
beide Mannschaften spielten 
gleichstark mit Chancen auf 
weitere Treffer auf beiden 
Seiten. Aber erst in der zwei- 
ten Hälfte der zweiten Halb- 
zeit, als die Kondition bei 
den SSG-Spielern etwas 
nachließ, bekam die tech- 
nisch besser spielende Elf 
des 1. FC Langen Überge- 
wicht und kam durch zwei 
Tore bis auf 3:4 an die SSG 
heran. 

SSG: Boris Späth, Adil 
Mohamed Caddov.', Rafael 
Haronska, Yfred Hayle, Dar- 
yl Houston, Matthias Junak, 
Oliver Kalbhenn, Alexander 
Mangiapane, Sebastian Ma- 
ziosser, Nicola Mazzone, Na- 
zir Ahmad Nuri, Björn Pa- 
ges, Özkan Sines, Thomas 
Rauscher, Bereket Tesfai, 
Bartosz Wegrzyn, Röbel 
Zaid. 
D II: FC Dietzenbach — SSG 
0:3(0:0) 

Im ersten Auswärtsspiel 
der neuen Saison konnten 
die Langener teilweise über- 
zeugen. Gegen einen sehr de- 
fensiv eingestellten Gegner 
war es schwer für die SSG, 
den Abwehrriegel zu durch- 
brechen. Die Langener be- 
gannen druckvoll und hatten 
schon in der dritten Spielmi- 

nute die erste Torchance, die 
aber von Fernando Wagner 
vergeben wurde. In der er- 
sten Halbzeit war es ein 
Spiel auf ein Tor, und die 
SSG brachte es nicht fertig, 
den Ball ins Tor zu schießen, 
und so blieb es bis zur Halb- 
zeit beim für die SSG 
schmeichelhaften 0:0. In der 
Halbzeit fielen harte Worte 
des Trainers, die nach der 
Halbzeit in Tore umgesetzt 
wurden. 

Es dauerte bis zur 45. 
Spielminute, ehe der Knoten 
geplatzt war. Der Mittel- 
stürmer der Langener, Fern- 
ando Wagner, faßte sich ein 
Herz und schoß aus gut 
zwölf Metern aufs Tor, und 
der Ball flog in den Winkel 
zum längst fälligen 0:1. Die 
SSG spielte das Niveau der 
Hausherren mit, und so 
konnte der Langener Trainer 
nicht mehr mit ansehen, was 
seine Jungs auf dem Platz 
zustande brachten, und so 
sah er das zweite Tor seiner 
Mannschaft zum 0:2 nicht, 
das erneut der überragende 
Fernando Wagner schoß. 
Kurz vor Toresschluß wech- 
selte der Trainer der SSG 
noch einmal aus und brachte 
Emrah Demir. Nach genau 
einer Minute bekam er den 
Ball an der Strafraumgren- 
ze. Er fackelte nicht lange 
und zog ab. Der Ball senkte 
sich zuum 3:0-Endstand in 
den rechten Torwinkel. Bei 
den Langenern überzeugten 
der zweifache Torschütze 

Fernando Wagner und der 
Libero JavierCid. 
F II: SSG — SG Nieder-Ro- 
den 2:2 (2:1) 

Einen glücklichen Punkt- 
gewinn nach durchwachse- 
nem Spiel konnte die F 11 der 
SSG am vergangenen Sams- 
tag verbuchen. Die Langener 
Mannschaft startete verhal- 
ten in ihr zweites Heimspiel 
und ließ dem Gegner zu- 
nächst zu viele Freiheiten im 
Mittelfeld. Erst nach fünf 
Minuten konnte man den er- 
sten Angriff vor das Nieder- 
Rodener Tor bringen, aber 
nicht erfolgreich abschlie- 
ßen. In der achten Minute 
konnte Christian Fritsche 
nach Vorlage von Nico Mül- 
ler ds 1:0 markieren. Jetzt 
dachte man, im Langener 
Team sei der Knoten ge- 
platzt, doch die SG spielte 
unbeeindruckt weiter und 
konnte nach einer unüber- 
sichtlichen Aktion im Lan- 
gener Strafraum ausglei- 
chen. Danach rieben sich 
beide Mannschaften in Mit- 
telfeldgeplänkeln auf, wobei 
auffiel, daß an diesem Tag 
sowohl das Mittelfeld, als 
auch der Angriff der SSG 
den rechten Zug zum Tor 
vermissen ließ. Ein einziges 
Mal vor der Pause konnte 
sich Tobias Boll noch durch- 
setzen und erzielte den 2:1- 
Pausenstand. 

Nach dem Wechsel ver- 
suchten es die SSGler oft mit 
Einzelaktionen, blieben aber 
immer in der vielbeinigen 

Abwehr der Gäste hängen. 
Man kam in der zweiten 
Halbzeit nur selten gefähr- 
lich vor das gegnerische Tor 
und wenn, dann wurden die 
Chancen nicht genutzt. Mit 
zunehmender Spieldauer er- 
arbeiteten sich die Spieler 
aus Nieder-Roden immer 
mehr Spielanteile und konn- 
ten fünf Minuten vor Schluß 
ausgleichen. Anschließend 
hatten die Gäste noch weite- 
re gute Möglichkeiten, die 
sie aber zum Glück für die 
SSG ungenützt ließen, so 
daß man auf Langener Seite 
mit einem blauen Auge und 
einem Punkt gut bedient 
war. 

SSG: Marcus Schweda, 
Tobias Boll (1), Christian 
Fritsche (1), Maurice 
Schweer, Rafael Corradino, 
Nico Müller, Rene Wermels- 
kirchen und Andre Zdravac. 

Am Samstag, 7. Oktober, 
spielen: A: TV Dreieichen- 
bain — SSG, 15 Uhr, C I: SG 
Dietzenbach — SSG (15 
Uhr), eil: SSG — FV 06 
Sprendlingen (15 Uhr), E l: 
SSG — TSG Neu-Isenburg I 
(14 Uhr), E II: SSG — TSG 
Neu-Isenburg II (13 Uhr), 
F I; TSG Neu-Isenburg I — 
SSG (13 Uhr), F II: TSG 
Neu-Lsenburg II — SSG (12 
Uhr); am Sonntag, 8. Okto- 
ber, spielen : B: SG Heusen- 
stamm — SSG (10.30 Uhr), 
DI: FC Dietzenbach I — 
SSG (10.30 Uhr), D II: SSG - 
SG Rosenhöhe III, 10.30 Uhr. 
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Die „Pinguine" 

legen wieder los 
Fgelsbach - Am Sonntag, 

8. Oktober, beginnt für die 
Egelsbacher Volleyballer 
wieder der Emst. Zur Sai- 
soneröffnung wurde den 
..Lila Pinguinen" ein Heim- 
spieltag zugeteilt, an dem 
man sich mit den Teams von 
Heusenstamm und Mühl- 
heim mes.sen kann. Verstär- 
kung fand man in Peter Geb- 
hart. der schon längere Zeit 
mit der Mannschaft trai- 
niert, sowie im Heimkehrer 
Klaus Tandler. 

Die Mannschaft hat sich 
für diese Saison einiges vor- 
genommen und hofft auf ein 
reges Interesse hei ihrem 
Heimspiel. Dieses findet ab 
10 Uhr in der Dr.-Horst- 
Sehmidt-Halle statt. Der 
Kader für die.ses Sai.son: Mi- 
chael Avemaria, Stefano 
Cresceri, Peter Gebhart, 
Jens Hallmann. Karsten He- 
risch. Stefan Köstner, Mi- 
chael Lede, Uwe Löffler, 
Ralf Mannberger, Markus 
Pfahlert, Jochen Schroeder 
und Klaus Randler. 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
mC: SGE — TSV Kirch- 

Brombach 18:15 
Im dritten Meister- 

schaftsspiel der männli- 
chen C-Jugend in der er- 
sten Be/.irksklasse erwarte- 
te die SGE mit dem TSV 
Kirch-Brombach einen 
Meisterschaftsfavoriten. 
Von beiden Seiten wurde 

i ein gutes Handballspiel ge- 
zeigt. Am Anfang der er- 
sten Halbzeit konnte sich 
keine Mannschaft abset- 
zen. Egelsbach ging zwar 
mit 1:0 in Führung, aber 
danach legte Kirch-Brom- 
bach bis zum 5:5 immer ein 
Tor vor. Dann konnte sich 
die SGE eine Zwei-Tore- 
Führung erspielen, die bis 
zur Pause auf 9:0 ausgebaut 
wurde. 

Nach der Halbzeit erhöh- 
ten die Egelsbacher noch 
auf 10:6. li)ie in der ersten 
Halbzeit schon vorhande- 
nen Schwächen auf der 
rechten Abwehrseite nutzte 
jetzt der Gegner konse- 
quent aus und der Vor- 
sprung schmolz dahin. Als 
Kirch -Brombach durch den 
überragenden Spielmacher 
dann sogar noch mit 15:14 
in Führung, da begann die 
Egelsbacher Mannschaft 
noch einmal zu kämpfen. 
Durch Tore von Thomas 
Döhler, Sascha Becker und 
Muhammed Erdogan er- 
kämpfte man sich bis kurz 
v(fl- Schluß die 17:15-Füh- 
rung. Als dann auf Kirch- 
Brombacher Seite auch 
fioch der Torwart mit- 
stürmte. erzielte der Egels- 
bacher Torwart Andreas 
Macht mit einem Wurf von 
Tor zu Tor den 18:15-End- 
stand. Der Sieg der SGE 
war verdient durch eine gu- 
te Mannschaftsleistung. 

Es spielten: Andreas 
Macht (1); Enno Vasconi 
(4). Sascha Becker (2), Mu- 
ham-med Erdogan (4), Pa- 
trick Pachert (3), Thomas 
Döhler (4), Florian 
Schwalm, Oliver Becker, 
Marc Steinmann, Dan Bha- 
tia, Sebastian Kaspar. 

Spiel gegen FC Maroc fiel aus 

TV Dreieichenhain muß gegen Türk. SC Offenbach ran 
Dreieichenhain (rjr) - Ar- 

beitslosigkeit plagt die Ak- 
teure des TV Dreieichen- 
hain in der Fußball Kreisli- 
ga B Offenbach West. Das 
Punktspiel vom vergange- 
nen Sonntag bei der SG 
Wiking wurde auf den 15. 
Oktober verlegt und die 
Nachholpartie am Diens- 
tag gegen den- FC Maroc. 

die am 27. August wegen 
des Unwetters abgebro- 
chen wurde, fiel erneut we- 
gen der Unbespielbarkeit 
das Platzes aus. Klassenlei- 
ter Rudi Ball muß nun ei- 
nen erneuten Termin su- 
chen. Am kommenden 
Sonntag geht es zuhause 
gegen den Türk. SC Offen- 
bach. Der A-Liga-Abstei- 

ger ziert mit vier Punkten 
den vorletzten Tabellen- 
platz. unterlag vergange- 
nen Sonntag mit 0:5 dem 
SV Zrinski. DerTumverein 
muß unbedingt drei Punkte 
einfahren, um sich die klei- 
ne Chance, noch zur Tabel- 
lenspitze aufzuschließen, 
zu wahren. 

Dreieichenhain - Die er- 
sten BasketballheiTen des SV 
Dreieichenhain konnten in 
ihrem ei-sten Auswärtsspiel 
der Hunde das Team des BC 
Darmstadl mit 77:09 .schla- 
gen. Die Partie wurde von 
beiden Mannschaften verbis- 
.sen geführt. Daraus resul- 
tierte eine hohe Foulbela- 
stung, unter der die Darm- 
stäclter mehr zu leiden hat- 

ten. Erst gegen Ende der er- 
sten Halbzeit bekamen die 
Hainer Oberwasser. So konn- 
te das Hainer Team mit ei- 
nem 43:.'j3-Vorsprung in die 
Pau.se gehen. 

Den be.sseren Start in die 
zweite Hälfte erwischten die 
BC'ler, die sich bis zur sech- 
sten Minute bis auf 47:43 her- 
anschießen konnten. Doch 
dann erhöhten die SVD'ler 

F'gelsbnch (leo) - Am dritten 
Spieltag der 2. DaiTnstädter 
Handball-Bezirksliga. Gruppe 
Ost. gab die SG Egelsbach 
beim lH:lf! in Wenigum.stadt 
den ei-sten Zähler ab und 
rutschte hinter die SG Niwler- 
Roden auf den zweiten Platz. 
Am Sonntag (17.15 Uhr) tref- 
fen die Schützlinge von Gerd 
Ki-ämer in der heimischen 
Dr.-Horet-Schmidt-Halle auf 
den Tabellensiebten TG Ober- 
Roden. Die Ober-Rodener 
starteten mit 2:2 Punkten in 
die Saison, \'ei-fügen über eine 
kompakte Mannschaft. Unser 
bisher schwerster Gegner", 
warnt SGE-Pressespi-echer 
Chris Zschemeck. der gegen 
Ober-Roden nach überstande- 
ner Verletzungspause erstmals 
wieder mit von der Partie sein 
wird. Die Egelsbacher bren- 
nen auf eine Revanche, nach- 
dem man sich zuhause im Po- 
kal Ober-Roden beugen muß- 

in Wenigumstadt stellte die 
SGE zwar die bessere Elf. ging 
aber während der gesamten 
Spielzeit nur zweimal in Füh- 
rung. Die SGE-Abwehr agier- 
te zu lässig, so daß sich der 
Gast zu keiner Zeit einen Vor- 
sprung herausarbeitete. „Wir 
haben bereits in der ei-sten 
Hälfte fast soviele Gegentore 
gefangen, wie im ganzen letz- 
ten Spiel", ärgerte sich 
Zschemeck. Auch im zweiten 
Durchgang bot sich den Zu- 
schauem ein ähnliches Bild. 
Beim Stande von 11:12 erziel- 
ten die Egelsbacher drei Tore 
in Serie, mußten aber schon 
kurz darauf das 14:14 hinneh- 
men. In der Schlußphase ging 
die Partie munter hin und her. 
Mit seinem einzigen Treffer 
glich Gerd Gaydoul in der 
Schlußminute für die SGE 
zum 18:18 aus. Aufregung 

Knapper, aber verdienter 

Sieg der Handballherren 

SV Dreieichenhain erkämpfte sich 13:12 gegen Bruchköbel 

Lieferte ein hervorragendes Spiel: Norbert Göckes, der Mannschaftskapitän der Hainer Handbal- 
ler, trug viel zum knappen Sieg gegen Bruchköbel bei. Foto: Oriwoski 

SVD-Basketballer gewannen 

Dreieichenhain (ki) - Nach 
zwei völlig unterschiedli- 
chen Spielhälften gelang 
den Handballern des SV 
Dreieichenhain in der Kreis- 
klasse A ein knapper, aber 
verdienter 13:12-Sieg über 
die SG Bruchköbel II. Am 
Anfang hatten die Gäste 
leichte Vorteile gegenüber 
dem SVD. Nach einer Vier- 
telstunde lagen die Hainer 
mit 3:5 zurück. Das Team 
von Trainer Niels Hoffen- 
dahl kam aber immer besser 
ins Spiel, so daß der SVD bis 
zur Pause eine sichere 10:6- 
Führung herausgespielt hat- 
te. Nach dem Seitenwechsel 
dann ein ganz anderes Spiel. 
Die spielerischen Elemente 
traten in den Hintergrund. 
Kampf war jetzt angesagt 
und besonders die Bruchkö- 
beler Abwehr agierte we- 
sentlich härter. Der Hainer 
Angriff kam ins Stocken und 
hatte große Probleme, sein 
Spiel aufzubauen. So wurde 
es am Schluß noch einmal 
eng, als die Gäste in der 58. 
Minute den 12:12-Ausgleich 
erzielten. Dem überragen- 
den Mannschaftskapitän 
Norbert Göckes gelang aber 
60 Sekunden vor dem Ab- 
pfiff aus dem Rückraum der 
13:12-Siegtreffer. 

SVD: Schlegel, Löw, N. 
Görkes (7), Wunderlich (3), 
A. Müller (1). A. Göckes (1), 
Henge (1), Buch, Batinic, 
Hobbhahn. Schiller. 

Das die FTG 1847 Frank- 
furt kein Lieblingsgegner 
des SV Dreieichenhain in 
der Bezirksliga I ist. zeigte 
sich wieder am vergangenen 
Sonntag recht deutlich. Das 
Team von Trainer Thoams 
Rebmann tat sich erneut 
sehr schwer mit der Spiel- 
weise des Abstiegskandida- 
ten. Die Hainerinnen konn- 
ten nie so richtig ihr Spiel 
aufbauen. Bis zum 5r5 ge- 
lang es dem SVD nicht, sich 
abzusetzen. Kurz vor dem 
Seitenwechsel gelangen 
aber noch die wichtigen 
Treffer zur 7:5-Pausenfüh- 
rung. Dann übernahmen 
aber die Hainerinnen end- 
lich die Initiative, um mit 
mehreren sehenswerten Ak- 
tionen bis zur 46. Minute ei- 
ne klare ll:6-Führung her- 
auszuspielen. 

Aber ähnlich wie schon 
gegen Bürgel und Oberursel 
kam in der Endphase keine 
Sicherheit ins Spiel. Viele 
technischen Fehler, überha- 
stete Aktionen und eine zu 
offensive Abwehr, die es 
dem Gegner ermöglichten, 
immer wieder Siebenmeter 
herauszuholen. Die Folge 
war, daß die FTG allein acht 
von elf Treffern durch Straf- 
würfe erzielen konnte. Da- 
mit wurde die Begegnung 
auch noch einmal unnöti- 
gerweise spannend gemacht. 
Die FTG verkürzte über 9:11 
auf 11:13. Dann wehrte Sa- 

bine Appel einen Strafwurf 
ab und Heike Wydra setztt 
im letzten SVD-Ängriff dir, 
Schlußpunkt zum 14 1).! 
Sieg. Wenn auch nicht unbt- 
dingt uberzeugend, so war 
der SVD letztlich doch die 
bessere Mannschaft. 

SVD: Zimmermann. Ap- 
pel. Wydra (4/1). Hitzel (3) 
Vogel (2). Beringer (2). M 
Schäfer (1), Borg (1). Kuli- 
mer (1/1), Bratengeier. K 
Schäfer. Rathfelder. 

Die Spiele am Samstag. 7. 
Oktober, in der Sporthalle 
der Weibelfeldschule: mD 
SVD — SG Hainburg 114 
Uhr), mC: SVD — TV Nie- 
dermittlau (14.50 Uhr). wA- 
SVD — TV Langenselbold 
(15.50 Uhr). Frauen: SVD II 
— TG Dietzenbach (17 20 
Uhr). Frauen: SVD I — SG 
Bruchköbel (19 Uhr). 

Mit einer spielerischen 
Steigerung wollen die Hai- 
ner Handballerinnen gegen 
den Oberligaabsteiger SG 
Bruchköbel den zweiten 
Heimsieg einfahren. Ein 
möglicher Sieg der zweiten 
Frauen ist für den Anschluß 
zur Spitzengruppe unbe- 
dingt erforderlich. Die Man- 
ner spielen am Samstag um 
19.30 Uhr bei der TG 
Obertshausen. Die Chancen 
für einen weiteren Sieg ste- 
hen nicht schlecht, denn der 
Aufsteiger ging bisher leer 

den Druck in der Verteidi- 
gung wieder etwas, bauten 
ihren Vorsprung aus und ge- 
wannen letzen Endes ver- 
dient das Spiel. 

Es spielten: Naus (18), 
Friese (6), Stefanski (21). Ku- 
novic (5), Stromann (11), 
Hofmann, Schmitz (15), Klei- 
ne-Jäger (1), Plenz, Metje; 
Trainer: Host. 

Remis für SGE-Handballer 

Stark achtfacher Torschütze / Sonntag gegen Ober-Roden 

ncK-hmals in den letzten Se- 
kunden, als die Gastgeber ei- 
nen Siebenmeter für sich for- 
derten, die Schiedsrichter die 
Begegnung aber zuvor schon 
abgepfiffen hatten. „Es war 
mehr drin, aber letztendlich 
sind wir doch über den Punkt- 
gewinn froh", resümierte 
Chris Zschemeck, Überra- 
gend bei der SGE: Rückraum- 
schütze Martin Stark, der ins- 
gesamt achtmal ins Schwarze 
traf. Auch Thomas Zecher, der 
ab der 15. Minute Thorsten 
Müller zwischen den Pfosten 
des SGE-Tores ablöste, über- 
zeugte an seinem 28. Geburts- 
tag erneut mit einer guten 
Vorstellung, 

SG Egelsbach: Zecher (Mül- 
ler); Gaydoul (1), Stark (8/1), 
Krämer (1), Kai Fritzsche (1), 
Sven Fritzsche (2), Tilhof (4), 
Weigt (1), Schubert, Thiel, 
Hufnagel. 

Hochverdienter 

Sieg der HSG 
Langen - Schwer umkämpft, aber 

hochverdient siegten die vierten Herren 
der HSG Langen bei der SG Arheilgen 
III mit 12:9. Garant für den Sieg war die 
gute Abwehrleistung, während im An- 
griff nicht allzuviel zusammenlief. Hier 
war man auf die Solokünste von „Ker- 
ze" Kerßenfischer angewiesen, der die 
Gastgeber praktisch im Alleingang er- 
ledigte. 

Erschöpft, denn man trat zu diesem 
Spiel ohne Auswechselspieler an, aber 
mit 4:0 Punkten auf dem Konto reiste 
man nach Hause. Am Sonntag um 19.45 
Uhr trifft man auf die TG Eberstadt II. 
Hier sollten zwei weitere Punkte einge- 
fahren werden, ehe man am Donners- 
tag, 12. Oktober, zum Spitzenspiel in 
Bessungen antritt. 

Jugendfußball 

TV Dreieichenhain 
C: TVD — BSC Offenbach 10:0 

Zu einem 10:0-Erfolg über den BSC Offen- 
bach kam die C-Jugend des TVD. Die Ab- 
wehr um Lars Schwebel und Sebastian Weis 
hinterließ einen sicheren Eindruck und 
konnte sich immer wieder in das Spiel ein- 
schalten und den Gegner unter Druck set- 
zen. Christian Beck war mit vier Treffern er- 
folgreichster Torschütze. Die weiteren Tref- 
fer erzielten Sascha Stroh (2), Dominic 
Emig, Christian Schüler, Lars Schwebel und 
Sven Briesemeister. 

Tischtennisherren 

warten auf Sieg 

TVD läuft Bestform hinterher 
Dreieichenhain - Die erste Tischtennis- 

mannschaft des TV Dreieichenhain warte", 
weiterhin auf ihren zweiten Sieg. Nach der 
vierten Niederlage in Folge steht man mit 2:1 
Punkten am hinteren Tabellenende. Obwohl 
man zum erstenmal in dieser Saison komplett 
antreten konnte, kam man über ein 3:9 gegen 
die TGS Dietzenbach nicht hinaus. Zwar war 
eine leichte Aufwärtstendenz erkennbar 
man läuft aber immer noch der Normalforra 
hinterher. Die Siege für Dreieichenhain hol- 
ten Thomas Tmnk, Andreas Belle und das 
Doppel Aust/Ganz. Im nächsten Spiel geht es 
beim Tabellennachbam aus Klein-Krotzen- 
burg um wichtige Punkte gegen den Abstieg. 

Gegen den Tabellenführer MTV Offenbach 
verlor die ersatzgeschwächte zweite Mann- 
schaft mit 5:9. Mit 6:2 Punkten in die Runde 
gestartet, konnte man den Ausfall von Gün- 
ter Breitfelder, Norbert Seitz und Stammer- 
satz Roland Gaussmann nicht kompensieren 
und mußte sich geschlagen geben. Es punkte- 
ten: Klaus Ressel, Stefan Endlweber, Thomas 
Beer (2) und Endlweber/Ressel im Doppel. 
Mit 6:4 Zählern ist der Aufstieg erst einmal in 
weite Feme gerückt. 

Das dritte Tischtennisteam kam zu einem 
8:8-Unentschieden gegen die TGM Jüges- 
heim. Die Spiele auf Seiten des TVD holten 
Wolfgang Hirschmüller, Andreas Ebel, Peter 
Schomik. Jörg Wagner, Stefan Auler (2) und 
die Doppel Schomik/Hirschmüller und Ebel/ 
Wolf räum. 

Zum einzigen Sieg für den TV an diesem 
Spieltag kam die vierte Marmschaft mit 
ihrem 9;6-Erfolg gegen Gravenbruch Tho- 
mas Reißert, Andreas Gärtner (2), Thorsten 
Nickel, Thomas Kanzler und Kuhn/Nickel 
sowie Reißert/Gärtner im Doppel machten 
den Sieg perfekt. Man steht nun im Tabelle.n- 
mittelfeld. 

Wenig Wind bei Segelregatta SKV schaffte ersten Heimsieg 

Spannende Rennen beim Dreieichsegelclub / Sieger WSV Bergstraße Nur zweite Mannschaft der Langener Kegler war nicht erfolgreich 
Langen - Der Dreieichsegel- 

club Langen richtete am vergan- 
genen Wochenende die zweite 
Wettfahrt zur Hessenmeister- 
schaft der Klasse für Schwert- 
zugvögel aus. Traditionsgemäß 
ging es für die Seglerinnen und 
Segler auch um das Langener Se- 
gel, Gleichzeitig wird diese Re- 
gatta für die Rangliste gewertet. 

Es waren 19 Schiffe gemeldet. 
Bei trübem Wetter und leichtem 
Regen gab es nur zwei Startver- 
suche. Nach fünf Minuten mußte 
der erste und nach 15 Minuten 
der zweite Start jeweils wegen 
Windmangel beendet werden. Es 
wurde also auf den Sonntag ge- 
hofft und obwohl die Wetterpro- 
gnosen für diesen Tag nicht un- 
bedingt besser als am Samstag 
lautete, machten es sich die 
Crews und Gäste im Clubhaus ge- 
mütlich. 

Der Sonntag brachte nicht nur 
Regen, sondern tatsächlich auch 
Wind mit zwei, in Böen bis drei 
Windstärken und es gab drei ge- 
wertete Läufe. Jeweils besonders 
spannend machte es hierbei die 
Mannschaft Christian Flemming/ 
Jan Kehrbaum vom DSCL. Über- 
holten sie doch jeweils in der 
letzten Kreuz die vor ihnen lie- 
genden Schiffe. Mit zwei Plätzen 
auf dem zweiten Rang wurden sie 
Gesamtdritte. Wäre nicht der 
zweite Lauf gewesen, welcher für 
sie auf einem enttäuschenden 
siebten Rang endete - wäre eine 
noch bessere Plazierung möglich 
gewesen. So aber gewannen 
schließlich Ingo Deppert/Herbert 
Schulz vom WSV Bergstraße mit 
den Ergegbnissen 1, 2 und 3 vor 
der taktisch clever fahrenden 
Crew Werner Schütz/Frank 

Schrödter vom WSV Langen. Be- 
sonders hervorzuheben ist die 
Tatsache, daß der Vorschoter des 
Siegers erst seine zweite Regatta 
auf einem Schwertzugvogel fuhr. 
Den Sonderpokal für die beste 
gemischte Mannschaft erhielt 
Armin und Brigitte Bollmann von 
der SC Undine für ihren vierten 
Platz in der Gesamtwertung. 

Erst das besondere Engage- 
ment der Langener Seglerinnen 
und Segler hat dieses Feld zu- 
ständegebracht. Die nächste Re- 
gatta, diesmal der Senioren (Teil- 
nahmebedingung Lebensalter je- 
des Seglers über 35 Jahre) des 
DSCL ist am 7. und 8. Oktober. 
Traditionsgemäß gibt hierzu 
noch einen Seglerhock mit Feder- 
weiße und Zwiebelkuchen am 6, 
Oktober, zu der alle Mannschaf- 
ten eingeladen sind. 

Langen Gegenüber dem letzten 
Auswärtsspiel hat sich das Team 
von SKV 77 Langen I mit dem 
ausgezeichneten Mannschaftser- 
gebnis von 2431 Leistungspunk- 
ten voll rehabilitiert. Bei der in 
dieser Klasse auf hohem Niveau 
geführten Begegnung setzte sich 
Langen I durch die ausgegliche- 
nere Mannschaftsleistung am En- 
de klar durch. Die Manneshaft 
von Langen Ilkonnte nicht an das 
gute Ergebnis der letzten Heim- 
partie anknüpfen und verlor das 
Spiel deutlich, wodurch nun ein 
Platz am Tabellenende eingenom- 
men wird. 
SKV 77 I — Schwarz Blau I KYB 
2431:2387 

Der Grundstein des Erfolges 
wurde diesmal im Startpaar ge- 
legt, Josef Popp zeigte mit 410 
Holz gegenüber den bisherigen 
Spielen eine stark verbesserte 

Leistung und ließ erkennen, daß 
er noch nichts verlernt hat. Der 
Überflieger aber an diesem Tag 
hieß Harry Wolfen. Mit seinen 
ausgezeichneten 437 Holz war er 
der Garant des Sieges in dieser 
Partie. Mit einem Polster von 71 
Holz im Rücken zeigte das Mittel- 
paar mit Leo Sander (405) und 
Heinrich Müller (388) eine solide 
Leistung. Obwohl sich der Gegner 
am Ende noch einmal aufbäumte, 
genügten Ivo Vukasovic 395 Holz 
und Andreas Weißelberg 396 
Holz, um den 44-Holz-Vorsprung 
zu bewahren und diesen wichti- 
gen Sieg perfekt zu machen. 
SKV 77 n — KSC Hainstadt IV 
KVO 2262:2329 

Keine Glanzlichter setzte das 
Team von Langen II an diesem 
Spieltag, Die Ergebnisse hielten 
sich im bescheidenen Rahmen und 

waren nicht geeignet, den Gegner 
emsthaft an den Rand einer Nie- 
derlage zu bringen. Wie bereits oft 
zuvor lag die Ursache in den 
schwachen Holzzahlen beim Ab- 
räumen. Abhilfe ist hier dringend 
erforderlich. Alfred Rittner (377) 
und Martin Götzl (374), der nicht 
an die guten Leistungen der 
Spiele zuvor anknüpfen konnte, 
verließen die Bahnen bereits nut 
einem Rückstand von 46 Holz 
Das Mittelpaar nrut Roland 
fanger (383) und Dierk Kellner 
(359) mußten hinnehmen, daß die- 
ser Rückstand auf 56 Holz an- 
wruchs. Trotz annehmbarer 387 
Holz von Klaus Schlapp und Rud" 
Sommer war die Begegnung 
laufen und die Niederlage mit 6" 
Holz nicht abzuwenden. 
kommende Wochenende ist 
beide Mannschaften spielfrei. 

ä 
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Langenerinnen stolperten 

Unentschieden: HSG ließ sich aus der Ruhe bringen 
Langen - Und wie- 

der war es ein Auf- 
steiger. über den die 
HSG-I5amen in 
ihrem dritten Sai- 
sonspiel stolperten. 
Dieburg spielte ei- 
nen sehr aggressi- 
,pn. teilweise sehr 
uniairen Handball, 
wodurch sich die 
Langenerinnen im- 
mer wieder aus der 
Ruhe bringen ließen. 

ler Siebenmeter 
und andere klare 
Tormöglichkeiten 
wurden im Verlauf 
des. Spiels immer 
wieder leichtfertig 
vergeben. So begann 
das Spiel des HSG- 
Teams doch eigent- 
lich recht gut. Nach 
Anfangsschwierig- 

keiten in der ersten 
Halbzeit und einem 
3:6-Rückstand 
konnte man die erste 
Hälfte nach einigen 
gelungenen Aktio- 
nen doch noch mit 
8:6 für sich entschei- 
den. 

Im zweiten Durch- 
gang vermehrten 
sich die unfairen At- 
tacken der Gäste, 
durch die sich nicht 
nur die HSG aus der 
Fassung bringen 
ließ. Fehlentschei- 
dungen .seitens des 
Schiedsrichters 
häuften sich, so daß 
sich in dieser gelade- 
nen Atmosphäre 
auch immer mehr 
Fehler und Unsi- 
cherheiten in das 

Langener Spiel ein- 
schlichen. Da die 
HSG spielerisch bes- 
ser war als ihre Geg- 
ner und auch die Ab- 
wehr einen starken 
Halt bot. konnte man 
das Spiel in der 
zweiten Halbzeit 
ausgeglichen gestal- 
ten. Kurz vor Been- 
digung des Spiels 
ging die HSG noch- 
mal in Führung. 
Doch nach einem 
Fehler in der sonst so 
komptakt stehenden 
Abwehr mußte das 
Team um Trainer 
Antwig Klein das so 
unbefriedigende Un- 
entschieden hinneh- 
men. Hätte die viel 
erfahrenere Langen- 
er Mannschaft ihre 

Ner\-en behalten, 
hätte das Spiel si- 
cherlich mit einem 
Sieg geendet. 

Es spielten: Anja 
Anton; Anja Ger- 
hardt (7/1). Andrea 
Kauf (.3/1. Petra 
Kauf, Petra Rösner 
(1), Jeanette Schnei- 
der (1). Ute Otter- 
bein. Karin Schell- 
haas (1), Sandra 
Gardenier, Deni.se 
Levy (1). 

Das nächste Heim- 
spiel findet am 14. 
Oktober. 16.30 Uhr. 
gegen den TSV 
Raunheim wie im- 
mer in der Adolf- 
Reichwein-Schule 
statt. 

Sieg in Groß-Bierberau 

Langener HSG-Damen schlugen Angstgegner mit 18:14 
Langen- Bereits in der 

Vorwoche konnten die 
HSG-Damen in Groß-Bie- 
berau ihren ersten Sieg in 
der neuen Saison verbu- 
chen. Und dies bei einem 
Gegner, mit dem man nicht 
nur gute Erfahrungen ge- 
macht hatte. In der letzten 
Saison mußten die Damen 
eine recht deutliche Nie- 
derlage einstecken und 
auch im Pokal durfte man 
sich nach einer Pleite gegen 
diese Mannschaft in der er- 
sten Runde verabschieden. 
In dieser Begegnung jedoch 
hielt sich die Mannschaft 
genau an das vorgegebene 
Konzept des Trainers. Im 
Angriff wurde recht lange 

ge.spielt, um die Abwehr 
des Gegners Stück für 
Stück auseinander zu neh- 
men. In der Abwehr kon- 
zentrierte man sich vehe- 
ment auf die Stärken des 
Gegners. Man verstand es 
im Verlauf des Spieles im- 
mer häufiger, die Kreisan- 
spiele zu verhindern und 
damit einige Tormöglich- 
keiten der Bieberauer zu 
unterbinden. 

Nach Beendigung der er- 
sten 30 Minuten stand es 
10:8 für Langen, doch der 
schon erwartete Leistungs- 
einbruch ließ auch in die- 
sem Spiel nicht auf sich 
warten. In den ersten zehn 

Minuten der zweiten Hälfte 
häuften sich die Abspiel- 
fehler und ungenutzte Tor- 
chancen wieder vermehrt, 
doch konnte man froh sein, 
daß die Gastgeber nicht in 
der Lage waren, die gebo- 
tenen Torchancen zu nut- 
zen. Das Endergebnis von 
18:14 geht in dieser Höhe 
jedoch in Ordnung. 

Es spielten: Anja Anton, 
Karin Stellmacher; Anja 
Gerhard (8/5), Andrea 
Kauf (1), Nadja Drexler (4), 
Petra Kauf, Petra Rösner 
(1), Jeanette Schneider (1), 
Karin Schellhaas (2), Üte 
Otterbein (1), Iris Hufna- 
gel, Denise Levy. 

Nur für ein Unentschieden langte es bei den HSG-Damen gegen Dieburg. Sie kamen mit dem ag- 
gressiven Spiei uer Gegnerinnen nicht zurecht. poio: Oriwoski 

Spannende 

Begegnungen 
Dreieichenhain - Am kom- 

menden Sonntag kommt es in 
der Sporthalle der Weibelfeld- 
schule zu sechs Heim.spielen 
der Basketballer des Sportver- 
eins Dreieichenhain. Die weib- 
liche A-Jugend des SVD trifft 
dabei im Spiel der bisher unge- 
.schlagenen H?ams auf den BC 
Darmstadt, und t)ei den ersten 
Damen .und den ersten Herren 
des Sportvereins stehen Spit- 
zenspielen gegen Höchst bezie- 
hungswei.se Urijerach auf dem 
Pnigramm. 

Die Spiele im einzelnen: 9.30 
Uhr mB — BC Wiesbaden. 
11.15 Uhr wA — BC Darm- 
.stadt, 13.15 Uhr mA — TV Ba- 
benhausen, 15 Uhr wC — TV 
Balx'nhaasen. 17 Uhr Damen 1 

- H(x;hst, 19 Uhr Herren 1 — 
Urlx'iach. 

Fouls, Prügeleien und eine Rote Karte 

HSG-Handballherren kassierten erste Niederlage in Reichelsheim 
Langen (ort)- Die Hand- 

baller der HSG Langen kas- 
sierten am dritten Spieltag 
der Bezirksliga II Darmstadt 
Ost ihre erste Saisonnieder- 
lage und bezogen dabei im 
wahrsten Sinne des Wortes 
Prügel. Bei der HSG Rei- 
chelsheim/Beerfurth mußte 
die Mannschaft von Trainer 
Joachim Honerath nach ei- 
nem 18:23 (7:8) die Punkte 
lassen und gerieten in der 
Endpha.se in Handgreiflich- 
keiten mit den Gastgebem 
und deren Zuschauern. 

Ausgelöst wurde der Eklat 
durch ein Foul von Robert 
Duric, das beim Stand von 
19:17 (56.) Minute einen 
Strafwurf zum entscheiden- 
den 20:17 nach sich zog. Bis 
es allerdings zur Ausführung 
kam, verging eine ganze 
Weile. Reichelsheims Torhü- 
ter streckte Langens Stefan 
Rath mit einem Karate-Kick 

in den Rücken zu Boden, und 
Rath der für Durics Foul an- 
schließend die Rote Karte 
sah (!), wurde am Boden von 
weiteren Fußtritten durch 
Spieler und Zu.schauer trak- 
tiert. Im Handgemenge gab 
es reichlich Backpfeifen, 
doch die unsicheren 
Schiedsrichter hatten dabei 
keinen Überblick und belie- 
ßen es bei besagter Roter 
Karte gegen Rath sowie ei- 
nem Ausschluß gegen den 
Reichelsheimer Keeper. 

Bis zu diesem Zeitpunkt 
wurde auch Handball ge- 
spielt. Langen lag bis zum 
6:5 in der Mitte der ersten 
Hälfte immer in Front und 
hätte bis zur Pau.se schon 
vorentscheidend in Führung 
gehen können. Danach aber 
wurden zu viele Chancen 
ausgelassen, in der Abwehr 
fehlte die Bindung und so 

konnten die Gastgeber mit 
ihrem Spiel Mann gegen 
Mann mehr und mehr Vor- 
teile verbuchen. Die HSG 
Reichelsheim/Beerfurth hat- 
te zur Pause mit 8:7 die Nase 
vorn, erhöhte nach Wieder- 
beginn auf 10:7, doch die 
Mannschaft von Joachim 
Hoherath hielt dagegen und 
war beim 12:11 wieder auf 
Tuchfühlung. Als dann ein 
Strafwurf nicht genutzt und 
der mögliche Au.sgleich ver- 
paßt wurde, ging die Linie 
verloren. Mit überhasteten 
Abschlüssen wurden den 
Gastgebem Konterchancen 
eröffnet, die mit dem 13:18 
eine Vorentscheidung brach- 
ten. Trainer Hoherath ver- 
suchte noch einmal alles, 
brachte mit Statetzny einen 
Feldspieler für den oftmals 
unglücklich agierenden Tor- 
hüter Dachtier, und die HSG 

fanil beim 19:17 noch einmal 
den Anschluß, ehe der Eklat 
die Niederlage besiegelte. 

Am Sonntag um 18.15 Uhr 
erwartet die HSG Langen 
den TV Wenigumstadt zum 
Heimspiel in der Georg-Seh- 
ring-Halle. Dazu räumt Joa- 
chim Honerath seiner Mann- 
schaft nur eine Außenseiter- 
chance ein, zumal mit Rath, 
der zuminidest ein Spiel ge- 
sperrt wird, ein wichtiger 
Angreifer fehlt: ,.Wenigum- 
stadt hat gegen die SG 
Egelsbach, die für mich als 
einer der heißen Titelanwär- 
ter ist, immerhin einen 
Punkt erkämpft und wird 
uns vor eine sehr schwere 
Aufgabe stellen," " 

HSG Langen; Dachtier; 
Krech (8/4), Duric (4/1), 
Rath (3), Carbonari (1), Blis- 
se (1), Jost (1), Corday, Ites, 
Hortmann, Statetzny. 

Jugendfußball 

FC Langen 
B: PCL — Kickers Oberts- 

lausenl:! 
Einen mehr als verdienten 

Punktgewinn erreichte die 
B-Jugend des FCL, nachdem 
sie zunäch.st einen frühen 
Rückstand hinnehmen muß- 
te. Bereits nach fünf Minu- 
ten konnten die Gäste näm- 
lich mit einem direkt ver- 
wandelten Freistoß in Füh- 
rung gehen. Durch viel Ein- 
satz und Kampfgeist konnte 
sich die FCL-Vertretung in 
Her Folgezeit eine optische 
Überlegenheit erarbeiten, 
aber wie schon in den ver- 
gangenen Spielen wurden 
einige gute Torchancen allzu 
leichtfertig vergeben. In der 
65. Minute fiel der Aus- 
gleich, den Carmelo Cavalla- 
ro im Nachschuß nach einer 
zu kurzen Abwehr des geg- 
nerischen Torhüters mar- 
kierte. Eine starke Leistung 
tiot die Langener Hinter- 
mannschaft mit Darko Jur- 
jevic, Hecham Chehab, Suk- 
git Singh und Libero Markus 
Rchwald. 
C: TV Dreieichenhain — 
fCLSrS 

In einem Testspiel am ver- 
gangenen Mittwoch über- 
lahmen die Gastgeber sofort 
das Kommando und schnür- 
ten den FCL in der eigenen 
Hälfte ein. Angriff auf An- 
griff in Richtugn des von 
'rederic Corradazzi gehüte- 
'w Langener Tores rollte, 
^ne daß die Langener 
Mannschaft sich vom druck- 
vollen Spiel des TVD befrei- 
en konnte. Folge dieser deut- 
lichen Überlegenheit war 
bereits nach 25 Minuten eine 
J[prdiente 3:0-Führung der 
^astgeber. Erst gegen Ende 

ersten Durchgangs 
tonnte sich der FCL einige 
"'ale in Szene setzen, zu- 
nächst ohne zählbaren Er- 
folg. 

Dies änderte sich mit Be- 
ginn der zweiten Halbzeit, 
nachdem sich die Langener 
Mannschaft einige deutliche 
"Orte ihrer Trainer anhören 
Hußte. Das Team besann 
^leh nun auf seine spiele- 

rischen Fähigkeiten und die 
Kampfkraft, die in der 
Mannschaft steckt. Nun 
wurden aus der eigenen hälf- 
te heraus sehenswerte An- 
griffe vorgetragen und auch 
das Spiel über die Flügel mit 
den schnellen Außenstür- 
mern Michael Pritzel und 
Sandro Scroppo funktio- 
nierte bestens. Nach dem 
Anschlußtreffer von Sandro 
Scroppo erzielte Michael 
Pritzel wenig später das 2:3, 
ehe Peter Rosenkranz, zu- 
sammen mit Sven Demelt 
auffälligster Spieler in der 
Langener Mannschaft, den 
hochvedienten Ausgleich er- 
zielte. 
C: FCL — SSO Langen II 3:4 

Ein typisches Derby mit 
zwei grundverschiedenen 
Halbzeiten lieferten sich 
beide Mannschaften im 
Waldstadion Oberlinden. 
Die SSG-Buben nahmen von 
Anfang an das Heft in die 
Hand, und gingen auch 
prompt durch zwei klug vor- 
getragene Angriffe mit 2:0 in 
Front. Die FCL-Spieler ver- 
legten sich ob der dmckvol- 
len Spielweise der Gäste 
aufs Kontern und konnten 
sich nur gelegentlich aus der 
Umklammerung befreien. 
Dennoch gelang dem Club 
der Anschlußtreffer, nach- 
dem Peter Rosenkranz einen 
dieser Entlastungsangriffe 
zum 1:2 abschließen konnte. 
Dennoch blieb die SSG am 
Drücker; die Gäste ließen 
sich nicht aus dem Konzept 
bringen und erhöhten ihre 
Führung bis zum Seiten- 
wechsel auf 4:1, wobei die 
Abwehr des FCL einen deso- 
laten Eindruck hinterließ. 

Nach der Pause sahen die 
Zuschauer eine FC-Mann- 
schaft, die immer besser ins 
Spiel kam und zusehend 
Dmck auf das gegnerische 
Gehäuse ausübte. Nach eini- 
gen vergeblichen Versuchen, 
den Anschluß herzustellen, 
verkürzte Sascha Woitas auf 
Vorlage vn Sandro Scroppo 
auf 2:4, ehe Sandro Scroppo 
selbst kurz vor Schluß per 
Kopf einen zu kurz abge- 
wehrten Schuß zum 3:4 ab- 
staubte. Den möglichen Aus- 
gleichstreffer in diesem 
spannenden Derby ließ die 

SSG-Abwehr allerdings 
nicht mehr zu. 

Auffällig fair und kame- 
radschaftlich ging das Derby 
über die Bühne, es gab ein 
spannendes Spiel zu sehen 
und aus beiden Lagern war 
zu vernehmen, daß man sich 
bereits auf das Rückspiel im 
nächsten Jahr freut. 
D I: FC Dietzenbach — FCL 
2:0 

In einem Nachholspiel un- 
terlag die D I des FCL dem 
FC Dietzenbach äußerst un- 
glücklich mit 0:2. Gegen die 
bisher im Pokalwettbewerb 
und in den Punktspielen 
noch ungeschlagene Mann- 
schaft aus Dietzenbach ver- 
säumte es Langen in den er- 
sten 15 Minuten der zweiten 
Halbzeit, als man drückend 
überlegen war, die entschei- 
denden Tore zum Sieg zu er- 
zielen. Als dann bei einem 
Konter der Gastgeber, bei 
dem zudem Langens Keeper 
Adrian Rochofski im Tor- 
raum regelwidrig behindert 
wurde, das 1:0 fiel, versuchte 
der CLub noch einmal, das 
Blatt zu wenden. Doch fast 
mit dem Schlußpfiff nutzten 
die Gastgeber eine Unacht- 
samkeit in der Langener 
Hintermannschaft zum 
schmeichelhaften 2:0-End- 
stand. 

Es spielten: Adrian Ro- 
chofski, Sebastian Cebulla, 
Markus Stanik, Moritz Wei- 
gand, Marco Dienefeld, Elvis 
Sonntag, Julian Bürklein, 
Andreas Rehwald, Adrian 
Stanik, Patrick Röhl, Chri- 
stian Knörzer, Patrick 
Schütze, Marius Lötz. 
DI: FCL — JSG Dreieich 7:1 

Durch das verlängerte 
Wochenende bedingt mußte 
die D I des FCL auf sechs 
Stammspieler verzichten 
und konnte mit gerade ein- 
mal elf eigenen Spielern auf- 
laufen. Zwar brachte Julian 
Bürklein die Langener 
Mannschaft bereits in der 
sechsten Minute mit einem 
sehenswerten Distanzschuß 
in Führung, doch den Gästen 
gelang bei einem ihrer weni- 
gen Konter schon fünf Minu- 
ten später der Ausgleich zum 
l;l-Pausenstand. Nach meh- 
reren taktisch bedingten 
Umstellungen war die FC- 

Truppe nach der Pause nicht 
mehr wiederzuerkennen und 
zeigte ein sehr ansprechen- 
des und mit weiteren sechs 
Treffern auch von der Tor- 
ausbeute optimales Spiel. 

Es spielten: Adrian Ro- 
chofski, Sebastian Cebulla, 
Steffen Köpp, Markus Sta- 
nik, Moritz Weigand, Marco 
Dienefeld, Peter Rosenkranz 
(2), Julian Bürklein (2), An- 
dreas Rehwald (2), Adrian 
Stanik (1), Christian Knör- 
zer, David Heinz. 
E I: FV 06 Sprendlingen — 
FCL 2:8 

Im vierten Spiel der vierte 
Sieg bei 29:6 Toren, das ist 
die Bilanz der E I zu Run- 
denbeginn. Bleibt zu hoffen, 
daß die bisherigen Ergebnis- 
se die Langener Buben nicht 
zur Überheblichkeit verlei- 
ten. Sprendlingen erwischte 
die Langener Abwehr noch 
im Tiefschlaf und ging vom 
Anstoß weg mit 1:0 in Füh- 
rung. Dies führte trotz über- 
legenen Spiels doch zu eini- 
ger Unsicherheit beim Club. 
Es dauerte zunächst eine 
ganze Weile, bis der Aus- 
gleich gelang. Danach war 
allerdings der Bann gebro- 
chen. Die weiteren Tore zur 
4:1-Halbzeitführung fielen 
dann in regelmäßigen Ab- 
ständen. 

Auch in der zweiten Hälfte 
änderte sich an diesem Bild 
nichts. Das Torekonto wurde 
auf zwischenzeitlich 8:1 aus- 
gebaut. Als dann in der End- 
phase jeder Spieler unbe- 
dingt sein Tor erzielen woll- 
te, kam .Sprendlingen noch 
zum 2:8. 

Der schwache Gegner war 
natürlich kein Maßstab. Die 
Tatsache allerdings, daß 
erstmals nicht ausschließlich 
,,kick and rush" gespielt 
wurde, sondern vermehrt 
Quer- und Rückpässe im 
Spielaufbau zu sehen waren, 
stimmt im Hinblick auf die 
Spiele gegen stärkere Mann- 
schaften doch einigermaßen 
optimistisch. 

Es spielten: Tobias Jost, 
Mehmet Söke (1), Philippe 
Mudra, Tristan Stüber, Kai 
Müller (1), Pasquale Marti- 
nelli, Daniel Ma'cheisl, Eser 
Özkan (3), Simon Hoppe, 

Dominik Deffner, Robin 
Wanzke (3). 
E II: FV 06 Sprendlingen — 
FCL 0:9 

Die Langener Mannschaft 
ist weiterhin erfolgreich; ge- 
gen einen stark aufspielen- 
den Gegner mußte der FCL 
allerdings kämpfen, um sich 
seine 3:0-Pausenführung 
durch Natnael Menghistu 
und Tobias Apel (2) zu ver- 
dienen. Langens Schluß- 
mann Dennis Dar bewies, 
daß das seit einigen Wochen 
stattfindende Tormanntrai- 
ning Früchte trägt, als er 
sich im Herauslaufen in ei- 
nen Sprendlinger Schuß 
warf und das ,,zu Null" ret- 
tete. Zum erstenmal mußte 
Thomas Schmitz als Libero 
ran und tat dies mit viel 
Übersicht. Mit einem Frei- 
stoß steuerte er fast noch ein 
Tor für seine Mannschaft 
bei. 

In der zweiten Hälfte er- 
höhte Langen den Druck 
und zwang die 06er endgül- 
tig in die Knie. Mit viel 
Spielwitz und uneigennützig 
spielten Mansur Sultan und 
Tobias Apel im Mittelfeld. 
Sie versorgten immer wieder 
ihre Stürmer mit guten An- 
spielen. Mit jeweils zwei 
Treffern von Robert Heli- 
osch und Ceyhun Mert, dar- 
unter ein sehr schönes Kopf- 
balltor sowie je einem weite- 
ren Tor von Natnael Menghi- 
stu und Tobias Apel wurde 
ein hoher Sieg erzielt. Mit ei- 
ner Neuheit, der ,,Langener 
Schlange", verabschiedete 
sich die FC-Mannschaft 
Hand in Hand vom Publi- 
kum und erhielt dafür kräf- 
tig Beifall. 
F II: FCL — JSG Offenthal 
2:5 

Furios startete die Club- 
Elf. Bereits mit dem ersten 
Angriff konnte Hendrik 
Krenkel, nach einer schönen 
Rechtsflanke von Benjamin 
Sunder, zum 1:0 verwan- 
deln. Sebastian Röpke hatte 
zwei Minuten später Pech, 
sein Torschuß prallte an die 
Unterkante der Latte und 
den Nachschuß konnte der 
hervorragende Schlußmann 
der Gäste parieren. Der Club 
bestimmte das Geschehen, 
ohne weitere Tore zu erzie- 

len. Mitte der ersten Halb- 
zeit wurden die Gäste durch 
klug eingeleitete Konter im- 
mer gefährlicher und erziel- 
ten den Ausgleich. Kurz vor 
der Halbzeit wurden Un- 
achtsamkeiten der Abwehr 
durch die Offenthaler mit 
zwei weiteren Gegentoren 
bestraft. In der zweiten 
Halbzeit entwickelte sich ein 
abwechslungsreiches und 
spannendes Spiel, ohne daß 
es den Gastgebern gelang, 
das Spiel noch umzudrehen. 
Am Ende gewann die JSG 
Offenthal verdient mit 5:2 
Toren. 
F IV: FCL — TSG Neu-Isen- 
burg 0:3 

Schwächer als zuletzt trat 
die F IV des FCL in ihrem 
Spiel gegen die F II der TSG 
Neu-Isenburg auf. In einem 
an sich ausgeglichenen Spiel 
fiel kurz vor der Halbzeit der 
Führungstreffer für die Gä- 
ste. Nach der Pause sahen 
die Zuschauer weiterhin ein 
verteiltes Spiel mit Chancen 
auf beiden Seiten, aber nach 
Abwehrfehlern kamen die 
Gäste zu zwei weiteren Tref- 
fern. Im Sturm des FCL war 
Jürgen Lötz zu sehr auf sich 
alleine gestellt und konnte 
sich dabei selten durchset- 
zen, so daß einige Chancen 
ungenutzt blieben. Daniel 
Foth in der Abwehr und mit 
Abstrichen Simon Baum- 
gartl sowie Jürgen Lötz wa- 
ren die stärksten Akteure. 

Es spielten: Paul Gülden- 
stein, Daniel Foth, Simon 
Baumgartl, Jürgen Lötz, Se- 
bastian Katzer, Tobias 
Fuchs, Nils Lohwasser, Ba- 
stian Herth, Manuel Hönig, 
KadirKustul, 
Bambini 1: SV Erzhausen — 
FCL 2:5 

Auch in ihrem letzten 
Gruppenspiel siegten die 
Langener Buben und gewan- 
nen somit in ihrer Qualifika- 
tionsgruppe souverän mit 
17:3 Toren in drei Begegnun- 
gen. Allerdings taten sich die 
Langener Mini-Kicker in der 
ersten Halbzeit gegen eine 
defensiv eingestellte Er- 
zhäuser Mannschaft sehr 
schwer. Marcel Riemer 
schoß die Langener in Füh- 
rung, welche jedoch noch vor 
dem Pausenpfiff durch die 

Gastgeber ausgeglichen 
werden konnte. Nach der 
Halbzeit setzte sich dann das 
Kombinationsspiel der Lan- 
gener durch und die weite- 
ren Tore fielen zwangsläufig 
durch Marcel Riemer mit 
seinen Toren Nummer zwei 
und Nummer drei sowie Tim 
Werwitzke. Nach einem se- 
henswerten Alleingang 
krönte Nico Wagner seine 
tolle Leistung mit dem Tor 
zum 5:1, ehe die Gastgeber 
noch verkürzen konnten. 

Es spielten: Florian Knei- 
dinger. Christopher Prosser, 
Denis Mosko, Marko d'An- 
drea, Nico Wagner (1), Ke- 
rem Özkök, Marcel Riemer 
(3), Tim Werwitzke (1). 
Bambini II: FCL — SV Trai- 
sa 0:4 

Chancenlos blieben die Al- 
lerkleinsten des FCL in die- 
ser Begegnung, obwohl sie 
den zahlreichen Zuschauern 
ein tolles Spiel lieferten. Bis 
zur Halbzeit hielten die FC- 
Buben ganz ordentlich mit 
und ließen nur einen Gegen- 
treffer zu. Nach dem Wech- 
sel spielten die Gäste dann 
ihre körperliche Überlegen- 
heit aus und siegten mit 4:0. 
Florian Beckmann als Libe- 
ro und Stefan Pachert als 
Tormann konnten dabei 
schlimmeres verhindern. 

Es spielten; Florian Beck- 
mann, Tim Steinmetz, Flori- 
an Merkler, Jens Fromm- 
hold, Dirk Mahlmann, Ja- 
nick Tull, Sören Schütz, Ste- 
fan Pachert. 

Am Samstag, 7. Oktober, 
spielen: FIV: SG Götzen- 
hain — FCL (12 Uhr), F III: 
03 Neu-Isenburg — FCL (13 
Uhr), F II: FCL — FC Diet- 
zenbach (15 Uhr), FI: SG 
Götzenhain — FCL (13 Uhr), 
EIII: FCL — TuS Klein- 
Welzheim (12 Uhr), EU: 
FCL — SSG Gravenbruch 
(13 Uhr), E I: FCL — SSG 
Gravenbruch (14 Uhr), A: SV 
Jügesheim — FCL (15 Uhr), 
C; FCL — TSV Heusen- 
stamm II (15.15 Uhr). 

Am Sonntag, 8. Oktober, 
spielen; B; SG Rosenhöhe — 
FCL (10.30 Uhr). DI: JSG 
Offenthal — FCL (10.30 
Uhr), D II: FCL — SC Stein- 
berg (10.30 Uhr). 
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Schmunzel-ECKE 

Prominenz 
Herr Meier besucht seinen Bruder, 

der seit einiger Zeit Bürgermeister in 
einem kleinen Städtchen ist. Als sie 
zusammen durch den Ort schlen- 
dern, wird der Büi^ermeister von al- 
len Seiten freundlich gegrüßt. 

„Erstaunlich", sagt der Bruder 
zum Bürgermeister, „wie angesehen 
du in deiner kurzen Amtszeit schon 
geworden bist." 

„Ich nicht", sagt der Bürger- 
meister lächelnd, „aber unser Paul, 
Der ist doch Mittelstürmer im 
Fußballklub." 

Der Papagei 
Eine alte Dame kommt in eine 

Tierhandlung. 
„Mein Herr", sagt sie zum Inhaber, 

„ich habe vor einigen Tagen einen 
Papagei bei Ihnen gekauft. Und ich 
muß Ihnen nun sagen, daß das Tier 
sehr unziemliche Redensarten 
führt." 

„Nun ja", meint der Ge- 
schäftsinhaber leicht verlegen, „er 
stammt schließlich von einem 
Matrosen. Und so sollten Sie froh 
sein, daß er nicht auch noch spielt 
und trinkt." 

Teurer Wagen 
Ein Mann fuhr mit einem sündhaft 

teuren Wagen an einer Tankstelle 
vor. 

„Ich wollte, ich könnte mir so ei- 
nen Wagen leisten", sagte der 
Tankwart. 

Da seufzte der Mann am Steuer: 
„Ich auch!" 

Größenwalin 
Eine hübsche junge Dame, die in 

einem Dorf Urlaub machte, wurde 
beim ^azierengehen auf der 
Dorfstraße von einem Gänserich, der 
seine Herde in den Stall führte, ins 
Bein gebissen. 

„Das ist ja furchtbar!" stöhnte die 
junge Dame und hielt sich die 
schmerzende Wade. 

„Da kann nichts passieren!" rief 
ein vorbeigehender Bauer der jungen 
Dame zu. „Der Gänserich ist nur 
größenwahnsinnig und hält sich für 
den Klapperstoren..." 

Wohl bekomm's! 

„Hat Ihnen der letzte Coghac 
geschmeckt, mein Herr?" 

„Verzeihung, mein Herr: Sie 
haben nicht den Salat geges- 
sen, sondern die Deko- 
ration!" 

„Ausgezeichnet! Bitte mi- 
schen Sie ihn mit etwas Öl 
für den gemischten Salat!" 

Werbung 
Sie hatten sich im Urlaub kennen- 

^lemt, und sie interessierte sich für 
ihn. Er war jedoch sehr schüchtern 
und kam mit ihr nicht weiter Auf ei- 
nem abendlichen Spaziergang er- 
zählte er endlich von seinem Beruf. 
„Ich bin Fachmann für Werbung", 
sagte er nicht ohne Stolz. 

Sie rümpfte die Nase und meinte: 
„Hoffentlich kommen Sie in Ihrem 
Beruf auch weiter Ich finde Ihre 
Werbung ziemlich schwach." 

Durchschaut 
Die Heiratsvermittlerin redete wie 

mit Engelszungen. 
„Also, mein lieber Herr Bitter, so 

ein reizendes, sanftes und gescheites 
Mädchen bekommen Sie bestimmt 
nicht mehr! Es ist aufopfernd und 
hingebend, liebt Musik und die 
Natur, ist häuslich und ordnungslie- 
bend, kocht ausgezeichnet und..." 

„Verschonen Sie mich mit ihren 
Vorzügen!" rief da der Heirats- 
kandidat. „Sagen Sie doch gleich: 
sie hat nichts! 

Kunstgenuß 
„Was haben Sie denn gestern in 

der Oper gehört, Frau Brummel?" 
„Oh, eine ganze Menge! Meiers 

Minna bekommt ein uneheliches 
Kind, Kaufmann Müller steht vor 
der Pleite und Frau Immelmann be- 
trügt ihren Mann mit dem 
Chauffeur" 

Guten Appetit 
Der Lehrer des Dorfes hat 

Geburtstag, und ein kleines 
Mädchen bringt ihm ein Pfund 
Butter, das wie eine Weintraube ge- 
formt ist. 

„Das ist aber hübsch", sagt der 
Lehrer. „Wie macht denn deine 
Mutter diese hübschen Formen?" 

„Mit unserem Kamm", sagt da die 
Kleine. 

Öl 
Der reich gewordene Ge- 

schäftsmann will etwas für seine 
Ahnengalerie tun: er läßt sich in Öl 
malen. 

Der Maler sagt nach der ersten 
Sitzung: „Ich werde Ihnen das 
Porträt in Öl mit 5 000 Mark berech- 
nen. Sind Sie damit einverstanden?" 

„Hm", entgegnete der Geschäfts- 
mann, „ein bißchen teuer. Wieviel 
können Sie mir nachlassen, wenn ich 
Ihnen das Öl liefere?" 

Nette Späßchen 

„Warum hast du denn dein Auto 
auf der einen Seite rot und auf der 
anderen blau spritzen lassen?" - 
„Was meinst du, wie sich die 
Zeugenaussagen widersprechen." 

* 
Ein Gast in einem Bistro in 

Paris trinkt einen Kognak nach 
dem anderen. Sagt sein 
Tischnachbar: „Guter Mann, wis- 
sen Sie nicht, daß jedes Jahr 
10000 Franzosen durch Alkohol 
sterben?" Der Mann blickt auf, 
nimmt einen großen Schluck und 
sagt dann: „Icn bin Schwede!" 

* 
Sagt der Chef zu dem Bewerber: 

„Ich brauche einen Mitarbeiter, 
der vorsichtig bis zum Äußersten 
ist und sich auf keinerlei Risiken 
einläßt." - „Dann bin ich der rich- 
tige Mann für Sie, Herr Direktor 
Könnte ich bitte mein Gehalt im 
voraus haben?" 

Nach dem Essen fragt die 
Hausfrau den Gast, einen Pastor: 
„Möchten Sie etwas in der Bibel 
lesen, bevor Sie schlafen gehen?" 
Nachdem er freudig bejant, ruft 
sie ihren Sprößling: „Gehe doch 
mal und hol das Buch, in dem 
Mutti und Vati immer lesen!" Der 
Kleine verschwindet und kommt 
nach einigen Minuten zurück und 
hält den Versandhauskatalog in 
Händen... 

* 
Die Krankenschwester sieht vor 

der Tür seines Zimmers einen 
Patienten stehen, dem strengste 
Bettruhe verordnet ist. Entsetzt 

fragt sie ihn: „Was tun Sie denn 
hier?" - „Ich habe so viel Besuch, 
daß ich es im Zimmer nicht mehr 
aushalten konnte!" 

Ein Mann kommt in die 
Tierhandlung und verlangt einen 
Kanarienvogel, der gut singen 
kann. „Nehmen Sie den", meint 
der Händler „Aber der hat ja nur 
ein Bein", entrüstet sich der 
Kunde. „Na und", antwortet der 
Händler, „wollen Sie nun einen 
Sänger oder einen Tänzer?" 

* 
Fragt der Lehrer in der Schule: 

„Wer kennt einen Raubvogel?" - 
„Der Kuckuck", antwortet 
Fritzchen. „Wie kommst du denn 
darauf?" - „Mein Vater sagt im- 
mer: ,Der Kuckuck frißt uns noch 
alle Möbel weg.'" 

* 
Egon fragt einen Briefträger: 

„Liest du auch manchmal einen 
Brief?" - „Kommt drauf an, was 
drin steht." 

Susi kommt in die Drogerie: 
„Ich möchte gern einen grünen 
Lippenstift." - „Einen grünen?" 
wundert sich der Verkäufer. 
„Wozu brauchen Sie denn einen 
grünen Lippenstift?" Sagt Susi: 
„Ich habe heute eine Verabredung 
mit einem Lokomotivführer, und 
dem will ich das Signal für freie 
Fahrt geben!" 

Unterhalten sich zwei 
Fußballfans. „Euer Verein soll ja 
einen neuen Trainer bekommen." 
- „Ach ja?" - „Ja, Reinhold 
Messner, er soll alles für den 
Abstieg klar machen..." 

Susi faucht den Wolfgang an: 
„Du hast ja einen bildschönen 
Rausch!" Lallt er: „Endlich mal 
etwas, was dir an mir gefällt!" 

Ein Schlagerproduzent telegra-. 
fiert einem anderen Komponisten: 
„Schick mir einen Song! Wenn er 
okay ist, schick ich einen Scheck." 
Der Komponist telegrafiert 
zurück: „Schick mir den Scheck! 
Wenn er okay ist, schick ich den 
Song." 

* 
Ein schwankender Stamm- 

tischler stößt auf der Straße ver- 
sehentlich einen anderen an. 
„Esel!" ruft dieser ihm nach. 
Jener: „Freut mich sehr. Mein 
Name ist Doktor Pfeifer." 

I tJ. 
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Schachaufgabe Nr. 41 
Matt in drei Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Ka6, Dh6, Ta2, Lb6, 
Sa4, ßa7 (6) 

Schwarz: Ka8, Tel, Bh2 (3). 

Aus den Silben: a - a - be - bus - cho - 
di - di - e - el - en - en - ex - fi - fon - ga - ge 
- gel - gi - hyp - i - in - in - le - le - lern - 
leug - Ii - ling - Up - ma - mo - na - ne - nen 
- nim - no - or - per - pi - ra - ro -rob - roh 
- se - se - sekt - sinn - spie - stel - ta - te - 
te - te - ten - ten - ter - toch - un - sind 
21 Wörter nachstehender Bedeutungen 
zu bilden: 

1 Kerbtier, 2 Heiligenschein, 3 
Zwangslage, 4 Kegelschnitt, 5 Grobian, 
6 Apostelbrief, 7 europäischer Staat, 8 
Titelfigur bei Mozart, 9 Fachmann, 10 
Seesäugetier, 11 Toilettengegenstand, 
12 Nonsens, 13 Seuche, 14 Zwangs- 
schlaf, 15 Fernsprecher, 16 abstreiten, 
17 Staat der USA, 18 Staatenbund, 19 
Staat der USA, 20 weibl. Nachkömm- 
ling, 21 ugs.: Geld. 

Die ersten Buchstaben - von oben nach 
unten - und die vierten - von unten nach 
oben gelesen - nennen ein Wort von La 
Rochefoucauld. 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
ein Kampfmittel der Arbeiter. 
MOST + MAGER = Ferienzeit 
FINTEN + TISCH = Kopffüßer 

+ RAT - - - SATT 

TEXT 

DIA 
RAT 

+ REMIS 

+ NAIN 
+STEAK 

= Stadt i.d. 
BRD 

= {X)lit. Radika 
1er 

= US-Staat 
= Grundstücks- 

verzeichnis 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist 

der Anfangsbuchstabe zu streichen und 
dafür ein anderer Endbuchstabe hinzu- 
zufügen, so daß neue, sinnvolle Wörter 
entstehen. Die angehängten Buchsta- 
ben nennen eine röm. Silbermünze. 

Brei - Gruss - Ware - Gras - 
grob - Falle - Ger. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: an - ben - ber - chen 

- del - den - e - e - fang - gen - holz - i - 
ka - le - lie - lin - los - mann - miss - mit 
- ner - pel - rau - re - red - rieht - tanz - 
te - tel - ter - tisch - un - ur - sind 10 
Wörter nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden: 

1 der zweite von 3 Lotteriescheinen, 
2 Erbeutung von radioaktivem Metall, 
3 Aufforderung an einen Warthezu- 
fluß, zu sprechen, 4 engl. Tochter eines 
dt. Filmkomikers, 5 hochwertiger 
Rhombus, 6 Anfang eines Briefes, den 
eine Frau an ihren Gatten schreibt, 7 
zweckentfremdete kleine Kirche, 8 
Möbelstück, das im alten Rom nur an 
bestimmten Tagen benutzt wurde, 9 
gehobelter Werkstoff, 10 Unterwei- 
sung im Harken. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein rau- 
nendes Lebewesen. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu 

ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
silbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
einen festgesetzten Zeitpunkt, 

ber - ber - kel - le - lin - 
min - nat - ne - on - se - ter. 

B«tt- 
polster, 
^ng- 
motte 

Bestim- 
mung 
dufcn 
dos los 

ADk.: 
StraB« 

trau. 
Dfiick- 
moB 
(Kuizw.) 

welM. 
Aussa- 
gende 
C6«ilctin 

OftSCtI. 
1. MOn- 
sieflond 
b. Gronau 

Watm- 
wosser- 
berelter 

ver- 
schwun- 
den 

angeU. 
ScAnee- 
mensch I. 
Hlmalajo 

—▼ Radio-, 
TV- 
Pro- 
gramm 

ErschOt- 
tenjng 

L 
T T ? Gewds- 

sefvef- 
sdtmut- 
zung 

T T 

r 

Kleider-, 
Montel- 
Stoff 

Qber- 
ftldi- 
llcti 

*■ 
latel- 
nlschHn- 
wendlg. 
Innen 

nuB 
durch 
Geroiw 
(Spanien) 

► 

Hsllver- 
lohrefi 

An- 
tiäng- 
llctikelt 

T Wahl-, 
Lelt- 
spfticli 

tuss. 
welbl. 
VOf- 
ncme 

T 

r 

Hol. 
Opwi- 
kompo- 
nlslf 

besitz- 
anzei- 
gendes 
FOiwoft 

T 
Strom 
In 
Europa 

SpoB- 
mochei 
Im 
Zlfkus 

Ffosch- 
lufch 

6in- 
sctikin- 
ge 

▼ 
Abscheu 

best. 
Artikel 
(3. FolO 

▼ 

Hlm- 
fnels- 
ilchhjng 

► 
T 

MIg 
(Abt.) 

unser 
Erdteil 

T 

r 
Umlaut 

Selten- 
besttm- 
mung 

? 
► Abk.: 

Heklo- 
tonne 

Abk. f. 
Reol- 
gymna- 
äum 

Efit- 
dsdoing, 
Aus- 
gfobuna 

An- 
schrtfl 

y 
► 

naflf- 
llcher 
Kopf- 
schmuck 

T 
► 

1 

▼ 

"1® 
Kotn- 
mune >■ Helen- 

messung ► 
f 
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Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist 

ein Buchstabe zu entnehmen, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe, der Reihe 
nach gelesen, einen Ausspruch der 
Zauberer ergeben. 

Ger - Asch - wir - und - 
Big - kein - toi - Ast - 

Keil - nie - Hexen - rein. 

Füllrätsel 
Die Konsonanten - an den richtigen 

Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt - 
ergeben einen Spruch. 

h n d d VI b 11 n 
b ß n n c h t. 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 40 

Schach: 1. Se5 - c6 {Partieverlauf) oder - g6 
(Droht Dc3 - g7 matt.).!...., Le? - (B; 2. Sc6 oder 
g6 - e7t, Kg8 - h8 (Erzwungen, da 2 LfB x 
e7, 3. Dx3 x g7 Matt zur Folge hat.); 3. Dc3 x 
fB!, g7 X fB; 3. Lb2 x fB matt. Wenn 1 f7 - IB 
80 2. Sc6 oder gl - e7t, und das materielle 
Übergewicht des Weißen ist partieentschei- 
dend. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 illegal, 2 Mißgunst, 
3 Maßregel, 4 Ebenholz, 5 Nildelta, 6 Strom- 
sperre, 7 Trampolin, 8 Achtungserfolg, 9 Dros- 
selklappe, 10 IVsuningsleiter. - Immenstadt. 

Hier darf gestohlen werden: Tradition ist 
auch die Gabe, immer wieder die gleichen 
Dummheiten zu machen. 

Silbenrätsel: 1 Eigenbrötelei, 2 Imperator, 3 
Nabob, 4 Brigant, 5 Rossini, 6 Auerhahn, 7 
Vogtland, 8 Esplanade, 9 Sechstagerennen, 10 
Pessimismus, 11 Flammeri, 12 Eberesche, 13 
Reichenhall, 14 Draisine, 15 Stephenson. - 
Ein braves Pferd stirbt in den Sielen. 

Mlxrötsel: Lastesel, Ikarus, Einfall, Boston, 
Erbrecht = Liebe. 

Silbendomino: Darmstadt - Stadtrat - Rat- 
ten - Tennis - Nissen - Sense - Segel - Gellen - 
Lende - Degen = Gendarm. 

Wortfragmente: Nichts kommt einem Mann 
so teuer zu stehen, wie die Dinge, auf die eine 
Frau seinetwegen verzichtet. (Vittorio de 
Sica). 
Schwedenrätsel 
■■■■ I MNB I MABH 
ENTSCHLOSSENHEIT ■ AUCHH 1 T A L I ABRA 
■ETABSVRERBXMFRL ■HELDINMLBKOLLEG 
ANNABPBALAUNBUAB 
BABBSPULEBLBOSLO 
BDANAEBPBFALLSBB 
HEGERBCHIANTIBJE 
BL EBGEWANOTBVORN 

ä 
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STELLENAMQEBOTB 

SETON 

Wir sind das internationale Versandhandelsuntemehmen, 
das Firmen mit Produkten aus den Bereichen Sicherheit, 
Kennzeichnung und Markierung ausstattet. 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n jüngere/n 

Produkt-Assistenten/in 

Sie sind technisch versiert und interessiert, so daß Sie Pro- 
dukte aus diesem Bereich,von der Angebotseinholung bis hin 
zum Produkttraining der Kollegen betreuen können. Sie 
können sich auch in Englisch verständigen und sind vertraut 
mit der Werbeerfolgskontrolle Ihres Produktbereichs, 

Wir bieten Ihnen einen Arbeitsbereich in einer jungen und 
dynamischen Gruppe sowie ein angenehmes Betriebsklima. 

Interessiert? Wir freuen uns, Sie kennenzulernen. Bitte sen- 
den Sie uns Ihre aussagefähige Bewerbung mit Angabe des 
frühesten Eintrittstermins. Herr Werkmann gibt Ihnen auch 
gerne telefonische Vorabinformationen unter Telefon 06103 / 
75 98 29. 

SETON GmbH, Herrn Gerd Werkmann 
Otto-Hahn-Str. 5-7, 63222 Langen 

Bei Randstad verdienen Sie gutes Geld 
und finden sichere Arbeit. Rufen Sie 
gleich an. um mehr zu erfahren. 

Waldstraße 45 
Offanbach Tal. 069-82 51 81 
"ii" mncistcid arbeit 

wir suchen welbl. Reinigungskräfte 
lür Mörfelden, lägl "on 19 30 - 22.00 
Uhr. Tel. 06202/67 37 

^Wir «uch^n für »ofort od*r tptttr 
Koniftiiislonierar/in 
EMctrolMifer/in 

Wissen kommt 
nicht von 
ungefähr, 

Zeitungsieser 
wissen mehr! 

/srrfrtTti+i r 

sucht für die Niederlassung In Offenbsch/Zentrum 

Augenoptikermeister/innen 
für die Geschäftsleltung 

Augenoptiker/innen 
für Beratung und Verkauf 

Augenoptiker/innen 
speziell für die Werkstatt 

Wenn Sie Freude am Erfolg haben, Verantwortung 
suchen und die Aufstiegsmöglichkeiten in einem großen 

Unternehmen nutzen wollen, bitten wir um Ihre 
Bewerbung. 

arco optlc Verwaltung, Hauptstraße 53, 51401 Overath 
oder rufen Sie an: 069 / 82 36 00 33 

IMMOBILIEN 

Konzepte fürs Wohlbefinden 
Komfort-Neubau-Eigentumswohnungen 

in einer kleinen Anlage mit nur 8 Wohnungen, die ganz si- 
cherlich von bleibendem Wert sein werden und bei denen er- 
kennbar wird, daß sie von Fachleuten konzipiert wurden, für 
Menschen, die mehr beanspruchen als ein Dach über 
dem Kopf. 

BESICHTIGUNG: Sonntag, 14.00 bis 15.00 Uhr 
Lang*", Wormaar Wag/NArdl. Rbitttr. (bacHUdart) 

Fragen Sie nach unserer Musterwohnung!! 
Hermann Immobilien GmbH a 06181 / 97 80-0 
Nulltarif S 0130 - 12 14 64 

Wir suchen ab sofort für unser Objekt in Egelsbach mehrere zu- 
verlässige 

reinigüngskrAfte 
von fvlontag bis Freitag nachmittags auf DM 580.- Basis und versi- 
cherungspllichtige Tätigkeit. 
Bitte bewerben Sie sich zum Nulltarif unter der Nummer 

0130 / 82 02 03 

fieinigimgsseryice GmiH 64053 Lorsch 

Eibauselnandersetzung 
Eheprobleme 

Kaufe Ihre Anteile an Immobilien 
gegen bar. Tel. 06108 / 7 25 46, 
M. Kreis 

L 

Ambulante Hausktankemillege 
- mit Sicherheit daheim - 

Arbeit, die Spaß machit 
Ambulante Hauskrankenpflege Dietzel GmblH 

sucht zum sofortigen Eintritt 

Krankenschwestern (Pfleger) 

Altenpfleger(innen) 

Personal zur Stundenbetreuung 
mit Examen auch als Aushilfe. 

Am Eichwald 27, 63150 Heusenstamm 
Tel. 06182/2 97 27 oder 06106 / 60 12 12 

Zum Frankieren 
und Sammeln: 

Kauf 

Wohlfahrts- 

marken 

^ Unsere Kunden ^ 
suchen! Für vorgemerkte Kunden be- 
nötigen wir dringend; 
2-3*£W, ca. 50*70 m^. Der Kaufpreis 
sollte bis ca. 300 000.- DM betragen. 
Reihenhaus oder Doppelhaushilfte 
mit kleinem Garten und ca. 120 bis 
140 m2 Wohnfläche im gesamten 
Kreis Offenbach bis max. DM 
600 000.- 
ProfKleren Sie von 25 Jahren Erfah- 
rung. Solvente Klufar und kompe- 
tente Beratung warten auf Ihren An- 
ruf! 

Rodgau-Jugesheim Ludwigoli 105 

MIITBESUGME 

Freßnapf, die größte Fachmarktkette rund ums Tier, eröffnet in Kürze einen rie- 
sigen Fachmarkt in Frankfurt. Zum baldigen Eintritt suchen wir 

Verkäufer/innen 
In Voll- und Teilzeit 

Aushilfen 
iiiil Einzelhandelserfahrung. Wenn Sie dahitier hinaus tieriieb sind und eine solt>- 
sländige Täligi<eit in einem Team suchen, dann rictiten Sie Ihre sctiriftliche 
Bewerbung an: 

Freßnapf Hessen, Andreas Kocii 
Adolf-Damaschke-Straße 42-44, 68519 Viernheim 

jünkcr« 06106/ 84 00-IQ- - 
l»nniot)ilion tlic Frpudo innrhon 

ijf Mieterwechsel? ^ 
Ein Fall für den F^chmannl! Rufen 
sie uns an, wir suchen dringend für 
solvente, vorgemerkte Kunden, si}dl. 
OF/Ffm. 
2-ZW mit Balkon • für kfm. Angest. 
3- bis 4'ZW in ruh. Lage für junge Fam. 
mit Kind 
Großes Haus (mind. 5 Zi.) für Abtei- 
lungsleiter mit Fam. und Mund. 

Schön« Motfire* 
für Hilfe, die ihr Ziel erreicht. 

Erhältlich bis Ende Januar bei der Post, 
ganzjährig bei öen Wohlfahrtsvcrbanden. 

LADENLOKALE 
mit Verkaufsilächen ab 100 mMn allen deutschen 

GroBstädten und in allen Orten ab 2000 Einwohnern 

Kinderausstattung? 
Nur bei baby's - im Oew»rt>egebiet Egelsbach!! 

Wir bieten Ihnen: 
Langfristigen MiGlVGrtrdg 2u Spil/onbcdtngungoh TelCfOf): 
marktgerechte. v^erlgoslchertc Mieto,. 07391 / 504-2^2 
Übernahme soforl o 2U jedem sp.iteron Zoiipunkt OTt:' 909 
Wir verhandeln über; 
rllielvcrausz.ihlungen, Person.ilubPrn,ihme . Klelnp Umni Au.sbciulcn 
SCHLECKER Eup.inslonsablellung Po;ll,icli 135a 89573 Ehing. n 

Waldstraße 45 
Offanbach, Tal. 069 / 82 51 81 
-ir rnndstcid /eit orbeit 

Spende Blutt 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZE 
n 

Jk I es f J 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

Kamine, Kachel- u. Kaminöfen 

Sonntag - 8.10.95 - Schautag 
10-16 Uhr • freie Besichtigung • Feuerungstechnik • Funktionsbeispiele 
Samstag 9-14 Uhr • Information • Demonstration • Beratung • Planung 

Erleben Sie 
Fcucr-Fa.szination, 
Wärme & Wohnkultur: 
Kachelöfen • Heizkamine, 
Kaminöfen und offene 
Kamine • Garten- und 
(iHllkamine • Back- 
und Pizzaöfen * Zubehör 
aller Art • zahlreiche 
Sonderangebote ! 

Ihren Kachelofen oder 
Kamin finden Sie 
bei uns - oder wir bauen 
ihn nach Mali. 

Großausstellun 
-Till« -kfflcn 63303 Dreieich-Offenthat Tm'^1 
^ Behringstr. 1 -3 • Tel. 06074/8403-0 • Fax 8403-12 aSSSSmT 

(Außerhalb der gesetzt. Ladenschlußzeiten keine Beratung / kein Verkauf möglich.) 

Schützen Sie Sich vor 

Rällbeflla Führen Sie Geldtransporte 

möglichst zu zweit durch, benutzen Sie ein 

Auto und wechseln Sie die Fahrstrecke 

täglich. 

'o Wir wollen, daB Sie sicher leben. 

Ihie Polizei. 

Beim Autostop riskieren Sie, bedroht, bestohlen 
oder belästigt zu werden. 

Trampen ist die teuerste 

Art zu reisen... 
I 

Fuhren Sie grundsätzhch nicht per Anhaher! 
Lassen Sie keine Anhaher einsteigen! ■ 

Wir wollen, daß Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

UNTERRICHT 

Schlechte Noten ? 

Bei der Schülerhilfe gibt es 
erfolgreiche und preiswerte 
Nachhilfe von der Grundschule 
bis zum Abitur. In über 800 
Orten, auch in Ihrer Nähe. 

Lernen macht wieder Spaß 
DIETZENBACH, CIty-Center. 3. OG  
HEUSENSTAMM, Frankfurter Str. 57  
OFFENBACH, Kaiseratr. 63 
DIEBURG, Markt 2  
MÜHLHEIM, Bahnhofatr. 16  
OBERTSHAUSEN, Robert-Koch-Str. 2--- 
RODGAU, Rodenatelnatr. 7  
SELIGENSTADT, Kleine Maingaaae 1 

Beratung u. Anmeldung; Mo - Fi 

El Salvador 

Schwerter ZU 

PQugscharen 
Ks war eine schwere Aulyahe, 
den /.ehnjähriiicn HürKerkrie^ 
mit einem Friedensahkommen 
zu beenden. Das kleine mitiel 
amerikanische Land Kl Salvador 
tut seitdem viel fiir die Wiederein 
^licderunj; der 13 50(1 ehemali 
}j;en Ciuerilla-Kämpferinnen und 
-Kämpfer: Die meisten nahmen 
die anyehotenen Kurse und Aus 
hildunj{smöj;lichkeiten an. arhei 
ten als Facharheiter(-innen) oder 
siedeln auf/ur Verfu^uii^ ^estell 
ten Par/ellen ... 
Viel schwerer erscheint jetzt die 
Aufiiiahe. die Foljjen von Krie^ 
und Terror, von erlittener und 
zuj^efliKter Gewalt in den Köpfen 
und Herzen zu hesiej^en: das 
Aufarbeiten von traumatischen 
Hrlehnissen. psychologische He 
treuunj^ in SelbsthilfeKnippen. 
Stärkunji von (iemeinschafts^e- 
fiihl und Ki^eninitialive. Thera- 
pien bei Scnwersl^eschädij^len. 
IJnsere Projektpartner brauchen 
hierfür drin^jend wirksame L'n 
terstützung. 
DEN ARMEN GERECHTIGKEIT 

Brot 
für die Welt 
Postbank Köln 500500600 
Postfach 101142. 70010 Stuttgart 

Ihr I l)\-Kil(liini>s/eii(rum 

EDV im Handwerk 
Das Computerprogramm 

von der Auftragsbearbeitung bis 
zur Untemehmensplanung 

1 Tag Schulung & Testversion 
für nur 275,00 DM 

weitere Schulungsangebote: 
MS WInword 6,0 MS Excel 5,0 
MS Access, Visual Basic, dBase IV 
Weitere Kurse & Termine a.A. 
Elnzelschulung & FImienschulung 
DaUiiMnirlniliini; llisihot 

Carl-Zeiss-Slr. 39, 63322 Roderma'tk 
To! 06074/96 02 85. F.1X 9 38 21 

Werbung 
schafft 

Umsatz 

Kinderausstattung? 
Nur bei baby's ■ im Gewerbegebiet Egelsbach!! 

Apfel-, Birnen-, Kartoffelverkauf! 
Am Samstag, dem 7.10.1995. Frisch u. prelswart vom Bodensee und Sfidtlrol. 
Elstar, Gala, Jonagold, Boskoop, 
Hkl. lod. II Kilopf.2.20.15 kg 33.-, 10 kg 22.- 
Blrnen: Verschied. Sorten Kilopr. 2.20, 10 kg 22.- 
Kartoffeln: „Atlka", Hkl. I. votw. festk Kilopr. 0.80,12,5 kg 10.- 
Zwlebeln. Hkl. II Kilopr. 1.00, 5 kg 5.- 

B.OO Neu-isanburg, Güterbahnhof 14.15 Offenbach. Güterbahnhof 8.30 Walldorf, Bahnhof 14.45 Müh'helm. Bahnhof 8.45 Mörfelden, Bahnhof 15.00 Oietitsheim, Bushalteatelle 
9.15 Egeltbach, Bahnhof 15.15 Stelnhelm, Stadtsparkaste 9.45 Langen, Bahnhof 15.30 Klein-Auheim, Bahnhof 10.15 Sprendlingen, Bahnhof 15.45 Hainburg, Bahnhof 10.30 Dreieichenhain, Bahnhof 16.00 Kleln>Krotzenburg, 10.45 Qötzenhaln, Bahnhof Feuerwehrhaus 

11.15 Dietzenbach, Bahnhof 16.15 Seilgenstadt. Bahnhof 11.45 Steinberg, Parkplatz Waa«n II 
.O im g'«*"'"'; ESSO-Tanktt«lle 10.30 Dieburg, bhnhot 
li M SKrt-hlu«!:' GroB-zTmiSern, elwm. Bahnhof « 15.00 Ober-Rod«n, Bahnhot 

"15 Ntodar-Roden, Bahnhof B •5*f-W«l<lhof, Buchonweg 15.30 DudanhofMi, Bahnhof 
3511 . 15.45 JügMhdm, Bahnhof 13.45 Manbach, Stadthalla, 16.00 Halnhaiiun, Bahnhof 

Naaaaa Dralack 15.15 WalakIrchan, BQrgarfiau» 
J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 
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Jede 

Woche 

über 

500 0( 

Leser 

einer großen 

Auflage für IHRE 

private 

Kleinanzeige 

Altes Ölgemälde im Barock- 
Goldrahmen. Gebirgslandschaft. 
100 X 120 cm. Preis VB. Tel. 06106 / 

ö8 
Von Privat: 5 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert. 
TGI. 06102 /5 35 13  
2 Gas-Heizöfen. Kamtnanschluß, 
neuworttg, Marke Justus, gunstig ab- 
zugeben Tel. 06104 / 59 66  
Junkers Heiztherme, 18 kW (Erd- 
gasj. Kachelofen, braun. H" tOO. B 
P)8. T 45cm.5IEIektro-Warmwas- 
- Ofbereiter. Preise VB, Tel 06103 / 
'i 22 32 
Umwandlungsdoppelliege, gut 
crh , DM 100.-. Elektroherd, 4 Plat- 
lon, mit Beleuchtung DM ISO.-, Tel, 
069/86 12 39 
Kühl-Gefrier-Kombi, Bosch, weiß, 
neuwortig. für DM 350.- VB zu vor- 
kaufen. Toi. 06104 / 7 98 51 
Funkgerät PAN SCAN 4000. mit ' 
Mikrofon DEWSEI Echo EC 2018. 
fast nouwortig, für DM 300.- VB zu 
verkaufen. Tel. 06106 / 1 67 92 
Computer-Tisch. Kiefernachbild.. 
80. . .1 Barhocker, rot, a 20.-. Tel 
06106/ 1 66 87. ab 12 Uhr  
Platin-Kaffee -f Tafel-Service, 39tei- 
liq. VB DM 118 -, exkl. Lodenmantel 
Gr 42/44. rot, VB DM 680 -. Vltrinen- 
schrank. d -braun, alt, VB DM 280.-, 
orig Singer Gußgestell-fNäh- 
masch..VB 765-006181 7621 68 
Rolex Herren- u. Damen-Armband- 
uhr. neu. Imitat, zu verkaufen. 
Tel 06161 /25 10 75   
Propan-Gasherd, 4flammig. mit 
Backrohre, guter Zustand. 
Toi 06181 /25 10 75 
Büromöbel Exciusiv. Kirschbaum, 
3 Schranke, teilw. offen, b 75, h 200. t 
40. 1 Schreibtisch b 160. h 75,180.1 
Schreibtisch b 120. h 75,170.1 Eck- 
platte für Schreibtische, 1 Rollcontai- 
ner zu Schreibtisch. Klrschbaum- 
Nüchb.. neues Programm, Nachkauf 
mögl NP2350.-.6Mon. alt. wegen 
Umzug nur DM 1350 - Tel, 06023 / 
46 50 
Kleiner Jagtschrank, PC-286- kom- 
plett. Drucker. 4 Sommerreifen 190/ 
16. zu verk . Tel. 06104 7 79 75 87 
Durch Wohnungsauflösung haben 
wir div. Möbel gunstig abzugeben. 
Tel, 069/81 26 02 
Regenwassersammler m. Grob- u. 
Feinfiltertunkt. f. Regenwasserto./ 
Tank/Zist,7Teiche usw., m. Schön- 
tieitsf,. 50.-. ab 18 h o 06074745488 
Wohnungsauflösung (aller Art von 
Möbel), neuer Kühlschrank NP 600,-. 
für 300.-, Tel. 06108 / 6 85 24 
Verkaufe Umzugskartons. Stück 
DM 2.50, Tel, 06074 / 6 20 63 
Kinderzimmer. Kiefer: Ikea-Hoch- 
bett. 70.-. 2 Ikea-Regale, je 50.-. 
Schreibtisch. 40.-, Sprossenwand. 
60.-. Tischfußb.-Spiel, 30.-, Tel. 
06106/2 43 21 
Buderus-Ölbrenner, Typ BDE. 18 
KW. Bj, 1990. wg. Umstellung der 
Heizanlage für DM 600,- (NP 2500.-) 
zu verk. Tel. 06182/44 30  
Erfahrener Buchhalter sucht Arbeit, 
gerne in Kleinbetrieb. Zuschriften un- 
ier M 628 
Weine von 1973, Spätlese etc.. Pri- 
vat. Zuschriften unter M 627 

ALLES FÜRS KIND 
Peggy-Römersitz (Kinder-Autositz). 
für DM 20,- zu verk.. Tel. 06106 / 
2 35 88  
Hauck Sportwagen, lila mehrlach 
umbaubar. kompl. m. Sommer + Win- 
torfußsack (Lammfell) + Regenver- 
deck für DM 180.-. Tel. 06073 / 20 70 
Teutonia-Quatro-Kinderwagen, ro- 
tes Gestell, mod, Design (1 J.), wie 
neu. mit div.. Zubehör. NP 1400,-, VB 
OM 680,•. Zöllner Badewanne mit 
Gestell, neuw., DM 55.-. Laufstall 
Holz natur auf Rollen. NP 149,- VB 
DM 65.-. Flaschenwärmer, DM 10,-. 
Chicco Vaporisator, 6 Fi.. DM 25.-. 
div Babyspielsachen u. fi^arken- 
kleidung (Mini-Mexx, Galipette. Mim- 
man, Sanetta, Kanz etc.) Tel./Fax 
06074 /9 68 02  
Paidi Kinderbett, umbaubar. mit Zu- 
behör. Kissen. Säcke etc..DM 150.-. 
Kettler-Dreirad m. Schiebestange. 
DM 50,-. Pegasus Mädchenfahrrad. 
24". 3-Gang-Schaltung, DM 150.-, 
Tel. 069 / 84 60 50 ab 18 Uhr 

ANTtQUITATEN/SCHMUCK 
Altes Ölgemälde im Barock- 
Goldrahmen, Gebirgslandschaft. 
100 X 120 cm. Preis VB. Tel. 06106 / 
2 35 88  
Bauern-Kleiderschrank, Kiefer, ru- 
stikal. ca. 1880, H, 2 m. B. 1,40 m. T. 
0.60 m. DM2500.-, fi> 06074 /4 12 13 
Antike Singer Nähmaschine, Eisen- 
gestell. funktionsfähig. Jg. 1935 VB, 
Tel. 06073 7 8 71 03 

BEKLEIDUNG 
Damenkleidung, Gr. 38. modern, 
schick, sportlich, Markenware, sehr 
günstig abzugeben, Tel. 06106 7 
2 35 88 (Rodgau-Dudenhofen) 
Traumhaftes, bodenlanges, weißes 
Brautkleid Gr. 36738. auf Taille ge- 
schnitten, von Siö Dam. ärmellos, 
mit Reifrock u. Zubeh.. fJP 2100.-DM, 
VB 600.-DM. Tel. 06108 7 7 77 38 
(abl6.30Uhr)  
Brautkleid, Gr. 40. Langarm, ohne 
Rüschen. NP DM 1800.-, Preis VB. 
Tel. 069 7 8 00 27 62 

Damen-Oberbekleidung, gut erh . 
Gr. ca. 40. gr.. goldfarb. Sittichkäfig, 
günstigabzug.Tel 06106/7 1845 
1 Da.-Nerzmantel. Saga Demi-Buff. 
DM3000.- 1 Da -Persianer Jacke, 
grau mit gr. Fuchskragen. DM 300.- 
AllesGr 42744. sehr guter Zustand 
Tel 069 / 83 78 92 

COMPUTER-BÖRSE 
Atari Mega ST 2,2 MB RAM. 
Disketten-Laufwerk, Festplatte LA- 
COM-SCSi, 50 MB. Monitor s/w SM 
124. Anschluß von MF Ii-Tastatur 
mögl.. Software (original) Script-Text- 
verarbeitung, master-Base Daten- 
bankprogramm. Turt)oC2.0u.v.mj., 
Preis VB. 9 069 783 28 64 oder 
06151 /32 20 39 
Amiga 500, mit Zubehör. Monitor 
bunt, z, vk . Preis VB. Tel. 061047 
27 29 

FOTO/FILM/OPTIK 

HAUSHALTSGERÄTE 
Bügelmaschine, ca. 5 J.. gut erhal- 
len. Preis VHS. Tel, 069 / 84 73 46 
Bosch Kühi/Gefrierschrank. DM 
200.-. Bauknechl Waschmaschine 
DM 100.-.4-PlattenE-Herd DM 100.- 
Farbfernseher 40er Bild mit FB. DM 
100.-. Tel. 069/88 88 40 
80 I Stemens-Komfort-Nieder- 
druckboiler, 1 Jahr alt, für DM 400.- 
zu verk.. Tel. 06074 7 6 12 67  
Moulinex Friteuse, 2.2, Fabnkneu. 
DM 120,-. Tel. 06074 7 2 63 95 
Siemens Waschmaschine, Topla- 
der. 45 cm br., 2 J, alt, NP DM 1300.-. 
VP DM 650.-. Tel. 06104 / 6 22 93 

HIFI/IV/VIDEO/ELEKTRONIK 
Amiga 500 m. allem erdenkmi. Zu- 
beh, u. über 400 Disketten, Anruf 
lohnt! Orig. Post Mickey Mouse Te- 
lef.. DM 200,-. Femschr. SEL LO 
3000 m. Monitor, kompl. DM 350.-. 
Tel. 06071 7 3 24 92, FAX 3 42 48 
Powermixer-Kotec PMX-200 DL. 
100 W, neuw.. Ideal für Keyboard od. 
als Mikrofonanlage. NP DM 2400.-, 
VB DM 890,-. Tel. 06182 / 6 97 85 
Grundig Stereo TV. 63 cm, Kabel, 
Videotext. 2 J. alt. NP DM 1500.- 
VP DM 700.-. Tel. 06104 7 6 22 93 

HOBBY/FREIZEIT/SPORT 
Holland-Damenfahrrad, gut erhal- 
ten für DM 75." zu verk. Tel. 06182 / 
2 24 09 oder 06182/9 27 00 
„Rollerblade", Inlineskates, Gr. 44 
1 X gefahren, fast wie neu. NP DM 
250.-. VB DM 170.-. mit sehr guten 
Bremsen u. Rollen. 06103 / 6 20 66 

MÖBEUEINRICHTUNGEN 

Schiebetüren-Schränke, noch origi- 
nal verpackt. 2 m Breite. DM 450.-(NP 
DM 820.-). 1.50 m Breite DM 350,- 
(NP DM 600.-), 06021 / 6 16 55 
Hochwertige Wohnlandschaft, aus 
Platzrunden nach Umzug zu verkau- 
fen. Rundecke, ca 3 X 3m, inkl. Otto- 
mane, Sessel u. Hocker. DM 3000.- 
(NP 7500,-) 3 J. alt. Tel. 06104 / 
4 28 15  
Exkl. Ledercouch, braun. 2 x 2-Sit- 
zer. Kuschelecke, neuw., bester Zu- 
stand. preisgu abzugeben. 0 
06108/6 76 11 
3-Sitzer Couch. 2 Sessel * Hocker 
Microfaser 6 Mon. alt 1200.-DM. Tel. 
069/83 36 32 ab 19 00 Uhr  
Seniorenbett (franz. Liege), 
120 X 200 cm, Kopf-/Fußleil el. ver- 
stellbar. Tagesdecke. 2 J. all. NP 
3500 - VP 1200 -. 06104 / 6 22 93 

Nachtsichtgerät mit Infrarotschein- 
werfer, 2,3-fach. Sicht 80-150 m. 
funktioniert bei absoluter Dunkelheit. 
390 -, Gerat, 80-100 m Sicht. 290.-. 
Geral für beide Augen, 2-5-fach. sehr 
hohe Resllichlverstärkung 580,- 
Tel, 069 /88 51 57 von 8-19 Uhr 

Klaviere ab DM 100.- monatlich. 
Bei Kauf od. Finanzierung volle 
Mielanrechnung u. Lieferung frei, 
Pianohaus GuckelT. 069/81 38 12 
Gut erhaltenes Klavier günstig zu 
verk. Tel, 06104 7 7 45 48 

TIERMARKT 
Papagelen: Amazone und/oder 
Graupap, m. Cites. auf Wunsch m 
Kafigo, Voliörezuverk.. 
Tel. 06162 7 7 39 72 
Perserkater aus Liebhaberzucht, 
blau u, creme, geimpft. Papiere, Tel. 
06104 7 7 22 95 ab 16 Uhr 
Graupapagei, ca. 2 J . mit Gites-Be- 
scheinigung. gr. Käfig u. Zubehör. Für 
DM 1200.- zuVerkauTen. 
Tel. 06103 7 2 95 74 
Belohnung! Wer hat unsere liebe, 
rotblonde Mischlingshündin (Schä- 
ferhundgröße) m blau-gefleckter 
Zunge gefunden? Am 19. 9. 95 in OF 
entlaufen. Finder melden sich unter 
Tel, 06103 7 98 50 32 

ENTLAUFEN 
3 Monate alte, graue Katze, mit 
grau-weiß gefleck. Bauch, in der 
Nacht zum 27, 9. 95 in Heusen- 
stamm. Leipziger Ring entlaufen. 
Belohnung! 0 06104 7 57 03 

KAUFGESUCHE 

Polsterliege, 110 x 200 cm. umwan- 
delbar als .Sofa, mit gr Bettkasten. 
2 J. alt. NP DM 1000.-. für DM 250,-. 
Tel. 069 7 84 13 48abl8Uhr 
Küchenschrank, Esche-Nachblldg,. 
4 Lampen (Merano). Alibert. DM 
180.-. TeL 06104 /4 29 21   
Kindertisch, Bank. 2 Stühle, aus 
Holz. DM 60.-, div. Büromöbel, aus 
Metall. Stck. DM 30.-. Tel. 06074 / 
9 44 22  
Schwarze Polstergarnitur, Glas- 
lisch. schwarzer ausziehb. Eßtisch 
mli 4 Stühlen (fast neu). Regal 
schwarz u, Fitneß-Center zu verk.. 
Tel. 069 / 88 90 33 
Pclsterbett, 1.80 x 2.00 m. mit Bett- 
kasten. braun-meliert. VB 350.-. 
Tel. 06074 / 2 71 37  
Br. Wildieder-Eckcouch mit Sessel. 
VB DM 600,-. Wohnzimmertisch mit 
Platten. Eiche rustikal. Preis VB. 
Schlafzi.-Schrank. 5-türig. Jugendstil, 
weiß. Preis VB. 069 / 88 19 48. bis 18 
Uhru.ab19.00Uhr87 30 20. 
Kristallspiegel, 75 x 90 cm, mit Fa- 
cettenscfillff, Rahmen Eiche natur. 
DM 100.-. neuwenige Federkernma- 
tratze Schlaraffia, Lana Therm, 
100 X 200 cm. DM 150.-. Lattenrost, 
100 X 200 cm. Kopfteil verstellbar, 
DM 50.-, schwarze Anbauwand. 
280 cm. DM 180.-. Tel. 06106 7 
7 63 07 
Metallbett, 90 x 200 cm. neu, 
DM 70,-. Grammophon (ca. 1920) 
für DM 300.- zu verkaufen. Tel. 069 / 
8 06 72 16 tagsüber 
Franz. Bett, 180 x 200 cm. m. verst. 
Rost u. dazu pass. Lampen für DM 
200.-zuverk..Tel.06104 / 6 14 48 
Wegen Wohnungsauflösung gün- 
stig zu verk., Wohnzi.-Schr.. nuß- 
braun, B 180. T 60. H 130. f. OM 150.- 
, Küche, weiß. 190 lang. Eckregal + 
Unterschr., (NP DM 3500.-) für DM 
700.-Tel. 06071 7 7 27 65  
Schönes Jungmädchen^ZImmer, 
kompl. zu verk.. Preis DM 1000,-, Tel. 
06182/6 87 76  
Kleiderschrank, Küchenmöbel, 
Wohnzimmerre^lwand aus Haus- 
haltsauflösung Tür DM insges. 100- 
nur an Selbstabholer. Tel. 06182 / 
6 77 35 
Hochlehn-Couch, 2-sitzig. mit 2 
Sessel (hell Elche-Holzgestell), OM 
140,-, Tel. 069 7 85 31 75 

Wer verkauft mir grüne Tomaten, 
unreife aus dem Garten, die nicht 
mehr rot werden. 06182 7 2 24 09 Od, 
06182 7 9 27 00. 
Suche Modellbauartikel jegl. Art. 
auch angefangene RC-Modellbaukä- 
Sien od. Hobbyauflösungen, primär 
Schiffsmodellbau. S 069 / 89 59 39 
Photoapparate u. Zubehör, auch äl- 
tere Modelle. Marke egal, zu kaufen 
gesucht. Tel. 06103/8 54 16 
Suche gebrauchtes Rikscha-Fahr- 
rad mit Transportladefläche. 
Tel. 069 / 89 11 27  
Suche Matratze, 90 x 200, Härte- 
grad 2 oder 3 (darf nicht nachgeben) 
und nur in sehr gutem Zustand. Tel. 
069 /88 57 93 ab 19 Uhr 
Sammler sucht alte Uhren, Teddys, 
Puppen. Blechspielzeug und ALLES 
aus dem Setzkasten! 
Zahle Höchstpreise! & 06108 / 
6 94 10oder0172/6 31 95 47 
Orden, Ehrenzeichen, Urkunden, 
Helme. Säbel. Koppel, alte Bücher ü, 
deutsche Geschichte u.a. alte Milllär- 
sachen gesucht! s 06172 / 3 47 78 
Zahle mindestens OM 200.- für al- 
ten. zerlegbaren, mit Holzkeilen zu- 
sammengehaltenen Kleiderschrank; 
suche alle Kommode. 06174 /2 24 14 
Ansichtskarten (vor 1960), Bierkrü- 
ge u. gut erhaltenen Schreiblisch zu 
kaufen gesucht. Tel. 06074 / 3 11 06 
Privatsammler sucht alte Postkar- 
ten v. 1870-1930. Comics und Ro- 
manhefte der 50er760er Jahre, Zahle 
Spitzenpreise. Tel. 06247 7 13 55 
Privater Sammler kauft ihre 
Schallplatten aus den Bereichen; 
Rock 7 Pop 7 Jazz gegen bar an. 
Tel. 069 7 49 55 96 oder 
0172 7 5 68 48 93 
Krankenbetten gesucht. Möglichst 
höhenverstellbar, zerlegbar u. mit 
Rollen. Tel. 06104 7 7 17 04 od. 069 / 
8 06 32 66 

VERMISCHTES 
Das besondere Geschenk! 
Original Zeitung vom Tag der Geburt. 
Jubiläum, u.ä.. Sammler git)t ab. 
Tel, 08054 7 79 43 
Allelnunterhaiterfür alie Anlässe. 
Tel. 069 7 86 11 85 oder 89 34 25 
Karten für Tommy, 7.10. 95, 
15 Uhr. verbilligt abzugeben, Tel. 
09498 I 83 02  

Garten-Pflege-Service 
Rene Duttine. Tel. 06108 / 7 42 55 
Unterhaltungskünstler für Ihre 
private Feier, Tel. 06103 7 2 42 01 
Westernreiten! Wer hat Interesse 
am Unterricht in Urberach m. eige- 
nem Pferd? Tel. 06074 7 9 88 59 
Gastgeberin f. Designer-Schmuck- 
party gesucht. Es erwartet Sie ein 
hübsches Geschenk. Tel. 06074 7 
9 47 4914-18Uhr 
Ganzjahres-Camp.-Platz, im roman- 
tischen Sinntal, sehr schön angelegt, 
mit direktem Zugang zum Fluß, 2 
Wohnwagen m. Vorzelten, voll einge- 
richtet. SAT-Anlage, Gerätehülte. 
Biotop und vielentxtras. VB DM 
13 500,-.Tel.06661 77 18 51 

Achtung!! Suche dnngend Zeugen 
Unfall vom 13. 9. 95, OF-Bahnhof 
Bismarckstr Ecke Kaiserslr.. ca. 
19.10 Uhr, Silberner Mercedes wurde 
von einem Taxi an der Beifahrerseite 
t>eschadigl Bite melden Tel. 069 / 
64 87 69 15 AB 
Achtung! In welchen Setzkisten 
stehen Uberraschungseierflguren'' 
Hobbysammlerin kauft Figuren zu 
Höchstpreisen, Tel. 0610§ /6 94 10 
oder0172 / 6 81 95 47 
Garten In Rödermark evtl mit Was- 
seranschluß zu kaufen od zu pach- 
ten gesucht, Chiffre S 875 
Eine Friseuse möchte sich bitte mel- 
den. die gerne Hausbesuche in Mühl- 
heim machen wurde. Tel. 06108 / 
7 77 21 (abends) 
In welchem Keller, Dachboden 
oder Setzkasten schlummern noch 
Utierraschungseiertiguren? Sammle- 
rin kauft Hartplaslikfiguron und auch 
alles Spielzeug aus dem Ei. vor 1990. 
Tel. 06108/6 82 70 

BEKANNTSCHAFTEN 

VERMIETUNGEN 

11/2 Zl.Whg., OF, Küche. Bad. Bal- 
kon, ca, 45 m? Wfl,. ab 1.11. frei. DM 
630.-. 4 Uml,/Kt. Tel. 069 / 83 33 45 
Nachmieter gesucht! OF-Bieber- 
West, ruh. Lage, helle 
2V»-Zi..Whg., 63 m2. Balk . Warm- 
miele DM 1110.-. Tel, 069 / 89 82 32 
Nachmieter für 1 WZimmer-Woh- 
nung, 48 m?. Miele warm DM 820.- 
gesucht. Tel, 069 /87 15 22 ab 19 Uhr 
Möbl. DG-Whg., OF-Bieber. 2-ZKB. 
an Dame sofort zu vermieten. DM 
750.- + 50.- Uml., Kl.. Tel. 069 / 
89 29 22 (9-18 Uhr)  
Gr. 2'/^Zi.-Whg. Rodgau-Nieder- 
Roden, 80 m^. auf 2 Ebenen, Garten- 
u, Saunabenutzung. Etagen-HZ, in 4- 
FH. ruh., zentrale Lage (Bahnhof u. 

hopping). Miele DM 1~" 
Kl . Tel. 06106 7 7 61 41 

SOS! Suche Tanzparlnerin für Trai- 
ning im Tanz-Sport-ClutJ, Breiten- 
sportgruppe. Raum Offenbach. Bin 
59 Jahre und 1.69 m; Chiffre 5360. 
Er, 62 J , sucht Sie zwecks Freizeil- 
geslallung. Zuschr. unter Chiffre 
DR 17  
Witwe, 71 J . sucht nette Dame. NR, 
65 bis 75 J.. für Spaziergänge und 
Gespräche im Raum Dietzenbach. 
Zuschriften unter P 247 
Single-Stammtisch Offenbach 
sucht noch aktive 40-60Jährige +7- 
für gemeinsame Unternehmungen, 
Treff u. Planung jeden Freilag. Info 
unter Tel. 06074 7 39 22 ab 17 Uhr 
Biite melden! Wenn Ihnen neben Fa- 
milie. Haushall u. evtl. Job auch ab 
und zu die Decke auf den Kopf fällt 
und Sie Lust haben, auch mal ins Ki- 
no oder bummeln zu gehen oder 
auch nur auf ein Schwätzchen; Bin 45 
J./w., mag gute Filme, l^usicals und 
moderne Musik. Ich hoffe auf Ihre 
Zuschr. unter Chiffre D 253 
Hessin, 45/170/75. alleinerz.. Rau- 
cherin, sucht netten IHN zw. 42/46 für 
gemeins. Untemehm.. wie Kino, bum- 
meln. tanzen, essen gehen oder auch 
nur einfach zum Reden. Nette 
Zuschr. werden alle beantwortet un- 
ter Chiffre D 256 
Allelnst. 62*Jähriger Mann, gesch. 
sucht nette Frau, die ebenfalls allein 
ist Im Alter von 56-62 Jahre. Schöne 2 
Zi.-Whg. mit Balkon vorhanden. Aus- 
länderin angenehm. Chiffre 5368 
Eine Frau von A-Z. Von A wie ange- 
nehmes Äußeres, über G wie gefühl- 
voll. P wie phantasievoll bis hin zu Z 
wie zuverlässig. Das bin Ich, Monika 
40 J. und suche auf diesem Weg den 
passenden Partner. Slngle-Freizeit- 
Team.Tel.06122 7 94 11 62 
Charmante Französin. Mitte 40 J.. 
von seriösen Herrn ges., um die Spra- 
che zu verbessern aber auch Ge- 
meinsames zu untern., Chiffre E 669 
Freundeskreis Mühlhelm/Main. 
Nicht kommerziell. Nichtraucher, für 
Alleinstehende ab etwa 35 J., t^es. 
lanzfreudige Herrn sind aufgerufen. 
Geselliges Treffen jeden Donnerstag 
abend um 19 Uhr, Info; 06108 7 
7 77 21 ca. 18-20 Uhr 
Gibt es denn keine Frau mehr, die 
treu und ehriich sein kann? ER, 47 J. 
all. 180 cm gr. - Na. neugierig gewor- 
den? Zuschritten unter (jhiffre M 629 

Rödermark, lux.-3-ZW. BIk., EBK, kl. 
WE. gute. ruh. Lage. 90 m2,1350.- + 
NK/Kl., PKW-PI. 50.-. 069 / 84 35 28 
Obertshausen, 2-ZW, BIk., gl. 
Wohnl., m. PKW-PI.. DM 1100.- + Nk. 
-fKt„069 / 84 35 28  
OF. Nähe Finanzamt, renov. Altbau, 
3-Zimmer. Küche, Dusche. WC. zum 
01. Nov.'95 zu vemi. DM 700,- NK. 
-f Kaution DM 1500.-. Chiffre 5370. 
OF, 3-Zi.. Kü., Duschbad. Balk., Alt- 
bau. 75 m2.4. OG. ab 1.11. bzw. 
1.12.95.900.- + NK7Kt., direkt vom 
Vermieter. Tel. 069 7 84 14 55 
Von Privat: Dietzenbach, sehr helle 
3-ZKBB, 83 m2. hochw. EBK. neuw. 
Teppichbod.. SW-Balk.. Lift, Keller, 
gepfl. Wohnanlage. DM 1090.-+ Nk./ 
Kl.. PKW-Abstellplatz, DM 50.-, Tel. 
06103/7 17 82  
OF-StadtmItte, 2-Zi.-Dachgesch.- 
Whg., 3. OG, Allb. mit ausgebauten 
Schrägen, teilmöbl., neu renov., ab 
sofort. DM 860,- -♦■ Uml./Kaut.. 
Tel. 069 / 86 19 84 ab Montag 
2-ZW., Küche, Bad, EG. kompl. reno- 
viert. möbliert. Nähe Innenstadt, mtl. 
DM 1000.- ohne Uml. 069 / 87 18 24 
3-Zi.-Whg. vom Feinsten, ca. 
105 m2. in 2-FH. NB. Erstbez.. 
Garten. 2Terr., Parkett, exkl. Badm. 
Eckbadew., VB. von Priv. in Dietzen- 
bach/Steinberg. ruh. Waldrandlage, 
Tel. 06104 7 6 12 43  
Mühlheim, schöne 3-ZI.-DG-Whg., 
100 m2, Balk.. Holzdecken, ab 1. 11.. 
Miete DM 13G0,- -»■ NK u. 3 MM Kt.. 
Tel. 06108 7 7 58 57 
3-ZW. Dtetzenb., 78 m^. ab ' 
15. 11. 95 od. früher mögl.. DM980.- 
+ NK + 3MMKt..Tel. 0W74 7 2 91 36 
ab Donnerstag 20 Uhr. 
Von Privat in Dietzenbach ab 
1.12. 95.2-ZKB. 60 m2. Parkett, an 
alleinstehende Frau mittl. Alters zu 
verm.. DM 800.- -i- 200.- f. sämtl. Ne- 
benkost. + Kt.. Tel. 06074 7 2 64 50 
4-ZW, Balkon, in 3-FH.ca. 100 m2. 
Rodgau-Jügesheim, z. 1.11.95, Miete 
1 160,-. Garage. 90.-. Uml. 250.-. Tel. 
06106 7 1 34 59 

2-ZKB. in Dietzenb.. alter Orlskern. 
50 m2. Keller. Trockenboden. DM 
700.- warm. z. 1 11 . Tel. 06074 ' 
4 67 51 ab 20 Uhr 

2 Zimmer, möbliert. Kochecke. 
Duschbad. 45 m?, Munster. DM 650- 
•fNK. Tel, 06071 7 3 75 82  
Obertshausen-Hausen, 3-Zi.-Whg., 
ruhige Wohnlage, sehr gute Ausstat- 
tung, Zenlral-Hzg . gr Kellerraum. 
DM 1150.- + Uml,. von Privat zu ver- 
mieten. Tel. 06104 / 7 90 62 
Suche Nachmieter für 3-Zi.-Whg. in 
Dietzenbach, 77 m^. Bad. BIk.. Kalt- 
miete 1350.-. zum 1. 1 96. 
Tel. 06074 / 3 12 69 ab 18 Uhr. 
Nachmi^r für 2-Zi.-Whg., Bat>en- 
hausen. Äm2. Küche, Bad. Balkon. Shopping), Miete DM 1150 - pl Uml./ OM 800.- + NK, Tel 06073 / 6 47 81 

1 Zimmer, Souterain, Dieburg, Du- 
sche. an Wochenendheimfahrer, ab 
1.12., DM 400,- + NK. Zuschr. unter 
Dl 34 
Modern. Altbau, Nähe Stadtkran- 
kenhaus kl. 2-ZW. Kochnische. Du- 
sche. DM 400.- + DM 150.- Uml. u. 
Kt . Tel. 069/83 73 58 
Kompl. renovierte 2-Zi.-Altbau- 
wohng.. OF Nähe Sladlkranken- 
haus, Küche. Bad. Erdgeschoß, zu 
vermieten, Chiffre 5374 
Münster, NB 95,3-ZKB. DG. + 2 Ab- 
stellr. 100 m2. EBK, Fliesen. Parkett. 
Holzd., ab 1,11,1995, DM 1200 - + 
Nk.+ Kl..Tel. 06071 / 6 25 11 
Eppertshausen, 3V^*ZKB. 96 m2, m 
Balkon. In ruhiger Lage (Waldnähe) 
von Privat zu vermieten. DM 1250,- + 
NK/Kl. Tel. 06071 / 3 36 36 
1-ZKB.42m2. ElnliegerEGinEFH. 
grüne Sladlrandlage OF-Waldheim, 
nur an NR-Dame mit psycholog./pä- 
dagog. Grundkenntnissen, keine 
Haustiere. Tel. 06108 / 8 13 58 
Mühlheim, 3-4-Zi.-Whg., 100 m^ mit 
gr. Terr., 1. OG, von Privat zu vermie- 
ten. Tel, 06108/7 27 44 
NBat>enhausen, 3V^-ZKBB, 120 
m2sof. frei, DM 1100,- Uml./Kt., 
Tel. 06073 7 6 49 17  
Babenhausen, OT, 3V^-ZKBB, 120 
m2, sof. frei, DM 1100.- + Nk./Kaul.. 
Tel. 06073/6 49 17 
OF, 2-ZKB8,55 m2. sof. frei. DM ' 
850.- Nk./Kaut.. Tel. 06073 /6 49 17 
Nachmieter gesucht, ab sof,. Seli- 
genstadt, 3-ZKB. 85 m2,4-FH. DM 
1350.- + Nk./Kt., inkl. Stellpl.. G-WC. 
Terr.. Waschkü., Kellerraum 28 m2. 
Tel. 06055 / 8 45 32 
Nachmieter für grolle, helle S-Zi.- 
Whg., 122 m2. OF-Buchhugel. Balko- 
ne. ca. 1700.- + NK, ab 1. 1. 96 frei. 
Tel. 069 / 85 55 19. abends 
Rödermark, zum 1.11. 95:2-Zi.- 
DG-Whg., 78 m^, mit Garage zu 
verm., Miete DM 950,- -t- Uml^Kt., 
Tel. 06074/9 65 81 
Von Privat: Mod. 3-ZI.-Whg., Süd- 
balk., großzüg. geschnitten, 77 m2. 
Part., PKW-Abstellpl.. Kabel, ruhige 
Lage, in Rodgau-Hainhausen. DM 

Heusenstamm-Rembrücken, 
3V2-ZW, 87 m2.1. OG. gr. S-BIk.. kein 
HH, gepfl. Wohnanlage, großer Ge- 
meinschaftsgarten. ideal für Familie 
mit Kind, PKW-PI, DM 1250,- + NK/ 
Kl Tel. 069/86 13 72  
Nachmieter zum 1.12.95 gesucht f. 
ruhige 3-Zi,-Whg.. 86 m2. Dl.-Stein- 
berg, Waldrandlage, gr. Wohn-/Eß- 
zimmert>erelch (32 m2), gr.. Balk., 
Stellpl.. DM 1365.- + NK/KT. 
Tel. 06074 / 4 65 67 (Anrufbeanl.) 
Dieburg-Münster, 2-ZKB. 70 m2. 
Terr.. Garlenanteil. Kat>el-TV. 
Wasch-ZTrockenraum. Keller. TG. 
Neub. 95, von Privat, DM 980.- Nk., 
TG. Kaut., ab 1 - 11. zu vermieten, 
Tel, 06071 7 3 22 73 
Zentrum Dieburg, I-Zi.-Whg . 50m2. 
EBK. sof. frei, DM 830,- warm. 
Tel. 06142 7 3 35 55  
Von Privat In Dietzenbach zum 
1. 11. 95.2-Zi,-Whg., 70 m2. gr. Kü.. 
gr. Diele. Bad. Gä -WC. gr. Balkon im 

G. in einem gepfl. 5-FH zu verm.. 

1150.- + Uml. + Kt.. 06101 74 42 47 
Heusenstamm, ab 1. 11. 95.3-Zi.- 
Whg.. Gä.-WC, 116 m2. Terrasse, kl. 
Garten, DM 1650,- -i- Uml. + Garage + 
Kaulion. Tel. 06104 / 6 26 87 
4-Zi.-Whg. In Stefnberg, 100 mzwfl., 
nicht alltäglich, kleines Haus, für DM 
1600,- + KIK/K(.. Tel.: 06074 /2 59 41 
oder 3 32 52 
Möbl. 2-ZI.-Whg.. OF-Bürgel, 60 
Soul., sof. zu verm.. DM 995.- 
■t-NK/Kt , Tel. 069 / 89 12 51  
Von Privat In OF-Bieber, junpes 
Paar als Nachmieter für gemütliche 
3-ZI.-Whg., Bad, Balkon, 63 m?, Öl- 
ZH, ab sof. zu verm., Kaltmiete DM 
980," + NK, Tel. 07443 / 86 13 
DIetzenbach-Stelnberg, 2-ZI.- 
Sout.-Whg., 54 m2, in 3-Fam.-Haus, 
abl. 11.,DM700.-zzgl.NK + Kt., 
Tel. 06074 / 3 23 02 
3-ZI.-Whg., KQ., Bad, In Dletzen- 
bach an ruh. deutsches Ehepaar 
mittl. Alters zu verm., 06074 / 2 61 04 
OF Innenstadt, 1 Vi ZKB, 44 m^, 
kompl. neu renov., ab sof. von Priv. 
zu verm., MM920.-+ IBO.-NK + Kt, 
Tel. 06145 / 5 21 48 
Gr.-ZImmern, 2-Zi-DG-Wohn.. sehr 
schön, ab 1.11., 60 m^, ruh. Lage, DM 
850,- NK 4- KT, Tel. 06071 / 7 24 39 
Suche Nachmieter für 1 -Zi.-Woh- 
nung in Gr.-Zimmem, PKW-Stellpl., 
Keller, Kabel, NB, 43m2z. 1. 12 95 
oder auch früher, Kaltmiete DM 940 -, 
Tel. 06071 / 7 27 65 
Balienhausen OT, 2 Zi., gr. Wohn- 
kü., Bad, Einbauschr. i. Flur, BIk., 100 
m2, DM 800,- NK + KT, Tel. 06073 / 
6 18 22 
OF, ab Nov., 3-Zi.-DG-Whg.. Küche, 
Bad, 55 m2 n. san., AB, o. Balkon, 
950.-, -f NK/KT, T. 069 / 5 97 06 62 
Mainhausen/Malnfllngen, freiste- 
hendes EFH, 130 m2 Wfl., 600 m^ 
Grundstück mit Halle zur gewerbl. 
Nutzung, 90 m^, geeignet als Ing.-Bü- 
ro od. Verkaufsraum, neu ausge- 
baut,DM 3200,-mtl. Tel. 06182/ 
23064 
Nachmletar für 3-Zi.-DG.-Whg., 
Mainflingen, ca. 70 m'. DM 850.-/kalt 

Nk. Kt., Tel. 06182 / 2 67 74 
1-ZI., Kü., Bad, 36 m^, in Nleder-Ro- 
den, sofort frei, DM 600,-/wann, Tel. 
06106 / 7 64 51  
EiltI OIwrtshauten, sctiöne 2-ZW, 
renov., gr. Dach-Terr., Kamin, /Ab- 
stand f. EBK, PKW-Platz, DM 1300,-1- 
NK., ab sofort, Tel. 06104 / 4 95 17 
lnBabanhauMn;4-Zi.-Whg., 108 
m^, mit l.oggia, Terr., sofort zu verm., 
keine Angaben von Tel.-Nr., Ihre 
Adresse angeben unter Chiffre D 254 

MIETGESUCHE 
Zuveri. Mieter sucht ki. Werkstatt 
zum restaurieren v. Möbeln. Tel. 
06106/ 1 70 43  
2 bis 3-FH in Dietzenbach od. Heu- 
senstamm zu mieten od. kaufen ge- 
sucht. 06074 / 4 28 81 od. 2 55 56 
Obertsh.-Hausen, junges, nettes 
Pärchen mit festem Einkommen, 
freundlich, sehr seriös, sucht 3-ZI.- 
Whg. In Hausen, bis DM 1000,- (von 
privat). Tel. 069 / 8 06 32 66 oder 
06104/7 59 59  
Suche 3-ZW. in Offenbach, langfri- 
stiger Mietvertrag erwünscht, bis DM 
1000.- warm. Tel. 069 7 82 53 55 

Grundstücke-Angebote 
1860 m2 Bauerwartungsland, 
Traumlage Alzenau OT. zu verkaufen 
pro m2 215.-. Chiffre E 660 

Häuser-Angebote 
Hanau-Steinheim. BAB + S-Bahn 
5-Minuten. 210 m2 Wfl.. (350 m2 Nfl.). 
Öl-Zentralheizung, von Privat. 
DM 550 000,-. Tel. 06645 / 83 10 
Sehr gepfl. 2-Fam.-Hau8 v. Priv. i. 
Münster. Bj, 65, 634 m2 Grd.. 170 
m2Wfl.. ruh.+zentr. Lage, VHB 
589 000,-, Zuschriften bitte unter 
Di 35 
Dieburg, EFH für die große Familie 
mit gemütl, Hof und viel Grtin. 160 
m^Wfl.. 30 m2 Netjengebäude. 184 
m^Grundst.. in ruhiger Innenstadtlage 
von Privat für DM 470 (XX).- zu ver- 
kaufen. Zuschr. Di 391 

Häuser-Gesuclie 

ETW •Angebote^ 
1-ZKB mit Balk.. TG-Slellpl u Kelle* 
ca 56 m2 in Babenhausen, kompi 
möbliert von Privat zu verkaufen 
DM 149 000.-. Tel- 06154 / 5 29 20 
Dieburg TOP-LAGE! Privater Bau-^ 
herr erstellt exkl, DHH mil 3 altra^v 
ven ETWs. je 3'^-ZKBB. G-WC Ab- 
stellr . Ankleide bzw Galerie, ideal 
aufgeteilt auf versetzten Ebenen Ff». 
tigstellung Ende 96. Preise inki i Ga- 
ragen + 1 Stellplatz: EG 97.5 m' 
489 000.-. OG 91.5 m2,469 000 • 
DG 88 m?. 459 (X>3.- oder komplett 
für DM 1 400 000.-. nähere imforma- 
lionen. 06071 /13 13ab 17UhrAB 
Jügesheim, 4^/6ZI.-Mals.-ETW. m2,1. OG. Bj. 89. EBK. Balkon, 2 Ba- 
der, kl. Wohneinheit, ruhige ..age DM 
469 000.-, Tel. 06102 / 3 37 95 
Babenhausen. 1. OG. 4-Zi -Whg 
Kü.. Bad. Gäste-WC. 105m^ absot 
frei. DM 230 000,-. Tel. 06073 
6 44 37 
2-ZW, in ruh. Lage von Mühlheim. 
52 m2. mit Balk. u. Keller, neu 
renoviert, sof. frei, KP DM 168 000 • 
+ Garage 16 000.-. 06071 / 3 59 91 
Von Privat: 2-ZI.-ETW zu veritaufen 
Offenbach. 40 m2. Flur. Küche, Bad. 
sep. WC. neu renoviert, neue Gashei- 
zung. vermietet. DM 160 000.- Tel 
069 / 84 60 01 
Bat>enhausen, grofBz. 1-r'2ZW 54 
m2, Tageslichlbad. BIk.. Hallenbad i 
Haus. Ind. TG-Platz. ohne Makler 
DM 130 000.-.. Tel. 06073 / 23 76 

Miete DM 1010.-150.-Uml.-f 3 MM 
Kt .Tel. 06074 7 2 56 37 0.2 86 48 

Dietzenbach-Hexenberg, suche 
dringend Nachmieter z. 1.12. für 
3-ZW auf 2 Ebenen, 85 m2. z, Z. Mie- 
te DM 1200.-. kalt. Tel. 06074 7 
4 67 39.17-20 Uhr 
Suche Nachmieter für 1 V^^ZW, 60 
m2 Seligenstadt, NB, Bad mit Du.7 
Wanne. EBK, Kellerraum, Pkw- 
Slellpl.. Balk.. DM 860.- kalt •>- Nk. 
Kl., Tel. 06182 7 2 97 13 
Dietzenb.-Steinb., schöne 2-ZW, ca. 
60 m2. Tageslichtbad i. EG inkl. TG- 
Platz, kl. WE. DM 1100.- + Kl., von 
Privat. Tel, 06074 7 3 21 65 
DIetzenbach-Steinb., schöne 3-ZW 
im 1. OG: kl. WE; ca. 90 m2. inkl. Kü- 
che. von Privat. DM 1400.- + NK -f 
TG, Tel. 06074 7 3 21 65  
Babenhausen, Erstt>ezug: 90 m^. 
3-ZKBB. Garage. MM DM 1300.- + 
NK.Tel. 06073/6 16 49  
Miltenberg, ca. 65 km von FFM, 3 
Zi.-DG.-Whg., 80 m2. mil schöner 
Dachlerrasse, offene Wohnküche, 
Kellerraum und KFZ-Stellplatz. Wald- 
randl., kl. WE.. zu verm. (Kaufmögl.) 
Tel. 06108/6 89 55 ab 18 Uhr. 
Von Privat, 2 x 3-ZKB, In Offenbach 
zu vermieten. 1 x 3ZI.-DG-Whg., DM 
1100.- kalt, ab sofort. 1 x 3-ZKB. EG. 
DM 1200.- kalt, ab 01.11,95. in einem 
3-FH. komplett neu saniert, Tel. 069 / 
84 25 31 oder 0171 / 3 49 39 45. 
OF-Bieber, 3-ZKB, ca. 70 m2, ruhige 
Lage. DM 1000,• + NK/KT zum 
15. 10.zuverm..Tel.069/89 17 19 
Mühlheim, 3-ZW, Kü.. Bad, Kabel 
TV. in 6-FH. MM 730.- + NK/Kt. sof, 
zu verm., Zuschr. unter Chiffre E 676 

Seligenstadt- Wohnen mit Ambierv 
te in gepfl. Anwesen, Bj. 93. exkl 2- 
Zi.-Galerie-Whg. mit 2 Sonnen-Bai- 
konen. Kü/Bad, 96 m2, zu verk oder 
verm. Kaufprs.DM 415 000.- ■» Tief- 
garage oder Mielprs, DM 1500 • inkl 
Tg, + U/Kt. ab sof. bezugsfertig. Von 
Privat Tel. 06074/ 12 72 
Von Privat In Langen, 1-ZI.-ETW. 
31 m2, mit Balk.. Kü,. Bad, sep gar- 
derobenraum, Keller u. Parkpi, Nahe 
Bahnhf., DM 105 000,-. Tel. 06108 
7 53 58 
Wohnen auf 3 Ebenen, von Privat, 
Rodgau/Nieder-Roden, 4-Zi.-Mais • 
Whg,. 124 m?, EG, Balkon, Terr, 
Garten. EBK. 2 Bäder. 2 WC. Garage 
sep. Eingang. DM 335 000.-. 
Tel. 06106 7 7 24 55 
Heusenstamm, HH. 2.5-Zi.-ETW 
Parkett, einger. Bad. SW-Loggia, TG- 
Platz. 70 m2. KP DM 259 000.-. 
Tel. 06104 7 6 57 28 
Von Privat! A-ZI.-ETW, 110 m', frei. 
OF, Mainpark, viele Extras, inkl Parv- 
box. nur DM 340 000.-, Tel. 069 
89 86 18 
Von Privat! 2-Zi.-ETW, 60 m^, frei, 
OF, Andrestr.. viele Extras, nur 
DM 158 000.-. Tel. 069/89 86 18 
Rodgau/Nieder-Roden, von Privat, 
renoviert u. ab sofort frei, altrakt 
2-Zi.-Whg,. 72 m2. EBK. m. Garten u 
Garage, in kl. WE, DM 269 000 -, Tel 
061067751 90 
Super Gelegenheit!!! 3-ZI.-ETW 
(Dietzenb.. Talslr. 37). kein HH 7"^nv. 
Loggia. Abstellkammer. Keller, TG- 
Platz; EBK. Sehr gepfl., schöne 
Wohnantage m. viel Gras u. Bäumen 
u. KInderspielpl.. Sladtpark. Wald. 
Kl,-Tagesstälte. Walldortschule Eir- 
kaufszentren. alle zu Fuß schnell er 
reichbar. Frei ab sofort. Alles Inkl nur 
DM 229 000.- Keine Maklergebuhr 
Anrufen für Besichtigung unter 
Tel. 06074 / 4 17 18 
3-ZI.-ETW, 75 m2 Dietzenbach Drei- 
elchslr.. EBK. Echtholzpart<ei1,2 Ba - 
kone. PKW-Stellplatz, gepflegte 
Wohnanlage, kein HH. DM 230 000 *. 
Tel, 06074 / 2 94 95 O 
Miltenberg, ca. 65 km von FFM. 3 
Zi.-DG.-Whg., 80 m^. mit schöner 
Dachterrasse, offene Wohnküche 
Kellerraum und KFZ-Stellplatz, WakJ- 
randlage. kl. WE.. Tel. 06108 • 
6 89 55 ab 18 Uhr.  
Heusenstamm, 2-Zi.-ETW, 64 
sep. WC. Balk., 3. (oberste) Etage. i2 
WE, frei, von Privat zu verk.. DM 
210 000.-, Tel. 06104 7 6 22 93 

GARAGEN 
Suche Garage, OF-Biet)er-Wes' Tet 
069/89 72 44 ab 19 Uhr 
Garage in Dletzenbach/Stelnberg 
od. Umgebung zu kaufen gesucht. 
Tel. 06074 / 2 66 56 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

AUDI 
Audi 200 Oualtro 20 V. Mod. 90.5- 
Gang, silbermet.. Velours. Klimaauto- 
matik, Color, Sitzhzg., 4 x eFH. el 
Spiegel. Bordcomp,, ABS. Kat, Arm- 
lehne. Holzausstatt.. Scheibenanterr 
ne, Servo. ZV. ALU. NL. 2. Hd., 127 
Ikm, t^heizte Waschdüsen u. Tür- 
schlösser. Sperrdiffentiai. VB DM 
19 500,-, Tel. 06106 7 77 14 22 

AUSTIN ROVER 

Junges Ehepaar sucht In Langen, 
mögl in zenir Lage 1 -FH evtl. mit 
ELW od. Anbau (keine Bedingung) zu 
kaufen. Nur von Privat. Chiffre LA 14 
3-Fain.-Haus In Offenbach oder 
Ki«ls OF «suchL Zuschriften bitte 
unter: Chiffre P 167  
Suche I-Fam.-Kaut mit kleinem 
Garten, Tel. 061061 70 43 
1 od. 2-FH auch auf Rentenbasis Im 
Raum Hanau-Seligenstadt. Tel. 
06181 /6 03 79 

Austin Metro Surf. Bj. 3/B7.95 OW 
km, 45 PS, rot, TUV 3/97,1800.-DM 
VB Tel. 06108 / 7 34 29 

BMW 1 
BMW 3181, Autom., EZ 4/92,113 
83 kW, N-Benzin, I. Hd., 53 OOOkm^^ 
unfallfrei, NR, diamantschwarz-m« ■ 
ABS,ZV, Nebel, Klima. Radio/Sava- 
ria. Durchlade, Grünkeil AußenieniP Fußm., Spiegel boh.,diebstahls.. 
Cassettenh., scheckheflgepfl. "6"* 
Zustand. NP 50 000.- für 27 800^ 
06104 / 4 51 45 0,06109 / 6 61 05 

BMW 
gMW 3181, touring, EZ 3/92.67 Ikm. ■nj AU 1 ^7. diamantsw,-met.. SSD, 
flC scheckheflgepfl.. GaWa, DM 20 eoo-. Tel. 06104/7 51 91 ab 19h 

Mlchelln-Relfen.4 X 175/70 R 13 82 
T, auf Felge 5' ? J, 4-Loch. 6 mm. 
DM 400.-, Tel. 06103/31 11 60 
Winterreifen auf Felgen, und Dach- 
träger für Passat-Kombi mit Dachre- 
lingges.,Tel. 06103 / 7 48 06 

FIAT STELLENANGEBOTE 

Panda Elegance 750. EZ 9/1992. 
TUV ASU neu. 15 TKM, Falldach. VB 
:5C0.-. Tel. 069 / 8 00 36 74 ab 19 h 

C 
FORD 

Pord Fiesta 1.1 i, EZ 10/90,80 000 
yn, TU u. AU bis 7/97. G-Kat.. neue 
inspekl ■♦•2 neue Reifen. DM7300.-. 
#06074 / 2 42 44 
Scorpio GL, 2.0. EZ 7/85. silber-mel. 
sehrgepfL Garagenwagen, ABS. 
GLSu. 2v. Wi.-Reifen. 97 000 km. 
TU 12/96. Tel. 06103 / 92 99 89 

Haushaltshilfe, lägl. ca. 3 Std., 
DM 600.- mtl. in Offenbach gesucht, 
Tel. 069 / 85 11 47  
Zuverlftssig Haushaitshifle, 5-6 
Std./Woche (Putzen/Bügeln) in HU- 
Steinheim ges, Tel. 06181 / 66 30 84 
Suche zuveri. deutschsprachig 
Pulzhilfe, Imal wöchenll. ca. 4 std.. 
Tel 06104/6 38 46  
Zuveri. Putzfrau für 3 Stunden wö- 
chentl. in R,-Dudenhofen gesucht, 
Tel. 06106/2 13 98 

STELLENGESUCHE 
Ford Scorpio 2,0i GL, EZ 6/91. TÜV/ Innenausbau-Profi, fit In tapez., 
ASU6/96.ger. Kal.88Kw. 120PS. 1, "   _ 
Hand. 87 tRM. Gar. Wagen. Servo. 
KliiTid. SD, Alufelg., Slereorad.. Win- 
terpak,. Alarmanl.. Tempomat. verbr. 
Comp.. 5checkh. gepfl,. Brems./ 
Kuppl neu, DM 16 500,- VB, 
Tel,06102/5 23 08 

MERCEDES 
200 D, EZ 8/80. TU 7/97. nur ca. 
138 000 km, guter Zustand, 
VB2800.-Tel,06074/9 65 40 
DB200(124). Bj.'86, silber-mel.. 105 
PS/77 KW, G-Kat.. Servo. ZV. R/C, 
eSD. WD-Glas, Alarm, GaWa. 
scheckheft-gepfl.. 1. Hd., 98 TKM, 
TUV'97. DM 14 000.-. 069 / 86 28 87 
Mercedes 190 E, 1/90. Kat.. 55 000 
Km. rauchsilber-met.. Klima. Color, 
ZV.5-Gang. Radio, A-Temp-Anz,, 
Scheckheft, unfallfrei, TÜ 97. NR. 
Top-Zust. + 1 Satz Wi.-Reifen, kompl. 
neu, 21 500.- 06073 / 42 55. ab 18h 

NISSAN 
Nissan Cherry, 1.3 Gl. Bj. 85.2. Hd. 
TUV 8/96.98 000 km. 1 -A Zust.. kein 
Rost. RC mit Pioneer-Boxen, VB 
2000,-DM. Tel. 06182 / 6 77 35 

OPEL 
Opel Kadett 1,6 Kombi, schwarz- 
met., 40 000 km, Servo, ZV, Glas-SD, 
gepll Zust., TÜ/AU neu, Bj. 10/90, VB 
DM 13 900 -0 06104/1863 
0p«l Corsa „Steffi Spezial", 9/88, 
U-Kal. 77 900 km, 33 kW, scheck- 

iKflgepll., techn. u. optisch la, alles 
weiß, liefer, Alu 14", WR, LLR, SD, 
RCu.v. Extras, VB DM 7500,-, 
Tel. 06074/9 53 86  
61 Opel Corsa B Swing Halbjahres- 
wag. in verschied. Farben, wenig km, 
mit Zubehör, DM 14 440,-. Die Auto- 
ga. age 06182 /2 18 89 o. 2 83 50 

PEUGEOT 
Wer kauft mich? 205 Green. EZ 1/ 
92.30 000 km, TÜ + AU 2/97,44 kW, 
G-Kat, 1. Hand, NR, Glas SD, ZV, 
WSV, eFH, VB DM 11 500,-, evtl. WR 
auf Felgen, Tel. 06108 / 7 73 00 

SUZUKI 
Gelegenheit von Privat, Zweltwa- 
9än, Suzuki Vitara JLX, geschl, PKW. 
schwarz-met., Bj. 91, TU 11/96, km 
50 000, verbr. Kotflügel, Breilreifen. 
Rammschutzbügel. Kai, RC. alle Ex- 
Iras, VB DM 19 800,-, 069 / 89 41 28 
Suzuki SJ 413, Samurai De Luxe, 
Sonderlackierung, Softlop. Bikinitop, ^al., Bj, 89, TÜ 9^97,60 PS. RC. Co- 
'or. Rammschulzbügel. AHK, Top Zu- 
stand. DM 9900.-. 06108 / 6 82 70 

VW 

VW-Golf CL, 90 PS. autom.. 4-tür., SD, yel.-Lack. anthrazit, RCR, Kat, 
IIJV4/97. EZ 3/88. 75 000 km. 
scheckheflgepfl.. Gar.-Zweitwagen. !^u bereift, Zusatzfeig.. Preis Vb. 
M 06182/2 13 59 

MOTORRÄDER 
Roller piaggio, neu. 10 km., Bj. 95 49 ccm, Typ C 01, blau. VB DM 
4 000Tel.06074/2 53 31 

Campinglalirzeuge 
Reisemobile: Weinsberg 

Wohnwagen: Cristall 
Mobllhelme; FREWO 

VBrmietung-Verkauf-Service 
® 06182 / 58 40, Fax: 6 55 01 gew. 

Rlveraiai Alkoven-Wohnmobll 
EZ 4/93, 59KW/80PS, 2500 
60 Ikm, 5 Schafplätze, Markie- 

3-er Fahn-adträger, RC, Top- 
fst., NP 51 000,- VK 29 900,-, Tel. 
'^73 / 48 48 
Jlvera461 Alkoven-Wohnmobil 

EZ 5/94,59KW/80PS, 2500 
40 Ikm, 6 Schalplätze, Markle- 

3-er Fahrradträger, RC, Top- 
^st.,NP61 400,-VK41 900,-, Tel. «073 / 48 48 

c ZUBEHÖR 
jAllwetterrelfen Continental Su- 
wContact, 185/70 R 14.30 000 •^fn, Preis VB. Tel. 06074 / 9 53 86 

Tepp.-Verl,, fliesen, Parkett. Rigips. 
Sanitär. Elektro, Holz (auch HoTz- 
hausbau). Dämmung, etc., sucht neu- 
es Aufgabengebiet. S 069 / 88 08 45 
Suche dringend Stelle als Allenpfle- 
gerin. in Ottenbach (ohne Ausbil- 
dung), vorm., Tel. 069 / 82 36 18 94 
FeIntAschnerin sucht Stepparbel- 
ten in Heimarbeit. Tel. 06105 / 
27 74 00  
Suche nebenberuflich Gartenpfle- 
ge fB 06104/49 03 54 
Junger Mann sucht nebenberuflich 
Renovierungsarbeiten, fi 06104 / 
 49 03 54   
Ich und event. weitere Mitarbeiter 
suchen neues Arbeitsgebiet, z. B. 
Sortieren, Kommisslonieren, LKW 
Be- und Entladung, Tel. 06103 / 
2 99 22 
Mutter mit 6-monatigem Kind sucht 
Beschäftigung als Kinderbetreuerln. 
AuskunttTel.06052/25 49 

GESCHÄFTLICHES 

Opel Kadett Caravan 1.6,55 kVif. EZ 
4.'B7,97.500km, GaWa., weiß, Kat., 
Scniebedach, 1. Hd., Tü 2/96, VB: 

6 700,06104 / 7 27 49 ab 15 Uhr 

2 PANEELE und f 
• PROFILBRETTER « 
• für modernes u. natürliches # 
9 Wohnen. Wir sind einer der # 
• gröfBten Anbieter In Hessen mil # 
9 über 1200 Sorten Auswahl 0 
• ab DM/ mi 8,95 I # 
• Lassen Sie sich von uns # 
• fachgerecht beraten. # 
• HOULAND BECKER • 
2 Obertshausen, an der B 448, ^ 
• Telefon 06104 / 9 50 40 • 

Kaufe bar: Alte Gemälde, Rahmen, 
ganze Nachlässe. 06102/3 72 69 gw. 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit VoHgaranlie, z.B. AEG ab 98.-, 
Miele ab 110.-. i<ühlschränke/E-Her- 
de ab 50.- usw.. Lieferung frei Haus 
fi 069 /38 71 57. Fa. WMZ Ffm. 

PARKETT- UND ' 
LAMINATBÖDEN 

hygienisch u. pflegeleichtlll 
Wir sind einer der größten Anbieter 
in Hessen mit über 400 Sorten Aus- 
wahl ab DM/ m2 24.751 Lassen Sie 
sich von uns fachgerecht beraten. 

HOL^LANID BECKER 
Obertshausen, an der B 448, 

Telefon 06104 / 9 50 40 
Kaufe laufend Waschma., Kühlschr. 
E-Herde, Trockner usw., auch defek- 
te, hole sof. ab. 069/387157, Fa.WMZ 
An- u. Verkauf v. Antik- u. Ge- 
brauchtmöbeln, Entrümpl., Haus- 
haltsauflös., 069 / 46 78 25 gew. 

W Polo, Kat, Radio, blaumet., 1,3 
154 PS, TÜV 2/97,193 000 km, Bj. 
86,2.Hd., VB 2100.- DM, Tel. 06182 / 
6 64 94 

Manuelle KQchenm. "Minna" für Ge- 
müseküche, zum Raspeln, Schnit- 
zeln, Schreiben schneiden, usw. NP 
DM 165 für 35,-. Tel. 069/81 93 83 
3 Schriftschablonen, versch. Grö- 
ßen, DIN-Normschrift, NP 90,- f, 20,-. 
Tel. 069 / 81 93 83  
Bügelbrett, DM 10 -, Einmachgläser, 
je St. 0,50, div. DIN A 4-Ordner, je 1 .- 
bis 1,50/Stück, Tel. 06162/39 66 
2 Läufer, hellgrau-mel., fast neu, je 
DM 15.-, Schaumstoff, 2.10 x 148 m, 
12 cm dick, DM 50.- Tel. 06162 / 
39 66  
2 Fahrräder ohne Radecken, je DM 
20.-, 1 Kinderfahrrad m. Stützräder 
DM 50.-, 1 Tummy Trimmer, DM 8.-, 
Tel. 06162/39 66 
Badezimmer!, Barblepuppen 20.-, 
Puppenbett 15.-, Schneeanzug, Gr. 
116,15.-; Gore-Tex-Schuhe v. Romi- 
ka, Gr. 34, DM 20.-; 06074 / 2 46 62 
Kinderschaukel (Plastik), DM 10 -, 
Tel. 06108/7 52 86  
Winterjacken, Gr. 38 (Jeans u. Le- 
der), je DM 25,-, Hasenstall (Holz), 80 
cm br., 90 cm tief, DM 10.-, Tel. 
06108/7 52 86  
Aiu-Drelbelnilege, 185 x 60, Kopfteil 
verstellbar, 5 cm starke Schaumstof- 
fauflage, schönes Muster, wenig ge- 
nutzt, DM 20,-, Tel. 069/84 49 80 
Wab-Velours-Teppich, rot mit Ka- 
sak-Muster, 200 x 140, Polyester, 
DM 20,-, Tel. 069 / 84 49 80 

Neue Baby-Fellhandtchuhe, NP 
39.- für 15,- großes Plüschtier, Maus, 
9,-, Kinderstoffe je 5,-, Tel. 06071 / 
4 32 91 
Verkaufe Wohnzlmmer-Schrank, 
Nußbaum • Hochglanz, 3 m breit (Mit- 
te Glasteil), einwandfreier Zustand. 
Preis DM 50.-, 06182/2 16 96 
4 WR auf Felgen für Suzuki Vitara, 
pro Rad DM 50,-, zu verkaufen. Tel. 
069 / 87 27 43  
Neue dunkelbl. KonfIrm.-KombI, f 
Mädch., Gr. 176. Rock m. pass. We- 
ste zus. 50,- (auch f. an. leierl. Anläs- 
se), Tel. 06181 / 5 30 19 ab 19 Uhr 
Neues Paar orig. US-Arme«-Sprln- 
gerstlefel, beige/hellbr., Wildl., 
sandf., aus Golfkrieg, Gr, 11 Vs (44) 
ungelr, 50,-, 06181 /5 30 19ab19h 
Sporthütze, Spoiler I. Molorh., f. jed. 
Sportwg. geeignet, z. Nachrüst., 
Kunstst., gut erh., nur 40,- (NP 200,-), 
Tel. 06181 /530 19ab19Uhr 
SAT-Doppel-LNB-Attra, A«- B, 50-, 
SAT 4-fach-Veneiler, 50.-, 8Eck-Kie- 
fer-Spiegel, 30 -, Tel. 06106 / 2 31 52 
Zu verschenken: 3-Sitzer-Couch, 2 
Schreibtische, 160 x 80 u. 120 x 60. 
Damm, Rob.-Koch-Str. 7.63128 Diet- 
zenbach, Sa. 7.10.95 V. 12-13h 
Versch. Sweatshirts, Gr. 80-92, je 
5 -, Krabbeldecke (Benj. Blümchen), 
5.-, Nestchen, mint, 10.-, Sortierbox, 
Bechertumi, je 5.-, 06108 /73188 
Tauf-Steckkissen mit abnehmbarem 
Rüschenüberwurf von Baby-Walz, 
NPDM 120. -für DM 50.-, Tel. 06108/ 
7 31 88  
Verkaufe neuwertigen HARA Fen- 
sterwischer, DM 50-, Liegelind- 
Schneeanzug, 2teilig, Gr. 80, DM 30.- 
Tel.06108 / 7 31 88 
Trockenhaube 10,-. Kaffeem. 20,-. 
Bügeleisen 15,-. Eckbank m. Klappe 
40,-. Übergard. 25,-. 2 gr. Nachtti- 
schlampen a 20,-, Tel. 06104 / 35 44 
Wg. Haushaltsaufl., alles b. 50,-. 4 
Rohrstühlea 15,-. 1 Schuhschr. 15,-. 
5 Lampen v. 15,- b. 49,-. Kleiderh. mil 
Hutabi. 20,-. Tel. 06104 / 35 44 
Wg. Hausaufhaltsl., alles bis 50.-. 
Alt. Porzellan, Kristall, Glas, Tischw., 
Deckchen, Lampen, Bettw., Bilder, 
Zinngl., Kaffeeautom. 06104 / 35 44 
Rustikale Wandleuchte, helles Holz, 
paßt gut zu abgebeizten Möbeln (NP 
214,-) für DM 50,-, Tel, 06154 / 
8 29 83  
Sehr schöne moderne Bodenvase, 
(Krugform) Höhe 55 cm, DM 50,-, 
Tel. 06154/8 29 83  
Hydropfianze Anthurle od. Flamin- 
goblume, Höhe 65 cm, einschl. Gefäß 
DM 40,-, Tel. 06154/8 29 83 
Kanz Sommerkleidchen, weiß-rose, 
wenig gelragen, Gr, 74,15,-, Kanz 
Hemdchen, weiß, gr. Kragen mit 
Gänsemotiv, 8,-, Tel. 06104 /6 24 98 
Ausfahrjäckchen, doppelt gestrickt, 
Gr. 68, weiß-mini, mit Kapuze u. 
Bommeln, neu, 39,-, jetzt 10,-, 
Tel. 06104/6 24 98  
Gefütterter Overall, rot-blau-gelb- 
grün gemustert (Schmetterlinge u. 
Bienen), Gr. 62, DM 10,-, Tel. 06104 / 
6 24 98  
Trl-Set-Klnderwagen Gessleln, 
blau, innen weiß kariert. Sommerfuß- 
sack, Bettbezug, gl. Zust., 50.-, Tel. 
06106/1 80 09 
Drahtloser Babysitter Me-Micro- 
Electrlc, von Steckdose zu Steckdo- 
se, 2 Kanäle, NP 100,- für 45.-, Tel. 
06106/ 1 80 09  
Sportwagen Hauck, weiß/grau m. 
bunten Teddys. Sommertußsack, 
Schirm, 50.-, dazu pass. Regenver- 
deck. 30.-, Tel. 06106 /1 80 09 
Kl.-Faschingskostüme, je 10.-; 
Clownhemd, buntgem., b. ca. 4-6 J., 
Zauberinnen-Kleid, dkl.-lila, b. ca. 6 
J.,Tel. 06106/91 87,ab13,30h 
Kl.-Faschingskostüme, je 10.-: 
Gartenzwerg, grün, b. ca. 2 J., 
Glücksbärchi, lila, b. ca. 3-4 J., Tel. 
06106 / 91 87, ab 13.30 h 
Kinderhochstuhi, Tisch/Stuhl Kom- 
bination, Holz, dunkelblau, 15,-, Lau(- 
stall, dunkelbraun, ohne Boden, 
60 X 100 kostenlos. 06103 /4 36 34 
Wohnzimmerschank, Eiche rustikal, 
ca. 260 cm, DM 50,-, Tel. 06103 / 
4 36 34  
Truhen Eckbank, Eiche rust., 
130 X 175,50,-, pass. 2 Stühle, 25,-, 
muß neu bezogen werd., Auszieh- 
tisch, 120x80,50,-, 06103/4 36 34 
Motorrad-Zeitschrift, je DM 1.-, Bra- 
vo, je DM 0,70, Tel. 06108 / 6 71 80 
Armatur f. Badewanne und Du- 
sche, VB DM 25.-, Tel. 06108 / 
6 71 80  
Emsa-Waschmlttell>ehälter in Weiß 
VB DM 20,-, Tel. 06108 /6 71 80 
Blei-Akkus, 12 V. (Sonnenschein), 
6,5 Ah, 6,5x9x15 cm, 35,-, Elkos 
120 000 uF 15 V, 69 000 uF 50 V, 
Sick, 20,-, Tel. 06106 / 50 22 abends 
Werkzeug amerikanische Größe: 
Ring-Gabel: 5/16, Nüsse m, 14 An- 
trieb: 9/16,3/16,1/2,7/32 Stk, 3,-Tel. 
06106/50 22 abends  
Ventliatoren zum Einbauen (Lüfter) 
0 17,220 V, Stück 40.-, Tel, 06106 / 
50 22, abends  
Je 2 GrundtrSger f. PKW mit Dachre- 
ling v. Pkw mit Regenrinne je DM 50.- 
Ter06104 / 7 22 19  
Heiia Halogen Fernschelnwarfer. 
viereckig, 2 Stck., Nr. 177, neu, 50.-, 
Tel. 06104 / 4 17 85 
50 Fiachrand-Elnweckglisar. 1 Li.. 
Stck. DM 0,25 Tel. 06103/6 79 60 
1 elektrr. TIschrechenmaichin«, 
(lblco/27 DM 25,-) versch, ältere Ju- 
gendbücher, DM 2,50, Tel. 06182 / 
2 91 69 

Versch. Spiele, (Autoralley), Goldi, 2 
Elektro-Wissensspiele, Bau, Das 
Gl jcksdach, 5,- b. 8,-, 2 Hitchcockbü- 
eher, je 5,-, T 06182/2 91 69 
Oualltlts-Gummlitiefal, Gr. 36, DM 
14,-, Modellbausalz. Nelsons Flag- 
schiff b.d.S. von Travalgar (Holz) VB, 
Tel. 06182 / 2 91 69  
Außanleuchte m. Kugalgiai, DM 
35.-, He.-Schuhe, Leder, Gr. 4.3/44, 
Paar DM 30 -, T. 06103 / 6 35 65 
Auto-Spot, m. Klammer u. Stecker f. 
Zigarettenanz. bzw. Autosteckdose, 
neu DM 30.-, PKW-AuOensp. f. An- 
hänger, DM 20.- T. 06103 / 6 35 65 
Koffer-Radio, älteres Modell, DM 
50 -Tel. 06103/6 35 65 
Schlafcouch DM40,-. ovaler Spie- 
gel, 100/60, DM 25,-zu verkaufen, 
Tel. 06181 / 69 08 10  
Zu verschenken: 1 Llter-Elnmach- 
? läser .f Marmelade-/Geleegläser, 

61,06103/5 22 32  
Ca. 100 l-Ltr.-EInmachgläsar, ä 
0,50 DM, schwarz-silb, HiFi-Ständer, 
50-, Tel. 06106/1 58 10  
Rep.-Buch, Golf/Jetla, Audi 50, Re- 
flexgürtel, je Teil 25,-. Tel. 069 / 
85 24 85  
Steppmantel, Jeansjacke, Qhr. 54, 
nw., He.-Schuhe, gr. 47 u. 49,2 De- 
colampen, je Teil 50,-, Tel. 069 / 
85 24 65 
Autoalarmanlage, PKW-Wärme-u. 
Kälteisolierbox f.d. Hutablage, BMW 
Radabienden „ 13", gr. Bürouhr, je 
Teil 50,-, Tel. 069 / 85 24 85  
Antike Slnger-Nähmaschlene, 50,-, 
Holzschreibtisch 20,-, Tel. 069 / 
86 12 39 ^ 
Küchentisch, 55x75, ausziehbar, mit 
2 Küchenstühlen, DM 50,-, Fernseh- 
lisch, braun mit Rollen, DM 30,-, Tel. 
069/86 12 39  
Antike Münzen: 6 römische Bronze- 
münzen (2-4 Jahrhundert n. Chr.), zu- 
sammen DM 50,-, Tel. 069 / 88 02 55 
85 alte deutsche Banknoten, 
(1 Reichsmark bis 1 Million) zusam- 
men DM 50,- sowie Kaiserreichsmün- 
zen. Tel. 069 / 86 02 55  
Damen-Fahrrad für kleine Envach- 
sene, älteres Modell, 24", 5-Gang, 
DM 50,-, Tel. 06074/4 12 13 
Gr. Tennisrucksack, neu, sep. Fä- 
cher f. Schuhe u. Bälle, 40,-, Moulinex 
45,-, Klapplahrrad, 45,-, Tel. 069 / 
86 55 92  
Blumenkasten, geeign. f. Hydrok., 
Zimmerbrunnen 0. Direktbepfl., 19,-, 
gr. Ärmelbrett, a. Holz, 15,-, Tel, 069 / 
86 55 92 
Kettcar. bis 6 J., 40,-, Kindertischor- 
gel, 42,-, Barhocker, Chromgestell, 
Sitz schw., Leder, 45,-, Tel. 069 / 
86 55 92  
501 Aquarium mit div. Zubehör für 
DM 50,- zu verk., Tel. 06104 / 6 57 70 
Erco-Llchtschiene, 2,40 m u. 3 
Breilstrahler, 45,-, Erco-Eßtischlam- 
pe, 20,-, veruchied. and. Lampen je 
10,-, T. 06104 / 6 57 70 
2 Schlafsäcke je 10,- DM, Mädchen- 
kleidung Gr. 122-140(1 Kiste voll) für 
50,- DM, Damenkleidung Gr, 42-44 je 
15,- DM, Tel. 06103/8 59 23 
Gr. Kiste Babykleidung, ca. 100 
Teile Gr. 56-74 für 50,- DM, Babybett- 
wäsche 10,- DM. Plüschschaukel- 
plerd 10,-DM. Tel, 06103/8 59 23 
Kaltentsafter Braun, Klopfsaugbür- 
ster, 5 Li. Beul^, Handstaubsauger, 
Autoaepäckiräger, VB DM 50,- je 
Teil, Tel. 069 / 84 30 65  
Zu verschenken: Polsterbeit, 
180 x 200, mil Radio, Fuß- und Kopf- 
teil zu verstellen, Tel, 06103 / 2 31 26 
Phonowagen, schwarz m. Glastür, 
30 -, Fisher Plattenspieler (neu), 40.-, 
Tel. 06106/2 55 53  
Himmel m. Zubehör u. Nestchen, 
weiß m. Stickerei, 50,-, Reise-Hoch- 
stuhl, 30.-, Baby-Gymnaslikcenler, 
10.-, Tel. 06106/2 55 53  
Pfirsichbäumchen, je Stück DM 6 - 
zu verkaufen, Tel. 06071 / 3 47 54 
Reisekofferschreibmaschine, DM 
50,-, Schlittschuhe, schwarz, Gr, 41, 
Leder, DM 50,-, Kinderbücher von 
DM 0,50 bis 1,-, Tel. 06073 / 8 71 03 
Ki.-Jugendbü., Romane geb. je 1,-, 
Gartenklappst, (Alu-Rohr) m. Aull, 
zus. 45,-, Schlittschuhe Gr. 37,25,-, 
Aiwa-Walkm. n. Cass. 20,-, Tel. 
06103/37 32 58 
Fllmieinwand 30,-, Kinderdreirad 
20,-, Elektro-Back/Grillofen 50,-. Tel. 
069 / 84 25 52  
Heizofen DM 40,-, Rudergerät Rower 
1100, DM 45,-, Teppich-Reinigungs- 
gerät 30,-, Heimorgel 40,-, Tel, 069 / 
84 25 52  
Modische Da-Kleidung, Gr. 38,5,- 
bis 10,-. VHS Videocassetten 3,-. 
Toaster Dekor "Wildrose" 15,-, Tel. 
06104 / 6 26 24 oder 6 26 23. 
4 Barblas m. Zubehör 40,-, 5 Bar- 
bies m. Zubehör 50,-. 1 Kiste voller 
Puppen, 50,-. Barbieküche 15,-. Tel. 
06104 / 6 26 23 oder 6 26 24, 
TischgriiI, DM 35,-. Wickeltasche, 
DM 25.-, Heißer Stein, 1 x ben., DM 
40,-, CD-Player (Laser def.), DM 30.-, 
Tel. 06074 / 79 89  
Autofußmattan, fürvome u. hinten 
(neu), DM 35.-, BBC Elektro-Grill, DM 
15-, Kristallspiegel o. Rahmen 
(40 x 60). DM 20.-, Tel. 06074 / 79 89 
Tischgrill. DM 10.-. Sisan Dampl- 
glätt-Bügeleisen. Kosmetikkoffer. Ei- 
erkocher. Bügeleisen, je 20.-. Tel. 
06074 /79 89  
Black und Decker-Schrauber. für 
DM 25.-. Kühltasche. DM 5-, Tel. 
06104 / 7 11 60  
3-tall. Splegaitchrlnkclien, weiß, 
60 x 40, DM 20,-, Tel. 069 / 86 38 87 

Kiste mit alten, größtenteils kirchl. 
Bücher für DM 49 - zu verkaufen, 
Tel.06104 / 7 11 60  
Holzvorhangstangen u. Halterun- 
gen, braun, 1 x 2 m, 2 x 2,40 u. Holz- 
ringe, 25,-, Holzbrotkasten, natur, 
Tel. 069 /86 38 87  
Astron-Helzlüfter u. Ventilalor, 
mehrstufig schaltbar. DM 30,-, Spie- 
gel m, Champagner Gravur, 87 x 45 
cm, DM 50,-, Tel 069 / 86 38 87 
12 V Autostaubsauger, DM 15,- Zu- 
satzbremsleuchten, neuw., DM 10,-, 
Reparaturanleitung I. Caph 2, DM 8,-, 
Tel. 06103/6 36 35  
Küchenwaage, hängend, analog an- 
zeigend, weiß, DM 10,-, Küchenuhr, 
orange m. Wecker, batteriegetr., DM 
10,-, Tel. 06103/6 36 35  
Commodore C16, mit Datasette 
1531 und Basic-Kurs (Buch u. Kasse- 
te) DM 50.-, Tel. 06103 / 6 36 35 
Weißwische, Küchenulensilien aus 
Emaille, ca. 100 J. all, Tischdecken, 
alte Spitze u. viele schöne Kleinigkei- 
ten V. 10,- bis 50,-. 06102 / 80 06 91 
Turnschuhe in Leder und Leinen, 
topmodisch, 15,- bis 35,-, schöne 
neuwenige Pullover von 10,- bis 50,-, 
Tel. 06102/80 06 91 
Modische Da.-Mäntel u. Jacken, Gr. 
36-42, vom letzten Jahr (Boutique- 
Modelle) lür Herbst und Winter v. 35,- 
bis50,-.Tel. 06102/80 06 91 
Verkaufe Umzugskartons ä DM 
2.50. Tel. 06104/4 39 99 
Romika-Gummistiefel, rot. ^füttert. 
Gr. 33, wenig getragen. 25.-. Tel. 
06104/79 77 35 ^ 
Ravensburger Spiel, ..Hase * Igel" 
ab 8 J., 25.-. neuw.. DOM-Schließzy- 
linder." 9/15-Uhr Stellung". 2 Schlüs- 
sel DM 50.-, Tel. 06104/79 77 35 
Für Liebhaber: Küchenschrank von 
1963. gut erhalten, mit Beleuchtung. 
H: 170 cm, B: 160 cm, T: 50 cm. 
bis DM 50.-, Tel. 06071 / 4 81 75 

Adldas Wanderschuhe, Gr. 45, 
1 X gelragen, zu klein, DM 30,-, 
Tel,06104 / 4 28 15   
1 blaue Edwin Jeans, Gr. 31/32 NP 
120,-,DM49,-,1 blnue MAC Jeans 
Gr. 32/32, NP 110.-, DM 49.-. beide 
neu. Tel. 06104 / 4 19 63  
9 Sweatsh., 2 Hemden, 1 dkl.-blauer 
Mantel Gr. 116/128, DM 30,-, Tel. 
06104/4 19 63 

1 neuer Alex-Sportanzug Qr. 128, 
NP 70,-, DM 15,-, 1 Paar Fußballsch. 
Gr.31,DM15,-,«06104/4 1963 
Die Geschankldeel Handbemalte 
Seidenlücher, DM40,- u Seidenkra- 
walten, DM 35,- von Hobbymalenn, 
Tel. 069/87 16 90 
Sherry-Service, Kar. u. Gläser. 15,-, 
Spiegel, rund geschl. m. Rand 20,-, 
Omas Uberhandluch u. 2 Läufer 
handgestickt, 35,-, 069 / 89 63 96 
4 neue Bosch Zündk.,n. verp., m. 
Kupierkern, WR 7 BC, z.B.: Opel Re- 
kord, Ascona, Corsa, Kadett, Slück 
3.-. 06106 /64 51 75, abends 50 22 
2 Luftfilter, Opel-Rekord 2.0, Bj. 79, 
originalverp., Stck. 15,-. Tel. 06106 / 
64 51 75, abends 50 22 

1 Plastlkfaß, blau, 200L, m. Deckel, 
50,-, Tel. 06106/64 51 75, abends 
50 22  
Orchideen: Cattl. Louise georgiana x 
Laelia harpophylla DM 40.-, Cattleya 
labiala DM 30,-, Frauenschuhe, blü- 
hend DM 40.-, Tel 06182 / 2 61 09 
Verkaufe 4 neuw. Barhocker, 
(schwarz. Gestell m. hellbr. Kunslle- 
derbez ), zu DM 30 - pro Stck., Tel. 
06104/7 40 51 
Verkaufe eine neuw. Mülltonne, 
(schw., Plastik, Fassungsverm. 50 
Lit ), zu DM 25 - Tel. 06104 / 7 40 51 
durchgehend 
Verkaufe insg. 45 "Perry Rhoden'- 
Romanhelle zw. Nr. 28-1142 versch. 
Aull, gut Zust. zu DM 0,50 pro Heft o. 
DM 20,- alle zus., 06104 / 7 40 51 

Boskop-Äpfel, ungesprilzt, 25 kg - 
DM 35,-, Tel. 069 / 88 37 31 
Neue Schaukelwippe, kaum 
benutzt, 45-, Bauchtrage, 15-, 
Spielreck, 15.-, Flaschenwärmer, 15.- 
, Tel. 06071 / 4 48 71 
CDs: Scorpions, Body CounI, ICE- 
Tt. Rollenspiele: DSA Mers, Rolema- 
ster DM 15,-, 45,-. Tel, Mo. u, Mi., 
Tel. 06073 / 6 26 66 für Andreas 
Tisch- u. Bettwäsche zu verkaufen 
ab DM 2,-. Bücher, Klassiker u. Ro- 
mane, ab DM 2.-. Neuw. Büro-Dreh- 
sessel. DM 50,-. Tel. 069 / 85 31 75 

Mäd.-Schilttschuhe, Gr. 37. weiß, 
mit Tasche u. Schoner, DM 25.-. Roll- 
schuhe. DM15.-. Gleilschuhe für Eis 
DM 10.-. Tel. 069/8 28 60 

Herren-Wintermantel, Wolle Ra- 
glan, dkl.blau, Gr. 50.1 x gelragen. 
DM 40,-. Da.-Ponchomalel, Qr. 40, 
neu, Fehlkauf, 45,-. 069 / 83 13 60 
3 schwere, stabile gemOtl. Couch- 
sessel auf Rollen, moosgrün, zus. 
50.-. Tel, 06104/7 92 37  
1 dunkler, altdeut. Schreibtisch, 
massiv Holz, Li. 1 Schubl. u. 1 Tür 
(abschließb.). re. 4 Schubl., 
140 X 70 X 75, 50.-, 06104 / 7 92 37 
Chicco-Buggy, Fly 5 mit Verdeck- 
Sel, hellblaues Bärchenmoliv DM 
50,-, Tel. 06182/6 73 88 
Kinder- und Sportwagen, mit Zube- 
hör, guler Zustand, weg. Wohnungs- 
wechsel zu |e DM 30 - abzugeben. 
Tel. 06104/6 63 78 
Abus-Rolladensicherung 25.-. 
Holzbelt, 190x90. neue Matratze, 
Rundspiegel, 3-tlg., 90 cm 0, Wand- 
lampen, je 50,-. Tel. 06102 / 5 27 92 
Staubs,-Beutel. Swirl M 48 F Miele 
10,-, Sharp-Rechn. + Uhr, Da.-Filzh., 
rot, neu, 40,-. Käse-Fondue 15,-. 
Backform, neu, 15,-. 06102 / 5 27 92 
Weck-Qläser, Essen + Trinken, Geo- 
Helte, gefiederte Well, je 2,-. Da.-Bla- 
zer + Jacken, Gr. 42,50,-. Waler-Pik 
Munddusche, 50,-. 06102 / 5 27 92 
Glaskanne I. Siemens Kaffee- 
masch., neu, 18,-. Babybettw. 10,-, 
Torten- u. Kuchenpl. neu, Teak-Holz- 
Salatsch,, je 30,-. 06102 / 5 24 09 
Peter Kaiser Sling-Pumps, neu, 
Gr. 8, Cocktailkleid, Gr. 38, ital. Gold- 
sandalelten, Gr. 7, neu. je 50,-. 
Wandlampen 50,-. 06102 / 5 24 09 
Geschenkartikel, neu f. Tombola, 5,- 
bis 50,-, Wandlampen, 3 Stühle, neu 
gepolstert, Rundspiegel, 90 cm 0, je 
50,-. Tel. 06102/5 24 09 
Aus Whg.-Auflös. bis 50,-, Bekl,, Bü- 
cher, Schallpl., Haushallsgegensl., 
Bettumrand., Tagesdecke, etc. Sa. 
9 30-12.30, Nähe Bhl.-Langen, We- 
serstr, 13,4.St., früh. Fam.Park. 
Stiefel (auch Goretex) bis Qr. 28, Pul- 
lis, 92-110, Jeans (z,B,Malch), Rük- 
kentrage, Bodies, Anoraks, Haus- 
schuhe, V. 2-25,-. T. 06104 / 4 44 95 
2 Motorradreifen, neu, 3,50 S 18-M 
38 Michelin, 3,0 S18 M38 Michelin zu 
verschenken, Tel. 06182 / 2 19 38 
Verkaufe Zementmischer, DM 50,-, 
Tel, 06181 / 66 30 48 

OFFENBACH-POST 

Preis pro Stück DM 6,90 

Erhältlich bei allen 
Geschäftsstellen der 
OFFENBACH-POST 

Auguste Renoir 
12 Meisteiweike aus seinei longen 

Sthaffenspetiode sind für diesen 
Kunstkalender ausgewählt worden. 

Formol: 24 x 33 cm, 
Kolendarium: neutral 

Claude Monet 
Claude Monet gilt als wichtigster Ver- 
treter und als Wegbereiter des Impres- 
sionisrrus. 12 beispielhofte Werke sei- 
nes Schoffens zeigt dieser Kalender. 
Format: 24 x 33 cm, 
Kolendarium: neutrol 

Paul Cezanne 
Mit Recht wird er als der Vater der mo- 

dernen Malerei bezeichnet. Für viele jun- 
ge Maler galt er als Vorbild und Höhe- 

punkt der Molerei.Cizonne fand von der 
Romantik zur Freilichtmalerei und zum 

Impressionismus und strebte dorüber hin- 
ous noch neuen Formen. Formet: 

24 X 33 cm, Kolendarium: neutral 

Carl Spitzweg 
Unserer Sehnsucht nach der guten 

allen Zeit, noch Beschaulichkeit und 
Geborgenheit, werden Spitzwegs 

Bilder in besonderem Mafie gerecht. 
Format: 24 x 33 cm 
Kolendarium: neuttol 

VliKint van Gogh 
Von Gogh gilt ols einer der typischen 
Vertreter der impressionistischen Stil- 
richtung. In diesem Kalender sind 12 
der weltweit bekannten Wedce dieses 
niederländischen Malers vertreten. 
Format: 24 x 33 cm, 
Kolendarium: neutrol 

.'£3 

m 
ber 
Iter 
fotcil 

i'i- 
'nn 
ich 
in- 
vr- 
Icn 
mt' 
Icn 

l(lt 

I 
A 

e 

;( I 
he 
l.. 
0- 
If- 
li- 
.1- 
1 

ei 

• ü 
f 

1 

I 

ij 



SEITE 32. LANGENER ZEITUNG, NR. 79/80 FREITAG, 6. OKTOBER 

G U T S C H E r N 
für eine kostenlose Lesemappc eine Woche lang Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhausen. Odenwaldslraße i 

Telefon (06182) 2 23 90 

Wenn Sie mehr bezahlen, sind Sie selber schuld 
WIR LIEFERN UNO HOLEN AB FREI HAUS 

' Standardmappe A 
I Pro Woche: Gong. Bunte. Stern, 
I Focus, Neue Revue, Oer Spiegel. 
I Neue Post, Freizeit-Revue, 
I Giucks-Revue 
' 14-taglich Brigitte, Freundin, 
I Für Sie, Journal für die Frau. 
I Monatlich. Meine Familie und ich. 
I Vital, PM.-Magazin. Schöner 

wohnen und alle 2 Monate 
Gesunde Medizin 
Durchschnittlicher wöchentlicher 
Kaufpreis DM 41.80 

ZusAt2llch in Verbindung mit 
Exquisit-Zutatzmappe C 
14-tÄglich Auto Motor Sport. 
Monatlich GEO. Sports. 
Impulse. Vogue, Cosmopolitan. 
Bild der Wissenschaft. Natur 
Durchschnittlicher wöchentlicher 
Kaufpreis DM 17,30 
Oder Standardmappe A mit 
Mappe D: 
Sport-Autobild, Bild der Frau 
Neu; * 1,50 (Kaufpreis DM 4,40) 
Weitere Leseprogramme auf Anfrage 

LERNEN SIE DIE VORTEILE KENNEN 
Unsere wöchentlichen Mietpreise 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

iJ^lterbts n 4,70 1 5.70 Telefon (09 31) 88 71 71 j 

Neu 
1. Woche 
2. Woche 
3. Woche 
4. Woche 

Nur A: 
T 13,60 
"110,00 
1 8,50 
n 7.20 
-t 6,30 

Anruf oder Postkarte genügt 
(Bitte LAMmappenwunsch ankreuzen) 

Postfach 65 43 97015 Würzburg 

DACH 
Neu- und Umdtckung 

L Alle Flachdacharbeitan 
R6CI(6 Dachspanglarartiaitan 

Partner GnibH\ Fa«»adanvarklaldun9 
63512 Hainburg % Reparaturdianst 

Dachdeckermeisterbetrieb ^ Telefon 06182 / 70 

SCHORNSTEINE 
Mauern mit Klinkern • Isotiorcn h Versoltung od Heizungsumslellg, mit 
• Edelstahl-, •'Glas- und e Schauiolte-Rohren • Festpreis-Garantie 
Becker Kamin-Instandsetzungs GmbH - ein? schoneck 
a 06187 i 46 37, bis 20,00" • Solorl-Angebot • kein Vertreterbesuch 

l/ESIX» HANDELS- UND 
VBItTRieBS GMBH 

Anhämgmr «iM ndvaMC**"*- OraMHMHial 
Orber StraSe 13 
eo306 Frankfurt 
Tel. 069/412066 
Fu 069/424266 

WHAOWH flE 
NACaUNSCMN •ONDnAMOIBOTn« t 

1W. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 

Baumarkt GmbH 

0IE8EL KOHLEN 
Industriegebiet - Am Sandtx>m 4 - 63500 Seligenstadt-Froschhausen 

Pflege zu - rund um die Uhr 
- Alten-, Kranken- und Kinderkrankenpflege 

BehindertenMIreuung 
hauswirtscrgttliche Versorgung 
exam Krankenschwestern 

Kostenübemahme durch Krankenkassen und Soztalfimter 

Hause Dreietch 9 06103/667 71 Offenbach n 069/812111 
Frankfurt n 069/656156 
Oarmstadt 8 06151/151000 
GroO-Gerau S 06152 / 3 98 98 

Anhängerkupplung z. B. VW Golf.... Abholpr. ab 224.- DM 
Anhängerkupplung mit Einbau z. B. VW Golf. ab 479.- DM 
Anhängervermietung pro Tag    ab 25.- DM 
Anhänger    Abholpreis 798.- DM 

# Waschmaschinen • Geschirrspülmaschinen # Trockner • 
# Kühlschränke # Gefrierschränke # Standherde Gas + Elf, • 

• Einbaugeräte • 
Nur Maricengeräte it-k 

Besonders günstige ABHOLPREISE 
.IM Küchen -f Gerätemarkt 

B Ludwigstraße 187/Ecko Andröstraße 
fcfc 63067 Offenbach, Tel. 069 / 82 47 29 re-( 

lVeSTF/)LI/> -EICHMANN . , Uber50 Jahre |Pr««tiieH e«l tUern | Erfahrung 
Sehen - Staunen - Vergleichen 
ANHÄNSER u. ANHANBE- 

• VORRICHTUNGEN« vom Spttzlilhau« 
Uber tO 000 Toilo am Lager 7 0 j 

Pnulchen HccKgepnckir.iqrr 
> für Fnhrrndcf odrr Shi DM444 00 

Anhänger nb DM 799 00 
V Gn5flnsch<^ntausch b ky DM 9 99 
^ Anhongcrkpl Abholpr nb DM 199 00 

mit Elnbnu VW-Goll nb DM 479 00 
Anhnngorvermiclung nb DM 28 50 

Verkauf • Vermietung • Service 
Beeuchen Sie unti 

Orbor Straße 13 • 60386 Frankfurt 
Tel 069/41 90 40« Fax 069/41 02 41 

IHR NEUER 
VERTRAGSPARTNER im 

RHEIN-IViAIN^GEBIET 
4>cmrvsler 

URO Kraftfalirzeuge GmbH 

Drahtzäune - Zaunpfosten 
• Qualität seit 1671 * DRAHT-HECK 65936 
Frankfurt, Westerbachsir. 179, Tel. 069/ 
34 69 05. Fax 069 / 34 10 33 

Genull Zimmer 
u Apparlemcnls 

hir.tf'ihdti.'' 11 •Ohi tn: '1 • I I..H, ll'.»'l'..nr-.| \< l'.r: . l.'I ll'l'll', 1.1, •» ,1. !..• 

CB-Funk-Shop 
W. SchKfer, Weilbomstraße 3 

Dreleich-Sprendlingen 
Telefon 0 61 03/37 32 33 

VERMISCHTES 

Tarol-Kartenlogen, 06103 / 6 28 64 gew 

IMMOBIUEN 

KMiOfwimnau uum 

DIETZENBACH 
3-Zi.-Whg.,88m2WII. DM 1050.- 
4-ZI.-Whg..99m2WII. DM1150.- 

jew. zzgl. NK/Kt./Prov. 
MSI-lmmoblllen D 069 / 33 00 00-0 

Haus-Info 

Fordern 
Sie uns! 

Am Ratt)aus 4 
63477 Maintal 
li»Won06181/45881 

3 Mann, pro Std. 110,40 DM 
preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 

Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102/27324 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Information und Deckungskarten 
Büro Offenbach 

Bieberer Straße 77 
Q 069/81 26 17 und 61 58 17 

TIERMARKT 
Junge Pudel in verschiedenen Far- 
ben und Größen an verantwortungs- 
bewußte Hundetreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
salon. Tel. 06108/7 27 54 

Alsbach 
mehrere ETW's in kl. WE. Bj. 86 

2 Bäder. TG-Stpl.. frei 12/95 z. B. 
3Zi.. 78 m2 Wfl.. KP 275 000.- 
3Zi..84 m2 Wfl.. KP 290 000.- 

4Zi,. 102 m2 Wfl.. KP 340 000.-* 
5Zi,. 120 Wfl.. KP 395 000.- 

Dietzenbach 
3-Zi.-ETW. 88 m2 Wfl.. KP 210 000.- 
4-Z1.-ETW. 97 m2 Wfl,. KP 255 000.- 

Offenbach 
3-Zi.-ETW, 75 m2 Wfl.. KP 285 000.- 

k •DI» 

V osTKURorA y Thailand r 
( her SOOO lULDSCIlONK. ^KTTRAKUVE Damen :m'. /9-59 

treue, zärtliche Partnerschaft voller Vertrauen, Ehrlichkeit ui 
• So/onkonlakt vor WEIHNACHTEN! FOTOKARTEI 
• 100% Erfolgsgarantie.' Preiswert - Schnell - Seriös. 
^IXil.-ry T. 069/S6 *.) 6.1. N-IV l hrauchSA.»Karl-Siitltr-Slr. S. Ffm: 

Stadl Dletzenbach/Llegenschaftsamt 
3-ZI.-Wohnung, 61.29 m2 in Dietzenbach. Carl-Ulrich-Str. 2. 

Mietpreis DM 919,35 zuzüglich DM 214,52 NK und DM 70.-für 
Tiefgaragenplatz. Kaution 2 MM. frei ab 01. 12. 95 oder früher. 

Tel. 06074/3013 55 

Erfahrung und Kompetenz auf allen Ebenen mit riesiger 

Badausstellung 

— _ HANAUER 

KUM+BAD KOCHENMARKI 

habal^an 

An der Wiesenhecke 12-14 

Küchenzeilen und mehr 

Im Mühlfeld 13 
Öffnungszeiten: Mo.-Ml. und Fr. 9.30-18.30, langer Do. 9.30-20.30, Sa. 9-14, langer Sa. 9-16 Uhr 

fü 63456 Hanau/Klem-Auhelm Tel. 0 61 81 / 66 52* 

TiV 
SPEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kg 

Jürgen Carnatz 
Pferde-, Pntsche-, 
Alukoffer, Kipper 
Autotransp. Nutz- 
u. Fretzeitanhdnger 

ntnu 
•Anhangevorrichtung 

Anhänger 800 kg OM 1 100.- 
2000 kg Tandem ab DM 4 200.- 

Mtr an« rabrtkal». 
Atlco-T«Mag«r. 

Sofortmorttags von AHK.* 
Camping- u. FrafzaHartlk«!. 

iflasctientau«ch 5*11 kg. 
Rufen Sie uns an, 

Ihr TtV-Team 

e Verkauf »TUV 
• Werkslalt 
• Vermietung 
e Gasabnahme 

Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr 
Sa. 9.00-13.00 Uhr 

m K>|ylilNO RUND" 
' I ' B Schorrwtilnausldeldung ml Schamodirohttn > Edelstahlrohren • ml 
I , I J Wärmedämmung • Ulchlbelon ml Glasur • gegen leuchte, versoltende 
I ' I J Schornsteine vorsorglich anzuraten bei Ntedertemperaturtieizungen 
I ' I B EiTMUtm von SchorraMnktipItn mit Kbnkem • klare Preise im voraus 
■ ' I B KAMINO RUND GmbH • Schomsteinlechnik nfilOI / C <MI 1B 
I ; I J 63456 Hanau 7 (Steinheim). Maytachslr. 17 UD101 / D tU 13 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB fuhrt kurzfnstig und günstig aus 
Umdect^ung/Neudeckung/Reparaturen BRK-Bedachung, 06181 / 7 81 10 

Achtung 
An alle 

Hausbesitzer 

m 

Ich übwrprQfi 
Ihr Dach 

kostenlos und 
unverblndllchl 

lieh führ© ailo Doch- und |Sp«)notArnrbetton durch F os.50do nvortd« kli j ng. sowto Dach.Nou urxJ UmcJRckijno riacf>dnchsontenjr>g 
Asbestentsornur>o nach TRGS519 

E Reparatur- e 
I schnelldierist i 

s OOnt*f Köpplng 
»Ifz-Str.5 

ACHTUNG 
KAPITALANLEGER! 
Sichern Sie sich die noch be- 
stehenden Steuervorteile in 
Mühlheim-Lämmerspiel 
Hier bauern wir für Sie in bester 
Wohnlage, verkehrsgünstig und 
ruhig, kleine individuelle Häuser 
mit anspruchsvollen Eigentums- 
wohnungen 
z. ö. 
t-Zi.-EVN, 43.44 m' 

DM 198.000.- 
2-ZI.-ETW. 59.91 m-' 

DM 278 000.- 
Die Vermietung Ihrer Woh- 
nungen Inkl. Mfetgarantie 
übernehmen wir, 
Rufen Sie uns an: 
Grundstucks- und Modellbesichtigunn 
Samsfags von 15.30 - 17.00 Uhr in 
Mühlheim-Länimefspiel, Brentanostr. 22 
Telefon 06161 / 66 75 15 oder 
069/8 29 74 90 

kaiserleistr. 55 VI ■ ■: m0 63067 OFFENBACH 
I Sit «nrerben direkt rom Eigentümer! 

Autohaus Avalon 
Jaguar QmbH 

lAniAlf^ Werner-Heisenberg-Str.10 JAUHAK ^263 N«u-lMnburg 
Tel 06102/36001-3, Fa» 32 77 76 

Schornsteinsanierung 
mit V4A-Stahlrohr-K«rarnikrohr 
Kaminkopfrep. m. Klinker 
WEBER 
KAMINBAU 
63743 Aschaffenburg. Schlörslr. 3a 
Tel. 06021 /9 54 77 
Tel -Arm Rodgau 06106; 73 30 66 Fr. Wallner 

Miele 

Hausgeräte 
Mlele-yertriebszentrum 

64293 Darmstadt 
Bunsenstraße 16 

Telefon 06151 / 8 58-0 
Workskundendicnsl Oarmstadt 

Telefon 06151/8'58-300 
Verkauf nur über den Fachhandel 

FRANK 
Bauelemente 

Holzböden 
X.B. Buche 
- Schiffsboden DM 57.-/m' 
- Landhausdiele DM 66.-/ni' 

FRANK ftauelemenle Omb 
A<iem-Opel-Stra6e 1 
63323 «Mermarlc-Urberc 
iMor, 10 60 74] 87 SO 0 
TaMa« (0ö0 74| 67 50-19 

Verbundsteinpfiaster 
für Ihren Hof. Ihre Einfahrt 

liefert und verlegt einschl. aller 
Ncbenarbetlen zum Festpreis. 
Mauervverksisolatipn/Kanalbau 

Fa. Helmuth 
' 06184 / 44 95 

Balkonqeländer 
aus^olz 

modern oder rustikal 
direkt vom Horst«ll«r 

Informieren Sie sich 
unserem Ausstellungsraum: 

ip Sai 
bei AscnoHenburg 

i^sroum: 
Philipp Sauer C5mbH ilipp 
Im Eroig 12 * 63646 Laufoch 
Tel. 06093 / 97 T1 • 0 

■•tri«bsvriaub 
VOM 7. 8. bif 26. «.'95 

lAwiarKT lAisnirrE 

fllUföL 

BS)«»'''«. 

Irxlustnegetwt am Sandborn 4 
63500 Seiigensladt/Ffosctihausen^ 

06162/6 80 27 

^ Porzellan-Klinik ^ 
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Materbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Tel. 06182/51 03 od. 06102/14 04 

Dielen + Parkett.. selbsl renovieren ■ zum '/t Preis wie neu. Proli-Miet-Mnsch. * Info: Masch.- Vermietung SuDe. 9 Sellg.-rroschh. (06182) 6 75 2S ♦ Hanau (06181) 2 25 34 ♦ Ungen (06103) 2 1 5 69. 
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Nürnberger Str 12 • 634SO Hanau 
Tel:. 06181 25 25 17-Fai; 06181 -21S63 
Hit Preise""* Last mlnule 

Rufen Sie gleicti an! 
• Antalya 
Hotel Regulus Mistral'" * ab DM 989.-/2 Wo. 
• Marmarls 
Hotel Myra"* ab DM 899.-/I Wo. 
• Manavoat 
Club Aiibey  ab DM 1069.-/1 Wo. 
Wir haben große Auswatil für Ihren Ur- 
laub im Herbst Wir beraten Sie gerne 
bei einem Glas türkischen Tee 

Und ewig lockt der Preis 
Nur 60 % einer Neuverglasung 
kostet die Sanierung von 
t}eschlagenem Isolierglas 
Repuro AG, 63322 Röderniart( 
TIbI.: 0607-4/03376 
Baumffillen jeder Art, Kaminholz, 
Brennholz, direkt vom Forstbetrieb. 
Qarten-Neuanlagen. Gartenarbeiten. 
Reitzenstein GmbH, Neu-Isenburg. 
Tel. 06102 / 2 32 24. Fax 2 32 65 

Fordern Sie 
unsere Kreativität, 

wenn Ihr Haus neuen 
Pfiff bekommen soll. 

Curelan-Bautenschutz GmbH 
Tel.: 06071-38450/Fax: 3855t 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
GemSIde, BQpher. 
BAUER. Telefon 069 / 55 59 98 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell + preiswert 
Tel 069 / 83 4,3 93 gew. oder 
06106/5705 auch Sa./So. 

Kurtielm am Vogelstodt 
76857 Vogelstockhof b. Landau/ 
Pfalz, beihilfefähig. Ferien. Kurur- 
laub. Fasten. Ganzheitstherapie; 
natürliche Heilwelsen, vegetan- 
sehe Vollwerternährung, 

Prospekt: 
Telefon 06345 / 9 53 50 

X Friesenhaus auf dem Deich 
am Meer für Verwöhnte - Osi- 
friesland • DM 110.- bis 190.- 
Tag/Haus. Tel. 04921 / 2 02 27 

Günstige Linienflüge ab Frankfurt 
hin und zurück ab DM: Rom 439 •. 
Mallorca 449,-. Madrid 489.-. Wien 
499.-. Alicante/Malaga 599.-. Ntzza 
509.-. Athen 629.r usw. sowie Miet- 
wagen. Burg Reisen. Tel. 06081 
5 70 64  
Herbstferien für Kurzentschlosse- 
net Prag • Riesengebirge. Tolle An- 
gebote für SGibstfahrer, Reisevermitt- 
lung Pacak, Tel. und Fax 0M24 
63 75 ^ 
Herbstferien Im Allgäu! Mod Fe- 
Wos. Südhang. Nähe Obersdofi frei. 
Tel, 06328/ 10 13. Fax 3 90 
Priv. Pension am Bodensee, 700 m 
hoch, ruhig. Balkon, Zi. Ü/F DM 28.-. 
m. DU/WC DM 34.-, Brigitte Menzer, 
78337 Schienen, Tel. 07735/83 16 
od. 22 82 

Das ländliche Bnd Birnhach 
Ilolel tiarni 
BrunnudptNtraße 23 • 84364 Bad Btrnarh 
9?ÜK5n3 /29 40 • Fax 39 41 6ü 
Unsen.' Zimmer hi-iüen Baroneß. Komteß 
und Pnnzcü - und genauso behaglich 
sind sie emgenchtet (alle mit Bad'^VC. 
Balkon oder Terrasse). 

Bud Birnbach mit helBen Quellen. Krholunt;suoche: prtj Person im Doppelzim- 
mer Komteß: Sieben Übernachtungen mit Fruhstucksbuffel. 4 Thermalbader. je 
eine Tpilmassage und Naturfango. 2 x Solarium, dazu Sauna und Whirlpool- 
Vergnugen. Krholungsuoche: DM SKI.-. Nebensaisun ah 3. II. DM 490.-. Jetzt 
schon buchen! Fordern Sie unser farbiges Hausprospekt an. 

Im Churfürslenhof sind Sie gut aufgehoben 

schnell 

bequem 

preiswert 

Remanls Mhieralwassar, Romanls still 12/0.7-i-K 4.95 «(6.6O)-11.55 
RmiuIs Oragmllmiuie, ZitnieolliMude 12/0.7-i-K. 7.45 +(6.60)-14.05 
Irisidia Oraiw. Cola-MIx i2yo.7-i-K. 9.95 ^eeo)-16.55 
Blrnia OranienlimMiail«, ZItremnIlmMade 12/0.7-i-K. 11,45 <^(6 so)-18.05 

FederwelBer 
Rhelngauer Hof, Liter HBlIiSlZelt! 

Höhl s Alter Hochstadter - 

Emtozelt! Rapp's Wetterauer Gold Emiezeitl 
Blawr Back Aptilwiln, Apfelsalt 
Tiilwii Pllsiner 
WamilRsr Premlum Pllstnat. Light, Fresli 
Erkacktr Prtmlum Pils 
VtWns Pllsaur 
Ktali-PIISMir 
PrtizrtiMt UritptN WtItu 
Heanliiiif Kalstr Plls, Exptrt 
RMn Muh Pils, ümt Xnll4Ulz 

e-iK. 12.95 
20;0.5-l-K. 20.95 
20/0.5-l-K. 23.95 
20/0.5-l-K. 22.95 
20/0.5-l-K. 23.95 
20/0.5-l-K. 22.95 
20/0,5-l-K. 22.95 
20/O.S-I-K. 20.00 

0.33-l-Eiiiweg 6er i20 

t(5.40)-1845 
+(6.00)* 28.85 
+(6.00)' Z9.W 
+(6.oor 28.85 
+(6.oo)- 28,85 
+(6.00)' 2185 
+(6.00)' 28.85 
+(6.00)* 2108 

24er 18.75 
Dreittichanhain Gleisstraße 1 
Hainhaus«n Alfred-Delp-Straße 54 
Hausen Bürgerm.-Mahr-Slr. 22 Seligenstadter Str. 68 
Obertshausan 
Maiteserstraße 3 
Großauheim Benz-ZEcke Edisonstr 
Klain-Auhaim Seltgenstddter Straße 60 
Klain-Krotsanburg 'asanenestraße 7 

Langen Langestraße 3 Pittlerstraße 45 MOhlhalm Borsigstraße 2 Oieselstraße 1 
Nau-Isanburg Schleussnerstraße &6a Niadar-Rodan Einstemstraße Obar-Radan OdenwaldstraOe 69 Offanbaeh Berliner Str 256 
Ludwng$traße 61 Seneleiderstr 170 

Sallganstadt Aschanenbur^ Str 90 
Steinheimer Straße 43 Sprandlingan 
Eisenbatvwtraße 141 Urbarach K -Aoenauer-Straße 83 OroO^Zlmmarn 
RdHtgenstraße 2a 

Profizentrale. Auskünfte Telefon 069 / 96 40 70 
ProH-Tank Seneleidnttr. tTO 

Tanlutelle im UmtMU 
voriibergetiend gtschl 
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Geld für Kraftsport fällt stark ins Gewicht 

Fehler im Bauamt verursacht 100 ODO Mark Mehrkosten / Stadtverordnete verärgert 

Nachwuchs hat Spaß an Politik 

Kinderparlament beliebt / Pitthan reagiert auf Briefe / Anträge prüfen 

Die neue Helzungs- und Lüftungsanlage soll dabei helfen, In der 
Zukunft Energiekosten zu sparen. Foto: Flender 

Jeder Verein kann das 

neue Angebot nutzen 

Eröffnung der Halle in einem Monat 
Lnngen (af) - 

V'el Ärger gab es 
in der vergange- 
nen Stadtverord- 
netenversamm- 
lung um die höhe- 
ren Kosten für die 
KSV-Halle. Die 
.Sportler und 
Sportlerinnen 
selbst können sich 
jedoch freuen, er- 
wartet sie doch ei- 
ne modern ausge- 
stattete Halle, um 
künftig ihre Ge- 
wichte heben zu 
können. 

Neben der Sa- 
nierung des alten 
Gebäudes wurde 
die Halle auch mit 
einem 300 Qua- 
dratmeter großen 

Anbau erweitert, 
in dem es jetzt ei- 
ne Empore gibt, 
die speziell nur 
für Frauen ge- 
dacht ist. Außer- 
dem sind dort die 
Umkleideräume 
und getrennte sa- 
nitäre Anlagen 
untergebracht. 
Den Sportlern 
stehen außerdem 
neue Geräte im 
Wert von 200 000 
Mark zur Verfü- 
Rung. 

Ist der KSV 
auch sehr erfolg- 
reich und in der 
zweiten Bundesli- 
ga zu finden, so ist 
die Halle nicht 

nur für den Wett- 
kampfsport ge- 
dacht, .sondern 
auch und gciade 
für Freizeitsport- 
ler. Neben den gut 
400 Mitgliedern 
des KSV können 
andere Vereine 
gegen einen klei- 
nen Oboius die 
Möglichkeiten des 
Trainings nutzen, 
denn die Halle 
versteht sich als 
städtisches 
Kraftsporlzen- 
trum. 

Die Eröffnung 
der neuen Räum- 
lichkeiten soll in 
etwa einem Monat 
erfolgen. 

Langen - Ihre Eindrücke 
über die zweite Sitzung des 
Langener Kinderparlamen- 
tes haben Schülerinnen und 
Schüler der Wallschule in 
Briefen an Bürgermeister 
Dieter Pitthan geschildert. 
An der dreistündigen Sit- 
zung im Sommer hatten 45 
Mädchen und Jungen aus 
drei Grundschulen teilge- 
nommen und zum Ausdruck 
gebracht, wo sie der Schuh 
drückt (wir berichteten). Am 
meisten beschäftigte die 
Kleinen die Verkehrssituati- 
on in der Stadt. In einer Rei- 
he von Aftträgen - insgesamt 
formulierten die drei Frak- 
tionen 15 Vorlagen - wurde 
der Wunsch nach mehr Si- 
cherheit auf den Straßen 
laut, etwa durch Tempo-30- 
Zonen oder die Verengung 
\'on zu breiten Fahrbahnen. 

Schon nach der ersten Sit- 
zung des Kinderparlamentes 
vor zwei Jahren hatte die 
Stadtverwaltung mehrere 
Vorschläge der Schülerinnen 
und Schülern in die Tat um- 
gesetzt. Jungen und Mäd- 
t^hen haben etwa an ihrem 
Geburtstag mittlerweile 
freien Eintritt im Hallenbad. 
Auch jetzt soll wieder reali- 
siert werden, was machbar 
'St. Die Anträge werden zur 

Zeit noch geprüft. In weni- 
gen Wochen will Bürgermei- 
ster Pitthan mit den Kindern 
über die Ergebni.sse disku- 
tieren. 

Das Stadtoberhaupt will 
dem Nachwuchs bei einer 
Tour durch die Schulen im 
Herbst genau sagen, was mit 
ihren Anträgen vom Sommer 
passiert. ,,Ich nehme ihre 
Wünsche genauso ernst wie 
die der Erwachsenen", be- 
tonte Pitthan. „Sie sollen in 
jedem Fall ermutigt werden, 
weiter aktiv ihre Wünsche 
und Vorstellungen zu äu- 
ßern." 

Die Briete der Schülerin- 
nen und Schüler der Wall- 
schule hat er vorweg bereits 
beantwortet. Sie bekundeten 
ausnahmslos, daß ihnen das 
Kinderparlament gefallen 
habe. Allerdings äußerten 
sie auch Kritik, vor allem 
über das Abstimmungsver- 
halten. „Ich fand das Ab- 
stimmen nicht gut, weil doch 
jeder seine Klasse wählt", 
meinte Andreas Huke. Marie 
Dopf hatte sogar beobachtet, 
daß manche Kinder ,,ande- 
ren Kindern gesagt haben, 
sie sollen sich nicht melden, 
weil der Antrag sonst ange- 
nommen wird". Pitthan 
schrieb zurück, daß auch er 

das nicht richtig findet. Ein 
Parlament sei dazu da, daß 
man über eine Sache disku- 
tiere, darüber nachdenke, 
seine Meinung bilde und 
dann entscheide. 

,.Einen Antrag sollte man 
nicht nur dehalb ablehnen, 
weil er von jemand anderem 
kommt. Allerdings muß ich 
Dir sagen, daß das auch bei 
Erwachsenen vorkommt. 
Um so besser, wenn Du 
schon heute einsiehst, daß es 
falsch ist, sich so zu verhal- 
ten", antwortete Pitthan. 

Auch für Alexander 
Knapp war es ,,doof, daß 
sich meistens die Parteien 
gegen die anderen Vorschlä- 
ge gemeldet haben". Und 
Maximilian Hansen fand es 
„dumm, daß fast alle Anträ- 
ge von uns abgelehnt wur- 
den". Saska Dudas wieder- 
um hatte sich .,in der Halle 
erst gar nicht getraut, durch 
das Mikrophon zu spre- 
chen". ,,Viele Erwachsene 
trauen sich auch nicht. Um 
so schöner, daß Du den Mut 
dazu hattest", freute sich 
Pitthan. 

Julia Thukral bemängelte, 
daß die Sitzung des Kinder- 
parlamentes kurz vor den 
Ferien stattfand, „wenn die 
Kinder sehr aufgeregt sind". 

Bahnübergang gesperrt 
Langen - Ab dem kom- 

menden Donnerstag, 12. Ok- 
tober, 12 Uhr, wird der 
Bahnübergang Ecke Leer- 
weg / Liebigstraße zur Paul- 
Ehrlich-Straße in Langen 
gesperrt. 

Grund für die Vollsper- 
rung, die nicht nur Auto- 
sondern auch Radfahrer so- 

wie Fußgänger betrifft, sind, 
wie die zuständige Baufirma 
mitteilt, Bauarbeiten an den 
Gleiskörpern und den zuge- 
hörigen Anlagen. Erst am 
Sonntag, 16. Oktober, eben- 
falls um 12 Uhr wird der 
Übergang wieder für den 
Verkehr geöffnet. 

Pitthan will deshalb für die 
nächste Sitzung einen frühe- 
ren Termin vorschlagen. 
,,Kühler machen", wie Juli- 
an vorschlägt, kann man den 
Stadtverordnetensitzungs- 
.saal allerdings nicht. Es gibt 
im Rathaus keine Klimaan- 
lage, wie der Bürgermeister 
dem Schüler mitgeteilt hat. 
,,Auch die erwachsenen 
Stadtverordneten müssen 
schwitzen, wenn es draußen 
warm ist." 

Inzwischen sind beim 
Stadtoberhaupt auch Mei- 
nungen der Schülerinnen 
und Schüler aus der Ge- 
schwister-Scholl-Schule 
zum Kinderparlarnent ein- 
getroffen, die ähnlich lauten 
wie die aus der Wallschule. 
„Sie haben gar nicht über- 
legt, ob ein Antrag gut oder 
schlecht ist", heißt es da 
ebenso wie: ,,Und dann ha- 
ben sie noch eine Wahlwie- 
derholung gefordert, weil ihr 
Antrag nicht durchgekom- 
men ist." Bezeichnend auch 
die Äußerung: „Manche re- 
deten Schwachsinn, nur da- 
mit sie auf das Pult durften." 
Einhellig jedoch die Mei- 
nung der Kinder: „Ich fand 
das sehr aufregend, und es 
hat mir Spaß gemacht." 

Einen Scheck über 530 Mark bekam kürzlich der Verein der Freunde der Stadtkirche über- 
reicht. Die Langener Künstlerin Gertrud Schürrleln hatte am Ebbelwolfest Glocken verkauft und 
den Erlös für die Renovierung der Kirche zur Verfügung gestellt. Unser Bild zeigt (von links): Ger- 
trud Schürrleln, Frank Oppermann (stellv. Vorsitzender), Dieter Borck (Vorsitzender) und Ger- 
traude Davids (Schriftführerin). 

Raubüberfall 

im Leukertsweg 
Langen - Opfer von zwei 

jungen Räubern wurde am 
Satnstag abend ein US-Ame- 
rikaner im Leukertsweg. 

Gegen 20.30 Uhr hatte ein 
junger Mann den 34jährigen 
angesprochen und ihn gebe- 
ten, zehn Mark zu wechseln. 
Ein weiterer Jugendlicher 
kam von hinten dazu, hielt 
den Amerikaner fest und 
stach ihn in den Oberschen- 
kel. Die beiden Täter raubten 
ihm dann die Geldbörse mit 
zehn Mark und flüchteten. 

Die beiden Räuber sollen 
etwa 15 bis 17 Jahre alt gewe- 
sen sein, rund 1,75 Meter groß 
und dunkle Haare haben. Ei- 
ner der beiden trug eine, ver- 
mutlich schwarze, Lederjak- 
ke. Hinweise nimmt die Kiipo 
Offenbach, » 0 69/80 98- 
23 31, entgegen. 

Bauarbeiten am 

Wochenende 
Langen - Wegen starker Be- 

legung der Strecken während 
des Tages muß am Bahnliof 
Langen auch während der 
Nacht und an Wochenenden 
gearbeitet werden. Hierbei 
kommen laute Maschinen 
zum Einsatz. Deshalb müssen 
zur Sicherung Mehrklanghör- 
ner eingesetzt werden. Es 
handelt sich um Arbeiten für 
die Erstellung der Überfüh- 
rung Leerweg. Die Arbeitszeit 
ist von Donnerstag, 12. Okto- 
ber, 21 Uhr, bis Sonntag, 15. 
Oktober, 5 Uhr. 

Außerdem sind Bauarbei- 
ten zwischen Langen und 
Egelsbach geplant, die eben- 
falls Lärm erzeugen werden. 
Gearbeitet wird dort von 
Sormtag, 16. Oktober, 22 Uhr, 
bis Montag, 17. Oktober, 6 
Uhr. 

Foto: Arnold 

Telefon erklingt 

in neuen Tönen 
Langen - Die Signaltöne ei- 

niger Telefone in Langen, wie 
etwa der FYei- oder der Ruf- 
ton, haben seit vergangener 
Nacht eine etwas andere 
Klangfarbe. Es wurde näm- 
lich der vermittelnde Netz- 
knoten in Langen auf digitale 
Technik umgestellt. Dies be- 
trifft alle analogen Anschlüs- 
se in Langen, die mit 1, 4 und 
5 begirmen (etwa etwa 8 ODO). 

Durch die Digitaltechnik 
gibt es für den Telefonan- 
schluß jetzt neue Leistungs- 
merkmale. Nähere Infos hier- 
zu gibt's bei der kostenfreien 
Servicenummer der Deut- 
schen Telekom unter 0 11 14. 
Sollte heute der Telefonan- 
schluß noch nicht wieder in 
Betrieb sein, so steht der Tele- 
kom-Service unter III 0 11 71 
zur Verfügung. 

Langen (af) - Ahnlich rot 
wie die Sportler beim Heben 
der Gewichte liefen am Don- 
nerstag abend einige Politi- 
ker in der Stadtverordneten- 
versammlung an, als sie von 
den erneuten Mehrkosten 
für die Baumaßnahmen an 
der KSV-Halle hörten. 
Grund für den Ärger waren 
die Ausführungen des Ersten 
Stadtrats Klaus-Dieter 
Schneider, der erläutert hat- 
te, warum der Magistrat in 
einer Vorlage das Parlament 
darum bittet, noch einmal 
100 000 Mark für das Projekt 
an der Zimmerstraße zu be- 
willigen. Dem stimmten der 
GrolJtei! der Stadtverordne- 
ten zwar zu. doch konnten 
diese nicht umhin, ihrer Wut 
ordentlich Luft zu machen. 

Schneider hatte in seiner 
Erklärung zugegeben, daß 
ein Fehler in seinem Baude- 
zernat verantwortlich für 
die weiteren Mehrausgaben 
sei. Aufgrund einer Kündi- 
gung und eines Erziehungs- 
urlaubs betreue inzwischen 
schon der dritte Mitarbeiter 
das Projekt. ,,Beim Weiter- 
reichen ist ein Übertra- 
gungsfehler entstanden", 
bedauerte der Erste Stadt- 
rat. So wurden Rechnungen 
bezahlt, die nicht in der Ko- 
stenaufstellung für den Bau 
auftauchen. 

Hinzu kommt der Einbau 
einer neuen kombinierten 
Heizungs- und Lüftungsan- 
lage, statt die alte weiter zu 
gebrauchen. Diese Anschaf- 
fung sei jedoch sowohl öko- 
nomisch als auch ökologisch 
sinnvoll, da dadurch in Zu- 
kunft an Energiekosten ge- 
spart werden könnte, wie 

Noch Ist kein Training In den neuen und sanierten Räumen der KSV-Halle möglich. In einem Mo- 
nat jedoch sollen die Sportler wieder ihre Gewichte stemmen können. Foto: Flender 

Schneider bereits vor der 
Stadtverordnetenversamm- 
lung betonte. 

Der im Haushalt abge- 
steckte Finanzrahmen für 
die KSV-Halle wurde nicht 
zum erstenmal überzogen, 
denn bereits für den Einljau 
eines ,,.schall- und schwin- 
gungsentkoppelten Bodens" 
mußten zusätzlich 100 000 
Mark berappt werden, um 
die Anwohner vor dem Lärm 
der hohen Gewichte zu 
schützen. Auch diese Ausga- 
be kam erst spät auf den 
Tisch, als nämlich die Pro- 
bleme mit Nachbarn auf- 
grund des zu hohen Ge- 
räuschpegels der SKG- 

Sporthalle in Sprendlingen 
bekannt wurden. 

Der Kostenpunkt von er- 
neut 100 000 Mark brachte 
viele Politiker am Donners- 
tag abend auf die Palme. ,,Es 
ist ein starkes Stück, wie 
hier mit den Stadtverordne- 
ten umgegangen wird", 
■schimpfte SDP-Fraktions- 
chef Joachim Uhl. Als ,,Un- 
ding" bezeichnete er, daß liie 
Parlamentarier so spät über 
die Mehrkosten informiert 
worden seien. .Seine Partei 
wollte zwar, daß die Halle 
weiter gebaut werde, doch 
•schließe sie sich dem Anti ag 
der FWG-NEV-Fraktion an, 
die forderte, das Rechnungs- 

prüfung.samt tles Kreises Of- 
fenbach die Unterlagen der 
Bauverwaltung prüfen zu 
las.sen. Damit konnten sich 
offensichtlich auch die an- 
deren Stadtverordneten 
identifizieren, , .so daß der 
Antrag einstimmig ange- 
nommen wurde. 

Ihr weiteres Vorhaben, die 
zusätzlichen Mittel für die 
KSV-I-lalle zu streichen, zo- 
gen die Freien Wähler wie- 
der zurück. Fraktionschef 
Ulrich Vedder erläuterte, 
seine Partei seiie ,,zähne- 
knirschend" ein, daß die 
Halle weiter gebaut wi'rden 
müsse, doch wollten sie ge- 
nau wi.ssen, wie es zu den 

Mehiausgal)i'n gekommen 
sei. 

tllxM'eins waren sich niim- 
lieh alle Parteien einig: Her 
KSV leistet viel, was die Ar- 
beit mit dem Nachwuchs 
und die Integration von nus- 
Uindischen Mitbürgern an- 
geht. li(M über 400 Mitglie- 
dern sind gut ITjO .higendli- 
che mit dabei, die aus IH Na- 
tionen stammen, wie Bür- 
germeister Dieter l'itthan 
hervorhob. 

Diesen Aspekt beweiteten 
zwar auch die C5iiinen al.s 
äußerst positiv. I^ennoch 
stellte die Okopartei den An- 
trag, den Gesamtansatz dei' 
Haushaltsmittel für die Hal- 
le zu sperren, da sie sich 
..über (ien 'i'isch gezogen" 
fühlen, sagte deren Stadt- 
veroi'dneter Manfred .Sap- 
per. Der Magistrat und der 
KSV sollten sich statt dessen 
gemeinsam um Privatspen- 
den bemühen, um den Bau 
fortsetzen zu können. 

Mit Pitthans Hinweis auf 
die ,,ju]-istische Undurch- 
führijarkeit" dieses Antra- 
ges und den Erläuterungen 
des CDU-Stadtverordneten 
Michael Ki aus, daß sich die 
Fertigstellung der Halle 
durch ein solches Vorhaben 
nur verschiebe und noch teu- 
rei' werde, wurde der Antrag 
der Grünen von allen ande- 
ren Parteien aljgelehnt. 

Somit stehen zwar dem 
Weitertjau der Halle die ge- 
forderten 100 000 Mark zur 
Verfügung, doch den Ersten 
Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneidei' erwartet nun eine 
Prüfung seiner Bauverwal- 
tung. 

* 
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Schule feiert 

Emtedank 
Liingen - Kin Erntc- 

(liink-Gottc.sdipn.sl dfr 
•Schülerinnen und Schü- 
ler der WiilKschulc mit 
ihren Kitern findet am 
Donnerstag, 12. Okto- 
ber, in der Stadlkirche 
slatt. 

Bach und Händel geben sich ein 

Stelldichein in der Stadthalle 

Komödie „Mögliche Begegnungen" mit Hans Joachim Kulenkampff 

Grillparty an 

der WalcUiütte 
Langen - Trotz der ge- 

mischten Wetterlage fand 
kür/lieh das alljährliche 
CIrillfesl der Ski-Gilde an 
der WaUihütle in P',gelsbach 
statt. Die etwa 40 Giiste wa- 
ren von den angebotenen 
Spe/ialitäten mehr als über- 
rascht. Denn der frisch ge- 
backene Apfelkuchen sowie 
auch diT Hutterkuchen 
schmeckten mit einer Tasse 
Kaffee besonders gut. 

Ubertroffen wurde dies 
dann später nur noch von 
den gegrillten und lecker ge- 
füllten Krusten- und 
Schweinebraten mit all den 
guten Salaten. Bis spät in die 
Nacht wurde in der warmtm 
und gemütlichen Waldhütte 
zusammengesessen und ge- 
feiert. So mancher Besucher 
wurde da an eine Ski-Hütte 
in den Bergen erinnert. 

Kreis lädt zum 

Jugendaustausch 

Langen - Der Kreis Offen- 
bach bietet Jugendlichen im 
Alter von l,"! bis 17 Jahren 
die Teilnahme am deutsch- 
israelischen Jugendaus- 
tausch an. 20 Jugendliche 
fahren vom 28. März bis 11. 
April 1996 nach Kiryat Ono, 
der Gegenbesuch der israeli- 
schen Jugendgruppe im 
Kreis Offenbach erfolgt in 
den Sommerferien vom 2. bis 
16. August 1996. 

Die Teilnahmegebühr be- 
trägt 900 Mark und beinhal- 
tet die Flug- und Programm- 
kosten, Unterbringung und 
Verpflegung, eine Unfall- 
und Haftpflichtversicherung 
sowie eine Auslandskran- 
kenversicherung. 

Interessierte Jugendliche 
können sich ab sofort beim 
Kreisjugendamt/Jugendför- 
derung, Anette Kirsch, Tele- 
fon 069/8068-895 anmelden. 

Bellagsnhlnwels Der heuligen Ausgabe, außer Pos(- 
slücken, liegt ein Prospel<l der Fa. In- 
terform-Möbel, Rodgau, bei. auf 
den wit hiermit hinweisen. 

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Posl- 
stücken. liegt ein Prospekt der Fa. 
Praktiker, Offenbach, bei. auf den 
wir hiermii hinweisen. 
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l.angcn - Am Samstag, 21. Ok- 
tober, gastiert um 20 Uhr das 
,,Theater Unterwegs München" - 
in einer Co-Produktion mit dem 
Fritz-R^mond-Theater im Zoo 
Frankfurt - in der Stadthalle I.an- 
gen. CJezeigt wird die Komödie 
,,M(')gliche Begegnung" von Paul 
Barz. 

In die.ser treffen der ,,Provinz- 
Musiker" Johann Sebastian Bach 
und der weltberühmte CJeorg 
Friedrich Händel aufeinander. 
Der zunächst kollegial-joviale 
Gedankenaustausch wird schnell 

zum Kampf zweier Titanen ihrer 
Kun.st. Bach ist dabei ganz der 
Genußmensch, Händel der unnah- 
bare Superstar - beide sind sich 
ebenso ähnlich wie fremd. ,,Mög- 
liche Begegnung" ist eine Komö- 
die voller Situationskomik, feiner 
Ironie und .scharfzüngigen Wort- 
gefechten. Die zuerst harmlos 
wirkende Begegnung der beiden 
Musiker wird bald zum entfessel- 
ten Machtkampf zweier Jahrhun- 
dertgenies. 

Die Hauptdarsteller des Abends 
sind: Hans Joachim Kulenkampff 

(der bereits zum fünftenmal in 
Langen gastiert), Helmut Oeser 
und Heini Göbel. Die Inszenie- 
rung hat Egon Baumgarten über- 
nommen. Für das Bühnenbild ist 
Dieter Stegmann verantwortlich. 
Die Kostüme entwarf Ulla Höhrs. 

Eintrittskarton zu günstigen 
Preisen zwischen 16 und 20 Mark 
sind erhältlich im Kaufhaus 
Braun, Bahnstraße 101 bis 107. 
Die Abendkas.se der Stadthalle ist 
am 21. Oktober ab 18.,30 Uhr ge- 
öffnet, Telefon 20 ,31 46. 

Günstige Schnäppchen 

beim Herbstflohmarkt 

Erfolg für Albertus-Magnus-Gemeinde 
Langen - Wic^der einmal ein 

voller F^rfolg war der Herbst- 
flohmarkt des katholischen 
Kindergarten des Albertus- 
Magnus-Gemeinde in Langen 
am vergangenen Samstag, 
der wie immer vom Eltern- 
beirat veranstaltet wurde. 
Bereits eine Dreiviertel- 
stunde vor dem offiziellen 
Beginn standen die ersten 
Kaufinteressentinnen vor den 
noch verschlo.ssenen Türen 
dos Pfarrsaales. Deshalb 
wurden diese Türen dann ei- 
ne halbe Stunde früher als 
geplant geöffnet und der Saal 
füllte sich schnell. Genau.so 
schnell leerte sich trotz der 
örtlichen und überörtlichen 
Konkurrenz das Kuchenbüf-> 
fet mit selbstgemachten Ku- 
chen und Toren. 

Zufriedene Gesichter gab 
es nicht nur bei den Verkäu- 
ferinnen hinter ihren Stün- 
den, sondern auch bei den 

Käufern über so manches 
günstige Schnäppchen. An- 
geboten wurden vor allem 
Baby- und Kinderbeklei- 
dung, aber auch Kinderwa- 
gen, Reisebetten, Fahrräder 
und zahlreiches Spielzeug 
wechselten den Besitzer. 
Auch die Organisatorinnen 
um die Eltembeiratsvorsit- 
zende Renate Vögler waren 
rundum zufrieden und be- 
dankten sich bei allen Helfer- 
innen und Helfern. Gerne 
hätte man der großen Nach- 
frage Rechnung getragen und 
mehr als 20 Verkaufsstände 
zur Verfügung gestellt. Für 
die Zukunft wünscht man 
•sich nur noch mehr helfende 
Hände aus der Elternschaft 
und eine bessere Terminab- 
stimmung der Veranstalter 
von Basaren und Flohmärk- 
ten für Kindersachen in Lan- 
gen für das kommende Jahr. 

Wandern mit der 

Kolpingfamilie 
Langen - Am kommenden Sonntag, 15. 

Oktober, wandert die Kolpingfamilie in 
Herbstein. Abfahrt ist bereits um 8.30 Uhr 
am Jahn-Platz mit Fahrgemeinschaften. 
Die Wanderung führt in zirka 90 Minuten 
zum Schloß Eisenach, von wo aus mit 
Fahrzeugen nach dem Kolping-Familien- 
dorf Herbstein zum Mittagessen gefahren 
wird. Der Nachmittag steht zur freien 
Verfügung. Anmeldungen sind bis Freitag, 
13. Oktober, an Frau Waibel, Telefon 
2 89 04, erbeten. 

Hans Joachim Kulenkampff spielt fh der Komödie „Mögliche Begegnungen" el-| 
ne der Hauptrollen. Das Stück wird am 21. Oktober In der Langener Stadthallej 
aufgeführt. poto: Stadthali» 

Gewinner gingen in die Luft 

Rundflug für die Sieger der Fahrradrallye der Ski-Gilde 
Langen - In die Luft gin- 

gen kürzlich die drei 
Hauptgewinner der dies- 
jährigen Fahrradrallye der 
Ski-Gilde. Lotte Hattemer, 
Christa Jocham und Sepp 
Tutsch lösten damit ihren 
Hauptgewinn ein. Dies war 
ein Rundflug vom Flug- 
platz Egelsbach über den 

Odenwald nach Heidel- 
berg, Mannheim, Ludwigs- 
hafen und zurück nach 
Egelsbach. Die Flugstrecke 
konnten die Gewinner 
selbst bestimmen. Dafür 
nochmals ein herzliches 
Dankeschön an den Pilo- 
ten. Christa Jocham ging 
für die leider erkrankte El- 

se Kardes in die Luft. Alle 
drei Fluggäste kamen 
wohlbehalten wieder auf 
die Erde zurück und waren 
von ihrem Flugerlebnis to- 
tal begeistert und erzähl- 
ten später auf dem Grillfest 
der Ski-Gilde an der Egels- 
bacher Waldhütte noch 
lange davon. 

Mix aus Kino, Spiel und Bastelaktionen 

Kinder- und Jugendförderung der Stadt bietet in den Herbstferien ein buntes Programm 
.nngen - Zum hun- 

dertsten Geburtstag 
des Films präsentiert 
die Kinder- und Ju- 
gendförderung der 
Stadt Langen während 
der Herbstferien ein 
großes Kinder-Kino- 
Festival. Es soll eine 
bunte und unterhalts- 
ame Mischung aus Fil- 
men, Bastei-, Spiel- 
und Abenteueraktio- 
nen, aber auch Fahrten 
für die ganze Familie 
werden. In Zusammen- 
arbeit mit der Jugend- 
förderung des Kreises 
Offenbach, dem Insti- 
tut für Medienpädago- 
gik und Komunikation 
in Frankfurt sowie dem 
Langener Verein 
,,Medien und Kommu- 
nikation" wurde ein at- 
traktives Filmpro- 
gramm zusammenge- 

stellt, das sich Kinder 
ab sechs Jahren, aber 
auch Väter, Mütter und 
Großeltern anschauen 
können. 

Das Festival im Ju- 
gendzentrum an der 
Nördlichen Ringstraße 
92 bis 96 dauert von 
Montag, 16., bis Sonn- 
tag, 22. Oktober. Ge- 
zeigt werden die Kin- 
derfilme ,,Flußfahrt 
mit Huhn" (Montag), 
,,Bach und Brokkoli" 
(Dienstag), ,,Hexen aus 
der Vorstadt" (Don- 
nerstag) und ,,Goldre- 
gen" (Freitag). Beginn 
ist jeweils um 13 Uhr. 
Im Anschluß an die 
Filmvorführung wer- 
den die Eindrücke bei 
einer Nachspiel- und 
Bastelaktion aufgear- 
beitet. Im Kino-Bistro, 

das jeweils um 13.45 
Uhr öffnet, gibt es für 
die großen und kleinen 
Gäste die Möglichkeit 
der Kommunikation, 
Erfrischung und Stär- 
kung. 

Für Überraschungen 
wollen die Veranstalter 
mit Zeichentrickfilmen 
der besonderen Güte- 
klasse sorgen, die als 
Vorfilme zu sehen sein 
werden. Der Eintritt 
pro Filmaktion beträgt 
vier Mark. Eine Wo- 
chenkarte (vier Filme) 
ist zum günstigen Preis 
von zehn Mark zu ha- 
ben. 

Erstes Ziel bei den 
Fahrten ist am Diens- 
tag, 17. Oktober, der 
Hessische Rundfunk. 
Abfahrt zur Besichti- 
gung der Sendeanstalt 

in Frankfurt ist um 9 
Uhr am Jugendzen- 
trum. Am Mittwoch, 
18. Oktober, wird diese 
Tour wiederholt (Ab- 
fahrt 16 Uhr). Die Kin- 
der sollten dann aber 
mindestens zwölf Jahre 
alt sein, da nach der 
Besichtigung der Be- 
such der Live-Sendung 
,,Hessenschau" geplant 
ist. Ebenfalls am Mitt- 
woch, 9.15 Uhr, geht's 
ins Frankfurter Film- 
museum, das eindruk- 
ksvoll und unterhalts- 
am die hundertjährige 
Geschichte des Kinos 
dokumentiert. Jede 
Fahrt kostet fünf Mark 
und wird telefonisch 
über die städtische Ju- 
gendförderung 
(20 32 12) gebucht. 

Bei einer weiteren 

Veranstaltung am 
Dienstag sind Diskus- 
sionen und Gespräche 
mit Medienpädagogen, 
Kinofachleuten und 
Polizeibeauftragten 
vorgesehen: ,,Zwischen 
Bildschirm und Daten- 
autobahn", ,,Medien im 
Wandel", ,,Wo führt die 
Entwicklung hin?" 
„Wie können wir ein 
eues Verhältnis zu den 
neuen Medien ent- 
wickeln?" lauten die 
Themen. 

Der Freitagvormit- 
tag, 9 bis 13 Uhr, ist ei- 
nem neuen Trend in der 
Langener Film- und 
Medienarbeit gewid- 
met. Unter dem Motto 
,,Wir gehören zusam- 
men" können Kinder 
und Senioren mitein- 
ander reden, spielen, 

basteln und ihren Spaß 
haben. Am Sonntag, 21. 
Oktober, 13 Uhr, endet 
das Festival mit einem 
großen Fest, zu dem die 
ganze Familie eingela- 
den ist. Neben Kurzfil- 
men aus der Geburts- 
zeit des Kinos werden 
die Bastelarbeiten der 
Kinder gezeigt. Für die 
musikalische Unter- 
haltung sorgt Kinder- 
musiker Wolfgang He- 
ring vom Trio Kunter- 
bunt. Anstelle des Ein- 
trittsgeldes sollte jeder 
einen Gegenstand, der 
eventuell etwas mit 
dem Thema ,,Film" zu 
tun hat, mitbringen 

Weitere Informatio- 
nen erteilt Jugendpfle- 
ger Uwe Aldinger im 
Rathaus, Zimmer 311, 
Telefon 20 32 12. 

Tauchkursus 

für Kinder 

und Eltern 
Langen - Einen 

Tauchkursus für Kin- 
der mit mindestens ei- 
nem Elternteil bietet 
der Tauchsportlcub 
Langen ,,Die See-Igel" 
an drei Wochenenden 
(jeweils samstags und 
sontags) an. Der Kurs- 
us beginnt am Sams- 
tag, 1. November, um 
10 Uhr. Der Tauchsport 
bietet dabei eine her- 
vorragende Gelegen- 
heit, in der Familie zu- 
sammen Sport zu trei- 
ben und Erlebnisse 
ganz besonderer Art zu 
teilen. 

Das Mindestalter der 
Kinder sollte zwölf 
Jahre nicht unter- 
schreiten, in Ausnah- 
mefällen und nach tele- 
fonischer Rücksprache 
können aber durchaus 
auch Zehnjährige an 
dem Kursus teilneh- 
men. Die Kosten belau- 
fen sich für Erwachse- 
ne auf 250 Mark, für 
Kinder bis 14 Jahren 
auf 200 Mark. Für in- 
teressierte Erwachsene 
wird im Anschluß dar- 
an ein weiterer Anfän- 
gerkursus angeboten. 
Anmeldungen und wei- 
tere Informationen gibt 
es unter der Telefon- 
nummer 2 33 70, außer 
in den Herbstferien. 

Europa-Brunnen zu teuer 

StrshlondO Gssichtsr gab es kürzlich bei den Spielern der F 1 Jugend der SGE. Kein 
Wunder, hatte doch das Langener Reisebüro „Mister Travel" In der WestendstraOe den kleinen 
Nachwuchs-Sportlern neue Trikots gespendet. Jetzt macht es sicher noch msl so viel SpaO, dem 
Fußball hinterher zu sausen. Die Jungs zogen auch gleich das neue OutfIt über und präsentierten 
es stolz. Mit Ihnen freuten sich das Mister-Travel-Team (von links) Geschäftsführer Detlev Kraft, 
Mitarbeiter Hoodakhsh Afshari, die Auszubildenden Christiane Cautzler und Belgin Kaiyoncu so- 
wie die Trainer und Betreuer Thomas Müller, Frank Wobst und Hans-Jürgen Knodt. Foto: Arnold 

Zu dem Vorhaben der 
Stadt, einen Europa-Brun- 
nen auf dem Bahnhofsvor- 
platz zu errichten, für den 
300 000 Mark im Haushalt 
festgeschrieben werden sol- 
len; 

Das darf doch nicht wahr 
sein! Als ob Geld keine Rolle 
spielt und die Stadt Langen 
ohne Schulden wäre, wird 
im Parlament um den noch 
zu schaffenden Europabrun- 
nen debattiert. CDU und 
SPD 300 000 Mark und Grü- 
ne 600 000 Mark, oder darf 
es auch etwas mehr sein? Es 
kommt ja nicht darauf an, 
wir (Stadt) haben es ja. Und 
dann darf es nicht nur ein 
einfacher Brurmen sein, es 
muß noch ein namhafter 
Künstler her, der uns mit 
seinem Werk über die Gren- 
zen hinaus bekannt macht. 
Am besten europaweit! Als 

nächstes muß vielleicht noch 
eine Jury mit wirklichen 
Kunstsachverständigen her 
— aus Offenbach und Frank- 
furt. ,,Das sind dann auch 
diejenigen, die den Brunnen 
täglich vor den Augen ha- 
ben." Die Langener Bürger, 
die jeden Tag mit der Bahn 
zur Arbeit fahren, werden 
nicht gefragt. 

Wir haben in Langen ja ein 
paar Kunstwerke, an denen 
man sich orientieren kann. 
So der „Hinkelstein am Lu- 
therplatz", künstlerisch 
wertvoll, aber von den Lan- 
genem nicht so gewollt. 
Oder die schwarze Wand im 
Gymnasium, die nicht über- 
strichen werden darf, weil 
der Künstler sonst mit Klage 
droht. Oder die Giebelseite 
Elbestraße/Ecke Sofienstra- 
ße, nach meinem Wissen von 
den Anliegern nicht gewollt. 

Das könnte man noch belie- 
big fortsetzen. Deshalb mein 
Vorschlag: 

Sich umhören, was die Be- 
völkerung möchte. Die Be- 
völkerung fragen, ist zwar 
etwas aufwendiger, jedoch 
letztendlich kosten^nsti- 
ger. 

Übrigens — es gibt auch 
gelungene Kunstwerke — 
wenn auch kein Brunnen — 
aber gelungen. Da ist das 
Kulturhaus ,,Altes Amtsge- 
richt", das von Herrn Kurt 
Haas an der Giebelseite 
wunderbar verziert wurde, 
und das auch in der Bevölke- 
rung großen Beifall findet. 
Vielleicht sollte man solche 
Menschen in die Planung 
einbeziehen. 
Peter Noack 
Potsdamer Straße 9 
Langen 

Teppichboden Lximinat 
handgeknüpft 
CO. 70 X 140 cm 
Stück ob 

Spaß im Alter 
Eine tolle Aktion feiert 

in diesem Jahr Jubiläum: 
Zum fünften Mal wurde 
am vergangenen Freitag 
die Weinkönigin im Ja- 
kob-Heil-Heim gewählt. 
Dem Heim una seiner 
l.eiterin Christiane Fenn 
gebührt dafür großer 
Dank. In einer Zeit, wo 
Jugend als höchstes Gut 
gepriesen wird, nur ge- 
stylte Menschen auf den 
Titelseiten der Zeit- 
schriften erscheinen und 
jährlich die schönsten 
Frauen und Männer die 
Krone aufgesetzt bekom- 
men, wird in Langen der 
Beweis angetreten, daß 
man auch im Alter noch 
lange nicht auf dem Ab- 
stellgleis stehen muß. 
Nein, vielmehr ist Spaß 
und Originalität gefragt. 
Im Jakob-Heil-Heim zu- 
mindest amüsierten sich 
die Bewohner und Be- 
wohnerinnen köstlich bei 
der Wahl der Weinköni- 
gin. Mit solchen Aktio- 
nen verliert das Alter sei- 
nen Schrecken, der Ge- 
danke an düstere Stim- 
mung und tiefe Depres- 
sionen hat angesichts 
solch freudiger Ereignis- 
se keinen Platz mehr. Die 
Senioren und Seniorin- 
nen bewiesen am Freitag, 
daß sie genauso zu begei- 
stern sind und wirkliches 
Engagement entwickeln 
können wie die jüngeren 
Generationen. Man muß 
ihnen nur die Gelegen- 
heit dazu geben. Chri- 
stiane Fenn und ihr Team 
haben das getan. Ihr Bei- 
spiel sollte Schule ma- 
chen, denn wer weiß: 
Vielleicht weckt schon 
bald die Aussicht auf's 
Alter auch wonnige Ge- 
fühle. 

Martha Wiegratz zur 

Weinkönigin gekürt 

Bewohner des Jakob-Heil-Heims feierten 
Langen (hs) - Seit 

Christiane Fenn 1991 
die Leitung des Lan- 
gener Jakob-Heil- 
Heimes übernommen 
hat. gehört die all- 
jährliche Kür der 
Weinkönigin zu den 
schönen und bei den 
Bewohnern äußerst 
beliebten Traditio- 
nen. Organisiert von 
Irmela Pietzsch, der 
Beschäftigungsthera- 
peutin des Alten- und 
Pflegeheimes, stellten 
sich bei der diesjähri- 
gen Austragung der 
Wahl sieben mehr 
oder weniger betagte 
Kandidatinnen dem 
Urteil der in der neu- 
en Mehrzweckhalle 
versammelten etwa 70 
Heimbewohner. Die 
Bewerberinnen ver- 
traten dabei die sie- 
ben verschiedenen 
Pflegestationen und 
waren von dem dorti- 
gen Personal vorge- 
schlagen worden. 

Das Rennen machte 
schließlich die 88jäh- 
rige Martha Wiegratz 
aus dem Wohnbereich 
eins. Sie konnte dabei 
auf die lautstarke Un- 
terstützung ihres 
zehnköpfigen Da- 
menkrärzchens zäh- 
len, das auch von dem 
Glanz der 95er Wein- 
königin zehren wird. 
Die aus Ostpreußen 
stammende, aber seit 
13 Jahren in Langen 
lebende Siegerin 
wallte denn auch 
ihren Triumph mit 
ihren Freundinnen 
am nächsten Tag noch 
ausgiebig feiern. ,,Wir 
haben in unserer 
Gruppe einen ^jj^tol- 
len Zusammenhalt, 
daß ich ihnen einfach 
eine Runde ausgeben 
muß", erläuterte die 
rüstige Regentin au- 
genzwinkernd. Der 
seit einem Jahr im Al- 
tenheim wohnenden 
Martha Wiegratz ge- 

fällt es dort so gut. 
daß sie froh ist, dort 
untergekommen zu 
sein. Wenn sie nicht 
gerade spazierengeht, 
dann veschlingt ,,Kö- 
nigin Martha die Er- 
ste" mit Hochgenuß 
Kriminalromane oder 
plaudert mit ihren 
Freundinnen. 

Als Zeichen ihres 
Sieges erhielt sie aus 
der Hand von Hertha 
Stroh, der Weinköni- 
gin des Jahres 1993, 
einen großen Blumen- 
strauß, ehe die Senio- 
rinnen und Senioren 
die musikalische Un- 
terhaltung durch Rolf 
Schneider genossen. 
Auch er ist seit fünf 
Jahren immer dabei, 
wenn es darum geht, 
den alten Menschen, 
die in ihrem Leben so 
viel erlebt und gelei- 
stet haben, einige ver- 
gnügliche Stunden zu 
bereiten. 

Zur Weinkönigin 1995 des Langener Jakob-Heii-Helms wurde kürzlich die 88)äh- 
rige Martha Wiegratz gekürt. Folo: hs 

„Puppenspiele" im Malkasten 
Langen - Die Künst- 

lerinnen Heike Hut- 
macher und Eva Sach- 
er laden am Samstag, 
21. Oktober, zur Er- 
öffnung ihrer Ausstel- 
lung ,,Puppenspiele 
und Lichtblicke" ein. 

Die Vernissage findet 
im Malkasten in der 
Vierhäusergasse 1 in 
Langen statt. Geöff- 
net ist montags bis 
samstags von 19 bis 1 
LIhr. Die Exponate 
sind noch bis Ende 

November zu sehen. 
Wer sich näher über 
die Ausstellung infor- 
mieren möchte, kann 
unter der Telefon- 
nummer ,') Iii Uli von 
17 bis 19 Uhr anrufen. 

Adventsmarkt 

mitten in der 

Vorbereitung 
Langen - Beim Ver- 

kehrs- und Verschöne- 
rungs-Verein laufen die 
Vorbereitungen für den 
mittlerweile traditio- 
nellen Langener Weih- 
nachtsmarkt inzwi- 
schen auf Hochtouren. 
Er findet in diesem Jahr 
an den Wochenenden 
2./3. Dezember und 
9./U). Dezember statt. 
Rund um den Vierröh- 
renbrunnen, im Bereich 
des Kirchplatzes und 
des Wilhelm-Leusch- 
ner-Platzes, werden zir- 
ka 65 Aussteller 
Adventsstimmung ver- 
breiten. 

Gewerbetreibende. 
Vereine und Hobby- 
Künstler, die ihre Pro- 
dukte beim Weih- 
nachtsmarkt anbieten 
und verkaufen möchten, 
können sich noch bis 
zum 1. November einen 
Standplatz sichern. An- 
meldungen nimmt der 
VW-Vorsitzende Wal- 
ter Metzger unter dei' 
Telefonnummer 2 65 HO 
entgegen. 

Dem Krebs keine Chance 

KKH: „Vorsorgeuntersuchungen können Leben retten" 
Langen - Gegen den Krebs, 

zweithäufigste Todesursache 
in der Bundesrepublik, gibt es 
kein Wundermittel, aber doch 
eine wirksame Waffe — die 
Früherkennung. Medizinische 
Hilfe erweist sich dann am 
wirksamsten, wenn die 
Krankheit schon früh erkarmt 
wird. Darauf weist Geschäfts- 
stellenleiter Klaus Rabe von 
der Kaufmännischen Kran- 
kenkasse (KKH) in Langen 
hin und empfiehlt allen An- 
spruchsberechtigten in der ge- 
setzlichen Krankenversiche- 
rung (GKV), noch in diesem 
Jahr zur Vorsorge-Untersu- 
chung zu gehen. Vorsorgebe- 
rechtigungsscheine seien dazu 
nicht mehr erforderlich. 

Seit 1971 existiert im 
Bundesgebiet ein Krebsfrü- 
herkennungsprogramm. Die 
gesetzlichen Bestimmung se- 
hen für Frauen ab 20 Maßnah- 
men zur Erkennung des 
Krebses im Bereich des äuße- 
ren und inneren Genitals vor, 
ab 30 Jahren zusätzlich Unter- 
suchungen der Brust und der 
Haut und ab 45 Jahren zusätz- 
lich solche des Rektums und 
des übrigen Dickdarms (Co- 
lons). 

Für Männer ab 45 Jahren 
beinhaltet das Programm laut 
KKH die Früherkennung von 
Krebsen des äußeren Genitals, 
der Prostata, der Haut, des 
Rektums und des übrigen 
Dickdarms (Colons). 

Bücherei am 

Freitag zu 
I.,nngen - Am Freitag, 

13. Oktober, bleibt die 
Stadtbücherei geschlos- 
sen. An diesem Tag be- 
suchen die Mitarbeiter 
die Buchme.sse. Am 
Sam.stag ist die Büche- 
rei wieder zur normalen 
Ausleihzeit geöffnet. 

Folgenschwerer Unfall 

Motorroller-Fahrer am Kopf verletzt 
Langen - Schwere Kopfver- 

letzungen zog sich ein 2Hjähri- 
ger Motonoller-Fahrer am 
Mittwochmorgen bei einem 
Verkehi'sunfall zu. Ein 24jäh- 
riger Opel-Lenker fuhr auf der 
Südlichen Ringstraße und 
wollte in Höhe der Fußgänger- 
brücke nach links auf einen 
Parkplatz abbiegen. Er hatte 

sich eingeordnet und angehal- 
ten, um den Gegenverkehr 
pa.ssieren zu lassen. Da sich 
ein Rückstau gebildet halte, 
hielt ein Lkw-Fahrer an, um 
die Einfahrt in den Parkplatz 
zu eiTnöglichen. Dabei kam es 
zum Zusammenstoß mit dem 
Roller-Fahrer, der rechts an 
dem Stau vorbeigefahien war. 

Trotz aller Bemühungen der 
Krankenkassen ist die Akzep- 
tanz der Krebsprogramme im- 
mer noch gering geblieben. 
Dabei ist es keineswegs so, daß 
Vorsorgeuntersuchungen 
„ständig" Anhaltspunkte für 
eine Krebserkrankung zutage 
fördern. Bei 10 000 untereuch- 
ten Frauen ergeben sich nur in 
neun und bei 10 000 unter- 
suchten Männern nur in 16 
Fällen Anzeichen, denen 
nachzugehen ist. 

Die KKH appelliert, die 
Vorsorgeuntersuchungen ver- 
stärkt zu nutzen. Krebs sei oft 
heilbar, aber nur, wenn er 

i^^^lrü^erkenrTun?^ J^^^szeitüch bedingter Rückgang diesmal geringer 
Leben retten". 

Arbeitslosigkeit in Langen 

höher als im September '94 

Schwarze Blueslady 

steckt voll Emotionen 

Konzert der Langener Jazzinitiative 
Langen - ,,Blues 

live" gibt es jetzt 
in Langen zu hö- 
ren: Die Jazzini- 
tiative veranstal- 
tet nämlich am 
kommenden 
Samstag, 14. Ok- 
tober, 20.30 Uhr, 
in der ,,Alten Öl- 
mühle", Fahrgas- 
pe 5, ein Konzert 
mit der farbigen 
Sängerin Sydney 
tllis and the Yes 
Mama Band feat. 
Steve Hooks. 

Klar, zu dem 
Halbjahrespro- 
gramm der Jazz- 
Jnitiative gehört 
leben auch er- 
stklassiger Blues. 

Sydney Ellis, die 
schwarze Bluesla- 
dy aus Kaliforni- 
en, und ihre Band 
sind zur Zeit auf 
Promotion-Tour 
für ihre neueste 
CD ,,Goin' Home" 
unterwegs in 
Deutschland. 

Nach Anfängen 
in der Gospelmu- 
sik und fünffa- 
chen Mutterfreu- 
den kam die Ge- 
sangskarriere 
Sydney Ellis spät, 
dafür aber 
(stimm-)gewaltig. 
Eine Band voller 
Energie und 
Spielfreude, eine 

Sängerin voller 
Emotionen und 
Engagement: Was 
will der Blues- 
Fan mehr? 

Wer sich den 
musikalischen 
Leckerbissen 
nicht entgehen 
lassen möchte: 
Der Eintritt zu 
dem Konzert be- 
trägt 20 Mark, 
Mitglieder und 
Begünstigte zah- 
len nur 15 Mark. 
Karten gibt es im 
Vorverkauf über 
das Musikhaus 
Luley, Bahnstraße 
34. Einlaß ist be- 
reits ab 19.30 Uhr. Sydney Eliis aus Kalifornien hat das richtige Feeiing. Foto: p 

Langen - Kaum weniger 
Arbeitslose gab es im Sep- 
tember im Bezirk des Ar- 
beitsamtes Langen. Die 
Zahl verringerte sich ge- 
genüber dem Vormonat le- 
diglich um elf Arbeitslose 
auf jetzt 2 489, Der jeweils 
im Monat September jah- 
reszeitlich bedingte Rück- 
gang der Arbeitslosigkeit 
ist diesmal geringer ausge- 
fallen als in den Vorjahren. 
Die Arbeitslosenquote blieb 
so mit 6,8 Prozent gegen- 
über dem Vormonat unver- 
ändert. 

Ein Vergleich zum glei- 
chen Zeitraum von 1994 
zeigt, daß sich derzeit die 
Arbeitslosigkeit auf einem 
höheren Niveau befindet: 
Im Septembe-- des Vorjahres 
wurden 41* Arbeitslose we- 
niger gezählt. Die Arbeits- 
losenquote betrug damals 
6,6 Prozent. Der Neuzugang 
von Arbeitslosen im Laufe 
des Monats September '95 
bewegte sich mit 364 Neu- 
meldungen innerhalb der 
jahreszeitlichen üblichen 
Größenordnung. 

Der Frauenanteil an der 
Gesamtarbeitslosigkeit 
liegt derzeit mit 1 071 Be- 
troffenen bei 43 Prozent. 
287 Frauen sind auf eine 
Teilzeitarbeit angewiesen. 
Auf den Angestelltensektor 
entfielen im Berichtsmonat 
1 091 Arbeitslose, sechs we- 
niger als im Vormonat. 

Der tendenzielle Verlust 
an gewerblichen Arbeits- 
plätzen führte auch zur Fe- 
stigung der Ausländerar- 
beitslosigkeit, die derzeit 
625 Menschen betrifft. Der 
zunächst gefürchtete An- 
stieg der Jugendarbeitslo- 
sigkeit ist erfreulicherweise 
ausgeblieben. Offensicht- 
lich konnten die ausgebil- 
deten jungen Leute nach 
bestandener Prüfung in Ar- 
beitsverhältni.sse übernom- 
men werden. Gleichzeitig 
war es auch trotz ange- 
spannter Situation auf dem 
Ausbildungsmarkt gelun- 
gen, die Schulabgänger mit 
Ausbildungsmöglichkeiten 
zu versorgen. Am Monats- 
ende wurden 64 arbeitslose 
Jugendliche unter 20 Jahren 

gezählt. Im Vormonat wa- 
ren es 63. 

Bei den älteren Arbeitslo- 
sen, 55 Jahre und älter, wai- 
eine Abnahme um zehn auf 
insgesamt 637 Betroffene zu 
verzeichnen. Nahezu unver- 
ändert ist die Arbeitslosig- 
keit bei den schwerbehin- 
derten Personen. Derzeit 
werden für 130 Behinderte 
gesundheitlich angepaßte 
Beschäftigungsmöglichkei- 
ten gesucht. 

Merklich rückläufig ist 
der Bedarf an Arbeitskräf- 
ten. So wurden im Laufe des 
Monats September '9,') dem 
Arbeitsamt lediglich 124 
neue offene Stellen zur Be- 
setzung gemeldet. Offen- 
sichtlich neigt die Wirt- 
schaft aufgrund der verän- 
derten Konjunkturdaten zu 
vorsichtigen Personaldi- 
spositionen. Am Monatsen- 
de verfügten die Arbeits- 
vermittler noch über 325 
freie Stellen. Vorwiegend 
wurde Fachpersonal aus 
den unterschiedlichsten 
Branchen gesucht. 
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MIT DEN AMTLICHEN BEKANNTMACHUNGEN DER GEMEINDE EGELSBACH 

Ausschüsse 

tagen wieder 

im Rathaus 
Egcisbach (thone) — 

Zur Vorbereitung auf 
die kommende Sitzung 
der Egelsbacher Ge- 
meindevertreter am 
Donnerstag, 26. Okto- 
ber, finden in dieser und 
der nächsten Woche die 
Treffen der Ausschüsse 
statt. Heute abend, 
Dienstag, 10. Oktober, 
tagt der Bau- und Um- 
weltausschuß. Ab 20 
Uhr soll im Sitzungssaal 
im Rathaus unter ande- 
rem das hydrogeologi- 
sche Gutachten für das 
Baugebiet Brühl vorge- 
stellt werden. Dieses 
Gutachten soll die Pla- 
nungen für das Bauge- 
biet voranbringen. Au- 
ßerdem werden die Ge- 
spräche über den Ein- 
bau der Kassettendecke 
im Sitzungssaal aufge- 
nommen. Am Donners- 
tag, 12. Oktober, findet 
die Sitzung des Kultur- 
ausschusses statt. Dort 
steht unter anderem der 
Standort für das Denk- 
mal zur Wahrung des 
Andenkens an die 
Egelsbacher Juden auf 
der Tagesordnung. Eine 
Woche später tagt der 
Haupt- und Finanzaus- 
schuß, am Donnerstag, 
19. Oktober. Alle Sit- 
zungen beginnen um 20 
Uhr. 

Das letzte Wort hat 
allerdings die Gemein- 
devertretung. Wie alle 
anderen ist auch deren 
Sitzung am 26. Oktober 
öffentlich, und alle The- 
men aus den Ausschüs- 
sen werden dort aufge- 
griffen und schließlich 
darüber abgestimmt. 

Wir gratulieren 

„Anreiz zu sparen, 

ist vielen zu klein" 

Energieberater blieben fast alleine 
Kgelsbach (hs) - Nur äu- 

ßerst spärlich nahmen die 
Egolsbacher am vergange- 
nen Mittwoch die Gelegen- 
heit wahr, sich über Mög- 
lichkeiten des Energie- und 
damit Geldsparens zu infor- 
mieren. Für Karl-Heinz 
Schöpping, der seit zweiein- 
halb .lahren die kostenlose 
Beratung im Auftrag der 
Stadtwerke aus Langen, 
Drcicich und Mühlheim so- 
wie der Energieversorgung 
Offenbach durchführt, kam 
die geringe Resonanz aber 
keineswegs überraschend: 
,,In Egelsbach herrscht übli- 
cherweise nicht soviel Inter- 
esse an unserer Tätigkeit wie 
im übrigen Krei.sgebiet." 
Der ,'J4jährige Ingenieur für 
Ver.sorgungstechnik, der 
nach einem Aufbaustudium 
als Energieberater zunächst 
bei einer Verbraucherzen- 
trale die gleiche Tätigkeit 
ausgeübt hatte, kann sich 
dieses Phänomen zwar nicht 
erklären, ist aber von der Be- 
deutung seiner Aufgabe 
überzeugt. ,,Roin technisch 

ist eine Reduzierung des 
Energieverbrauchs um bis 
zu achtzig Prozent des Aus- 
gangswertes möglich, reali- 
stisch sind aber eher fünfzig 
Prozent", legt er allen Haus- 
besitzern ans Herz, sich be- 
raten zu lassen. 

Zu diesem Zweck wird auf 
der Grundlage eines vom 
Nutzer der Beratung auszu- 
füllenden Standardfragebo- 
gens eine Gebäudediagnose 
erstellt, die dann sämtliche 
praktikablen Maßnahmen 
und deren Kosten auflistet. 
Diese reichen von der An- 
.schaffung von Energie- 
Sparlampen und modernen 
Kühlschränken über die In- 
stallation von speziellen 
Fenstern bis hin zur kom- 
pletten Wärmedämmung am 
gesamten Haus. Aufgrund 
der vielen Fehler in der Ver- 
gangenheit, als man sich aus 
Unkenntnis in Detailbe- 
trachtungen verlor und die 
Gesamtzusammenhänge 
vernachlässigte, müssen 
Schöpping und seine zwei 

Wer Blut spendet, 

kann Leben retten 

Rotes Kreuz lädt zur Blutentnahme ein 

Rolf Oster (rechts) war einer der wenigen Egelsbacher, die die Chance wahrnahmen, sich von 
Karl-Heinz Schöpping Möglichkeiten des Energiesparens aufzeigen zu lassen. Foto; hs 

Egelsbach - In vielen Fäl- 
len kann nur Spenderblut 
das Leben von Unfallop- 
fern retten, denn auch die 
moderne Apparatemedizin 
der heutigen Zeit ist ohne 
Bluttransfusionen meist 
machtlos. Gerade deshalb 
ist das Blutspenden nach 
wie vor so wichtig. Und 
schließlich ist nach Aussa- 
gen des Deutschen Roten 
Kreuzes fast jeder zwi- 
schen 18 und 65 Jahren ge- 
sundheitlich dazu in der 
Lage, Blut zu spenden. 

Die Ortsvereinigung 
Egelsbach des Deutschen 
Roten Kreuzes (DRK) bie- 
tet am Freitag, 20. Oktober, 
von 17 bis 21 Uhr in ihren 
Räumen in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle erneut ei- 

nen Blutspendetermin an.. 
Aufgrund der verschärften' 
Bedingungen müssen Per- 
sonalausweis oder Führer- 
schein zur Spende mitge- 
bracht werden. Erstspen- 
der erhalten vom Blutspen-' 
dedienst des DRK zusätz- 
lich einen Unfallhilfs- und 
Blutspendepaß. 

Schmerzen gibt es außer 
dem berühmten ,,kleinen' 
Piks" keine, zumal auch 
ein qualifizierter Arzt die 
potentiellen Spender vor 
der Blutentnahme gründ- 
lich auf ihre Spendentaug- 
lichkeit prüft. Die Blut- 
spende hilft somit nicht' 
nur Unfallopfern und Ver- 
letzten, sondern auch der 
eigenen Gesundheitsvor- 
sorge. 

Der Energieberatungsbus der Stadwerke Langen, Dreieich, 
IMühlhelm und der Energieversorgung Offenbach machte kürz- 
lich Station in Egelsbach. Foto: hs 

Kollegen nun Fachkompe- 
tenz in den verschiedensten 
Bereichen (Bauphysik, Bau- 
biologie, Elektrotechnik, So- 
lartechnik, usw.) vorweisen. 
Bei besonders komplizierten 
Fällen verweisen sie den 
Kunden aber auch an spezi- 
elle Ingenieur-Büros. Diese 
bringen qualitativ hochwer- 
tige, überprüfbare Lei- 
stungen, wie etwa die vom 
Bund geförderten ,,Vor-Ort- 
Programme". 

Neben der Erstellung von 
Gebäude- und Datendiagno- 
sen betreuen die Energiebe- 
rater des Kreises acht eigene 
Wanderausstellungen und 
arbeiten an konkreten Pro- 
jekten (Minimierung des 
Energiebverbrauchs von 
Schulen etwa). Schließlich 
stellen sie auch jedes Jahr 
aufs neue den kostenlosen 
,,Förderkatalog für Stadt 
und Kreis Offenbach" zu- 
sammen, der die öffentlichen 
Finanzierungshilfen für den 
Einsatz erneuerbarer Ener- 

giequellen und energiespa- 
render Maßnahmen enthält. 

Solange allerdings Energie 
noch so billig wie im Augen- 
blick zu beziehen ist, glaubt 
Karl-Heinz Schöpping 
nicht, daß die Bürger größe- 
res Interesse an diesen Fi- 
nanzierungshilfen im beson- 
deren und am Energiesparen 
im allgemeinen zeigen wer- 
den. ,,Wenn beispielsweise 
die Einsparung von 300 Li- 
tern Heizöl im Jahr nur 100 
Mark einbringt, ist dies für 
die meisten ein viel zu gerin- 
ger Anreiz." Diese Überle- 
gungen sind seiner Ansicht 
nach auch der Grund, war- 
um viele Haushalte auf Elek- 
troherde bestehen, obwohl 
Gas achtmal billiger ist. 
„Nur wenn wir es schaffen, 
die Menschen von der Not- 
wendigkeit des Energiespa- 
rens zu überzeugen, können 
wir der Zukunft beruhigt 
entgegensehen", appelliert 
Schöpping an alle. 

Eins, zwei - Wechselschritt 

Morgen TSC-Tanzworkshop „Foxtrott" im Bürgerhaus 
Egelsbach - Das ab Sep- 

tember angebotene ,.Er- 
wachsenentraining in neuem 
Rahmen" des Tanzsport- 
clubs Egelsbach findet seine 
Fortsetzung. Am morgigen 
Mittwoch, 11. Oktober, 
dreht sich alles um den Fox- 
trott. Das Training findet 
von 20.30 bis 21.30 Uhr im 
Bürgerhaus Egelsbach statt. 

In dem Tanzworkshop 

wird durch den Tanzlehrer 
Manfred Weinert im Zwei- 
Wochen-Block ein Tanz ,,in 
seine Einzelteile zerlegt" 
und von Grund auf neu er- 
klärt. Dieser Workshop steht 
allen Interessenten offen 
und- wird auf den Kenntnis- 
stand der anwesenden Teil- 
nehmer ausgerichtet. Die 
weiteren Termine sind am 
18. und 25. Oktober (Rum- 

ba), 1. und 8. November 
(Tango), 15. und 22. Novem- 
ber (Jive), 29. November und 
6. Dezember (Wiener Wal- 
zer), 13. und 20.'Dezember 
(Samba). 

Weitere Informationen 
gibt es bei Georg Wiederhold 
(Telefon 2 66 61) und Dieter 
Schäfer (Telefon 7 85 03) 
oder direkt im Training. 

Das „Duo Classico" eröffnete am vergangenen 
Sonntag die neue Spielzeit des Egelsbacher Kunstvereins 
Pro Arte. Bei Ihrem „fast" klassischen Konzert boten die 
beiden Musiker den Zuhörern in der evangelischen Kirche 
ein außergewöhnliches musikalisches Repertoire. Die bei- 
den Gitarristen Clemens Schäfer (rechts) und Matthlas 
Woiiny integrierten in ihr Programm neben klassischen 
Weisen zahlreiche Elemente aus der Pop- und Jazzmusik. 
So werden in ihren Arrangements etienso Sonaten von An- 
tonio Vivaidi wie Stevie Wenders „You are the sunshine of 
my iife" verarbeitet. Die beiden befreundeten Künstler, die 
ihr Musikstudium an der Hochschule in Frankfurt absol- 
viert haben, spielen schon seit einiger Zeit zusammen und 
brachten es bei ihrem Konzert In Egelsbach fertig, schein- 
bar widersprüchliche Musikstile auf originelle Art Ineinan- 
der verschmelzen zu lassen. Ein musikalisches Konzept, 
das seinen Reiz aus dem Zusammenschnitt mehrerer hun- 
dert Jahre internationaler Musikgeschichte gewinnt. 

Foto: Arnold 

Seminar über städtebauliche 

Planung aus Sicht der Frauen 
Egelsbach - Die Frauenbeauftragte der 

Gemeinde Egelsbach, Marita Sommer, hat 
gemeinsam mit der Leiterin der VHS 
Egelsbach, Angelika Schölkopf, für inter- 
essierte Frauen ein Seminar zum Thema 
,,Städtebauliche Planung aus der Sicht 
von Frauen" organisiert. 

Zu den Fragen: Welche Möglichkeiten 
haben Frauen, sich einzumischen? Welche 
Wege stehen ihnen offen? Welche Zielvor- 
stellungen sind aus der Sicht von Frauen 
für die städtebauliche Entwicklung von 
Bedeutung? Welchen Entwicklungen müs- 
sen Frauen entgegentreten? Welche 
Rechtsgrundsätze in der städtebaulichen 
Planung sollten Frauen kennen? Wie kön- 
nen Frauen Pläne lesen lernen? konnte die 
Frankfurter Baudirektorin a.D., Freie Re- 
gional-Stadtplanerin und Architektin, 

Frau Dipl.-Ing. S. Wagner als Expertin 
verpflichtet werden. 

Ein weiterer Baustein des Seminars ist 
ein von der Frauenbeauftragten erstellter 
Fragebogen, der gemeinsam mit den Teil- 
nehmerinnen besprochen und bearbeitet 
werden soll. An einem Termin, der noch 
abgesprochen wird, soll dann noch eine 
Ortsbegehung unter den besonderen Fra- 
gestellungen: Wo sind für Frauen in der 
Dunkelheit angstbesetzte Räume und wel- 
che Lösungsmöglichkeiten bieten sich an. 
stattfinden. 

Das Seminar findet am Samstag, 28. Ok- 
tober, Samstag, 4, November, und Sams- 
tag, 18. November, statt und ist für die 
Teilnehmerinnen kostenfrei. Um Anmel- 
dung wird gebeten. 

Katharina Vollhardt, Bran- 
denburger Straße 31, zum 
81. Geburtstag am Donners- 
tag, 12. Oktober 
Heinrich Anthes, Bahnstra- 
ße 41, zum 81. Geburtstag 
am Freitag, 13. Oktober 

Zu einem musikalischen Erntedank hatten kürzlich die evangelischen Kirchen- 
gemeinden aus Egeisbach und Dreieich in die Kirche in Egelsbach eingeladen. Mit der Unterstüt- 
zung einer Instrumentalgruppe und zwei Solisten präsentierten die Chöre ein abwechslungsrei- 
ches Programm. Foto: Arnold 

Mitgliedertreffen 
Egelsbach - Der Förder- 

verein der Ernst-Reuter- 
Schule lädt für Montag, 23. 
Oktober, zur Mitgliederver- 
sammlung ein. Die Sitzung 
beginnt um 20 Uhr im Film- 
saal der Emst-Reuter-Schu- 
le. 

Frauen laden 

zum Gespräch 
Egelsbach - Die katholi- 

sche Frauengemeinschaft 
(kfd) der Pfarrei St. Josef 
Egelsbach / Erzhausen lädt 
für Mittwoch, 11. Oktober, 
um 20 Uhr zu einem Ge- 
sprächsabend zum Thema 
„Frauen im Strafvollzug" 
ins Gemeindezentrum ein. 

Vorstandswahl 
Egelsbach (leo) - Die 

Egelsbacher Kerbgemein- 
schaft trifft sich am Freitag, 
13. Oktober, um 20 Uhr in 
der Gaststätte Theiss zur 
Jahreshauptversammlung. 
Wichtigster Programmpunkt 
ist die Vorstandswahl. 

Versammlung 

der Volksbank 
Egelsbach - Zu ihrer Ge- 

neralversammlung lädt die 
Volksbank Egelsbach für 
Freitag, 13. Oktober, ins Ei- 
genheim ein. Die Sitzung be- 
ginnt um 20 Uhr. Auf der Ta- 
gesordnung steht unter an- 
derem der Jahresbericht 
über das Geschäftsjahr 1994. 

uverfahran „Im Kam- 
mereck", Tellumlegungsplan 1, 
hier; Bekanntmachung der Unan-; 
fechtbarkeit ' 
In dem Umlegungsverlahren tür das 
0. g. Gebiet wird gemäß § 71 des 
Bau^esetzbuch^s (BauGB) vom 
kannigemacht, daß der Umlegungs- 
8. 12. 1986 (BGBI. I S. 2253) be- 
plan vom 8.8.1995 am 15. 9. 1995 
mit Ausnahme der Ordnungsnum- 
mem 17,21,23.25,32, 33, 36, 38.46 
und der Ordnungsnummer 1 bezüg- 
lich des neugebiTdelen Flurstücks Nr. 
23/2 unanfechtbar geworden ist. 
Mit dieser Bekanntmachung wird der 
bisherige Rechtszustand durch deo 
im Umlegungsplan vorgesehenen 
neuen Rechtszustand ersetzt. Die 
neuen Eigentümer werden hiermit (n| 
den Besitz der zugeteilten Gmndstük- 
ke eingewiesen. Die Geldleistungen 
sind fällig. 
Belehrung über den Rechtst>ehelf 
Gegen die Feststellung der Unan- 
fechtbarkeit ist der Widerspruch zu- 
lässig. Er ist innerhalb eines Monats 
seit der Bekanntgabe beim Gemein- 
devorsland der Gemeinde Egelsbacti 
als Umiegungsstelle, Rathaus, Frei- 
herr-vom-Stein-Str. 13, IM. OG. Zim- 
mer Nr. 33,63329 Egelsbach, schnft- 
lieh oder zur Niederschrift zu ertie- 
ben. , 
Egelsbach. 10. Oktot)er 1995 

Der Gemeindevorstano 
der Gemeinde Egelsbacft 

als Umiegungsstelle 
  EyBen, Bürgermeister 
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Ist mit dem 84:79-Erfolg gegen 

Karlsruhe der Knoten geplatzt? 

Giraffen" überzeugten nach der Pause mit großem Kampfgeist 
Langen - Mit einem schwer 

erkämpften 84:79-Sieg über 
die BG Karlsruhe haben die 
Bundesliga-Basketballer des 
XV AXA DIREKT Langen in 
der heimischen Georg-Seh- 
r.ng-Halle zum erstenmal in 
dieser Saison ein Erfolgser- 
lebnis feiern können. Den- 
noch kann bei Vorstand und 
Mannschaft nur bedingt Zu- 
fiiedenheit aufkommen, 
denn dazu war die Vorstel- 
lung vor allem im ersten 
Durchgang zu schwach, als 
man den nicht allzu starken 
Badensem mit vielen indivi- 
duellen Fehlem sogar zu ei- 
ner 45:35-Pausenführung 
verhalf. Wenn die Langener 
morgen abend beim Spitzen- 
reiter Speyer gastieren, wird 
eine wesentlich verbesserte 
Leistung vonnöten sein, will 
BASKETBALL 

Herren, Gruppe SQd: TSV Speyer 
. USC Heidelberg 112:111 (97:97, 
54:56) n.V., USC Freiburg - Eintracht 
Frankfurt 84:73 (36:42), TV AXA DI- 
REKT Langen - BG Karlsruhe 84:79 
13545), Tübinger SV - BG Chemnitz 
93:77 (48:43), TSV Tröster Breiten- 
gußbach - Bayern München 105:74 
(53:34). TV Lieh - DJK S. Oliver Würz- 
burg verlegt 

1 TSV Speyer 508:454 10:0 
2. USC Heidelberg 464:412 8:2 
3. USC Freiburg 302:311 6:2 
4TVUch 337:312 6:2 
6 TSV T Breiteng. 473:396 6:4 
6. Tubinger SV 425:386 6:4 
7. TV AXA D. Langen 413:416 6:4 
8. DJK S. Oliver Würzb. 277:238 4:2 
9. Bayern München 353:409 4:6 

10. Eintracht Frankfurt 312:318 2:6 
H.BGChemnitz 321:376 0:8 
12 TGS Ober-Ramstadt 298:430 0:8 
IS.BGKarlsnihe 379:404 0:10 

man auch nur halbwegs un- 
geschoren davonkommen. 
Mut macht deshalb ein wenig 
die zweite Spielhälfte, als 
sich die ,,Giraffen" auf ihre 
kämpferischen Qualitäten 
besannen und die Partie noch 
umbiegen konnten. Dies al- 
lein wird aber wohl beim Ta- 
bellenführer nicht ausrei- 
chen, dazu muß sich die 
Mannschaft auch spielerisch 
steigern. Erste Ansätze gab 
es gegen Karlsruhe schon zu 
sehen, wenngleich Bjöm Ber- 
nard diesmal keinen guten 
Tag hatte und viel zuviel auf 
eigene Faust versuchte. 
Überhaupt bleibt die Beset- 
zung der Aufbauposition ei- 
nes der großen Probleme, 
nachdem die ,,Giraffen" in 
der vergangenen Saison ge- 
rade hier besonders gut be- 
setzt waren. Was die Beset- 
zung der Ausländerposition 
angeht, haben die Langener 
bereits die ersten Schritte 
eingeleitet, denn trotz einer 
kleinen Leistungssteigerung 
ist Than Healy sicherlich im- 
mer noch weit von dem ent- 
fernt, was man gemeinhin 
von den Ausländern in der 2. 
Liga erwartet. 

Gegen Karlsruhe verliefen 
die ersten Minuten recht aus- 
geglichen. Nach acht Minu- 
ten führten die „Giraffen" 
knapp mit 15:14. Dann aber 
schlichen sich immer mehr 
Fehler in das Angriffsspiel 
des TV AXA DIREKT ein, 
was die Gäste entschlossen 
zum 23:15 nutzten. Aber 

auch bei ihnen wechselten 
sich Licht und Schatten ab, 
so daß sich die Gastgeber 
noch einmal auf 22:23 heran- 
arbeiten konnten. Dann aber 
lief wieder minutenlang 
überhaupt nichts mehr zu- 
sammen, und die Karlsruher 
nahmen die ständigen Gast- 
geschenke nur zu gerne an. 
Ruckzuck war der Rückstand 
auf zehn Punkte angewach- 
sen. Wie unzufrieden die 
Langener mit ihrer eigenen 
Leistung waren, zeigte sich 
auch an zwei technischen 
Fouls, die man wegen Mek- 
kems über die Schiedsrich- 
terentscheidungen erhielt. 
Zur Halbzeit jedenfalls 
schienen die ,,Giraffen" einer 
weiteren Heimniederlage 
entgegenzutrudeln. 

In der Pause schienen dann 
aber Trainer Snyder und Ka- 
pitän Schiebelhut die rich- 
tigen Worte gefunden zu ha- 
ben, denn die Langener 
kämpften nun um jeden Ball, 
halfen sich gegenseitig in der 
Verteidigung und wirkten 
auch im Angriff etwas .spiel- 
freudiger. Sofort stellte sich 
dann auch der Erfolg ein, 
denn der Rückstand konnte 
zügig verkürzt werden. Über 
42:47 und 49:51 kam man in 
der 28. Minute auf 52:53 her- 
an, doch es dauerte bis zur 
32. Minute, ehe man erstmals 
wieder beim 63:62 die Füh- 
rung übemahm. Beim 70:64 
schien es, als ob sich die Lan- 
gener entscheidend von 
ihrem Gegner absetzen könn- 

Egelsbach (leo) - Manch- 
tlial gehen Wünsche in Erfül- 
lung. So geschehen am Wo- 
dienende in Egelsbach, wo 
der ersatzgeschwächte Fuß- 
oall-Regionalligist SGE ge- 
Än den FC Augsburg mit 2:1 
iD:0) seinen zweiten Saison- 
äeg feierte. Trainer Herbert 
yhäty durfte am Sonntag 
jubeln und sich außerdem zu 
iiner Taktik beglückwün- 
schen lassen. Angesichts der 
Egelsbacher Personalpro- 
ffleme blieb dem Egelsba- 
aier auch nichts anderes üb- 
jig, als umzustellen. So 
^ielte Youngster Sven Kre- 
sin, frischgebackener Hesse- 
nauswahlspieler, neben Sla- 
visa Dacic in vorderster Li- 
nie. Auch Stefan Glaser 
rückte nach vorne, agierte 
im offensiven Mittelfeld. 
Kresin und Glaser zeichne- 
ten für die beiden Egelsba- 
cher Tore verantwortlich 
und verhalfen den Gastge- 
bern zum Sprung auf den 16. 

Tabellenplatz. Allerdings 
darf eins nicht vergessen 
werden: für die SGE war der 
zweite ,,Dreier" erstmal ein 
Tropfen auf den heißen 
Stein. Bereits nach dem er- 
sten Saisonsieg gegen Reut- 
lingen erkannte die Egelsba- 
cher Vereinsführung einen 
Aufwärtstrend, wurde an- 
schließend mit drei Nieder- 
lagen wieder zurückgewor- 
fen. 

Die SGE präsentierte sich 
im ersten Durchgang vor 450 
Zuschauern, darunter ,,Lö- 
wen-Bändiger" Werner Lo- 
rant, in ansehnlicher Spiel- 
laune und vergab durch Ste- 
fan Glaser und Olaf Kim be- 
reits in den ersten 45 Minu- 
ten gute Möglichkeiten, als 
Augsburgs Schlußmann 
Walther zweimal hervorra- 
gend reagierte. Die Torerfol- 
ge stellten sich dann nach 
dem Seitenwechsel ein: auf 
Vorarbeit von Slavisa Dacic, 

ten, doch binnen 90 Sekun- 
den erzielten die Gäste acht 
Punkte in Serie und lagen 
wieder mit 72:70 in Front. Bis 
in die Schlußsekunden blieb 
es jetzt spannend, wobei 
meist die ,,Giraffen" die Nase 
knapp vorne hatten, die 
Karlsruher aber ständig auf 
Tuchfühlung blieben. Die 
Entscheidung fiel dann ei- 
gentlich 20 Sekunden vor 
dem Ende, als der ansonsten 
sehr starke Gä.ste-Amerika- 
ner Murray beim 82:79 für 
den TV AXA DIREKT zwei 
F'reiwürfe vergab und im Ge- 
genzug Björn Bernard seine 
Freiwurfchancen zum 84:79- 
Endstand nutzte. Erleichtert 
fielen sich die Langener nach 
der Schlußsirene in die Arme, 
vielleicht war das die Trend- 
wende für eine Mann.schaft, 
die den hohen - auch eigenen 
- Erwartungen bislang noch 
nicht gerecht werden konnte. 

Beste Akteure im Dress des 
TV AXA DIREKT waren an 
diesem Abend der treffsiche- 
re Thomas Glasauer sowie 
Jens Freudl und Ralf Bülter, 
wobei letzterer immer noch 
zu wenig Einsatzzeit erhält, 
denn so effektiv wie er spielt 
derzeit kaum einer bei den 
Langenern. 

TV AXA DIREKT: Thomas 
Glasauer (20), Peter Dep- 
pisch (8), Björn Bemard (11), 
Tim Granold (6), Jons Bauer, 
Ralf Bülter (10), Norbert 
Schiebelhut (9), Jens Freudl 
(9), Than Healy (10), Boris 
Beck (1). 

Auch Peter Deppisch hatte maßgeblichen Anteil am ersten Saisonsieg des TV AXA DIREKT Lan- 
gen In heimischer Halle. Die „Giraffen" bezwangen die BG Karlsruhe mit 84:79 Punkten. Dep- 
pisch steuerte acht Punkte zum Erfolg bei. Bereits am morgigen Mittwoch sind die Langener beim 
Spitzenreiter Speyer zu Gast. Die Mannschaft von Bill Snyder Ist dort krasser Außenseiter. 

Foto: Orlowski 

„Giraffen" morgen in Speyer 

Langener beim Tabellenführer krasser Außenseiter 
Langen - Bereits 

am morgigen Mitt- 
woch müssen die 
Langener ,,Giraf- 
fen" beim bislang 
ungeschlagenen 
Tabellenführer 
TSV Speyer antre- 
ten. Eine ganz 
schwere Aufgabe 
für Bill Snyder 
und seine Mann- 

schaft, zumal der 
TV in einem 
Punktspiel noch 
nie in Speyer ge- 
winnen konnte. 
Andererseits kön- 
nen die ,,Giraffen" 
ganz unbelastet in 
diese Partie gehen, 
denn nach den bis- 
lang eher enttäu- 
schenden Auftrit- 

ten ist die Erwar- 
tungshaltung der 
Fans nicht allzu 
hoch. Vielleicht 
gelingt der Mann- 
schaft ohne den 
großen Erfolgs- 
druck ja eine 
Überraschung. 

Mit Thomas 
Krull und Goran 
Leko stehen übri- 

gens zwei Akteure 
in Speyrer Dien- 
sten, die in der 
letzten Saison 
noch beim TVL 
spielten. Spielbe- 
ginn in Speyer in 
der Sporthalle des 
Georg-Friedrich- 
Kolb-Schulzen- 
trums ist um 19.30 
Uhr. 

prund zur Freude: SGE 

gab die rote Laterne ab 

&esin und Glaser trafen zum 2:1 über den FC Augsburg 
SCHLECKER 

diesmal wieder Egelsbachs 
Bester, hämmerte Sven Kre- 
sin artistisch zum 1:0 für die 
Hausherren ein. Zehn Minu- 
ten später war erneut Dacic 
der Wegbereiter und Glaser 
vollendete zum 2:0 für die 
SGE. 

In der Schlußphase zitter- 
ten die Egelsbacher noch- 
mals kräftig um den Erfolg. 
Nach dem 2:1-Anschlußtref- 
fer durch Di Santo (73.) hat- 
ten die Gäste aus Bayern nur 
zwei Minuten später den 
Ausgleich auf dem Fuß. 
SGE-Torsteher Ren^ Gla- 
senhardt brachte Augsburgs 
Grätz im Strafraum zu Fall, 
wehrte aber den fälligen 
Strafstoß von Becker glän- 
zend ab. 

SO Egelsbach: Glasen- 
hardt; Maler, Bellersheim, 
Caic, Fekete, Glaser, Bel- 
lersheim, Schmidt, Stier, 
Dacic (88. Schwarz), Kresin 
(90. Weimer). 

Agfa Color 100 
Kleinbildfarbfilm ■ qh 
36 Aufnahmen • wÄ 5f 5f 

SCHLECKER 
ein starkes 
Team In 
EUROPA. 

^Belsbachs Jürgen Beilershelm lleB In dieser Szene den Augsburger Gartmann stehen. Auch 
"och 90 Minuten hatte die SGE die Nase vorne, feierte mit 2:1 Ihren zweiten Saisonsieg. 

Foto: Orlowski 

Glas- 
reiniger Citro 
500 ml mit Pistole 

Humydry 

Lufterfrischer je 

o.b. normal ^ . 
Tampons Q l 
64 er 

12:49 

FIssan Creme 
500 ml je MSr 

ARIEL 

Ariel 
Ultra/Color 
2 kg Nachfüllpackung, 

Ariel Futur/ 
Futur Color 
1,5 kg 
Nachfüllpackung 

' 9.99 

Ajax 
Allzweck- 
reiniger 
500 ml 
Konzentrat, 

Allzweck- 
relnlger 
750 ml, 

Compact 
250 ml je 

49 

FIssan 
Feuchttttcher 
150 -er 
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Hipp Früchte, 
Junior Früchte, 
Vollkornfrüchte 
190 g, 
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Nacht Breie 
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1! 

Alpecin 
Shampoo 
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kl 
99 

8.' 

Whiskas 
Katzen- 
nahrung 
425 ml je 

W 

Oral-B Zahn- 
bürste gg 

Giiss Kur 
Pfiege-Shampoo / 
Baisam 
Spülung 2,99 
250 ml je 

Ail(mene 
Shampoo 
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Doppelpackung 5/ 

99 

Dr.Best Flex Plus 
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je Stück 

i DkBEST 
Oral-B 
Zahn- 
creme 
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Odolmed-3 
Zahncreme 
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100 ml 

SCHLECKER,.-jede Woche Sonflerangeliote 

125 ml je 
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Sieht verdächtig nach „Beinschuß" aus, was Langens Dirk Gleler hier mit Thomas Gertler von der 
SG Rosenhöhe macht. Poto; ortowski 

Wieder nur ein Punkt für den FC 

1:1 gegen die SG Rosenhöhe war schon das sechste Unentschiede 
Langen (app) - Man kann 

clip Situation des Fußball- 
Bezirkslißisten FC Langen 
au.s zwei Perspektiven an- 
alysieren. Erfreulich: Nach 
dem 1:1 im VerfolgerUuell 
gegen die SG Rosenhöhe ist 
der ,,Club" nach neun 
Spieltagen noch ohne Nie- 
derlage, Frustrierend: 
Nach dem sechsten Unent- 
schieden bei lediglich drei 
Siegen hat der FCL bereits 
zehn Punkte Rückstand auf 
den P'C Teutonia Hausen, 
den Spitzenreiter der Liga, 
,,Ungeschlagen - ich kann 
dieses Wort bald nicht 
meht' hören", raunzte 
Klaus Fiederer, Trainer des 
FC Langen, beim Blick auf 
die Tabelle, Der ,,Club" 

Bis zur Pause ging das 

Konzept der SSG auf 

Dann setzte sich Hausen mit 3:0 durch 
Langen (app) - In der ver- 

gangenen Saison erreichten 
tlic Bezirksliga-Fußballer 
der SSCt Langen ein ():() 
beim FC Teutonia Hausen, 
niesmal kassierte die Trup- 
pe von Walter Bloss eine 
()::!-Nie(lerlage, Bloss war 
dennoch nicht unzufrieden: 
..Wir liabcn uns ordentlich 
gewehrt, liatten einiges 
(ilüek und sind mit dem 0:0 
optimal in die Pau.se gegan- 
gen, Wenn wir dann noch 20 
Minuten ohne Gegentor 
überstanden hätten, waren 
die Hausener sicherlich ner- 
vös geworden." Leider habe 
sich seine Mannschaft durch 
individuelle Fehler ,.die Ei- 
er wieder .selbst ins Netz ge- 
legt". 

Der Klassenprimus tat 
sich zu Beginn recht schwer. 
Stark bei der SSG Langen: 
Torhüter Matthias Stieber, 
der den erkrankten Michael 
.Schüssler gliinzend vertrat. 
In (1er 50, Minute aber muß- 
te Stieber erstmals hinter 
sich greifen, Hausens Tor- 

schütze war Nikisa Doma- 
zet mit .seinem Ki, Sai.son- 
treffer. 

In der 77, Minute dann das 
Tor des Tages: ,Iörg Teuber, 
bester Spieler der Teutonia, 
traf per Flugkopfball, Ante 
Milanovic stockte in der HS, 
Minute auf - Die SSG, 
die zumeist ,,mit Mann un(l 
Maus am eigenen Strafraum 
stand" (Bloss) hatte nur eine 
einzige Torchance, Nadin 
CJray .scheiterte in der .')(), 
Minute mit einem Heber an 
Hausens Torwart Frank Un- 
gefroren, 

Pech hatte Amir Salihe- 
fendic. Langens bester Tor- 
.schütze (sieben Treffer) 
mußte schon nach 15 Minu- 
ten verletzt au.sgewechselt 
werden: Knieprobleme. 

SSG Langen: Stieber; 
Uhl, König, Remta, Doh- 
men, Beiz, Salihefendic, 
Heil, Grubek, Cyrys, Starke 
(Zapke, Gray). 

Das Spiel der Reserven 
endete mit einem torlo.sen 
Unentschieden, 

ige 
Spvgg. Ludwigsb. — SC Neukirchen 
Vestenbergsgreuth — SV Darmsladt 98 
SSV Reutlingen — B, München Am, 
FC Hessen Kassel — SSV Ulm 
Wacker Burghsn. — Kickers Stuttgart 
SV Sandhausen — EIntr. Ffm. Am. 
FSV Frankfurt — Spvgg. Fürth 
SG Egelsbach — FC Augsburg 

1:2 
2:2 
3:1 
0:0 
0:4 
1:1 

abgebr 
1:2 
2:1 

24 
20 
19 
17 
16 
14 
14 
14 
13 
13 
12 
11 
10 
10 
10 
9 
7 
5 

Am nächsten Samstag (14. Oktober, 14.30 Uhr) spielen: FSV Frank- 
lurl - W/acker Burghausen, Spvgg. Fürth - Eintracht Frankfurt Amateure. 
FC Augsburg - SSV Reutlingen. - 15 Uhr: SV Darmstadl 98 - Spvgg, 
Ludwigsburg, SSV (Jim - V(R Mannheim, Stuttgarter Kickers - FC Hes- 
sen Kassel. - Sonntag (15 Uhr); SC Neukirchen - SG Egelsbach, TSF 
Ditzingen - TSV Vestenbergsgreuth, Bayern München Amateure - SV 
Sandhausen. 

Kickers Stuttgart 
TSF Ditzingen 
VfR Mannheim 
Spvgg. Ludwigsb. 
Vestenbergsgreuth 
SSV Reutlingen 
SSV Ulm 
Spvgg. Fürth 
SV Darmstadt 98 

10 EIntr, Ffm, Am, 
11 FC Augsburg 
12 FC Hessen Kassel 
13 SC Neukirchen 
14 Wacker Burghsn. 
15 B.München Am. 
16 SV Sandhausen 
17 SG Egelsbach 
18 FSV Frankfurt 

10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
9 

10 
10 
10 
10 
10 
9 

10 
10 

28:9 
23:14 
16:12 
18:10 
15:11 
17:16 
12:15 
16:21 
20:17 
12:14 
12:12 
10:19 
14:14 
13:14 
10:15 
11:13 
11:23 
10:19 

TVL-Basketballerinnen im Pech 

Bei Eintracht Frankfurt zogen Langenerinnen mit 57:59 den kürzeren 
Langen - Die zweite Nie- 

derlage in Folge blieb den 
Regionalliga-Damen des 
TV Langen im Auswärts- 
spiel gegen Frankfurt nicht 
erspart. Gegen die Ein- 
tracht wollten die Spiel- 
erinnen von Coach Oneal 
ihre schlechte Vorstellung 
m Gießen wieder gutma- 
chen, Zwar fehlte mit Silke 
Heger eine starke Aufbau- 
spielerin. doch konnte erst- 
mals die von der Frankfur- 
ter Air Base kommende 
Crvstal Beard eingesetzt 
werden. Mit der erst ISjäh- 
rigen Michaela Roos, Nina 
Cierdes (zieht Mitte Okto- 
ber aus Studiengründen 
nach Magdeburg) und der 
bei den zweiten Damen 
spielenden Uli Kcihm- 

Greunke konnte der TVL 
erstmals mit neun Spiel- 
erinnen antreten. 

Zu Beginn gestaltete sich 
das Derby ziemlich ausge- 
glichen, bis zur achten Mi- 
nute konnten die Langen- 
erinnen beim 12:11 noch 
gut mithalten. Doch dann 
schlich sich ilas ,,Gießener 
Syndrom" ins Langener 
Spiel ein: Viele Fehlwürfe 
und ein schlechtes Zusam- 
menspiel führten dazu, daß 
den T\'L-Damen neun Mi- 
nuten kein einziger Korb 
gelang. In den letzten Mi- 
nuten der ersten Hälfte 
konnte dann mit einem 
Drei-Punkte-Wurf von Ni- 
na Heger und Treffern von 
Rollwage und Pauschert 

der Rückstand lediglich 
auf 21:2!l verkürzt werden. 

Nach der Pause besannen 
sich die Langenerinnen auf 
ihre Kampfkraft und plötz- 
lich klappte es auch wie- 
der. Kontinuierlich konnte 
man sich herankämpfen, so 
daß fünf Minuten vor 
Schluß beim 45:45 der Aus- 
gleich geschafft war. In 
dieser Zeit leisteten vor al- 
lem die Center Rollwage. 
Neumann und Köhm- 
Greunke eine gute Vertei- 
digungs- und Reboundar- 
beit. Nach erfolgreichen 
Würfen von Heger und To- 
masevic stand es eine Mi- 
nute vor Schluß 55:5G, Was 
dann folgte, glich einem 
Krimi: In spannenden 17 
Sekunden, die von Konzen- 

trationsfehlern der Lan- 
generinnen geprägt waren, 
stand das Glück am Ende 
auf der Frankfurter Seite, 
Mit dem Schlußpfiff traf 
die Frankfurterin Blumöhr 
einen Drei-Punkte-Wurf 
und konnte somit den 
59:57-Sieg für ihre Mann- 
schaft sichern. 

Positiv fiel die noch in 
der TVL-Jugend spielende 
Michaela Roos auf, die in 
ihrem ersten Regionalliga- 
Spiel keine Scheu zeigte 
und gut mitspielte. 

Es spielten: V. Tomasevic 
(8), C. Beard (5), N. Heger 
(16), M. Roos (2), H, Neu- 
mann (9), K. Rollwage (9). 
N. Gerdes (2), N. Pauschert 
(3), U. Köhm-Greunke (4). 

bleibt mit L") Punkten auf 
dem fünften Platz. 

,,Unterm Strich geht die- 
ses Remis wirklich in Ord- 
nung, tabellarisch gesehen 
natürlich nicht. Wir haben 
zumindest in der ersten 
Hälfte sehr gut gespielt. 
Immerhin ist die SG Rosen- 
höhe eine Spitzenmann- 
schaft. Sie wird ganz vorne 
mitspielen, die Meister- 
schaft traue ich der SG je- 
doch nicht zu. Die Hause- 
ner sind im Angriffsspiel 
variabler, viel gefährli- 
cher", analysierte Fiederer 
nach der Partie gegen die 
Offenbacher. 

Die Langener und die SG 
Rosenhöhe boten ein echtes 
Spitzenspiel, Überragen- 

der Akteur war Offenbachs 
Torwart Stephan Heinrich, 
der zahlreiche Glanztaten 
vollbrachte. Die stärksten 
Spieler beim P'CL waren 
Daniel Brandeis, Achim 
Pritzel und Torwart Uwe 
Schlapp, Dirk Heibig hatte 
bei seinem ersten Einsatz 
in der ,,Ersten" einige star- 
ke Szenen, war ein bele- 
bendes Element, ..Mit ihm 
ist zu rechnen", sagte Fie- 
derer über den Nach- 
wuchsakteur, der am Frei- 
tagabend mit den weiter- 
hin ungeschlagenen .lunio- 
ren des FCL gegen Blau- 
Gelb Frankfurt mit 4:2 ge- 
wann. 

Auf Vorlage von Martin 
Wieczorek brachte Björn 

Meyerhöfer den ..Club" ii 
der 28. Minute in Führung 
Den Ausgleich vor rund 
250 Besuchern erzielte 
Thomas Gertler (59.) aus 
kurzer Entfernung. Nach- 
dem Matthias Winter undi 
Ante Matic (beide SGR| 
Ampelkarten gesehen hal- 
ten, wuchs Torwart Hein- 
rieh über sich hinaus, si- 
cherte den Punktgewinn 
der Offenbacher, 

FC Langen: Schlapp, 
Brandeis, Wieczorek. 
Schweitzer, Bauer, Meyer- 
höfer, Xanthopoulos. Sei- 
bel, Markus Grohmann, 
Pritzel, Gieler (Michel.s! 
Heibig), 

Die Reserven trennten 
sich 0:0. 

Mit neun Mann chancenlos 

2:4 der SGE-Reserve / Gelb-Rot für Hölzke und Camurcu 
Egelsbach (leo) - Die er- 

satzgeschwächte zweite 
Mannschaft der SG Egels- 
bach unterlag am achten 
Spieltag der Darmstädler 
Bezirksliga West dem SKV 
Büttelborn mit 2:4 (1:1) und 
rutschte nach der dritten 
Saisonniederlage auf den 
sechsten Tabellenplatz ab. 

Immerhin standen der 
SGE, die weiterhin auf fünf 
Akteure verzichten mußte, 
Tomas Oral und Torhüter 
Michael Kadoglou zur Ver- 
fügung, Oral schleppte sich 
allerdings verletzt über den 

Jugendfußball 

SSG Langen 
SKG Sprendlingen — SSG 

0:4 
Die SSG wollte am vierten 

Spieltag den nächsten Sieg 
einfahren. Doch hatte die 
SSG am Anfang Probleme, 
weil sie von den Sprendlin- 
gern unter Druck gesetzt 
wurde, aber die gutstehende 
Abwehr konnte die Torchan- 
cen vereiteln. Ab Mitte der 
ersten Halbzeit kam die SSG 
besser ins Spiel und erzielte 
durch Ante Mijoc das 1:0. 
Die Sprendlinger hielten 
weiter dagegen, mußten aber 
kurz vor Ende der Halbzeit 
noch das 2:0 der SSG durch 
Amanuel Johannis hinneh- 
men. Nach der Halbzeit 
machte die SSG da weiter, 
wo sie aufgehört hatte und 
Ante Mijoc baute die Füh- 
rung auf .T:0 aus. Danach 
verlor die SSG den Faden 
und die Sprendlinger kamen 
wieder ins Spiel, In dieser 
Phase überzeugte der SSG- 
Torhüter Simon Klees, der 
den Anschlußtreffer verhin- 
derte, Kurz vor Ende konnte 
die SSG noch das 4:0 durch 
Ante Mijoc erzielen. 

Es spielten: Simon Klees, 
Mark Gallus, Mark Koch, 
Röbel Tesfai, Tesema Bisi- 
rat, Amanuel Johannis, Ante 
Mijoc, Lukas Kolodziej, 
Alex Gelfenbein, Marcel 
Schweer, Klaudius Kisfalu- 
di. 

Roland Röder 

Tagesbester 
Kgelsbach - Ein aus- 

geglichenes Punkte- 
konto von 4 4 kann die 
zweite Luftgewehr- 
mannschaft des Egels- 
bacher Schützen Vereins 
nach ihrem F'rfolg in 
Hainhausen vorweisen. 
Die Entscheidung fiel 
mit 1335:1310 Ringen 
zugunsten von Roland 
Röder (342. Tagesbe- 
ster), Joachim Lober 
(336), Jan Hechler (330) 
und Wolfgang Röder 
(327), 

Zu 4:4 Punkten kam 
auch das zweite Luftpi- 
stolenteam. aber leider 
durch eine Niederlage 
in Buchschlag. Die 
Egelsbacher Schützen 
beim 1369:1397 waren 
Georg Konrad (354), 
Alois Harbauer (345), 
Helmut Fuchs (342) und 
Alexander Sabo (328), 

Auftakt nach Maß für SSG-Herren 

Erste Langener Volleyballmannschaft feierte zwei Drei-Satz-Siege 
.angen - Einen gelunge- 

nen Start in die Volleyball- 
•saison 95/96 feierte die erste 
Herrenmannschaft der SSG 
Langen, Mit zwei Siegen in 
jeweils drei Sätzen erreich- 
ten die Langener an ihrem 
Heimspieltag die maximale 
Punktzahl. Im ersten Spiel 
kam es zum Derby gegen die 
eigene zweite Mannschaft. 
Hier setzte sich eindeutig 
sportliche Fitneß und An- 
griffsschwung gegen viele 
Jahre Volleyballerfahrung 
durch. 

Der zweite Gegner an die- 
sem Tag. die Mannschaft des 
MTV Urberach, war nur zu 
Beginn des zweiten Satzes 
ein gleichwertiger Gegner. 
Ansonsten setzten sich die 
Langener Angreifer bei 
ihren Aktionen durch. Zwar 
gab es hier und da leichte 
Konzentrationsmängel in 
der Abwehr oder auch über- 

hastet verschlagene Bälle im 
Angriff, doch insgesamt ließ 
man sich dadurch nicht aus 
dem Rhythmus bringen. 

Die neuformierte dritte 
Herrenmannschaft hatte bei 
ihrem ersten Antritt in der 
Kreisklasse Lehrgeld zu 
zahlen. Die noch sehr uner- 
fahrenen Spieler kämpften 
teilweise mehr mit ihren ei- 
genen Nerven als gegen das 
Team aus Arheilgen. In den 
nächsten Wochen wird es 
nun darauf ankommen, ob 
man aus der 0:3-Niederlage 
die richtigen Konsequenzen 
zieht. Vielleicht gelingt dann 
bei der nächsten Begegnung 
mit einem Satzgewinn ein 
kleiner Anfangserfolg. 

Etwas Pech hatten die er- 
sten Damen, die in der Be- 
zirksliga gegen Weiterstadt 
im Tie-Break verloren. Ob- 
wohl die Mannschaft in den 
Wochen vor dem Saisonbe- 

ginn nur ganz selten kom- 
plett trainieren konnte, 
merkte man auf dem Spiel- 
feld nichts von diesem Man- 
ko. Dennoch konnte Weiter- 
stadt - auch aufgrund der 
flexibleren Angriffsaktionen 
- das Spiel für sich entschei- 
den. 

Besser lief es bei den zwei- 
ten Damen. Mit einem 3:1- 
Sieg gegen den BSC Offen- 
bach gelang ein hoffnungs- 
voller Start in die neue 
Spielrunde Zunächst mußte 
die Mannschaft aber eine 
kritische Phase überstehen, 
als nach verlorenem ersten 
Satz die bereits verletzt an- 
getretene Mittelangreiferin 
Sonja Cojocariu ausscheiden 
mußte. Da keine Ersatzspie- 
lerin für diese Position vor- 
handen war, blieb Trainerin 
Esther Dunkel nur noch die 
Alternative, sich selbst ein- 
zuwechseln. Daß sie nicht 

nur die Theorie, sondern 
auch die Praxis beherrscht, 
konnten dann die Spielerin- 
nen in den folgenden Sätzen 
feststellen. Von ihrem Kön- 
nen profitierte die ganze 
Mannschaft und vor allem 
Neuzugang Stefanie Wyp- 
per, die bei ihrem ersten Ein- 
satz eine gute Leistung bot. 

Im Bereich der Jugend- 
mannschaften ist man bei 
den Langener Volleyballem 
inzwischen von den Mäd- 
chen der D- und E-Jugend 
sehr begeistert. Jeweils zwei 
Siege konnten die Schützlin- 
ge von Rainer Lehmarm auf 
ihrem Konto verbuchen. Ob 
diese Siegesserie anhält, 
wird man am 15. Oktober um 
10 Uhr in der Kästner-Schu- 
le sehen können, wenn mit 
Wacker Offenbach und TV 
Babenhausen zwei schwere 
Gegner antreten. 

Platz, blieb nahezu ohne 
Wirkung, Im Falle Kado- 
glou hatte Trainer Jürgen 
Best ein Machtwort gespro- 
chen, so daß der Schluß- 
mann doch nicht bei der Re- 
gionalliga-Truppe auf der 
Bank saß. 

Während die Egelsbacher 
im ersten Durchgang noch 
die überlegene Mannschaft 
stellten, hatte die Best-Elf 
nach dem Seitenwechsel 
und den Ampelkarten für 
Ralf Hölzke und Zafer Ca- 
murcu kaum noch Chancen, 
Stefan Butsch hatte in der 

ersten Hälfte für die SGF, 
das vorübergehende 1:1 er- 
zielt. Kurz vor Spielende 
gestaltete Darko Uletilovic 
mit dem 2:4 das Endergeb- 
nis etwas freundlicher 
,,Ausschließlich individuel- 
le Fehler haben zu den Ge- 
gentoren geführt", ärgerte 
sich Jürgen Best nach dem' 
Spiel, 

SG Egcisbach: Kadoglou,' 
Hölzke, Camurcu, Butsch, 
Schwanzer, Uletilovic, Ra- 
cano, Doehner; Oral, Ah-| 
madi, Gün (Nadelinski), 

Bezirksliga Offenbach Beziiksliiia Dannstadt West 
Teutonia Hausen - SSG Langen 
TSV Heusenstamm - FC Oflenthai 
SV Sieinham — G Kl.-Kfotzenburg 
FC LanMn — SG Rosenhotie 
Susgo Offenttui — Spvgg. Dietesh It 
SG Golzenhain — BSC M Offenbach 
FT Oberrad — TSG Mainflingen 
Ans Ottenbach - SV Zellhausen 

3:0 
1.1 
2:2 
11 
4:3 
1:2 
30 
3:2 

1 Teuti}niaHausen 9 6 1 0 36 2 25 
2 SG Rosenhöhe 9 6 3 0 32:5 21 
3 TSV Heusenstamm 9 6 1 2 37:t7 19 
4SVSteinheim 9 5 2 2 2114 17 
SFCLangen 9 3 6 0 17:7 15 
6 Susgo Offenthal 9 4 2 3 24 17 14 
7FT0berrad 9 3 3 3 17:14 12 
8 FC Offenthal 9 3 3 3 15:21 12 
9 TSG Mainflingen 9 3 15 1613 10 

10 G. Kl-Krotzenburg 9 17 1 1619 10 
11 BSC 99 Offenbach 9 3 1 5 1822 10 
12SGGdUenhain 9 2 3 4 25 16 9 
13SSGLangen 9 2 3 4 16 33 9 
14 SV2ellhausen 9 2 2 5 14.29 8 
15 AnsOffenbach 9 1 0 8 7.62 3 
16 Spvgg Dietesh II 9 0 2 7 10 30 2 

Am nächsten Sonntag (15. OKto* 
ber, 15 Uhr) spielen: SV Zellhausen 
- FT Oberrad. TSG Mainflingen • Teu- 
tonia Mausen, SSG Langen • SG Göt- 
zenhain. BSC 99 Ottenbach - FC 
Langen. SG Rosenhöhe - SV Steln- 
heim, Germania Klein-Krotzenburg - 
TSV Heusenstamm. FC Offenthal - 
Susgo Offenthal, Spvgg. Dietesheim 
If-Aris Offenbach, 

Eintr. Russelsheim — SV Erzhausen 31 : 
Rot-Vi/eiß Darmstadl — FC Leeheim 51' 
SKG Ober-Ramstadt — SV Nauheim 2.2: 
SKV Buttelbom — SG Egelsbach II 4 21 
SG Arheilgen - TSG Messel 41 
SV Sl. Stephan - TG 75 Darmstadt . 02 
Alem Konigstädten - SV Klein-Gerau 5C 

1 Eintr Rüsselsheim 9 7 2 0 
2 Rot-Wetß Darmstadl 8 5 2 1 
3 SV Erzhausen 
4 TG75Darmsta(S 
SSKVBütteibom 8 
6 SGEgeisbachli 8 
7SGArt«ilgen 8 
8 SKG Ober-Ramstadt 8 
9 SVSI Stephan 8 

10 Alem Königstädten 9 
11 TSG Messel 8 
12 SV Nauheim 8 
13 FCLeeheim 9 
14 SVKIevi-Gerau 8 

9 5 13 
5 1 2 
4 
5 
4 2 
3 4 

3 1 
0 3 

3 1 
2 3 

2 
1 
4 
4 

1 5 
3 5 
0 8 

32:11 
2815 
20:12 
15.11 
1610 
1614 
21.18 
1611 
1014 
11:16 
1016 
920 
931 
824 

Am nächsten Sonntag (15. Okto-' 
ber, 15 Uhr) spielen: SG Egelsbach 
II - Eintracht Rüsselsheim, SV Nau- 
heim - Rot-Weiß Darmstadt. SV St • 
Stephan • SKV Büttelborn. SV Erz- 
hausen - SG Arheilgen. TSG Messel • 
SKG Ober-Ramstadt. TG 75 Darm- 
stadt • SV Klein-Gerau. 

Die zweiten Damen 

des TVL wollen Feld 

von hinten aufrollen 

Niederlagen für Basketballerinnen 
Langen - Zwei 

Niederlagen 
kassierten die 
zweiten Basket- 
balldamen des 
TV Langen in 
der Landesliga 
Süd. Zum Nach- 
holspiel in 
Oberursel stan- 
den aus gesund- 
heitlichen und 
privaten Grün- 
den nur sieben 
Spielerinnen 
zur Verfügung. 
Dennoch v/aren 
beide Mann- 
schaften gleich- 
wertig, so daß es 
bis zur vorletz- 
ten Minute ein 
ausgeglichenes 
Spiel gab 
(46:46). Erst in 
den letzten 90 
Sekunden ka- 
men die Gastge- 
berinnen, die als 
Saisonziel den 
Aufstieg anstre- 
ben, durch ver- 
wandelte Frei- 
würfe zu einem 
53:46-Erfolg. 

Gegen den 
Aufsteiger TV 
Hofheim gab es 
in eigener Halle 
nichts zu ge- 
winnen. Nur in 
der Anfangs- 
phase konnten 
die Langener 
Damen gegen 
die weitaus jün- 
gere Mann- 
schaft mithalten 
(26;28). Danach 
setzten sich die 
dynamischeren 
Gäste durch und 
erzielten einen 
ungefährdeten 
85:64-Sieg. 

In den beiden 
Spielen kamen 
zum Einsatz; C. 
Barth (7/20), I, 
Geuckler-Pal- 
mert (0/4), U. 
Köhm-Greunke 
(14/13), S. Ro- 
senkranz (6/0), 
R. Zellner-Don- 
nermeyer (13/ 
16), C. Merkel 
(0/1), B. Heer 
(6/-), S. Weber 
(-/2), A. Al- 

brecht (-/8): 
Trainer: R 
Greunke. 

Nach bisher 
drei Niederla- 
gen finden sich 
die Langener 
Damen nach ei- 
nem zweiten 
Platz in der ver- 
gangenen Sai- 
son mit 0:6 
Punkten am Ta- 
bellenende wie- 
der. Dies ist 
nicht zuletzt 
darauf zurück- 
zuführen, daß 
bisher weder im 
Training noch in 
einem der Spiele 
die vollständige 
Mannschaft zur 
Verfügung 
stand. Nach 
dem verpatzten 
Auftakt heißt 
das Ziel nun, die 
Tabelle von hin- 
ten aufzurollen, 
was bei entspre- 
chendem Enga- 
gement auch 
möglich sein 
sollte. 
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WER, 
WAS, 

WO 

viele Menschen sam- 
inrln Briefmarken neben- 
bei. Wer allerdings mehr 
wissen will, systematisch 
sammeln und mit anderen 
ir.iischen möchte, kann 
sich an die Briefmarken- 
vcrcine wenden: 

Babenhausen 

Brief markensammler- 
vpri'in Babenhausen, Kon- 
taktadressen: Jean 
Gramm, Martin-Luthcr- 
Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13 

Die Briefmarkentausch- 
bdr.se und der Basar sind 
alle zwei Monate an jedem 

-vierten Sonntag von 9,30 
^is 12.30 Uhr im SPD- 
Parteibüro, Fahrstraße 2, 
Babenhausen, 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kon- 
taktadresse: Gerard Hout- 
man, Steinstraße 57, Tele- 
|f(m: 06071 / 22 1 18, 

Zur Zeit keine Tausch- 
tage. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammler- 
verein Dietzenbach, Rein- 
ihardsweg 3, 63128 Diet- 
zenbach, Vorsitzender 
Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

- Tauschtage Jeden zwei- 
ten Monat im Bürgerhaus. 

- Die Jugend tauscht je- 
den ersten und dritten 
Samstag im Monat, 15 

.Uhr, im kath. Pfarrzen- 
• trum. 

Dreieich 

Briefmarkensammler- 
Verein Dreieich, Vorsit- 
zender Helmut Britz, 
Oberwiesenweg 20, Tele- 
fon: 06103/3 23 59. 

Tauschtage im Bürger- 
■haus Sprendlingen, Fich- 
:estraße 50, jeden ersten 
und dritten Dienstag im 
Monat, 19.30 bis 22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- 
ound Münzkunde Erlensee, 
Kontaktadresse: Klaus 
Hölzinger, Wächtersba- 
cher Straße 5, 63505 Lan- 
genselbold, Telefon: 
56184 / 38 30. 

Tauschtage in der Er- 
lenhalle in Erlensee am 
Hallenschwimmbad jeden 

"ersten Dienstag im Monat, 
IS Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, 
Vorsitzender Werner Klie- 
ber, 63450 Hanau 1, Ka- 
tkarina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181 /2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist 
ir. der Eugen-Kaiser-Stra- 
ße 17b. Es ist jeden Mitt- 
woch von 17 bis 19 Uhr ge- 
öffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten 
und dritten Sonntag im 
Monat, 9 bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Brief- 
markensammler-Schwer- 

Langenselbold: Punktes Lange:  
Mitglieder im Verein der 
Briefmarkenfreunde Kin- 
zigtal e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der 
Fröbelschule, Schulgasse 
in Langenselbold. Die Ju- 
gend trifft sich von 17.30 
Bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefmarkensammler- 
verein Langen, Vorsitzen- 
der des Vereins und 
Bundespressesprecher der 
Philatelisten Reiner Wys- 
zomirski, 63225 Langen, 
Anemonenweg 24, Tele- 
fon: 06103 / 7 91 93. 

Tauschtage in der 

Stadthalle, Cluhräume 1 
und 2, Süaliche Ringstra- 
ße 77, jeden ersten und 
dritten Mittwoch im Mo- 
nat, 20 Uhr. Für die Ju- 
gend jeden ersten und 
dritten Mittwoch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde 
Mühlheim, Vorsitzender 
Horst Lötz, 63165 Mühl- 
heim am Main, Ringstraße 
6, Telefon: 06108 / 7 69 41; 
Post an Berthold Liegl, 
63165 Mühlheim am Main, 
Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürger- 
haus Mühlheim, Dietes- 
heimer Straße 60, jeden 
dritten Sonntag im Monat, 
9.30 Uhr, 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler- 
Verein Neu-Isenburg, 1. 
Vorsitzender Jo.seph Krat- 
zer. Offenbacher Straße 
35, 63263 Neu-I.senburg, 
Telefon: 06102 / 3 62 19, 

Tauschtage im ,,Alten 
Feuerwehrnaus", Offen- 
bacher Straße 35, Raum 
10, 1, Etage rechts (Hin- 
tereingang links), jeweils 
am 2, und 4, Donnerstag 
im Monat, Jugend von 
17,30 bis 19,30 Uhr, Se- 
nioren von 19 bis 22 Uhr, 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft 
Philatelie Obertshausen, 
Vorsitzender Rolf Loch- 
mann, 63179 Obertshau- 
sen, Bürgermeister-Käm- 
merer-Straße 12, Telefon: 
06104 /4 30 66. 

Tauschtage im Bürger- 
haus Hausen jeden zwei- 
ten Sonntag im Monat ab 
9,30 Uhr, 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten 
Sonntag im Monat, 9.30 
Uhr, für Jugendliche und 
Erwachsene, Altes Rat- 
haus, Schloßstraße an der 
Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammler- 
gilde Offenbach am Main, 
Vorsitzender Wolfgang 
Bubori, Bismarckstraße 
37, 63065 Offenbach, Tele- 
fon: 069/81 88 93. 

Tauschabende jeden 
dritten Dienstag im Mo- 
nat, 19.30 Uhr, Tauschta- 
ge für Erwachsene und Ju- 
gendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 
Uhr. Die Veranstaltungen 
sind im Kolpinghaus, Lui- 
senstraße 53, hinteres Ge- 
bäude, 

Rödermark 

Briefmarkensammler- 
Verein Rödermark, Vorsit- 
zender Klaus Karius, Al- 
bert-Schweitzer-Straße 5, 
63322 Rödermark, Tel,: 
06074/71 12. 

Tauschtage jeden drit- 
ten Montag im Monat, 
19.30 Uhr, evangelisches 
Gemeindehaus Urberach, 
Wagnerstraße 35. Ab 17,30 
Uhr Jugendgruppe. 

Rodgau 

Briefmarkensammler- 
Verein Rodgau-Nieder- 
Roden, Vorsitzender Al- 
bert Jung, 63110 Rodgau 
3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106/ 
7 54 83, 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 
19.30 Uhr, und jeden drit- 
ten Sonntag im Monat, 
9,30 Uhr, im Sozialzen- 
trum am Puiseauxplatz in 
Nieder-Roden, 

* 
Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Se- 
ligenstadt und Umgebung, 
Vors. Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, 
Hauptstr. 27, Tel.: 06182 / 
18 94. Geschäftsführer 

Lutz Lang, Mainhausen, 
Friedensstr. 7, Tel.: 
06182/2 42 24. 

Tauschtage jeden letz- 
ten Sonntagim Monat, 10 
Uhr, in der TGS-Tumhal- 
le, Grabenstr. 40 und je- 
den zweiten Dienstag im 
Monat, 20 Uhr, im Ver- 
einsraum, Frankfurter 
Str. 35, Rückseite II. 
Stock. 

Bauernhäuser auf Sonderbriefmarken 

Zuschlagserlöse kommen der Freien Wohlfahrtspflege zugute / 46. Serien aufgelegt 

In diesem Jahr erscheint 
die 46, Wohlfahrtsmarken- 
Serie zugun.sten der Fr,pien 
Wohlfahrt.spflege; Motive 
sind Bauernhäuser aus fünf 
Bundesländern. Empfänger 
der Zuschlagserlöse aus dem 
Verkauf dieser Sondermar- 
ken ist die Bundesarbeitsge- 
meinschaft der Freien Wohl- 
fahrtspflege, in der sich die 
Arbeiterwohlfahrt, das Dia- 
konische Werk der EKD, der 
Deutsche Caritasverband, 
der Deut.sche Paritätische 
Wohlfahrtsverband, das 
Deutsche Rote Kreuz und die 
Zentralwohlfahrtsstelle der 
Juden in Dout.schland zu- 
sammengeschlo.ssen haben. 

Eine Landschaft wird 
nicht nur durch Bodenbe- 
schaffenheit und Vegetation, 
sondern auch in hohem Maße 
von der jeweils unter.schied- 
lichen Bauweise ihrer Häu- 
ser und Anlage ihrer Dörfer 
geprägt. Die große Vielfalt 
von Haus- und Siedlungs- 
formen hängt von mehreren 
Faktoren ab. Eine wesentli- 
che Rolle spielt dabei zu- 
nächst das vorgegebene Ge- 
lände, denn ein schmales Ge- 
birgstal beispielsweise er- 
laubt keine ebenso großzügi- 
ge Bauweise wie die Weite 
der norddeutschen Tiefebe- 
ne, Weiterhin bestimmt das 
Baumaterial entscheidend 
das Aussehen der Häuser, So 
verwendet man in waldrei- 
chen Gegenden vorwiegend 
Holz, in anderen Regionen 
hingegen je nach Bodenbe- 
schaffenheit Schiefer, Sand- 
oder Backstein. Rauhe Win- 
de und hohe Niederschlags- 
mengen, eventuell auch 
drückende Schneelasten, er- 
fordern eine schützende Fas- 
sadenverkleidung und spezi- 
elle Dachkonstruktionen. 

Die vorliegenden fünf Bei- 
spiele regionaltypischer 
Bauernhäuser stammen aus 
dem ganzen Bundesgebiet: 
Mecklenburg und Nieder- 
deutschland vertreten den 
Norden, Sachsen und die Ei- 
fel den mittleren Teil und 
Oberbayern den Süden des 
Landes. Auf den ersten Blick 
sind wesentliche Unter- 
schiede in Baumaterial, 
Dachkonstruktion und Fas- 
sadengestaltung auffällig: 
das mächtige tiefgezogene 
Walmdach des mecklenbur- 
gischen Hauses gib dem Ge- 
bäude einen völlig anderen 
Charakter als das flachge- 
neigte Dach des oberbayeri- 
schen Hofes, dessen holzver- 
kleideter und mit Blumen 
geschmückter Laubengang 
der Fassade wiederum eine 
ganz andere Ausstrahlung 
verleiht als der herbe Stein- 
giebel des niederdeutschen 
Bauernhauses oder die 
schlichte Fachwerkkon- 
struktion aus Sachsen. Es 
handelt sich hierbei nicht 
um zufällige Varianten, son- 
dern um regionale Merkma- 
le, die sich in jahrhunderte- 
alter Tradition entwickelt 
und bewährt haben. 

Das niederdeutsche Hal- 
lenhaus repräsentiert einen 
in Norddeutschland und im 
Zuge der Ostsiedlung bis 
nach Hinterpommem ver- 
breiteten zweckmäßigen 
Hoftyp, der Mensch und Tier 
unter einem Dach beher- 
bergte. Während im vorde- 
ren Teil des Gebäudes die 
Stallungen lagen, befand 
sich im hinteren der Wohn- 
bereich, bestehend aus einer 
großen offenen Diele und, je 
nach Gegend und Status des 
Besitzers, einer oder mehre- 
ren abgeschlossenen Kam- 
mern. Die Diele konnte, aus- 
gehend vom großen Ein- 
fahrtstor an der Giebelseite, 
entweder das ganze Gebäu- 
de der Länge nach durchzie- 
hen oder aber vor dem 
,,Kammerfach" enden. Mit- 
telpunkt des Wohnteiles war 
die offene Feuerstelle in der 
geräumigen Wohndiele, dem 
sogenannten Flett, an das 
sich seitliche Wohnnischen, 
die Lüchten, anschließen 
konnten. Trennwände gab es 
zunächst nicht, das Innenge- 
rüst bestand aus zwei Pfo- 
stenreihen. Als aufgrund der 
oben genannten Entwick- 
lung in der Landwirtschaft 

ein immer gröB<>ror Boilarf 
an Speicherplatz für die 
Ernte entstand, zog man eine 
fosto Bretter- oder Bohlen- 
decke ein, um den Raum im- 
ter dem Dach als Stapelraum 
(Banse) zu nutzen. Das Tor 
an der Giebelseite mußte 
nun groß genug sein, um ei- 
nen vollbelndenen Erntewa- 
gen durchzulassen. Gleich- 
zeitig erweiterte man das 
Mittelschiff, wodurch dem 
Hallenhaus mitunter be- 
trächtliche Ausmaße verlie- 
hen wurden und es eine brei- 
te Giebelfront erhielt. 

Die Vorteile der mit die- 
sem Haustyp verbundenen 
Wohnkultur wurden im ver- 
gangenen Jahrhundert von 
Justus Möser begeistert be- 
schrieben: ,,Die Wohnung ei- 
nes gemeinen Bauern ist in 
ihrem Plan so vollkommen, 
daß solche gar keine Verbes- 
serung fähig ist und zum 
Muster dienen kann. Der 
Herd ist fast in der Mitte des 
Hauses und so angelegt, daß 
die Frau, welche bei demsel- 
ben sitzt, zu gleicher Zeit al- 
les über.sehen kann.,. Ohne 
von ihrem Stuhle aufzuste- 
hen, übersieht sie zu gleicher 
Zeit drei Türen, dankt de- 
nen, die hereinkommen, 
heißt solche bei sich nieder- 
setzen, behält ihre Kinder 
und ihr Gesinde, ihre Pferde 
und Kühe im Auge, hütet 
Keller und Kammer, spinnet 
immerfort und kocht da- 
bei ..." 

Diese euphorische Schil- 
derung des Landlebens darf 
jedoch nicht darüber hin- 
wegtäuschen, daß die dama- 
ligen Verhältnisse weit hin- 
ter mordernem Wohnkom- 
fort zurückstanden. Das of- 
fene Feuer konnte den gro- 
ßen, dämmrigen Raum nur 
geringfügig erwärmen und 
erfüllte ihn zudem mit für 
Mensch und Tier lästigem 
Rauch, der nicht durch einen 
Kamin, sondern eine Öff- 
nung im Dach abzog. Aller- 
dings hatte der schwelende 
Rauch auch eine wichtige 
Funktion zu erfüllen, denn 
er trocknete und konservier- 
te das offenliegende Holzge- 
rüst des Hauses, die an der 
Decke aufgehängten Le- 
bensmittel, vor allem aber 
die im hohen Dachraum ge- 
speicherte Ernte. Dies war 
besonders wichtig, da sie 
aufgrund der feuchten Wit- 
terung in Norddeutschland 
oft noch naß eingefahren 
werden mußte. 

Die Feuerstelle war jedoch 
nicht nur räumlich, sondern 
auch ideell das Herzstück 
des Hauses. An der wärm- 
sten Lichtquelle - durch die 
aus Schutz vor der Witte- 
rung nur spärlich vorhande- 
nen Fenster drang ja kaum 
Helligkeit ins Innere des 
Hauses, zumal man lange 
Zeit keine Glasfenster besaß 
- bereitete und verzehrte 
man die Mahlzeiten, traf sich 
zur Arbeit oder zur geselli- 
gen Unterhaltung, An dieser 
Stelle aber wurden auch 
Rechtshandlungen vorge- 
nommen, Geschäfte abge- 
schlossen, Gesinde gedun- 
gen, die Ehe versprochen 
und der Hof übergeben. 

Eine enorme Veränderung 
der Wohnkultur brachte die 
Aufnahme der Stube in das 
Gebäude mit sich. Die Stube, 
ein kleiner Raum mit Holz- 
decke und dichten Wänden, 
ermöglichte den entschei- 
denden Schritt in Richtung 
auf unsere heutige Wohn- 
kultur hin. Das wesentliche 
Merkmal der Stube iag dar- 
in, daß sie einen Ofen besaß, 
der von außen, von der Diele 
aus, beheizt werden konnte. 
Zunächst waren die Öfen ge- 
mauert, später erhöhte man 
ihre Heizkraft durch aufge- 
setzte tiefe oder flache 
cheln. Im Spätmittelalter 
kam daneben der gußeiserne 
Ofen auf, der in den Eisen- 
hütten hergestellt und mit 
vielfältigen Bildmotiven 
verziert wurde. 

Im Gegensatz zum Flett 
war die „gute Stube" auch 
frei von störendem Rauch 
und Ruß, weshalb man sie 
mit zahlreicheren und schö- 
neren Möbeln ausstatten 
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Fünf Bauernhäuser sind auf den Sonderbriefmarken, Entworfen wur- 
den sie von Detlef Glinski, Berlin. 

konnte. Statt roh zusam- 
mengezimmerter Truhen, Ti- 
sche oder Bänke bevorzugte 
man nun feinere und kunst- 
voll geschnitzte oder bemal- 
te Möbel, auf deren Herstel- 
lung sich das neu aufgekom- 
mene Schreinerhandwerk 
spezialisierte. 

Auch das Gebäude aus 
Mecklenburg ist ein Hallen- 
haus mit dreischiffiger Auf- 
teilung des Innenraumes, 
das Mensch, Tier und Ernte 
unter einem Dach vereint. Es 
ist eines der ältesten Bauern- 
häuser aus dieser Gegend 
und stammt nachweislich 
aus der Mitte des 17. Jahr- 
hunderts. Typisch für diese 
Bauweise sind die niedrigen 
Wände mit einer breiten 
Giebelseite, deren Fachwerk 
sich dekorativ vom weißen 
Mauerwerk abhebt. Spärlich 
dringt etwas Tageslicht 
durch die kleinen Sprossen- 
fenster ins Innere des Hau- 
ses, Das mächtige Walmdach 
ist oben am Rauchabzug mit 
gekreuzten Giebelbrettem 
geschmückt, deren Enden in 
Gestalt von Pferdeköpfen 
geschnitzt sind - ein in dieser 
Region beliebtes Hauszei- 
chen, wie es in ähnlicher 
Form auch auf dem nieder- 
deutschen Bauernhaus abge- 

bildet ist. Aus dem großen 
Ziehbrunnen vor dem Haus 
mußte das Wasser eimerwei- 
se geschöpft und ins Haus 
ge.schleppt werden. 

Das vorliegende .sächsi- 
sche Bauernhaus aus der Ge- 
gend nordöstlich von Chem- 
nitz vereinigt ebenfalls Stall 
und Wohnung unter einem 
Dach. Es ist jedoch wesent- 
lich schmaler und bean- 
sprucht infolgede.ssen eine 
geringere Grundfläche. Im 
Gegensatz zu den beiden 
Hallenhausmodellen besteht 
es aus zwei Stockwerken, 
Die Bauweise paßt sich dem 
vorgegebenen Gelände an, 
das von Mulden, Tälern und 
Hängen geprägt ist. Der un- 
ebene Untergrund konnte 
mit einem kräftigen Funda- 
ment oder gesonderten Un- 
tergeschossen ausgeglichen 
werden. Seit dem ausgehen- 
den 19. Jahrhundert gab es 
auch erhöhte Einfahrten für 
Scheunen im Obergeschoß. 

Verbreitet waren in die- 
sem Gebiet mittelbäuerliche 
Einzelhöfe. Nur dort, wo das 
Anerbenrecht, also die Wei- 
tergabe des gesamten Hofes 
an einen einzigen Nachkom- 
men, üblich war, konnten 
sich bäuerliche Großbetrie- 
be entfalten (z. B. um Wei- 

mar, CJolhii oder Ei.si-nach), 
Zwoistörkige Stcinbauti-n 
nnl ursprünglich strohgc- 
dockton. stoilon Dächorn 1)(>- 
.stimmcn die Hauslandschaft 
dos Erzgebirges, Das Innere 
des Hauses betrat man nicht 
von der (iiebel-, .sondern, vor 
Wind und Wetter durch ("i- 
nen kleinen Anbau ge- 
schützt. von der Tnuifseitp 
aus. Im Innern war das (ie- 
bauile durch Querwände, 
nicht durch offene Molzkon- 
struktionen, in drei Hereiche 
geteilt: Wohnung, Flur mit 
Küelie und Stall, Oer Ofen, 
der die Stube heizte, besaß in 
Sachsen oft beachtliche 
Ausmaße, 

I.andeslierrliche Erlässe 
zum .Schutz der Holzbi'stän- 
de und aus Gründen der 
Feuersicherheit führten, im 
1(), Jahrhunderl zu einer 
Einschränkung des Ilolzver- 
brauches. Nur der Giebel ist 
in unserem Heispiel mit 
Brettern verschalt. Das stei- 
le Satteldach leitete die gro- 
ßen anfallenden Nieder- 
schlagsmengen ab und ver- 
hinderte dacliu'ch ein Faulen 
der Strohbedeckung, die im 
Winter warmhielt und im 
Sommer angenehme Kühle 
spendete. Seit dem letzten 
Jahrhundert werden die Dä- 
cher in zunehmendem Maße 
mit Ziegeln gedeckt. Ein 
derartiges Wohnstallhaus 
konnte auch in ein Gehöft 
mit Pferdestall, Schuppen 
und Wagenremi.se integriert 
werden. 

In der Eifel stößt man häu- 
fig auf Winkelhöfc, wie bei 
dem Hof aus Binzenbach an 
der Ahr, Ebenso verbreitet 
sind auch Einfirsthöfe, die in 
gerader Linie Ernteraum, 
Tenne, Stall und Wohnraum 
aneinanderreihen. Das 
schmale Wohnhaus wurde 
von der Seite betreten, das 
große Scheunentor erschloß 
über die Tenne den Stallbe- 
reich, Die Stube der alten 
Eifeler Bauernhäuser ver- 
fügte über eine besondere 
Heizung, die Take. Diese be- 
stand aus einer gußeisernen 
Platte, die in die Wand zwi- 
schen Küchenherd und Stu- 
be eingelassen war. Stuben- 
seitig konnte durch eine ver- 
gitterte Öffnung im unteren 
Bereich die Wärme ungehin- 
dert entweichen, während 
der obere Teil als Tellerregal 
o, ä, gestaltet war. 

Ein auffallender Unter- 
schied zu den genannten 
mittel- und niederdeutschen 
Häusern und dem Haus aus 
dem oberbayerischen Raum 
liegt in der veränderten 
Dachkonstruktion, Im Ge- 
gensatz zu den teilweise 
mächtigen, spitzwinkligen 
Dächern in den nördlichen 
Gegenden besitzt das ober- 
bayerische Bauernhaus ein 
flachgeneigtes, vorspringen- 
des Dach aus Holzschindeln, 
das man üblicherweise mit 
Pfetten und hölzernen Dach- 
rinnen und Wasserspeiern 
ausrüstete und mit Steinen 
beschwerte. Die Dächer 
mußten nicht nur Regen und 
Wind standhalten, sondern 
auch im Winter zum Teil ge- 
waltige Schneelasten tragen. 
Das Erdgeschoß war häufig 
massiv aus Stein errichtet 
und weiß verputzt, das Ober- 
geschoß hingegen aus Holz 
gebaut. Ein hölzerner Bal- 
kon, der Söller, umgibt einen 
Teil des oberen Stockwerkes 
und bietet neben dem vor- 
springenden Dach zusätzli- 
chen Schutz vor Regen und 
Schnee. Hier trocknete man 
nicht nur die Wäsche, son- 
dern auch das Laubheu, das 
man dem Vieh als Zusatzfut- 
ter reichte. Auch im oberba- 
yerischen Bauernhaus waren 
Wohnung und Stall in einem 
einzigen Gebäude vereint. 

Ein während des Mittelal- 
ters und der frühen Neuzeit 
im Alpengebiet verbreiteter 
Haustyp war das Mitter- 
tennhaus, das den Wohnbe- 
reich durch eine das Haus 
durchziehende Tenne vom 
Stall abteilte. In dem oberen 
Stockwerk befand sich über 
den Sattelteil der Heuboden, 
der über eine Hocheinfahrt 
erreicht werden konnte. 
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Dein ganzes Leben uxir nur Schaffen, 
warst jedem (/erne hilfsbereit. 
Du konntest bessere Tage haben, 
doch daiii nahmst Du Dir nie Zeit. 
Nun ruhe sanft und schlaf in Frieden, 
und tausend Dank für Deine Müh ', 
und bist Du auch von uns geschieden, 
in un.ierem Herzen stirbst Du nie. 

Karl Fischer 

* !). 10. U)27 t 9. 10. 1995 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abselüed von meinem lieben 
Mann, unserem guten Vater und Schtoiegervater, herzen.igiiten Opa, 
Bruder, Schtvager, Onkel und Cou.sin. 

Magdalena Fiseher geb. Kriimer 
Angelika und Klau.'i Michael Schäfer 
Wolfgang ttnd Martina Fi.scher 
Knkel Kaja Marina, Jidian, Jan und Jörn 
sowie alle Angehörigen 

I>:i225 Langen, Im Singe.s 17 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 12. Oktober 1995, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach einem erfüllten Leben in treuer Fürsorge 
ent.schlief un.sere liebe Mutter, Schwief^ermutter 
und Großmutter 

Martha Muthdart 

Hinner 
geh. Springor 

am 3. Oktober 1995, 

In stiller Trauer: 
(lerH Hinner 
Gisela tlinncr 
Familie Fried Schreiber 
Familie Herwig Hinner 
Angehiirige und Freunde 

f)3225 Langen, Gurtenstraßc 85 

LanoBn 

Amtliche Bekanntmachungen 
    

Betr XIII Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- Auuchun für Umwall, Bnu und Varkthr - 

Am Freitag, dem 13 Oktober 1995, 16 00 Uhr, findet die 20 
ö 11 e n 111 c h e Sitzung des Ausschusses lür Umwelt, Bau und Vei 
kehr statt Traffpunkt: Schwimmitadlon, TalchalraRa 2B, Langen 

Tagaaordnung 
lall A 

(Anantllchar lall) 
1! Mitteilungen des stellvertr Ausschußvorsilzenden 
2. Mittellungen des Magistrats 
3. Ortsbesichtigung des Langener Familienbades 
4. Aktueller Sachstandsbenchl zum Langerfftr Familienbad 

Langen, den 9 Oktober 1995 
Der stellvertr Vorsitzende 

des Ausschusses tur Umwelt. Bau und VnrKehi 
Stv. Horat Weber 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-, Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - UmboMungen ■ Särge. Wäsche, Urnen in 
Violen Ausführungen und günstiger Proisgoslnllung - Ausführung 
kompletter Beisetzungen • Trnuoranzeigen • Drucksachen - Tale- 
grammo ■ Blumendekoratiorion • Qrabmnlangologonheiten -alle 
Formalitäten • auch Rente ■ Krankenkasse - Versicherungen 
immer dienstbereit - aul Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung In allen Angologenholten 

Pietät Daum • 63225 Langen 
Fahrgasse 1 •Telefon 06103 / 2 29 68 
seil über 100 Jahren in Familienbositz 

'j. R; 
Dach- 

Nou- + Umdeckungon 
Jürgen Rinker 
Bodachungsgosollachaft mbH 
NofdatrnDo 42, 63450 Hanau 

Roferonzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitto Konktaktaufnahmo unter 

Tolofon Wixhausen 06150/0 19 70 

DenArmen .. Brot 

Gerechtigkeit «traeweit 
^ fhystbank Köln 500 500 500 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

Wir bieten Ihnen individuelle 
Beratung, Maßarbeit und Qualität, 

Venn Kachelofen bis zunn Schornstein, Grundkachelölen, 
Eloktrokachelofen, antike Meißner Kachelöfen, 

■ Offan« Kamin« SchomtMnbau. - 

/■ 

■n r—T" 

Kommen Sie In unter Aufstellungszentrum mit Fachmsrkt 
Union-Bau Frankfurt GmbH • Lämmerspieler Straße 106 

63165'Mühlheim am Main bei Ottenbach • Telefon 06108/61 37 
GeäHnat zu den üblichen Ladanötf nungazaltan, donnarstaga bla 20.30 Uhr. 

Ihr Zuhause: 

schön, schöner, 

paradiesisch. 

Mit uns. 

Das eigene Zuhause ist schon 
last ein Stück vom Paradies, 
Und jet^t wollen Sie renovieren 
oder modernisieren, um noch 
„himmlischer" zu wohnen. Mit 
einem LHS-Dausparvertnn' 
nen .Sie Ihren Wunsch ver- 
wirklichen, .Sprechen Sie 
mit mir. Ich berate Sie (jeni. 

LBS 

*1 iiun/)truptv 

Wir geben 
Ihrer Ziikiinl'i 
ein Zuhause. 

Ruuspuri-n und Kiniinzicren: 
Robert Hurich, RlieinstraUe .12, l.un)>cn, B (061 0.1) 2 1046 

,,, oder uehen Sie /.ur Sparkasse ik 

Werben Sie einen neuen Leser, als Dankeschön 

erhalten Sie eine wertvolle Prämie. IwERBEN ^ 
LESER / \ ■> 

Liebe Leser, 
einen neuen Abonnenten für Ihre Zeitung zu 
gewinnen, ist leichter als man denkt. Es gibt 
viele Möglichkeiten — bei Venvandten, Freun- 
den, in der Nachbarschaft, Im Verein oder bei 
Kollegen. 
Ihre Zeitung — ein Stück Heimat. 

„Anafog-Uhrenradio' 

Elegantes und praktisches Gerüt mit MW/UKW-Ra- 
dio, Quarz-Uhr, Wecken über Radio, Weckwiederho- 
lung, Netz- und Batteriebetrieb möglich. 

Kinder-Kassetten-Rekorder 

mit l\/likrofon 

vielseitig nutzbares 
Gerüt in schickem De- 
sign, Ein echter Knüller 
für jedes KIndl Mit 
schnellem Vor- und 
Rücklauf, externem Ml- 
kro für Aufnahme und Di- 
rektwiedergabe Cind 
Kopffiöreranschluß, Stimme und Bandmusik können 
gemischt werdenl Netzbetrieb möglich 

.Immer zur Hand" 

Werkzeugsatz 69teillg, Werkzeugstahl, gehärtet, 
verchromt, Kunststoffbox 

„Dampfbügeleisen" 

Mit Super-Dampl-Stoß und antihaftbeschlchteter Alu- 
Bügelsohle. Wassertank mit Wasserstandanzeige: Kon- 
trolleuchte; stufenlose Temperaturregelung; Tempera- 
tursicherung, Sprayeinrichtung; mit Einfüllbechef und 
Kabelaufwicklung; Beheizung ca, 1200 Watt, 

„Automatik Langschlitztoaster" 
In den extra großen Röstschaclit dieses modernen 
Toasters passen drei Toaslscheiben nebeneinander. 
Das deutsche Markenfabrikat vertügt über eine Rüstzeit- 
elektronik mit Temperatursensor, auromatische Abschal- 
tung und Defroster-Stufe mit Leuchtanzeige, Mit Brotlift, 
Kabelaufwicklung und Krümelschublade zum einfachen 
Entleeren, Beheizung ca, 1000 Watt, 

Suchen Sie sich Ihre Dankeschön-Prämie aus, und schicken Sie uns diesen Coupon. 

Universalzerkleinerer 
Praktische, kompakte Küchenhilfe. Behälter und Edel- 
stahlmesser sind einzeln abnehmbar und leicht zu reinigen. 
Mit Kunststofispatel und Tast-Schalter für Einhandbetrieb. 
Leistung ca. 150 Watt. 

BfbngoitrZahmg 

PRÄMIEN-GUTSCHEIN BESTELLSCHEIN 
Ich habe den im Bestellschein genannten Leser 
als neuen '/i>onnenten für die Langener Zeitung 
gewortMn. Bitte senden Sie mir nach Überprü- 
lung (ca. G Wochen nach Liefert>egtnn des neu- 
en Abos) die gewünschte Wert>opramie 
Der Prämienwunsch kann nachtraglich nicht 
geändert werden 

PRÄMIENWUNSCH 

Hi«rmil beateile ich zum: die LANGENER 
ZEITUNG mit einer Mindestbezugszeit von 24 Mona- ten und weiter bis aut Widerruf zum orttüblichen Be- 
zugspreis. Danach sind Kündigungen nur zum Quar- laisende möglich und müssen spfilestens am 15 vor 
Ouartalsende schnftlich t>eim Verlag eingehen Ich war in den letzten 6 Monaten nwht Bezieher Ihrer 
Zeitung und habe keinen gemeinsamen Haushalt mit dem Vermittler. ' 

ORT UNTERSCHRIFT 

STFIA8SE 

ORT 

UNTERSCHRIFT 
Mir ist bekannt, daß es fCir Eigenwertung, Wer- 
bung von Ehepartnern oder im gleichen Haushalt 
lebenden Personen keine PrAmte gibt. 
LANOENER ZEITUNO 
Pottfach 10 02 63. 63002 Otfenbach 

Ich ermächtige den Verlag bis auf Widerruf viertel- jihrltch dte Bezugsget)uhren für mein Abonnement 
bei Fiiligkeit einzuziehen ur>d mein Konto entspre- 
chend zu belasten 

Nr befSparti*SM,F*al)«.,PoMcheckami 
Wenn metn Konto die erforderlich« Deckung nicht 
aufweist, so t>estefit seitens des Geklinstituts keir^ Verpflichlur>g zur Einl4sur)g 

Ich bin berechttgt, innerheJb von 7 Tagen dt« Be- 
stellur)g d«s Abonn«m«nts ohn« Angab« von 
Gründen schnftHch b«i d«r LANGENER ZEI- 
TUNO. Postfach 10 02 63. 63002 OHenbach. zu wklerrufen Zur Wahfur>g der Fnst genügt die 
rechtzeitige Abs«ndur>g d«« WkJemjfs. 

Datum Unterschrrft 

MERKABSCHNITT 
zum Verbleib beim neuen Abonnenten 
Ich erhalte ab die 
LANGENER ZEITUNG zum ortsüb- 
lichen Bezugspreis einschl. MwSt 
und Zustellgebühr. 
Die Vereinbarungen gelten zunächst 
für 24 Monate ab Ueferbeginn. Wird 
der Abonnementvertrag nicht zum 
15. vor Ouartalsende gekündigt, 
verlängen er sich auf unbestimmte 
Zeit. Die Abbestellung ist schnftlich 
an den Verlag zu richten. 

Ich bin berechtigt, innerhalb von 
7 Tagen die Bestallung des 
Abonrwments ohne Angabe von 
Gründen schriftlich bei der 
LANGENER ZEITUNG. Post- 
fach 10 02 63, 63002 Offenbach, 
zu widerrufen. Zur Wahrung der 
Fnst genügt die rechtzeitige Ab* 
Sendung des Widerrufs 

Datum 

I 

® Än0ener^tung 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

i:(;i:i SBAc IIi:k nachuk ih i:n - ii aiinI":r"N\ociii:nbla i r 

Toi.: 2 10 12 Rodaktion; Fax 2 10 13 _ . u a r»r\r- (i322r) Lanj*on. Oarmstiidtor Slraßo 20 
Jahrgang Toi.: 2 1011 Anzoigon/Vortriob l-reitag, Id. UKlODer 1995 O 4449 H 

Pef Super'HH 

STAND- 

FLUTER 
schwarz, Halogen mit 
Dimmer 

BLUMEN- 

STRAHLER 
2flammig, schwarz, 
Halogen, zum Stecken 

BRAUN 

Neu: Nächste Woche 

Kino für Senioren 
■ l.iiiiKcn - Du.s Soni<irt'n-Club-Kino in Lan- 
g'n fi'iort PicniiiTcv Für Donnerstag, 19, Ok- 
U'bcr, .sU'hon drei Filmo zur Auswahl: „An- 
ii.stasia" mit Inßnd Bergmann, ,.Arsen und 
Spitzenhöubchen" mit Caiy Grant und ,,Gro- 
ßt Freiheit Nr, 7" mit Hans Albers, Wer eine 
Klimme für seinen Favoriten abgeben möchte, 
kann dies unter 0 9 11 90 tun. Gezeigt wird 
der Film, der am häufigsten gewün.scht wur- 
de. Die Vorführung im Kulturhaus Altes 
Amtsgericht beginnt um 19 Uhr, 

Sicherheit ist Thema 

von Gesprächsrunde 
Lungen - ,,Unsere Sicherheit in Langen", 

Unter diesen Titel hat die örtliche Kolping- 
Familie eine 'Podiumsdisku.s.sion am Diens- 
tag, 17, Oktober, gestellt. Ab 20 Uhr geht es 
im Pfarrzentrum St, Albertus Magnus um 
Sicherheit im allgemeinen, den Schutz von 
Eigentum und das Thema Sicherheit im 
Stralienverkehr, Zur Diskussion haben die 
Veranstalter Vertreter der Fraktionen im 
Stadtparlament, der Offenbacher Kripo und 
der Langener Polizei eingeladen. 

Polizeibeamte retteten 

Katzenbabys das Leben 

In Pappkarton an der Autobahn gefunden 
Langen - Der Aufmerksamkeit 

der Autobahnpolizei haben vier 
Katzeiibabys ihr Leben zu ver- 
danken. Das berichtet Marlis 
Bahr, Vorsitzende des 
Tierschutzvereins Langen/ 
Egelsbach. Am spiiten Nachmit- 
tag des vergangenen Samstag 
hatte sich die Autobahnpolizei 
beim Tierschutzverein gemeldet. 
Die Beamten hatten am Rande 
der A 661 an der Ausfahrt Lan- 
gen in einem abgestellten Papp- 
karton vier Katzenbabys gefun- 
den, die ganz offensichtlich aus- 
gesetzt worden waren. Die Hel- 
fer in Uniform nahmen die Find- 
linge in ihre Obhut und suchten 
nun nach einem Weg, die etwa 
zwei Wochen alten Katzenkin- 
der unterzubringen. 

„Es ist leider besonders in den 

Ferienmonaten bei weitem kein 
Einzelfall, daß die einst so ge- 
hätschelten Haustiere unbe- 
(|uem werden. Zwei Wochen alle 
hilflose Katzenbabys aber ein- 
fach ohne Futter auszusetzen ist 
roh und skrupellos," Die Über- 
gabe an den Tierschutzverein lö- 
ste um so mehr Zufriedenheit 
auf allen Seiten aus. Die Polizi- 
sten sahen ihre ,,Wollknäuel- 
Fracht" gesichert, die 
Tierschützer waren für die Auf- 
merksamkeit der Autobahnpoli- 
zei voll des Lobes - und die klei- 
nen Schreihälse nahmen einen 
ersten ,,kräftigen Schluck aus 
der Pipette" voller Milch, bevor 
sie in die sicherer und warmen 
Räume de.s Tierheims Dreieich 
gebracht wurden. 

Jetzt wird auch Übergang 

im Leukertsweg beseitigt 

Deutsche Bahn AG beginnt mit Bau von Unterführung 
Langen - Bis voraus- 

sichtlich Ende nächsten 
Jahres wird der Bahnüber- 
gang Leukertsweg im Sü- 
den von Langen ab Montag 
für jeglichen Verkehr ge- 
sperrt sein. Grund sind Ar- 
beiten der Deutschen Bahn 
AG, die dort eine Straßen- 
unterführung baut. Der 
motorisierte Anliegerver- 
kehr muß auf die Brücke an 
der Südlichen Ringstraße 
ausweichen. Der Bahn- 
übergang Leerweg steht 
nur eingeschränkt zur Ver- 
fügung, weil hier ebenfalls 
Bauarbeiten im Gang sind. 
Für Fußgänger und Rad- 
fahrer (die allerdings 
schieben müssen) bietet 
sich die Brücke über die 
Bahn in Höhe der Lortzing- 

straße als Ausweichmög- 
lichkeil an. 

Im Zuge des S-Hahn- 
Ausbaus ersetzt die Bahn 
AG bekanntlich sämtliche 
schienengleichen Hahn- 
übergänge durch Brücken 
oder Unterführungen, Da- 
durch soll ein sicherer und 
reibungsloser Schienen- 
nahverkehr gewährleistet 
werden. Bereits fertigge- 
stellt ist in Langen die 
Schnainwegbrücke, Vor 
zwei .Jahren haben die 
Bauarbeiten für die Unter- 
führung des Leerwegs be- 
gonnen, Der Leukertsweg 
ist jetzt der dritte und letz- 
te Ubergang in Langen, der 
.sein Gesicht verändert. 

Die Kosten für den Bau 

der zweispurigen Unler- 
führung belaufen sich auf 
rund 4,r) Millionen Mark, 
Nach dem S-Bahn-Finan- 
zierungsvertrag trägt die 
Stadt Langen davon ein 
Diittel, Sie erhält jedoch 
einen Teil über das C!e- 
meindeverkehrsfinanzie- 
rungsgeselz vom Land wie- 
der zurück. 

Der Leukertsweg, der als 
historische Erschließung 
für die Langener Südwesl- 
gemarkung gilt, wird auch 
in Zukunft außerhalb des 
Stadtgebiets nicht für alle 
motorisierten Verkehrs- 
teilnehmer freigegeben. 
Fahren dürfen nur Anlie- 
ger sowie die Forst- und 
Landwirtschaft, 

Bauaiisschuß 

trifft sich 

im Freibad 
Langen - Viel Wirbel 

hatte es im Sommer um 
den l<au des neuen 
Schwimmbades an der 
Teichs! raße gegeben. 
Weil im großen liecken 
Fliesen falsch viM'legt 
worden waren, mußte 
die Eröffnung auf das 
nächste .lahr verscho- 
ben werden. Ein parla- 
mentarischer Untersu- 
chungsa\isschuß der 
Stadtverordnetenver- 
sammlung beschäftig! 
sich sei! Monalen mit 
den Vorgängen, die zu 
der Verzögerung ge- 
führt haben. Der Ab- 
schlußberich! des Gri'- 
miums steht noch aus. 

Am heutigen Freitag, 
i;!, Oktober, mach! sich 
der Ausschuß für Um- 
welt, Bau und Verkehr 
ein Bild von den Baiuir- 
beiten. Die Mitglieder 
treffen sich um 16 Uhr 
zu einer Ortsbesichü- 
gung im Schwimmbad, 
Erster Stadlrat Klaus- 
Dieter Schneider wird 
die Parlanien!arier 
über den aktuellen 
Stand informieren. Die 
Ausschußsitzung ist öf- 
fentlich. 

Sicherheit ist Parlament 

wichtiger als Parkplätze 

Verkehrskonzept für Bereich Keßlerplatz abgesegnet 
Langen (af) - Engagiert 

und vehement haben sie pro- 
testiert, doch jetzt haben sie 
den Kampf verloren: Allen 
Widerständen vieler Gewer- 
betre'bender in Langen zum 
Trotz hat sich die Mehrheit 
der Stadtverordneten in 
ihrer jüngsten Sitzung dafür 
ausgesprochen, das Ver- 
kehrskonzept für den Be- 
reich Keßlerplatz / Bahn- 
straße West imd Friedrichs- 
traße so anzunehmen, wie es 
vom IManungsbüro Mörner 
und .Jünger vorge.schlagen 
wurde. Der Knackpunkt bei 
dein Vorschlag ist die Tat.sa- 
che. daß neun, die Gewerbe- 
treibenden sprechen gar von 
H, Parkplätze wegfallen 
werden. Die anliegenden La- 
denbesitzer sehen sich nun 
in ihrer Existenz bedroh!, 

Diese Sorgen nähme man 
schon sehr ernst, betonte Dr, 
Horst Hermann, Stadtver- 
ordneter der CDU, die ge- 
meinsam mit der SPD und 
den Grünen für das vorlie- 
gende Konzept von Mörner 
und .Jünger gestimmt hatte. 
Doch mit dem Plan sei das 
„Optimum aller Gesichts- 
punkte" erreicht, zumal 

nicht allein die Parkplatz- 
Situation bestimme, wie ein 
Zentrum angenommen wer- 
de, In diesem Zusammen- 
hang wies Hermann auch 
darauf hin, daß ,,dio Gewer- 
betreibenden von der Umge- 
staltung auch profitieren 
könnten, wenn tatsächlich 
eine Verkehrsberuhigung 
eintritt," 

Der CDU-Mann wies noch 
einmal auf die architektoni- 
sche Schönheit hin, wie sie 
mit dem Konzept von Mör- 
ner und Jünger ge.schaffen 
werde, und schloß sich auch 
dem SPD-Stadtverordneten 
Eberhard Heun an. Der hatte 
zuvor erklärt, daß der vorlie- 
gende Plan alle Sicherheits- 
aspekte für die Verkehrsteil- 
nehmer berücksichtige, 
Heun erinnerte noch einmal 
an die vielen Schulkinder, 
die mit dem Fahrrad in die- 
sem Bereich unterwegs seien 
und besonders geschützt 
werden müßten. Als Entge- 
genkommen für die Gewer- 
betreibenden wurde aber auf 
Antrag der Sozialdemokra- 
ten noch der Zusatz in den 
Be.schluß aufgenommen, so 
viele Parkplätze als möglich 

zu erhalten. 
Der FWG/NEV und der 

FDP war dies nicht genug, 
Sie lehnten den ge.samten 
Antrag mit dem Hinweis auf 
die Existenzangst der Ge- 
werbetreibenden ab, die 
auch durch deren schnell ge- 
startete Umfrage (wir be- 
richteten) deutlich werde. 
Die Freien Wähler forderten, 
das Konzept zunächst in den 
Fachaus.schuß Umwelt, Bau 
und Verkehr rückzuüber- 
weisen, da noch nicht alle 
Aigumente ausgewogen be- 
sprochen .seien, so FWG- 
Chef Ulrich Vedder, Eine 
Ampelanlage etwa, könnte 
vielleicht die gleiche Sicher- 
heit garantieren, ohne daß so 
viele Parkplätze wegfallen 
müßten. 

Der FDP-Stadtven>rtlnete 
Ulrich Krippner riet den an- 
deren Fraktionen, die für das 
Konzept stimmten, doch ein- 
mal mit Peter Liebig zu re- 
den, dem Vorsilzentien des 
Langener Gewerbevei'eins, 
,,Da ist zu spüren, wie ängst- 
lich die Geschäftsleute dort 
teilwei.se sind", meinte er, 
„Es geht schließlich um ihre 
Existenz," Er kritisierte es 

Abgesegnet haben die Stadtverordneten ein neues Verkehrskonzept für den Bereich Keßlerplatz/ 
Bahnstraße West/Frledrlchstrai)e. Der Beschluß mißfällt den Gewerbetreibenden, well durch die 
Umgestaltung menrere ParKpiaize wegfallen. Foto: Flondor 

als arrogant, einfach zu sa- 
gen, ,,wir machen's trotz- 
(lem, weil's.so .schön ist," 

Mit die.sen Argumenten 
biß er bei Dr, Manfretl Sap- 
per, Stadtverordneter der 
Gi'ünen, auf Granit, Die.ser 
betonte, die Haltung der Ge- 
werbetreibenden wie auch 
von FDP und FWG/NEV sei 
falsch und antiquiert, 
,,Solch ein Denken war in 
den 70er Jahren, als sich al- 
les ums Auto drehte, ak- 

tuell", betonte er. Heule je- 
doch begrüßten es viele, 
wenn sie in Ruhe und ohne 
Straßenverkehr einkaufen 
gehen könnten. Bänke und 
Pflanzen seien für Fußgän- 
ger beim Ge.schäftsbummel 
attraktiv und nicht Park- 
plätze. ,,Von den Sicher- 
heitsaspeklen ganz zu 
schweigen", .so Sapper. In 
diesem Zusammenhang warf 
er die Idee auf, die gesamte 
Bahnstraße zur Fußgänger- 

zone zu erklären. 

Zunächst schlössen sich 
die Grünen aber der SPD 
und der CDU an und voüer- 
len für das vorliegende Kon- 
zept v<m Mörner und Jünger, 
Eine Änderung jedoch er- 
fuhr der Vorschlag des Pla- 
nungsbüros; Alle drei Frak- 
tionen waren sich einig, daß 
für die Radwege gefärbter 
Asphalt statt Pflaster ver- 
wendet werden soll. 

Lungen (af) - Viel Wirbel 
hat es sch<m gegeben um das 
Vorhaben des Unilandver- 
bandes Frankfurt (UVF). 
D'.r hatte nämlich in einer 
Sitzung beschlossen, die 
Wasserwerke und Kläranla- 
KTi der Städte und Gemein- 
den in seinem Gebiet zu 
übernehmen, notfalls zu er- 
zwingen (wir berichteten). 
Protest hat dies auch bei den 
Politikern jeglicher Couleur 

Langen hervorgerufen, 
jetzt werden die ersten 
^hritte unternommen, um 
den Umlandverband in sei- 
nt n Plänen zu stoppen, 

Bürgermeister Dieter Pit- 
'han möchte ein Treffen or- 
ganisieren, zu dem alle Ver- 
bandsvorsteher der elf be- 
tfoffenen Abwasserverbän- 
de eingeladen werden sollen, 
""i gemeinsam beim UVF in 
Frankfurt ein Gespräch zu 
luhren. Der Bürgermeister 
"ält es für sinnvoller, wenn 

Gemeinsam gegen die 

UVF-Pläne vorgehen 

Pitthan will Widerstand forcieren 
sich die einzelnen Verbände 
zusammenschließen, um 
dem UVF entgegentreten zu 
können. 

Doch soll das Vorhaben 
nicht in einen wilden Streit 
ausarten, deshalb sei ein Ge- 
spräch mit allen Beteiligten 
wichtig. Dazu gehöre natür- 
lich auch der Umlandver- 
band selbst. Zudem zeigte 
sich Pitthan gespannt auf 
dessen Erklärungen: „Ich 
habe bisher nämlich noch 
keine überzeugenden sachli- 
chen Argumente gehört, die 
eine Übernahme rechtferti- 
gen", sagte der Bürgermei- 
ster, 

Abschließend betonte er 
erneut: „Wir waren vor dem 
endgültigen Beschluß des 
Umlandverbandes dagegen 
und sind es auch jetzt noch." 
Das gemeinsame, von Lan- 
gen initiierte Gespräch soll 
in Kürze Uber die Bühne ge- 
hen. 

Fließen Abwaaser und Trinkwasser In Langen bald unter der Regle des. Umlandverbandes Frank- 
furt? Dieser möchte nitmllch die Kliranlagen und die Wasserwerke In seinem Qeblet überneh- 
men. Die Kommunen jedoch protestleren. Foto: Fiender 
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Das Loch ist klein, der Ärger groß 

Fehlende Platten auf Bürgersteig in der Obergasse bereiten Verdruß 

Fehlende Bürgersteigplatten In der Obergasse sorgten wochenlang für Verärgerung. Altere Leute 
oder Mütter mit Kinderwagen konnten die Stelle nur schwer passleren, vom Dreck ganz abgese- 
hen. Mittlerwelle Hegen Immerhin Bretter drauf. Foto: Flendor 
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MÖBEL BORKLE 

f'r4tnk/urtfr Straße IS • Neu Isruhur^ • />/. 06! 02/H00'i77 

Ein Fahrradausflug 

in die Vergangenheit 

Langener Tänzer in der Grube Messel 
I.iuiKon - nie I Icrb-slnulto- 

ur dos Tanzc'liihs HInu-Cioltl 
l,nnH''n waiti'lc mit i'incm 
vic'lviMspiwhcniU'n Bi-.siehti- 
Hunt^.spioKnimm auf und fanil 
fiiDlJcii Anklang. Erste Slati- 
im wardii'C.mi»' Mt'ssol. Un- 
ti-r lachkunilincr Kühlung 
nahmen die Teilnehmer die 
Aii.sniiihiinKen in der c;rul)e 
in Augenschein und lielJen 
sich ül)er die KntstehunKSKe- 
•si'liii'hte dieser einzinarliHen 
Fundstelle informieren. 

Oer anschliellende Hesueh 
des Messeler Museums brach- 
te weitere Infiirmationen 
über die vieli'n Kundslilcke, 
.ilii' bereits aus der Grube ^e- 

Bellagenhlnwels 
Der heutigen Ausübe, außer Post- 
stücken. liegt ein Prospekt des Ba- 
klaldungshaus ZImmarmann, Qar- 
tenalr. 6,63225 Langan, bei. aul den 
wir hiermit hinweisen. 

borgen wur<len. Beeindnik- 
kend waren vor allem die 
Tierarten, wie Krokodile und 
Urpferdehen, la.s.sen sie doch 
erkennen, wie vor.lahrmillio- 
nen das Klima hier gewesen 
sein mulJ. Kaum jemand kann 
sich vorstellen, diiU in imse- 
ren Breiten einst l'almen und 
andere südländische Pflan- 
zen gedeihen konnten. 

Die Besucher wurden dar- 
über aufneklürt, dalJ noch un- 
zithlige weil volle Schütze tief 
in der Krde .schlummern. Da- 
bei sollte die CJrube einst zur 
Mülldeponie umfunktioniert 
wiM'den. 

Jahrgang 1906/07 
KnnKt'n - Wir treffen uns 

am Mittwoch," IH. Oktober, 
um 17 Uhr im C'.asthaus 
,,Zum Kebenstock". 

fiinacncrÄftung Jahrgang 1913/14 ^ Liini'en - Wir treffen un^ 
Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachricnlen 
Hainer Wochenblatt 

GaichAftiitalla und Radaktlon: 
Poslanschritl: Posllach 1426, 63204 
Lanoen. Hausanschrift: Darmstädler 
Straße 26, 63225 Langen, 
Telefon 06103/2 10 11 
Redaktion: Dr. Hermann-Josef Seg- 
gewiO (Ltg.), Frank Mahn 
Anzeigen: Wilhelm Hüsemann 
Verlag und Druck: 
Pressehaus Bintz-Verlag GmbH & 
Co. KG. Postanschrilt: Postfach 
10 02 63, 63002 Offenbach. Hausan- 
schriff: Große Markfslraße 36-44, 
63065 Offenbach. Telefon 069/ 
8 06 30 
Jede Woche mll der farbigen Zel- 
tungsbeilage rtv. 
Abbestellungen können nur schriftlich 
bis zum 15. vor jedem Quartalsende 
beim Verlag erfolgen. Bei Nichtliefe- 
rung infolge höherer Gewalt oder In- 
folge von Störungen des Arbeltsfrie- 
dens bestehen keine Ansprüche ge- 
gen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 34, 
Gültig seit 1. 1. 1995. 
Monattbezugaprali: (Inklusive 
Mehrwertsteuer und Trägerlohn): 
LANGENER ZEITUNQ / Egelsba- 
cher Nachrichten (dienstags / frei- 
tags): 8,- DM (einschl. Trägerlohn 
und 7% Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitags): 4,50 
DM; 
Postbezugspreis LANQENER ZEI- 
TUNG/Egelsbacher Nachrichten DM 
10,- (einschließlich 7% Mwst) 
Bankvorbindung: Sparkasse Län- 
gen-Seligenstädt; BLZ 506 521 24, 
Konto-Nr. 26 007 880, VolktbanV 
Dreieich. BLZ 505 922 00. Konto-Nr. 
3 113 000, Postgiro Frankfurt, BLZ 
500 100 60, Konto-Nr. 110 675-607 

SPD: Mit,Iglus' 

im Freibad ist 

es nicht getan 
liiiiiKon (nf) - Kinen 

nrin({lichkeilsantran stellte 
in der iiln^sten Statltver- 
ordnetensitzunn der SPD- 
l'arlamentarier Kberhard 
Heun für seine Partei. In 
die.sem fordern die Sozial- 
demokraten den MuHistrat 
auf, ein Konzept ,,für das 
Errichten von Umkleideka- 
binen im Schwimml)ad in 
der TeichstralJe zu erarbei- 
ten" und die Kosten für ein 
solches Vorhaben zu ermit- 
teln. 

Bisher ist (geplant, nur so- 
genannte ,,lKUi"-Umkleiile- 
kabinen auf ilen Wiesen zu 
errichten. Die seien jedoch 
nicht ausreichen<l, so Eber- 
hard Heun. In dem 
Schwimmbad müßten auch 
wetterfeste Kabinen, die 
abschlielJbar sind, zur Ver- 
füfiunf" stehen. Besonders 
Kitern mit Kindern konnten 
Probleme bekommen, wenn 
es nur die ,,If{lus" gilbe. 

Dem Antrag der SPD 
stimiriten die Parlamenta- 
rier einstiinmif» zu. Bis zur 
Beratun)^ des Haushaltpla- 
nes '!)() wird das Kcmzept 
der Stadtverordnetenver- 
sammlung; vorKelegt. 

Standesamt am 

18. Oktober zu 
I,HnK<.*n - Die Sprechstun- 

de im lian^ener Standesamt 
füllt am Mittwoch, IH. Okto- 
ber, aus. Grund: Die Stan- 
desbeamten nehmen an einer 
Kreisfachtaf^ung teil. 

I..nn);i'n (af) - Idyllisch 
geht es zur Zeit in der Lan- 
gener Obertasse nicht gera- 
fle zu, denn Baumallnahmen 
stören dort die eher be- 
schauliche Szenerie. Wiril 
zum einen seit einigen Wo- 
chen du' Stralle Stück für 
Stück aufgerissen, um Ka- 
nalarbeiten vorzunehmen, 
so grub die Telekom Anfang 
August auch ein Loch in den 
Bürgersteig. Ein Computer- 
Anschluß wurde gelegt. An- 
sich keine große Geschichte, 
doch inzwischen ha' .sich 
die Angelegenheit zum gro- 
ßen Argerni.s einiger Be- 
wohner in <ler Obergasse 
entwickelt. 

Nachdem die Arbeiten 
Mitte August beendet wa- 
ren, ließ die Telekom erst 
Knde des Monats die Stelle 
mit Sand wieder aufschüt- 
ten, allerdings nur bis zu ei- 
nem gewissen Grad. Noch 
immer fehlen nilmlich die 
Platten, um die Stelle abzu- 
decken und so ein gefahrlo- 
ses Begehen des Bürger- 
steigs zu ertnüglichen. ,,Ge- 
rade iUtere Menschen haben 
dort wirklich Probleme", 
schimpft Anwohner Heinz 
Helfmann. 

Anfang September spitzte 
sich die Lage dann zu. 
Konnten doch bisher die 
Kußgiinger noch mit ein 

paar Schritten auf der 
Fahrbahn dem Hindernis 
aus dem Weg gehen, so war 
dies nun nicht mehr mög- 
lich. ,,Der Bauzaun für die 
Kanalarbeiten wurde die 
Straße weiter hoch gezo- 
gen", sagt Heinz Helfmann. 
Damit war jede Ausweich- 
mttglichkeit versperrt: Auf 
der einen Seite die Haus- 
wand, auf der anderen der 
Zaun, un;i so stand der Fuß- 
gönger nun, vor der Vertie- 
fung und mußte sie passie- 
ren, wollte er weiterkom- 
men, 

,,Ein unmitglicher Zu- 
stand", befand Heinz Helf- 
tnann unil rief beim Bauhof 
an, der ihn an das Ord- 
nungsamt verwies. Dort 
sagten ihm jedoch Mitarbei- 
ter, daß dafür der Bauhof 
zu.stiindig sei, Heinz Helf- 
mann war also genauso weit 
wie vorher. Deshalb wandte 
er sich an den Ersten Stadt- 
rat Klaus-Dieter Schneider. 
Doch der engagierte An- 
wohner in der Obergasse 
hatte wieder Pech: Schnei- 
der war bei seinen beiden 
Anrufen nicht im Hause, 
meldete sich allerdings 
auch nicht zurück. ,,Obwohl 
ich darum gebeten hatte", 
betont Heinz Helfmann är- 
gerlich. 

Eine Tatsache, die Klaus- 

Dieter Schneider leid tut, 
doch er habe von den Anru- 
fen nicht erfahren. ,,Sonst 
hatte ich mich natürlich bei 
Herrn Helfmann gemeldet", 
meint er. ,,Das ist ja gar 
kein Problem, ihm die 
Sachlage zu erklären " So 
soll niimlich nach Abschluß 
der Kanalbauarbeiten oh- 
nehin die Straße erneuert 
werden, weshalb es unsin- 
nig sei, jetzt das Loch im 
Bürgersteig komplett wie- 
der herzurichten, um es in 
einigen Wochen wieder auf- 
zureißen. Doch bis zum 
Donnerstag vergangener 
Woche stand dies noch nicht 
ganz fest. ,,Die Stadtver- 
ordnetenversammlung 
mußte ja erst einmal das 
Geld im Nachtragshaushalt 
bewilligen", erläutert 
Schneider. ,,Vorher konnte 
ich mich nicht sicher dazu 
äußern." 

Hinzu kommt, daß vor- 
aussichtlich noch einmal 
Anschlußarbeiten der Tele- 
kom in dem Bereich nötig 
sind, so Jens Blüm, Leiter 
der Tiefbauabteilung der 
Kommunalen Betriebe Lan- 
gen, Grundsätzlich sei oh- 
nehin die Baufirma für die 
Sicherung des Bereiches zu- 
ständig, in diesem Fall also 
die Telekom unil nicht die 
Stadt, ,,Trotzdem ist immer 

Kreuzung Rheinstraße/B 3 

ist FDP ein Dom im Auge 

Fraktion beantragt 100 000 Mark für eine Umgestaltung 
Langen - ,,Wir 

wollen einen aktiven 
Beitrag zur weiteren 
Gestaltung Langens 
leisten. Die Vielzahl 
der Pläne und Gut- 
achten muß zügig 
umgesetzt werden, 
damit der Bürger se- 
hen kann, daß etwas 
geschieht," So faßt 
FDP-Kraktionsvor- 
sitzender Dieter 
Bahr die Zielrich- 
tung zweier Haus- 
haltsplan-Anträge 
(von insgesamt zehn) 
seiner Fraktion zu- 
sammen. 

Für die Neugestal- 
tung des Kreuzungs- 
bereichs Dieburger 
Straße/B H/Rhein- 
straße fordert die 
FDP-Fraktion 
lüOOOO Mark, „Seit 
einigen Monaten ist 
der Kiosk an der Ek- 

ke Rheinstraße/B U 
zu. Das ohnehin 
schon unansehnliche 
Gesamtbild wird da- 
durch nur noch .häß- 
licher', Das Areal ist 
weder ein Platz noch 
ein eindeutiger 
Kreuzungsbereich ", 
heißt es in der Be- 
gründung, Es solle 
als Platzbereich .so 
gestaltet werden, 
ciaß eine Freifläche 
mit Grün bleibe, von 
der nach Auffassung 
der Liberalen auch 
das Ebbelwoifest 
profitieren könne. 
Bahr weiter: ,,Wir 
sehen den Gestal- 
tungsbedarf vor al- 
lem in der Nähe des 
Altstadtbereichs be- 
gründet, dann aber 
auch in der noch zum 
Stadteingangsbe- 
reich zählenden Prä- 

sentation, Von Osten 
zum Beispiel wird 
man zur Innenstadt 
in die Dieburger 
Straße gelenkt und 
trifft auf den Kern 
Langens an der mo- 
nierten Stelle," 

Die Stadteingänge 
zählten im übrigen 
fast durchweg zu den 
Kritikpunkten der 
Entwicklungsplaner, 
so die Liberalen und 
zitieren aus den Gut- 
achterberichten: 
,,Ortseingang Süd - 
Kleckerbauten 
ohne strukturellen 
Zusammenhang, 
Stadteingang West - 

gestalterische 
Struktur ist sehr in- 
homogen, Stadtein- 
gang Ost - , , , muß 
besser ausgebildet 
werden'," 

Als Deckungsvor- 

schlag zu dieser Aus- 
gabe regt man in ei- 
nem weiteren Antrag 
die Streichung von 
100 000 Mark an, die 
im Etatansatz für die 
,,vertiefende Be- 
trachtung der Bahn- 
straße" .stünden. Für 
diese biete allein der 
Erläuterungsbericht 
zur Stadtentwick- 
lungsplanung Lan- 
gen vom Dezember 
1994 eine Vielzahl 
von Hinweisen und 
Anregungen, ,,mit 
deren Umsetzung 
der Magistrat aus- 
reichend beschäftigt 
sein sollte", meint 
die FDP, Die Ausga- 
be von 100 000 Mark 
für ein Bahnstraßen- 
gutachten bezeich- 
nen die Freien De- 
mokraten als ,,kom- 
plett überflüssig," 

Langen - Wir treffen uns 
am Dienstag, 17, Oktober, 
um 17 Uhr in der TV-Gast- 
stätte und am Montag, HO, 
Oktober, ab 1.') Uhr zu Kaf- 
fee und Kuchen im evangeli- 
schen Gemeindehaus, 
Frankfurter Straße, Es wer- 
den Dias vorgeführt unter 
dem Motto: ,,Erinnerungen 
werden wach". Zahlreiches 
Erscheinen ist ei-wünscht. 

Jahrgang 1924/25 
Langen - Wir treffen uns 

am Sonntag, 15. Oktober, um 
10.30 Uhr auf dem Friedhof 
zu einer Kranzniederlegung 
anläßlich unserer 70-Jahr- 
Feier. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Wir treffen uns 

am Mittwoch, 18. Oktober, 
14.30 Uhr, am Vierröhren- 
brunnen zum Spaziergang. 
Kaffeepause ist im „Deut- 
schen Haus". 

Ruhestandskreis 
der SSG Langen 

Lungen - Der Ruhestands- 
kreis trifft sich am Dienstag, 
17. Oktober, ab 15 Uhr im 
Clubhaus. 

Stiefmütterchen zeigt 

Frauen neue Wege auf 

Doppelheft mit vielen Tips für Beruf 

DIG KomÖdiS „D«r Reganmachar" von N. Richard Nath 
wird am Sonntag, 29. Oktobar, um 20 Uhr In dar Stadthalla ga- 
zaigt. Zu Qaat lat dia „Komödla Im Bayarlachan Hof Münchan". 
Dia Inazanlarung dar Aufführung hat Karl Abaangar übarnom- 
man. Dia Baaatzungallata walat Naman auf wla Garhart Lippart, 
Saskia Vaatar, Hartmut Rack, Mark Kuhn (Bild), Patar Walaa und 
Florian Münzar. EIntrIttakartan sind im Vorvarkauf Im Kaufhaua 
Braun arhiltllch. Dia Atwndkaaaa dar Stadthalla lat am 29. Okto- 
bar ab 18.30 Uhr gaöflnat, Taiefon 203 146. Folo: Rabanus 

Langen - Auf 75 Seiten 
bietet die soeben erschiene- 
ne Doppelausgabe Nummer 
32/33 des Müttermagazins 
Stiefmütterchen Tips, Infor- 
mationen, Meinungen und 
Erfahrungen zum Thema 
,,Familie Macht Arbeit". Zu 
Wort kommen Expertinnen. 
So berichten erfahrene Müt- 
ter aus ganz unterschiedli- 
chen Blickwinkeln. Der Bo- 
gen reicht von der glückli- 
chen Wiedereinsteigerin: 
„Ich bin froh, daß ich die 
Chance wahrgenommen ha- 
be" - bis zur ausgelasteten 
Vollzeitmutter: ,,Mich är- 
gert, daß Familien- und 
Hausarbeit nicht die nötige 
gesellschaftliche Anerken- 
nung findet". 

Zu Wort kommt auch die 
hessische Frauenministerin 
Barbara Stolterfoth. Sie ver- 
tritt in einem Interview mit 
Stiefmütterchen die Mei- 
nung: „Jede Erwerbstätig- 
keit sollte zur eigenständi- 
gen sozialen Absicherung 
der Wechselfälle des Lebens 
führen" und votiert daher 
ftlr die Abschaffung der 580- 
Mark-Jobs. Ein anderer Be- 
richt informiert darüber, 
was Unternehmen von Wie- 
dereinsteigerinnen erwar- 
ten. 

Ein ,,Lexikon der Mütter- 

ein Bauaufseher von uns vor 
Ort. damit alles seinen rech- 
ten Gang geht", sagt .Icns 
Blüm. Natürlich wurden 
auch die Baumaßnahmen in 
iler Obergasse überwacht 

Seit drei bis vier Wochen, 
so schätzt Heinz Helfniann 
liegen nun Bretter über dem 
Loch, so daß Fußgänger du. 
Stelle besser überqueren' 
können. ..Ich habe mit den 
Leuten für die Kanalbauar- 
beiten gesprochen, die ha- 
ben si<» dann drauf gelegt" 
meint er. Ideal sei der Zu- 
stand deswegen jedoch bei 
weitem nicht, und Heinz 
Helfmann hofft, daß bald 
auch die Bretter dt-r Ver- 
gangenheit angehören. 

Da muß er sich noch etwas 
gedulden. Die Kanalbauar- 
beiten in der Obergasse sol- 
len noch etwa drei Wochen 
dauern, dann geht es in der 
Borngasse weiter. ..An der 
Nahtstelle der beiden Stra- 
ßen kommt es dann zu- 
nächst auch in diesem Be- 
reich der Obergasse zu Be- 
hinderungen. aber der gan- 
ze untere Teil wird dann 
gleich neu hergerichtet", 
stellt Jens Blüm in Aussicht 
In der Borngasse ist es dann 
möglich, unterirdisch zu ar- 
beiten. ,,Da gibt es auch si- 
cher weniger Probleme", 
hofft er, 

Videowoche für 

Jugendliche 
Lungen - Vom Iti, bis 20. 

Oktober veranstalten das ,Iu- 
gendgemeinschaftswerk Lan- 
gen des Internationalen 
Buniles (IB) und das Kreis-Ju- 
gendbildungswerk ein Vidi-o- 
projekt für Jugendliche aus 
dem Hessischen Übergangs- 
wohnheim, Die Teilnehmer 
des Projekts. Mädchen und 
Jungen im Alter zwischen U 
und 1() Jahren, kommen übi'i - 
wiegend aus der ehemaligen 
Sowjetunion, Sie wollen Er- 
fahrungen mit dem Medium 
Video sammeln und kurae Fil- 
me über ihre Erlebnisse, Ge- 
danken, Wün.sche und Tiäunie 
produzieren. 

Am Samstag, 21, Oktober, 
um IH Uhr können die Filme 
im Jugendraum des Über- 
gangswohnheims (Elisabe- 
thenstraße 63) ange.schaut 
werden. Anschließend gibt'.s 
wie jeden dritten Samstag im 
Monat eine Jugend-Disco. 
Weitere Infos unter 0 2 51 77. 

Anitig« 

arbeit" informiert über Müt- 
ter-Rechte am Arbeitsplatz. 
Unter der Überschrift ,,lch 
will wieder rein" finden 
Frauen handfeste Bewer- 
bungstips. Zudem wird auf- 
gezeigt, welche neuen Wege 
Unternehmen in Richtung 
Familienfreundlichkeit ge- 
hen und was Frauen beach- 
ten sollten, die sich selbstän- 
dig machen wollen. 

Eine weitere Artikelfolge 
in dem vom Hessischen Müt- 
terbüro herausgegebenen 
Stiefmütterchen beschäftigt 
sich ausführlich mit den Ar- 
beitsplätzen, die ein Mütter- 
zentrum zu bieten hat. Für 
viele Frauen ist das Engage- 
ment dort zum dritten Weg 
zwischen Familie und Er- 
werbsarbeit geworden. Die 
Aktivitäten, die Frauen in 
einem Mütterzentrum ent- 
falten können, reichen von 
Managementaufgaben und 
Büroarbeit über Caf^dienst 
und Kinderbetreuung bis 
zur Vermittlung des eigenen 
Wissens und Könnens in 
Kursen und Arbeitsgruppen, 

Das neue Stiefmütterchen 
kann bestellt werden beim 
Hessischen Mütterbüro, 
Bahnstraße 39, 63225 Lan- 
gen, Das Heft kostet acht 
Mark, 
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Weggeworfen 
Seit f-eraumcr Zeit bie- 

tet der Tierschutzverein 
l.M^en/K^ehhach in 
y.usammenarheit mit 
Tieränten Katzenbenit- 
/em die Möglichkeit, ih- 
re Katzen kostengünstig 
kiistrieren zu lassen, itm 
einer ungezügelten Ver- 
mehrung Einhalt zu ge- 
bieten. Leider nur zu gut 
wissen die Mitglieder des 
\'ereins, was mit „unge- 
wollten " Katzenhabys 
häufig passiert. Ihre Hal- 
ter, die sich, würde man 
sie danach fragen, wohl 
ituch noch als Tierfreun- 
de bezeichnen, setzen den 
Nachwuchs beispielswei- 
.«■ aus. So geschehen am 
vergangenen Wochenen- 
de, als Beamte der Auto- 
hahnpolizei einen Kar- 
Ion mit vier kleinen Kat- 
zen entdeckten. Ohne die 
Hilfe der Polizisten hät- 
ten die Schreihälse wohl 
kaum überlebt. 

Der Vorfall zeigt, dafi 
gegen unsere heutige 
Wegwerfgesellschaft kein 
Kraut mehr gewachsen 
ist. Was nicht mehr ge- 
braucht wird, wandert 
auf den Müll - ob alter 
Femseher oder lebendige 
Wesen macht da für viele 
keinen Unterschied. 
Warum denn Geld aus- 
geben, wenn man sich 
aus der Affäre ziehen 
kann, ohne einen Pfennig 
aufzuwenden. Natürlich 
auf Kosten von Schwä- 
cheren, in diesem Fall 
von Tieren. Sie müssen 
einem leid tun. Mitleid, 
auf andere Art, kann 
man aber auch mit den 
armseligen Kreaturen 
haben, die so verantwor- 
tungslos und unmensch- 
lich handeln, meint Ihr 
Tobias. 

In Zukunft soll die Heinrichstraße nicht hier enden, sondern noch welterführen. Die Frage nach der Breite der ver- 
längerten Fahrbahn spaltete die Langener Stadtverordneten in zwei Lager. Foto: Fionder 

Spielzeug gesucht 
Langen - Auch in diesem Jahr stellt sich 

die Barmer Ersatzkasse in den Dienst der 
guten Sache. Unter dem Motto „Kinder hel- 
fen Kindern" sammelt die Barmer Spiele, 
Lego-Bausteinc und so weiter, die rechtzei- 
tig zum Weihnachtsfest Kindern in Kran- 
kenhäusern, Heimen und Wai.senhäu.sern 
überreicht werden. „Den Kindern machen 
wir damit eine echte Freude", .so Harald 
Schöpp von der Barmer in Langen. Brauch- 
bare Spielsachen können in der BEK-Ge- 

Lutherplatz 1-3, abgegeben 

Breite der Fahrbahn 

wurde zum Zankapfel 

Heinrichstraße sorgte für Diskussion 
Lungen (af) - Die Heinrich- 

straße üoll verlängert werden 
- darüber herrschte schon Ei- 
nigkeit im Stadtparlament. 
In der vergangenen Sitzung 
ging es jetzt darum, wie breit 
clie neue Fahrbahn werden 
soll. Darüber konnten die 
Parlamentarier allerdings 
keinen gemeinsamen Kon- 
sens finden. Objekt des 
Streits: ."iO Zentimeter. 

Helga Roßberg stellte für 
die SPD den Antrag, die Ver- 
längerung der Heinrichstraße 
nicht wie geplant mit einer 
Fahrbahn von sechs Metern 
Breite zu versehen, sondern 
mit sech.seinhalb Metern. Mit 
die.ser Idee konnte sich nun 
die CDU gar nicht anfreun- 
den, Jörg Nörtemann erin- 
nerte an die Kinderwagen, 
die nur schlecht auf einem 
schmaleren Bürgersteig an- 
einander vorbei könnten, 
falls die Straße so breit ge- 

baut würde. Für die Fahr- 
bahn dagegen ruichten sechs 
Meter in jedem Fall aus, da 
nur seKen Lkw den Weg be- 
nutzten. Zudem .sei ein zu- 
sätzlicher Grünstreifen von 
einem halben Meter sicher 
wünschenswerter als Beton, 
so der CDU-Abgeordnete. 

Dem stimmte Jens Duffner 
von den Grünen zu. Die 
Stadtverordneten sollten bei 
ihrer Entscheidung an die 
Bodenversiegelung denken. 
Asphalt bestimme ohnehin 
schon das Leben in der Stadt, 
so daß möglichst viel Natur 
gerettet werden müßte. 

Gegen die Stimmen von 
CDU, Grünen und einem Ab- 
geordneten der Freien Wäh- 
ler wurde der Antrag von 
SPD, FWG-NEV und der 
FDP angenommen und damit 
die Fahrbahnbreite auf 6,5 
Meter festgelegt. 

Schäftsstelle, 
worden. 

Bauexperte bei 

CDU-Senioren 
Langen - Beim nächsten 

Treffen der Langener CDU- 
Senioren am Donnerstag, 19. 
Oktober, um 15 Uhr in der 
Gast-stätte ,,Wienei-wald" 
wird Peter Sommer, Mitglied 
der CDU-Fraktion und Ex- 
perte für Bauangelegenhei- 
ten, zu Gast sein, Sommer 
wird nicht über ein bestimm- 
tes Thema referieren, sondern 
für alle Fragen offen sein, die 
mit Bauen im Zusammen- 
hang stehen. Alle Interessen- 
ten sind willkommen. 

Zweiter Nachtragsetat 

unter Dach und Fach 

Nur FWG-NEV und Grüne stimmten dagegen 
Langen (af) - Geld ist immerein 

heikles Thi"ma, und so gab es 
auch in der jüngsten StadtviM- 
ordnetensitzung Diskussionen 
um den zweiten Nachtragshaus- 
halt für litiiri. der über die Ver- 
schiebungen bei F.innahmen und 
Au.sgaben informiert. Trotz di"r 
(iegenstimmen von Ctrünen und 
FW(i/NEV wurde das Zahlen- 
werk schließlich mit dem Votum 
der anderen Fraktionen verab- 
schiedet. 

Streitpunkt waren neben den 
zusätzlichen 100 000 Mark für 
die KSV-Ilalle (wir berichteten) 
auch 40 000 Mark, die für eine 
Parkraumuntersuchung der In- 
nenstadt veranschlagt worden 
waren. Hie soll Aufschluß über 
die momentanen Parkverhältnis- 
.se in diesem Bereich geben. So 
wollen die Politiker i)rüfen las- 
.sen, inwieweit und an welchen 
Stellen Parkplätze in Langen ge- 
sucht werden, um entsprechend 
eine Neuordnung vornehmen zu 
können. Auf diese Weise soll der 
sogenannte ,, Parksuch verkehr" 
vermieden und damit der gesam- 
te Autoverkehr im Stadtzentrum 
reduziert werden. 

Nachdem die SPD den Antrag 
für dieses Geld zunächst abge- 
lehnt hatte, stimmte sie jetzt der 
Aufnahme in den Nachtrags- 
haushalt zu, da die Untersuchung 
nicht mehr nur die Bahnstraße, 
sondern weitere Bereiche in Lan- 
gen beträfe, erläuterte ihr Frakti- 

onsvorsitzender Joachim Uhl. 
Ulrich Vedder, Fraktionschef 

der FWG/NF,V, dagegen sah kei- 
nen Cirund für die Erstellung ei- 
nes neuen Parkraunikonzepts. 
,,Es liegen noch genügend Pläne 
in den Schubladen, die erst ein- 
mal überprüft werden müssen", 
betrmte er. ,,Die reichen in jedem 
Fall aus." 

Der Meinung waren die ande- 
ren Parteien jedoch nicht und so 
wurden die 40 000 Mark für die 
Parkraumuntersuchung gegen 
die Stimmen der Freien Wähler 
in den zweiten Nachtragshaus- 
halt mitaufgenommen. 

Einigkeit herrschte bei allen 
Fraktionen darüber, daß der 
Schotter im Innenhof des Ju- 
gendzentrums durch einen CJum- 
miboilen ersetzt werden soll. 
Entsiirechend wurden 75 000 
Mark für diese Baumaßnahm<>n 
ohne Widerspruch etatisieii. 

Trotz solcher gemeinsamer 
Komponenten kamen die Stadt- 
verordneten letztlich bei der Ver- 
ab.schiedung des zweiten Nach- 
tragshaushaltes nicht auf einen 
gemeinsamen Nenner. Seine Par- 
tei könne - trotz positiver Aspek- 
te - diesem Etat nicht zustimmen, 
meinte der FWG-Chef Ulrich 
Vedder. 

Auch die Grünen lehnten ihn in 
der vorliegenden Form ab. Trotz- 
dem wurde er durch das Votum 
der anderen Fraktionen schließ- 
lich veraijschiedet. 
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Die Stadtmusikanten i 

kommen nach Langen | 

Grimm-Märchen für Kinder ab drei I 

I Langen - Am 
Dienstag, 24. Ok- 
tober, ga.stiert 
wieder einmal das 
Lille Kartofler Fi- 
gurentheater in 
der Langener 
Stadthalle. Drei 
Aufführungen 
sind angesetzt. 
Sie beginnen um 
10.30 Uhr, 14 Uhr 
und 15.30 Uhr. 
Auf dem Spiel- 
plan der Reihe 
Theater für Kin- 
der ab drei Jahren 
stehen diesmal 
,,Die Bremer 
Stadtmusikan- 
ten" von den Brü- 
dern Grimm. 

Das Märchen 
kennt wohl jeder: 
Die Geschichte 
vom alten Esel, 
der die schweren 
Säcke nicht mehr 
tragen kann, vom 
Hund, der für die 
Jagd nicht mehr 
zu gebrauchen ist, 
von der Katze, die 
keine Lust mehr 
zum Mäusejagen 
hat, und vom 
Hahn, der zum 
Festtag ge- 
schlachtet werden 
soll. 

Die Hauptdar- 
steller sind wei- 
che, fast lebens- 
große Textiipup- 

pen, die auf dem 
Fußboden der 
Spielfläche ge- 
führt werden. 
Häufig bewegen 
sie die Puppen- 
spieler auch ,,an- 
faßbar" zwischen 
den kleinen Thea- 
terbesuchern. 

Eintrittskarten 
zum Preis von 
fünf Mark sind im 
Kaufhaus Braun 
erhältlich. Aller- 
dings nicht mehr 
für die Vorstel- 
lung um 15.30 
Uhr. Für die.se 
Aufführung sind 
die Karten bereits 
vergriffen. 

Senioren fahren nach Bingen 

Nächste Halbtagesfahrt am 19. Oktober 

Im P(! Repair Shop sind .Sie ^ui 
beraten mit Tips, Tricks und tccli- 
ni.schen Informationen runil um 
den PC!. Dazu der ritluij;e Service: 
.Spezialisten für PCs, Drucker, 
Monitore und Optionen. 
Kurze Reparaturzeiten (z.T, brin- 
gen + warten). 
Ausführliche, kostenlose Beratung, 
PC^-Konfi^urationen nach Maß, 
Software Installationen, „ Tuning;" 
Alle handelsüblichen Optionen 
und Hrsatzteile, 
Festpreise für Service bei größeren 
Stückzahlen, 
Entsorgung von PC!s und Zubehör 

Pentium Big-Tower-PC 90MHz 
Gi^aByte PCI Mainboard mit 
256KH Cache; 
Speicher: HMB RAM; 
Schnittstellen: 2x seriell und Ix 
parallel on Board; l-'loppy Disk: 
U'I IMH; llard Disk: H5()MB H- 
IDK; CD-ROM: Quad Speed 
Mitsumi I'"X4()0; Ciraphik: 
Hercules Terminator 2MB-P(!I 
VCiA-Karte; Keyboard: Cherry 
102 AT; Mouse: Mit,sumi (zwei 
Tasten); SW: Wahlweise IX)S6,22/ 
WIN3,11 (xler Windows 9^; 
Monitor: Diamond 1^" MPRII, 
Vesa DPMS Energy Star 
Alle Komponenten sind vorinstal- 
liert und optimiert. 

p** Lille Kartofler Figurentheater kommt wieder einmal nach 
^ngan, um «eine kleinen Fans zu verzaubern. Drei Voretellun- 
l*n dar „Bremer Stadtmusikanten" sind In der Stadthalle ange- 
ätzt. Das Puppenspiel Ist f(ir Kinder ab drei Jahren geeignet. 
Die Aufführung um 15.30 Uhr Ist allerdings schon ausverkauft. 

Foto: p 

Langen - t"reie Plätze gibt 
es noch für die Senioren- 
Halbtagesfahrt nach Bingen 
am Donnerstag, 19. Oktober, 
Auf dem Programm stehen 
unter anderem ein Hummel 
durch die Altstadt und der 
Besuch der Rochuskapelle. 
Anmeldungen nimmt die 
Haltestelle im Stresemann- 

ring 3, Telefon 9 11 90, ent- 
gegen; ab sofort auch für die 
Halbtagesfahrt nach Rüdes- 
heim am Donnerstag, 9. No- 
vember, mit einem Spazier- 
gang durch die Weinberge, 
der Besichtigung der Destil- 
lation Asbach und eventuell 
einem Besuch des Weinmu- 
seums Brömserburg, 

Gesamtpreis 13.290,' :-l.i  - ^ inkl. Mwst. 
Aufpreis für: 17" Diamond 

2400, Monitor' inkl. Mwst. 

Super- 
Upgrades nicht nur für 
Windows 95 | 

Windows 9^: Upgrade Version auf I 
CD-ROM DM 17^,- | 

I larddisk: \ 
^.iOMH IDE (I'ujitsu) DM 299,- | 
I .()9CiB E-IDE (Fujitsu) DM 399,- j 

Disk Ciontroller: E-IDB für 4 ljuf- | 
werke (ISA) Cialaxy-IX/iOOHC m. ' 
256 C;athe DM 1.35,- | 

C;D-R()M: Quad Speed Mitsumi | 
EX'lOO DM 280,- I 

McKlem: Askey 28.000 mit Voice | 
Option DM 299," | 

Memory: 8MB-Kit 2x-1MB PS2 | 
mit Parity DM 570,- J 

RepaiH j 

SHOP j 

Reparatur •Varküiif'Beratung | 
Mo-Fr 8.30-17.30 Uhr | 

Robert-Bosch-Straße 5 ■ 
63303 Dreieich-Sprendlingen ® 
Telefon 06103-383-532 | 
Telefax 06103-383-235 | 

Unser kostenloser Service: 
- Exquisite Geschenkverpackung 
- Fotozerliflkat bei Neukauf 
- Schmuckreinigung 
- Perlenreinigung 
- Informationslektüre 
- Beratung 

für Anfertigungen 

GOLDENER OKTOBER 
Unser kostenloser Service: 
- Wasserdichtigkeitstest für Uhren 
- Geschenkgutscheine 
- Telefonische Terminvereinbarung 
- Kostenvoranschläge 

für Reparaturen 
- Kontrolle von Verschlüssen 
- Kontrolle von Steinfassungen 

Große Ausstellung in 
unseren Schaufenstern. 
Z. B. Goldring 585/- 
mit Saphir, Rubin 
oder Smaragd, 
schwere Verarbeitung 
statt 598 - nur 398.- 

FUHRENDIN OFFENBACH 

y Frankfurt 
ander 

Frankfurter Straße 8 
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Brahms' Streben vom Dunklen ins Helle 

Erstklassiges Sinfoniekonzert der Thüringen-Philharmonie eröffnete KuK-Musikreihe 

Verein KiM hat sein 

Angebot erweitert 

Neue Kinderbetreuungsgruppe 
Langen - Der Verein 

Kinder im Mittelpunkt 
(KiM) hat sein Angebot er- 
neut au.sgebaut. Im Hes.si- 
schen Übergang.swohn- 
heim gibt e.s seit kurzem 
eine weitere Betreuungs- 
gruppe für Kinder im Al- 
ter zwischen zwei und 
sechs Jahren. Die offizielle 
Kröffnunßsfeier ist am 
kommenden Mittwoch, 18, 
Oktober, von 10 bis 12 
Uhr. 

,,Wir bieten mit die.ser 
Krweiterung der .Kleinen 
Strolche' von bisher zwei 
auf nunmehr fünf Tape ein 

attraktives und unge- 
wöhnliches Zusatzange- 
bct für privatinitiierte 
Kinderbetreuung in Lan- 
gen. Einerseits haben wir 
dir Möglichkeit der flexi- 
blen Betreuung nach Be- 
darf von unserer Gruppe 
in Oberlinden überneh- 
men können, andererseits 
wird hier zusätzlich die 
Integration von Kindern 
aus dem He.ssi.schen Über- 
gangswohnheim erfolg- 
reich praktiziert", 
schreibt der Verein in ei- 
ner Pres.semitteilung. 

• • «9 

Uber ätherische Ole 

und ihre Anwendung 

Ein „Aroma-Seminar" im Werkhof Das Eröftnungakonzert der KuK-MualkreIhe mit dem großen Phllharmoniachen Orchester Thü- 
ringen In der Stadthalle überzeugte durch Professionalität. Foto; nc Langen - Im November 

werden im Werkhof im Tor- 
bogen (Kahrgas.se) zwei Se- 
minare angeboten. Am 
Samstag, 4.. in der Zeit von 
14 bis 18 Uhr findet ein 
,,Aroma-Seminar" statt. Da- 
bei wird eine Einführung in 
die Aroma-Pflege mit prak- 
tischer Anleitung über die 
vielseitigen Anwendungs- 
niöglichkeiten ätherischer 
Ole im täglichen Leben gege- 
ben. Die Teilnahme kostet 20 
Mark. 

Am Samstag. 18. Novem- 
ber, steht eine allgemeine 

Einführung in die Kunst des 
Strickens auf dem Pro- 
gramm. Kragen zu diesem 
Kursus, der auf Wun.sch ver- 
längert werden kann, kön- 
nen Intere.ssenten direkt an 
die ,,Wollwerkstatt" in der 
Wasserga.sse richten. Die 
Kursusgebühr beträgt eben- 
falls 20 Mark. 

Anmeldungen zu den bei- 
den Kursen werden unter 
der Telefonnummer 2 82 ."iU 
angenommen (für das Aro- 
ma-Seminar auch unter 
7 49 94. für den Strickkursus 
auch unter 2 27 72). 

Langen (nc) - Glänzender 
hatte der Erfolg nicht sein 
ktinnen: Zum Auftakt ihrer 
diesjährigen Konzertsai- 
son hatte die Kunst- und 
Kulturgemeinde Langen 
(KuK) die Thüringen-Phil- 
harmonie nach Langen ge- 
beten, die am vergangenen 
Sonntag unter Leitung des 
Dirigenten Olaf Koch er- 
stklassige Musikkunst im 
nahezu ausverkauften Saal 
der Stadthalle bot. Ganz 
unter dem Motto ,.Lieben 
Sie Brahms?" spielte das 
Orchester für den Kompo- 
nisten typische kraftvoll- 
vorwärtsstrebende Werke, 
die in ihrem Kern eher op- 
timistisch, auf jeden Fall 
aber den Widerständen 
trotzend enden. 

Eröffnet wurde das zwei- 
stündige Sinfoniekonzert 
jedoch mit einem der 
schwermütigsten Stüfcke 
von Johannes Brahms, der 
,.Tragischen Ouvertüre". 
Zwar ist auch diesem Werk 
das für Brahms typische 
Streben vom Dunklen ins 
Helle eigen, doch gelingt es 
nicht: Das Stück endet so 
düster, wie es beginnt. 

1880 geschrieben, gehört 
die ,,Tragische Ouvertüre, 
opus 81" eher in Johannes 
Brahms spätere Schaffen- 
sphase. Sie ist das krasse 
Gegenstück zu einer weite- 
ren, sehr fröhlichen Ouver- 
türe, die zur gleichen Zeit 
entstand. Beginnend mit 
sich vom Rest des Orche- 
sters abhebendem Pauken- 
wirbel setzt rasch das erste 

Thema ein, das sich rätsel- 
haft zwischen Dur und 
Moll bewegt. Unterstri- 
chen wird diese Atmosphä- 
re der Unergründlichkeit 
von den Posaunen. Und 
auch im folgenden haben es 
freundlichere Töne, wie sie 
im zweiten Thema in Er- 
scheinung treten, schwer. 
Der Trotz und die Leiden- 
schaft werden am Ende von 
dem aus der Introduktion 
bekannten Hauptthema 
bezwungen. 

Wahre Beifallsstürme 
entlockte der Solist Peter 
Rösel, der sich auf dem 
Klavier wunderbar mit 
dem Orchester ergänzt, 
dem begeisterten Publi- 
kum. Sowohl Peter Rösel 
als auch die Thüringen- 
Philharmonie bestechen 
mit dem Konzert ,,B-dur. 
opus 8.3" durch große Vir- 
tuosität. Die Klavierkon- 
zerte Brahms werden übli- 
cherweise als ..Sinfonien" 
bezeichnet. So auch dieses 

- sein zweites Klavierkon- 
zert - das durch mächtige, 
imposante Sätze auffällt. 
Einem oft eher ruhigen und 
friedlichen Orchester steht 
ein trotziges Klavier ge- 
genüber, das die dramati- 
schen Akzente setzt, um die 
übrigen Instrumente zu 
übertrumpfen und sich 
dann wieder anzupassen, 
bis hin zum feierlichen Ab- 
schluß. 

Ein feierlicher Abschluß 
des-erstklassigen Konzert- 

es war auch die ,,Sympho- 
nie Nr. 1, opus 68". mit der 
die Thüringen-Philharmt]. 
nie nach der Pause die Zu- 
hörer fesselte. Relativ spai, 
mit 4."? Jahren, begann 
Brahms, Sinfonien zu 
schreiben. Erste Entwürfe 
lagen schon fast zwei Jahr- 
zehnte vor, seine erste Sin- 
fonie veröffentlichte pr 
aber erst im Jahr 1876. 

Und so merkt der Zuhö- 
rer dem Werk, c'as Brahm.s 
den Ruf als ..Nachfolger 
Beethovens" einbrachte, 
auch seine Reife an. Vor al- 
lem in dieser Sinfonie wird 
seine Bestrebung auf eine 
Vorwärtsbewegung üher- 
deutlich. Der Aufregung 
wird nur spärlich Einhalt 
geboten, zielstrebig wer- 
den leise Momente unter- 
brochen. Harmonie wird 
noch nicht akzeptiert 
Nach einem Wechsel zwi- 
sehen Ruhe und Leiden- 
schaft im dritten Satz ver- 
dichtet sich das Hauptthe- 
ma zu einer triumphieren- 
den Freudenmelodie, die 
die Ungewißheit überwun- 
den zu haben scheint und 
dem Leben positiv gegen- 
übersteht. 

Nicht minder positiv 
nahm das Publikum das er- 
ste Konzert der Kunst- und 
Kulturgemeinde auf, das 
einen würdigen Einstieg in 
die neue Saisoabildete und 
jetzt schon in vielen die 
Vorfreude auf die kom- 
menden klassischen Veran- 
staltungen geweckt hat. 

Typisch arco optic: 

Gnice Brillen 

günstig abzugeben. 

Offenbach, Große Marktstr. 18, Fußgängerzone 

- Ein großer Optiker in Deutscfiland - 

Kritik ja - aber so nicht! 
Die Redaktion ist für Kritik, ob 

im positiven oder negativen Sin- 
ne, gerne empfänglich. Bekann- 
temiaßen macht aber der Ton 
die Musik. Kein Verständnis ha- 
ben wir für den Vorfall, der sich 
am Sonntagatjend nach dem 
Konzert der Kunst- und Kul- 
turgemeinde in der Langener 
Stadthalle ereignete. Ein Besu- 
cher hatte sich über unsere Mit- 
arbeiterin geärgert, well sie zum 
Fotografleren auf die Bühne 

stieg. Das ziemt sich bei einem 
Sinfoniekonzert In der Tat nicht 
und zeugt von fehlender Erfah- 
rung. 

ANGEMERKT 

Insofern Ist die Verärgenjng 
zu verstehen. Die Art und Welse 
aber, wie obengenannter Besu- 
cher seine Kritik äußerte, schoß 
vollkommen übers Ziel hinaus. 

Es kann ja wohl nicht angehen, 
nach Konzertende In stockdun- 
kler Nacht aus dem Auto her- 
auszuspringen und unsere Mit- 
arbeiterin zu beschimpfen. Der. 
pöbelnde Zeltgenosse hat ihr 
damit einen gehörigen Schrek- 
ken eingejagt und sie erheblich 
verängstig. Wer bei Musik so 
empfindlich ist, sollte gegenüber 
seinen Mitmenschen minde- 
stens genauso sensibel sein. 

Frank Mahn 

Drei gestandene Musiker gastieren in der Stadthalle 

Täglich gibt arco optic hunderte von 
chicen Brillen günstig an seine Kunden ab. 
arco optic Kunden haben die Auswahl unter 
2000 phantastisch gijnstigen Brillen. 
Warum sind arco optic Brillen so günstig? 
Ist doch klar! 
arco optic Ist ein großes deutsches Augen- 
optlkuntemehmen. arco optic kauft in großen 
Mengen ein, und kann deshalb so günstig 
kalkulieren. Günstig bei den Fassungen, 
günstig bei den Gläsern. 
Den Vorteil haben Sie. Darum sparen Sie 
beim Brillenkauf. 
Darüber hinaus bietet arco optic Brillenchic 
zum Nulltarif In Riesenauswahl 
'Einfach so auf Rezept. 
Sie zahlen nicht einen Pfennlng dazu. 
Nicht für die Fassung - 
nicht für die Gläser. 

Hochgefühle fast 

wie im Paradies 

Der Leser hat das Wort 

FreuncQiche Zeitgenossen 

Zum Leserbrief „Gegen 
Leinenzwang" vom 22. Sep- 
tember: 

Seit Jahren führe ich unse- 
ren Dackel an der Leine durch 
den Wald in Längen-Neurott. 
Mir sind dort schon mehrmals 
Wildschütz-, Wasserschütz- 
ünd Forstleute begegnet; 
freundliche, auskunftsfreudi- 
ge und nach meinen Erkennt- 
nissen nicht zum Anschlei- 
chen und zur lautlosen Auto- 
pirsch geneigte Zeitgenossen. 
Für völlig abwegig halte ich 
die Auffassung, daß Jagd auf 
..gutgehaltene Hunde" ge- 

macht wü-d. 
Leider habe ich jedoch die 

Erfahrung machen müssen, 
daß unser Hund schon dreimal 
von dem gleichen, freilaufen- 
den Schäferhund gebissen 
wurde, einmal mit der Folge, 
daß wir für den Tierarzt meh- 
rere hundert Mark bezahlen 
mußten. Wer kennt nicht die 
Situation als Radfahrer, wenn 
freilaufende Hunde auf Wald- 
wegen plötzlich vor das Rad 
laufen. 

Sollen Forstleute reißenden 
Hunden künftig den pädago- 
gischen Zeigefinger zeigen 

oder im Hochsommer bei 
Waldbrandgefahr geprüfte 
Hundehalter mit Suchleine 
um den Hals und Zigarette im 
Mund wegen Einschränkung 
der persönlichen Freiheit 
übersehen? 

Beim Menschen ist die 
Grenze der pei-sönlichen Frei- 
heitsrechte da erreicht, wo hö- 
herwertige Rechte anderer 
verletzt werden. Das müßte 
doch auch von Freunden art- 
gerechter Hundehaltung ein- 
zusehen sein. 

Heinz Kremmling 
Liebermannstraße 29 

Trio Liederjan bietet viel Spaß 
Langen - Allerhand 

Li(e)dcrliches erwartet die 
Langener am Samstag, 28. 
Oktober, um 20 Uhr in der 
Stadthalle. Grund dafür ist 
die Sonderveranstaltung 
mit dem Trio Liederjan, das 
sein Programm ,,Wie im Pa- 
radies" vorstellt und viel 
Spaß verspricht. 

Liederjan — das sind drei 
gestandene Musiker aus 
den großen allen Hanse- 
städten Hamburg, Rostock 
und Oldenborstel. Mit net- 
ter norddeutscher Nieder- 
tracht verlegen sie ihre 
Spottminen im Unterholz 
des Zeitgeistwäldchens, mit 
Abstechern in die eher 
schwärzeren Fächer der 
Humorkiste. 

Liederjan, so versprechen 
die drei Musiker, spielt auf 
,,etwa 37,4 Instrumenten — 
wenn's irgend geht gleich- 
zeitig". Der Satzgesang der 
chorreichen Drei hatte 
schon so manche wohlige 
Gänsehaut zu verantwor- 
ten. 

Stilistisch ist ihr Angebot 
weit gefächert. Die Veran- 
stalter meinen, sie sind an- 

gesiedelt im Spannungsfeld 
zwischen Justus Frantz und 
Alice Cooper, Ernst Mosch 
und den Toten Hosen. Oder: 
die Fortsetzung der Fi- 
scherchöre mit anderen 
Mitteln und zwei Mann we- 
niger. 

Die Gruppe weiß, wo ihre 
Wurzeln sind — ,,nämlich 
im Gemüsefach". Aber hin- 
ter all ihrem Witz und aller 
Skurilität erkennt man 
Haltung und Engagement, 
und das ist heute ja keines- 
wegs selbstverständlich. 

Wer nun gespannt ist, was 
ihn am 28. Oktober erwar- 
tet, sollte nicht lange zö- 
gern, denn das Motto von 
Liederjan ist: nicht fragen - 
anhören. 

Eintrittskarten für diesen 
vergnüglichen Abend sind 
zum günstigen Preis von 19 
Mark, Schüler und Studen- 
ten zahlen nur 17 Mark, er- 
hältlich im Kaufhaus 
Braun, Bahnstraße 101 - 
107, Die Abendkasse der 
Stadthalle ist am 28. Okto- 
ber ab 18..30 Uhr geöffnet, 
Telefon 203-146. 

Das muntere Trio Liederjan möchte die Langener am 28. Okto- 
ber In der Stadthalle mit einem vergnüglichen Programm unter- 
halten. Dafür bieten die drei Künstler ein buntes Gemisch aus 
Folkmusik und Kabarett. Foto: Veranstalter 

xiTCxrat>tir 

Wir helfen sparen^ 

k 

J I 

VSTEM 

Arheilgen zu fahren, um 
dann mit der Straßenbahn 
nach Seoheim/Jugenheim zu 
zuckeln. 

Ebenso mühsam war es, in 
den Taunus z.u kommen, 
denn die S-Bahn mit ihren 
.schnellen Verbindungen gab 
es noch nicht. Seit über 30 
Jahren fahren die OWKler 
aber mit dem Bus. Infolge- 
dessen konnten weiter ent- 
fernte Gebiete bequem er- 
reicht werden. Von da an 
standen auf dem Wanderplan 
auch Touren im Spessart, 
Vogelsberg, Pfälzer Wald 
und Schwarzwald. In neuerer 
Zeit haben die Wanderer 
auch Wege im Westerwald, 
Eifel, Hun.srück. Knüll, Thü- 
ringer Wald, Rhön und Stei- 
gerwald auf Schusters Rap- 
pen erkundet. 

Wanderwege anlegen 

Es wurde aber nicht nur 
gewandert, sondern auch et- 
wa 27 Kilometer markierte 
Spazier- und Wanderwege 
im Staatsforst Koberstadt 
angelegt und in Ordnung ge- 
halten. Dieses Wegenetz ist 
anläßlich des Jubiläums 
überarbeitet worden. Mit der 
Neumarkierung beginnen die 
OKWler so bald wie möglich. 
Die dazugehörige Wander- 
karte wird zusammen mit der 
Festschrift verteilt, und das 
Aufstellen von neuen Über- 
sichtstafeln an entsprechen- 
den Parkplätzen ist geplant. 

Auch die Markierungen 
der durch das Gebiet führen- 
den Femwanderwege wer- 
den von Mitgliedern der 
Ort.sgruppe regelmäßig kon- 
trolliert und gepflegt. Die 
Schutzhütte am Ludwigs- 
bninnchen wurde ebenfalls 
von Mitgliedern des OWK 
umgebaut und renoviert. Sie 
erhielt den Namen ,,Hein- 
rich-Heim-Hütte" in Aner- 
kennung der besonderen Ver- 
dienste des inzwischen zum 
Ehn-nvorsitzenden ernann- 
ten Heinrich Heim. 

Seit 1993 ist der Oden- 
waldklub beim Amtsgericht 
Langen als ,,eingetragener 
Verein" registriert. Die Orts- 
gruppe Langen hat zur Zeit 
200 Mitglieder. 

Veranstaltungen besonde- 
rer Art anderer Ortsgruppen 
werden nach Möglichkeit be- 
sucht. So fahren auch stets 
einige Mitglieder zum Deut- 
schen Wandertag, den jeweils 
eine anilere deutsche Stadt 
ausrichtet. In diesem Jahr 
war es Weiden in der Ober- 
pfalz. Mit dem geschmückten 
Leiterwägelchen - „Gepäck- 
transfer" - hat man sich an 
Festumzügen, so auch am 
Ebbelwoifest '93, beteiligt. 

Das vielfältige Programm 
des Langener Odenwald- 
klubs soll für jeden etwas 
bieten. So werden seit meh- 
reren Jahren an den Wander- 
zielen für die Mitglieder, die 
nicht mehr wandern können, 
Stadtführungen, Kirchenbe- 
sichtigungen oder Museums- 
besuche und ähnliches ange- 

Kita stellt sich vor 

Offene Türen in Nordendstraße 45 
Langen - Zum Tag der 

offenen Tür lädt die inte- 
grative Kindertagesstätte 
in der Nordendstraße 45 
ein. Wer einmal hinter die 
Kulissen der Kita-Arbeit 
blicken möchte, hat dazu 
am Samstag, 28. Oktober, 
in der Zeit von 14 bis 16 

Uhr Gelegenheit. Alle 
Nachbarn, aber beispiels- 
weise auch künftige El- 
tern können sich sowohl 
die Räumlichkeiten als 
auch einen Videofilm über 
die pädagogische Arbeit in 
der Einrichtung anschau- 

Bei Kurzstrecken auf 

das Auto verzichten 

Infobroschüre für 

Jugendliche geplant 

Über die Angebote in der Stadt 
Langen - Kurz und 

übersichtlich möchte die 
städtische Kinder- und 
Jugendförderung in einer 
Bro.schüre über die Ange- 
bote für Kintler und Ju- 
gendliche in Langen infor- 
mieren. Sie ist dabei auf 
die Mithilfe der Vereine, 
Verbände, Gruppen und 
Initiativen angewiesen, 
die entsprechende Ange- 
bote in ihrem Programm 
haben. An Informationen 
gewünscht werden Name, 
Anschrift, Ansprechpart- 
ner (mit Telefonnummer), 

Art des Angebots, Zeit- 
punkt, Ort. Altersgrenze 
.sowie eine kurze Angabe 
über das Angebot. 

Für Rückfragen steht 
Jugendpfleger Uwe Alclin- 
gei', Telefon 203 212, zur 
Verfügung. Er nimmt im 
Rathaus die schriftlichen 
Mitteilungen entgegen. 
Wer möchte, kann auch 
das städtische Faxgerät 
(Nummer 2 03 02) in An- 
spruch nehmen. Die Infor- 
malitmen sollten bis-Ende 
Oktober vorliegen. 

liiasenMert 

Der sensaNonelle Flug durchs Hil 
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Gute Musik erklang am frühen Sonntagabend Im evange- 
lischen Gemeindehaus In der Bahnstraße. Zu verdanken war 
dies einem Konzert des Harmonlka-Splelrlngs, der mit drei Or- 
chestern das Publikum begeisterte. Die Dirigenten Berthold 
Maler, Juane Holzapfel und Beate Horch leisteten mit Ihren Mu- 
sikern hervorragende Arbelt. Vom Jazz über Musical-Melodien 
bis hin zur Klassik war alles dabei. Das zweite Orchester (Foto) 
spielte etwa „Memory" aus „Cats", aber auch den Foxtrott Dog- 
cart und den „Karlbik-Trip". Foto Arnold 

Vergeblich auf den Wind gewartet 

60 Segler bei der DSCL-Seniorenregatta hatten dennoch viel Spaß 
Langen - 37 Crews 

hatten für die mitt- 
lerweile- 18. Senio- 
renregatta des Drei- 
eich-Segelclubs Lan- 
gen (DSCL) gemel- 
det. Mit zehn Booten 

'stärkt besetzt war 
die Finn-Klasse. Et- 
was schwach war die 
Lasergruppe mit vier 
Booten vertreten. 
Gerade diese Klasse 
hatte in den vergan- 
genen Jahren auch 

.bei den etwas älteren 
{Seglern neue Freun- 
Ide gefunden, 
l Was heißt beim 
DSCL Senioren? Alle 

Seglerinnen und 
Segler müssen das 
35. Lebensjahr voll- 
endet haben. Insge- 
samt 60 Sportler wa- 
ren am vergangenen 
Samstag auf das 
Clubgelände am 
Langener Waldsee 
gekommen. Viele 
hatten, auch schon 
aus Erfahrungen der 
vergangenen Jahre, 
die Familie mitge- 
bracht und warteten 
mehr oder weniger 
geduldig auf Wind. 

Am ersten Wett- 
fahrttag versuchte 
die Regattaleitung 

unter Darius Fekri 
noch einen ordentli- 
chen Lauf zustande 
zu bringen. Doch lei- 
der schlief der Wind 
nach einer knappen 
Stunde so massiv ein, 
daß die Wettfahrt ab- 
geschossen werden 
mußte. Nun war wie- 
der einmal die Küche 
des Veranstalters ge- 
fragt. Nach Meinung 
aller Anwesenden 
hat sich dieses Team 
unter der Leitung 
von Petra Kalis mehr 
als bewährt. Die gute 
Bewirtung begann 

bereits am Freitag 
vor der Regatta mit 
Federweißem und 
Zwiebelkuchen. 

Weil der Wind 
nicht mitspielte, 
stand die Gesellig- 
keit an diesem Wo- 
chenende im Vorder- 
grund. Daß es keinen 
•Sieger gab, störte 
niemanden. DSCL- 
Segelwart Jürgen 
Dietrich bedankte 
sich bei den angerei- 
sten Sportlern mit ei- 
nem Erinnerungsge- 
schenk und wies auf 
die Einhandregatta 
des Vereins am 21. 

und 22. Oktober hin. 

Wer sich für das 
Segeln interessiert, 
kann sich beim Aus- 
bildungsleiter des 
DSCL über die Mög- 
lichkeiten des Er- 
werbs des Sportboot- 
führerscheins Bin- 
nen (A-Schein Motor 
und Segel) informie- 
ren. Der theoretische 
Unterricht beginnt 
wieder Mitte Novem- 
ber. Informationen 
erteilt Reinhard Fuhr 
unter der Telefon- 
nummer 06105/ 
4 11 01. 

75 Jahre unterwegs auf Schusters Rappen 

Ortsgruppe Langen des Odenwaldklubs feiert großes Jubiläum / Fest in der Stadthalle 

Mit einem neuen Projekt feiert der Langener Nach- 
wuchskünstler Ulrich Felix Schneider (Foto) demnächst Premle- 
re. „Der Erzähler", so der Titel, zeichnet die Letienswege von 
Hans Christian Andersen, Antolne de Salnt-Exup^ry und Oscar 
Wilde nach. Ihre Gedanken nähern sich auf unterschiedliche 
Welse dßm selben Thema: Liebe In der Gesellschaft - ein Wider- 
spruch? Es geht um Menschen und Beziehungen, Märchen und 
Geschichten. „Die Theaterveranstaltung verbindet Lesung, 
Schauspiel, Licht und Musik zu einer stimmungsgeladenen At- 
mosphäre und bietet so eine Balance zwischen Nachdenklich- 
keit, Lebenslust und Betroffenheit", so Regisseur und Darstel- 
ler Ulrich Felix Schneider. Mit von der Partie sind noch Daniel 
Etzel, Jo van Nelsen und Thomas Sturmfels. Die Premlere steigt 
am Freitag, 27. Oktober, um 20 Uhr In der Stadthalle. Der Vorver- 
kauf läuft übers Kaufhaus Braun. Foto: p 

Plakataktion der Umweltabteilung 
Langen - Mit 

dem Slogan ,,Raus 
aus der Kiste!" 
erinnert die Um- 
weltabteilung der 
Stadt Langen im 
Rahmen ihrer 
Umwelt-Plaka- 
taktion an die ak- 
tuelle Verkehrs- 
problematik. Das 
siebte von insge- 
samt zehn Moti- 
ven wurde jetzt 
zusammen mit ei- 
ner Aussage zum 
Thema Lärm im 
Stadtgebiet pla- 
katiert. 

Die Umweltab- 
teilung macht da- 
mit bereits zum 
viertenmal mit 
Plakaten auf Um- 
weltprobleme 
aufmerksam. Mit 
zwei weiteren 

Plakatierungen, 
im Frühjahr und 
im Herbst kom- 
menden Jahres, 
wird die insge- 
samt dreijährige 
Aktion abge- 
schlossen. 

Die einfach ge- 
stalteten, durch 
die Farbwahl je- 
doch auffälligen 
Plakate sollen 
nicht als drohen- 
des Mahnmal wir- 
ken, sondern 
durch ständige 
Wiederholung des 
Motivs im gesam- 
ten Stadtgebiet 
einen Erinne- 
rungseffekt her- 
vorrufen. Die jetzt 
gezeigten Motive 
über Verkehr und 
Lärm gehören eng 

zusammen und 
sind - nicht nur in 
Langen - hochak- 
tuell. Hinter ihrer 
Botschaft verbirgt 
sich ein Appell an 
die Verantwor- 
tung der Langen- 
er Bürger, den In- 
nenstadtverkehr 
zu entlasten und 
bei kurzen Strek- 
ken auf das Auto 
zu verzichten. 

Als Alternati- 
ven bieten sich die 
Angebote des öf- 
fentlichen Perso- 
nennahverkehrs 
wie Stadtbus und 
Anruf-Sammel- 
Taxi (Telefon 
5 20 00) an und 
natürlich der Um- 
stieg aufs Fahr- 
rad. 

Langen - Sein 75jähriges 
Vereinsjubiläum feiert in 
(iiesetn Jahr der Odenwald 
klub. Ortsgruppe Langen 
Klar, daß da ordentlich auf 
die Pauke gehauen wird. So 
gibt es am Sonntag, 22. Okto- 
ber, um 15.30 Uhr ein großes 
,iubiläumsfest in der Langen- 
er Stadthalle. Musik, Ehrun- 
gen, Festreden imd viel Un- 
terhaltung erwarten dort die 
Besucher. 

Angefangen hat alles am 
2': August 1920 im Gasthaus 
..GambVinus" mit der Grün- 
dungsversammlung. Zu den 
Ur\'ater und -müttern gehör- 
ten neben dem zum ersten 
Voi-sitzenden gewählten 
Eiich Huber auch das 1994 
vei-storbene Ehrenmitglied 
Gretel Vater, geb. Germann, 
und der friihere Langener 
Bürgermeister Wilhelm Uni- 
bacli. 

Schwerer Anfang 

Zunächst nannte sich der 
neugegründete Verein 
..Wanderfreunde Langen, 
Ortsgruppe des Odenwald- 
klubs". Am gleichen Abend 
trugen sich bereits 58 Perso- 
nen als Mitglieder ein. Für 
das erste Geschäftsjahr wur- 
den acht „Pflicht"-\Vande- 
ningen beschlossen. Infolge 
von Inflation, Bahnsperre, 
Besatzung und Versamm- 
lungsverbot wurde die Ver- 
einstätigkeit bereits in den 
ersten Jahren auf eine harte 
Probe gestellt. Im Protokoll 

vom Mai 1924 ist festgehal- 
ten, daß ..ein genauer Kas- 
senbericht nicht gegeben 
werden kann, da sich der 
wahre Kassenbestand täglich 
ändeu'". Denni)ch hat .sich in 
den folgenden Jahren eine re- 
ge Vereinstätigkeit entwik- 
kelt 

Während des Zweiten 
Weltkrieges kam das Ver- 
ein.sleben völlig zum Erlie- 
gen. Im Mai 1947 wurde 
durch den Sicherheit.soffizier 
der amerikanischen Militär- 
regierung der Odenwaldklub 
bestätigt und konnte gemäß 
einem Schreiben des Aus- 
schusses für Sport-, kultun-1- 
le- und Jugendveifine im 
Stadt- und Landkreis Offen- 
hach seine Vereinstätigkeit 
wieder aufnehmen. Kür Ver- 
sammlungen und Veranstal- 
tungen bedurfte es aber wei- 
terhin einer Genehmigung 
des Au.s.schusses. Allmählich 
normalisierte .sich die Ver- 
einstätigkeit, und es wurden 
wieder regelmäßig Wande- 
rungen durchgeführt. 

Das Eireichen der Wand- 
erziele im Odenwald und an 
der Bergstraße war zeitrau- 
bend und umständlich. Es 
wurde ausschließlich mit 
dem Zug gefahren. So muß- 
ten die Wanderer nach 
Darmstadt, um am Haupt- 
bahnhof in Richtung Erbach 
umzusteigen. Oder man fuhr 
mit dem Zug bis Weinheim. 
Dort ging es dann mit dem 
Schienenbus nach Fürth wei- 
ter. Eine andere Möglichkeit 
war, mit dem Linienbus bis 

boten. Das Mittagessen wird 
dann aber immer zusammen 
mit den Wanderern einge- 
nommen. 

Sehr beliebt .sind auch die 
Ruck.sackwandeinngen, so 
genannt, weil die Veipfle- 
gung im Rucksack mitgetra- 
gen und unterwegs verzehrt 
wird. Nach wie vor stehen im 
Sommer die Radwandenm- 
gen und im Winter die 
Stammtische auf dem Pro- 
gramm. Außerdem kann man 
sich im Sommer je einmal im 
Monat donnerstags und im 
Winter samstags an Spazier- 
gängen in der Umgebung be- 
teiligen. 

Ausgleich zum Alitag 

Monatlich wird, als tlrgän- 
zung zum Jahreswandeiplan, 
durch den vereinsintemen 
Verteilerdienst den Mitglie- 
dern ein Rundschreiben mit 
den Einzelheiten zu den ver- 
schiedenen Veranstaltungen 
zugestellt. Für alle Erho- 
lungssuchenden, die ihre nä- 
here Heimat in jeder Jahres- 
zeit ei-wandem und kennen- 
lernen wollen, bietet das um- 
fangn'iche Wandeipro- 
gramm des Odenwaldklubs, 
Ort.sgruppe Langen, einen 
idealen Au.sgleich zum hekti- 
schen Alltag. 

Weitere Auskünfte gibt der 
erste Vorsitzentie Bernd Hey- 
der, fit 2 65 51, oder der 
Wanderwart Karl-Heinz 
Holstein,®2 77 72. 

Vortrag über 

Bachblüten 
Langen - Der Naturheilver- 

ein Langen hat die Heilprakti- 
kerin Ingeborg Weber aus Bad 
Vilbel für einen Vortrag enga- 
giert. Sie wird am Dienstag, 
24. Oktober, um 20 Uhr im 
Studiosaal der Stadthalle über 
die Bachblüten-Therapie 
sprechen. Dabei, so der Veran- 
stalter, sollen auch „Irritatio- 
nen geklärt werden", die 
durch TV-Sendungen entstan- 
den sind. Eintritt: 15, für Mit- 
glieder 13 Mark. 



Bn Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor J 

 Inh. Heinz Jäkel — 

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103 / 7 40 80 »Fax 7 49 88 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schafer 
Bildhauer und Steihmetzmeister 

Langen. Südliche Rmgstr 184. Friedhofstr 3&-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALF.tN ALLEN FORMEN FARBEN 
UND GESTEJNSARTEN 

EleMo-Anlagen STECH 
vorm. W*rr>*f 

• Elektro-Installatlonen aller Art 
• Nachtspeicher-Heizungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

Wiesgäßchen 44 • 63225 Lang«r\/He**«n 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

gegr 1925 

H. Steitz GmbH 
Geschäftsführer: Hans Beck • Malermeister 
VOLLWÄRMESCHUTZ•VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG ■ TAPEZIEREN 
Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
TeL 06103/2 28 42 

IMCfl □ 
A.-J.;' ■ /-q , ; . . 

Die Leistung. Klempnerei. Installation, Gasheizuno 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der alten Wanne 
Ohne Fiiesenschaden ' 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

Rainer SdüiUer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadl 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egeisbachi • Tel. 4 24 01 

Neu- + Umdeckung 
Spenglerarbellen 
Förden Sie uns 
Referenzen m Ihrer 
Nachbarschaft 

JÜRGEN RINKER 
Erbitie KoniaKUufnahme Tel Wixhausen 0615C 8i9'0 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche -'Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

KORNCil eOMN 
Rhelnstr. 6 • 63225 Langen 

Laufend 
SUPER-ANGEBOTE 

Qualitative Bodenbeläge 

^>|C 

Beratung, Vorkaut -t- Veriegung 

TEL. + FAX. 06103/92 99 45/ 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen BWck 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICH 

LANGEN EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 18. Oktober 1995 
Prof. Dr. Jork, 
Lutherplatz 37, 
Tel. 2 36 72 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Teleton 06103 / 8 10 40 

IMittwoch, 18. Oktober 1995 
Dr. Jung, Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, 
TeL 8 53 44 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus  9120 

DRK-Krankentransport  2 3711 

Polizei-Nolruf  110 

Feuerwehr+Notruf  112 

Polizei Langen  2 30 45 

Polizei Dreieich  61029 

Feuerwehr Langen  2 20 07 

Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 

Feuenfl/ehr Dreieich  61122 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 5001 

Schlüsseldienst  2 27 60 

Tierschutzverein 

Langen/Egelsljach e. V  06103 / 92 95 32 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 

Langen    20 61 48 

Dreieich  60 20 

Egelsbach (über Stadtwerke Langen)  20 61 48 

Sonntagsdienst der Stadtschwestem 

„Haltestelle" (ehemals Zentmm Gemein- 

schaftshilfe) Langen  911925 

Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Teleton 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 18. Oktober 1995 
Dr. Lüdemann, Boschring 12, 
TeL 9 41 20 bis 20 Uhr, 
ab 20 Uhr Dr. Krämer 
Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst für Lan- 

gen, Egelsbach und Dreieich 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertags- 
dienst beginnt jeweils an den genannten Da- 
ten um 8.30 Uhr und endet am nächsten Mor- 
gen um 8.30 Uhr. 

Fr. 13.10. Fichte-Apotheke, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, TeL 37 30 85 

Sa. 14.10. Oberlinden-Apotheke, Langen, 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 
Offenthal-Apotheke, Offenthal, 
H^ainzer Str. 8-10, TeL 06074/71 51 

So. 15.10. Stadt-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 19,Tel.67332 

Mo. 16.10. Apotheke am Bahnhof, Langen, 
Liebigstr. 1, Tel. 2 5723 
Dreieichen-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Bahnhofstr.92,Tel.06102/22778 

Di. 17.10. Egelsbach Apotheke, Egelsbach, 
Emst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 96 77 
Hugenotten-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Str. 132, Tel. 06102/ 
33351 

Mi. 18.10. Brunnen-Apotheke, Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Do. 19.10. Rosen-Apotheke, Langen, 
Bahnstr. 119, TeL 2 30 61 
Neue Apotheke, Neu-Isenburg, 
Bahnhofstr.21,Tel. 06102/224 28 

Zahnärztlicher Notfalldienst 

für den Kreis Offenbach 

an Sonn- u. Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 

14715.+ 18.10.1995: 
Dr. Annerose Fleischer-Kern, 
Sprendlingen, Frankfurter Str. 14-16, 
TeL 6 24 64, 
priv.:06102/3 72 96 

Bädersiudio-Neueröffnting: 

Sie cind herzlich eingelaclen 
• ScMitMWirilMt , _ 

Wianlilnr I || *^ 1 
ittiw 

• MMUn LitMiN ^ 
NrkrMKiiM 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik Inh G. Zinn 
Rolladen aus Kunslstoft. Holz. Aluminium 
Rolllore. Rollgitter. Scherengitter. Markisen 

^ Fertigeinbau-Elemente zum nachtragli- 
Einbau - Reparaturen 

f gsy ■% Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
( band Deutscher Rolladenhersteller e. V 

Außerhalb SO 16« a. d. Darmst. Ldstr. 
^ 63225 Langen • Telefon 2 38 79 

• WrtiMninw 

In iiiihvtcMMii.^ 
• l«rilH|,PliiM|, 

TtdMft Hri kKMIatlM - alln Mit tlMf IM. 

Bäder- 

■^1 - Studio 

Heizung - Sanitär 

U^^n^^Vojtastr 3, TeJ. 06J03j^M 944 

Pietät SEHRING Inh Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Uberluhrung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

Bäckerei und Kondilorei Q £..1) Nur SMRSt^ .SIerzbäCher" ein 
■Ii rUD auBergewöhnl. Vollkornbrötchen 

t* 

PARTY-BACK-SERVICE 
Waller-Riciig-Straße 28 

63225 Langen 
TdefunOfil 03/5 II il 

Freitag + Samstag: VOLLWERTBROTE in versch. Ausführungen. 

- Harald Freimuth ■ 
Gas-Heizungen • Spenglerel • Installation 
Unser SERVICE-KESSELAUSTAUSCH an einem TAG! 

Komfort aus Meistertiand 
Mühlstraße 3 
63225 Langen 
Tel. 06103/2 25 62 
Fax 06103/S 18 07 

Joachim Eggert 
Malermcistar 

* Raum- und In den Obergärten 52 
Fassadengestaltung 63329 Egelsbach 

* Lackier- und 
Tapezierarbeifen Q 06103 / 4 52 20 

* Applikationstechniken Fax 06103 / 41 84 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aactiener und Münctiener 
Versictierungen 

Schi!lerstra3e 10 • Langen 
Telefon 06103 2 28 93 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10B.- zzgl. MwSt. 
Ihr Anzelganberater, Herr Schmitt, 
berit Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

^iängima^aibin^ 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreieich, Solmische Weiherstr. 17. Tel. 06103/8 21 61 
Darmstädter Str. 10. Tel. 06103/6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Schickedanz 
Bafinstraße 9, Tel. 06103/2 36 38 

Telefax 06103/8 40 69 
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Geschichte beruht auf 

wahren Begebenheiten 

Chinesischer Film in Luther-Gemeinde 
Langen - Den Spielfilm 

..Bambus im Winter" zeigt 
die Langener Martin-Lu- 
ther-Gemeinde am Diens- 
tag. 17^. Oktober, in ihrem 
Gemeindehaus in der Ber- 
liner Allee. Die Vorstellung 
beginnt um 20 Uhr. 

..Christen sind wie Bam- 
bus". erklärt der chinesi- 
sche Evangelist derjungen 
Ah Choi. als sie ihn fragt, 
warum er keine Angst vor 
den Soldaten habe. ..Wenn 
man Bambus abschneidet, 
wachst er stärker und hö- 
her nach". ..Bambus im 
Winter" ist ein Spielfilm, 
dessen Geschichte auf 
wahren Begebenheiten der 
jüngsten Vergangenheit 
beruht. Ah Choi kommt 
nach dem Examen in ihr 
Heimatdorf zurück und 
wartet darauf, daß ihr eine 
Stelle zugewiesen wird. 

Die Ereignisse auf dem 
Platz des himmlischen 
Friedens in Peking haben 
sie- sehr beunruhigt, und sie 
stellt sich die Frage nach 
dem Sinn ihres lebens. Der 
Parteifunktionär des Dor- 
fes möchte sie heiraten und 
sie samt ihrer kranken 
Großmutter zu sich neh- 
men. Da erscheint der rei- 
sende Evangelist im Dorf. 
Ah Choi begleitet ihre 
Großmutter in die Ver- 
sammlung. Diese erwartet 
nämlich ein Wunder. Wie 
sich dieses Wunder ereig- 
net. schildert ..Bambus im 
Winter" eindrücklich und 
klar. Der Film vermittelt 
einen bleibenden Einblick 
in die Geschichte der 
Hausgemeinden in China, 
in ihre Kämpfe, Verfolgun- 
gen und Siege. 

Podium feiert Premiere 

Oboenquartett gestaltet erstes Konzert des Vereins 
Langen - Der vor 

kurzem gegründete 
Verein Podium 
Kammermusik 
Langen feiert seine 
Premiere. Für 
Sonntag, 22. Okto- 
ber. lädt der Verein 
zü seinem Eröff- 
nungskonzert ein. 
Um 17 Uhr gastiert 
ein Oboenquartett 
im Gemeindehaus 
der evangelischen 

Petnisgemeinde in 
der Bahnstraße 46. 
Liviu Varcol (So- 
looboist des Radio- 
Sinfonieorchesters 
Frankfurt). Magda 
Senn (Violine. Kon- 
zertmeisterin des 
Sinfonieorchesters 
Basel), Yumiko Nö- 
da (Viola, Solabrat- 
schistin des Frank- 
furter Opernhaus- 
und Museumsor- 

chesters) und Ste- 
fan Breith {Violori- 
colleo. Solocellist 
des Orchesters des 
Wiesbadener 
Staatstheaters) 
spielen Werke von 
Johann Christian 
Bach. .Tohan Gott- 
lieb Janitsch. Jo- 
seph Fiala, Jan 
Wanhal und Wolf- 
gang Amadeus Mo- 
zart. 

Karten für das 
Kammermusikkon- 
zert gibt es zum 
Preis von 20 Mark 
(ermäßigt 15 Mark) 
in Langen im Vor- 
verkauf im Salon 
Bechtel. Sehret- 
straße. im Buchla- 
den in der Wasser- 
gasse und an der 
Tageskasse (ab 16 
Uhr geöffnet). 

Stadtbücherei 

hat heute zu 
Langen - Die Langener 

Stadtbücherei bleibt am 
heutigen Freitag geschlos- 
sen, weil sich die Mitarbeite- 
rinnen auf der Frankfurter 
Buchmesse über Neuerschei- 
nungen informieren. 

Langen - Am Samstag, 
28. Oktober, startet die 
Ski-Gilde Langen um 13 
Uhr vom Parkplatz des 
SSG-Freizeitcenters zu 
ihrer diesjährigen Wein- 
fahrt. Ziel ist Sinsheim- 
Weiler im Weinanbauge- 
biet Baden. Nach der An- 
kunft besteht die Möglich- 
keit zu einer kurzen Wan- 
derung durch die Weinber- 
ge rund um die Staufen- 
burg Steinsberg. Nicht- 
wanderer können das na- 

hegelegene Auto- und 
Technik-Museum in Sins- 
heim besuchen. Bevor dann 
ab 17 Uhr die Weinprobe 
beginnt, ist ein deftiges 
und schmackhaftes Abend- 
essen vorgesehen. 

Die Rückkehr ist für 22 
Uhr vorgesehen. Die Ko- 
sten für Weinprobe und 
Busfahrt betragen 35 
Mark. Kinder bis 16 Jahre 
zahlen ohne Weinprobe 
zehn Mark. Der Eintritts- 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Köwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

Wenn die Sterne niciit lügen 
für die Zeit vom 14. bis 20. Oktober 1995 

Dramatisieren Sie die Situation 
nicht noch zusätzlich. Es ist zwar 
eine ernsthafte Krise in Ihrer 
Partnerschaft eingetreten, doch 
noch ist die Lage nicht hoff- 
nungslos. 

Legen Sie sich mehr ins Zeug, 
denn die Termine drängen, und 
wenn Sie nicht fertig werden, 
wird man Sie am Ende für das 
Scheitern des Projektes verant- 
wortlich machen. 

Daß Sie bei einer Auseinander- 
setzung den kürzeren gezogen 
haben, braucht Sie nicht weiter 
zu beunruhigen. Schließlich 
haben Sie noch einige Trümpfe 
in der Hand. 

Berufliche Probleme lassen sich 
diesmal nicht einfach mit Worten 
aus der Welt schaffen. Sie 
müssen nun wirklich handeln, 
und zwar unverzüglich und ent- 
schieden. 

Nutzen Sie Ihre augenblickliche 
Glückssträhne, um in einer be- 
ruflichen Angelegenheit schnel- 
ler als geplant voranzukommen. 
Setzen Sie ruhig alles auf eine 
Karte! 

Sie sollten sich auf eine harte 
Auseinandersetzung mit einem 
Verwandten gefaßt machen. 
Doch Sie haben die besseren Ar- 
gumente und werden den Sieg 
davontragen. 

Brechen Sie keine wichtigen 
Entscheidungen übers Knie, 
denn es besteht die Gefahr, daß 
Sie die Risiken Ihres Verhaltens 
noch nicht vollständig abschät- 
zen können. 

Sie sind begeistert von Ihrem 
Plan. Leider haben Sie verges- 
sen, daß Sie es sich im Moment 
gar nicht leisten können, ein der- 
art großes Projekt in Angriff zu 
nehmen. 

Vermeiden Sie eine klare Aussa- 
ge, denn Sie könnten sich in Wi- 
dersprüche verstricken. Sie wis- 
sen, daß man Sie kontrolliert, 
deshalb ist ein gewisses Maß an 
Vorsicht angebracht. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

tsc 

24.10.-22.il. 

Schütze 

23. II.-21.12. 

Steinbock 

1^ 
22.12.-20.1. 

Sie können die Probleme in Wassermann 
Ihrem Familienkreis nicht mehr 
länger ignorieren. Am Sonn- 
abend ist Ihre Entscheidung ge- 
fragt, Machen Sie eindeutig klar, 
wo Sie stehen! 

Konflikte im beruflichen Bereich 
scheinen vorprogrammiert. Doch 
es wird nichts so heiß gegessen, 
wie es gekocht wird. Sie können 
sich auf Ihre Schlagfertigkeit 

24.8.-23.9. verlassen. 

Lassen Sie sich nicht von der 
guten Stimmung Ihrer Kollegen 
beeindrucken. Die Atmosphäre 
am Arbeitsplatz kann von ei- 
nem Moment zum anderen um- 
schlagen. 

2I.I.-I9.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

• • 

Uber Jugendliche, 

Gewalt und Medien 

Filmvorführung und Diskussion im Juz 

Edle Tropfen verköstigen 

Ski-Gilde am 28. Oktober zur Weinprobe nach Binsheim 
preis für das Auto- und 
Technik-Museum kostet 
für Erwachsene elf, für 
Kinder von sechs bis 16 
Jahren acht Mark. 

Anmeldungen sind bei 
Gerhard Schreiber (Tele- 
fon 4 92 77) ab 18 Uhr oder 
am Mittwoch während des 
Ski-Gilde-Trainings ab 20 
Uhr möglich. Die Teilneh- 
merzahl ist auf 40 Personen 
begrenzt. Es sind nur noch 
wenige Plätze frei. 

Langen - Am 
kommenden Mon- 
tag. 16. Oktober, 
geht es im Ju- 
gendzentrum 
KOM,ma um Ju- 
gend, Gewalt und 
Medien. Vor allem 
deren wechselsei- 
tige Beeinflus- 
sung soll im Mit- 
telpunkt stehen, 
wenn ab 19 Uhr 
im Großen Saal 
ein Film gezeigt 
und anschließend 
darüber disku- 
tiert wird. Vorge- 
führt wird vor- 
aussichtlich der 
Streifen ,,Boys 'n' 
the Hood". Einge- 
laden haben die 
Organisatoren 

den Jugendkoor- 
dinator der Poli- 
zei Offenbach, ei- 
ne Vertreterin ei- 
nes hiesigen Ki- 
nos und einen 
Vertreter des 
Landesfilmdien- 
stes. Die Diskus- 
sionsleitung über- 
nimmt Carsten 
Weise vom städti- 
schen Amt für 
Ausländerbera- 
tung. 

Am Mittwoch. 
18. Oktober, ha- 
ben männliche 
Besucher keinen 
Zutritt zum Ju- 
gendzentrum. Das 
Haus öffnet seine 
Pforten um 18 
Uhr ausschließ- 

lich für Frauen 
und Mädchen ab 
14 Jahre. Auch für 
diesen Abend i.st 
eine Filmvorfüh- 
rung geplant. 
Über die Lein- 
wand wird wahr- 
.scheinlich der 
Film ,,Extrenii- 
ties" flimmern. 
Anschließend be- 
steht im Bistro die 
Möglichkeit zum 
Gespräch. 

Weniger ernst 
geht es am Frei- 
tag, 20. Oktober, 
zu. Dann ist ein 
Film mit ,,Mr. Be- 
an" angesagt. Der 
Eintritt zu allen 
Veranstaltungen 
ist kostenlos. 

So rauh wie im Wilden Westen ging os am ver- 
gangenen Freitagabend In der Langener Stadthatle nicht zu. 
aber von der Stimmung her konnten es die Besucher bei der 
zweiten Country-Night durchaus mit den Cowlsoys von damals 
aufnehmen. Für den entsprechenden Sound sorgten die Band 
„Six Gun" und der Langener Sänger Tommy Scharf (Bild). Zwi- 
schendurch wirbelten die Mitglieder des Buffalo-Country-West- 
ern-Dance-Clubs aus Darmstadt übers Parkett. Ergänzt wurde 
das Programm durch Verkaufsstände, an denen sich die Besu- 
cher mit stilechten Westernaccessoires eindecken konnten. 

Foto: Arnold 

„Verkaufte Braut" im Staatstheater 
Langen - Die nächste Vor- 

stellung für die Miete L a 
und L b beim Staatstheater 
Darmstadt ist am Dienstag, 
17. Oktober. Gezeigt wird im 
Großen Haus ,,Die verkaufte 

Braut" von Smetana, Der 
Theaterbus fährt um 18.,S(I 
Uhr ab Steubenstraße und 
hält entsprechend später an 
den üblichen Zusteigestel- 
len. 

Evangelische 

Gemeinden 
Sonntag, 15. Oktober 

Johanneskapelle, Carl-Ul- 
rich-Straße 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarre- 
rin Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Ber- 
liner Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeinde- 
haus Bahnstraße 46 
10 Uhr Gottesdien.st (Prädi- 
kant A. Kollbacher) 
Dienstag, 17. Oktober 
Johanneskapelle 
19.30 Uhr Frieden-sgebet 
Stadtkirche 
Sonntag, 15. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
U. Bergner) 
Dienstag, 17. Oktober 
16 Uhr Frauenhilfe 
Mittwoch, 18. Oktober 
15 Uhr Senioren-Nachmit- 
tag 
20 Uhr Frauenkreis 

Katholische 

Gemeinden 
St. Albertus Magnus, 

Bahnstraße 60 
Freitag, 13. Oktober 
17 Uhr Ro.senkranz-Andacht 
Samstag, 14. Oktober 
17.30 - 18 Uhr Bußsakra- 
ment (Kpl) 
18.30 Uhr Meßfeier (Kpl) 
Sonntag, 15. Oktober 
8.30 Uhr Meßfeier (Kpl) 
10.30 Uhr Meßfeier (Kpl) 
17 Uhr Feierliche Ro.sen- 
kranzandacht mit .Sakra- 
ment. Segen 
Liebfrauengemeinde, 
Frankfurter Str. 27 
Sonntag, 15. Oktober 
10 Uhr Meßfeier (Pfr) 
11.30 Meßfeier (in italieni- 
scher Sprache) 
19 Uhr Meßfeier (Pfr) 
Hl. Thomas v. Aquin, Berli- 
ner Allee 39 
Samstag, 14. Oktober 
17.30 Uhr Beichtgelegenheit 
18 Uhr Sonntag-Vorabend- 
messe 
Sonntag, 15. Oktober 

10 Uhr Hochamt für die 
Pfarrgemeinde 
17.30 Uhr Rosenkranzan- 
dacht mit sakr. Segen 
Mittwoch, 18. Oktober 
9 Uhr Beichtgelegenheit 
9.30 Uhr Senioren-Messe 
Donnerstag, 19. Oktober 
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
15 Uhr Frauen-Nachmittag 

Stadtmission 
Sonntag, 15. Oktober 

n i.") Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 17. Oktober 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie Evang. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 

Sonntag, 15. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst 
10 Uhr Kindergottesdienst 
20 Uhr Anbetungsgottes- 
dienst 
Montag, 16. Oktober 
20 Uhr Hauskreis in Langen- 
Oberhnden 
Dienstag, 17. Oktober 
19.30 Uhr Kreis junger Er- 
wachsener 
19.30 Uhr Hauskreis in Lan- 

gen-Steinberg 
20 Uhr Hauskreis im Ge- 
meindehaus 
20 Uhr Hauskreis in Langen- 
Oberl Inden 
20 Uhr Hauskreis in Egels- 
bach 
Mittwoch, 18. Oktober 
20 Uhr Gemischter Chor 
Donnerstag, 19. Oktober 
Hauskreis in Langen-Ober- 
linden 
Freitag, 20. Oktober 
19 Uhr Jugendkreis 

Biblische 
Glaubensgemeinde 

Evang. Freikirche 
Robert-Bosch-Str. 42 
Sonntag, 15. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst 
mit Kinderbetreuung 

Freie Christengemeinde 

Gemeindezentrum 
Mainstr. 1-3 
Sonntag, 15. Oktober 
9.30 Uhr Gottesdienst 

OPEL OMEGA CARAVAN 2^ V« 125 kW 
rauchgrau/metallic, Bj. 12/94, tun 13 200 
AnnlittaBg; Radio SC303,4x EFH, Klimaanlage, Lade- 
raumabdedaing, ZV, EGSD (Komftnt-Auistattuag 2), Tem- 
pornat, heizbare Vordenitze, Alufelgcn mit Reifen 205/65, 
Autotelefon Motorola. 
p«ta: DM49900,- 
OPEt OMEGA CD 2^1 V« 125 kW . 
dsctiii^lgriin/inetatlic. Bj. 04/95, km 10 600 
AautMtnt! Radio CD300> 4x EFH, Kiinuumlage. Tem- 
pooiat, ZV, AI4HK abnehmtwr, SoanonoUo, (Kdöifoct- 
Auntattung), Aluftigoi mit Rei f«n 20SI65, Autotelefim 
Motorola. 
Pn>u; DM48900,- 
OPEL OMEGA CD 2^ 9C kW 
maraeillerot/metallic, Bj. 04/93, km 9 377 - 
Aaaiuttauag: Radk> CD300,4x EFH, Klimaanlage, Son- 
'mapUo, ZV, Alarmanlage, EQSD (Komfart-Ausatattung 1, 
Beauly AuutMning), Tempofnat, Alufeigen mit Reifen 
205/65, Teletonvonfiatung. 
rttir. DM 49 900,- 

aus 

OPFX OMEGA CARAVAN 2,M 1«V 100 kW 
polaimeciiribu/metallic, Bj. ViÄA, km 10 128 
ABUtattDBg: Radio SC202,2x EFH, ZV, Ladeniumab- 
dcckung, EQSD (Komfon-Ausstattung 1, Beauty-Aiustat- 
tung). 
P«b! DM37 900,- 

OPELOMEGACiD2^TD9«kW 
dscbungeigriin/nietallic, Bj. 10/94, km ca. 3 000 
AaMtattang: Radio SC303,2x Klimaanlage, Son- 
neorollo, ZV, (Beauty-Ausstattung), Telefonvonüstung, 
Alarmanlage. 
PniK DM47 900,- 

OPEL OMEGA CD 2,01 SS kW 
raudigrau/metaUic, Bj. 06/95, km ca. 1 500 
Aatttattuag: Radio SC303,4x EFH, Klimaanlage, Son- 
nenrollo, ZV, ECSO (Komfort-Ausstattung 1, Beauty Aus- 
stattung). ^ 
rxte; DM 40 900,- 

Schnabel 

OPEL OMKCA Caravan CD 2,5 TD 96 kW 
novaschwarz/mttallic, Bj. 06/95, km ca. 1 500 
Aaratattniig! Radio ^303,4x EFH, Klimaanlage, Ladc- 
raumabdeckung, ZV EQSD, (Komf(»1-Ausstattung 1, 
Beauly-Ausstattungi 
Prete: DM 46 500,- 
OPEL OMEGA CD 2,m 85 kW 
dscbungelgrün/metallic, Bj. 06/95, km ca. 1 500 
Aasstattang; Radio SC303,4x EFH, Klimaanlage, Son- 
nenrollo, ZV, EGSD (Komfort-Ausstattung I, Beauty Aus- 
stattung). ' 
Prel«: DM 40 900,- 

I 
OPEL OMEGA CD 2,01 «5 kW 
novaKbwarz/metallic, Bj. 06/95, km ca. I 500 
Aaastattung: Radio ^303,4x EFH, Klimaanlsge, Soo- 
nenioUo, ZV, EOSD (KOTnfort-Au»»t»ttung 1, B«auty Aus- 
•tattung). 
Prebi DM40 900,- 

OPEL OMEGA CD 2,01 85 kW 
dscbungelgrün/metallic, Bj. 06/95, km ca. 1 500 
Ausstattung: Radio SC303,4x Erä, Klimaanlage, Sonnenrollo, 2^, 
EOSD (Komfon-Ausstattung I, Beauty Ausstattung). 
Preis: DM 40 900,- 
OPEL OMEGA Caravan CD 2,01 16V 100 kW 
novascbwarz/metallic, Bj. 06/95, km ca. 3 000 
Ausstattung: Radio ^303,4x EFH, Klimaanlage, Laderaumab- 
deckung, ZV, EGSD (Komfort-Ausstattung 1, Beauty Ausstattung). 
Pretai DM 45 900,- 

Besichtigung auch am Wochenende 

Verkauf nur zu üblichen Geschäftszeiten 

• Ständiges Angebot von 200 Top-Gebrauchten • Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
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Kffz.-Service GmbH 
Darmstädter Straße 92 63303 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 061 03/ 6 20 31 • Fax 0 61 03/ 6 93 41 

Karosserie + Lack ^ 

!£| pnenng 

Karossehe-Unfallinstandsetzung • Lackierungen 
Daimlerstraße 5 • 63303 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

Etn Angebot der Seat Bank, eine 
Zweigniederlassung der V.A.G. Bank. 

' Uber Umfang und Laufzeit der 
Garantie informieren wir Sie gerne. 

Ein Angebot der Seat Bank, eine 
Zweigniederlassung der V.A.G. Bank. 
Über Umfang und Laufzeit der 
Garantie infonmieren wir Sie gerne. 

Autohaus Gallert u. Opitz GmbH 

Mörfelder Landstraße 27 ■ 63225 Langen 
- Telefon (0 61 03 ) 7 27 93 - 

Di? Kalze, die rückwärts lesen konnte 
KRIMINALROMAN VON LILIAN JACKSON BRAUN 

CiipynKht by Bastpi-Vfrlatf Gustav IjiblM.. Bfr>jisch Gladbach, durch VVrla|{ von GralifrK Ä( CorR. Frankfurt am Main 

Teil 50 und Schluß 
„Und du murkte Narx, daß an der Sachf etwas 

faul war." 
„Erst als er von dem Mord an Lambreth 

hörte und ihm klar wurde, daß Mountclemens 
gelogen hatte. Da beschloß er, Kapital daraus 
zu schlagen. Er haßte Mountclemens sowieso; 
er kam sich vor wie ein I-ohnsklave - ein Ro- 
boter der immer nur die Befehle seines 
Herrn ausführte. Also beschloß er. einen grö- 
ßeren Anteil am Gewinn zu verlangen, den 
Mountclemens für die Gemälde Scranos ein- 
strich." 

Odd sagte; „Dumm von Narx. zu glauben, er 
könne einen gerissenen Hund wie Montv erpres- 
sen." 

„Also lauerte ihm Mountclemens im Hinter- 
hof auf", sagte Kendall, „doch Narx hat ihn 
überwältigt und ihm das Messer abgenommen." 

„Hat er gesagt, warum er nochmals zurückge- 
kommen ist?" 

„Vor allem, um ein paar Bilder zu holen, die er . 
mit seinem eigenen Namen signiert hatte. Er 
fürchtete, die Polizei würde Nachforschungen 
an.stellen Aber er nahm auch ein paar Scranos 
mit und wollte noch mehr holen, als er auf Qwill 
traf - und den Kater!" 

Arch fragte: „Welchen Einfluß wird das auf 
den Wert der Bilder von Scrano haben, wenn die 
Geschichte herauskommt? Ein Haufen Leute, 
die ihr Geld darin investiert haben, werden aus 
dem Fenster springen!" 

„Nun. ich will dir etwas sagen", antwortete 
Qwilleran. „Ich habe mir in den letzten paar 
Wochen eine Menge Kunstwerke angesehen, 
und wenn ich etwas Geld übrig hätte, dann, 
glaube ich, würde ich mir ein paar nette graue 
und weiße Dreiecke von Scrano dafür kaufen." 

„Ihnen ist wohl nicht mehr zu helfen!" sagte 
Odd. 

Anekdoten, Anekdoten 

Schweigepflicht 
Als der Schriftsteller Bernard Shaw noch 

Journalist an einer Londoner Zeitung war, hatte 
er einmal ein Chorkonzert der Ärztlichen Mu- 
sikvereinigung zu besuchen, um dann eine Kri- 
tik über das Konzert zu schreiben. 

Shaw machte es kurz: „Ich hätte mir sehr ge- 
wünscht, man hätte die Ärzte vor ihrem Konzert 
an ihre Schweigepflicht erinnert." 

Echtheitserklärung 
Ein Kunsthändler in Paris kaufte ein dem be- 

rühmten Maler Corot zugeschriebenes Gemälde. 
Er schickte es dem Meister und bat um Signie- 
rung. 

Corot schrieb: „Ich habe das Bild gemalt. 
Wenn ich es jedoch signieren soll, dann muß ich 
an der Wertsteigerung beteiligt sein. Ich werde 
Ihren Wunsch erfüllen, wenn Sie mir 2000 
Francs bezahlen." 

Der Kunsthändler ließ das Bild zurückholen. 
Er schrieb an Corot: „Ich danke Ihnen sehr für 
Ihren Brief und verzichte auf die Signatur, denn 
mit Ihrem Brief habe ich eine ganz eindeutige 
Echtheitserklärung, die ich auf der Rückseite 
des Bildes befestigen werde." 

„Etwas habe ich vergessen", sagte Kendall. 
„Diese Dreieck-Bilder waren eine Gemein- 

.schaft.sarbeit Narx sagt, er habe sie gemalt, 
doch Mountclemens habe sie entworfen." 

..Raffiniert", sagte Qwilleran. ..Mountclemens 
hatte eine Hand verloren und konnte nicht ma- 
len. Narx beherrschte eine gmßartige Technik, 
hatte aber keine schöpferische Phantasie. Gera- 
dezu perfekt!" 

„Ich wette, viele Künstler haben Ghost-Ma- 
1er". sagte Odd. 

„Komm schon, trink noch ein Glas Tomaten- 
■saft". sagte Arch 

„Hau mal auf die Pauke!" 
„Nein, danke", sagte Qwilleran. „Ich bin zum 

Abendessen mit Zoe Lambreth verabredet, und 
ich muß heim und das Hemd wechseln." 

„Bevor Sie gehen", sagte Odd. „sollte ich viel- 
leicht noch ein Wort zu dieser Schweißerin sa- 
gen und erklären, warum ich vorige Woche kei- 
ne Bilder bekommen habe." 

„Das eilt nicht" meinte Qwilleran. 
„Ich fuhr zu der Schule, doch sie war nicht 

dort. Sie war mit lädierten Flos.sen zu Hause." 
„Was ist passiert?" 
„Erinnern Sie sich an den TN'pen, der abge- 

stürzt ist? Diese Bolton hat versucht, ihn zu ret- 
ten. Er ist gegen ihre Hände geknallt, und da hat 
sie sich die Handgelenke verstaucht. Aber diese 
Woche kommt sie wieder, und da mache ich 
dann Ihre Fotos." 

„Machen Sie gute Fotos", sagte Qwilleran. 
„Schmeicheln Sie dem Mädchen, wenn Sie kön- 
nen." 

Als Qwilleran heimkam, um den Kater zu füt- 
tern. lag Koko ausgestreckt auf dem Wohnzim- 
merteppich und nahm sozusagen ein Vollbad. 

..Machst du dich fein für das Abendessen?" 
fragte Qwilleran. 

Die iDsa Zunge glitt über die weiße Brust, die 
dunkelbraunen Pfoten und die hellbraunen Flan- 
ken. Die befeuchteten Vorderpfoten strichen über 
die .samtbraunen Ohren. Der glänzende braune 
Schwanz wurde zwischen den Voixleipfoten fest- 
gehalten und mit peinlichster Sorgfalt geputzt. 
Koko sah erstaunlich nach einer Katze aus und 
gar nicht wie das übernatürliche Wesen, das Ge- 
danken lesen konnte, das wußte, was geschehen 
würde, das roch, was es nicht sehen konnte, und 
spürte, was es nicht riechen konnte. 

Qwilleran .sagte: „Du hattest eine Schlagzeile 
bekommen sollen, Koko. Kater mit Supernase 
löst Doppelmord. Du hast in jedem Fall recht 
gehabt, und ich habe mich in jeeh'm Fall geirrt. 
Niemand hat den goldenen Dolch gestohlen. 
Mountclemens hat nicht die Drei-Uhr-Maschine 
genommen. Butchy hat keine Verbrechen be- 
gangen. Neun-Null ist nicht ermordet worden. 
Und Zoe hat mich nicht belogen." 

Koko leckte weiter über seinen Schwanz. 
„Aber ich kenne noch immer nicht alle Ant- 

worten. Warum hast du mich in diesen Schrank- 
raum da oben geführt? Um Minzi-Maus zu holen 
oder um mich zu dem Ghirotto-Affen zu führen? 

Warum hast du mich Freitag nacht auf die 
Messerleiste aufmerksam gemacht? Wolltest du 
mir zeigen, daß eines fehlt? Oder hattest du nur 
Lust auf kleingeschnittene Lende? 

Und warum hast du unbedingt in diese Küche 
hinuntergehen wollen? Wußte.st du, daß Narx 
kommen würde? 

Und was ist mit dem Spachtelmesser? Warum 
wolltest du es einscharren? Wußtest du, was 
passieren würde?" 

Koko leckte weiter über seinen Schwanz. 
„Und noch etwas: Als Oscar Narx mit dem 

Messer auf mich losging, bist du da wirklich in 
Panik geraten? Warst du einfach eine erschreck- 
te Katze, oder hast du versucht, mir das Leben 
zu retten?" 

Koko beendete die Schwanzwäsche und be- 
trachtete Qwilleran mit einem entrückten Blick, 
als nähme eine Antwort von göttlicher Weisheit 
in seinem glänzenden braunen Kopf Gestalt an. 
Dann verrenkte er seinen geschmeidigen Kör- 
per, bis er total verdreht dalag, reckte die Nase 
hoch, schielte und kratzte sich mit einem Hin- 
terbein am Ohr Auf seinem Gesicht lag ein Aus- 
druck katzenhafter Verzückung. 

ENDE 
Dieser Krimi ist auch als Taschenbuch im 

Buchhandel erhältlich. 

DermeisteHMfh Setvke fürJeäes 
Autoelektrik und -Elektronik Sichefheitsxubehör 

Brwnmendientt nach §29 St Vo Inmpektionen 
AuspuftSchn^tdienst Stitßdämpfmr^Tmat 

^ Blaupunkt-Autoradios (Montage und Servicef 
Fahrxeugatynahme in unserem Hause 
24-^tunden~Auftragsannahme 

und vietes mehr. 
BREMSEMDIEHST LAHOBN 

Robert-Bosch-StraBe 6 
63225 langen Rehwald 

Tel.; 06103/7 90 97 
Fw: 06103 / 7 46 79 

A 
MITSUBISHt MOTon 

der Anmeldung. 
Die Veranstaltunß ist 

für Freitag. 17. Novem- 
ber. ab 19 Uhr vorgese- 
hen. Qualität hat ihren 
Preis. Er wird in diesem 
Jahr .37,SO Mark betra- 
gen AnmeUlungen sind 
schriftlich bis spätestens 
4. November bei p'amilie 
Becker, Lui.senstraße 10 
in Langen abzugeben. 

Noch eine Vorankündi- 
gung: Das nächste Drei- 
stadtetreffen findet von 
Freitag. 24 Mai. bis Mitt- 
woch. 29. Mai, in Lfing 
Eaton statt. Interessen- 
ten, auch solche, die noch 
keine Einladung für die- 
■ses Treffen bekommen 
haben, werden gebeten, 
sich möglichst frühzeitig 
schriftlich zur Vormer- 
kung zu melden, da für 
diese Reise wieder die 
Teilnehmerzahl auf ma- 
ximal ."iO Personen be- 
grenzt ist (wie auch bei 
(ien vorangegangenen 
Treffen in Long P-aton 
üblich). 

    - 
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Langen - Die letzte 
Vereinsveranstaltung des 
F'ördererkreises für 
Europäische Partner- 
schaften in die.sem Jahr 
steht an: das Martinsgan- 
sessen. Als Folge der Re- 
klamationen beim letzten 
Mal haben sich die Orga- 
nisatoren entschlossen, 
das Restaurant zu wech- 
•seln. In diesem Jahr wird 
die Veranstaltung im 
,,Burghofsaar' in Dreiei- 
chenhain stattfinden 
Aufgrund der Küchenka- 
pazität muß die Anzahl 
der Teilnehmer auf 70 
Personen begrenzt wer- 
den. Die Vormerkungen 
erfolgen nach dem Dalum 

.^wo fährt in die Pfalz 

Ausflug steht im Zeichen des' Weins 
I^angen - Der I^angener 

OrLsverein der Arlx'itenvohl- 
fahrt bietet für Sam.stag. 2H. 
Oktober, einen Aasflug ins 
rheinland-pfalzi.sche Gau-Al- 
gesheim an. Wein- und Gemü- 
.seanbau sind hier tlie Haupte- 
rwerbszweige. Bi'vor es zum 
„Marienhof" geht, wird ein 
Abstecher zum ..Bi.smarck- 
turm" gemacht; von dort k()n- 
nen liie Teilnehmer einen 
wunderschönen Au.sblick zum 
Hunsrück und in den Rhein- 
gau genießen. 

Mit einem Bei.sammen.sein 
Ijei Musik. Wein und anderen 
Pfälzer Spezialitäten klingt 
{liT Tag aus. Gegi-n Mitter- 
nacht wird die Grupix' wieder 
in langen eintreffen. Der C»c- 
samtpn-is beträgt 32 Mark 
(Busfahrt. Weinpn)lH> und Un- 
terhaltungsmusik). Der Kar- 
tenverkauf findet ab Montag. 
16. Oktf)ber. in der Awo-Ge- 
.schäft.s.stclle. Wilhelm- 
Leu.schner-Platz .i. statt. An- 
meldi-schluß ist am 20. Okto- 
tx'r 

OWK wandert im Spessart 

flutohous KIrchberger bh 

Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
A 

MITSUBISHI Boschring 7 • Egelsbach 
Dauerhafte Autofreude gögenüber toom ■ Telefon 41 79 

Autohaus Ernst Patzina 
Mazda-Vertragshändler 

Im Geisbaum 19 

63329 EGELSBACH 
0 06103/4 30 20 

Fax: 06103/4 63 85 

^ Alle Fabrikate 

Autoverg lasung 

AUTOHAUS Darmstädter Str. 54 • Langen 
^ (0ei03) 2 10 61 

C-äiim 
'lllll KKK GEBRAUCHTWAGEN m f lljlf KMK GEBRAUCHTWAGENM 

S/i/#z2Bam 
+ Gijnstige Finanzierung' + Günstige Finanzierung* 
+ Gebrauchtwagen-Garantie" + Gebrauchtwagen-Garantie" 

^ + Werkstattgeprüft + Werkstattgeprüft 
i + Fachgerechte Beratung + Fachgerechte Beratung 

Seat Marbella 0.9, B). 6/94, 
km 50 000 DM 8 900.- 

Seat Ibiza 1,8 i CLX, Bj. 8/94, 
km 6 000 DM18 400.- 

Seat Marbella 0,9, Bj. 8/90, 
km 41 500 DM 5 900.- 

Seat Marbella 0,9, Bj. 1/91, 
km 38 900 DM 6 900.- 

Seat Ibiza 1,2 i CLX, Bj. 2/92, 
km 70 000 DM 6 500.- 

Seat Ibiza 1.81 CLX. Bj. 8/94, 
km 1 900 DM19 400.- 

Seat Malaga 1,51, Bj. 8/89, 
km 60 200 DM 6 800.- 

Opel Kadett 1,6 Automatik, 
Bj. 6/88, km 77 900 

DM 5 500.- 

Mitsubishi Lancer, Bj. 3/90. 
km 17 000 DM 9 900.- 

Fachbetrieb für BMW-Fahrzeuge 
Inspektionen, Instandsetzungen, TÜ u. AU 

für alle Fabrikate 

Autohatts Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Ihr Fachteam im * der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
63303 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 40 11 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 Tel 0 6074/50064 
63303 DREIEICH-OFFENTHAL 

BUESO LANCIA 

Hier könnte Ihre Anzeige 
plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM 35.- 
zzgl. MwSt. 

Früh übt sich, wer ein Meister werden will. Mädchen und Jungen der Musikschule Langen 
bewiesen am vergangenen Samstag t>el einem Schülerkonzert Im Kulturhaus Altes Amtsgericht 
eindrucksvoll, was sie Ihren Instrumenten schon alles entlocken können. Die musikalische Band- 
breite war dat>ei breit gefächert. So brachte der Nachwuchs Kompositionen von Chopin. Reger 
oder Brahms ebenso gekonnt zu Gehör wie einen Klassiker von den Beatles. Der verdiente Ap- 
plaus war den jungen Musikern sicher. Foto: Arnold 

Langen - Am Sonntag. 29. 
Oktober, veranstaltet der 
Langener Odenwaldklub ei- 
ne Rucksackwanderung. Die 
Führung übernehmen Ursu- 
la und (ierhard P'rler. Tref- 
fen ist um 8 Uhr am neuen 
Rathaus, fiie Wanderung im 
Spessart führt von Eschau 
über Kichelsbach. Neuharfi- 

mer und Geißhütte zurück 
nach E.schau. Oie Strecke ist 
insgesamt zirka 22 Kilome- 
ter lang. Zur Mittag.szeit be- 
steht die Möglichkeit zur 
Einkehr. Nähere Informatio- 
nen gibt es bei Bernd Ileyder 
(Telefon 2 fiS .'il) oder Karl- 
Heinz Holstein (2 77 72). 

Die Kriminalpolizei rät: 

' ScMIlzeaSie ^ 

sich vor Behügetn 

an der Haustür 

Wir wollen, 

daB Sie sicher leben. 
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Jugendfußball 

FC Langen 
B: SO Rosenhöhe — FCL 

.1:2 
Eine unnötige Niederlage 

handelte sich die Mann- 
schaft des FCL in Offen- 
bach ein. Im Aufeinander- 
treffen zweier stark auf- 
spielender Gegner über- 
nahm der FCL bereits nach 
sechs Spielminuten die 1:0- 
Fhrung durch Ilyas Cad- 
dow. Die Freude im Lager 
der Gäste währte aber nur 
kurze Zeit, denn bereits 
fünf Minuten später gelang 
der SGR der vorübergehen- 
de Ausgleich. In der Folge- 
zeit lieferten sich beide 
Teams einen ziemlich offe- 
nen Schlagabtausch, in des- 
sen Verlauf die SGR noch 
vor der Pause das 2:1 erzie- 
len konnte. Auch nach dem 
Seitenwechsel verkaufte 
sich die Langener Truppe 
recht ordentlich und erar- 
beitete sich einige Torchan- 
cen. Eine davon nutzte Lan- 
gens Spielmacher ChVistian 
Ebert zum 2:2-Ausgleich. 
•Ms alle schon mit dem Ab- 
pfiff rechneten, ermöglichte 
ein kapitaler Schnitzer in 
der Awehr den Gastgebern 
doch noch den Siegtreffer. 

Es spielten: Christian 
Ringel, Gianni Cavallo, Da- 
vid Kletzka, Michael Rein- 
warth, Christian Ebert, Ily- 
as Caddow. Patrick Fä- 
chert, Hecham Chehab, 
Sukgit Singh, Markus Reh- 
wald, Sebastian Wenz, Dar- 
ko Jurjevic, Tunc Denizgö- 
cer, Kaan Koc. 
D I: JSG Offenthal — FCL 
1:9 

Nachdem Langens star- 
ker Towart Adrian Rochofs- 
ki bereits in der zweiten Mi- 
nute einen den Gastgebern 
zugesprochenen Foulelfme- 

ter sicher abwehren konnte, 
war das Schlimmste in die- 
sem Spiel für die Langener 
Mannschaft überstanden. 
Innerhalb von acht Minuten 
erzielten der an diesem Tag 
überragende Andreas Reh- 
wald (2) und Adrian Stanik 
die beruhigende 3:0-Füh- 
rung für Langen, die Elvis 
Sonntag mit zwei weiteren 
Toren sowie erneut Andreas 
Rehwald zum 6:0-Pausen- 
stand ausbauten. Nach der 
Pause ließ es die FC-Truppe 
etwas gemächlicher ange- 
hen und versäumte es so. 
erstmals in dieser Saison ei- 
nen zweistelligen Sieg zu 
erringen. Die weiteren Tref- 
fer erzielten Julian Bür- 
klein und Andreas Reh- 
wald (2). 
E I: FCL — SSO Graven- 
bruch 2:5 

Eine völlig verkorkste 
Vorstellung bot die E I im 
Spiel gegen Gravenbruch 
und bezog folgerichtig die 
erste Niederlage. Da kaum 
ein Zweikampf, weder in 
der Abwehr noch im An- 
griff, gewonnen wurde, lie- 
fen die Langener Buben 
ihren Gegenspielern meist 
hinterher und blieben dies- 
mal weit unter ihren Mög- 
lichkeiten. Wieder einmal 
mußte man bereits vom An- 
stoß weg das 0:1 hinnehmen. 
Als dann mit einiger Ver- 
spätung die Mannschaft 
endlich komplett war. ge- 
lang Robin Wanzke prompt 
der l:l-Ausgleich. Nach der 
Pause brachte Eser Özkan 
seine Mannschaft sogar mit 
2:1 in Führung. Doch währ- 
te die Freude darüber nicht 
lange. Wieder griff die Lan- 
gener Abwehr viel zu zöger- 
lich und dann auch noch zu 
zaghaft ein. Das Ergebnis 
war der 2:2-Ausgleich. Ge- 
rade in dieser Phase rückte 
das Mittelfeld viel zu lang- 

sam nach, zudem versuch- 
ten die Stürmer immer wie- 
der ihr Glück in Unterzahl. 
Diese undisziplinierte 
Spielweise baute den nicht 
gerade übermächtigen Geg- 
ner geradezu auf. In der 
Folge war die Clubabwehr 
dem zunehmenden Druck 
nicht mehr gewachsen und 
produzierte reihenweise 
haarsträubende Fehler, die 
dann die an sich unnötige 
2:5-Niederlage zur Folge 
hatten. 

Es spielten: Tobias Jost. 
Sven Pflaum, Philippe Mu- 
dra. Mehmet Söke. Jonas 
Sellner. Kai Müller, Pas- 
quale Martineiii, Daniel 
Matheisl, Eser Özkan (1), 
Simon Hoppe. Robin Wanz- 
ke (1). 
E II: FCL — SSO Graven- 
bruch 2:4 

Die Langener Mannschaft 
kam zunächst gegen die 
körperlich weit überlege- 
nen Gästespieler zu einer 
1:0-Pausenführung durch 
ein Siebenmetertor von Ro- 
bert Heliosch, doch nach 
dieser Führung ließen sich 
die FC-Buben zunehmend 
von den weiten Abschlägen 
des gegnerischen Torwartes 
beeindrucken. Dadurch ließ 
sich das Langener Mittel- 
feld bis zum eigenen Straf- 
raum zurückfallen, wo- 
durch zunehmend die spie- 
lerische Linie des FCL ver- 
lorenging. Schließlich fehl- 
te im zweiten Durchgang 
gänzlich die Bindung vom 
Mittelfeld zu den Sturm- 
spitzen. Die Gäste nutzten 
diese Schwächen der Lan- 
gener Mannschaft ziemlich 
gnadenlos aus und verwan- 
delten ihren Rückstand in 
einen sicheren 4:l-Vor- 
sprung, ehe Ceyhun Mert 
zum 2:4 verkürzten konnte. 
Trotz einer kämpferisch 
recht guten Leistung konnte 

die Niederlage in der Folge- 
zeit nicht mehr abgewendet 
werden. 

Es spielten: Dennis Dar. 
Benjamin Elger. Thomas 
Schmitz. Mansur Sultan. 
Tobias Apel. Ceyhun Mert. 
Robert Heliosch. Natnael 
Menghistu. 
E III: SC Steinberg — FCL 
1:3 

Die Langener Mannschaft 
beherrschte bei strömen- 
dem Regen und tiefem Bo- 
den den Gegner jederzeit 
und kam durch eine ge- 
schlossene Mannschaftslei- 
stung zum verdienten zwei- 
ten Sieg im dritten Saison- 
spiel. Bereits nach fünf Mi- 
nuten spielte sich Mathias 
Locher schön durch die 
Steinberger Abwehr und er- 
zielte das 1:0. Die Langener 
Buben setzten nun die geg- 
nerische Abwehr ständig 
unter Druck und Denis Eh- 
lert konnte einen Strafstoß 
zum 2:0 verwandeln. Die 
klug spielenden Langener 
kamen wiederum durch 
Mathias Locher zum 3:0- 
Halbzeitstand. Im zweiten 
Durchgang kamen die Gast- 
geber etwas besser ins 
Spiel, doch mit engagiertem 
Verhalten aller Spieler und 
dem ausgezeichneten Tor- 
wart Volker Dieckmann 
konnte letztlich ein unge- 
fährdeter 3:1-Sieg nach 
Hause gebracht werden, 
E III: FCL — TuS Klein- 
Welzhcim 3:9 

Die Gäste bestimmten von 
Beginn an das Spiel und er- 
zielten in kurzer Folge drei 
Treffer. Die ersatzge- 
schwächten Langener Jungs 
kämpften, um ein Debakel 
zu verhindern, aber die Gä- 
ste entpuppten sich als kör- 
perlich und spielerisch ein- 
fach zu stark für die neu zu- 
sammengestellte E III. Mit- 
te der zweiten Hälfte erziel- 

te der beste Langener Spiel- 
er. Denis Ehlert. mit einem 
fulminanten Weitschuß den 
ersten Langener Treffer 
zum I:8-Zwischenstand. 
Nun klappte das Zusam- 
menspiel in den Langener 
Reihen be.sser und Alexan- 
der Althoff konnte noch 
zwei Treffer zum 3:9 erzie- 
len. 

Es spielten: Volker Dieck- 
mann. Alexander Althoff. 
Fabian Knapp. Martin But- 
zert. David Schroth, Mathi- 
as Locher, Michael Locher. 
Philip Keller. Denis Ehlert. 
F I: FCL — TSG Neu-Isen- 
burg 2:1 

Nachdem es im ersten 
Durchgang erhebliche 
Startschwierigkeiten sei- 
tens der Langener Mann- 
schaft gab. nutzten die Ga- 
ste dies zu ihrem Führungs- 
treffer. Trozt einiger vor- 
handener Chancen gelang 
der FC-Truppe bis zur Pau- 
se kein zählbarer Erfolg. 
Nach einigen Umstellungen 
lief es in der zweiten Halb- 
zeit wesentlich besser. Die 
Langener übten nun mehr 
Druck auf das Gehäuse der 
Gäste aus und verschafften 
sich ein Übergewicht in 
ihren Spielanteilen. Mitte 
der zweiten Halbzeit wurde 
das Langener Team dann 
durch den Ausgleichstreffer 
von Bernd Kruschewski für 
seine Leistungssteigerung 
belohnt. Den krönenden 
Abschluß bewahrte sich die 
Mannschaft dann bis in die 
letzte Spielminute, in der 
sich Alex Müller nach einer 
tollen Aktion aus dem Mit- 
telfeld freispielte, und den 
Ball zum Siegtreffer im geg- 
nerischen Gehäuse versenk- 
te. 
F I: SG Götzenhain — FCL 
1:1 

Gegen den Tabellenzwei- 
ten aus Götzenhain wahrten 

sich die Langenei Spieler 
durch enormen Kampfgeist 
ihre Chance auf ein Erfolgs- 
erlebnis. Die Gastgeber ent- 
fachten zunächst .sehr star- 
ken Druck auf das Langener 
Tor. versäumten aber mehr- 
fach einen erfolgreichen 
Abschluß. Durch einen 
Konter ging der FCL durch 
Bernd Kruschewski noch 
vor dem Seitenwechsel in 
Führung und behauptete 
diese bis unmittelbar vor 
dem Ende der Begegnung. 
Erst dann markierten die 
Gastgeber den aus ihrer 
Sicht kaum mehr für mög- 
lich gehaltenen, aber im 
Endeffekt verdienten Aus- 
gleich. 

Es spielten: Martin Balde. 
Felix Schramm, Thomas 
Baier. Werner Wagner. 
Björn Steinberg, Bernd 
Kruschewski. Alexander 
Müller. Marcel Anton, Rene 
Loew, Patrick Laforsch. 
Dominique No, Philipp 
Meurer. 
F II: FCL — FC Dietzenbach 
.'>:0 

Gegen den letztjährigen 
Anstgegner gelang ein über- 
zeugender .'i:0-Heimsieg. 
Damit bleibt man dem Ta- 
bellenführer JSG Ofenthal 
weiterhin auf den Fersen. 
Der Club konnte die Gäste 
in den ersten Minuten stark 
unter Druck setzen. Durch 
eine schöne Einzelaktion 
von Kim-Kevin Schick ging 
man mit 1:0 in Führung. 
Danach entwickelte sich ein 
abwechslungsreiches und 
gutes Spiel, Die Gäste ver- 
zeichneten einige gute Tor- 
chancen. Der guten Ab- 
wehrleistung von Torwart 
Sebastian Loeffler, Eike 
Heil, Steffen Bambach und 
Timo Herfurth sowie auch 
etwas Glück (Pfostenschuß) 
war es zu verdanken, daß 
der Ausgleichstreffer nicht 

fiel. Mitte der ersten Halb- 
zeit war es erneut Kim-Ke- 
vin Schick, der sich durch- 
setzte und gekonnt zum 2:0 
vollstreckte. Kurz vor 
Halbzeit erzielte Christian 
Endecott das 3:0. In der 
zweiten Halbzeit spielte die 
Club-Elf konzentriert wei- 
ter. Die Gäste wurden in der 
eigenen Hälfte eingeschnürt 
und von den Mittelfeldspie- 
lern Kim-Kevin Schick. Se- 
bastian Röpke und Henrik 
Krenk«;! wurden die Stür- 
mer immer wieder geschickt 
eingesetzt. Folgerichtig er- 
höhte Adrian Schütz auf 
4:0. Kurz vor Ende der Be- 
gegnung erzielte Benjamin 
Sunderden 5:0-Endstand. 
F IV: SG Götzenhain — FCL 
0:4 

Deutlich verbessert ge- 
genüber der Vorwoche prä- 
sentierte sich die F IV dos 
Clubs beim Punktspiel in 
Götzenhain, Mit einem Tor 
vor der Pause und deren 
drei danach schoß Samuel 
Menghistu, der in der Vor- 
woche fehlte, alle Tore die- 
ser Partie, Weitere Chancen 
waren vorhanden, wurden 
aber nicht verwertet oder 
vom Schiedsrichter zurück- 
gepfiffen, Allerdings stand 
das Spiel in der ersten 
Halbzeit auf des Messers 
Schneide und die FC- 
Mannschaft mußte einige 
Abwehrprobleme überste- 
hen, aus denen der Gegner 
jedoch keinen Nutzen zie- 
hen konnte. Allen einge- 
setzten Spielern gebührt ein 
Lob für ihre Leistungsstei- 
gerung, die schließlich zu 
einem klaren Erfolg führte. 

Es spielten: Paul Gülden- 
stein, Daniel Foth, Simon 
Baumgartl, Jürgen Lötz, 
Sebastian Katzer, Nils Loh- 
wasser, Bastian Herth, Sa- 
my Menghistu, Manuel Hö- 
nig, Tobias Fuchs. 

Brand-Moden 

Das große Fachgeschäft für die ganze Familie 

Auf über 2000 itf Verkaufsfläche finden Sie von sportlich-elegant 
bis hin zur Abendmode die Auswahl die begeistert 

F/uiladun^ 

zur Modepräsentation am Samstag, den 14.10.1995. 

Mannequinns der Firma Vera-Mont präsentieren 
Ihnen die neuesten Modelle von 9.00 bis 14.00 Uhr! 

Erleben Sie Mode in besonderer Atmosphäre ! 

mit Gewinnspiel im Wert von 1000 DM 

Wir würden uns freuen, Sie bei einem Glas Sekt begrüßen zu dürfen! 

 Jede Dame erhält eine Rose!  

63849 Leidersbach - Hauptstraße 68 - Tel 06028/6704 

• Bödn • Badmöbtl • Duidiwünde 
• Spi«gelsdHäiilit • Arimturtn • 
Baratung, Planung A Montag« 

1000 m' AUSSTELLUNG 
f Öffnungszeiten; 

Mo.-Fr. 9-13 und 14-18 Ufir 
g Sa. 9-12 Uhr, So.' l4-17Uhr 
^ Großer Kundenparkplatz 

J 
1 fBiätimr - Hmtmung 

Ferd.-Porsche-Sfr. 1 
t| 63073 Offenbach-Bieber 

jS Fox 069 / 89 84 74, Tel. 069 / 89 50 77 78 

Meisterbetrieb 

Mühlhelm-Um. 8 06108 / 6 77 53 
PFAFFDIHBliW 

GroBauswahl + ANGEBOTE 

Dachreparaturdienst Schnelldienst 
Flachdach, Dachrinnen u. Steildach 
Oachdeckerei Metlln GmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 7.30-16 30 
Fax: 069 / 86 90 02 

VfRSCHIEDENES 
Chamiantes Modell: 06074 / 9 43 03 

NEU - MTS 
Inh. Kerstin Bußer 

FENSTERPUTZ 

gewerbl. + privat 
Ihre Fenster werden geputzt 
und sind rein - das Ist fein! 

Rufen Sie mich an - Ich gehe d'ran. 

Tel. 06074/6 23 22 oder Auto: 0171 /830 27 93 

Wir bauen eine neue 

WASCHSTRASSE 

ein, deshalb müssen wir vom 

23.10.-3.11.95 schließen 

SB-WASCHPLATZANtAGE bleibt geölfnet 

uinscHCEnicR Hfim 

AUTOWASCHSTRASSE & Od&my vsfstslh) SB-WASCHPUTZANLAGE 

fOBOm' SOft poliSh-AUTOPOLIERANLAGE 

Pitllerslraße/Otto-Hahn-Slraße 11 -63225 Langen • Tel. 06103/7 41 86 

JäiSTlWlV« 

EIGENE FABRIKATION MIT MONTAGEBETRIEB 

Bolläden - Haustüren 
Markisen - Rollvorhänge 
Zimmer-ZGanzglastüren 

Wir waachm 
Ihre TBppkthe... 

umweltbewußt auf der modernsten 
und größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen, 
• l)rient-Spezialwäsche 
• Teppichreparaturen 
• Polstemiöbel- und 
• Teppichboden-Relnigung 
• Mielmatten-Service 
■ Fni Haus (wir holin und bringen) 

■Et Darmstadt (0 61 51) 9 85 55 
^^nnahm^r^einigunoeiuii^^ 

Sl.idien BAD-SERVtCE CMOH 
S 069/4 20 82 30 

MRAGEN 
Wensauer Fertiggaragen 
au< Massivbeton. Fugen- 
frei, dicht und beständig. 
Schöne Optik, vielseitige 
Nutiung:^6027-200320 

Herr Lorenz 

Bücherwände » Massivholz A 

Büro luHause au Miusivliolz 
Trwtd-M^iij da» SdnibHsch-. Regal-, Mibel- und Sdirankswtein 

' uüüüS*" "• »•''»m gutan HeluMrogiherL Viele HSIBr/n, Sctuditolfrel. (kidtUiu vemlMligem.Preli, Auch Hatoi- 
*""63165 Mühihdm/M. Tel,(iei0V71085,F«e71ie Huenef Str, 27-Lliiniefeplel [M<>fr.1l)-H/S«.»-13Ulr) 

Zeiterfassung und Zugangskontrolle für Betriebe! 
Auswertung über Ihren PC, jetzt auch unter Windows, 

Vereinbaren Sie einen Gesprächstermin, 
H, Falkenberg • Dreieich • Fax und Tel,' 06103 / 83 01 22 

Qualität ab Werk! 

sinsp 
INERTIG-GARAGEJN 

Über WO Varlo-Typen, 
Doppelparker und Ober- 
größen aus Stahlbeton. 
H«rr Hoffmann macht 
Ihnen ein Top-Angebot: 
Tel. 06172-969698 

Qebdhrenfreles 
Info-Telelon 
01 30 / 85 02 25 

Eifüllen Si* lieh Ihrin 
persönlichen Wahntraum 
- mit einem Pergasoi* 
WintarBartan. 
Lassen Sla sich von uns 
unverbindlich baratan. 
Und bald wardan auch 
Sie das ganze Jahr über 
in Urlaubsstimmung sain. 
I Schmitt ' Ihjutachnik 
SOLARBAU-SYSTEM w • «üiw I a«* 

MiHT» • TuaiiM .. • denn bei Glas blicken wir durch! 
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Wir trauern um unseren 

Ehrenvorsitzenden 

Achilles Rehberger 

Herr Rehberger hat 1972 die Kreisvereinigung OFFf^NBACH-LAND in.s Leben gerufen 
und zu einem bedeutenden Kreisverband innerhalb der MIT-HRSSEN ausgebaut. 

Die Belange des Mittelstandes waren ihm stets ein großes Anliegen. Hierfür hat er sich 
unennüdlich und mit großem F.ngagement eingesetzt. 

Seit der Gründung bis zu seinem Tode war er als Kreisvorsitzender und in der Folge als 
Ehrenvorsitzender für uns tätig. Auch auf Landesel)ene hat ersieh als Stellvertretender 
Landesvorsitzender und Vorstandsehrenmitglied große Verdienste erworben. 

Sein vorbildliches Wirken wird uns unverge.ssen bleiben. 

üffr 

Mittel.standsvereinigung der CDU Hessen 
Kreisvereinigung Offenbach-Land 
Dr. Klaus Lippold Hans-Willi Willems 
Landesvorsilzender Kreisvorsitzender 

G U T S C H E I N 
für eine kostenlose Lesemappe eine Woche lang 

Wenn Sie mehr bezahlen, sind Sie selber schuld 
WIR LIEFERN UND HOLEN AB FREI HAUS 

Standardmappe A 
Pro Wochö: Gong, Bunle, Stern, 
Focus, Neue Revue. Oer Spiegel. 
Neue Post. Freizeit-Revue. 
Glücks-Revue. 
14-täglich; Brigitte. Freundin. 
Für Sie. Journal lur die Frau. 
Monatiich: Meine Familie und ich. 
Vital. PM -Magazin. Schöner 
wohnen und alle 2 Monate 
Gesunde Mediztn. 
Durchschnittlicher wöchentlicher 
Kaufpreis DM 41.80 

Zusätzlich in Verbindung mit 
Exquisit-Zusatzmappe C 
14-taglich Auto Motor Sport. 
Monatlich: GEO. Sports. 
Impulse. Vogue. Cosmopolilan, 
Bild der Wissenschaft. Natur. 
Durchschnittlicher wöchenllicher 
Kaufpreis DM 17.30 
Oder Standardmappe A mit 
Mappe D: 
Spon-Autobild, Bild der Frau. 
Neu: -f 1,50 (Kaufpreis DM 4.40) 
Weitere Leseprogramme auf Anfrage 

LERNEN SIE DIE VORTEILE KENNEN 
Unsere wöchentlichen Mietpreise 
Neu 
1. Woche 
2. Woche 
3. Woche 
4. Woche 
Älter bis 

Nur A: 
T 13,60 
T 10,00 
1 0,50 
-I 7,20 
,"t 6,30 
"y 4.70 

Mit C: 
"117.10 
H 12,50 
"110.70 
n 9.00 
r\ 7.70 
n 5,70 

Anruf oder Postkarte genügt 
(Bitte Lesomapponwunsch ankreuzen) 

TöT"—- 
^fVice ft '®Wori 

Postfach 65 43 • 97015 Würzburg 
Telefon (09 31) 88 71 71 

i^wiarKT I^STBFFE 

raiu. 

Industriegebiet am Sandborn 4 
63500 Seligenstadt/Ffoschhausen^ 

06182/6 80 27 

Druckfrisch vor dem Wochenende 
liefern wir die neue Lesemappe aus! 

Mietsystem 
S01 30/121225 

cpom 
Crown Gabelstapler GmbH Oreieichstr. 36 64546 Mörfelden 

Tag der offenen Tür 
14. und 15. 10. 1995 - . 

von 10.00 bis 17.00 Uhr 

HNDr CARAVANS 
und Reisemobile 

smEs 
I OnO MUNSIERUkNO CAHAVAN5 

Außerhalb 16 • 63225 Langen 
Tel.; 0 61 03 / 2 32 49 
Fax: 0 61 03 / 5 30 20 

Außerhalb der gesetzlichen Geschäftszeiten kein Verkauf, keine Beratung! 

■rongWfl -EICHNUNN über 50 Jahre IPfitliiaw «irf Erfahrung 
Sehen - Staunen - Vergleichen 
ANHÄNGER U.JUIHAN6E-| 

•votmicimiNeEN« vom Sp«ziclh«ua 
Uber 10 000 Teile am Lagerz, B.: 

* Pnulchen Hcciigepncktr.iqpr i 
lUr'FnhrriTdcr oder SK' DM 444 00 . 
Anh.Tnqor nh DM 799 DO 

- Gnsdnschcntnusch, b kc) DM 9 99 
- Anhnngcrhpl Ahhulpr .ibDMIÜOOO 
i' mil Einbnu. VW-.OoH nb DM 479 00 

< Anhnngcrvcriniotung nb DM 2B 50 
Verkauf • Vermietung • Service 

Besuchen Sie uns! 
Ort)er Straße 13 • 60386 Franklurt 

Tel 069/41 90 40 «Fax 069/41 02 41 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckuno/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-Bedachung, 06181/7 81 10 

K^yMINO RUND^ [ 

/Sind Sie ein\ 
1 Individuallst ? 1 

wir »ind «a auchi 

ino I 
Wämiedämmung • LtIcnttMton mit Glasur ■ gegen leuchte, vecsottende 
Schornsteine vorsorglich anzuraten bei Niedertemperaturtieizungen 
Erneuern von Schomstelnköphn mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH ■ Schixnsteintechnik flCIOI / C 9fl IC 
63456 Hanau 7 (Steinheim) • Maybachstr. 17 1101 v 1 / D Lli I w 

J iCun 
iTel.: 

Sanierungen vom Kellei 
bis zum Dach. 

DACH 
Neu- und Umdeckung 

^Alle Flachdacharfaeiten'^ 
R6Ck6 % Dachspenglerarbeiten' 

PSrtner GltlbH^k Fassadenverlcleidung 
63512 Hainburg % Reparaturdienst 

Dachdeckermeisterbetrieb ^ Telefon 06182 / 70 66' 

SCHORNSTEIN-iRr 
Mauern mit Klinkern 9 IsoHeren b. Versottung od. Heizungsumstellg. mit 
• Edelstahl-, e Glas- und e Schamotte-Rohren e Festpreis-Garantie 
Becker Kamin-Inslandselzungs OmbH •01137 schöneck 
S 06187 / 4637, bis 20.00" e Sofort-Ängebot • kein Vertreterbesuch 

|Curetan-Bautenschutz GmbH 
: 06071-36450 / Fax: 385581 

M Hausbesitzer 
Im Ich üb«»rprür* 
Kl Ihr Dach 
Iii kostenlos und 
■M unverbindlich! 

rühre alle Doch- uncl| ISpeno'^^csrbeltert durch. FossodonvorWtekluno. sowto Dach,Neu- und Umdeckunc Flachdachsanieruno 
Asbestentsorgurtg noch TRGS519 R 

Wl 
Reparatur- e 

schnelldierist i 
GOnt#r Köpplng 
Ernst-L«ltz-^.5 
63456 Hanau 

(Kl«ln Auheim) 
Telefon: 

06181/6 73 60 
Achtung 

*|W SPEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kg 
I I wJürgen Carnalz 'Anhängevorrichtung 

Pferde-, Pritsche- 
Alukoffer. Kipper 
Autotransp Nutz- 
u Freizeitanhänger 

• Verkauf • TUV 
• Werkstatt 
# Vermietung 
# Gasabn^hme 

Allco-T«Retag«r. 
Sotoftmontofls von AHK.* 

Cwnptng- u. FrstMRarNcel. 
MI 

Ruten Si* uns an. 
. o..IhrIW-TMin Anhing«r 600 kg DM 1100.- Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr 
2000 kg Tandem ab DM 4 200.- Sa. 9.00-13.00 Uhr 

Chaos im Büro?! 
Ftiaraband W fOr Si* «in Framdwort. 
wiild*r1i^)nur24S(und«ihri7l 
Annig«nOgt-undwlrht(mlvM(i i'j 
In BOrobatolMi M. TtWon a 
bawUsan, damH Sie d« Wort Fraizal 
nau kannanlaman kAinaa 
Cunlan OinbH, MU* eppwtahauM 
Tel.: 06071-38450, Fuc 38558 

Baumfllten jeder Art, Kaminholz. 
Brennholz, direkt vom PorstbetriBb, 
Garten-Neuanlagen. Gartenarbeiten. 
Reitzenstein GmbH, Neu-Isenburg, 
Tel. 06102 / 2 32 24, Fax 2 32 65 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof. Ihre Einfnhrt 

liefert und verlegt oinschl aller 
Nebenarbeiten zum Festprets 
fvlauerwerksisolation/Karialbau 

Fa. Helmuth 
06184 / 44 95 

Dielen + Parkett .^5 Mlbsl renovieren ■ 2um A Preis wi« neu. Profi-Miel-M«®ch, ♦ Info: Masch,- Vermielurig SuOe. V Selig.-Froschh. (06182) 6 75 2S ♦ Henau (M101) 2 2S 34 ♦ Langen {06103) 2 U 69. 

Erhiltlich In allen Geschlftssteilen 
der Offenbach-Post, Hanau-Post 

I und Langener Zeitung 

DM 6.90 

Der neue 96er ist dal 

Alle Termine 

im Griff 
Ein Buchkalender für das neue Jahr. 
Fodengeheffef, gebunden in feinem 
Balacron. In vornehmem Schwerz mit 
400 Seilen, |e Werktag 1 Seite, das 
Wochenende auch je 1 Seile Mit Jah- 
re&überblick, allen gesetzlichen und 
religiösen Feierlagen, ollen Ferien- 
terminen und allen arbeitsfreien Tagen 
auf jeweils einen Blick. 
Ein Buchkalender mit Telefonregister 
der Ordnung schafft in der Fülle der 
Termine und der Ihnen die Sicherheil 
gibt, immer präzise und pünktlich zur 
Stelle zu sein. 
Ob im Beruf oder in der Freizeil, Ihr 
Buchkalender isl Ihr guter Freund und 
Berater für mindestens ein ganzes 
Jahr. 

Wln»ollen,daBSier 
sicher leben., 

Ihre Polizei.^ 

Umzüge mit Sctirelner 

3 Mann, pro Std. 110,40 DM 
preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 

Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102/27324 

STELLENANGEBOTE 

Wir sind ein mittelständiscties Industrieunternehmen, seit Jatir- 
zehnten führender Hersteller von Fittings und Rohrverbindungstei- 
len aus Stahl und Edelstahl. 
Wir suchen für unser dynamisches Verkaufsteam, Bereich Fittings 
und Armaturen aus Edelstahl, eine/n qualifizierte/n 

Mitarbeiter/in 
für Verkauf. Für das interessante Aufgabengebiet sind englische 
und französische Sprachkenntnisse enwünscht. Auch jungen, ta- 
lentierten Nachwuchskräften geben wir eine Chance. 
Bewerbungen bitte an: 

Hage Fittings GmbH & Co. KG 
Blumenau 1 • 63110 Rodgau 2 • Tel. 06106 / 28 02-0 

L toHl 
B558I 

Für meine Steuerberatungspraxis in Dietzenbach suche 
ich zur Verstärkung meines Teams In Vollzeit eine(n) 

Steuerfachgehiifen(ln) 
und/oder eine(n) 

Steuerfachwirt(in) 
mit Berufserfahrung für folgende Tätigkeiten: 

• Bearbeitung von Mandanten-Buchhaltungen 
• Erstellung von Jahresabschlüssen 
• Anfertigung von Steuererklärungen 

Einstellungstermin sofort oder später. 
Datev-Kenntnisse sind enwünscht. 
Ich freue mich auf Ihre schriftliche Bewerbung. 

Ottmar Gaubatz 
vereidigter Buchprüfer/Steuerberater 

Darmstädter Straße 37 • 63128 Dietzenbach 
Telefon 06074 / 2 91 09 oder 4 34 54 

Tarot-Kartenlegen, 06103 - 6 28 64 gew 

Junge Pudel in verschiedenen Par- 
tien und GröfJen an verantwortungs- 
bewußte Hundefreunde zu verkau- 
fen 24 Jahre Hundezucht und Pudel 
salon. Tel. 06108/7 27 54 

KAUF8ESUCHE 
Kaule altes Porzellan, Postkarten, 
Gemülde, Bücher. 
BAUER, Telefon 069 / 55 59 98 

REISE 

DIttdis Wochenend« . . , 
» , Pr So 2 Tg VP rtd MK '«vabend 29C M j" 
^jSL DM Tert^ 13 20 27 3, lO 24 

1995 irtJ aie Woc^e<^««de^ it Mar; 1996 V-)K jnd Prosoe« an< HOTEL OEOROm 59^9 
Tgi 3?96< aO'2 38 

BEKANNTSCHAFTEN 

FUHRERSCHEIN- 
Ausbiidung in 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
BKilgHH 40,63667 Nidda. • OtMl 30 *1 

Die FrelzehCentrale 
Ihre Frefeelqartmr-Hodjne 
kostenloses Infomaterial unter 
TeL;(06l SO) 8 45 39 

Linienflüge weltweit, zu Dünstigen 
Preisen Kreditkarten werden akzep 
tiert. Reisedienst Schwiderek. Tel 
06155 / 46 43 od. Fax 13 20 v 8-12 
Uhr u. ab 20 Uhr. Auch am Wochen 
ende 

IMMOBILIEN 

Anspruchsvolle Sonnenwohnungen 
in Mühiheim-Lämmerspiel 

Direkt vom Eigentümer 

In absolut ruhiger Wohnlage in der Nähe des Naherho- 
lungsgebietes bauen wir für Sie kleine, individuelle Häu- 
ser mit anspruchsvollen Elgenlucnswohnungen. z. T. als 
Maisonette- Wohnungen 
z. B. I-Zi.-ETW. 43.44 rrf DM 198 000.- 

2-Zi.-ETW. 59.91 m' DM 278 000.- 
3-Zi.-ETW. 76.28 rrr' DM 359 000.- 
4-Zi.-ETW. 89.83 nr' DM 418 000.- 

Die Wohnungen verfügen über große Süd- bzw. Wesl- 
baikone mit teilweise eigenen Gärten. 
Überzeugen Sie sich I 
Orundstücks- und Modeilbesichtigung 
Samstags von 15.30 bis 17.00 Uhr in 
Mühiheim-Lämmerspiel, Brentanostraße 22 

, oder rufen Sie uns an 
unter Telefon 06181 / 66 75 15 oder 069 / 8 29 74 90 

- KAISERLEISTR. 55 
0 63067 OFFENBACH 

Alzenau/Ufr. 
Einfamilienhaus, Bj. 1987, 
ca. 125 m^, ca. 300 
Grundstück, KP inkl. Garage 
DM 498 000.- 

Tel. 06173/8 08-2 40 

OB Frankfurter Volksbank ^ 

DIETZENBACH 
3-Zi.-Whg.,88m2WII. DM1050.- 
4-Zi.-Whg.. 99 m2 WH. DM1150.- 

jew. zzgl. NK/Kt./Prov. 
MSI-lmmobillen a 069 / 33 00 00-0 

Egelsbach 
ETW's in Kl. WE. Bj. 86 z. B 

2 Zi.. 73 m2 Wtl.. KP 250TOO - 
3Zi.. 78m2WII,. KP 275 000 - 
3 Zi . 84 m2 Wtl . KP 290 000 - 
4Zi.. 102m2Wn.. KP340 000.- 
5Zi.. 120 m? WH.. KP 395 000.- 

Dietzenbach 
3-ZI.-ETW, 85 mz WIL, KP 205 000,- 
4-Zi.-ETW, 97 m2 WH.. KP 255 000 • 

Offenbach 
3-Zi.-ETW, 75 m2 Wtl.. KP 285 000 - 

Rodgau-Dudenholen 
Penthouse. 126 Wfl. KP 250 Oün ■ 

illi 

Baugrundstück im Gewerbe- 
gebiet von Mühlhieim/Main, 
ca. 1500 m2, Bebauung GRZ 
0,6, GFZ 2,0, KP DM 
490 000.- 

Tel. 06173/8 08-2 80 
Herr Saloch 

auch Sa. von 10-12 Uhr 
taaskUlM OeeallaehBA nkB 4ar 

BS! Frankfurter Volksbank V 

SCHLOsumtTKMS tAUfN 

Haus-Info 

Fordern 
Sie uns! 

k)/ C" / ^ — 

Am Rathaus 4 
63477 Maiptal 
lelefon 06181/45881 

STADT DIETZENBACH + DSK 
bieten Bauplätze, zur Bebauung mit Kettenhäusern. Reihenhäusern 
und Doppelliaushalften zwischen Stadtpark und Steinberg an; 
z. B. 425 mf für 337 875.- DM, 

255 m2 (ür 202 725.- DM 
inkl. der kompletten Erschließungskosten sowie der Hausanschlüsse 
tür Fernwärme und Wasser, Kanal bis zur Grundstücksgrenze. 
Auskunft erteilt die DSK Deutsche Stadtentwicklungsgesellschaft 
mbH, Treuhändenn und Entwicklungsträgerin der Stadt Dietzenbach. 
Büro Dietzenbach, Gustav-Heinemann-Ring 1A, 63128 Dietzenbach, 
Telefon 06074 / 2 40 31. 

HEIRAT 

V OST/:UROPA V THAHAND V 

, Wl      
• So/ortkontaki vor WEIHNACHTEN! FOTOKARTEI! • 
# 100% Elfolgsgarantie! Preiswerl - Schnell - Seriös! • 
^DGL-PV T. 069 / S6 «J 65,14-19 Vhr auch SA. • Karl-Slieltr-Slr. 5. 

KAMINE & KACHEEN 
• KACHELKAMINE • KACHELÖFEN 
• KAMINE AUS NATURSANDSTEIN 
• OFFENE KAMINE • KAMINOFEN 
• STILFASSADEN • MARMORKAMINE 
• HEIZEINSATZE •OFENKACHELN 
• ALTERNATIVE HEIZSYSTEME 
'KAMINZUBEHOR r: 

Beratung, Planiiag, vcrluiif, Montage, Uafemng 
und Kunillcndlinst im gesamten Bundesgebiet 

• Kaminfabrik 
• kachelfabriken 
• Kachelofenfabrik 

Deutaclilancis gröDte PIrma 
Nr. im Kamin- S KacHaloranbau 

61118 Bad Vilbel (HeHsbergl 
Am Seckbacher Busch, Fertighausausstellung. 
Haus 6 • Telefon (0 6101) 8 70 21 OffTHjnoszeiten; Mont»g • Fretaa 10.O0 • I8.00 Uhr Sa. 10.00 • 14.00 Uhr, lg. Samstag 10.00 • 18.00 Uhr 

64291 Darmstatft (Artielloen) 
Frankfurter Landstr. 162 (B 3) 
Telefon (061 51)351509 
oder (061 51)371140 
Fax 1061 51)370111 Mo. • Fr. 9.00 • 18.30 Uhr. Sa. 9.00* 14.00 Uhr, langer Samstao 9.00-16.00 Uhr 

Uber 1000 Modelle...wenn Sie die Riesenauswahl in bester Qualität zu günstigen Preisen suchen! 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Vertriebszentf um 

64293 Darmstadt 
Bünsenstraße 16 

Telefon 06151 / 8 58-0 
Werkskundendienst Darmstadt 

■Telelon 06151 / 8 58-300 
Verkauf nur Uber den Fachhandel 

L i 
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Wir nehmen Abschied von unserer lieben 

Elfriede Maas 

geb. Hoffmann 
» 22. 9. 1921 t 8. 10. 1995 

In stiller Trauer: 
Hanne Heydegger geb. Hoff mann 
Falk, Christine und 
Jeanine Heydegger 
Monika und Lena Heydegger 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 17. Oktober 1995, um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

In ihrem 85. Lebensjahr ist meine Mutter, unsere Oma und 
Ur-Oma 

Elsa Kropf 

geb. Reinel 

am 10. Oktober 1995 von uns gegangen. 

Wir werden sie in liebevoller Erinnerung behalten. 

Heinz Kropf 
Thomas Kropf 
Sabine und Ralph Klein mit Silke 
im Namen aller Angehörigen 

63225 Langen, Verdistraße 12 

Die Aussegnung ist am Montag, dem 16. Oktober 1995, um 11.00 
Uhr in der Trauerhalle in Bernau. 

Danke 

Emmi 

Gottschalk 

für ein stilles Gebet; 
für eine stumme Umarmung; 
für das tröstende Wort, gesprochen oder 
geschrieben; 
für einen Händedruck, wenn die Worte 
fehlten; 
für die tröstenden Worte von Pfarrerin 
Eich-Ganske in dieser schweren Zeit; 

für alle Zeichen der Verbundenheit, 
Liebe und Freundschaft. 
Kinder und Enkelkinder 
63225 Langen, im Oktober 1995 

Achtung wichtig !!! 

Mltlellung der STEINMETZ-INNUNG 

Grabmal-Verkäufe per Telefon und an der Haustüre 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind 

It. Bundesgerichtshof gesetzlich verboten. 

Bei einem 

Trauerfall 

Ihr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE GÄRTNEREI 

welter 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) ßk 
63225 Langen 17 71 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 
. in großer Auswahl und allen Größen. 

Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

' • flusselsheirn. Bonner Straße 40. Tel. 4 1-1'1-i 
Langen am Lütherplatz. Gartenstr'aße 6 Tel. 06103 ,■2,79 21 

DenArmen BlTOt 

Gerechtigkeit wrdieineit 
Postbank Köln SOOSOO 500 

LOHNSTEUER-BERATUNGS- 
STELLE unentgeltlich abzugeben. 
ZItf. LA 15 an die Langener Zeitung. 
Darm.slädter Str. 26, 63225 Langen 

Sicherheit) 

auf allen 

Wegen 
Dazu: Rifo Hillesheim. 
HoutwirltchoHtmeiilerin, Rhemboch 

AA Meine 
' 7 Meinung ist: 

In Wohngebieten 
kann selbst Tempo 30 
zu schnell sein. Alle 
Autofahrer sollten 
dort freiwillig den Fuß 
vom Gas nehmen. 
Denn: zu schnell... ist 
schnell zu spät. 

ff 

NACHRUF 
Zutiefst betroffen haben wir erfahren, daß auch 

unser Schulkamerad 

Hans Plaum 
plötzlich verstorben ist. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Die Schulkameradinnen und -kamernden 

des Jahrgangs 1917/18 
Langen, im Oktober UlflS 

NACHRUF 
Betroffen nehmen wir Abschied von 

unserer Schulkameradin 

Emmi Gottschalk 

Wir werden sie stets in guter Erinnerung behalten. 
Die Schulkameradinnen und -kameradcn 

des Jahrgangs 1917/18 
Langen, im Oktober lüflf) 

Danke 
allen, die uns anläßlich unserer 

clicniuinteiwu Hochzeit 
mit Glückwünschen, Geschenken und Blumen so 
liebevoll bedacht haben. 
Unser besonderer Dank gilt Herrn Bürgermeister 
Pitthan, Herrn H/Iinisterpräsident Eichel, Herrn Landrat 
Lach sowie Herrn Prädikant Vater, der Sparkasse Lan- 
gen-Seligenstadt, dem Jahrgang 12/13. Einen ganz 
besonderen Dank an unseren Cousin Hans für das 
Ständchen mit der Drehorgel. 

Kcithcninci und August Eiseubach 
Langen, im September 1995 

HeiuTech. 

Modernei^/Uieiztechnilc 

Öffnungszeiten 
Montag 13 00-18 30 Uf^r 
Diensiag-Freitag 6 30-18 30 Uhr 
Samstag 8 00-14 00 Ufv 
Rhemstraße 24 
63225 Ungen 
Inh Monika Schaeler 

Wf VftK/b»ft fXKLÜ5/V-Pn>dufcf« von: 
»RHJKEN 

Pu, der Bär 
Die schönsten Motive auf 

Karlen und Drucke bei 
Blaue Galerie 

Individuelle Einrahmungen, 
originale Kunstdrucke, 

Fertigrahmen, 
kleinere Reparaturen. 

Dreielch-Sprendlingen 
Frankfurter Straße 87 

DK'V.OI Schmifn 
•iloHc l.uikti'iniruinf} H.BERGHEIMERcmbH 

CliiliCp Mi'i-, / ■ Ii M,'H ()i(<V^C(<l'i.n''i .'ilfiHliphjl • ti' 

'Wir wollen, daBSi^ 
sicher leben. 

Ihre 

Werbung 
schafft 

Umsatz 

Heizungsbau 

Ol+Tank 

Tankr*4nloufig •Soteraplagtn Htlzurtfl«r*g«lung und Thermoilatvtnille HeliM OleMl • MolorM ^ Schml*r«tort* 

Zeitungsleser 
wissen meiir! 

arabella I SOWMtWSCHUIt WITTIIISCHUT7 

arabella-Rolladen: 
Senken die Heiz- 
koslen bis zu l,'3 
• Ciuii'i i:iiiiiiLi(M- 
Slluil/ . 
• SiflKTcr Wi'ltcr- 
UIKl ,Si( lltS(IUII/ 

Beratung und Montage durcli: 
Bestehom und Co. GmbH 

Markisen, Fenster, Rolladen 
63303 Dreieicfi-Sprendlingen 

Robert-Bosch-ötraße 26 
Tel. 06103/37 36 87/97 

I DteMnliilpoliittt«: 

Schützen Sie I 
sidi vor Betrügern an 
der Haustür. 
Vergewissern Sie sich vor dem 
Offnen der Tür. wer zu Ihnen will 
Lassen Sie keine Fremden 
in die Wohnung. 

WirwoNei. 
(M Sie skher ItbH. 

Kei Lei ist ein ca. 45 cm großer, liebenswerter Plüsch- 
Pandabär aus strapazierfähigem, waschbarem und nicht 
entflammbarem Material. 

Ingolf Hetscher 
KEI LEI UND DER 
BERGDRACHE 
Umfang; 32 Seiten 
Format: 21,5 x 30 cm 
Fest gebunden im 
Farbeinband 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU # POST fangcncrZeftung 
Offenbach: Große Marklslraße 36-44 
Dietzenbach: Landwehrstraße 9 
Langen: Langener Zeltung, Dannslädler Straße 26 
Rodgau-Jügeshelm: Rodgau-Passage. Ludwigstraße 24-26 
Seligenstadt: Aschaffenburger Straße 53 
Oleburg: Dieburger Anzeiger, Steinstraße 12 

Drelelch-Sprendlingen: Franklurler Straße 46 
Hanau-Stelnhelm: Firma Schröder Stelnhelmer Vorstadt 27' 
Hanau-Kleln-Auhelm: Papier-Schwab, Schulstraße 24* 
Mühlhelm: Firma R. Köhl, Bahnholstraße 41* 
^Verkauf nur auf Bestellung, keine Lagerhaltung 

Ihre PoNiel. 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verlcehrsslcherheitsrat 

95// 

ENTSORGUNGS- UND  
VERWERTUNGSGESELLSCHAFT mbH 

63225 Langen • Robert-Bosch-Straße 15 • Telefon 06103 / 90 00 - 0 

Wir stellen Ihnen für BAUSCHUTT und ENTRÜMPELUNG MINI-MULDEN von 

3-10 cbm (mit Heckklappe, bzw. aucti mit abschließbarem Deckel) 

kostengünstig zur Verfügung. 

Übernahme von Altpapier und Kunststoffen. 

Bitte rufen Sie uns an / wir beraten Sie gerne! (Aucfi samstags!) 

Tel. 06103 / 90 00 - 0 • Fax: 90 00 29 

V V 
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Geh' mal wieder ins Kino 

Ihr« S(hiiittst«IU 
zum si<h«r«n H«im: 

Sicherf>eiHs/steme I 
Inttollofion und m 
Service I 

ICHERHEITS . 
CHECK I 

für eine kostenlose I 
Sicherheitsberatung rund um I 

Iihr Haus. Bitte ausschneiden ■ 
und einlösen bei I 

I SICUTEC 1 
_ Sicherheitstechnik ^ 

■ Offnungjzeiten- ® 
I Mo-fr 9 3013 00 + 14 3010 30 ■ 

Do 14.30-20 30 So 9.30-14.00 I 

I Römer Kloeppel ■ 
AKhaffenburgerslroße 20 I 

64346 Morfelden-Wolldof' ■ 
Telefon: 061 05/75757 

SCHUH BAR EXPRESS 
am Kaufhaus Braun 

Schuh- 
reparatur 

Schlüssel- 
anfertigung 

Gravur 

f 
Bahnstraße 105 
63225 LANGEN (gj- 

Stempel Telefon 06103/5 39 15 Schleifen 

CABOUCHON 
M<'h.h!cn Sjc Ihre Arbcds/eil «Ibsl bcMim- 
mcn, indem Sie eine scllwtärultgc Voll- 
oder Teil/eitheschanigung ausüben? 
Rufen Sie mich an, um /u erfahren wie ich 
in die«em dynamischen mtematinnalen 
ModcKhmuck>lIntemchmen erfolgreich 
wurde. 

Christa Kricnbich 
Selbsiändige (abouchon-Beralenn 

lel. 06106/14.^01 hax 06106/1 «2 53 

VERMISCHTES 

Hellseherin-Wahrsagerin, Lebens- 
beratung. Kartenlegen, Handlesen. 
Pendeln, Zukunft, tretlslctier. Refe- 
renzen. O06106 /6 19 50 gew. 

C/5 c I Oi) 
Cc 

rv: *r> * ri 
öflP-! u ^ 
d j£ 
-B- 
£ t 
ü s 
Jrt 

: 06103/2 22 09 ICIIMO nSTEWS 
2. Wo.t 
(12 J.) 

Tftgl MOOühr + SaySo I7t5ühf*Sa 230CUhfSV 
SANDRA BULLOCK 

DAS NETZ 
Wenn Du einmal drin bitt. gibt ei kein Entkommen! 

Di.: 22.30 Uhr(IB) SNEAK PREVIEW 
Fr.-So. ♦ Dl. 15.00 Uhr (6), Dolby Digital 

WILLY IST ZURÜCK! 
FREE WILLY 2 

FRElHErriN GEFAHR 
Die Fortsetzung einer ungewöhnlichen Freundschaft 

4 Wo ! 
(12 J.) 

Tägi 20 00UhftSa/So 1715 Uhr ♦ Sa 2300 SV 
in DTS 

ALLES WAS SIE BISHER ERLEBT HABEN, 
WIRD ÜBERTROFFEN DURCH . . . 

KEVIN KOSTNER 

WATERWORLD 
Ff.-So. + Di. 15,00 Uhr (OA) 

Walt Disney 8 Klassiker 
DORNRÖSCHEN UND DER PRINZ 

: ()6I0.^/2 9I 31 
2. Wo.t 
(16 J.) 

Tägl 19 30 Uhr lüberlängel * Sa./So.: 15,30 Uhr» 
Sa.; 23.15 Uhr SV in Doll)y Digital 

MEL GIBSON - SOPHIE MARCEAU 

BRAVEHEART 
REBELLION • LIEBE • TÖDLICHER HASSI 
Ein Mann kämpft für die Freiheit 

Regle: MEL GIBSON 

S 
c 

r>j 
*^C 
ro ' 

Schul- 
• und 

freirRilmOQlictikeilpn und 
inieie&s^inles KuUurangebol 
laden ein 
Wlllkommtn In Laniinl 

STELLENAHQEBOTE 

Dlo Stadt Langen suctit zum näctistmöglictien Zeit- 
punkt 

drei Schwimmeistergetiilfiniien/ 

Schwimmeistergehilfen 

mit staallicti anerkannter Prüfung. 
Das Aufgabengebiet umfaßt alle dem Berufsbild ent- 
sprechenden Tätigkelten In der Wasser- und Betriebs- 
aufsictit, bei der Wartung der technischen Anlagen so- 
wie die Pflege und Reinigung der Bäderanlagen. DanJ- 
ber hinaus beinhaltet der Arbeitsbereich die selbstän- 
dige Durchführung von Anfänger-Schwimmkursen. Die 
Befähigung zur Leitung von Wassergymnastikkursen 
wäre wünschenswert. 
Wir entarten die Befähigung sowohl zur Teamarbeit 
als auch zu selbständiger und eigenverantwortlicher 
Arbeitsweise. Auf freundliches, zuvorkommendes Ver- 
halten und Gewandtheit im Umgang mit den Badegä- 
sten wird besonderer Wert gelegt. 
Der Einsatz ertolgt vorwiegend im Hallenbad In einem 
Wechselschichlbetrieb, während der Sommersaison 
im neuen Schwimmstadion oder im Strandbad Lange- 
ner Waldsee. Die Bereitschaft zur Arbeit im Schicht- 
dienst und Flexibilität hinsichtlich des Elnsatzortes 
werden deshalb vorausgesetzt. 
Die Vergütung erfolgt nach dem Bundesangestellton- 
larifverlrag (BAT). 
Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht. 
Anerkannte Schwerbehinderte worden bei gleicher 
Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnissen 
und ggf. Tätigkeitsnachweisen - wobei Berufserfah- 
rung keine zwingende Vorraussetzung darstellt - rich- 
ten Sie bitte innerhalb von 4 Wochen nach Erscheinen 
dieser Anzeige an den Magistrat 

der Stadt Langen 
• Personalabteilung - 
Südliche Ringstraße 80 
63225 Langen 
Tel. 06103/203-143 

oder 203-115 

Wir suchen ab sofort für unser Objekt in Egelsbach mehrere zu- 
verlässige „ 

REmiGÜNGSKRBFTE 
von Montag bis Freitag nachmittags auf Dl\rt 580.- Basis und Versi- 
cherungspflichtige Tätigkeit. 
Bitte bewerben Sie sich zum Nulltarif unter der Nummer 

0130 / 82 02 03 

Beiläsilllgsservice »tniwr 64653 Lorsch 

iSTADlWERKE 

LANGEN 

CAS 
WAS 
VERKEHR 

Wir sind ein kommunales Energieversorgungsunterneh- 
men im Querverbund und versorgen im Gebiet Langen 
und Egelsbach ca. 45 000 Einwohner mit elektrischer 
Energie, Erdgas und Wasser. Darüber hinaus betreiben 
wir ebenfalls in den vorgenannten Gebieten den öffentli- 
chen Personennahverkehr. 
Für unser Unternehmen suchen wir zum 1. September 
1996 einen jungen, aufgeschlossenen Menschen mit Real- 
schulabschluß oder einem vergleichbaren Abschluß zur 
Ausbildung als 

BÜROKAUFFRAU/ 

BÜROKAUFMANN 
Sie erhalten eine gründliche praktische Ausbildung durch 
erfahrene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Wenn Sie Interesse an einer soliden Ausbildung in einem 
Versorgungsunternehmen haben, so bewerben Sie sich 
mit Lebenslauf, Lichtbild und Kopien Ihrer letzten Schul- 
zeugnisse. 
Bewerbungen sind bis zum 31. Oktober 1995 an die Per- 
sonalabteilung der Stadtwerke Langen GmbH zu richten. 
STADTWERKE LANGEN GMBH 
LIebIgstraße 9-11,63225 Langen 

ib 

m 

iSTADTWERKE ^ 

LANGEN 

CAS 
WASSER 
VERKEHR 

Wollen Sie Ihre Weihnachtskasse 
aufbessern? 

Die Stadtwerke Langen suchen für die Zeit 
vom 17. 11. bis ca. 9, 12. 95 nebenberufliche 

Mitarbeiter/Innen 

für die jährliche Zählerablesung 

Arbeitszeit von 10.30 bis 19.00 Uhr und 
samstags von 9.00 bis 13.00 Uhr. In Frage 

kommen auch Hausfrauen und rüstige Rentner. 
Sind Sie daran interessiert? 

Wenn ja - wenden Sie sich bitte an; 

Stadtwerke Langen GmbH 
LIebigstraße 9-11, Herr Schreiner, Tel. 20 61 49 

SERVICE WIRD BEI UNS GROSS GESCHRIEBEN 
Für alle Servicearbeiten unserer erfolgreichen Armband- 
uhren engagieren wir einen 

Uhrmacher/ 
Uhrmachermeister 

Beste Kenntnisse in den Techniken Quarz und Mechanik set- 
zen wir voraus. Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Un- 
terlagen und möglichem Eintrittstermin. 

MICHEL HERBELIN GmbH 
Postfach 1146, 63166 Obertshausen, Tel. 06104/47 54 

und «uchcn rt«u« MIUrb«lt»r 
Elektriker 
Schlosser 
Schweißer 
mit Prülung 

IMMOBILIEN 

Rufen Sie gleich an. 
Waldstraße 45 
Offenbach Tel. 069-82 51 81 
-iT rtindstcid zeit arbeit 

Fremdtprachan- 
Sekretirinnen 

Typlstln 

Büroassiltentin 
mit BcnifMflahrung 

Zeit-Arbeit bei Randstad ist die Chance 
für Ihre berufliche Weiterentwicklung, 
Sprechen Sie mit uns. 

Waldstraße 45 
Offenbach Tel. 069-82 51 81 
"ir" rcin'dstcid zeit arboit 

Vorablnfoimatton 
Senloren-Wolmaiilage 

BABENHAUSEN 
Hier wird in Körze zur 

Elgennutzune oder Vermietung 
eine modern konzipierte 

Senioren-Residenz gebaut. 
Es wird hiertwl iMtreutes und 

pflegegerechtes Wohnen geboten, 
ohne daB Ihre Selbständigkeit und 

Unabhüngigkelt verlorengeht. 
Ein 2-ZI.-Appartement können Sie 
ab DM 266 000.- 

enverben. 
Wichtig ist zu erwähnen, daS des 

weiteren eine Vielzahl von 
Leistungen hln$k:htlk;h der 
Betreuung vorhanden sind. 

Bitte fordern Sie weitere 
Informationen sofort an. 

BFV bMMMlim SnIiH 
T«l. 061817370 88 
Fax 06181/3 97 20 

wir »uchvn für sofort od«r »pittr 
Kommissionlerer/in 
ElektroheHer/in 
mit Führcracrwin 

Waldstraße 45 
Offenbach Tel. 069-82 51 81 
"ii" randstad zeit arbeit 

vMIETfiESUCHE 

Ein Fall für d«n Fachmannll 
Rufen Sie uns an, wir suchen 
dringend für solvente, vorge- 
meiKte Kunden, südl. OF/Ftm. 
2-ZW mit Balkon für klm. An- 
gest. 
2- bis 4-ZW in ruhg. Lage für jun- 
ge Farn, mit Kind. 
Großes Haus (mind. 5 ZI.), für 
Abteilungsleiter mit Farn, und 
Hund. 

RODaAU-jOOEtHCIM 
Gut geschnittene 3-2i.-DG-ETW mit 80 
m2 tjIN-Wfl. in einem ruhig gelegenen 
5-Fam -Haus. KP Inkl. 1 Garage DM 
308 000.-, Tel. 06109 / 28 77 128 78 

SlKmmoblllM-Stnrice 
Marktstraße 1, 60388 Ffm. 

fragen 

kostet 

nichts! 
Nur ein Anruf und Sie 
wissen, welchen Kaufpreis 
Sie für Ihre Immobilie kurz- 
fristig erzielen können. 
Selbstverständlich ohne je- 
gliche Verpflibhtung für Siel 

rniTimmi 
IMMOBILIEN SEIT 1964iPH 
WALLDORF (T) 61 05) 7 1^55 
TELEFAX (0 61 05)7 43 75 

punhcr© 
1^^''Telefon 0 6106 84000 
IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN 

Unsere Kunden ^ 
suchen! Für vorgemerl^te Kunden be- 
nötigen wir dringend- 
2-3*^. ca. 50-70 m^. Der Kaufpreis 
sollte bis ca. 300 ODO.- DM belraqen 
Reihenhaus oder Doppelhaushalfte 
mit kleinem Garten und ca 120 bis 
140 m2 Wohnflache im gesamten 
Kreis Offenbach bis max. DM 
600 000.* 
Profitieren Sie von 25 Jahren Erfah- 
rung. Solvente Käufer und kompe- 
tente Beratung warten auf Ihren An- 
ruf! 

Rodgdu-Jugesheim Ludwigotr 10S 

13. Antiquitätenwoche 

K rii n Rf'i_i 

12. - 15. 10. 1995 I 

I)«.. 12. Id.. 2(1 - 22 l hr 
.Sii. 14, 10.. l.< - 22 l hr 

If. I.V 10.. 13 - 22 l hr 
So. 15. 10.. II - l'J l hr 

' PMtalozzIttr. 26 . 63406 Bruchliötwl 

S«g*i * Molor-Blnn«n-Ste-BR>Funk-SMnot I l^Abtnd-Wochtntnd'Ttfltt-lndlvIdual-Auit) ' 

Hanau 

Riesengroße Auswahl 
Videos, Latex, Dessous 

Magazine u.v.m. 
64646 GroB-zimmern Dauemledrigpreise 
Weberstraße 37 • Tel. 06071 /4 66 60 Autobahnausfahrt 1, Ampel rechts 

Erotik-Markt 

Büromötwl Immer günstig, neu und 
gebrauctil, ab Lager. Tel. 06151 / 
37 25 32 - gewerbi. 

UNTERRICHT 

Auch in den Ferien ... 

... gibt es bei der Schülerhilfe 
erfolgreiche und preiswerte 
Nachhilfe von der Grundschule 
bis zum Abitur. In über 800 
Orten, auch in Ihrer Nähe. 

Lernen macht wieder SpaB 
DIETZENBACH, City-Center, 3. CG Tel. 28 39 0 
HEUSENSTAMM, Frankfurter Str. 57 Tel. 39 37 
OFFENBACH, Kaiserstr. 63 Tel. 88 29 57 
DIEBURG, Markt 2 Tel. 19 4 18 
MÜHLHEIM, Bahnhofstr. 18 Tel. 19 4 18 
OBERTSHAUSEN, Robert-Koch-Str. 2 Tel. 19 4 18 
RODGAU, Rodensteinstr. 7 Tel. 19 4 18 
SELIGENSTADT, Kleine Maingasse 1 Tel. 19 4 18 

Beratung u. Anmeldung; Mo • Fr 15.00 bis 17.30 Uhr 

STADTHALLE 

LANGEN 

Samstag, 28.10. - 20 Uhr 

LIEDERJAN 
-WIE IM PARADIES- 
Ein vergnügliches. humbrvoDes, 

musikalisches Programm 

Sonntag, 29.10. • 20 Uhr 

DER 

REGENMACHER 
Komödie von Richard Nash 
mit GERHART LIPPERT u.a. 

Mittvtfoch, 15.11. - 20 Uhr 
KNOBI BONBON 

DER BESCHNEIDER 
VON ULM 

Türkisches Kabarett 

VOnVERKAUF KDauuHßnun 
Tel. 06l<a/914438 

langimer^üaing 

^imilllMMUlMMMHaiUlHIiM 

MB ECELSBACHER 
W NACHRICHTEN i 

Hainer 
Wochenblatt 

B ® IS 0 B / und Unlerhelheio 
0S0IZ10EQB1Z]B 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeltung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

..die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große V^^erbeträger 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

tu 
X 
o 
(O 

o 

Name: 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 63225 Langen 

HAINER WOCHENBLATT 

EILUNGSBLATTDER DREIEICH UND DER VE 

Einen neuen Anstrich bekamen beim Aktionstag des 
Hainer Geschichts- und Heimatvereins in der Burgruine auch 
die Türen zum Burgkeller. Mehr als 20 Helferinnen und Helfer 
hatten sich am vergangenen Wochenende eingefunden, um 
dem Geschichtsverein t)ei Pflegearbeiten unter die Arme zu 
greifen. Schon seit 1993 laden die Vereinsmitglieder regelmäßig 
im Herbst und im Frühjahr zu einem solchen Arbeitseinsatz ein. 

Foto: Arnold 

Jugendliche 

greifen zum 

Werkzeug 
Dreieich - Jugendli- 

che bei der Berufsfin- 
dung pädagogisch un- 
terstützen — unter die- 
ser Zielsetzung haben 
sich die Max-Eyth- 
Schule und das Jugend- 
zentrum Benzstaße mit 
Unterstützung der Ju- 
gendpflege des Kreises 
Offenbach für ein ge- 
meinsames Projekt zu- 
sammengetan. 

15 Jugendlichen im 
Alter von 16 bis 18 Jah- 
ren wird Gelegenheit 
gegeben, jeweils eine 
Woche vor und eine Wo- 
che nach den Herbstfe- 
rien handwerklich tätig 
zu sein. Im Juz Benz- 
straße soll der große 
Raum durch eine Theke 
und eine Bistroecke ein 
neues Gesicht bekom- 
men. Die notwendigen 
Maschinen stellt die 
Max-Eyth-Schule, die 
auch die Initiative für 
das Thekenbauprojekt 
ergriffen hatte. Für die 
Finanzierung konnte 
neben dem Jugendzen- 
trum und der Max- 
Eyth-Schule auch der 
Kreis Offenbach gewon- 
nen werden. 

Zum Basteln 

und Singen 
Dreieichenhain - Alle 

zwei Wochen treffen 
sich samstags im Ge- 
meindehaus der Burg- 
kirchengemeinde in 
Dreteichenhain von 10 
his 12 Uhr Väter ge- 
meinsam mit ihren 
Kindern zum Spielen, 
Basteln und Singen. 
Natürlich stehen auch 
Ausflüge, Grillfeste 
und andere Aktivitäten 
auf dem Programm. 
Wer Interesse hat bei 
der Gruppe mitzuma- 
chen, kann sich bei Ste- 
phan Klepper unter der 
Telefonnummer 86 401 
melden. 

Stipendium ging an 

Architekturstudentin 

Stadt unterstützt Sabine Blaeser 
Dreieich - Ein Stipendium 

zur Förderung des künstleri- 
schen und wissenschaftli- 
chen Nachwuchses vergab 
der Magistrat in diesem Jahr 
an die Architektur- und 
Gartenbaustudentin Sabine 
Blaeser. Das Stipendium des 
Magistrats der Stadt Drei- 
eich wird in diesem Jahr zum 
siebten Mal vergeben und ist 
mit insgesamt 6 000 Mark 
dotiert. Es wird in monatli- 
chen Raten von 500 Mark 
ausgezahlt. 

Sabine Blaeser studiert 
seit 1992 an der Fachhoch- 
schule Darmstadt Architek- 
tur, zuvor hat die Dreielche- 

rin eine Ausbildung zur Rei- 
severkehrskauffrau abge- 
schlossen und war auch 
mehr als ein Jahr in diesem 
Beruf tätig. Nun beschäftigt 
sie sich mit großem Erfolg 
mit der Architektur und 
kann schon jetzt auf zahlrei- 
che Erfahrungen in Praktika 
und verschiedenen Weiter- 
bildungskursen zurückblik- 
ken. 

Im letzten Jahr erhielt 
Dirk van den Boom für seine 
Forschungen an o-Opiat-Re- 
zeptoren in Vertebraten und 
Evertebraten das Stipendi- 

Straßen-Rowdy 

sprühte Reizgas 
Drcieifh F.twiis zu lange scheint ei- 

nem Porsche-Fahfcr aus Krankfurt der 
Überholvorgang eines 42jährigen Pkw- 
Kahtets um Sonntag auf der A(i61 in 
Richtung Dreieich gedauert zu habe. Er 
bremste den Geschädigten nach dein 
Überholvorgang erst aus. um dann auf 
der Autobahnausfahrt zur Lande.sstra- 
I5e 3 117 auszusteigen und dem 42jähri- 
gen wortlos Reizgas ins Gesicht zu sprü- 
hen und weiterzufahren. 

Zuvor hatte der 42jährige einen auf 
der mittleren Spur der A 661 fahrenden 
Wagen überholt. Der Por.sche-Fahrer 
war dem 42jährigen daraufhin dicht 
aufgefahren. Als der Geschädigte wie- 
der einscherte, tat das der Porsche-Fah- 
rer ebenfalls, bremste ihn aus und zück- 
te das Reizgas. 

Wie die Polizei mitteilte, konnte der 
,,Rowdy" allerdings schon kurze Zeit 
später ermittelt werden. 

Schilder sollen an 

Tempo 30 erinnern 
Drcicich - Der 

Schilderwakl in Drei- 
eich bekommt Zu- 
wachs, es sollen mehr 
Tempo-liO-Schilder 
aufgestellt werden. 
Grund: Da die Schil- 
der derzeit nur zu Be- 
ginn der Zonen auf- 
gestellt sind, ,,verges- 
.sen" nach wie vor 
zahlreiche Autofah- 
rer das Tempolimit. 
Doch die Stadt Drei- 
eich will nun nicht 
nur mit mehr Schil- 
der zum lang.samfah- 
ren animieren. Zu- 
sätzlich sollen auch 
Markierungen auf 
den Straßen ange- 
bracht werden. Die 
bis zu vier auf zwei 
Meter großen Zahlen 
sollen auch den Letz- 
ten noch an das Tem- 
polimit erinnern, so 
Abeln. 

Die Markierungen, 
die in den nächsten 
Tagen im gesamten 
Stadtgebiet von Mit- 

arbeitern des städti- 
schen Straßenbau- 
amtes aufgemalt wer- 
den, sollen an insge- 
samt 120 Eingangs- 
bereichen in Tempo- 
.3()-Zonen verstärkt 
auf die Geschwindig- 
keitsbegrenzung hin- 
weisen. 

Das Tempo-30- 
Konzept ist indes 
nicht neu, denn be- 
reits 1990 hatte die 
Stadtverordneten- 
versammlung be- 
schlo.ssen, in Wohn- 
gebieten und Berei- 
chen, in denen Kin- 
derspielplätze oder 
Einiichtungen für 
Kinder sind, diese 
Geschwmdigkeitsbe- 
grenzung auszuwei- 
sen. Mit Ordnungs- 
amt und Polizei hatte 
der Bürgermeister als 
örtliche Ordnung.sbe- 
hörde die Schilder 
nach und nach im ge- 
samten Stadtgebiet 
aufstellen lassen. 

Für ein Jahr Botschafterin in den USA 

Dina Keller (18) nahm am Schüleraustausch der Bundesrepublik teil 

Ein Lebensraum für bedrohte Tierarten 

Streuobstwiesen erfüllen wichtige ökologische Funktion / Großer Zuspruch bei „Äppelfest" 

Zuschuß für Jugendarbeit 
Dreieich - Von rund 

90 000 Mark, die in 
diesem Haushaltsjahr 
für die Bezuschus- 
sung der Jugendar- 
beit in Dreieich be- 
reitstehen, zahlt die 
Stadt 25 000 Mark an 
freie Träger und Kir- 
chen. Die zwölf Kir- 
chengemeinden im 
Stadtgebiet bieten 
nach wie vor mit gro- 

ßem Erfolg verschie- 
dene Aktivitäten wie 
Singkreise, Basteln 
und Gesprächsabende 
für Jugendliche und 
Kinder an, auch die 
Eltern werden oft- 
mals in die Arbeit mit 
einbezogen. 

Für die Seniorenar- 
beit stehen den Trä- 
gern ebenfalls 25 000 
Mark zur Verfügung. 

Bei der Vergabe der 
Zuschüsse prüft das 
Sozialamt der Stadt 
genau, wieviele Teil- 
nehmerinnen und 
Teilnehmer das jewei- 
lige Angebot nutzen 
und ob das Angebot 
vergrößert oder ver- 
kleinert wird. Davon 
abhängig ist die Höhe 
des Zuschusses. 

Dreieich - ..Mit etwa 7 700 
Haiiitien. verteilt auf 550 Hek- 
tar Feldgemarkung, besitzt 
Dreieich die größten noch halb- 
wegs zusammenhängenden 
.itreuobstwiesen des Kreises 
Offenbach" - was zunächst wie 
eine Erfolgsmeldung klingt, re- 
lativierte Helmut Wi.ssner. der 
Umweltbeauftragte der Stad' 
Dreieich. im weiteren Verlauf 
seiner Ausführungen: Die oben 
(lenannten Bestände sind näm- 
lich der kümmerliche Rest, der 
die Abholz-Orgien der 70er 
Jahre unbeschadet überstanden 
hat. Damals zahlte die Europäi- 
sche Gemeinschaft eine Ro- 
dutigsprämie von 45 Mark pro 
Baum, in der Hoffnung, auf die- 
se Weise der Obst-Überproduk- 
tion Herr zu werden. Nicht be- 
dacht wurden dabei aber die 
wichtigen ökologischen Funk- 
tionen der Streuob.stwiesen. 

Um aber genau die.sen Aspekt 
wieder in das Bewußtsein der 
Bevölkerung zu rücken, veran- 
staltete die Stadt Dreieich in 
Zusammenarbeit mit der Unte- 
ren Naturschutzbehörde des 
Kreises Offenbach und ver- 
schiedenen Umwelt.schutzorga- 
nisationen am vergangenen 
Sonntag zum zweiten Mal das 
sogenannte Äppelfest. Die zahl- 
reichen Be.sucher am Götzen- 
hainer Bolzplatz .,1m Höchst- 
en" konnten dabei nicht nur 
Köstlichkeiten wie Apfelwein, 
Apfelmost und Apfelkuchen ge- 
nießen, .sondern sich auch über 
Fragen rund um die Pflege der 
heimischen Obstbäume sowie 

das Dreieicher Fördeipro- 
gramm zum Schutz und zur Er- 
haltung der Streuobstwiesen 
informieren. Wie Helmut Wiss- 
ner erläuterte, „gibt die Stadt 
für die Neupflanzung von 
Hochstämmen (Kronenansatz 
1.80 Meter) sowie für Verjün- 
gungsschnitte von alten Bäu- 
men einen einmaligen Zuschuß 
von 35 Mark." Dadurch konn- 
ten seit 1993 pro Jahr 100 Bäu- 
me neu gepflanzt und etwa 50 
mit Verjüngungsschnitten ver- 
sehen werden. 

Wie wichtig der Schutz und 
die Neuanpflanzung dieser 
Bäume ist, wird ersichtlich, 
wenn man sich vor Augen führt, 
daß Streuobstwiesen rund 2 000 
mei.st akut bedrohten Tier- und 
Pflanzenarten einen Lebens- 
raum bieten. Es kreucht und 
fleugt in der Gras- und Stamm- 
schicht ebensosehr wie im Kro- 
nenbereich, und alle drei gehen 
ein wichtiges Wechselspiel mit- 
einander ein. Desweiteren 
übernehmen die Streuobstwie- 
sen eine bedeutende Klima- 
funktion, denn sie tragen zur 
Windbremsung bei, filtern den 
Staub aus der Luft und sind als 
ausgesprochen aktive Produ- 
zenten und Lieferanten von 
Frischluft zu betrachten. 
Schließlich darf auch nicht ver- 
ge.ssen werden, daß die Früchte 
dieser Obstbäume auch einen 
gewissen kommerziellen Erfolg 
erzielen können: In Zeiten stän- 
dig steigender Sensibilität für 
ungespritztes Obst ziehen viele 
Verbraucher einheimische Pro- 

Wlssenswerles rund um den Apfel gab es am vergangenen Wochenende beim Äppelfest, zu dem die- 
Stadt Dreieich eingeladen hatte. Im Vordergrund allerdings standen Infos üt>er den Erhalt und die Funkti- 
on der Streuobstwiesen. Foto: tis 
dukte den ,,Hochglanzangebo- 
ten" aus der Ferne vor. Dabei 
spricht neben dem besseren Ge- 
schmack auch die weitaus bes- 
sere allgemeine ,,Ökobilanz" 
(Fehlen des kostenintensiven 
Transportweges über weite 
Entfernungen) für die Ernteer- 
träge aus dem eigenen oder 
Nachbars Garten. 

Deshalb hofft auch Christa 
Mehl-Rouschal, die stellvertre- 
tende Vorsitzende der Orts- 

gruppe Dreieich des Bundes für 
Umwelt- und Naturschutz, 
,,daß wir mit unserem Fest den 
Besitzern von Streuobstwiesen 
Anregungen geben, diese wie- 
der intensiver .selbst zu pflegen 
oder sie an Interessierte zu ver- 
pachten. Nur .so kann ein Kreis- 
lauf angeregt werden, der zu ei- 
ner größeren Rentabilität bei 
der Beschäftigung mit diesem 
Lebensbereich führt." Mit gu- 
tem Bei.spiel voran gingen Drei- 

eichs Bürgermeister Bernd Ab- 
eln und Entwicklungsdezernent 
Stefan Metz, die während des 
Festes zwei Apfelbäume pflanz- 
ten. Zwar kommentierte das 
fachkundige Publikum be.son- 
ders den eher großzügigen Wur- 
zelschnitt kritisch, doch sollte 
diese Aktion die Bürger dazu 
animieren, in der Pflanzzeit bis 
Ende März den Dreieicher 
Streuobstwiesenbestand weiter 
zu erhöhen. 

Dreieich (nc) - „Botschafter 
der Bundesrepublik" - das 
hört sich nach Politik, langen 
Reden, Empfängen und Klei- 
derordnung an. Ganz so trok- 
ken muß es allerdings nicht 
sein: Jährlich schickt der 
Bundestag ungefähr 400 
deutsche Schüler in die Ver- 
einigten Staaten, die dort als 
Repräsentanten ihres Landes 
einen Beitrag zur Verständi- 
gung zwischen verschiedenen 
Kulturen leisten sollen. Und 
das die Teilnehmer dabei kei- 
nen Spaß haben, davon kann 
keine Rede sein. 

Zuvor aber gilt es, eine gan- 
ze Reihe von Auswahltests zu 
durchlaufen. Gefragt ist da- 
bei nicht ein außergewöhn- 
lich guter Notendurchschnitt, 
sondern vielmehr Offenheit 
und Aufgeschlossenheit ge- 
genüber anderen Menschen 
und fremden Kulturen. 

Eine der Schülerinnen, die 
diese Fähigkeiten besitzt, ist 
Dina Keller aus Sprendlin- 
gen. Die 18jährige ist die drit- 
te Stipendiatin, die auf Vor- 
schlag der Bundestagsabge- 
ordneten Uta Zapf ein Jahr in 
den USA verbringen durfte. 
Im Juli ist sie aus Boise (Ida- 
ho) zurückgekehrt und hat 
nun über die zahlreichen Er- 
fahrungen, die sie im Ausland 
sammeln konnte, berichtet. 

Bereits vor Antritt der Rei- 
se im vergangenen Sommer 
hat sich Dina Keller auf ihre 
Aufgabe als ,.Botschafterin" 
vorbereitet und Material, wie 
Dias und Landkarten, zu- 
sammengestellt - für Vorträ- 
ge, insgesamt 17 Stück, die 
sie meist an der „Capital 
High School" in Boise gehal- 

ten hat. ,,Als ich die ersten 
Vorträge hielt, merkte ich 
erst, wie wichtig es ist, daß 
ich dabei mithelfen kann, die 
vielen Vorurteile abzubau- 
en", so Dina Keller, die vor 
ihrem Austauschjahr noch 
nicht in den USA gewesen 
war. 

Sie mußte feststellen, daß 
bei einigen ihrer amerikani- 
schen Mitschüler teilweise 
die kuriosesten Vorstellungen 
über Deutschland vorherr- 
schen: Deutschland liege in 
Asien, glaubten die einen - 
andere wußten nichts von der 
Wiedervereinigung und spra- 
chen sie auf die „Geheimpoli- 
zei" an.,,Einmal bin ich sogar 
gefragt worden, ob in unseren 
Geschichtsbüchern steht, 
Deutschland hätte den Zwei- 
ten Weltkrieg gewonnen", er- 
zählt Dina Keller. 

Auf die Wiedervereinigung 
und soziale Probleme kam sie 
vor allem im Soziologieunter- 
richt zu sprechen. Andere 
Klassen interessierten sich 
mehr für das deutsche Schul- 
system. 

Aber die politische Seite ist 
nur ein Aspekt des Aus- 
tauschjahres, das für Dina 
Keller, die jetzt die elfte Klas- 
se der Weibelfeidschule be- 
sucht, bis zum Rand mit in- 
teressanten Erfahrungen ge- 
füllt war. „Das Jahr hat 
fürchterlich viel Spaß ge- 
macht, aber auch viel Kraft 
gekostet. Die vielen Eindrük- 
ke muß ich jetzt erst einmal 
verarbeiten. Man erlebt alles 
viel extremer, weil man so auf 
sich gestellt ist - sowohl die 
schönen als auch die schlech- 

Dlna Keller (links) war für ein Jahr als „Botschafterin der 
Bundesrepublik" In den USA. Zusammen mit der Bundestags- 
abgeordneten Uta Zapf, die das Stipendium vermittelt hat, be- 
richtete sie nun von Ihren Erfahrungen. Foto: nc 

ten Momente", so Keller. 

Und so gibt es auch kein 
bestimmtes Erlebnis, das sie 
hervorheben möchte. ,,Einer 
der tollsten Momente war na- 
türlich, als ich mein Diplom 
bekommen habe", so Dina 
Keller über die „bombasti- 
sche Zeremonie", an der sie 
am Ende des Schuljahres teil- 
nahm. Aber eigentlich war 
fast jeder Tag ein tolles Er- 
lebnis: Das Orientation- 
Camp in Portland mit Ju- 
gendlichen aus 52 Nationen, 
die erste Begegnung mit ihrer 
Gastfamilie, der erste Schul- 
tag und die ersten Noten, 
Probenfreizeit mit dem Chor, 
Besuch des Kongresses in 
Washington DC und natür- 
lich die neuen Freunde, die 
sie kennengelernt hat und mit 
denen sie auf jeden Fall den 
Kontakt aufrechthalten will. 

Beeindmckt zeigte sich die 
18jährige auch von dem über- 
aus großen Fächerangebot an 
ihrer Schule: Da gab es ver- 
schiedene Theatergruppen, 
Fotografiekurse sowie eine 
Schülerzeitung als Fach. 
Und, was für sie genau richtig 
war - Dina spielt Gitarre, 
Klavier und Flöte und nimmt 
Gesangsuntemcht - gleich 
sechs Chöre. Auch das tolle 
Schulklima habe stark dazu 
beigetragen, daß das Lernen 
viel leichter gefallen sei. 

Das Ende ihres Austausch- 
jahres betrachtete sie mit ei- 
nem lachenden und einem 
weinenden Auge. „So schön 
es in Boise auch war - ich war 
schon froh, wieder zu Hause 
zu sein. In den Staaten be- 
kommt man nämlich nur 
schwer etwas Gescheites zu 
Essen". 



„Wilde Malerei" im Juz 

Aktionsprogramm für Jugendliche in den Herbstferien 
Dreieich - Wi'm in den 

kommenden Schulferien 
langweilig werden sollte, 
der kann dem Jugendzen- 
Irum in Dreieichenhain ei- 
nen Besuch abstatten. Mäd- 
chen und Jungen im Alter 
von 14 bis 18 Jahren können 
„Wilde Malerei", „Klettern 
am Turm", ,,Gestalten mit 
Ton" und vieles mehr wäh- 
rend des Herbstferien-Akti- 

onsprogramms im Jugend- 
zentrum Dreieichenhain er- 
leben. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter im Juz ha- 
ben sich in den vergangenen 
Wochen viele Gedanken ge- 
macht, womit Jugendliche 
von Mittwoch, 18., bis Frei- 
tag, 20. Oktober ihre Frei- 
zeit verbringen können. Je- 
weils von 1.3 bis maximal 18 
Uhr ist das Jugendzentrum 

während dieser Tage für die 
Aktionen geöffnet. Das Bi- 
stro im Jugendzentrum 
kann bis 1!) Uhr besucht 
werden. 

Eine kleine Präsentation 
der Ergebnisse zusammen 
mit allen Aktiven bildet am 
Freitag, 20. Oktober, ab 19 
Uhr, den gemeinsamen Ab- 
schluß des Herbstferien- 
Aktionsprogramms. 

Bauarbeiten 

schreiten voran 
Dreieich - Am Feuerwehr- 

gerätehaus an der Hainer 
Chaussee wird kräftig wei- 
tergebaut. Einen Auftrag in 
Höhe von knapp 40 000 
Mark für die Verglasung des 
Vordaches vergab der Magi- 
strat an eine Nidderauer Fir- 
ma. 150 000 Mark muß die 
Stadt für Maler- und Tape- 
zierarbeiten im Feuerwehr- 
gerätehaus bezahlen. Knapp 
60 000 Mark erhält eine Fir- 
ma aus Damscheid, die den 
Zuschlag für die Ausführung 
der Trockenbauarbeiten er- 
halten hat. 

,,Auch wenn es auf den er- 
sten Blick nicht so aussieht, 
der Bau des Feuerwehrgerä- 
tehauses schreitet stetig vor- 
an", stellte Bürgermeister 
Hemd Abeln erfreut fest. 
Wenn auch künftig alles 
nach Plan verläuft und im fi- 
nanziellen Rahmen bleibt, 
dann kann das Gebäude im 
nächsten Sommer in Betrieb 
genommen werden. 

AUS DEN KIRCHEN 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Fr., 13.10.: 20 Uhr Spielea- 
bend für Erwachsene 

Sa., 14.10.; 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht (Präd. 
Vater) 

So., 15.10.: 10 Uhr Gottes- 
dienst (Präd. Herwig), 11.15 
Uhr Kindergottesdienst 

Dd., 19.10.: 20 Uhr Kir- 
chenchor 
Während der Ferien findet 
kein Kindergottesdienst 
statt. Die Kinder- und Ju- 
gendkreise sowie die Grup- 
pen der Evangelischen Fa- 
milienbildung treffen sich 
ebenfalls erst wieder nach 
den Ferien. Pfarramt I: Pfr. 
Christoph Steinhäuser, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 
Pfarramt II: Pfr. Armin Ru- 
dat, Nahrgangstraße 6, Tel. 

8 58 74 

Kath. Pfarramt 
St. Marien 

Sa., 14.10.: Gö. 14.30 Uhr 
Trauung, 18 Uhr Sonntag- 
vorabendgottesdienst, Drh. 
16 Uhr Krabbelgottesdienst 

Sq., 15.10.: Gö. 9.30 Uhr 
Hochamt, Drh. 11 Uhr Eu- 
charistiefeier 

Mo., 16.10.: Drh. 20 Uhr 
Bibelgespräch 

Di., 17.10.: Gö. 18 Uhr Ro- 
senkranzgebet mit sakra- 
mentalem Segen, 18.30 Kl. 
Messe; Drh. 8 Uhr Tisch- 
tennisgruppe H. Dietz 

Mi., 18.10.: Drh. 9 Uhr Hl. 
Messe 

Do., 19.10.: Gö. 17 bis 
17.45 Uhr Sprechstunde des 
Pfarrers, 18 Uhr Hl. Messe; 
Drh. 20 Uhr Kirchenchor- 
probe 

Fr., 20.10.: Drh. 9 Uhr Hl. 
Messe 
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Wahlen bei der CDU Götzenhain 

Klavierabend 

im Bürgerhaus 
Drcieich - Zu einem Kla- 

vierabend lädt der Verein der 
Förderer und Freunde der Ri- 
carda-Huch-Schule für Mitt- 
woch, 25. Oktober, um 20 Uhr 
ins Bürgerhaus Sprendlingen 
ein. An diesem Abend spielt 
der Pianist David Helfgott die 
Waldstein-Sonate von Ludwig 
van Beethoven und die Balla- 
de Nr. 2 in h-raoll von Fianz 
Liszt. Der zweite Teil des Kon- 
zerts ist Serge Rachmaninoff 
gewidmet. Unter anderem 
wird seine Etüde Tableau Nr.5 
vorgetragen. 

Neues Vorstandsteam 

EdiGS Gsstoin gab es am vergangenen Wochenende wle- 
Sprendlinger Bürgerhaus zu sehen. An zwei Tagen hatte 

die Minerallenbörse Ihre Pforten geöffnet und mehr als 2 500 
Sammler gaben sich ein Stelldichein. An rund 60 Ständen wur- 
den dort Minerallen, Fossilien und Edelsteine verkauft und aus- 
gestellt. Außerdem gab es eine Sonderschau über Edelstelngra- 
vuren zu bewundern und es wurden Pflanzenfossilien aus dem 
Travertln von Thüringen gezeigt. Fotos (2): Arnold 

Gymnastik für jung und alt 

SV Dreieichenhain bietet ein volles Trainingsprogramm 
Dreicichcnhain - Wer sich 

mit Turnen oder Gymnastik 
fit halten möchte, ist beim 
SV Dreieichenhain an der 
richtigen Adresse. Schließ- 
lich haben die Turner des 
Vereins schon einige Erfolge 
vorzuweisen und sind auf ju- 
gendlichen Nachwuchs an- 
gewiesen. Doch auch für äl- 
tere Semester gibt es zahlrei- 
che Angebote. Im folgenden 
die Trainingszeiten; Montag, 
Ludwig-Erk-Schule; 14.HO 
bis 15.30 Uhr Jungen und 
Mädchen Jahrgang 1990 bis 
92; 15.30 bis 16.30 Uhr Jun- 
gen und Mädchen 1. Klasse 
und Jahrgang 90; 16.30 bis 
17.30 Uhr Jungen und Mäd- 

chen 2. und 3. Klas.se; 17.30 
bis 18.30 Uhr Jungen und 
Mädchen Leistungsstue 2/3; 
17.30 bis 19 Uhr Mädchen 
und Jugendliche Leistungs- 
stufe 3/4; 18.30 bis 20 Uhr 
Mädchen und Jugendliche 
Leistungsstufe 5/6; 19 bis 20 
Uhr Turnerinnen. Dienstag, 
Ludwig-Erk-Schule; 20.30 
bis 21.30 Uhr. Fit Forever, 
Gymnastik nach Musik. 
Dienstag, SVD-Clubhaus, 
Im Haag 1; 19.45 Uhr bis 
20.45 Uhr Seniorengymna- 
stik. Mittwoch, Ludwig- 
Erk-Schule; 15 bis 16.30 Uhr 
Rhythmische Sportgymna- 
stik (Anfänger); 15 bis 16.30 
Uhr Nachwuchsriege Turn- 

en L 2. Donnerstag, Ludwig- 
Erk-Schule: 16 bis 17.30 Uhr 
Rhythmische Sportgymna- 
stik; 17.30 bis 19 Uhr'Wett- 
kampfriege L 3 und L 4; 
17.30 bis 19.30 Uhr Lei- 
stungsstufe 5/6; 19.30 bis 
20.30 Uhr Fit durch Gym- 
nastik und Musik für Ju- 
gendliche und junge Er- 
wachsene. Freitag, Ludwig- 
Erk-Schule; 14.15 bis 15.15 
Uhr Kleinitinder, Jahrgang 
1991 bis 93; 15.15 bis 16 Uhr 
Krabbelturnstunde 1 1/2 bis 
2 1/2 Jahre. 

Auskunft über die einzel- 
nen Kurse erteilt Erika Ste- 
fanski, Telefon 8 27 28. 

Dreieich - Bei der diesjäh- 
rigen Jahreshauptversamm- 
lung der CDU Götzenhain 
konnte der bisherige Vorsit- 
zende Helge Biermann unter 
den Gästen auch Bürgermei- 
ster Bernd Abeln und Rüdi- 
ger Hermanns, MdL, begrü- 
ßen. Zunächst sprach Bernd 
Abeln über die Vorgänge in 
Dreieich, speziell auch über 
die der Öffentlichkeit prä- 
sentierte Vision eines zu- 
künftigen Stadtmittelpunk- 
tes von Dreieich im Stadtteil 
Sprendlingen. Aber auch 
Fragen zur Dreieichbahn 
und den Straßenbau wurden 
eifrig diskutiert. 

AnschMeßend gab Helge 
Biermann einen Bericht über 
das abgelaufene Jahr und 
begründete gleichzeitig sei- 
nen Entschluß, sich für die 
nächsten zwei Jahre infolge 
gesundheitlicher Probleme 
als Vorsitzender nicht wie- 
der aufstellen zu lassen. Die 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Wir tref- 

fen uns am Donnerstag, 19. 
Oktober, 16 Uhr, auf dem 
Dreieichplatz. Nach einem 
Spaziergang kehren wir ge- 
gen 17 Uhr in der Gaststätte 
,,La Mirage" ein. 

Versammlung dankte ihm 
nachdrücklich für seinen 
tatkräftigen und erfolgrei- 
chen Einsatz in den vergan- 
genen sechs Jahren. Des wei- 
teren berichtete die CDU- 
Fraktionsvorsitzende im 
Ortsbeirat, Heidemarie 
Steinfartz, über die wichtig- 
sten Ereignisse, wie zum 
Beispiel den neuen Dorf- 
brunnen, erfolgte Instand- 
setzungen von Wohnraum 
und durchzuführende Stra- 
ßenreparaturen. 

Später wurden in den Vor- 
stand als Vorsitzende Anne- 
marie Dechamps, als stell- 
vertretender Vorsitzender 
Helge Biermann, als Schrift- 
führerin Dorothea Brücher, 
und als Beisitzer Gudrun 
Biermann (Schatzmeisterin), 
Franz Reichstädter jun., 
Diethelm von Riedesel, Lo- 
thar Schlentrich und Heide- 
marie Steinfartz gewählt. 

Abschlußübung 
Dreieichenhain - Die Ein- 

satzabteilung der Freiwilli- 
gen Feuerwehr Dreieichen- 
hain trifft sich am Freitag, 
20. Oktober, um 19.30 Uhr 
zur Abschlußübung im Feu- 
erwehrgerätehaus. 

,,JU96nd und Kultur ist das Motto einer Frelluftaus- 
Stellung, die derzeit am Drelelch-Museum zu sehen Ist. Unter 
den Arbelten sind auch Werke von Schülern der Helnrlcli-Helne- 
Schule In Sprendlingen. Sie haben Ihre Ideen mit Ytong-Stelnen 
verwirklicht. Foto: Arnold 

Wenn Elvis rockt, legen sie los 

Rock 'n' Roll-Jugend des SVD trifft sich samstags in der Erk-Schule 
Dreieichenhnln (nc) 

..Rock, rock, rock aiound the 
dock..." - .Samstags mor- 
gens, wenn in den meisten 
Bildungsanstalten Stille 
herrscht, geht in der Sport- 
halle der Ludwig-P>k-Schu- 
le die I'ost ab. Denn eine 
bunt gemischte Gruppe 6- 
bis Uijähriger läßt sich zu 
dieser Zeit in die Kunst des 
Kock n' Roll einführen. Ein 
für diese Altersgruppe eher 
ungewfihnliches Hobby. Und 
so interessieren sich tlie mei- 
sten der Kinder und Jugend- 
lichen neben dem Tanzen 
auch noch für Basketball 
oder Turnen, Flöte oder Kla- 
vier. In einem Punkt sind sie 
sich einig: Die flotten Rhyt- 
men der 50er sind ,,einfach 
toll". 

.,Elvis Presley ist mein 
Liebling.ssängeri", 
schwärmt der 9jährige Seba- 
stian, der über die Musik den 

Zugang zum Tanzen fand. 
Die gleichaltrige Franziska 
wurde das erste Mal von ei- 
ner Freundin in die vom 
Sportverein Dreieichenhain 
(SVD) angebotene Tanz- 
gruppe mitgenommen und 
fand so viel Spaß an der Be- 
wegung, daß sie gleich da- 
beigeblieben ist. Ein anderes 
Mädchen wurde durch einen 
Zeitungsartikel auf den 
Tanzsport der besonderen 
Art aufmerksam. Auf die 
Frage, ob sie am schulfreien 
Samstag nicht lieber aus- 
schlafen würden, antworten 
die Kinder im Chor mit ei- 
nem entschiedenen .,Nö!!!". 

Trainer Michael Richter 
ist sehr erfreut über den An- 
klang, den das Angebot bei 
.seinen Schützlingen findet. 
Normalerwei.se seien Mäd- 
chen und Jungen dieser Al- 
tersgruppe ja nicht beson- 
ders darauf erpicht, mitein- 

ander zu tanzen. Vor allem 
die Jungs würden Tanzen 
sehr schnell als ,,Mädchen- 
sport" abstempeln. - Das al- 
les sei bei der ,,Rock-' 
n'-Roll-Jugend" des .SVD 
nicht der Fall: ,,Wir bauen 
die Ressentiments und Vor- 
urteile ab, die Kinder in die- 
sem Alter haben. Die Mäd- 
chen und Jungen tanzen .sehr 
gerne miteinander - das hat 
für sie überhaupt nichts eh- 
renrüchiges", so Rich- 
ter.,,Rock n' Roll ist durch 
.seine .sehr sportliche Varian- 
te keine Domäne der Mäd- 
chen", erklärt er sich das In- 
teress(? der .Jungen an dem 
Tanz. Dennoch überwiege 
immer noch die Zahl der 
Mädchen. 

Die Tanzgruppe habe eher 
Breiten.sportcharakter - sie 
will in den Kindern und Ju- 
gendlichen ein erstes Inter- 
esse für den Rock n' Roll 

wecken. ,,In der Schule wird 
ja schließlich .so gut wie 
nichts im tänzeri.schen Be- 
reich gemacht", bedauert 
Richter. Leider werde eine 
größere Leistung.sorientie- 
rung dadurch erschwert, daß 
herangereifte Talente meist 
zu Vereinen mit besseren 
Aufstiegsmöglichkeiten 
wech.selten. Aber Richter 
macht das Beste aus der Si- 
tuation: Die Kinder tanzen 
.sehr konzentriert, Ablen- 
kungen sind unerwünscht. 

Wer die Tanzgruppe des 
SVD einmal kennenlernen 
möchte, ist dazu eingeladen, 
bei einer der Übungsstunden 
vorbeizu.schauen. Gerockt 
wird jeden Samstag von 10 
bis 11.30 Uhr in der Sport- 
halle der Ludwig-Erk- 
Grundschule im Heimer- 
lochweg 3 in Dreieichen- 
hain. 

VHS-Vortrag 

zur Bauplanung 
Drcieich - Schon bei der 

Bauplanung eines Hauses 
sollte man im Auge behalten 
und Vorsorge treffen, daß 
das neue Heim auch bei Al- 
tersbehinderungen zweck- 
mäßig genutzt werden kann. 
Die Expertin Annegret Bier- 
mann erläutert in dem Vor- 
trag der Kreisvolkshoch- 
schule Offenbach am Diens- 
tag, 10. Oktober, 19 Uhr, im 
Volkshochschulgebäude 
Konrad-Adenauer-Straße 22 
in Sprendlingen Möglichkei- 
ten einer Haushaltsführung, 
die selbst mit altersbeding- 
ten Beschwerlichkeiten auf- 
recht erhalten werden kann. 
Außerdem geht sie auf 
zweckmäßige Wohnungs- 
und Hausgrundrisse nebst 
deren Einrichtung ein, des- 
weiteren auf entsprechende 
Finanzierungshilfen. 

Die Kreis-VHS bittet In- 
teressenten um telefonische 
Anmeldung unter 069/8068- 
569. 

IviGhr als 70 Reitor waren am vergangenen Wochenende bei der großen Schleppjagd des 
Kreisreiterbundes in Phliippselch angetreten. Bei brillantem Sonnenwetter folgten sie den Hun- 
den der Rheln-Maln-Meute entlang der künstlich gelegten Spur über Stock und Stein. Alle Teil- 
nehmer kehrten wohlbehalten nach der 18 Kilometer langen Strecke zurück und ließen bei einem 
gemütlichen Beisammensein In der Halle der SG Götzenhain die Veranstaltung ausklingen. 

Foto: Arnold 

Früh übt «Ich, wer ein richtiger Tänzer werden will. Jeden Samstag treffen sich zahlreiche tanz- 
sportbegeisterte Jugendliche beim Rock 'n' Roil-Tralning des SVD in der Ludwig-Erk-Schule. 

Foto: Chromnica 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

MIT DEN AMTLICHEN BEKANNTMACHUNGEN DER GEMEIINDE EGELSBACH 

Die Sekretärin der Ernst-Reuter-Schule, Isoide Grundler (rechts), feierte kürzlich 
ihr 40jährlge8 Dienstlubliäum. Glückwünsche überbrachte auch Renate Henkel, 
die Leiterin des Kreisschulamtes. Foto: Arnold 

Für Skifahrt sind Plätze frei 

SWF lädt zur Reise zum Kitzsteinhomgletscher ein 
Fgelsbach - Bei der 

vom 6. bis 10. Dezem- 
ber stattfindenden 
Skifahrt der SGE-Ab- 
teilung Ski-Wandern- 
Freizeit nach Kaprun/ 
Kitzsteinhomglet- 
scher stehen zur Zeit 

noch sechs Plätze zur 
Verfügung. Der Reise- 
preis von 300 Mark 
beinhaltet die Fahrt 
im modernem Reise- 
bus, Übernachtung 
mit Frühstück im Ho- 
tel ,,Zum Kehlbach- 

wirt", Betreuung vor 
Ort, Skikursangebote 
für Anfänger und 
Fortgeschrittene. Wer 
noch mitfahren möch- 
te, kann sich bei Siggi 
Disser (Telefon 
4 95 48) melden. 

Egelsbacher „Moderator" 

hat schon bald Premiere 

Fernsehteam war zu Gast bei Thorsten Siegmund 
Egelsbach (thone) - Die 

einen sammeln Briefmar- 
ken, andere surfen in ihrer 
Freizeit durchs Internet, 
wieder andere hegen und 
pflegen mit größter Akribie 
ihren Vorgarten. Thorsten 
Siegmund hat damit nichts 
am Hut. Dennoch hat auch 
er eine Leidenschaft, die 
viel Zeit und Konzentrati- 
on in Anspruch nimmt. Er 
moderiert Eishockey- oder 
Fußballspiele, die live im 
Fernsehen übertragen wer- 
den. Ein wahrlich außerge- 
wöhnliches Hobby. 

Das dachten sich wohl 
auch die Macher des Pay- 
TV Senders Premiere, die 
erst in dieser Woche mit ei- 
nem kompletten Aufnah- 
me-Team an die Tür des 
17jährigen Egelsbachers 
klopften. Allerdings mit 
gutem Grund: Der junge 
Mann, der derzeit die elfte 
Kla.sse des Dreieich-Gym- 
nasiums in Langen be- 
sucht, hat sich nämlich 
nichts geringeres für sein 
,,Training" ausgesucht als 
das „Top-Spiel" der Wo- 
che, bei dem der Sender 
sportliche Großereignisse 
für die Zuschauer an den 
Fernsehschirmen hautnah 
in Szene setzt. 

Grund genug für die Pro- 
fis vom Fernsehen, einmal 
bei Thorsten vorbeizu- 

schauen. Zumal der 17jäh- 
rige seine Moderation nicht 
einfach vom Fernsehsessel 
aus mit einer Tüte Chips in 
der Hand macht. Er hat 
sich in mühsamer Klein- 
starbeit einen Nachbau des 
Fernsehstudios zusammen- 
gebastelt. Mit allem was 
tlazu gehört. Wimpel der 
aktuellen Mannschaften, 
Bilder der Spieler, die in 
den Drittelpausen der Eis- 
hockeybegegnungen vorge- 
stellt werden, und natür- 
lich dem Premiere-Ein- 
blem in der Bildmitte. 

Das alles hat sich natür- 
lich nach und nach entwik- 
kelt. Der Startschuß war 
gefallen, nachdem Thor- 
sten vor etwa eineinhalb 
.Jahren erstmals bei seinem 
Onkel ein Premiere Top- 
Spiel ge.sehen hatte. ,,Da- 
nach ging es los. Wir haben 
inzwischen selbst Premiere 
und seitdem moderiere ich 
entweder live mit oder neh- 
me das Spiel auf Video auf 
und spreche meine Texte 
später", erklärt der 17jäh- 
rige. Die Hintergrundinfos 
über Spieler und Tabellen- 
plätze der Mannschaften 
besorgt sich der Egelsba- 
cher aus Fachzeitschriften 
und nicht zuletzt vom Pay- 
TV-Sender selbst. So ist 
man denn schließlich auch 
auf ihn aufmerksam ge- 

worden. Wolfgang Büttner 
von Premiere, der jetzt 
auch in Egelsbach zu Be- 
.such war: ,,Es gibt schon 
einige, die zu hause zum 
Üben Spiele mitmoderie- 
ren, aber daß jemand ein 
komplettes Studio nach- 
baut, das hatten wir noch 
nie". 

Glück für den jungen 
Egelsbacher, denn nun 
wird sein ,,Studio" bald 
über die Bildschirme flim- 
mern. Am 19. November 
wird in den Pausen des 
Top-Spiels ein Drei-Minu- 
ten-Beitrag über Thorsten 
Siegmund gezeigt. Und: 
Der Jung-Moderator wird 
zu Gast im Studio sein. 
,,Wir haben geplant, ein 
kurzes Interview mit Thor- 
sten zwischen der Übertra- 
gung zu machen und viel- 
leicht kann er sogar ein 
kleinen Teil des Spiels 
selbst moderieren", so 
Wolfgang Büttner. Für den 
17jährigen, der selbst be- 
geisterter Sportler ist, Fuß- 
ball und Tennis spielt und 
eine Jahreskarte der 
Frankfurter Löwen sein ei- 
gen nennt, mit Sicherheit 
ein großes Erlebnis. Denn 
nicht zuletzt hofft er, spä- 
ter einmal als Moderator 
bei einem Fernsehsender 
unterzukommen. 

Kibiwo startet in 

der nächsten Woche 

Mit einem Kamerateam war der Fernsehsender Premlere in dieser Woche bei Thorsten Sieg- 
mund (Mitte) zu Gast. Der 17jährlge kommentiert von einem selbstgebastelten Studio aus 
LIve-Übertragungen von Eishockey- und Fußballspielen. Foto: Arnold 

„Wir sind immer jung geblieben" 

CDU-Ortsverband feierte 25jähriges Bestehen / Schneller Aufstieg 
Egelsbach (thone) - Die 

CnU in Egel.sbach wurde 
dieser Tage 25 Jahre alt. Da- 
bei war es gerade in der An- 
fangspha.sc nicht ganz ein- 
fach für die Christdemokra- 
ten. Schließlich galt es, sich 
einer großen politischen 
Übermacht zu stellen: Die 
SPD konnte damals noch 
stolze 76 Prozent der Stim- 
men auf ihrem Konto verbu- 
chen. Keine leichte Aufgabe 
für die ,,schwarzen" Neuein- 
.striger. 

Einer, der sich genau erin- 
nern kann, was in den ersten 
.lahren des jungen Ort.sver- 
bandes so los war, ist Leon- 
haid Kirschniok. Der Egels- 
bacher war ein Mann der er- 
sten Stunde. Immerhin war 
er 23 Jahre lang Vorsitzen- 
der der CDU. Heute ist er 

Ehrenvorsitzender seiner 
Partei. 

,,Ich kann mich gut an den 
Tag erinnern, an dem wir be- 
schlossen haben, in Egels- 
bach die CDU auf die Beine 
zu stellen. Wir haben uns im 
Eigenheim zusammen mit 
den Parteikollegen aus Lan- 
gen getroffen, die vorher 
Egelsbach mitbearbeitet ha- 
ben", so Kirschniok. Neun 
Leute waren es. die sich mit 
dem Ziel ,,mehr Demokratie 
nach Egelsbach zu bringen" 
auf die Straßen wagten. 
Gleich zu Beginn standen 
Landtag.s- und Bundestags- 
wahlen an, die betreut wer- 
den mußten. Groß war der 
Jubel bei den ersten Erfol- 
gen, die sich auf örtlicher 
Ebene einstellten. Bereits 

1972 zog man ins Gemeinde- 
parlament ein. ..Wir haben 
geackert. Es hatte ja kaum 
jemand vorher etwas mit 
Parteiarbeit am Hut ge- 
habt", erinnert sich der 
langjährige Vorsitzende. 
Man habe Fahrradtouren 
und Infostände organisiert, 
Hausbesuche gemacht. Jeder 
der Aktiven erinnere sich 
noch gerne an die Zeit zu- 
rück, als in den Kellern 
mühsam Plakate vorbereitet 
und später geklebt wurden. 

Im Laufe der Jahre hat 
sich die CDU in Egelsbach 
einen Namen gemacht, wird 
akzeptiert und anerkannt. 
Auch wenn die Wahlergeb- 
nisse nicht immer .so rosig 
aussahen. Das Ziel zumin- 
dest habe man nie aus den 
Augen verloren und schließ- 

lich auch erreicht - mehr De- 
mokratie in Egelsbach, freut 
sich Kirschniok, iler inzwi- 
schen stellvertretender Vor- 
sitzender der Gemeintiever- 
tretung ist. So ist die Mit- 
gliederzahl der CDU stetig 
gewachsen und hat sich nun 
bei rund 100 eingependelt. 

,,Ich denke, uns merkt man 
die 25 Jahre nicht an. Wir 
sind immer jung geblieben, 
(ler Generation.swechsel geht 
ohne Streitigkeiten über die 
Bühne", erklärt Kirschniok. 
Beim Fest am vergangenen 
Samstag im Eigenheim war 
die Stimmung entsprcchenil 
gut. Nach dem offiziellen 
Teil gab es Tanzvorführun- 
gen und die Mitglieder und 
Gäste konnten selbst auch 
das Tanzbein schwingen. 

Aus Anlaß ihres 25jährlgen Bestehens hatte die CDU Egelsbach am vergangenen Samstag zu ei- 
ner Feier ins Eigenhelm eingeladen. Egon Jury, der steilvertretende Vorsitzende, hielt die Festan- 
sprache. Foto: Arnold 

Lesung im 

Arresthaus 
Egelsbach - Mit einer Le- 

sung wird am Freitag, 20. Ok- 
tober, um 20 Uhr das Kul- 
turprogramm der Gemeinde 
Egelsbach fortgesetzt. Titel 
des Abends im Arresthaus ist 
„So lebte er hin" Büchners 
Lenz - Spuren und Folgen. 
Gestaltet wird die Lesung von 
Christian Ebert, Jens Schäfer 
und Rolf Idler. 

Rolf Idler ist selbst Mitglied 
des neu gegründeten Kul- 
turtreffs der Gemeinde, der 
das Programm zusammenge- 
stellt hat. Gehen soll es um die 
irren Spuren des Lenz aus der 
berühmten Erzählung Georg 
Büchners. Die drei Künstler 
kollagieren in ihrem Vortrag 
in Egelsbach verschiedene 
Dichter, die ihre Erkenntnis 
vom Chaos in der Welt mit 
dem Wahnsinn bezahlten. 

Der „gute Geist" der 

Emst-Reuter- Schule 

Sekretärin Isolde Grundler feierte Jubiläum 
Egelsbach (thone) - Sie ist der ,,gu- 

le Geist" der Egelsbacher Emst-Reu- 
ler-Schule. Lehrer, Eltern und Schü- 
ler können sich mit allen Fragen, 
Wehwehchen und Sorgen an sie wen- 
den. Die Rede ist von Isolde Grund- 
ler. Die Schulsekretärin feierte kürz- 
lich ihr 40jähriges Bemfsjubiläum. 
I^er Emst-Reuter-Schule ist sie seit 
30 Jahren treu. Die „Frau für alle 
fälle" kann auf einige arbeitsreiche 
aber schöne Jahre an der integrierten 
Gesamtschule zurückblicken. 

Ins Berufsleben stieg die 1938 ge- 
borene Egelsbacherin am 1. April 
1953 als Verwaltungsangestellte im 
Rathaus ein. 1965 wechselte sie an 
flie Ernst-Reuter-Schule. Seither 
steht die Mutter von zwei Kindern 
Schulleitern, Lehrern, Eltern und 
Schülern zur Seite, kümmert sich um 
Verualtungsangelegenheiten, um die 
Haushaltsplanungen und vieles 
"iphr. ,,Ich habe eigentlich immer ei- 
nen Schreibtisch voller Zettel mit 
Mitteilungen, Anfragen und Vor- 
schlägen, über zu wenig Arbeit konn- 
te ich mich nie beklagen", sagt Isolde 
ynindler. Spaß hat ihr die Arbeit 
uennoch immer gemacht. Freie Hand 
habe sie gehabt und war und ist nicht 
•einfach Schreibkraft", sondern fe- 
ster Bestandteil des Schulapparates. 

Ohne sie lief denn auch das ein oder 
andere Mal nicht alles so, wie es hätte 
sein sollen und jeder ist froh, wenn 
inr Urlaub zu Ende geht. Die Schüler 
allemal. So wurde die engagierte Se- 

kretärin auch schon während eines 
Urlaubs beim Einkaufen von einer 
Schülerin der sechsten Klasse ange- 
sprochen: Wann sie denn endlich 
wieder käme. Oder ein anderes Mal 
wurde die Sekretärin zum Tina Turn- 
er-Double. Dann nämlich, als bei ei- 
ner Umfrage im Kunstunterricht 
nach einer berühmten und bekannten 
Persönlichkeit gesucht wurde und 
die Schüler prompt Isolde Grundler 
aufs Papier schrieben, statt die von 
der Lehrerin erwartete bekannte 
Popsängerin. „Solche Erlebnisse gab 
es einige im Laufe meiner Zeit in der 
Schule, und die versüßen einem die 
Arbeit", erzählt Isolde Grundler. 
Denn schließlich gebe es während so 
vieler Jahre auch einige Tiefs zu 
durchstehen. 

Zur Jubiläumsfeier im Lehrerzim- 
mer am vergangenen Freitag jeden- 
falls waren zahlreiche der jungen und 
alten Kollegen gekommen. Und weil 
„gerade alles so römisch war" - im 
sechsten Schuljahr wird derzeit die 
Römerzeit besprochen und vor kur- 
zem erst hatte ein Ausflug in ein Mu- 
seum über die Römer in Mainz ge- 
führt - hatte Isolde Grundier für die- 
sen Tag einen römischen Fest- 
schmaus vorbereitet, den sich alle mit 
dem guten Hintergedanken schmek- 
ken ließen, daß „ihre" Sekretärin 
ihnen noch für mindestens zwei Jah- 
re erhalten bleibt, bis sie in den wohl- 
verdienten Ruhestand tritt. 

Egelsbach - ,,Raus 
in die Freiheit — Auf 
der Suche nach dem 
gelobten Land" So 
heißt der Titel der 
diesjährigen Kinder- 
bibelwoche der 
evangelischen Kir- 
chengemeinde 
Egelsbach. Dieses 
Jahr führt Mose in 
die Freiheit. Mit ihm 
zusammen erleben 
die Teilnehmer die 
Flucht aus Ägypten 
und den langen be- 
schwerlichen Weg 
durch die Wüste. 
Mehr wird aber jetzt 
noch nicht verraten. 

Los geht's am 17. 
Oktober um 9 Uhr 
und nach fünf span- 
nenden Tagen wird 
die KiBiWo dann am 
22. Oktober wie je- 
des Jahr mit einem 
großen Abschlußgot- 
tesdienst beendet. 

Treffen ist immer 
von 9 bis 12 Uhr im 
evangelischen Ge- 
meindehaus. Mitma- 
chen können Kinder 
von der ersten bis 
zur siebten Klasse. 
Und: Buxte und Hu- 
de sind wieder mit 
dabei. 

Lärmbelästigung Senioren-Kegeln Bücherei bleibt zu 
Egelsbach - Wegen Oberbau- und Stopf- 

arbeiten an der Bahnlinie zwischen Langen 
und Egelsbach kann es am Wochenende zu 
Lärmbelästigungen kommen. Dies gilt ins- 
besondere für die Zeit von Sonntag, 15. Ok- 
tober, 22 Uhr, bis Montag, 16. Oktober, 6 
Uhr. 

Egelsbach - Jeden Donnerstag von 14 bis 
17 Uhr findet in Egelsbach auf den Kegel- 
bahnen im Saalbau-Eigenheim ein Kegel- 
nachmittag für Rentner und Senioren der 
Gemeinde statt. Wer Interesse hat, ist herz- 
lich eingeladen. Turnschuhe müssen mitge- 
bracht werden. 

Egelsbach - Wie der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach mitteilt, muß am 
kommenden Montag, 16. Oktober, wegen ei- 
nes personellen Engpasses die gemeindliche 
Bücherei in der Ernst-Ludwig-Straße in 
Egelsbach für einen Tag geschlossen blei- 
ben. 

Musiker proben fleißig 

Konzert des SGE-Musikzuges am 29. 
Eröffnet wird das Pro- 

gramm aber vom Nach- 
wuchs der Abteilung. Die 
Jüngsten mit Flöten und Me- 
lodicas werden den Anfang 
machen. Anschließend wird 
die Nachwuchsgruppe, wel- 
che bereits auf Blechblasin- 
strumenten spielt, das Pro- 
grau m fortsetzen. 

Der Eintritt beträgt neun 
Mark. Der Vorverkauf hat 
bereits begonnen. Es gibt 
keine Vorverkaufsgebühr. 
Karten sind bei allen Mit- 
gliedern des Musikzuges und 
der Nachwuchsgruppe 
(Blechbläser) erhältlich. 
Durch das Programm führt 
Rudi Moritz. Die Abteilung 
Spielmanns- und Musikzug 
freut sich auf regen Besuch. 

Egelsbach - Der Musikzug 
der SG Egelsbach und seine 
Nachwuchsgruppen bereiten 
sich auf das große Jahres- 
konzert '95 vor. Die Proben 
für Sonntag, 29. Oktober, um 
17 Uhr im Eigenheim laufen 
auf Hochtouren. Erst kürz- 
lich wurde bei einem Pro- 
benwochenende das Zusam- 
menspiel und die Abstim- 
mung der einzelnen Instru- 
menten aufeinander weiter 
verbessert. 

Der Dirigent Horst Kern 
und seine Musiker präsen- 
tieren ein abwechslungsrei- 
ches Programm. Darunter 
sind Melodien aus Musicals 
ebenso wie eine Fantasie mit 
Pistolenschüssen,,Santa Fe" 
und Operettenmelodien. 
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Vogelgezwitscher im Bürgerhaus 

Jahresausstellimg des Vogelschutz- und Zuchtvereins Egelsbach 
Egelsbach (hs) - Laut aber 

melodiös ging es am vergan- 
genen Wochenende im 
Egelsbacher Bürgerhaus zu, 
denn der hiesige Vogel- 
schutz- und Zuchtverein 
hatte anläßlich seines 25jäh- 
rigen Bestehens zu einer Ju- 
biläumsausstellung eingela- 
den. Und so präsentierten 
sich den zahlreichen Besu- 
chern munter zwitschernde 
Kanarienvögel, majestäti- 
sche Gold- und Diamantfa- 
sane, herrlich anzu.sehende 
■lapanschnäpper und viele 
andere Arten mehr! Um aber 
auch einen Eindruck von den 
Herkunftsgebieten der sin- 
genden Luftakrobaten zu 
vermitteln, gestalteten die 
Egelsbacher Vogel freunde 
mit viel Geschmack und Lie- 
be zum Detail die verschie- 
denen Volieren, Ergänzt 

wurden tlie schönen Arran- 
gements durch eine Orchi- 
deenverkaufsausstellung, 
wobei die Blumen zu einem 
großen Teil aus den Her- 
kunftsländern der Vögel 
stammten und das Bürger- 
haus in ein kleines tropi- 
.sches Paradies verwandel- 
ten. 

Die Präsentation der ge- 
fiederten Lieblinge, der Ver- 
gleich mit befreundeten Ver- 
einen aus Erzhausen, 
Sprendlingen sowie Langen 
und schließlich die Aus- 
zeichnung der .schönsten Vö- 
gel waren aber nur Teil- 
aspekte der Veranstaltung. 
,,Hauptsächlich wollen wir 
der Öffentlichkeit un.sere 
vieLschichtige Angebotspa- 
lette vorstellen und auf die- 
sem Weg weitere Mitglieder 

gewinnen", verwies Bern- 
hard Brahm, der erste Vor- 
sitzende des Vereins, auf die 
geringen Zuschü.sse und die 
damit einhergehende Not- 
wendigkeit, anfallende Un- 
kosten über Mitgliedsbeiträ- 
ge zu begleichen. Neben der 
Pflege kranker und verletz- 
ter Tiere kümmert sich der 
Verein nämlich .sehr intensiv 
um den Erhalt und die Neu- 
schaffung von Biotopen. 
Deshalb informierten die 
Egelsbacher Vogelschützer 
im Rahmen der Ausstellung 
auch über die.se Aktivitäten, 
die vom Bau und der Kon- 
trolle von Nistkästen über 
die Bepflanzung von Gräben 
bis hin zu Mäharbeiten rei- 
chen. 

Auf reges Interesse stieß 
darüber hinaus noch die 

Wir nehmen Abschied von 

Heinrich Hickler 

* 30. 4. 1911 t 10. 10. 1995 

In stiller Trauer: 
Marie Hickler geb. Vollhardt 
Norbert und Renate Hickler 
Helmut und Gabriele Hickler 
Andrea 
im Namen aller Angehörigen 

63329 Egelsbach, Niddastraße 48 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 13. Oktober 1995, um 
10.30 Uhr auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Wir trauern um unseren geschätzten Feuerwehrkameraden 

Herrn Otto Köhler 

der im Alter von 60 Jahren verstarb. 

Seit 39 Jahren war er Mitglied in der Einsatzabteilung der Freiwilli- 
gen Feuerwehr und wurde erst vor ganz kurzer Zeit aus seinem akti- 
ven Dienst verabschiedet. 

Seine stete Hilfsbereitschaft sowie sein Einsatzwille bleiben uns 
unvergeßlich. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Für den Gemeindevorstand 
Eyßen 
Bürgermeister 

Freiwillige Feuerwehr Egelsbach 
Geiß 

Ortsbrandmeister 

Willi Welz 

Danke sagen wir für die Zeichen der Verbundenheit und 
Anteilnahme, für das tröstende Wort, gesprochen oder 
geschrieben, für einen Händedruck, v^enn die Worte 

fehlten, für Blumen, Kränze und Geldspenden, für die 
Zuneigung, Freundschaft und Vertrauen, die ihm im 

Leben entgegengebracht wurden. 

Einen besonderen Dank an Dr. Hambek für die jahrelange 
gute Betreuung sowie den Ärzten und dem Pflegepersonal 

des Dreieich-Krankenhauses, Station 4 B. 

Im Namen aller Angehörigen; 

Else Welz 

63329 Egelsbach, Niddastraße 43 
Im Oktober 1995 

Tombola, für die die Mitglie- 
der und Egelsbacher Gewer- 
betreibende reichlich ge- 
spendet hatten. Alles in al- 
lem also eine Veranstaltung, 
die eindrucksvoll demon- 
strierte, warum der Egelsba- 
cher Vogelschutz- und - 
zuchtverein auf eine Viel- 
zahl motivierter Mitglieder 
blicken kann. ,,Kamerad- 
schaft, der Wille, Vögel und 
Umwelt zu schützen und 
Freude an unserem nicht 
sonderlich kostenintensiven 
Hobby stehen im Mittel- 
purvkt unserer Arbeit", 
macht Bernhard Brahm 
noch einmal deutlich und 
hofft, daß in Zukunft noch 
mehr Egelsbacher an die.ser 
sinnvollen Form der Frei- 
zeitgestaltung Gefallen fin- 
den werden. 

Wir gratulieren 
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Georg Wiatcrck, Kurt-Schu- 
macher-Ring 20, zum 83. Ge- 
burtstag am Samstag, 14. 
Oktober 
Anna Kaul, Niddastraße 66, 
zum 81. Geburtstag am 
Dienstag, 17. Oktober. 

Keine Sprechzeit 
Egcisbach - Am Mittwoch, 

18. Oktober, fällt wegen ei- 
ner Fortbildungsveranstal- 
tung die Sprechstunde des 
Standes- und Sozialamtes in 
Egelsbach aus. 

Jahrgang 1913/14 
Egelsbach - Am Dienstag, 

17. Oktober, 15 Uhr, treffen 
wir uns bei den Vogelfreun- 
den Auf der Trift zu einem 
gemütlichen Zusammensein. 

Jahrgang 1918/19 
Egelsbach - Wir treffen 

uns am Mittwoch, 18. Okto- 
ber, 17 Uhr, in der Gaststätte 
,,Kupferpfanne". 

Vorstellung in 

der Miete L a 
Egelsbach - Im Staats- 

theater Darmstadt ist die 
nächste Vorstellung in der 
Miete La des Theaterrings 
am Dienstag, 17. Oktober, 
um 19.30 Uhr. Aufgeführt 
wird die Oper „Die verkauf- 
te Braut" von Smetana. Der 
Theaterbus fährt ab 18.45 
Uhr an den bekannten Hal- 
testellen ab. 

Kirchliche 

Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, IS. Oktober 
10 Uhr Taufgottesdienst 
(Pfr. Diehl) 
11.15 Uhr Kindergottes- 
dienst 
Dienstag, 17., bis Samstag, 
21. Oktober 
Kinderbibelwoche 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 14. Oktober 
17 Uhr Bußsakrament 
18 Uhr Eucharistiefeier 
18.30 Eucharistiefeier 
Sonntag, 15. Oktober 
8.45 Uhr Eucharistiefeier 

Probleme mit Flachdach oder Stelldach 
dann rufen Sie doch an: ^ 

Dachdeckermeister 

GERHARD KRAFT 
64572 
Büttelbom 
Worfelden ^ 
Unterdorf 13 
Telefon 
06152/ 
3476 

Anläßlich seines 25jährlgen Bestehens hatte der Vogelschutz- und zuchtverein am vergangenen 
Wochenende zu einer Ausstellung ins Bürgerhaus eingeladen. Dort präsentierten die Verelnsmit- 
glieder Ihre Arbeiten und zeigten eine Vielfalt verschiedener Vogelarten. Foto: hs 

Schnupperkurs 

für Einsteiger 
Egelsbach - Einen PC- 

Schnupperkursus hat die 
Volkshochschule Egelsbach 
in ihr Programm aufgenom- 
men. Der Kursus richtet sich 
an alle Interessierten, die 
unter Windows arbeiten 
möchten. Es wird in folgende 
Fachgebiete hineinge- 
schnuppert: Brieferstellung 
mit Word 6.0, Tabellenkal- 
kulation unter Excel, Einla- 
dungen gestalten mit DTP- 
Corel Draw und Adressen 
verwalten mit der Acess-Da- 
tenbank. Der Kursus be- 
ginnt am Dienstag, 24. Okto- 
ber, von 18.30 bis 21.30 Uhr 
und wird an weiteren sieben 
Abenden ä vier Unterrichts- 
einheiten fortgesetzt. Infos 
gibt es unter der Telefon- 
nummer 40 51 69 oder im 
VHS-Büro. 

Ebenfalls mit elektroni- 
scher Datenvearbeitung be- 
faßt sich der Kursus ,,Turbo 
Pascal". Der Kursus führt in 
die Grundlagen einer mo- 
dernen Programmiersprache 
ein. Anhand von vorgegebe- 
nen praktischen Problem- 
stellungen lernen die Teil- 
nehmer Schritt für Schritt 
die wesentlichen Techniken 
der Programmentwicklung 
unter Turbo Pascal. Der 
Kursus umfaßt sieben Aben- 
de und beginnt am Mitt- 
woch, 25. Oktober, um 18.30 
Uhr. Die Kosten belaufen 
sich auf 112 Mark. 

hcdm uns am S. 10.9S verbk 

Q^Ceike (;^mck6 (§s£cher 

Ein herzliches Dankeschön 
allen, die an meinem 

80. Geburtstag 
so liebevoll an mich gedacht haben. Ich habe mich 
sehr darüber gefreut. 

Elisabeth Leon ha rät 
Geschwindstraße 10, Egelsbach 

SGE auf Platz vier geklettert 

14:12-Sieg der Handball-Damen gegen TuS Burg/Damm 
Egelsbach (leo) - Die 

Egelsbacher Handball-Da- 
men stürzten am vierten 
Spieltag der 2. Darmstädter 
Bezirksliga, Gruppe Ost, 
Spitzenreiter TuS Burg/ 
Damm mit einem 14:12-Er- 
folg von der Spitze. Mit nun 
4:2 Punkten kletterten die 
Egelsbacherinnen auf den 
vierten Tabellenplatz. 

Am Sonntag (18.30 Uhr) 
gastiert die SGE zu einem 
weiteren Spitzentreffen in 
Schaafheim. „Im Vergleich 
zum Damm-Spiel müssen 
wir uns aber steigern", zeig- 
te sich Egelsbachs Presse- 

sprecherin Sabine Lenz 
zwar mit dem Erfolg über 
Damm zufrieden, nicht aber 
mit der gezeigten Leistung. 
Die SGE erspielte sich zu- 
nächst einem komfortablen 
Vorsprung, mußte in der 
zweiten Hälfte aber um den 
Erfolg zittern. 

Die Gastgeberinnen legten 
munter los, zogen über 4:0 
auf 7:2 davon. Dann aber 
schlichen sich erste Konzen- 
trationsmängel ein und die 
Gäste verkürzten bis' zum 
Seitenwechsel auf 8:5. Noch 
schlimmer wurde es im zwei- 

ten Durchgang, als Damm 
nicht nur zum 10:10 aus- 
glich, sondern kurz darauf 
sogar mit 11:10 in Führung 
ging. Dann aber rissen sich 
die Egelsbacherinnen zu- 
sammen. ,,Unsere kämpferi- 
sche Einstellung hat heute 
gestimmt", nannte Sabine 
Lenz den Grund für den 
letztendlich verdienten Er- 
folg. 

SG Egelsbach: Heck; Jost 
(1), Kappes (8/3), Lenz (3). 
Hasche (1), Hirner (1), San- 
der, Livia Becker, Fritzsche. 
Frye 

Gekämpft, gehofft und doch verloren. 

In stiller Trauer und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

Otto Köhler 

♦ 27.4.1935 t 11-10. 1995 

Ilse Vacek geb. Köhler 
Brunhilde Fink geb. Köhler 
Margit Köhler 
und alle Angehörigen 

63329 Egelsbach, Frankfurter Straße 28 

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 16. Oktober 1995, um 
13.45 Uhr auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

In der Zelt vom 1. Juli bis 30. Sep- 
tember 1995 wurden folgende 
Fundsachen beim Fundbüro 
Egelsbach abgegeben, deren Ei- 
gentümer sich noch nicht gemeldet 
haben. 
- Versch. Schlüssel (mit und ohne 

Mäppchen) 
- Sporttasche mit Inhalt 
• 6 Damen-Fahrräder 
- 3 Herren-Fahrräder 
• 1 Mädchen-Fahrrad 
• 2 Sonnenbrillen 
Fundsachen aus dem Schwimm- 
bad: 
• versch. Modeschmuck (Haarspan- 

gen, Ohrstecker. Ringe usw.) 
- 1 Uhr 
• 6 Sonnenbrillen 
- versch. Geldbörsen (mit und ohne 

Inhalt) 
• 1 Ohrring 
• Arm- und Halskeltchen 
• versch. Schlüssel 
- 1 Taschenrechner 
• 2 Tachos 
Eigentumsansprüche sind beim 
Fundbüro Egeisbach, Rathaus, ge'* 
tend zu machen. 
Egelsbach, 10.10.1995 

Bürgermeist6[ 
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Kramer-Elf steuert nach Gelmgt PCL ein „Dreier"? 

wie vor in der Erfolgsspur 

3VD-Fußballer setzten sich bei Espanol mit 4:1 durch 

„Club" beim BSC Offenbach / SSG empfängt Götzenhain 

Ureieichenhain 
(le) - Der SV Dreiei- 
chenhain bleibt in 
der Fußball-Kreisli- 
ga A Offenbach West 
auch nach dem 
neunten Spieltag auf 
dem direkten Weg in 
Richtung Herbst- 
meisterschaft. Beim 
Mitbewerber und 
Tabellendritten 
Espanol Offenbach 
feierte die Kramer- 
Truppe einen uner- 
a'artet deutlichen 

■i;l-Sieg, der die Elf 
weiterhin allein an 
der Spitze stehen 
läßt. 

Begonnen hatte 
die Partie allerdings 
nicht sehr verhei- 
ßungsvoll. Die Spa- 
nier machten mehr 
Druck und gingen 

durch einen Elfme- 
ter mit 1:0 in Füh- 
rung. Keeper Robert 
Gemeri hatte Her- 
nandez gefoult. Die 
Spanier drückten 
weiter und hatten 
hochkarätige Chan- 
cen, doch Gemeri 
stand sicher und 
machte seinen Feh- 
ler zum 0;1 mehrfach 
durch gute Paraden 
wett. Über einen hö- 
heren Rückstand zur 
Pause hätte sich der 
Sportverein dennoch 
nicht beschweren 
können. Nach dem 
Handspiel von Alami 
in der 40. Minute gab 
es Gelb-Rot für den 
Spanier. Dadurch 
waren die Gastgeber 
gezwungen, defensi- 
ver zu spielen und 

verschafften den 
Rot-Weißen so unge- 
wollterweise Auf- 
trieb. 

Nach dem Seiten- 
wechsel glich Jimmy 
Karl durch einen 
Elfmeter in der 64. 
Minute aus. Beide 
Mannschaften hat- 
ten zuvor allerdings 
einen fairen Zwei- 
kampf zwischen Ma- 
chado und Christoph 
gesehen. Die 2:1- 
Führung des SVD 
wurde hingegen 
nicht von Glück be- 
günstigt. Kai Chri- 

,stoph machte das 
,,Tor des Tages" mit 
einer sehenswerten 
Volleyabnahme un- 
ter die Latte in der 
75. Minute. In der 
Schlußphase dezi- 

mierten sich die Spa- 
nier noch einmal, 
Francisco Iglesias 
ging mit Gelb-Rot 
nach Foulspiel vor- 
zeitig in die Kabine. 
Dreieichenhain 
nutzte die zahlenmä- 
ßige Überlegenheit 
zum 4:1, Uwe Ficht- 
ner und Stefan 
Jentsch trafen in den 
Schlußminuten. 

SV Dreieichen- 
hain; Gemeri; G. 
Großmann, 
Schweinhardt, Karl, 
Müller, Rudolf, 
Christoph, Fichtner, 
Malecha, Valloz, 
Reichert (Felgenträ- 
ger, Jent.sch, Nequi- 
rito, V. Großmann). 
Reserven: 3:2 für den 
SVD. 

Langen (app) - Langsam 
aber sicher wirkt sich für die 
Bezirksliga-Fußballer des 
FC Langen die neue Drei- 
Punkte-Regelung zu einem 
gewaltigen Nachteil aus. Der 
,,Club" ist nach neun Spiel- 
tagen ungeschlagen, hat 
aber schon sechsmal Remis 
gespielt, folglich zehn Punk- 
te Rückstand auf Tabellen- 
führer Teutonia Hausen. 
Von Frust gibt's dennoch 
keine Spur, Trainer Klaus 
Fiederer ist stets bemüht, die 
positiven Seiten herauszu- 
stellen: ,,Neun Spiele ohne 
Niederlage - wann gab es 
beim FC denn zuletzt solch 
einen Saisonstart?", fragte 
Fiederer, der mit seiner 
Truppe den zweiten Platz 
noch im Visier hat. Fiederer: 
,,Wenn man zweimal ge- 
winnt, sieht es schon wieder 

O Sport der Jugend O 

Jugendhandball 

HSG Langen 
mC: HSG — TV Groß-Um- 

stadt 25:11 
Die erste Halbzeit verlief 

aus Langener Sicht noch et- 
was unsicher, vermutlich 
Waren einige Spieler durch 
die klare Niederlage vom 
letzten Wochenende noch 
verunsichert. Die zweite 
Halbzeit hingegen war be- 
geisternd. Hier wurde 
schnell und druckvoll im 
Angriff gespielt, und die Ab- 
w-ehr ließ nur noch vier Tore 
zu. 

In dem insgesamt starken 
leam fielen diesmal die 
Haupttorschützen Sven 
Roghmans und Sebastian 
Poeck, der zudem noch glän- 
zend die Kreisläufer anspiel- 
te, besonders auf. Nach nun- 
mehr 6:2 Punkten hat sich 
die Langener C-Jugend im 
Bezirk II im oberen Tabel- 

lendrittel festgesetzt. 
wD: TG 07 Eberstadt — 
HSG 4:11 

Im dritten Spiel landeten 
die D-Mädchen den dritten 
Sieg. Zu Beginn des Spiels 
war man noch sehr nervös 
und verlor den Ball wieder- 
holt unnötig, doch ab Mitte 
der ersten Halbzeit bekam 
man diese Probleme in den 
Griff und konnte die Füh- 
rung bis zur Halbzeit auf 6:2 
ausbauen. 

Auch während der zweiten 
Halbzeit geriet der Vor- 
sprung nicht in Gefahr und 
die HSG-Mädchen zogen, 
teilweise durch schön her- 
ausgespielte Tore, bis zum 
Schlußpfiff auf 11:4 davon. 

Es spielten: Sandra Hess, 
Laura Macii (1), Sabine 
Beetz (1), Cora Werwitzke, 
Sabrina Reinelt, Kerstin 
Baumgartl, Nicole Müller 
(5), Dani Werner (1), Jill 
Christ (2), Anna Aitotoglou 
(1). 

Minis: SG Egelsbach — HSG 
9:2 

Am Samstag traten die Mi- 
nis zu ihrem zweiten Saison- 
spiel in Egelsbach an. Das 
Spiel ging zwar mit 2:9 
Toren (Halbzeit 7:1) verlo- 
ren, es war aber deutlich zu 
erkennen, daß die jüngsten 
Handballer der HSG Langen 
sich besser auf das Spiel ein- 
gestellt hatten als beim er- 
sten Saisonspiel. Die Chan- 
cen wurden leider noch et- 
was überhastet vergeben. 

Es spielten: Benjamin 
Metzger, Robert Hoppe, Rü- 
ben Heusei, Sandra Reinelt, 
Joachim und Rebecca Bohn, 
Jochen Bender, Thomas Bru- 
schewski, Eric Kret- 
schmann, Christian Anthes. 

Wer Spaß am Handball- 
spielen hat, speziell die Jahr- 
gänge 1987 bis 1989, sollte 
sich die Trainingszeit diens- 
tags von 16 bis 17.15 Uhr in 
der Georg-Sehring-Halle 
(Berliner Allee) vormerken. 

ganz anders aus." Der näch- 
ste Gegner, bei dem die Sie- 
gesserie endlich gestartet 
werden soll: der BSC 99 Of- 
fenbach (Sportplatz Eich- 
waldweg), mit zehn Punkten 
Zehnter. „Die haben einen 
guten Lauf, das wird ein 
schweres Stück Arbeit", 
sagte Fiederer über die Of- 
fenbacher, die letzte Woche 
in Götzenhain mit 2:1 ge- 
wannen. Uwe Grohmann, 
der im Heimspiel gegen den 
FC Offenthal mit ,,Rot" vom 
Platz flog, fehlt weiterhin. 
Die acht Spiele Sperre, die er 
aufgebrummt bekam, will 
der ,,Club" nicht akzeptie- 
ren und in die Berufung ge- 
hen. 

Apropos Götzenhain. Die 
SGG, inzwischen Zwölfter, 
spielt am Sonntag, 15 Uhr, 

bei der SSG Langen, dem 
Dreizehnten. SSG-Trainer 
Walter Bloss, der beim ():.'i in 
Hausen zumindest im Ab- 
wehrbereich einige gute An- 
sätze erkannte: ,,Ein ange- 
schlagener, deshalb schwe- 
rer Gegner. Wir versuchen 
natürlich zu gewinnen, das 
wäre in unserer Situation 
enorm wichtig." Überragen- 
der Akteur der SSG bei der 
Teutonia war Nachwuchs- 
torwart Matthias Stieber: 
,,Was der alles gehalten hat, 
das war schon klasse", zollte 
Walter Bloss seinem Keeper, 
der auch in Gotzenhain für 
Michael Schüssler im Kasten 
.steht, ein dickes Lob. Frag- 
lich ist am Samstag der Ein- 
satz von Torjäger Amir Sali- 
hefendic. Er plagt sich mit 
Knieproblemen rum. 

Comeback von 

Dragan Reljic 
Egelsbach (leo) - Die zwei- 

te Mannschaft der SG Egels- 
bach trifft Tim Sonnt;ig (15 
Uhr), dem neunten Spieltag 
der Darmstädter FuBball- 
Bczirksliga West, auf Spit- 
zenreiter F.intrachl Rü.ssels- 
heim. Die Hüsselshcimer 
stiegen am Ende dei- vergan- 
genen Spielzeit nach niu' ei- 
nem Jahr in der Bezirks- 
Oberliga wieder ab imd stre- 
ben nun den neuerlichen 
Aufstieg an. 

Im Egelsbacher Lager 
hofft man auf den sechsten 
Saisonsieg, zumal Trainer 
Jürgen Best wieder einige 
Verstärkungen zur Verfü- 
gung stehen. Benjamin Sie- 
ber kehrt aus dem Ui laub 
zjjrück und auch Regionalli- 
ga-Kicker Diagan Reljic soll 
nach überstandener Verlet- 
zungspause in der ..Zwei- 
ten" .sein Comeback feiern. 

Erziette beim 4:1-Sieg über Espanol Offenbach einen Treffer für 
den SV Dreieichenhain: Stefan Jentsch. Foto: Orlowsk' 

Kleine „Giraffen" 

spielten groß auf 

100:51-Sieg der Reserve über Krofdorf 
Langen - Beim zu kei- 

ner Zeit gefährdeten 
100:51-Sieg gegen den 
TSV Krofdorf-Gleiberg 
kamen die zweiten Bas- 
ketballherren des TV 
Langen am vierten Spiel- 
tag der Oberliga Hessen 
zum dritten Sieg. Coach 
Thomas Arnold konnte 
bis auf Klaus Neumann 
seine beste Mannschaft 
aufbieten, die auch sofort 
zeigte, warum sie als ei- 
ner der Titelfßvoriten 
gilt. Gegen einen völlig 
überforderten Gegner 
war das Spiel schon nach 
elf Minuten beim 32:6 
praktisch entschieden. 
Alle Spieler konnten in 
der Folgezeit gleichmäßig 
eingesetzt werden und 
boten den knapp 50 Zu- 
schauern beste Unterhal- 
tung durch einige spekta- 
kuläre Dunkings von Joe 
Whitney und Moritz To- 
bien. 

Der TVL variierte be- 
sonders sein Spei gegen 

Zonenverteidigung sehr 
gut, indem Distanzwürfe 
mit Pässen unter den 
Korb abgewech.selt wur- 
den. Logische Konse- 
quenz hieraus war eine,, 
weitere Resultatsverbes- 
serung. Für den vielum- 
jubelten 100. Punkt in der 
einseitigen Partie sorgte 
dann Axel Hottinger in 
der Schlußsekunde. ,,Wir 
wollen und werden an 
diese Leistung anknüp- 
fen. Mit dieser mann- 
schaftlichen Geschlos- 
senheit werden wir Wies- 
baden keine Chance las- 
sen", äußerte sich Trainer 
Arnold vor dem anste- 
henden Auswärtsspiel 
euphorisch. 

Es spielten: Daniel 
Arons (2), Harald Sapper 
(4), Jürgen Neumann (6), 
Bernd Neumann (9), Rai- 
ner Greunke (10), Frank 
Deckenbach (11), Moritz 
Tobien (13), Jens Oltrog- 
ge, Axel Hottinger, Joe 
Whitney (je 15). 

Erster Punktsieg für „Giraffen" 

beim Angstgegner TSV Speyer 

Geschlossene Mannschaftsleistung wurde mit 97:90-Erfolg belohnt 
Lungen - Aufatmen bei 

den Verantwortlichen des 
Basketball-Zweitligisten 
TV AXA DIREKT Langen: 
I^ach einem bislang eher 
schwachen Start in die 
neue .Saison haben die ,,Gi- 
raffen" am Mittwochabend 
für die erste große positive 
'berraschung gesorgt und 

mit einem verdienten 
97:!)0-Erfolg in Speyer den 
Anschluß an die Tabellen- 
.spitze gehalten. Mit 8:4 
Punkten rangiert man zwar 
nur auf Rang sechs der Ta- 
belle. doch auch der ge- 
schlagene Tabellenführer 
liegt mit 10:2 Punkten ab- 
solut in Reichweite. Der ei- 
gentlich nicht zu erwarten- 
de Erfolg wird der Truppe 
von Coach Bill Snyder si- 
cherlich erheblichen Auf- 
trieb geben für die anste- 
henden schweren Spiele, 
denn bereits am Samstag, 
21 Oktober, erwartet man 
mit der Mannschaft aus 
Breitengüßbach einen wei- 
teren Aufstiegsanwärter in 
der Georg-Sehring-Halle. 

Allzuhoch waren die Er- 
wartungen der mitgerei- 
sten Fans des TV AXA DI- 
REKT Langen nicht gewe- 
sen, die die Fahrt nach 
Speyer zum bis dato noch 
ungeschlagenen Sitzenrei- 
ter mitgemacht hatten. 
Zwar war die Langener 
Mannschaft in dieser Sai- 
son auswärts noch unge- 
schlagen, doch zählten die 
bezwungenen Gegner aus 
Ober-Ramstadt und Mün- 
chen eher zur Kategorie 
Abstiegskandidaten, und 

die Vorstellungen in eige- 
ner Halle waren ebenfalls 
nicht dazu angetan, größe- 
ren Optimismus aufkom- 
men zu lassen. Außerdem 
hatten die ..Giraffen" in 
Speyer noch nie ein Punkt- 
spiel gewinnen können. 
Vielleicht ließ aber gerade 
diese Situation bei den 
Langenern die bislang so 
schmerzlich vermißte Un- 
bekümmertheit aufkom- 
men, die man für große Er- 
folge eben auch braucht. 
Von Anfang an jedenfalls 
waren die ..Giraffen" ein 
ebenbürtiger Gegner und 
lagen fast während der ge- 
samten Spielzeit in Front. 
Über 5:4 und 11:6 wurde 
der Vorsprung bis auf 16:8 
in der sechsten Minute aus- 
gebaut, wobei der Favorit 
mit viel Engagement und 
erstmals auch mit einer 
starken Mannschaftslei- 
stung unter Druck gesetzt 
wurde. 

Mitte der ersten Halbzeit 
gab es dann den einzigen 
Einbruch im Team des TV 
AXA DIREKT, als die 
Gastgeber einen 23:29- 
Rückstand in einen 34:29- 
Vorsprung umwandeln 
konnten. Ein ,,Dreier" von 
Peter Deppisch, der sich 
ebenso verbessert vorstell- 
te wie seine Mannschafts- 
kameraden, sorgte aber da- 
für, daß der Anschluß ge- 
halten wurde und man nur 
mit einem knappen 50:52- 
Rückstand in die Pause 
ging- 

Die mutmachenden Wor- 

te. die TV-Basketballchef 
Jürgen Barth in der Halb- 
zeit gefunden hatte, zeig- 
ten sofort nach Wiederbe- 
ginn ihre Wirkung, Vor al- 
lem Thomas Glasauer. der 
erstmals seinen ,,Speyer- 
Komplex" ablegen konnte 
- schließlich spielte er viele 
Jahre für diesen Verein und 
sein Vater und Bruder sind 
im Vorstand beziehungs- 
weise als Spieler immer 
noch dort aktiv - sorgte mit 
seinen Distanzwürfen für 
eine schnelle 62:56-Füh- 
rung, der die zusehends 
nervöser werdenden Gast- 
geber von nun an ständig 
hinterherliefen, Sie kamen 
zwar immer wieder dicht 
heran - so zum Beispiel 
beim 68:69 in der 28. Minu- 
te, die Langener verteidig- 
ten ihre Führung aber 
letztlich immer wieder er- 
folgreich. 

Die Entscheidung fiel 
dann zwischen der 17. und 
20. Minute, als die ,,Giraf- 
fen" ihren Vorsprung von 
86:83 auf 92:83 ausbauen 
konnten. Die letzte Minute 
verlief dann quälend lang- 
sam, da die Gastgeber ihre 
Würfe sehr schnell nahmen 
und dann sofort mit einem 
Foul an einem Langener 
Spieler die Uhr wieder zum 
Stehen brachten. Letztlich 
führte diese Taktik aber 
nicht mehr zum Erfolg, ob- 
wohl die Langener in die- 
ser Schlußphase noch fünf 
Freiwürfe nicht verwan- 
deln konnten. Nach der 
Schlußsirene brach im La- 

ger des TV natürlich ein 
riesiger Jubel aus, der Kno- 
ten war geplatzt und der 
erste Schritt auf dem Weg 
in eine hoffentlich besser 
Zukunft getan. 

Obwohl der TV AXA DI- 
REKT vor allem als Mann- 
schaft überzeugte, müssen 
trotzdem einige Spieler ge- 
nannt werden, Than Healy 
machte sein bislang bestes 
Spiel im Dress der Langen- 
er, erzielte 13 Punkte und 
hatte mit zwölf Rebounds 
und vier Ballgewinnen 
weitere Pluspunkte auf sei- 
ner Statistik, Ihm kam na- 
türlich entgegen, daß die 
Mannschaft aus Speyer 
auch eher ein langsameres 
Spiel bevorzugt, Jens 
Freudl, der schon in den 
letzten Spielen zu überzeu- 
gen wußte, lieferte erneut 
eine starke Partie und war 
mit 18 Punkten zusammen 
mit der ,,Wurfmaschine" 
Thomas Glasauer erfolg- 
reichster Schütze, dicht ge- 
folgt von Peter Deppisch, 
der es auf 17 Zähler brach- 
te. Auch Björn Bernard 
sollte noch Erwähnung fin- 
den, denn mit 13 Punkten 
aber vor allem acht Assists 
und fünf Ballgewinnen 
trug auch er sein Scherflein 
zum Sieg bei. 

TV AXA DIREKT Lan- 
gen: Thomas Glasauer (18), 
Peter Deppisch (17), Björn 
Bernard (13), Jons Bauer, 
Tim Granold, Ralf Bülter 
(2), Norbert Schiebelhut 
(12), Jens Freudl (18), Than 
Healy (13), Boris Beck (4). 

SGE hofft auf die Wende 

Egelsbacher mit Neuzugang Konadu nach Neukirchen 
Egcisbach (leo) - Wenn 

sich Fußball-Regionalligist 
SG Egelsbach am Sonntag 
(15 Uhr) bei Aufsteiger SC 
Neukirchen vorstellt, wollen 
die Schützlinge von Trainer 
Herbert Schäty endlich auch 
einmal auswärts ein Erfolgs- 
erlebnis feiern. Bisher waren 
die Egelsbacher auswärts 
nur Punktelieferant: Fünf 
Spiele - fünf Niederlagen. 
Gerade vier Törchen erzielte 
die SGE bisher in der F'rem- 
de. Ändern soll's nun Neuzu- 
gang Maxwell Konadu, der 
in Neukirchen erstmals im 
Egelsbacher Dress auflaufen 

soll, 
Fehlen wird dagegen er- 

neut Stürmer Evans Wise, 
der weiterhin für sein Hei- 
matland Trinidad auf Tore- 
jagd geht. Dafür feiert Dra- 
gan Reljic am Wochenende 
in der Egelsbacher ,,Zwei- 
ten" sein Comeback und soll 
schnellstmöglich wieder an 
die Regionalliga herange- 
führt werden. 

Im vergangenen Jahr wur- 
den die Egelsbacher im Po- 
kal vom damaligen Oberligi- 
sten Neukirchen ausgekon- 
tert, verloren sang- und 

klanglos mit 0:3. Mit ciiii'r 
ähnlichen 'l'aktik wollen die 
Egelsbacher nun in Neukir- 
chen auftrumpfen und nach 
Punkten mit dem Aufsteiger 
gleichziehen. Viel Freude 
hatte die SC'iK an Neukir- 
chen bisher jedoch nicht. Die 
beiden Ex-Neukirchncr .lens 
Klinke und Homeo Wendler 
erfüllten in der vergangenen 
Spielzeit nicht die Erwar- 
tungen und wechselten nach 
nur einem halben Jahr wie- 
der den Verein, Krinke ging 
zu Darmstadt 98, Wendler 
nach Aschaffenburg, 

Mike Schmidt (rechts) und seine Teamkoilegen von der SG Egelsbach sind am Sonntag um 15 
Uhr beim SC Neukirchen zu Gast. Mit einem Sieg könnte die SGE nach Punkten zu den Platzher- 
ren aufschließen. Futo: Orlowski 
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TVL-Damen im Aufwind 

78:50 der Regionalliga-Baketballerinnen über Völklingen 

10:7 geführt und 

dennoch verloren 

10:13 der HSG-Damen I in Heppenheim 

Galavorstellung der SGE 

Hier Ist der Balll Langens Chrystal Beard hat eine Spielerin aus HandballherrGn deklassierten Ober-Rndpn mit P'i-lfi 
Völklingen Ins Leere laufen lassen. Die TVL-Damen gewannen ueKJdisMt;! LCIl VJUei nuuen mil ZO.ID 
die Partie sicher mit 78:50. Foto: Orlowski 

l.nnKi'n - Am VfifjanKcncn 
SiiniNtaK in Heppenheim 
mußten die eisten Damen 
der HSC; Lunsen ihre zweite 
Saisonniederlage ein.stek- 
ken. In den er.sten 15 Minu- 
ten war da.s Spiel sehr au.sge- 
f^lichen. IJeide Mannschaften 
hatten ihre Chancen im An- 
griff, machten jedoch im Ab- 
wehrbereich einige vermeid- 
bare Kehler. Landen spielte 
in den Anfangsminuten mit 
einer sehr defensiven Ab- 
wehr, wodurch der starke 
Huckraum des Gegners kei- 
nerlei I'robleme hatte und es 
somit einige Male im l,an- 
gener Tor einschlug. 

Nach dem .'t:H in der IS. 
Minute stellte Antwig Klein 
(he Angriffs- und Al)wehr- 
formation seiner Mann- 
schaft komplett um. Von die- 
sem Zeitpunkt an lief es bei 
den 1 ISO-Damen bes.ser. Mit 
einer nun recht kompakt ste- 
henden Abwehr und einer 
Angriffsreihe mit schönen 
Spielkombinat ionen, aber 
vor allem viel I,aufarbeit, 
konnte sich die HSG Mitte 
der zweiten Halbzeit auf 
10:7 absetzen. Zu diesem 
Zeitpunkt rechnete keiner 
der Heti'iligten damit, daß es 
in diesem Spiel noch eine 
Wende geben .sollte. Als je- 

Kgelsbach - Am vergange- 
nen Wochenende verloren 
die Handballer der SGK II 
deutlich gegen Alsbach mit 
I,'):2(). In der Anfangsphase 
konnte die zweite Handball- 
mannschuft der SGE zwar 
die Begegnung noch ausge- 
glichen gestalten. Bis zur 
achten Minute stand es 2:2. 
Im weiteren Verlauf unter- 
liefen der SGE im Abwehr- 
bereich aber individuelle 
Kehler. Im Angriff wurde 
Standhandball gespielt, und 
die wenigen Chancen wur- 
den noch klaglich vertan. 

Jugendbasketball 
TV Langen 

wC: TVL — TSV Grünborg 
12:82 

Zehn Minuten lang .schienen 
die Langeneiinnen für eitle 
ÜbeiTaschung sorgen zu kön- 
nen, Anja Kunert und Li.sa Ot- 
to leisteten dem Kavoriten 
große Gegenwehr. Die Nieder- 
lage fiel am Ende aber docti 
unverdient hoch aus. 
inC: BC Darmstadt — TVL 
«7:7« 

Zu ihrem ereten Sieg kami-n 
die C-.Iungen in der noch jun- 
gen Oberliga-Saison. Der 
Giundstein hierzu wurde mit 
einer soliden Offensivleistung 
gelegt, wo endlich die vielen 
unnötigen Ballverluste abge- 
stellt wurden. 
wB: TVIj — Eintracht Frank- 
furt 

Orcieichenhain (rjr) - Nur 
zu einem mühsamen Sieg 
kam der TV Dreieichenhain 
am Wochenende in der Fuß- 
ball-Kreisliga B Offenbach- 
West. Gegen den A-Ligaab- 
steiger Türk. SC Offenbach 
konnten sich die Hainer erst 
gegen Ende und trotz Über- 
zahl nur mit Glück mit 2:1 
durchsetzen. Martin Bleuel 
und Spielertrainer Reinhold 
Petersen erzielten die beiden 
entscheidenden Treffer in 
dieser Begegnung. 

Am kommenden Sonntag 
steht Zuhause das Spitzen- 
spiel gegen die SG Wiking 
auf dem Programm. Mit ei- 
nem Sieg gegen die „Wikin- 

doch Nadja Drexler verlet- 
zungsbcdingt ausscheiden 
mußte und die Heppenhei- 
merinnen nur noch defensiv 
agierten, machten die HSG» 
Damen keinen Stich mehr. 
Der l.angener Angriff fand 
keine Möglichkeit mehr, ein 
weiteres Tor zu erzielen. 

Für Außenstehende sah es 
.so aus, duß mit dem Aus- 
■scheiden v(m Nadja Drexler 
das Spiel der HSG völlig 
zum Erliegen kam. Aber man 
darf auch nicht vergessen, 
tlaß Heppenheim mit zu den 
stcirkeren Mannschaften die- 
ser Klasse gehört. Am Ende 
stand es l.'MO für Heppen- 
heim, wotlurch die HSG vom 
achten auf den zehnten Ta- 
bellenplatz abrut.schte. 

Das nächste Heimspiel 
findet am morgigen Samstag 
um Ki.HO Uhr gegen den Ta- 
bellenvorletzten Raunheim 
statt, gegen den man nun un- 
bedingt einen Sieg verbu- 
chen muß. ' 

HS(J; Karin Stellmacher, 
Tanja Schupp, Anja Ger- 
hardt (2/2), Denise I-evy, Pe- 
tra Kuuf (1), Nadja Drexler 
(,'i), Petra Rösner (1), .Jeanet- 
te Schneider (2), Andrea 
Kauf (1), Sandra Gardenier, 
Kurin Schellhuas, Yesim 
Türkmen. 

Durch diese Fehler kam der 
Gastgeber immer wieder zu 
Torerfolgen. Die Seiten wur- 
den mit 1():8 Toren für Als- 
bach gewechselt. 

In der zweiten Halbzeit 
stanil die Abwehr auf Egels- 
bacher Seite zwar besser, 
aber im Angriff lief weiter- 
hin nichts zusammen. 
Schließlich mußte sich die 
.SGE geschlagen geben. 

Es spielten: A. Zecher, 
Behr; A. Niemuth, K. Sü.ss, 
Varga, PVlgenhauer, Klein, 
Wurm, Waldhaus, Schupp, 
Alexander, Wiest, 

Im Obeiiiga-Spitzenspiel, 
das Müdchenbasketball auf 
hohem Niveau bot, kam ilie B- 
.lugend aufgiund ihrer sehr 
starken Defen.seleistung zu ei- 
nem letztendlich deutlichen 
Sieg. 
mB: MTV Gielicn — TVL 
79:«0 

In der ei-sten Hiilfte war der 
TVL ehe bestimmende Mann- 
.schaft und konnte .sogar kurz- 
zeitig dank der guten Auf- 
bauarbeit von Mutthius Zapf 
mit zwölf Punkten in Führung 
gehen. Nach der Pause kam 
Gießen dann aber bes.ser mit 
der Langener Zonenverteidi- 
gung zurecht und entschietl 
clie letzten 14 Minuten mit 
Hl:l 1 für sich. 
wA: TVL — Babenhausen 
49:51 

In einer dramati.schen Partie 
verloren die A-Mädchen un- 
glücklich nach zweimaliger 
Verlängei-ung. 

ger" könnte sich die Truppe 
von Coach Petersen langsam 
wieder in Richtung Tabel- 
lenspitze orientieren. Doch 
die Offenbacher haben in 
dieser Saison bisher sehr po- 
sitiv überrascht und dürfen 
auf keinen Fall unterschätzt 
werden. 

Beim Spiel gegen Türk. SC 
Offenbach lagen die Hainer 
nach einem Abwehrfehler in 
der dritten Minute schnell 
mit 1:0 zurück. Der TVD war 
jedoch nicht geschockt und 
erspielte sich durch Lippert, 
Och und Bleuel drei ausge- 
zeichnete Chancen, die je- 
doch ungenutzt blieben. Erst 
nach einer halben Stunde 

i ' 

Jugendbasketball 
SV Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Am ver- 
gangenen Sonntag gewann 
die männliche B-Jugend der 
Basketballabteilung im SV 
Dreieichenhain klar mit 
93:43 gegen ihre Gäste aus 
Wiesbaden. Die Hainer lie- 
fen nie Gefahr, das Spiel zu 
verlieren, obwohl sie ihre 
hohe körperliche und spiele- 
rische Überlegenheit nicht 
voll ausnutzten. Bis auf we- 
nige Ausnuhmen paßten sich 
die Gastgeber dem schlech- 
ten Spiel der Wiesbadener 
an. Positiv zu ei-wähnen ist 
jedoch, daß sich alle Spieler 
in die Liste der Korbschüt- 
zen eintragen konnten. 

Für den SVD spielten: 
Matthias Groh (24), Tobias 
Wedemeier (18), Oliver 
Stark (16), Christoph Schä- 
fer (IH), Andreas Hirtreiter 

Topspiel für 

SVD-Kicker 
Dreieichenhain (le) - 

Am Sonntag steht das 
dritte Spitzenspiel für 
den SV Dreieichenhain 
in drei Wochen an. Der 
VfB Offenbach ist um 
15 Uhr im Haag zu 
Gast, Die Offenbacher 
sind sehr kampfstark, 
gehen dabei aber nicht 
immer diszipliniert zu 
Werke, was zahlreiche 
Rote und Gelbe Karten 
belegen. Besonders die 
Hainer Abwehr muß 
aber auf der Hut sein, 
die Stürmer Sauer und 
Götz sind sehr clever 
und auch treffsicher. 
Klaus Kramer wird 
wohl auf Schwein- 
hardt und Karl ver- 
trauen, die die beiden 
an die Kette legen sol- 
len. Im Mittelfeld 
spricht alles für den 
Spitzenreiter SVD. 

staubte Martin Bleuel nach 
einem Abwehrfehler zum 
l:l-Ausgleich ab. Im .^weiten 
Spielabschnitt erzielte Rein- 
hold Petersen nach einem 
Freistoß den 2;1-Siegtreffer. 
Die dezimierten Türken, we- 
gen Meckems gab es die Rote 
Karte, spielten nun aber auf 
und drängten in der Schluß- 
phase den Turnverein in die 
eigene Hälfte zurück. Doch 
die Abwehr stand geschickt 
und Torwart Beck ließ den 
Ausgleich nicht mehr zu. 

TV Dreieichenhain: Beck, 
Petry, Walther, Petersen, 
Böger, Stromeier, Bleuel, 
Lenhard, Sicker, Och, Lip- 
pert (Durani, Konta). 

(4), Martin Kemper (1), Ste- 
fan Wolf (4), .fens Skibin.ski 
(3), Patrick Knecht 82), Mar- 
kus Mitrovski (3). 

Obwohl ilie C-Mädchen, 
die am selben Tag gegen die 
Mädchen aus Babenhau.sen 
antraten, sehr unkonzen- 
triert spielten, gewannen sie 
am Ende verdient mit 57:45. 
Auf beiden Seiten gab es 
sehr viele Fouls, .so daß die 
Babenhausenerinnen das 
Spiel mit nur zwei Spielerin- 
nen auf dem Feld beendeten. 

Für den SVD spielten: Ka- 
tharina Bastian (2), Miriam 
Engel (20), Nathalie Haag 
(7), Carolin Knöchel (7), Sara 
Koch (2), Stella Schäfer (8), 
Antje Seitz (9), Anja Blan- 
kenburg (2), Alice Schwab, 
Nina Rosenberger, 

Das Spiel der männlichen 
A-Jugend mußte ausfallen, 
da der Gegner aus Baben- 
hausen nicht erschien. 

Langen - Bei den Be- 
zirksmeisterschaften im 
Mehrkampf der Jugendli- 
chen in Groß-Gerau absol- 
vierten die beiden Langen- 
er B-Jugendlichen Dennis 
Steffann und Oliver Hein 
jeweils einen sehr erfreuli- 
chen Zehnkampf. Für Den- 
nis war dies der zweite 
Zehnkampf, für Oliver der 
erste, womit Oliver nach 
Dennis der zweite Zehn- 
kämpfer ist, der bei der LG 
Langen seine sportlichen 
Fähigkeiten erworben hat. 

Dennis Steffann zeigte 
einen sehr ausgeglichenen 
Zehnkampf ohne große 
Einbrüche. Lediglich im 
Speerwurf und über 110 m 
Hürden hatte er sich ein 
klein wenig mehr erhofft. 
In allen anderen Diszipli- 
nen stellte Dennis neue 
Bestleistungen auf oder 
kam diesen recht nahe, 
brachte also für einen 
Zehnkampf sehr anspre- 

Langen - Die ersten Bas- 
ketballdumen des TV Lan- 
gen hatten sich für das Re- 
gionalligaspiel gegen Völk- 
lingen einiges vorgenom- 
men, galt es doch, nach zwei 
Niederlugen in Folge endlich 
das zweite Spiel zu gewinn- 
en. Man begann also hoch 
motiviert und führte bereits 
nach acht Minuten mit 20:5 
Punkten. Bis zu diesem Zeit- 
punkt war es Völklingen 
aufgrund einer guten Zonen- 
presse der Langenerinnen 
noch nicht gelungen, einen 
Feldkorb zu erzielen. Beim 
TVL dagegen konnten jetzt 
schon alle Spielerinnen der 
ersten Fünf und bis zur 
Halbzeit sogar die ge.samte 
Mannschaft punkten. Beson- 
ders erfreulich daran war. 

Kgelsbach (leo) - Am vierten 
Spieltag der 2, Bezirksligu 
Dai-mstadt, Gruppe O.st, feg- 
ten die Handballer der SG 
Egelsbach die TG Ober-Roden 
mit 25:16 (16:5) vom Parkett 
und rangieren mit 7:1 Punkten 
weiter hinter dem noch ver- 
lustpunktfreien Spitzenreiter 
SG Nieder-Roden auf dem 
zweiten Tab<-llenplatz. „Bes- 
ser als in der ersten Hälfte 
kann man nicht spielen. Zu- 
mindest nicht in dieser Klas- 
■se", freute sich Egelsbachs 
Chris Zschemeck nach dem 
Abpfiff, 

Am Sonntag (17.30) Uhr 
wollen die Schützlinge von 
Gerd Krämer ihre Spitzenpo- 
sition in Klein-Wallstadt ver- 
teidigen. Der Tabellenzehnte 

chende Leistungen, Einen 
Zehnkampf mit Top-Lei- 
stungen in jeder Disziplin 
würde auch ein Dan O'Bri- 
en bei einem neuen Weltre- 
kord nicht schaffen, es gibt 
immer Rückschläge in ei- 
ner Disziplin, die in einer 
anderen Disziplin wieder 
wettgemacht werden. Für 
Dennis Steffann war diese 
Disziplin vor allem die 300 
Meter, die er in toller neuer 
Bestzeit von 39,1 sec lief. 
Auch die 2,70 m im Stab- 
hochsprung stellen eine er- 
stklassige Leistung dar, 
mit der er sein momentanes 
Leistungsvermögen in die- 
ser Disziplin voll ausge- 
schöpft hat. In der Endab- 
rechnung ergeben sich für 
Dennis Steffann 4 732 
Punkte im Zehnkampf, was 
gut 600 Punkte mehr sind 
als die 4 121 Punkte, die er 
vor genau einem Jahr bei 
seinem ersten Zehnkampf 
erreichte. Das spricht da- 

duß dies auch ilen Young- 
sters Silke Hertel und Mi- 
chaela Roos. beide spielen 
noch in der B-Jugend, trotz 
eines direkt vorangegange- 
nen Jugendspieles gelang. 
Am Ende der ersten Halbzeit 
ließ die Konzentration je- 
doch etwas nach, so duß 
Langen ..nur" mit einem 14- 
Punkte-Vorsprung (35:21) in 
die Kabine ging. 

In die zweite Halbzeit 
startete die Langener Mann- 
schaft mit der Vorgabe, min- 
destens 80 Punkte zu errei- 
chen. So gehörten die ersten 
Minuten wieder dem TVL, 
und vor allen Dingen Nina 
Heger und Nina Pauschert, 
die alleine 18 Punkte (zwei 
Dreier) in den ersten neun 
Minuten erzielten. Beide 

startete nur mäßig in die Sai- 
son. Drei Niinlerlagen steht 
erst ein doppelter Punktge- 
winn gegenüber, 

Egelsbach und Ober-Roden 
lieferten sich einen schwung- 
vollen Auftakt, In einem zu- 
nächst ausgeglichenen Spiel 
hieß es bereits nach zehn Mi- 
nuten 6:4 für die SGE, Dann 
legten die Gastgeber los, über- 
zeugten mit gelungenen Spiel- 
zügen und zf)gen auf 14:4 da- 
von, Während sich die Egels- 
bacher im Angriff kaum einen 
Fehl.schuß leisteten, kamen clie 
Gäste rnit der Deckung der 
SGE überhaupt nicht zuiTCht 
und leisteten sich zahlreiche 
Abspielfehler. Die 250 Zu- 
schauer verab.schiedeten die 
SGE mit großem Applaus in 

für, daß Dennis seitdem ei- 
niges dazugelernt und an 
Erfahrung gewonnen hat. 

Bei seinem ersten Zehn- 
kampf war Oliver Hein mit 
sich selbst nicht immer zu- 
frieden, obwohl er mit 
4 943 Punkten eine sehr 
gute Punktzahl erreichte. 
Insbesondere mit seinen 
Leistungen im Kugelstoß 
und Speerwurf konnte er 
nicht zufrieden sein, dies 
waren also für Oliver die 
Disziplinen, die nicht nach 
Wunsch liefen. Mit seinen 
Leistungen im Weitsprung 
und im Hochsprung war 
Oliver ebenfalls nicht ganz 
zufrieden, in Anbetracht 
des recht kühlen Wetters 
muß aber bemerkt werden, 
daß in diesen Disziplinen 
nicht mehr drin war. Wett- 
gemacht hat Oliver ^eine 
Schwächen dann in ande- 
ren Disziplinen, in denen er 
bessere Leistungen brach- 
te, als zu erwarten war. 

profitierten natürlich auch 
von den guten ZuspicU.n 
ihrer Munnschaftskamcru- 
dinnen. Insgesamt wur drr 
Sieg einer geschlo.s.sencn 
Mannschaftsleistung zu ver- 
danken. mit der man zufrie- 
den sein konnte, auch wenn 
die 8()-Punkte-Marke am 
Ende mit 78:50 knapp ver- 
fehlt wurde. 

Kalls die Langenerinnen 
am Samstag in (irünberg an 
diese Leistung anknüpfen 
können, erwarten alle ein 
spannendes Spiel. denn 
Grünberg liegt punktgleich 
hinter Langen in derTalx'lle 

Es spielten: Tomascvic (2). 
Nina Heger (19), Neuniann 
(10), Rollwage (13), Cieiiles 
(4), Pauschert (16), Hearc, (-Ii, 
Roos (6), Hertel (4), 

die Pau.se. 
Im zweiten Durchgann 

schaukelten die Egelsbacher 
den Vorspmng locker über die 
Zeil. Nach der Purtie zeigten 
sich Munn.schaft und Umfeld 
angesichts der guten SCJK- 
Vorstellung positiv iibei- 
rascht. „Unser Laufspiel 
klappt gut und weil wir keinen 
überragenden Rückraiim- 
schützen haben, macht jeder 
ein bißchen mehr", erklärte 
Chris Zschemeck. ..Außerdem 
ist unser Kader uu.sgeglichen 
besetzt". 

SG Egelsbiich: Zecher (Mül- 
ler); Hufnagel (6/4), Stark (5/ 
2), Tilhof (5), Kai Fritz.sche (2|, 
Weigt (2), Zschemeck (2|. 
Sven Fritz.sche (1),- Gavdoul 
(1), Krämer (1), Gärtner. 

37,8 sec über 300 Meterund 
4:57,1 min über 1 300 Me- 
ter bedeuteten ebenso neue 
Bestleistungen wie die 2f),0 
m im Diskuswurf. Für Oli- 
ver kann prognostiziert 
werden, daß er im nächsten 
Jahr, reicher an Erfahrung 
und Training, bestimmt ei- 
ne Leistung von 5 200 
Punkten oder mehr im 
Zehnkampf erreichen 
kann. 

Alle Leistungen im Über- 
blick: Zehnkampf (100 m. 
Weitsprung, Kugelstoß. 

■Hochsprung, 300 m, 110 m 
Hürden, Diskuswurf, Stab- 
hochsprung, Speerwutf. 
1 500 m ): Oliver Hein: 
4 943 Punkte (11,6 sec, 5,88 
m, 9,02 m, 1,80 m, 37,8 sec. 
16,2 sec, 26,0 m, 2,00 m. 
19,88 m, 4:57,1 min). Den- 
nis Steffann: 4 732 Punkte 
(12,4 sec, 5,46 m, 10,58 m. 
1,64 m, 39,1 sec, 18,9 sec. 
27,32 m, 2,70 m, 33.72 m. 
4:50,6 min). 

Viele Chancen vertan 

SGE II verlor deutlich gegen Alsbach 

Sport der Jugend 

Petersen erlöste den TVD 

Mühevolles 2:1 der Hainer Kicker gegen Türk. SC Offenbach 

SGE-Jugend feierte 18:l-Sieg 
Egelsbach (leo) - Mit einem 

18:1 -Sieg über die TG Bessun- 
gen qualifizierte sich die Fuß- 
ball-A-Jugend der SG Egels- 
bach als Sieger der Qualifika- 
tion.sgruppe 3 für die Bezirks- 
ligamnde 95/96, an der aus 
dem Bezirk Dai-mstadt ledig- 
lich drei Mann.schaften teil- 

nehmen. Ihr erstes Pflichtspiel 
bestreiten die Egelsbacher am 
29. Oktober. 

Gegen Bessungen zeigte die 
SGE eine ihrer besten Sai.son- 
leistungen und ging mit einer 
6:1-Fühmng in die Pause. 
Nach dem Seitenwechsel ga- 

ben sich die Gä.ste auf und die 
Egelsbacher Tore fielen am 
Fließbantl. 

SG Egelsbach: Felgentrügcr 
(Seng); I.,a;-4U'os, Junge, Demir, 
Czapla, Benayad, MehaiT, 
Knöß, Ga.shi, Hero, Koutiklia.s 
(Cimini, Barka, Koc). 

Die Titelambitionen unterstrichen 

Basketball-A-Mädchen des SVD feierten 88:39-Sieg über Darmstadt 
Dreieichenhain 

Die weibliche A-Ju- 
gend der Basketbal- 
labteilung im SV 
Dreieichenhain emp- 
fing im Spitzenspiel 
der Leistungsrunde 
des Bezirks Darm- 
stadt den BC Darm- 
stadt, Im Spiel der 
beiden bisher unge- 
schlagenen Teams 
gab es einen eindeu- 
tigen Sieger, Mit ei- 
nem in dieser Höhe 
nicht unbedingt zu 
erwartenden Erfolg 
von 88:39 unterstri- 

chen die Hainer 
Mädchen ihre Mei- 
sterschaftsambitio- 
nen eindrucksvoll. 

Das Hainer Team 
legte los wie die Feu- 
erwehr, Ehe die Gä- 
ste sich versahen, la- 
gen sie nach acht Mi- 
nuten mit 0:21 in 
Rückstand, Jutta 
Klemm und Anja 
Stefanski stellten die 
Darmstädterinnen 
mit ihren Distan- 
zwürfen vor unlösba- 
re Probleme, und 

Stefania Bufalino 
legte die Oberliga- 
spielerin Irina Buch- 
mann mit einer ein- 
drucksvollen Vertei- 
digungsarbeit an die 
Kette, In der ersten 
Halbzeit überzeugte 
das gesamte Team 
mit einer großartigen 
Mannschaftslei- 
stung. Beim Stand 
von 46:18 wurden die 
Seiten gewechselt. 

Auch in der zwei- 
ten Halbzeit spielten 
die Dreieichenhaine- 

rinnen trotz des ho- 
hen Vorsprungs kon- 
zentriert weiter und 
auch alle eingewech- 
selten Spielerinnen 
erfüllten die in sie 
gesetzten Erwartun- 
gen. 

Für den SVD spiel- 
ten: Anja Stefanski 
(26), Jutta, Klemm 
(21), Sandra Montag 
(8), Vici Doertenbach 
(9), Anke Schäfer (6), 
Eva Trösken, Tanja 
Bauer (4), Stefania 
Bufalino (2), Carina 

Kraft (12), Julia 
Knöchel, Sylvia 
Dracker, Annika I?is- 
cas. 

Am morgigen 
Samstag kommt es in 
der Sporthalle der 
Weibelfeldschule zu 
zwei Spielen, Um 14 
Uhr trifft die weibli- 
che A-Jugend im 
Nachbarschaftsduell 
auf den TV Langen, 
um 15,45 Uhr tritt 
die männliche A-Ju- 
gend gegen die Gaste 
aus Roßdorf an. 

Top-Leistungen der Zehnkämpfer 

Langener Athleten waren bei Bezirksmeisterschaften in Groß-Gerau 

i 
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Starke Leistung nach der Halbzeit 

Ersten HSG-Herren gelang klarer 25:13-Sieg über Wenigumstadt 

rE3 

Lungen (ort) - Am vierten 
Spieltag (ler Bezirksliga II 
PaiTnstadt Ost rehabilitier- 
ten sich die Handballer der 
HSG Langen für die Pleite 
der Vorwoche und erreich- 
ten einen ebenso klaren wie 
verdienten 25:13-Sieg über 
,ien TV Wenigumstadt, Die 
Mannschaft von Trainer 
Joachim Honerath belegt 
jetzt bei 6:2 Punkten den 
»Intten Tabellenplatz, ,,Die 
.sechs Punkte auf der Haben- 
seite sind sechs Punkte im 
Kumirf um den Kla.ssener- 
halt. Wir hatten es bisher 
nur mit Mannschaften zu 
tun, die sicher nicht oben in 
der Tubelle zu erwarten 
sind", warnt Honerath vor 
ül)ertriel)enem Optimismus. 

Die HSG mußte im Heim- 
spiel gegen Wenigumstudt 

mit dem Verletzten Burk- 
hard Schmiedel, dem ge- 
sperrten Stefan Ruth sowie 
den Urlaubern Hartmut 
Schmiedel und Ingo Krech 
gleich vier Stumm.spieler er- 
setzen. Zunächst schien es 
so, als ob die Mannschaft 
<iieses Handicap nicht ver- 
kraften könnte, denn nach 
zehn Minuten führten die 
Gäste mit 5:1. 

Trainer Honerath reagier- 
te und nahm zwei simple 
Umstellungen vor, die ein- 
schneidende Wirkung zeig- 
ten. Ein Wechsel im Angriff - 
Duric nahm in der Angl iffs- 
mitte die Fäden in die Hand - 
brachte Schwung in die Of- 
fensivbemühungen, und in 
der Abwehr brachte eine 
kleine Veränderung die nöti- 

ge Stabilität. Statetzny 
übernahm in der Deckungs- 
niitte das Kommamio und 
sorgte so für Sicherheit, /u- 
ilem wurde der Spielmacher 
der Gäste mit einer Soniler- 
iM'wachung ausgeschaltet. 
Es dauerte nicht lange, bis 
die HSG zum 5:5 ausglich 
und danach das Heft in die 
Hand nahm. Die ll:tt-Füh- 
rung zur Puu.se wurde nach 
dem Wech.sel schnell auf 
18:10 ausgebaut und damit 
die Weichen auf Sieg ge- 
stellt. Im zweiten Abschnitt 
lief das Spiel dann (fust) zur 
vollständigen Zufriedenheit 
des Trainers. 

Am Ende erwies sich der 
TV Wenigumstadt als 
.schlechter Velierer. Eine rü- 
de Unsportlichkeit des Tor- 

FC-Junioren trumpfen auf 

Nach 4:2 über Blaugelb Frankfurt allein an der Spitze 
Langen - Im Spitzen- 

spiel der Juniorenrunde 
im Fußballbezirk Frank- 
furt empfing der unge- 
schlagene Tabellenführer 
1. FC Langen den derzei- 
tigen Tabellenzweiten 
PSV Blaugelb Frankfurt. 
Die F'C-Junioren konnten 
auch diese Begegnung mit 
4:2 Toren gewinnen unil 
unterstrichen ihre derzeit 
gute Form eindringlich. 
Der ,,Club" begann die 
Partie recht stürmisch 
und ging bis zur Pause 
mit 2:0 in Führung. Tor- 
schützen waren Stefan 

Schmidt und Axel Nit- 
sche. 

In der zweiten Halbzeit 
setzte der FC Langen sein 
schwungvolles Angriffs- 
spiel fort. Durch einen 
Treffer von Carsten Weiss 
erhöhte der FCL auf 3:0. 
Dann schlichen sich eini- 
ge Unachtsamkeiten ein 
und Blaugelb F'rankfurt 
erzielte den Anschluß- 
treffer zum 1:3. Doch 
postwendend erhöhte der 
Club durch ein weiteres 
Tor von Stefan Schmidt 
auf 4:1. Kurz vor Spiel- 
schluß verkürzte der PSV 

Blaugelb auf 2:4, was 
aber am Langener Sieg 
nichts mehr änderte. 
Durch <liesen Erfolg sind 
die FC-Junioren nun mit 
29:8 Toren und 13 Punk- 
ten alleiniger Tabellen- 
führer. 

Es spielten: Michuel 
Klug, Heitham Chehab, 
Stefan Schmidt, Jens 
Adams, Thomas Schmidt, 
Michael Vosberg, Carsten 
Weiss, David Weith, Mark 
Adams, Axel Nitsche, 
Dirk Heibig (Thomas Jäk- 
kel, Jens Heiinann, Seba- 
stian Jonienc). 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
wB: TV Grofi-Zimmern — 

SGE 7:18 
Die weibliche B-Jugend 

der SGf; mußte am vergan- 
genen Samstag in Groß- 
Zimmern antreten unil tat 
das sehr erfolgreich. Die 
SGE-Mädels ließen keinen 
Zweifel daran, daß man in 
die.ser Runde zu den Favo- 
riten gehört. Durch eine sehr 
stark gespielte 5:1-Deckung 
und das massive Pre.ssing 
kamen die Gastgeberinnen 
in der ersten Halbzeit nur zu 
zwei Feldtoren, Die SGE 
profitierte von ihrer aggres- 
siven Deckung und den Feh- 
lern des Gegners und erzielte 
bis zur Halbzeit einen 9:3- 
Vorsprung. Allen voran zeig- 
te sich Yvonne Fischer in gu- 
ter Spiellaune. 

In der zweiten Hälfte for- 
cierten die Egelsbacherin- 
nen das Tempo und beein- 
druckten auch mit gekonn- 
'.en Spielzügen. Nun, es gibt 
auch noch einige Dinge, die 
man bei so einem Spiel leicht 
übersieht und die abgestellt 
werden müssen, aber daran 
wird im Training hart gear- 
beitet. 

Es spielten: Caro Haas; 
Nadine Welz (1), Elvira Pla- 
nic (1), Maren Knötzele (3), 
Mesgana Zekarias (1), Yvon- 
ne Fischer (12), Silke Eber- 
hardt, Nadine Fischer. 

Das nächste Spiel haben 
die SGE-Mädchen am 29. • 
Oktober in Reinheim, ein 
Gegner, der sehr unbequem 
zu spieleri ist. 

TELEGRAMME 

FORMEL 1: Der neue VI0- 
Motor von Ferrari hat seine 
Feuertaufe bestanden. Test- 
pilot Nicola Larini absol- 
vierte mit dem neuen Trieb 
werk auf der Ferrari-Haus- 
strecke in Fiorano erstmals 
eine komplette Renndistanz 
und stellte dabei gleich einen 
Rundenrekord auf. Der VIO- 
Motor wird Weltmeister Mi- 
chael Schumacher nach sei- 
nem Wechsel zu Ferrari in 
der nächsten Saison zur Ver- 
fügung stehen. 

EISHOCKEY; Der Pay- 
TV-Sender Premiere über- 
trägt am Sonntag ab 12.50 
Uhr live das DEL-Spiel Düs- 
seldorfer EG - Schwennin- 
gerWild Wings. 

HSG n bekam heftig 

was „auf die Mütze" 

12:22-Pleite beim MGV Nieder-Kinzig 
Langen - Einen raben- 

schwarzen Tag erlebten die 
zweiten Handballhenen der 
HSG Langen im Au.swärts- 
spiel gegen den MGV Nieder- 
Kinzig, Mit einer 12:22-Nie- 
derlage schickte der Tabellen- 
letzte die Mannschaft von 
Trainer Robert Hamm vom 
Platz und gab das Schlußlicht 
an die Langener ab, die nach 
drei Spieltagen weiter auf das 
erste Erfolgserlebnis in der 
Kreisklasse Darmstadt-Ost 
warten. 

Einem verheißungsvollen 
Auftakt mit einer 4:3-Fühmng 
für die HSG folgte der totale 
Ausfall der Mann.schaft, Der 
Angriff agierte ideen- und 
drucklos, die Abwehr blieb 
ihren Namen .schuldig. 18 Mi- 
nuten lang konnten die Gä.ste 
im ersten Spielabschnitt kei- 
nen zählbaren Erfolg verbu- 
chen, wähn-nd Nieder-Kinzig 
durch seinen ülMOTagenden 
Hauptangreifer aus dem 
Rückraum Tor um Tor davon- 

zog, Die Gastgeber zogen bis 
zum Seitenwechsel auf 12:5 
davon. 

Die zweite Halbzeit verbrei- 
tete keine Spannung mehr; 
Langen fügte .sich in die Nie- 
derlage beim Aufsteiger, der 
seinen Vorsprung bis zum 
Schluß der Partie auf zehn 
Tore ausbaute, 

HS(i II: Stefan Katzer, Ste- 
fan Anthes, Stefan Beckmann, 
Axel von Campenhausen (4), 
Christian Desczyk, Volker 
KreLschmann (1/1), Uwe 
Kümmel (2), Marcel Lorei, 
Joachim Mields (1), Simon 
Müller (1), Marcus Werner (2), 
Horst Werwitzke (1). 

Im nächsen Heimspiel trifft 
die HSG Langen II am morgi- 
gen Samstag, 14, Oktober, 
18,15 Uhr, in der Adolf-Reich- 
wein-Hallo auf den TAV Ep- 
pertshausen. Die kampfljeton- 
ten Begegnungen beider 
Teams in der vergangenen 
Saison verliefen jeweils mit ei- 
nem Sieg des Gastgebers. 

Dreieichenhain - Die er- 
sten Basketballherren des 
SV Dreieichenhain konnten 
in der Bezirksliga Darm- 
stadt die bis dahin unge- 
schlagene Mannschaft des 
MTV Urberach in einem 
spannenden .Spiel mit 82:80 
besiegen. Die Partie war be- 
stimmt durch die Verteidi- 
gungsleistungen beider 
Teams, von denen sich kei- 
nes entscheidend absetzen 
konnte. Zur Pause stand es 
44:43 für die Urberacher. 

Gegen Ende der zweiten 
Hälfte schieden bei den Gä- 
sten, aufgrund ihrer hohen 
Foulbelastung, mehrere 
Spieler vorzeitig aus. Diesen 
Vorteil erspielten sich die 
Hainer dadurch, daß sie im- 
mer wieder zum Korb zogen 
und meistens nur durch 
Fouls zu stoppen waren. Da- 
bei konnte besonders Center 
Michel Stromann glänzen, 
der mit 23 Punkten bester 
Hainer Korbschütze war. Bis 

hütors blieb den Schieds- 
richtern verborgen und so- 
mit unbestraft. Das Nacht- 
reten eines Feldspielers wur- 
de dann aber erkannt unil 
mit einem Ausschluß be- 
straft. 

Am Sonntag um 10.45 Uhr 
gastiert dii" HSCi Langen 
zum Derby bei der TG 08 
Ober-Roden und hofft, duß 
es dort zu einem Punktge- 
winn reicht. Die Guslgelier 
sind nicht nur wegen des 
Ileimrechts, sondern auch 
wegen der ungewöhnlich 
frühen Anfangszeit favori- 
siert. 

IlSCi Lungen; Dachtier; 
Duric (7), Jost (6/2), Ites (5/ 
1), Hortmann (3), Corday (3), 
Blisse (1), Carbonuri, L<"de, 
Statetzny, Wiechmann, 

Die Drelelchenhalnerln Vogel (links) behauptet hier den Ball gegen eine Güsteeplelerln. Die SVD- 
Damen zeigten 45 Minuten eine glänzende Leistung, gewannen am Ende aber nur knapp mit 
11:10. Foto Orlowski 

Andrea Buchauer erzielte 20 Punkte 

SVD-Basketballdamen verwiesen Höchst mit 71:65 in die Schranken 
Dreieichenhain 

Nachdem die Basket- 
balldamen des SV 
Dreieichenhain in 
der Oberliga das 
Spiel letzte Woche 
unerwartet verloren 
hatten, mußten sie 
nun gegen tlen OSC 
Höchst gewinnen. 
Erinnerte man sich 
an letzte Suison, hat- 
te man Höchst als ei- 
nen unangenehmen 
und starken Gegner 
in Erinnerung, der 
die Runde hinter dem 
SVD auf Platz drei 
abschloß. So ging 
man mit der Einstel- 

lung ins Spiel, eine 
gute V<M'tejdigung zu 
spielen, damit 
Höchst im Agnriff 
nicht zum Zuge kom- 
men konnte. Gleich- 
zeitig hieß es, die gu- 
te Gunzfeld-Zonen- 
Deckung von Höchst 
uuszuspielen. Das 
Spiel begann sehr 
ausgeglichen. Die 
Ballverluste auf bei- 
den Seiten wurden 
gnadenlos ausge- 
nutzt und in der De- 
fense wurde hart ver- 
teidigt. Zeitweise 
konnte der SVD auf 

sechs Punkte davon- 
ziehen, doch die 
Höchsterinni'n konn- 
ten immer wieder 
anschließen, da sie 
im Angriff sehr tri-ff- 
sicher waren. Kurz 
vor der Hulbzeil 
konnte Höchst im 
Angriff einige Punk- 
te verbuchen und 
ging sogar mit einer 
34:33-Führung in die 
Kabine, 

Die zweite Halb- 
zeit begann wie die 
erste geendet hatte. 
Man merkte, daß bei- 
de Teams den Auf- 

stieg als Saisonziel 
haben, denn um je- 
den Hall wiirdi' hart 
gekämpft. Doch ab 
der zehnten Minute 
kam der SVD immer 
besser ins Spiel und 
dank Andrea Bu- 
chuiier, ilie ein glän- 
zendes Spiel lieferte, 
konnte sich der SVD 
auf zi'hn Punkte ab- 
setzen, Höchst er- 
zielte in dieser Phase 
keinen einzigen 
Punkt - dies war 
dann auch spielent- 
scheidend, Der SVD 
ließ sich den Vor- 

spmng nicht mein 
lU'hnien und beende 
te (las Spiel mit ei 
nein 71 ,(i5-.Sieg, 
SVD: Andrea Hii- 
chauer (20), Yvonne 
Günther (8), Martina 
Flathmann (3), Chri- 
stina Kunovic (2), Ja- 
na Werner (4), .Sabine 
Betz (H), Britta Filie- 
rer, Caro Menzel (2), 
Anja Stefanski (14), 
I leide Felke (10), 

Das nächste Spiel 
tragen die SVD-l)a- 
men am .Sonntag 
beim VfL Murburg II 
Ulis, 

22:19-Sieg der 

HSG-Herren IV 
Lungen - Unerwartet 

.schwer tuten sich die vierten 
Herren der HSG Langen 
beim 22:19-Sieg gegen die 
Gäste aus Eberstadt. Konnte 
man mit der gezeigten An- 
griffsleistung zufrieden .sein, 
so gelang es der Abwehr 
nicht, im gesamten Spielver- 
lauf den Halblinken der Gä- 
ste in den Griff zu bekom- 
men. In der zweiten Hälfte 
wurde zwar defensiver und 
aggre.ssiver gedeckt, jedoch 
hatte dies zur Folge, daß fünf 
Strafwürfe gegen die HSG 
verhängt wurden. Man wird 
in der Abwehr in Zukunft 
wesentlich konzentrierter 
und disziplinierter spielen 
mü.s.sen, um gegen stärkere 
Gegner keine unangenehme 
Überraschung zu erleben. 

TTC-Nachwuchs ist spitze 

Zweites Jugendteam mit 6:0 Punkten Tabellenführer 
Langen - Zu einem erneu- 

ten (>:0-Sieg kamen die 
Spieler der zweiten Jugend 
des 'ITC Langen. Der MTV 
Urberach, der bis zu diesem 
Spiel mit 4:0 auch noch un- 
geschlagen war, hatte nicht 
den Hauch einer Chance. 
Das Doppel .Schäfer/Fink 
gab den einzigen Satz ab. 
Markus Meier, Aleksander 
Gogic, Steffen Wenzel, .Ste- 
fan Schäfer und Gogic/Mei- 
er gewannen klar in 2:0 Sät- 
zen, Mit (1:0 Punkten und 
18:0 Spielen steht die zweite 
Jugend auf dem ersten Platz 
der Kreisklasse 2, 

Die erste Schülermann- 
schaft des 'ITC hatte mit 
dem TV Dreieichenhain ei- 

nen übermächtigen Gegner 
zu Gast, der die Langener zu 
keinem Satzgewinn kommen 
ließ. Doch die Langener 
mußten mit drei Ersatzspie- 
lern aus der zweiten Schii- 
lermann.schaft antreten, da 
nur Sascha von Karmainsky 
an diesem .Samstag spielen 
konnte. Für Lungen traten 
außerdem an: Florian Metz- 
ger, Karl Weimann, Daniel 
Wöhlermunn, Karmainsky/ 
Wöhlerniann und Metzger/ 
Weimann. Mit 2:() Punkti-n 
sind die .Schüler nun auf ei- 
nem der hinteren Plätze der 
Kreisliga. 

Zu einem hartumkämpf- 
ten (i:4-Sieg kamen die B- 
.Schüler bei der vierten 

.Schülermannschaft der Tt I 
Obertshausen. Nach einem 
Sieg in den Doppeln von 
Karmainsky/Tourbier und 
einem Einzelsieg von Florian 
von Karmainsky konntc^n 
sich die Langener beim 
.Stand von 2:2 durch Einzel 
siege von Koch und Miisehu 
lik auf 4:2 absetzen. Dann 
konnten die Gegner diirili 
Niederlagen von F, v, Kar 
mainsky und Tourbier zum 
4:4 aii.sgleichen. Doch Koi li 
und Muschalik gewannen 
auch ihre zweiti'n Einzel 
klar und somit stand das (i; ) 
fest. Es spielten: Karmains 
ky, Tourbier, Muschalik. 
Koch, Karmainsky/Tour- 
bier, Muschalik/Kocli. 

Michael Stromann der 

überragende Spieler 

SVD-Basketballer besiegen Spitzenreiter 
zur 18. Minute konnten sich 
die SVDler auf 79:74 abset- 
zen, doch durch einen Dreier 
und einen Korberfolg mit 
darauffolgendem verwan- 
delten Freiwurf konnten die 
Urberacher in der 20, Minute 
mit 80:79 sogar in Führung 
gehen. In einem dramati- 
schen Finale behielten die 
Dreieichenhainer die Nerven 
und konnten in letzter Se- 
kunde von vier Freiwürfen 
drei verwandeln und den 
Sieg perfekt machen. 

Es spielten: Stefanski (14), 
Naus (13), Westphal (14), 
Kunovic (3), Stromann (23), 
Hofmann (2), Friese (8), 
Klohs (2), Schmitz (3); Trai- 
ner: Host, 

Das nächste Heimspiel der 
ersten Dreieichenhainer 
Herren findet am 5. Novem- 
ber um 19 Uhr in der Halle 
der Weibelfeldschule statt. 
Gegner wird die TG Ober- 
Ramstadt sein. 

Jugendfußball 
SV Dreieichenhain 

I: Spvgg. Weiskirchun — 
SVD 0:5 

Im Nachholspiel bei der 
Spvgg. Weiskirchen zeigte 
die E I des SVD ihr bisher 
bestes Saisonspiel und siegte 
verdient mit 5:0. Mit ge- 
mischten Gefühlen war man 
zu die.sem Auswärtsspiel ge- 
fahren, fehlte doch mit Fabio 
Fidone ein wichtiger Spieler. 
Aus einer sehr sicheren Ab- 
wehr, in der sich D. Wittig 
und S, Lüdemann die Positi- 
on des ,,letzten Mannes" .sehr 
gut teilten, wurde durch Chr, 
Breuer und D. Moll mit gro- 
ßem Druck nach vorne ge- 
spielt. Im Sturm wußten A. 
Groß und J. Fisch den Gast- 
geber ständig zu beschäfti- 
gen. Tore waren nur eine 
Frage der Zeit. Zum Schluß 
sollten sich A. Groß, D. Wit- 
tig und Chr, Breuer (3) in die 
Torschützenliste eintragen. 

Es spielten: Chr, Breuer, J, 
Fisch, A. Groß, K. Kaffanke, 
A. Konrad, S. Lüdemann, D, 
Moll, D, Wittig. 
E I: Lämmerspiel — SVD 2:4 

Im zweiten Auswärtsspiel 
innerhalb einer Woche 
konnte die E 1 des SVD den 
zweiten Sieg einfahren. In 
einem hochklassigen und 
nicht für schwache Nerven 

geeigneten Spiel konnten 
durch einen 4:2-Erfolg die 
Punkte mit in den Hain ge- 
nommen werden. Dem Gast- 
geber gelang nach zehn Mi- 
nuten das 1:0. Durch einen 
von A, Groß verwandelten 
Elfmeter konnte der SVD 
noch vor der Halbzeit aus- 
gleichen. 

Da der Gastgeber spiele- 
risch mit dem SVD mithielt, 
wurden in der zweiten Halb- 
zeit mehr die Zweikämpfe 
gesucht, die fast ausschließ- 
lich gewonnen werden konn- 
ten. Durch jeweils ein Tor 
von Chr. Breuer und F, Fido- 
ne konnte der SVD auf 3:1 
davonziehen. Aber der Gast- 
geber hielt weiter dagegen 
und konnte noch einmal auf 
3:2 verkürzen. Kurz vor 
Schluß konnte A, Groß mit 
dem 4:2 den Sieg sicherstel- 
len. 

Es spielten: Chr, Breuer, F, 
Fidone, J, Fisch, A. Groß, A, 
Konrad, S, Lüdemann, D, 
Moll, D. Wittig, 
E II: TV Rembrücken — SVD 
12:0 

Eine 0:12-Packung holte 
sich die E II des SVD beim 
TV Rembrücken ab. Die 
Mannschaft schien teilweise 
nur körperlich auf dem Platz 
anwesend zu sein. Schon das 
Spiel Mann gegen Mann 
stellte die SVD-Jungs vor 

unlösbare Probleme. Dabei 
hatte man mit Rembrücken 
einen U'ichteren Ciegner als 
in den letzten Wochen. .Si- 
cherlich machte sich das 
Fehlen von Patrick ligner 
und Katja Dummer bemerk- 
bar, denn ohne den etatmä- 
ßigen Sturm fehlte der SVD- 
Abwehr einfach die Entla- 
stung. Außerdem vermißte 
man wieder einmal einen 
richtigen Torwart, diesmal 
mußten sich mit Ervin Hali- 
lagic und Christopher Lo- 
cher zwei Feldspiel(!r im Tor 
abwechseln. Hilflos ließ die 
Hintermannschuft den Geg- 
ner gewähren. Teilweise 
wurden die Rembrücker 
.Stürmer durch Fehlpäs.se 
und mit zu kurzen Abschlä- 
gen zum Toreschießim einge- 
laden. 

Es spielten: Ervin Halila- 
gic, Daniel Bö.sser, Christo- 
pher Locher, Dominik Fal- 
kner, Ansgar Kelch, Ibrahim 
Geyik, Bastian Henkel, Kai 
Kaffanke, 
F: SVD —TVD 4:0 
SG Offenthal: SVD 4:1 

Die F-Jugend hatte in der 
letzten Woche zwei Spiele. 
Am Mittwoch empfing man 
im Derby den TV I>eiei- 
chenhain. In den ersten Mi- 
nuten hatte man einige ban- 
ge Szenen zu überstehen. 
Zum Glück war Torwart Pa- 

trick Jung aber hellwach 
und verhinderte einen Rück 
stund. Im weiteren Verluiil 
des .Spiels bekum di'r SVD 
den Gegni^r mehr und mi'hi 
in den Griff, Nach zwei Toi - 
wartfehlern fielen dann 
auch die längst fälligen Tref- 
fer durch Patrick Beck, To- 
bias Korth und Christopher 
Beck erzielten dann zwei 
weitere Tore gegen einen 
nun resignierenden TVD 
zum 4:0-Endstand, 

Am Samstag folgte das 
Spiel bei der JSG Offenthul 
Die Offenthaler waren der 
bisher stärkste Gegner der 
Hainer, Offenthal führte zur 
Halbzeit nach drei schweren 
Patzern in der SVD-Dek- 
kung 3:1, .Sascha Sehring 
hatte für den kurzzeitigen 
Ausgleich gesorgt. Trotz der 
Offenthaler Führung war 
das Spiel recht ausgeglichen, 
leider konnten die Dreiei- 

, chenhainer Stürmer ihre 
Chi.ncen nicht wie gewohnt 
nut:'.en. 

Nach der Halbzeit drängte 
der SVD dann auf den An- 
schluß. Leider patzte die Ab- 
wehr erneut und Offenthal 
erhöhte auf 4:1. 

Es spielten: Jung, Lieber- 
mann, Sehring, Breuer, 
Fisch, Bremer, Korth, P 
Beck, C, Beck, Holzmann. 
Wittig, Schmidtgall. 
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45 Minuten spielten Damen glänzend auf 

Am Ende aber nur knapper ll:10-Sieg der Hainer Handballerinnen gegen Bruchköbel 
Drcicirlumhiiin (ki) - Die 

I Inn(ll>iill(Minn('n des SV 
DrcicichcnhHin /i'iKti'n in 
der Hc/irksliK» I H'W'i 
()l)crlinimlisl("iH("r ,S(! 
Hnu'hköhcl 45 Minuten liin^ 
eine stinke l.iMstiinK Den 
nofh mulJli' <liis Tnini von 
'Priiinci' 'riiomas Hcljtniinn 
um SchliilJ fidli seit), mit dem 
hinichdilnnen 11:111 heidi- 
Punkte l)ehalten y.u hiil)en 
Niieh einem komfortiihlem 
11:7-V()|■s|)|■un^; lief in der 
letzten Vi(M telstunde absolut 
nicht.s mehr. 

Die Ilainerinnen legten ei- 
nen temperamentvollen 
Start hin, konnten aber (hei 
herrlieh herausKespielte 
glasklare Ohaneen nicht ver- 
werten. Statt des.sen f^in^en 
die Ciliste per SiehennK'tei' in 
ili'r vierten Miiuite nül 1:0 in 
KilhrunH. Doch /um (!IU<'k 
trafen die SVI)-Spielerinnen 
danach he.sser und konnten 
sich Uber 4:1!, (i:4 bis /ui- 
Ilalb/.eit nut ll:() einen leich- 

ten Vorsprun^ erspielen Ks 
lief zunilchst auch im zwei- 
ten Abschnitt noch recht ^ut 
Heike Killlmi'r verwandelte 
auch ihren fünften Sieben- 
meter zur beruhigenden 
I 1:7-I''uhrunK. Die jetzt um- 
bestellte, defensive Uruch- 
k()beler Abwehr wurde fui 
den SVI)-Annriff zur Mlok- 
kade, da alle Uilckraumspie- 
lerinni'n aulJer I'"orm und so- 
mit zu harmlos agierten. 
Aber auch Uber den Kreis 
und von aullen lief nicht 
mi'hr viel In der Kndphase 
hatten die Hainerinnen si- 
cherlich auch etwas ('.Kick, 
als Bruchköbel noch ver- 
suchte, Siebenmeter heraus- 
zuschinden und fünf Sekun- 
den vor SchlulJ ein Tor we- 
H<'n Metreten des Wurfkrei- 
ses nicht anerkannt wurde. 

SVI); Zimmermann, Ap- 
pel, Killlmer (T)/,')), K. Si hit- 
fer(:i), VoHcl (1), Hratenj;eier 
(1), Wydra (I), M Schiifer, 
I litzel, Herinf^er, Koloff, Hat- 

hfelder 
Hei'ht zuversichtlich fuh- 

ren 'l'rainer Niels lloffen- 
dahl und si'ine Hainer Hand 
baller zum Punktspiel der 
Kreisklas.se A nach Oberts- 
hausen Dieser Optimisiiuis 
wurde am Schlull beim Auf- 
steiger auch bestlitiHt /-u- 
luichsl mullte der SVI) aller- 
dint^s kämpfi'n und führte 
nach einem H:4 zur Pause nur 
no<'h mit 0:7. Nach 45 Minu- 
ten hatte Obertshausen sii- 
jjar den 1 1:1 I-Ausgleich er- 
zielt. Die HeKcHnunf' drohte 
nun zu kippen. Aber die I lai- 
ner hatten ihr Tief überwun- 
den, behielten Uuhe und 
Übersicht. Tor um Tor wur- 
de wieder vornelet^t, so daß 
beim Abpiff doch noch ein 
sicherer llt:lH-Sien heraus- 
spranK 

SVI): l.öw, Schlegel, A. 
Müller (4), Wunderlich (4/4), 
Schillere!), A. fülckesd), N. 
Ciockes (I), Hiihl (1), Hatinic 
(I), Henne {1), Buch (1), (ier- 

hardt(1) 
Die zweiten Kraui'n des 

SVI) kamen kampflos zu 
beiden Punkten Die T(; 
Dietzenbach wollte das 
Spiel verlef>en, kam damit 
aber 1 ist zwei Taue vor dem 
Termin, da konnte diT Klas- 
senleiter niiht zustimmen 
So reiste Dietzenbach zum 
Spiel einfach nicht an 

Die männliche C-.Iunend 
des SVI) mullte sieh in der 
Kreisli^a d(<m TV Nieder- 
mittlau mit KeschhiKcn 
neben. Kapell (,■)), Matthias 
Wunderlich (,'t) und Markus 
Wunderlich (1) erzielten die 
Tore. (!ut aus der Affine zof" 
sich die weiblii'he A-,luvend 
des SVI), die Kcnen den TV 
Langenselbold nur mit 11:14 
unterlag 

Am Wochenende bestrei- 
ten nur die Mannertemas 
Heimspiele. Am Samstag 
kommt mit d<'r TCi Nieder- 
Uoden II eine sehr spielstar- 
ke Mannschaft in dii' Wei- 

belfeld-Sporthalle, vor der 
sich der SVI) aber in seiner 
derzeitigen I''orm nicht zu 
verstecken braucht Mit ei- 
ner spannenden Henennunn. 
(he um IH Uhr angepfiffen 
wird, ist zu rechnen Die Hc- 
serven treffen anschlielJend 
(I !l.l!() Uhr) aufeinander 

Kbenfalls am Samstag 
sind die Hainer Handballe- 
rinnen (iast bei der S(! Diet- 
zenbach. Anwurf ist um 
17.45 Uhr in der Krnst-Heu- 
ter-Schule. In diesem emo- 
tional Kcliidenen Derby Hellt 
es darum, den Anschlull zur 
Spitze zu halten Heide 
Teams haben ii:2 Punkte. Die 
(|uirliKen Dietzenbacherl n- 
nen sind mit dem Heimvor- 
teil im Kücken leichter Favo- 
rit. Sollte es der Kebmann- 
Truppe allerdings Keimten, 
ihr S))iel einmal (iO Minuten 
durchzuhalten, so sollte ei- 
nem weiteren Sie^ nichts im 
Wefje stehen. 

Fürth war Ausflug wert 

Zweite HSG-Damen holten ein 11:11-Unentschieden 

Die Pokalmannachaft der SSQ-C-Jugend; von links, hintere Reihe; Trainer Jörg Mayer, Patrick Ar- 
nold, Oliver David, TImo Löffel, Mark Spieß, Zacharlas Yared, Jonny Schnur, Markus Prokopp, 
Trainer Karsten Mayer; vordere Reihe: Denis Kasalo, MIrsak Hallllc, Christian Böttcher, Sascha 
Anthes, Matthlas Stiller, Dennis Weiland, Marcus Alsleben und Sascha Aschberger. Auf dem Foto 
fehlt Trainer Robert DI Marl. Foio: p 

Sport der Jugend O Sport der Jugend O Sport der Jugend 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 

C: Rot-Wclll Offrnhiu'h — 
TVI):i:7 

X.u einem unncftlhrdeten 
7;:i-SieK kam die c;-,IuKen(l 
bei Kot-Weill Offenbach. 
Die Treffer vor der Pause 
erzielten Christian Deisin- 
Kcr und Christian Schüler. 
In der zweiten Hall)zeit 
setzte sich die spielerische 
Überlegenheit des TVD 
durch und die weiteren 
Treffer fielen in renelmiifti- 

Kcn Abstanden durch Chri- 
stian Schuler (2), (Uirislian 
Heck 02) und Sascha Stroh. 
I'': TVI) — SpvfCK Nou- 
IsvnhufK 4:1 

In der vierten Minute er- 
zielte Domini(|ue Ktilber 
das 1:0. Durch einen Ab- 
wehrfehler konnten die 
Neii-Isenburner zum 1:1 
ausbleichen. Der TVD liell 
•sich dadurch nicht beirren 
und Kiilber traf in der Itl. 
Minute zum 2:1 In der ,'15. 
und ,'llt. Spielminule erziel- 
te der stark aufspielende 
Kai Ilaimerl die Tore zum 
4:1 -Kndstand. 

Jugendfußball 

SSG Langen 
C I: SpvKK' iliinistadl — 

SS(i 1:2 n.V. 
Kinen eindrucksvollen 

•Sieb erlebten die milKcrei- 
stcn Zuschauer im Pokal- 
viertelfinale bei der SpvbK- 
I lainsladt. Nachdem die (5il- 
ste in iler Ki. Minute mit 0:1 
in Kückstand geraten waren, 
biiib ein Huck durch die 
Mannschaft, da man b''K''n 
den klasKcnhühei'en CicHner 
nichts zu verlieren hatte. 
Man fand über Kampfkraft 
und frühes Stiiren in der 
Keb'i''rischen Hüllte immer 
besser ins Spiel. 

In der (iO. Minute faßte 
sich Markus Prokopp an der 
Ki-Meter-Linie ein Herz und 
überlistete den Torwart mit 
einer Bogenlampe zum ver- 
dienten 1:1. Bis zum Ende 
der ref»ulüren Spielzeit blie- 
ben die restlichen Angriffe 
auf beiden Seiten in der Ab- 
wehr hängen, und es kam zur 
Verlängerung. Als der 
Schiedsrichter die letzte Mi- 
nute anzeigte und die Trai- 
ner beider Mannschaften 
.schon g(;danklich bei der 
Auswahl ihrer Klfmeter- 
schützen waren, nutzte Mar- 
kus Prokopp eine Unacht- 
samkeit des gegnerischen 

I Torwarts und schob kurz vor 
! dem Schlußpfiff den Ball 
zum 2: l-Endstand ins Tor. 
C I: Sü Dietzenbach — SSO 
2:4 

Ihre blendende Verfassung 
aus dem Pokalspiel bestätig- 
ten die SSG-Buben auch in 
diesem Auswärtsspiel. Man 
ging konzentriert an die 
Aufgabe heran und ließ den 
Gegner in der ersten Halb- 
zeit kaum über die Mittelli- 
nie. Mit gut herausgcspielten 
Toren konnten Denis Kasalo 

(12. Minute), Dennis Wei- 
land (14.) und Patrick Ar- 
nold (10.) den .'t:0-Halbzeit 
stand für die SSCi-Hiiben 
herstellen. 

Im zweiten Abschnitt 
stellte der (iegncr seine 
Mannschaft um und kam da- 
durch zeitweise besser ins 
Spiel. Die I.angener Hinter- 
mann.schaft wirkte in dic.sen 
Minuten etwas verschlafen 
und die .St I Di(klzenbach ver- 
kürzte in der 4,'). und 55. Mi- 
nute auf 2:.'t. Nachdem sich 
das Mittelfeld entschloß, den 
Ball aus der eigenen Abwehr 
nach vorne zu treiben, be- 
kam man den (iegner wieder 
in den Griff und kam zu ver- 
schiedenen Chancen, die 
Dennis Weiland in der (17. 
Minute zum 4:2-En(lstand 
nutzte. 

c II: ssc; — rv «t» 
Sprendlingen I .'<:5 

Am Samstag traf der bis 
dato ungeschlagene C-Ju- 
gendnachwuchs des KV OO 
Sprendlingen auf die eben- 
falls ungeschlagene zweite 
CJarnitur der SSG. Bereits in 
der dritten Minute gingen 
die Gäste aus Dreieich mit 
1:() in Kührung. Adil Caddow 
glich diese Kührung in der 
neunten Minute aus. Jetzt 
hatte der Nachwuchs der 
SSG seine stärkste I'hase 
und Mittelstürmer Matthias 
Junak schloß in der 25. Mi- 
nute einen sehr gut vorgetra- 
genen Angriff zur verdienten 
2:1-Kührung ab. Sekunden 
vor der Halbzeit kamen die 
Sprendlinger noch einmal 
vor das Langener Gehäuse 
und einen scheinbar harmlo- 
sen Schuß sah SSG-Torhü- 
ter B(iris Späth schon neben 
dem Tor, aber der Ball dreh- 
te sich zum Erstaunen aller 
zum 2:2-Halbzeitstand ins 
Tor. 

In der zweiten Hälfte wur- 
den die Gäste immer stärker. 

aber erst Mitte der zweiten 
I lalbzeit, als das Spiel zu ei- 
ner Abwehrschlacht im Lan- 
genei' Strafraum wurde, ge- 
langen dem KV 0() zwei Tref- 
fer zur 4:2-Kührung. In der 
Schlußphase befreite sich 
noch einmal der SSCi-Nach- 
wuchs aus der Umklamme- 
rung und Matthias .Iiinak 
schloß einen Konter zum .'1:4 
ab .letzt keimte noch einmal 
Hoffnung auf Langenei' Sei- 
te auf. Aber statt des erhoff- 
ten Aii.sgleichs trafen die 
Otier in (1er letzten Minute 
zum 5::i-En(lstand. 

SSCJ: Boris Späth, Adil 
Caddow, Kafael Haronska, 
Alexander Heil, Daryl Hou- 
ston, Matthias .lunak, Oliver 
Kalbhenn, Sebastian Mazi- 
o.s.ser, Nazir Ahmad Nuri, 
Björn Pages, Özkan Sines, 
Thomas Hauscher, Bereket 
Tesfai, Bartosz Wegrzyn, F',1- 
mar Wiegand, Hobel Zaid. 
I) I: Alemiinniu Klein-Au- 
heim — SSt« ö:0 

Im Vietelfinale des Kreis- 
pokals traf die SSCi auf 
Klein-Auheim. Schon in der 
zweiten Minute wurde den 
SSG-Jungs ein klarer Elf- 
meter verwehrt, als Yasin 
Tas im Strafraum gefoult 
wurde. Im weiteren Spiel- 
verlauf wurden die Ent- 
scheidungen des Schieds- 
richters immer einseitiger. 
So mußten die Langener 
nicht nur gegen eine spiele- 
risch starke Mannschaft aus 
Klein-Auheim, sondern auch 
noch gegen einen parteii- 
schen Schiedsrichter spie- 
len. Mitte der ersten Halb- 
zeit wurde dann ein Koul im 
Strafraum geahndet, aller- 
dings gegen die SSG. Der 
verwandelte Elfmeter zum 
1:0 war zugleich der Halb- 
zeitstand. 

Als dann zehn*Minuten vor 
Ende nach einem Konter das 

Langen - Schon war es am 
letzten Sonntag in Fürth. 
Nicht nur das Welter gefiel 
den zweiten Ilandballdamen 
der HS(! Langen, sondern 
auch der Au.sgang des Spi(4s 
gegen die bis dahin verlu.st- 
punktfreien Kürtherinnen. 
Man trennte sich 11:11. 

Wer 1:0 fühi't, der stets ver- 
liert; zumindest einen Punkt. 
Die.se Heden.sai't ging in Kürth 
auf. (ileich im ersten Angriff 
konnten die (ia.stgeberinnen 
in Kühlung gehen. Die Ant- 
wort der IISG Langen II ließ 
nicht lange auf sich warten. 
Bereits im Gegenangriff er- 
zielten die Langenerinnen den 
Au.sgleich. Durch einen frech 
verwandelten Siebenmeter 
gingen die Ciä.ste kurz darauf 
in Kühlung. Wiedemm durch 
die Linksaußen-Spielerin von 
Fürth kamen die fiastgeberin- 
nen dann zu einem '["icffer, 
und es stand 2:2. 

2:0 fiel, brachen die SSC!- 
•Iiings, die bis dahin eine sehr 
starke kämpferische Lei- 
stung zeigten, zusammen. 
Die (!astg(4)er erzielten noch 
vier Tore zum Endstand von 
(>:0. 

Es spielten: Patrick Spen- 
gler, Andreas (ialliis, Pa- 
trick Müller, Michael Ar- 
nold, Sven Heckmann, Cio- 
ran Corlija, Heinrich Bra- 
chatzek, Damian Kusber, 
Moritz Schäfer, Yasin 'I 'as, 
Sebastian Boll, Stefano Ne- 
ri, Manfred Gasteier. 
I) l: FC Diet'/enhach — SSG 
2:4 

In einem dramati.schen 
Spiel beim bis dahin unge- 
•schlagenen Tabellenersten 
FC Dietzenbach konnten die 
SSG-Jungs einen etwas 
glücklichen Sieg erringen. 
Die Langener starteten 
schwungvoll und erzielten 
schon in der fünften Minute 
das 1:0 durch Moritz Schä- 
fer. Der FC Dietzenbach 
machte nun Druck und kam 
auch zum l:l-Ausgleich. 
Wiederum der stark aufspie- 
lende Moritz Schäfer konnte 
nach einem herrlichen Solo 
den 2:1-Pausenstand erzie- 
len. 

Die Langener hatten nach 
der Pause Schwerstarbeit in 
der Abwehr zu leisten. 
Trotzdem gelang dem KC 
Dietzenbach durch einen be- 
rechtigten Elfmeter der 2:2- 
Ausgleich. Da der KC Diet- 
zenbach auch nach dem Aus- 
gleich weiter mit Mann und 
Maus stürmte, ergaben sich 
den SSG-Jungs Konterchan- 
cen. Martin Wegrzyn konnte 
eine dieser Chancen zum :t:2 
nutzen. Den 4:2-Endstand 
erzielte drei Minuten vor 
Schluß Heinrich Brachatzek. 

Es spielten: Asnain Kay- 
sar, Patrick Spengler, An- 
dreas Gallus, Patrick Müller, 
Michael Arnold, Sven Heck- 

Was die HSCi-Damen von 
nun an zeigten, v^'ar imponie- 
rend. (iestützt auf eine sicher 
st(4ien(lc Abwehr, allein drei 
Siebenmeter konnte die 'I'or- 
frau in der eraten Halbzeit ab- 
wehren, gelangen auch im An- 
griff .schone Kombinationen. 
Die IISG baute ihren Vor- 
sprung trotz einiger Zeitstra- 
fen Tor um Tor aus. Nach 20 
Minuten stand es 9:5. Durch 
zwei Tempogegenstüße konnte 
der TV Fürth bis zur Pau.se auf 
7:0 herankommen. 

In der zv/eiten Halbzeit 
spielte ,,Jugend" gegen ,,Hou- 
tine", da die Kürtherinnen et- 
was jünger waren als die nun 
konditionell nachlas.senden 
HSCi-Damen. Diese spielten 
aber ihre Koutine und Clever- 
neß aus. Der Ball wurde lang- 
sam nach voi-ne gelragen und 
.so lange wie möglich m den ei- 
genen Keihen gehalten. Doch 
mehr als zwei Treffer waren 

mann, Sebastian Boll, Man- 
fred Ciasteier, Cioran Corlija, 
Damian Kusber, Martin 
Wegrzyn, Moritz Schäfer, 
Yasin 'I'as, Stefano Neri, 
I leinrich Brachatzek. 
K I: SS(; — TS(; Neu-Isen- 
burg 5:1t 

(iegen die (iäste aus Neu- 
Isenburg fanden die SSCiler 
anfangs kein Mittel, trotz 
guter Torchancen zum Er- 
folg zu kommen. Die Neu- 
isenburger kamen nach zwei 
Kontern und Mißverständ- 
nissen in der Langener Ab- 
wehr zur 2:0-Führung. Erst 
kurz vor der Halbzeitpause 
konnte Dominic Balzer für 
die SSC! den 1:2-Anschluß- 
treffer erzielen. 

Die CJäste ließen in der 
zweiten Spielhälfte kondi- 
tionell nach, so daß die SSCi 
ihr Spiel bes.ser entfalten 
konnte. Marco Betz traf nach 
Vorarbeit von Moritz Butz 
zum 2:2. Jetzt hatten die 
Langener die Gäste fest im 
Griff und konnten noch drei 
weitere Treffer zur 5:2-Füh- 
rung durch Marco Betz er- 
zielen, ehe die Gäste kurz 
vor Ende ihren dritten Tref- 
fererzielten. 

Es spielten: Carsten Fink, 
Moritz Butz, Dominic Bal- 
zer, Marco Betz, Stefan 
Gringel, Marc Scheffler, 
Ufuk Aygül, Oliver Schu- 
ster, Binjam Yarred, Lars 
Mahlmann, Daniel Zima. 
E I: SSG — SC Buchschlag 
3:2 

Im Nachholspiel gegen die 
stark aufspielenden Gäste 
aus Buchschlag mußten die 
Langener bereits nach drei 
Minuten den 0:1-Kückstand 
hinnehmen. Die Gäste waren 
lange Zeit feldüberlegen, ka- 
men aber zu keinen weiteren 
Treffern. Nach einem Konter 
glich Marco Betz zum 1:1 
aus. 

nicht mehr drin, hinzu kamen 
einige unglückliche Pfosten- 
und Lattentn'ffer. Der TV 
Furth hingegen holte Tor um 
Tor auf und konnte bis zur 50. 
Minute au.sgleichen. Durch ei- 
nen schön gespielten Freiwurf 
ging die IISG I,angen II erneut 
in Fühlung, doch war es aber- 
mals die gut aufgelegte Aii- 
ßenspielerin von Fürth, die 
den Treffer zum 11:1 l-End- 
stand erzielte. 

Am Sonntag spielen die 
HSCi-Damen um I(i.,'tO Uhr in 
der Georg-Sehring-Halle ge- 
gen tlen SV Erbach/Heppen- 
heim. 

Es spielten: Marum Schmir- 
miind, Birgheit Donner, Jani- 
ne Bogner, Christiane Eng- 
li.sch (Ii), Jutta Peti-^' (I), Cier- 
linde Krause, Sissi Abel (1), 
Iris Abel, Sabine Schwöbel, 
Heike Schmirnuind (ü), Katja 
HadeCi). 

Nach der Halbzeitpause 
kam die SSC! besser ins Spiel 
und konnte weitere Treffer 
nach gut herausgespielten 
Spielzügen zur H:1-Führung 
erzielen. Torschütze war 
wiederum Marco Betz. Den 
Buchschlagern gelang nur 
noch der Anschlußtreffer 
zum .■i;2. 

Es spielten: Carsten Fink, 
Moritz Butz, Marco Betz, 
Binjam Yarred, Oliver Schu- 
ster, Sebastian Wadas, Do- 
minic Balzer, Ufuk Aygül, 
Daniel Zima. 
K II: SS(; — TS(; Neu-Isen- 
burg 4:0 

Die SSC! wollte weiter un- 
besiegt bleiben, mußte aber 
krankheitsbedingt auf ihren 
Spielmacher Amanuel Jo- 
hannis verzichten. Deshalb 
tat man sich am Anfang 
schwer, nur die Abwehr 
konnte durch gute Manndek- 
kung die Angriffe der Neu- 
I.senburger stoppen. Als sich 
Ante Mijoc zum erstenmal 
durchsetze, konnte die SSC! 
mit 1:0 in Kührung gehen. 
Die gelegentlichen Angriffe 
des Gegners wurden .schnell 
beendet und daraus entwik- 
kelten sich schöne Konter. 
Einen schloß Lukas Kolod- 
ziej mit dem 2:0 ab. 

Die SSG begann die zweite 
Halbzeit nicht so stark , aber 
es genügte, um den Gegner 
weiter zu kontrolieren. Die 
SSG konnte trotz ihrer 
Überlegenheit kein weiteres 
Tor erzielen, bis der wieder 
eingewechselte Ante Mijoc 
das 3:0 .schoß. Trotz der Küh- 
rung stürmte die SSG weiter 
und kam nach einer wunder- 
schönen Kombination zwi- 
schen Lukas Kolodziej und 
Tesema Bisirat durch Ante 
Mijoc zum 4:0. 

Es spielten: Simon Klees, 
Mark Gallus, Mark Koch, 
Klaudius Kisfaludi, Tesema 
Bisirat, Lukas Kolodziej, 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
mC: TV liürgstadl — SGK. 

IH:1H 
Zum .Spiel nach Hurgstadt 

fuhr (he mannliche ('-Ju- 
gend cistmals in der liunde 
mit dem kompletten Kader 
Die Stimmung in der Manns- 
cahft war überheblich, der 
Sieg nur eine Krage der Ho- 
he. Wie in den Spielen \'or- 
her kam man schlecht aus 
den Starthichern Die ersten 
zehn Minuten wurden wie- 
der verschlafen und man lief 
einem Tor Kuckstaiul hinter- 
her. In der Mitte der ersten 
Halbzeit bekam die SGK das 
.Spiel langsam in den (iriff, 
man erzielte eine Zwei- 
Tore-Kührung. Mit einem di- 
rekt verwandelten Kreiwiiif 
erzielte man die lOV-Paii- 
senfilhrung War das .S|)iel 
der S(!F, schon in der ersten 
1 lalbzeit nicht gut, so spielte 
man nach der Pause 
schlecht. In der Abwehr 
wurden dem Gegner reihen- 
wei.se Torchancen ermög- 
licht, die er dankend zu 
Toren verwandelte. Auf 
Egelsbacher Seite bemühte 
man sich, die hundertpro- 
zentigen Torchancen auszu- 
lassen. (ileichzeitig s))ielte 
man undiszipliniert, so führ- 
te man zirka drei Minuten 
vor Ende des Spieles noch 
mit 1H:15. Durch Fehlpässe 
und überhastete Torwürfc 
kam der (iegner auf 17:111 
heran. Den Ausgleich erziel- 
te Bürgstadt in der letzten 
Sekunde vor .Spielende 
durch einen direkt verwan- 
delten Freiwui'f. In der 
Kgelsbacher Mannschaft 
brachten nur zwei Spieler, 
Sascha Beeker und Thoma.s 
Döhler, Nornialform. Trotz- 
dem hätte man das Spiel 
nach dem SpielverliUif gese- 
hen gewinnen müssen, des- 
halb ist das Unentschieden 
als ein Punktverlust zu .se- 
hen. 

Es spielten: Andreas 
Macht; Enno Vasconi (2), Sa- 
scha Becker (2), Muhammed 
Erdogan (I), Patrick Pachert 
(3), Marc Steinmann, Tho- 
mas Döhler (H), Florian 
Schwalm, Sebastian Kaspar 
(2), Dan Bhatia, Oliver Bek- 
ker, Frank Worsley. 

Ante Mijoc, Marcel Schweer. 
Alexander Cielf(Mibein, He- 
bel Tesfai. 
K II; TS(i Neu-Isenburg — 
SSCi 5:1 

Auf den erwartet schwe- 
ren Gegner aus Neu-Isen- 
burg traf die SSG am ver- 
gangenen Samstag. Heide 
Mannschaften lieferten sich 
von Anfang an einen pausen- 
losen Schlagabtausch mit 
Chancen auf beiden Seiten 
Mehr oder weniger glücklich 
kam es schließlich zur Fuh- 
rung der TSC!, als sich der 
Ball nach einer verunglück- 
ten Flanke von rechts über 
Torwart Marcus Schwede 
zum 1:0 ins Tor senkte. Von 
da an gewannen die Neu- 
isenburger etwas die Ober- 
hand und .setzten der SSCi- 
Abwehr mächtig zu. Nach 1.') 
Minuten konnte sich der 
Linksaußen der TSC! durch- 
setzen und auf 2:0 erhöhen. 
Kurz vor der Pause bekamen 
die Neu-isenburger noch ei- 
nen Strafstoß zugesprochen, 
den Torwart Schweda aber 
glänzend parierte. 

Eine kurze Unachtsamkeit 
in der Langener Abwehr 
fühi'te nach fier Pause zum 
3:0. Danach bekam die SSCi 
das Spiel be.sser in den Griff 
Nun konnte sich auch Tobias 
Boll einmal losen und den 
1:3-Anschlüßtrcffer erzielen 
Leider ließ auch an diesem 
Tag der Abschluß der Lan- 
gener Stürmer zu wünschen 
übrig. Anders die Spieler der 
TSG. Bedingt durch den 
Sturmlauf der SSG boten 
sich den Neu-isenburgern 
glänzende Kontermöglich- 
keiten, die die.se geschickt 
zum 5;l-Endstand nutzten. 

Kür die SSG .spielten: Mar- 
cus Schweda, Tobias Boll. 
Christian Kritsche, Maurice 
Schweer, Kafael Corradinc. 
Nico Müller, Andr^' Zdravac 
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VERKAUF 

Orttibink m. Zug u Leilspin(jel, 2 m 
I 'ing, Drohl ca 1 m, Preis n. Veroinb , 
i I,.' 06071 / 2 30 70 
i Hau*halli(uflöiung: altdl Wolinzi - 

SchfBnk. NP 16 500.- tur DM 1200.- 
Couchgarnitur. DM60.-, Farb-TV. DM 
BO.. kompl weißes Schlatzi.. gunstig. 
6'tur Spiegelschr . DM 100.-. all(jl. 
yVohnzi.-Schrank m. TV-Schrank. 
IIIS Kelkheim, super verarbeitet, sehr 
günstig, Eckbank r^i. Tisch u. 2 Stüh- 
len. Eiche. DM ISO.-, 6 kl. Beisteli- 
schranke, neuw, |e DM 60,-. Qarde- 
robenschr, viel Stauraum (Elemen- 
10). Orientleppich. Mir Muster, sehr 
scheine Blautöne ca 3 x 4 m, NP 
8500,- für DM 1200.-, div Bilder, viele 
Kleinmflbel, Haushallsgejenslftnde. 
Dommer, Ahornstr 14, Muhlheim, 
Donnerstag V. 18 30-20 Uhr, Sams- 
lag V. 14-16 Uhr 
SchUlar-Mlkrotkop-S*l ..KOS- 
MOS", neu, kompl., z halb. Neupreis, 
Toi 06071 /2 2a 04   
Hauihilliaufiötung: WZ-Schrank, 
alldautsch, 3,35 m. Couchgarnitur, 
Schlatzimmerschrank, 2,35 m hoch, 
3.20 m breit sowie 1 Commodore C 
64 m Maus, Joy-Stick und ca. 300 
Spielen zu verkaufen. Tel. 06104 / 
7 27 54 ab 15 Uhr 
2 Klappiaii«! zum Schlafen u. div. 
Möbel, große Auswahl Da.-Kleidung, 
Gr 36-42, Schuhe billigst abzugeben 
zT zu verschenken, Tel. 069/ 
85 93 27, Do.-Abend bis Sa.-Mittag 
Ffitcha Walnüaaa, naturrein, 
kg DM 7,-, Selbstlesen kg DM 5,-, von 
Privat,Tel.0610B/7 1505 
Qoll Qanzkörparbriuner, zusam- 
menklappbar, ca. 10 Std. benutzt, NP 
1580,-(ür 500,-, 06108/7 59 11 
Krankanbatt mit neuer Matratze zu 
vorkauten. Tel. 06108 / 7 22 10 
Wohnungaaufiöaung aller Art Mö- 
bel (lollweise vor 1935), Teppiche, 
günstig abzugeben, Tel. 06103 / 
7 95 90  
MUdchantahrrad, mini, 22", DM 
100-, QrundIg Farb-TV, 42 cm, 
leicht defekt, IjM SO -, Zlmmar-An- 
tanna, neuw. DM 50 -, SEQ SAT Ra- 
calvar, DM80.-. Skl-Sack für Audi 
100 für DM 50 -, Katzankto mit )-lau- 
bo. DM 10-, Lallalt-Wlachawand- 
geatall, DM 15 -, Tel. 069 / 86 82 64 
Privater Flohmarkt; jede Menge 
Markenspiele, Spielsachen, Ki-.Bett- 
wasche, 135k2oo, Teeny-Kleldung, 
ar 36/38, Tel. 06106/2 32 11 
Rolax Herren- u. Daman-Armband- 
Uhr, neu, Imitat, zu verkaufen. 
Tel. 06181 /25 10 75 ^ 
Propan-Qaaliard, 4flammig. mit 
Backröhre, guter Zustand, 
Tel. 06181 "25 10 75   
Druckauagialchbahllltar f. Heizung, 
Kallex 351. DM 30,-. Tel. 069/ 
86 1318  
Couchgarnitur (3-Silzer. 2-Silzer m. 
Runde(»e u. Sessel,), beige, VB DM 
250,-, Kopfhörer „AKQ" K 240 Moni- 
tor. DM 80,-, Tel. 06182/2 64 94 
Sproaaan-Gymnaatlkwand, 
210 X 80 cm, DM 120 -, Kl.-Qltlar- 
bett, 140 X 70 cm, DM 30 -, Trampo- 
lln, O 100 cm, DM 40,-. Vorwark- 
Staubaaugar, DM 300 - zu verk.. Tel. 
06182 / 6 07 32  
Schachcomputar, DM 70.-, Roll- 
schuhe Saturn, Gr. 30/42, neu, DM 
25.-, Puppenwagen, DM 50,- div. Le- 
go u Playmobii, Kompl. DM 200,-, 
'Schlauchboot, 3 Pers., DM 60,-, Tel. 
06106/1 40 S0ab14Uhr  
Panaaonlc achnurloaaa Telefon, 
neuestes Modell,'Integrierler Anruf- 
beantworter, Display, Fernabfrage- 
sender, Komfertiunklionen, neu, Ga- 
rantie DM 350,-, Tel. 0172/ 
68034 10od.0180/530B1 83 
Wegan Todeafall: Elektromobil, NP 
ca UM 9000,-, 4 Wochen gefahren, 
Leasingvenrag mtl. DM 200,-, Anzah- 
lungVS, Tel. 06078/58 46 
Hochw. Futon-Batt, Korpus 
schwarz. Tagesdecke u. gr. Kopfteil- 
kissen (lila), f. DM 350,- abzugeben, 
Tel 06103/6 42 26  
Schnurloaaa Talafon (Panasonic) 
m inlegr. Anrufbeantworter, Display, 
Ferrablragesender. Komfortfunktio- 
nen, neu, Garantie, f. 350.- DM, Tel. 
0171 / 4 34 03 56 
1 Sandatalnbrunnan mit Löwenkopf, 
4 Steinfiguen (Pulten), alles günstig 
abzugeben, Tel. 069 / 87 15 79 
Kaufladen mit sämtl. Zubehör, 160,-, 
3 Sammeltassen ä 25,-, Puppenkü- 
chen- Eßzimmermöbel, 30er Jahre, 
300,-. Eßservice, Graf v. Henneberg, 
ISO,-, Inselbücherei Stck. 5,-bis 25,-, 
Kafeeservice, 8 Pers., 30er Jahre, 
200.-, McDonald Sammlung, 1988- 
94. kompl. VB sowie Schlümpfe, 
Tel. 06104/4 28 55  
5 Schafachurwolldackan je 70,-. 
1 Heizdecke, 30,-. 1 Pelzjacke, 
t-raun, Gr 42.350,-, 4 Kleider, Gr. 46- 
SO. je 30,-. 6 Stühle u. 1 Ausziehtisch 
(Nussb. v. 1938), 250,-. 1 Fernseher, 48er Bild, 250,-. Dunstabzugshaube, 
br , 30 -, 069 / 89 71 37  
Siglktd Wintarmantal, Gr. 116/122, 
dkr.-blau, weicher Wollstoff, innen Ka- 
[ofutter, Kapuze, in Brusthöhe 3 gel- 
^Barenköpfe, mitpass. Stirnband, 
&hal u, Handschuhen (alles mit Bär- 
chen) NP insges. DM 530,-, wie neulll 
f P DM 230,-, Ingenlsuf-Strickpullo- 
ver Gr, 116,rot,Appl.:„Balletl- 
"^aus" mit Sternchern. Schulterpoi- 
'ter, unten Volant, nur 3 x getr., wie 
"eij, NP DM 298,-, für FP 15m 100,- 
Odeale Weihnachtsgeschenke), 
Tel 06104 / 79 77 35   
^lachtzaun, 2 m hoch, ca. 15 m, 
komplett mit Pfosten u. Beschlägen, 
'Tür, ca. 2 Jahre alt, DM 350,-, Tel 069 /84 18 11 0.06104/6 56 47 

Dactigaplcktrlgar, verstellb f alle 
PKWs, Ski-Dachlräger + Camping- 
Toii., neuw , EI.-SchweißgerAt 154 
LSK + DE ♦ J-l-K u. Winkelschleifer, 
groß. Tel 0607 t / 3 26 80 
Ktndartraktor zu verkaufen, und 
elektronische Orgel, VB. Tel. 06104 / 
15 82  
Qunplatte mit aahr achönem 
Flacharatmotlv, um 1800. sehr gut 
erhalten, 58 x 52cm. DM 490 -, 
Fahtaralrom-Schutxachaltar, 63 A, 
4polig, 0,03 A, von Glöckner & Moei- 
ler, ong verpackt, |e DM 110 -, 
• 06182 /52 46 
Wohnungaauftöaungll Ab 18 Uhr 
Tel 069/86 45 79 
Bettcouch -t- 2 Saaaal m Ki^f- u 
Fußstützen, Velours, beige, Couch- 
tisch, Nußb., höhenverstellb., 
110 X 65 cm, Wohnzi.-Schrank, 
Nußb., 300 x 190 X 50 cm, alles in 
gutem Zustand. Dual Plattenspieler, 
außerdem div. Krimskrams, 
Tel. 08103/6 81 88 

ALLES FÜRS KIND 
Lautglttar, Holz, bunt, 6-ecklg, neu- 
wertig DM 150,-,Tel.06103/ 
60 22 65  
Sehr gutaa Klndarbatt m. Matratze, 
75x 150cm, VB DM 150.-,Tel. 
06103/32 26 20  
Snugll, DM 40,-, div. Wollhemdchen, 
Wollstrampler von DM 5,- bis 10,-, 
Tel 06074/4 16 71  
Kinderwagen „Qaaataln", grau m. 
Farbstreifen, Tragekorb, Fußsack, 
Schirm, kompl. Bezüge, guter Zust., 
NP 900.-, f. 150.- DM, Tel. 06074 / 
9 06 16 
Klatdarachrank, weiß, 2-tür., 
00 x 180, DM 150,-, Wickelkommo- 
de, weiß, DM 150,-, Hauck Doppel- 
buggy, blau-weiß, 2 Plätze hinterein- 
ander, DM 150,-, Tel 06103/4 91 33 
ab 18 Uhr (Egelsbach)  
Totia Mldchanbaklaldg., von Gr. 50 
(Strampel. Jäckchen, Unten/vä. etc.) 
bis Gr. 92 (Jeans, Sweatshirts, Skian- 
zug, Schuhe etc.) alles la Boutique- 
Ware (Oshkosh) 06074 H 05 03 
„Teutonia TImmy", leichter Sport- 
wagen ab 6 Mo., 680 - NP f. 180.- Inkl 
Zubeh.,3J.alt,Tel.06071 /4 44 61 
Klndarmlntalu. Jacken, 104-140, 
div. Kinderkleidung, Mäd. u. Jung., 
gunstig abzugeb , 06104/6 56 47 
KIndarfahrrad Harculaa Mounty 
16", Wie neu. DM 200,-, Elektro-ft^o- 
torrad (Accu) def., Baby-Rutschbahn, 
Ki.-Küche, Puppenwagen u. Buggy, 
Schminklisch. Tel. 06104 /6 56 47 
StorchanmUhte, Maxi Goal, m. Son- 
nendach, Top-Zust., dunkelbl., mod. 
Design,VB DM 150-, Jugendbett m. 
Regaleiement u. Bettkasten, VB 70,-, 
Tel. 06106/2 42 35 

antiquitAten/schmuck 
Antlkar, ruatlkalar Bauarn-Kleldar- 
»chrank. Klefer, H. 2 m, B. 1,40 m, T. 
0,60 m, DM 2300,-, n 06074/4 12 13 
Schrägklappan - Kommodanaekre- 
tär, massiv fOlahagoni, Innenleben 
(Bheffächor), 3 Schubladen, sehr ele- 
gant, ladelloser Originalzustand, 
wegen Umzug, Tel. 06104 / 49 06 80 
Uhrmacher verkauft aua Altara- 

BEKLEIDUNG 

COMPUTER-BÖRSE 
Atari Mtg« 8T 2,2 MB RAM, 
Disketten-Laufwerk, Festplatte LA- 
COM-SCSi, 50 MB, Monitor s/w SM 
124, Anschluß von MF II^Tastatur 
m6gl., Software (original) Script-Text- 
verartjeitung, master-Base Daten- 
bankprogramm, Turtx) C 2.0 u.v.m., 
Preis VB, • 069 /63 26 64 oder 
06151 /32 20 39 

Computer Amiga 2000 m 40 MB 
Festplatte. 2 Laufwerke, 3 MB RAM, 
Farb-Monitor Mal-/Textprogramm. 
TabellenkalK , vtele Spiele usw.. VB 
DM 950 •. Drucker, 24-Nadei-Farbe, 
VB DM 490 ab 18 Uhr Tel, 06181 / 
6 09 70 
PC 466 DX 40,4 MB Rnm, 160 MB 
Festplatte, 14" Farbmonitor. 8-Btt- 
Soundkarlo. Tastatur, Nee P 20,24 
Nadetdrucker, DM 1200,*. 
Tel. 06103/2 46 62 
AmIga 1200,40 MB Fostplatto, Farb- 
monitor, 2 Zusal?floppys, Maus, Joy- 
sticks. Trackball u. 2 MB RAM, Bu- 
cher u. Spiele DM 400.-. Tel. 069 / 
81 35 17ab 17Uhr 

PC 486 DX 2-66, Festplatte 320 MB. 
CD-Laufwerk, Soudcard. Farbmoni- 
tor. SVQA, viele Programme sowie 
1 s/w24-Nndoldruckoru. 1 Farb-Tln- 
tonstrahldrucker, NP 4300. • I. DM 
3000 • 2u verkaufen, Tel. 069 / 
84 31 66 
486 DX. 2/66 Bildschirm, 15", 1 MB-" 
Graphik-Karle, CD-Rom. Streamer, 
Soundkarle, Lautspr., 4 MB Ram. 420 
MB Festpl., OKI-Drucker, m, Einzel- 
blatteinzua Mouse, FiFo Schnittstel- 
le, Com 3/Com 4, Preis DM 2.100. • 
Tel, 061 82/6 05 30 
Nintendo NES-Splele, 5,- bis 10,-, 
Nintendo Super NES-^iele 30,- bis 
50,-, Sega Megadrive-Spiele 30,- bis 
50,-, Tel. 06073 / 6 32 33 

FOTO/FILNI/OPTIK 
Nikon F 4 a, werksüberholt, Rück- 
spulstop, DM 2250.-, Nikon AF 2,8/ 
80-200 ED m. Filter u. Gegenlichtbl., 
DM 1300 -, Sigma 2,8/28-70 f. Nikon 
DM 450 -, Tel. 069/81 77 14 
Nachtalchtgarlt mit Infrarotscholn- 
werter, 2,3-lach, Sicht 80-150 m, 
funktioniert bei absoluter Dunkelheit, 
390-, Gerät, 80-100 m Sicht, 290.-, 
Gerät für beide Augen, 2-5-fach, sehr 
hohe Restlichtverstärkung 580.- 
Tel. 069/88 51 57 von 8-19 Uhi 
SIgma Objektiv für Canon EOS 28- 
70 UC,m orig. verpackt, DM 200,-, 
Tel. tags 069/84 18 11 o. 06104/ 
6 56 47 

HAUSHALTSGERÄTE 
Qafrlerachrank NP DM 600,-, für 
300,-zu verk., Tel. 06108 / 6 85 24 

HIFI/rV/VIDEO/ELEKTRONIK 
?r(jnden aus Privatsammlung: 

Wiener Regulator um 1880,,Gustav 
Becker", dunkelbraun, 1 Gewicht auf 
Darmsaite laufend, nur Qehwerk, 
1 Kaminuhr - Pendula - um 1850, 
Neuchaleller weißer Marmor mit gold- 
farb. Einlagen u. Verzierungen, 
Schlag auf kl. Glocke, beide voll re- 
stauriert und genau gehend. 
H.L. Mecke3,Tel.069/82 36 21 01 
Armbanduhr "Erneat Borell,, 750er 
Gold, Automatik, VB 1650-, Tel. 069 / 
80 63-260   
Loula Phllippa Sofa, 19. Jh.. Nußb., 
Möbelstoff hellbl., restauriert, VB, Tel. 
06106/2 10 84   
Omaa wundarachönaa Vertiko, 
1 000-, gr. Gründerzeitspiegel, 900-, 
beides Nußb., Tel. 06106 /1 44 69 
Sahr achöna alta Standuhr, Wand- 
uhr und Kaminuhr zu verkaufen, Preis 
VB, Tel. 06074 / 9 66 24 

Boaa- und Danlal Hechtar-Sakkoa, 
Gr. 48/50, neuwertig, günstig zu ver- 
kaufen, in 069 / 63 72 87 -i- 0177/ 
2 09 10 75  
Verkaufe Satln-Brautklald, Gr. 44- 
46, weiß, mit Perlen bestickt, schul- 
tertr , lang, 500.-, 06104/6 51 67 
Achtung Halmachneldert Verkaufe 
günstig Stoffe, Einlagen, RV, Borten, 
ect. aus Privatbeständen, Tel. 
06021 /6 1928 ab14,00 Uhr 
Da-Paralanarmantal, schwarz, Gr. 
48, dazu Nerzkragen und Kappe In 
silbergrau, Kürschneranfertlgung, nur 
wenig getragen, DM 390,-, Harran- 
mantal, Gr. 29, Cashminvolle, au- 
bergine, 2-reihig, neuwertig, NP 380,- 
f. DM 120,-. Tel. 069/89 55 75 
Motoradladarhoaa u. ■jacka, Gr. 38, 
je 150,-, Tel. 06106 / 64 61 98 

HOBBY/FREIZEIT/SPORT 

Aua Sammalauflöaung, verschiede- 
ne Spur N Lokomotiven, von Arnold u 
Roco (Zustand 1J zu verkaufen, nb 
abends 18 Uhr. Tel 06071 / 2 42 66 
Tannlaatunda in der HTV-Halln. frei- 
tags V 19 - 20 Uhr zu vergetMn Tel 
069/89 18 64  
Knatjan-Mountalnblka, 24 Zoll, 
schwarz, gepflegt und Touringhelni. 
Tel 069/83 65 18 
Rannrad, RH 58 cm m. Shimano u. 
Campa SR Ausst. DM 599 -. Zube- 
hör. teile, Bekleidung billig abzuge- 
ben Anrufbeantworter 06073 / 66 40 
od. 06187/2 60 26 
2 Rannaportridar, Kenhill 1290/300 
EX, Rahmenhöhe 53/50 cm, NP je 
DM 1250,-, last neu, für zusammen 
DM 1200,-zu verk .Tel. 00073/ 
6 28 59 

Slamana KUhl-Qafrlarautomat 229 
L, 1Z2cm.h, Dekorr. VB200,-, Miele 
Geschlrrsp. Dekorr. VB2S0,-, Ar- 
beitsplatte m. br. rd. Spül/Ablaufb. + 
Arm.. 80,-, Siemens eiektr. Einb.- 
Herd -i- Ceranfeld br. VB 150,-, Tel. 
06074/3 12 19 
Qaa-Durchlauferhltzer, Junkers 
W35 KD2,22,7 KW, B|. 1990, DM 
350,-. Tel. 069/86 13 18  
Qaahard, DM 40,-, Waschmaschine, 
DM 40,- beides funktionsfähig zu ver- 
kaufen,Tel.06104/7 32 99   
1000 Ll.-Waaaartank, mit Einfüllstut- 
zen und Wasserhahn, DM 150 -,kann 
auf Wunsch gelief, werden. Tel. 
06106/ 14338  
Privileg Waach/Trocknar, NP DM 
1499." (14 TagealtI) für DM 1200 - zu 
verk , Tel. 069/87 29 61  
Wäachatrockner, "Siemens" 290,-, 
Farb-TV, 40cm Bild DM 150,-, Tel. 
06104/6 31 24 

06073 / 24 78 
KIndarakI Head Compettion. 1,40 m 
mit Salomonblndung, DM 70-, Kln- 
daraklachuha Kollach, Gr. 36, DM 
30.-06182 / 2 13 99ab12Uhr. 
Multitralningaturm BREMSHEY 
POWER-COMPACT, neuwertig, su- 
Körperteile, inkl. Gewichtsm^azin 
mit bis zu 100 kg Belastung. Cjhi 
 "'^DOO,- 

hne 

MÖBEL/EINRICHTUNGEN 
Antike Standuhr mit Schnitzerolon, 
Eßtisch, Schminkkommode m. go- 
schlifl. Spiegel, prelsw zu verkaufen, 
Tel. 06103/6 66 08 
2 Couchtlacha, 1 runder Nußbaum 
60 cm v\ geschn. Chippendale Bei- 
ne, 1 ovaler Kirchbaum, s. gepll., 
günstig abzugeben. 06103 / 8 12 00 
Couchgarnitur, Rundecke, lertacot- 
tat., Nubukleder, Federkern, Maße 
3x2,20,'4 J. alt, NP 7000,-für 
DM 3500,- VB, Truheneckbank, 
2,77 X 1,52, Kiefer, Tisch, 5 Stühle, 
lose Polster, NP 5500,-1 DM1B00.-, 
Tel. 06078 / 7 11 27 
Küche, rot-wain, 2 J alt. Kühl- 
Getrler-Komb., Gasherd, Edelstahl- 
spüle, div. Schränke. DM 2000 -, spi 
Tel 06108/7 15 05 
Couchgarnitur, 4 Sltzelemente m. 
Runde«e, beige/grün gestreifl, Un- 
terbau braun, für DM 300 - zu verkau- 

i/grün gestreifl. Un- 
ten, Tel. 06103/6 24 31 
2- u. 3-Sltzar Ladarcouch, braun, 
neuwertig, 2 J. alt, VB DM 700,-, 
Tel. 069 / 83 34 49 

TV QrundIg Super Color, 67er Bild, 
Suchlauf, automatischer Speicher, 
Fernbedienung, DM 150,-, Tel. 
06071 /4 18 33  
Teac Studio Caaaattangerät, 
19" Gerät, zum Einmessen und Hin- 
terbandkontroile, NP 2500,- für VB 
DM 380,-Top-Klang, 06106/2 13 63 
Funkgerät PAN SCAN 4000, mit 
Mikrofon DEWSEI Echo EC 2018, 
fast neuwertig, für DM 300.- VB zu 
verkaufen, Tel. 06106 /1 67 92 
HItachl-Farbfarnaaher, 59cm Bild, 
mit Fernbedienung an Bastler kosten- 
los abzugeben. Tel. 069 / 89 57 03 
SCHNEIDER mIdl-Antaga, 2 x 20 
Watt, zu verkaufen, DM Tel. 
069 / 69 57 03   
Farbfarnaaharlil, 66 cm Sicht, Ste- 
reo, Kabel-tauglich, mit FB, Marken- 
gerät, mit 3 Monate Privat-Vollgaran- 
tle, DM 350,-. Tel. 069 / 89 49 09 od. 
89 71 49 öfters probieren 
VIdao-Kamara, Sony CCD-TR45E, 
NP 1400,-, mit Stativ, Lampe und Ta- 
sche DM 650,-, Tel. 06P/85 51 15 
Yamaha-VaraMrkar AX 000, 
schwarz, VB DM 350 -, Stereo-Anla- 
ge Grundig, Plattenspieler, Recorder, 
Tape, Boxen, VB DM 120 -, Phono- 
Wagen,braun-met., NP300.-,lürVB 
DM 100 - zu verkaufen, Tel. 06182 / 
6 90 16  
Braun PK-G Rundfunkkombi, v. 
1957,100-, Stereo-Compact-Anlage 
m. Boxen, einwandfrei v. 1972,40.-, 
Tel. 06074/4 32 33 

Tel. 06108/673 97 

Polaterbatt, grüner Velours, 
180 X 200 cm. mit Nachttischen und 
Lampen, VB DM 390-. Tel 06106 ' 
59 26. nb19Uhr 
KU-Untarachrank, weiß * gi Artio- 
toispl 100x60x45,|e2Schubl »Tü- 
ren, neuw, Seilenschr 50x204x35 
neuw io90,-,Tel 069/82 19 55 
Schrankwand, 4 teilig. breite 292 hö- 
he 218, tielo 37, Eiche rustikal, VD 
DM 1500.-. Toi. 069/ 81 26 11 
„Moll" Schütarachralbtlach, tioigo' 
braun, 100 x 70 cm, liöhenvorstnlllint 
mit 3 Schutifächorn und Schroiblisch- 
Inmpo zu verkautnn, Prois VB. 
Toi 06074 / 2 77 79 
Qardarobenaet, tjeatahend aua: 
Kommode, Paneele, Spiegel, VB 
DMt20.-,Tel.06108/7 11 92 

Laaardruckar Sharp .IX 9300. Spei- 
cheremveiterung 2 MB, generalübe- 
rholt mit neuer Entwickl.-Einheit und 2 
neue Toner, 800,-, Tel 069 / 81 52 66 
Cord-Polatarllaga, schwarz, 
130x200, Bettkasten, Kopf-u. Fußteil 
verstellb., gut erh. 280,-, Ikea Eß- 
tisch, Kieler maasiv, 0 117 cm mit 
Zusatzbrett, gut erh. 210,-, Tel. 069 / 
81 52 66 
Schwarza Polatargarnitur, DM 
200,-, Glastisch, 1 x 1 m, DM 100,-, 
schwarzer ausziehb. Eßtisch mit 4 
Stühlen (fast neu) DM 500,-, Regal 
schwarz, 50,-, Tel. 069 / 88 90 33 
Polaterbatt, 1,80 x 2,00 m, mit Bett- 
kasten, braun-gemustert, VB 350-, 
Tel. 06074 / 2 71 37  
Krlatallaplegal, 75 x 90 cm, mit Fa- 
cettenschiitl, Rahmen Eiche natur, 
DM 100,-, Tel. 06106/7 63 07 
1 Couch (3-Sitzer) und 2 Sessel, 
grün, günstig zu verkaufen. Tel. 069 / 
89 39 75   
Runder Couchtlach, 0 100 cm. 
Nußbaum mit Marmorplatte, DM 
100,-, Tel. 06073 / 6 49 68  
Mod. Eicha Schrankwand, 3 m 
1 m. sehr viel Stauraum, VB DM 
1600.-, Tel. 069 / 81 77 14  
Hauahaltaauftöaung: diverse Möbel 
abzugeben. Tel. 069 / 83 17 19 ab 16 
Uhr.   ^ 
Bauernachtafzlmmar, Eiche, hand- 
bemalt, 2 Nachttische und Komode 
mit Marmorplatte, Preis VB 1200,-, 

Bogan, 28"-68", für Jugend, m. Koffer 
+ Pfeil, NP 900-, VB 600-, Tel. 

ger stabile Qualität. Training fast aller 
mll 
Mängel. Neupreis DM 2000,- wg. 
Platzmangel für DM 1450,- zu ver- 
kaufen. Tel. 06104 / 6 36 12 Od FAX 
06104 / 6 73 42 

Gebrauchte Couchgarnitur, 3,2.1. 
hnliboigo. gunstig abzugnbon. unlnr 
DM 100-.Tel 06106/31 85  
Potatergarnltur, brnunor Snmtvo- 
lours, 3-2-1-Sltzor, DM350.- Top- 
pich, t'' 2,50 rn, Porsermustor, DM 
150.-. Tel, 06071 / 7 12 50 
Bett, 90 X 2,00 m, m Mntrntzo u Lnt- 
tonrost, Kiolorturnior, DM 150.-. Tel 
06074 / 4 24 95 
Couchgarnitur, 3-2-11 Hockor.gu 
ter Zust. Ecktisch 80 x 80, pass Dek- 
kenlouto, Preis VB 06182 / 76 62 nb 
18 Uhr 
Moaalk-Nlerentlich v. 1955,380 -. 
div. Lampen, z.T. Acrylglas, Kupfer, 
günstig, Tel. 06074 / 4 32 33 

Klaviere nb DM 100,-monatlich 
Bei Kauf od. Finanzierung volle 
Miotanrechnung u. Lieferung frei. 
Pianohaus GuckoI T. 069 / 81 38 12 
Keyboard Yamaha PSR 510, NP DM 
1500,- für DM 1000,- zu verk., Tel. 
069/84 31 66 

TIERMARKT 

Rattanbett, schw./br., 2 Malratzen 
Ind. 2 Nachttische, gut erhalten. VB 
DM 800,-. Tel. 069B9 32 05 
Maaalvholz-Schralbtlach, schwarz, 
mit Container u. Schreibmasch.,- 
Tisch sowie Chefsessel für DM 500,- 
zu verk, Tel. 06106/ 1 54 06 
Couchtlach, 77 x 139 cm, h 48 cm, 
Eiche rustikal, Massivholz, VB 100 - 
DM, Tischleuchte, 76 cm h, Fuß 22 
cm 0, Elche, Lampenschirm Elefan- 
tenhaut, 6-eckig, 46 cm 0, VB 50.-, 
ab 17 UhrTel. 06182/2 40 19 
Biete Couchgarnitur, 3-, ?-, 1 -Slt- 
zer, beige Velours, DM 500,- für 
Selbstabholer. Tel. 06104 / 6 13 95 
bis 12 Uhr, ab 13 Uhr 06108 / 7 87 57 
Schlabatüran-Schrinka, noch origi- 
nal verpackt, 2 m Breite, DM 450,-(NP 
DM 820,-), 1,50 m Breite DM 350,- 
(NP DM 600,-), 06021 / 6 16 55 
Hochbatt m. Intagriertam Schrank, 
H.: 160 cm, B.:200cm,T.: 100 cm, 
VB DM 300.-, Tel. 06104/4 18 08 
Moulinex Automatlkentaaftar, 60,-, 
Luxus-Infragrill GL 210,80,-, Couch- 
tisch, höhenverstellbar, 170 x 55 cm, 
70,-, Sprungrahmen, .Stahl, 2 x *t m. 
30,-, Krlstallsplegel, 135 x 46 cm, 45,- 
BMW Bavarla Autoradio mit 4 Laut- 
sprechern, 80,-, Tel. 09103 /3 43 19 
abends 
ERzImmarmöbal, Kieler massiv, 
gelaugt, geölt, Eßtisch 125/85 cm, 
nicht ausziehbar, 6 Stuhle, Anrichte 
3trg. u. Regalaufsatz, Vitrine wie neu, 
VB DM 3450.-, Tel. 069 / 64 89 96 99 
Couchgarnitur, 3-Sitzer, 2-Sltzer, 
Sessel u. Hocker, für DM 350,-, Kü- 
chentisch, DM 20,-, Stereoanlage mit 
2 Boxen, aus den 70er Jahren, Top- 
zustand. DM 50,- Tel. 069 / 86 26 78 
Küchantlach, weiß, 80 x 60 cm, aus- 
ziehbar, 2 Stühle, DM 80.-, Rattan- 
Regal, braun, 70 x 80 cm, DM 70.-, 
Eßfisch-Lampe, braun. DM 60.-, Tel. 
06182 / 6 90 16 
SlamatIc-EBK, Itehtgrau, 2zellig, Inkl. 
Herdu. Do.-Spüle, VBDM1100 -, 
Tel. 06074 / 4 11 38   
Nauw. franz. Batt, apricot/grün, 
(2 getrennte Matratzen) f. 350 - zu 
vert(..Tel 06108 / 7 22 44 ab 15 Uhr 

ENTLAUFEN 
Junge Katze, schön marmoriertes 
Feil igrau-schwarz-beige) und wei- 
ßes Halsband. Name „Cici", vermißt 
seit 1. 9. 95 in Babenhausen. Beloh- 
nung DM100,-. Tel. 06073/31 87 

KAUFGESUCHE 

Suche nntiknu nostnig Bücher, nito 
Ansichtskarten. Por/ollan, Bostecke, 
Qiasor. B»lrtor. sowie alles Alto u No- 
strtlgisrho, auch gnn/o Nachlasse 
ZahToBnr Toi 06074 4 6201 
Zahle mindeitent DM 200,- für al- 
ten, zerlogbaren, mit Holzkojion zu- 
sammeniiohattennn Kleidorschrnnk, 
suche alto Kommodo 06174/2 24 14 
Sammler sucht atto Militarsachnn, 
Orrion. Al)ZOichon. Ja{)dohrongabon. 
Olbildor und Rnhmon. alte Zoichnun- 
gon. Piano, Karten, gegen guto 
Büzahlung, Tnl 06102 / 5 13 62 
Privatsammler sucht alte Postkar- 
ten v 1870-1930, Comics und Ro- 
mnf^tiofto der 50ür/60or Jahro Zatilo 
Spilzonproiso, Toi 00247 / 13 55 
Privater Sammler knult ihro 
Schnllplniton aus don Boreichon 
Rock / Pop / Jazz gegon biu an, 
Toi 009 / 49 55 96 oder 
0172/5 68 48 93 
Gebrauchtes Herrenfahrrad, gut or- 
hniton, gesucht Toi 06104 /6 79 75 
Gebrauchtes Herrenfahrrad, gul or- 
halten, gesuchl. Toi 06104 /6 79 75 
Suche gut erhaltenen SchlafzI.» 
Schrank sowie Etagenhutt, Tel 
06074 / 4 28 81 o. 2 55 56  
Kaufe alte Fotoapparate, vor 1970 
sowie Literatur über Fotoappnralo, 
Tel. 06103/2 37 16 
Kl. kompaktes TrockencoplergerAt 
u. Bürodrehstuhl, ohne Armlohno, 
Polsterlarb» braun od bnigo, günstig 
zu kaufen gesucht. Toi. 069 /Bs 15 67 
ab 18 Uhr 

Rottwelier-Welpen, 2 Monate alt, 
gegen Schutzgebuhr zu verkaufen. 
Tel. 069 / 83 73 57. nach 20.00 Uhr. 
1 Paar Pfauonaugon-Buntbarscho, 
Länge: ca, 30 cm, zus. 150,-. Junge 
Diskus-Fische, 7 Wochen, rot-türkls, 
DM 13,-/Slück, Tel. 06108 7 7 79 35 
Papageien; Amazone und/oder 
Graupap. m, CItos, auf Wunsch m. 
Käfig o.Volidre zu verk., 
Tel. 06162/7 39 72  
2 Pferdeboxen mit Weiden und 
Reitplatz zu vermieten, Tel. 06106 / 
1 56 31  
Rottweller-Hündln m. Papieren, 9 
Mon., sohr kinderlieb, guter Wach- 
hund, VB DM 950.-. 06073 / 43 26 
Am Do., 06.10.95 ist unsere weiße 
Perser-Katze Ichim (Kater/14 J.) in 
Offonbach, Frledensstraße entlaufen. 
Belohnungl Bitte melden unter; Tel. 
069 / 85 45 85 
2 Meerschweinchen, nur gemein- 
sam, gegen Gebühr abzugeben. Tel. 
06108/7 22 10 
2 junge Meerschweinchen weiblich, 
1X schwarz/weiß/wuschelig, 1 x bei- 
ge/weiß/glatt, nur zusammen von pri- 
vat abzugeben, Tel. 06108 / 7 22 10 
Perserkatze, 2 J., stenlislert, um- 
ständehalber in liebevolle Hände ab- 
zugeb., Tel. 06074 / 3 11 08  
Junges ChamAleon, Calyptralus, mit 
Cites abzugeben. Tel. 06104 / 
49 09 32 ab 16 Uhr   
Untere Elfte sucht ein einsames 
Weilensittichmännchen zur trauten 
Zweisamkeit, etwa 4 Jahre alt, nur 
von Privat aus Einzolhaltung, Tel. 
06104/6 74 43, ab 18 Uhr 
Mischiingshund, 5 Jahre und Pudel- 
mischung, 7 Jahre suchen neues Zu- 
hause, nur mit Schutzvertrag, Tel. 
06108/6 83 66 

Suche Damen-Markenfahrrad 5-7- 
Gang, Rücktritt, 28", Tel. 06103 / 
7 12 33   
Suche Modelibauartlkel Jeglicher 
Art, angefangene RC-Baukästen so- 
wie Hobby- u. Geschäftsauflösungen. 
Tel. 069/89 59 39  
Nobelis, Buchsbaum, Lebens* 
bäum, als Schnitt zu kaufen gesucht. 
Tel. 06074/9 52 67   
Suche Baukosten von Fischer 
Technik. Tel. 06106/6 60 13 
Kaufe alte Möbel, auch Uraltmöbel, 
Gemälde (auch beschädigt), Bilder, 
Glas, Bücher, Geschirr u.s.w. aus 
Nachläßen u. Aufl. T. 069 / 89 17 95 
Kaufe alte Möbel, auch Uraltmöbel, 
Gemälde (auch beschädigt), Bilder, 
Glas. Bücher, Geschirr u.s.w. aus 
Nachläßen u. Aufl. T. 069 / 89 17 95 
Suche Matratze, 90 x 200, Härte- 
grad 2 oder 3 (darf nicht nachgeben) 
und nur in sehr gutem Zustand, Tel. 
069 /66 57 93 ab 19 Uhr  
Sammler sucht alte Uhren, Teddys, 
Puppen, Blechspielzeug und ALLES 
aus dem Setzkastenl 
Zahle Höchstpreise! a 06106 / 
694 10oder0172/661 95 47 
Orden, Ehrenzelchen, Urkunden, 
Helme, Sät}ei, Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alte Militär- 
Sachen gesuchtl • 06172 / 3 47 78 

Altes Spielzeug, nllor Art kauft 
Sammlorohopaar, Eisünl)ahr^on, 
Puppon, Pupponstubon, Fliogor, 
Schlffo, Dampfmaschino, Auto, Figu- 
ren, Toi. 06104/4 20 28 
Suche alte Aktien, Anloihon usw. W 
Wagner, Oranlonstr. 3,65817 Epp- 
stein, Toi. 06198 / 3 21 61 
Suche allo Akten, Anleihen usw., 
W. Wagner, Oranienslr. 3.65817 
EppstoTn,Tol.Q6198/3 21 6J ^ 
Suche alte Biergläsor, Krugo, Bior- 
deckel, Flaschen etc. mit Brauerei- 
Werbung vor 1960, Tel, 06106 / 
7 53 46 

VERMISCHTES 

UNTERRICHT 
Doktorant erteilt Unterricht in 
Mathematik und Chemie ggf. Physik. 
Tel. 06104/51 27 

UNTERRICHTS-GESUCHE 
Nachhilfelehrer f. Volkswirtschaft 
gesucht. Tel. 069 / 83 26 33 + 
63 34 61 

BEKANNTSCHAFTEN 

Achtung Midels u. Bubnl Nicht län- 
ger möchte ich 48. weibl. meine Frei- 
zeit kulturell, reisen und sportl. allem 
bestreiten, mir fehlt die Konversation. 
Geht es Ihnen auch so. dann wählen 
Sie Tel 06104/26 20 

Das besondere Geschenkt 
Original Zeitung vom Tag der Geburt, 
Jubiläum, u.ä., Sammler gibt ab. 
Tel. 08054 / 79 43  
Wo fehlt noch ein 4. Spieler zu Skat 
Od, Doppelkopf. Ich woibl. 70 J. würde 
gerne im Privaten Kreis mitspielen. 
Chiffre 5390  
Nette Kegelrunde, sucht Mitkoglor 
(Herren) freitags at) 20 h. im OTC OF. 
Tel. 069 / 84 54 88, od. 83 48 71 
Hallo Singles, Motto ca. 30-50jährigo 
gesucht zum Treffen mittwochs ab 19 
Uhr in Heusenslamm Martinsoo, 
Tel. 06104/6 34 29 
Unterhaltungskünstler tur Ihro 
private Feier, Tel. 06103 / 2 42 01 
Wer hat Lust einmal in der Wocho 
Canasta oder Rommöe zu spielen? 
Tel, 06073 / 84 31   
Achtung! Garton muß geräumt wor- 
den! Noch Koreaner Tannen, Cempra 
Kiefern, Zypressen, Säuioeiben usw. 
gr. Pflanz, selbst ausgr 06073/5336 
Achtungl In weichen Setzkästen 
stehen Uborraschungseiorfiguren? 
Hobbysammlorin kauft Figuren zu 
Höchstpreisen. Tel. 06108/6 94 10 
oder 0172/6 81 95 47 
Briefmarkensammlung Bund, 
DDR, Amerika und vieles mohr. Toi. 
06162/6 47 47 
Garten in Rödermark evtl. mit Was- 
seranschluß zu kaufen od, zu pach- 
ton gesucht, Chiffre S 675  
In welchem Keller, Dachboden 
oder Setzkasten schlummorn noch 
Uberraschungseiertiguren? Sammle- 
rin kauft Hartplastikfiguren und auch 
altes Spielzeug aus dem Ei, vor 1990. 
Tel, 06108/6 82 70 

52*jährlge Frau (170/80/Raucherin), 
knulm Angestellte, sucht netten, ehr- 
lichen Herrn (bis 57 J.) für gute und 
schlechte Zeiten Am liebsten aus 
Scf^losien Chiffre L 702 
Mann (32,192), sucht Frau zum Ku- 
scheln u. Streiten, Ausgelien u Auf- 
wachen totiendig u gefühlvoll sollte 
SIE auch noch sein. Cnilfre D 280 
Witwe, 66 J., 1,63 m, gepflegte 
Erscheinung, oUm Arihang, möchte 
nolton Herrn kennenlernen, bis 75 J.. 
Zuschr. unter E 687 
Ab 50 und allein • muß das sein? 
Frnundschaflskreis tur gomeinsamo 
Untornehmungen Info: Tel. 069/ 
88 40 00 0. 06182/ 2 18 05 ab 18 Uhr 
Sie, 43 J., dunkelblond, sponiich, na- 
turlich. frauliche Qualitäten sucht Ihn 
zum Verwöhnen (kein Abenteuer). 
Singlo-Froizeil-Treff, Tel. 06722 / 
98 06 57 
Gepfi., ansehni. SIE, Anfang 60/159/ 
57. NR. iugendl. Typ, mit Herz und 
Niveau, möchte aufrichligen Herrn 
konnenlernen, Chittre unter D 252 
Anita, 46 J., alleinstehend u. unab- 
hängig, ausgeglichen u. kinderlieb, 
eine sohr gute Hausfrau u. Köchin. 
Ich habe viel Zärtlichkeit zu vergeben 
u. möchlo einem r^otten Mann eine 
üute Partnerin u. Frau sein. Haben 
Sio Mut u. rufen Sie an Der gemein- 
same Weg, DGW, Tel. 06104 t 
6 39 48 
Dipl. Kaufmann, 49 J. schlk.. roman- 
tisch, zädlich u. treu, sucht aus Zeit- 
gründen auf diesem Weg oine tanz- 
fioudige, etwas sportl. u. niveauvolle 
Frau mit Herz, die mit beiden Beinen 
im Loben steht. Kind kein Hindernis. 
Der gemeinsame Weg, DQW, Tel. 
06104/6 39 48 
Ungarinnen sind fraumfrauenT 
Soit Jahren vermitteln wir sehr erfolg- 
reich hübsche Ungarinnen zw. 18u. 
50 J., die sich sehnlichst einen liebe- 
vollen u. anständigen Partner wün- 
schen. Liebe, Treuo u. Vertrauen sind 
ihnen sehr wichtig. Interessiert ? 
Dann rufen Sie an. Der gemeinsame 
Weg DGW, Tel. 067104 / 6 39 46 
Sie, 47 J., 1,63/60, o, Anhang, hat 
das Alleinsein satt und möchte sich 
nochmal richtig verlieben. Welcher 
tierliebe, zuverl., einfühlsame ,,ER", 
ca. 1,80 m groß, denkt genauso? 
Chiffre M 636 
Bist Du auch auf der Suche nach 
Vertrautheit der Nähe und Wärmo ei- 
nes Partners? Dann sollten wir uns 
kennenlernen. Ich bin männl,, 29 Jah- 
re, 175 cm groß, scfilank. Kind kein 
Problem. Nur ernstgemeinte Zu- 
schritten unter M 651 
Feuer Im Kamin und eine Tasse 
Tee. Da fehlst nur noch Du! Kann, 50 
J. wünscht sich mohr als nur ein 
Abenteuer. Single-Freizeit-Team, 
Tel. 06122/94 11 62 
Sie, 50 J., sucht notton Ihn, fur^o- 
meinsamo F 
schnften bitte i 

sucht nolton Ihn, für qo- 
} Freizeitgestaltung, zu- 
)itte unter Chiffre M 644 

Damenstammtisch in OF sucht net- 
te gesellige Damen zw. 60 und 70 
Jahre zu regelmäßigen Treffs. Bitte 
rufen Sie Tel. 069 / 66 25 16 an. 
3 nette Männer, mit 3 Whg., 27/30/36 
Jahren, NR. suchen liebevolle 3 Da- 
men bis 40 Jahre. Nur für seriöse 
dauerhafte Beziehung. Chiffre 5362 
Leben, Lieben, Lachen und verrückte 
Sachen machen. Möchte Sie 36/167, 
mit Ihm, der genauso denkt. Zuschrif- 
ten bitte unter Chiffre M 643 
Mann für alle Fttllel 41,175,73, vor- 
zeigbar, zuverlässig, zärtlich u. abso- 
lut treu, sucht liebe, ehdiche Frau fürs 
Leben, gerne mit Kind, Chiffre M 634 
Witwe, 61,166/65, sehr anpassungs- 
fähig u, lebensbejahend, sucht netten 
Partner bis 65 J., Zuschr. unter Chiff- 
re D 255  
Er, 54/179, sucht schlanke, gepflegte 
Sie bis W- 64. Zuschriften unter Chiff- 
re DR 18 
Widder, 30/1,73/66, NR, tanzt geme, 
sucht Sie für gemeinsame Partner- 
schaft Bildzuschriften unter M 636 
werden beantwortet. 

Seriöser ER, 66/1,78, schlank, 
sportl., vital, sucht passende, alloinst 
Lobensgofährtin. Chiffre M 650 
Uli, 49jährigor Kaufmann, groß, 
sportl,, schlank, tolerant, mit Sinn für 
alles Schöne, Mitgl. der DLP, sucht 
eine sympathische Frau für oino dau- 
erhafte Partnerschaft (gorn auch mit 
Kind), Tel. 06152/5 85 63  
Inge, 46 J., jugendl., romant. Frau, 
gutauss-, mit einem herzerfrischen- 
dem Wesen, wünscht sich einen lie- 
ben Mann zum Verwöhnen und Ku- 
scheln und Liebhaben und... Bitte 
melde Dichl Agentur DLP, damit wir 
uns bald treffen können, 
Tel. 06152 /5 85 83  
Hilde, 56 J., voller Energie, Humor- 
und Lebensfreude. Ich bin oine einfa- 
che Frau, Mitgl. der DLP, liebo Haus- 
halt u. Gartonarbeit, höre gerne 
Volksmusik u. backe für mein Leben 
gorn, was mir fehlt ist eine Ansprache 
u. harmonische Kameradschaft. Geht 
es Dir genauso lieber treuer Freund? 
Dann ruf an; 06152 / 5 65 83  
Krankheit macht einsam. Attraktive 
40erin, 1,71 m, mit Niveau sucht je- 
manden zum Reden, Reisen, Ausge- 
hen etc., Chiffre M 637  
Mittsechzg., weltoff., unkompl. viel- 
seitig interessiert, sucht Freunschaft 
m. netter Dame f. gemeins. Unterng. 
Zuschr. bitte mit Telefon unter M 642 
Einen Kuß vordem Einschlafen, 
Zärtlichkleit, Zuwendung, Verständ- 
nis, sind das Fremdworte für Sie? Für 
mich nicht! Suche kein Abent., sond. 
eino dauerh., hurm. Bezieh, zu einer 
jüng. seht., langh. Dame - gerne mit 
Kl-, Chiffre M 641  
Zweibeiner, 38 J.. groß gewachsen, 
mit gutem Zuhause und Vierbeiner 
(Kater, gutaussehend), suchen eine 
menschen- und tieriiebe Freundin, 
Agentur DLP. Hast Du Humor ? Rufst 
Du an? Tel. 06152/5 85 83 

VERMIETUNGEN 
Röciarmark-UrtMrach. Lux.-3-ZW, 
BalK.. EBK, kl. WE, gute. ruh. Lage. 
ca.tOm», DM 1350.-+ NK/Kt. PKW- 
Pl. DM 50 -, «069/84 35 28 
Obartahauaan, 2-ZW, ca. 65 m^, 
BIk., gt. Wohnl., m. PKW-PI., DM 
1100 - + Nk. + Kt., 069 / 84 35 28 
OF, 3 ZW., KUch«, Bad, ca. 80 m^, 
Balkon, ruhige Lage. Familie mit 1 
Kind enwünscht, DM 1195,- kalt, ab 
sofort, Tel. 069/89 57 86 
Nachmlatar gaaucht, OF-Bieber. 
2-Zi.-Whg„ Parkett, 60 m', DM 1000,- 
wann, ca. 1. 11., Tel. 069 / 
64 89 96 08 
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Ivw Polo, B| 81, 75 000 km. TU 6/97, 
IASU 12/95, loch /optisch ) a Zust , 40 
,F»S,900ccm,iclonll Anfänger. 3 
Hfl ,VB 2 000-.Toi 06106/ 1 56 76 1 

vQoIfCL.D) 84. TU 10/96. AS nou, 40 
,kVV. SSD. 168 000 km, DM 3200 •, 
^Tol 06108/ 18 00 
! VW But Multivan Whlthaitar, 

H\ 90, Turhü Diosol, 70 PS/52 KW. 
^T\JV/ASU nou. Sorvo, ZV. oFH, Lo- 
^(lorlonkrnd. Hflngoschmnk hinlon VD 
'jDM21 500, • Toi 06106/59 18 
IQolf Cabrio, woiß. 72 kW. EZ 4/91. 
i56 000 km, AluFolgon. Sorvo. G-Kal, 
DM 18 000.-, To). 06074/4 16 19 
VWJettaCL.D) 10/89.91 000 km. 
'ru 11/96. Euro-Knl. VBDM6500 •. 
<Tol 06I0R / 7 43 54 ^ 
'Qelagenh«it von Privat, Gell IM CL. 
hortuiclorot. 60 PS/44 kW. EZ 11/92. 
{I HnncJ,K-RSpo/inl.31 800km. 
.workslaltgopllogt. TU nou. VD DM 
16 500. .To! 06106/ 1 30 35 
Golf Sondarmodell SKy. 72 PS/53 
KW, Dj.'87. TUV 11/96. Kot. Alu-Rfl- 
(lor, 94 TKM. t. Hd., unlalllroi. DM ■5900,- Toi. 069/81 07 51. von09,00 
Uhr bis 17 00 Uhr 
Suche für Golf II, ßj 84. kompl Fnh- 
rorsil/ingut. Zustn.id. 069 / 81 77 14 
Golf Varlant GTO Spazial, 75 PS. 
T>5 kW. Mod. 94.40 000km, Klimann- 
liigou violo Extras VB DM 25 600,-, 
Toi 06106/7 61 03 
Golf DIetal CL, 5 Gang. Mnritim- 
blnij, Wogfahrsporro, 2 Airbags. Son- 
dornusstattung Pink Floyd. Glas- und 
Schiobodach. 11 Mon.. DM23 000,-. 
06103 / 97 33 00 o 06074 / 44 811 
Golf, Bj 82. 50 PS. TU 8/96, tochn, 
yulor Zustand, DM 950 -, Toi 06071 / 
2 1925 
VW Kübel, Dj. 75. TU/ASU nou. Nh- 
looliv, Standhoi/uf]g, 60 000 km. VB 
5600.-. Tel. 06104 /4 23 37 

MOTORRÄDER 
Herculea Mofa "Prima GT" Top-Zu* 
sland. Baujahr 94. Prois VHB, Toi 
06071 / 2 4894  
Motorrad|ackeSlroamorv D Louis, 
Gr. L (sohr woH). Cordura, rot/ 
schwarz m. ausszippb. Fultor u. Pro- 
toctoron, nicht gotragon, DM 399.-. 
Schnur-Lodorioans. schwarz. Gr L. 
DM 150,-. Hignway-Lodorjacko. 
schwarz. Gr, 52. DM 200.-, Toi. 069 / 
öl 77 14 

Campingfatirzeuge 
Reisemobile: Welniberg 

Wohnwagen: Crittah 
Mobllheime: FREWO 

Vormiolung-Vorkauf-Sen/ico 
O 06182 / 58 40, Fax: 6 55 01 gow 

Rlvera121 Alkoven>Wohnmobll 
Ford EZ 4/93. 59KW/B0PS. 2500 
ccrn, 60 Ikm. 5 Schalplatze. Markio- 
so. 3-or Fahrrndtragor. RC. Top- 
Zust. NP51 000.- VK29 900.-. Toi 
06073 / 48 48 
Rlvera461 Älkoyen-Wohnmobll 
Ford EZ 5/94.59KW/80PS. 2500 
ccm. 40 tkm. 6 SchalplAtzo. Markio- 
so. 3-or Fahrradlrögor. RC. Top- 
Zust-, NP 61 400.-VK41 900.-, Toi 
06073/48 48 

ZUBEHÖR 
Für Vectra: 4 StahKolgon. 90.-, 
Dachgopdcktrngor. 40.-. Toi, 06071 / 
3 83 60 
4 Winterreifen auf Felgen. Dunlop 
SP 175R14. neuw,. DM 200.-, Toi, 
06103/6 1935  
Winterreifen m. Profil + Folgon. "Ful- 
da Crislall3". 175/70 R 14,kompl- 
80-VB. Toi, 06071 / 4 44 61  
Skl-Dachständer, 6 Paar f Astra. 
DM 100,-, Toi, 06103/31 11 07 ab 
l8Uhr 
DÜnlop M S. 4 X 175/65 R K a'ui" 
Folge. 5'/.? J 4-Loch, DM 500,-. 
Toi. 06103/31 11 07 ab 18 Uhr 

STELLENANGEBOTE 
Suche Putzfrau für Privathaushall in 
R.-Halnhausen, 2mal 2 Stunden pro 
Wocho. Toi, 06106/6 32 66 
Suche nebenberufl. jungen Haus» 
meister (aus Sani-Heizungsboroich) 
( unsorkl MFH In Babenhausen. Toi. 
069 / 78 30 20 od. 34 39 89  
Putzfrau (deutschsprachig) für 3 x 4 
Stunden Im Monat nach Dietzenbach- 
Steinberg gesucht. Tel. 06074 / 
3 16 78 oder 4 29 96 
Haben Sie keinen Horlplatz für Ihr 
Kind? Betreuung direkt von Schule 
mit Mittagsessen, Tel. 069 / 
64 89 90 32 
Zuverl. Reinemachefrau gesucht. 
OF-West. Imal pro Woche,ca. 5Std., 
Tel. 069 / 67 53 30 tagsüber oder 
84 14 90 abends 

STELLENGESUCHE 

Suche dringend Stelle als Altonpflo- 
gorin. in Offonbach (ohno Ausbil- 
dung), vorm . Toi 069 / 82 36 18 94 
Gymnailastln, 18 j , 1 Jahr USA. 
sucht AushiltstÄligkoit f 5- lOStd/ 
Woctio Tel 06074 / 2 43 59 
Ich und evenf. weitere Mirar^lter 
siicnon nouos Arbojtsgebiot. ^ D 
Sortieren, Kommissionioron, LKW 
Bo und Entladung, Toi 06103 ' 
2 99 22 
Meine Nichte sucht Putzstollo odor 
ähnliches Spricht nur Spnnjsch Toi 
0171 / 5 150721 
Zuverlässige Putzfrau sucht Putz- 
stnllo Toi 069/70 61 55 
Suche Nebenbeschäftigung 
(Schreibarbeiten) PC u Lasordruk- 
kor vorhanden Tel 06106/75394 

GESCHÄFTLICHES 
Gartenpflege rund ums Haus, 

BaumfalUmg, Vortikulioren. 
Hockonschnitt. Ziorgohol/schnilt, 

Rasonpflogo mil Ahluhr 
Tel 06073/8 91 49 

PARKETT-UND 
LAMINATBÖDEN 

hygienisch u. pflegelelchtllt 
Wir sind einer der grölTlen Anbieter 
In Hesien mll über 400 Sorten Aus- 
wahl ab DM/ m> 24.751 Laiaen Sie 
sich von uns (achgerecht beraten. 

HOLZLAND BECKER 
Ot>ertshausen. an der B 448, 

Telefon 06104/9 50 40 
Kaufe bar: Alte QemHIde, Mnhmon. 
gnn/o Nnchlasso, 06102/3 72 69 gw 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mil Voligtiriinlio. / D AEG nl)98 -. 
l\^iolo nl) 110 -, Kühlschrrtnkn/E-Hor- 
do nli 50 • usw., Liolorunn (mi Haus 
m 069 /3B 71 57, Fa WMZ Ffm 
Kaufe laufend Waachma., Kühlschr 
E-Hordo. Trockner usw., auchdolok- 
lu, holo sei iib. 069/3B7157, Fn.WMZ 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu 
vork . z D Wnschm . Wiischolr, 
Kühl- u, Golnorschr, Goschirtspulm , 
KuchonrnobBl, Spulo. E-Hordo, 
Gash , U V m Toi. 069 / 85 49 D3 

Baudekoration Kühn 
Ihr Fachmann I. Außen- u, Innonrono- 
viorung: Ualor-, Tapozior-, Boden-, 
Fassadennrbeilon m 069 / 86 82 04 

MEGA-ELEKTRO 
Eloklto Hausgerftlo aller führenden 
Markenhersleiler zu Super-Abhol- 
preisen bei Vollgaranlie Kunden- 
dienst im Haus. 64839 Münster. 
Franklurter Sir, 11.06071 / 3 29 95 

2 PANEELE und 2 
• PROFILBRETTER « 
# für modornos u. natürliches # 
# Wohnon Wir sind olnor dor 0 
# gröfMon Anbiotor In Hosson mit 0 
9 über 1200 Sorten Auswahl 0 
0 ab DIM/m7 6,95! 0 
0 LassonSio sich von uns 0 
0 fachgorocht tmralon 0 
* HOLZLAND BECKER * 
2 Obertshausen, an der B 448, W 
• Telefon 06104/9 50 40 • 
•••••••••••••••»•> 
Lagerauflösung 
Mnnrere 100 Toife Kunslgeworboarti- 
kol aus Holz, Silberwaren, Korbwn- 
ren, hnndbedruckle Tischdecken und 
Foulards Die Artikel sind auch lür 
Woihnaclilsmarklu sehr gul geoigtiet. 
Im Ganzen oder in Warongruppen zu 
verkaufen. Tel. 06074 / 9 91 61. Fax; 
06074 / 9 79 75 
An- u. Verkauf v. Antik- u. Ge- 
brauchtmöbeln, Entrumpl , Haus- 
hallsauflOs,. 069 / 46 78 25 gow. 

Junges EhMaar sucht Putzstelle im 
Büro in OF, Tel. 069 / 84 42 68 
Suche Putzstelle in Dietzenbach, 
nur nachmittags, Tel. 06074 / 3 33 06 
Amtl. anerkennte Tegesmutter mit 
Erfahrung hat zum 1.10. wieder Plät- 
ze frei, ab 7 bis 15 Uhr. auch Stun- 
denw., Rembrücken 06106 /6 22 66 
Seriöser N«b«n]ob für zu Hause 
oder nur samstags gesucht, Tel. 069 / 
96 88 06 01  
Innenausbau-ProfI, fit in tapez., 
Tepp.-Verl.. fliesen. Parkett, Riaips, 
Sanitär, Eloktro, Holz (auch HoTz- 
hausbau), Dämmung, etc., sucht neu- 
es Aufgabengebiet. • 069 / 88 08 45 
Putzstelle In Offenbach gesuchtl 
Tel 069 / 82 36 22 36. ab 19.00 Uhr. 

Orlg. Opel Außenspiegel Opel Vec- 
tra le. nova schwarz, neu, 50 - + Vec- 
tra links, elektr. oh Gehäuse, nou. 
50 -.Toi 06071 / 4 43 26 
Badewanne m. Untergesloli. hellbl.. 
30.-, Schaukeipandabilr, 15,-, Um- 
slandski, Gr. 42. VB 10,- bis30,-, Tel, 
06106/2 42 35 
3 Schriftschablonen. DIN-Norm- 
schnft, vorsch. Größen, NP 90,- für 
20,-. Toi 069/81 93 83  
Decken-Hängelampe, Tilfanv-Stil, 
45 cm, NP DfV1110,- für 30,-. Tel. 
069 / 81 93 83  
Decken-Hängelampe. Ruslikal. 
Form Petroleumlampe, Schirm aus 
Bastgeflechl, ü 55 cm, NP 120,- für 
30,-. 069/81 93 83 
DampfbUgeltlsch, DM 35 -, Ein- 
machgläser, 50 Pfennige/Stück, div. 
DIN A 4 Ordner. DM 1,- bis 1.50/ 
Stück, Tel. 06162/39 66 
3 Damen-Wintermäntel, Qr. 50, je 
DM 50 -, div Geschirrteile, sehr gün- 
slig,Tel. 06162 / 39 66  
2 Fahrräder ohne Radecken, je DM 
20.-, 1 Kindorlahrrad m. Stützräder 
DM 50 -, 1 Tummy Trimmer, DM 8 -, 
Tel. 06162/39 66 
Klndersportwagen "Herlag", Som- 
mer- ü. winlersack 50,-. Um- 
standskidg., Gr. 38, Hose, Pulli, 20,-. 
Kleid, Gr. 38,20,-. Tel. 069 / 83 13 21 
Herren-Wintermäntel. Gr. 50 u. 52, 
VBje 50,-, versch. Damen-Handta- 
schen, je 10.- bis 30,-, Tel. 06106/ 
2 28 27  
E-Herd, Küppersbusch 6 KW, 3 
Platten * Backofen, BJ. 1960,40,- VB, 
guter Zustand, Tel. 06106 / 2 28 27 

Kielner Schrank. 90 cm Breit. 38 cm 
Tief. 75 cm Hoch. Kirchbaum Holz, lur 
50, Toi 069/85 51 39 
Großer Flursplegel mil Spiegelliia- 
son. schrflgslohend gearboitel. DM 
50. Tel 069/85 51 39 
Ravensburger-Splel "Welches Tier 
paßt hior''" ati 1 1/2 Jahre. DM 7-. Tel 
069/64 98 61 54 
ChIcco-WInterfuflsack, DM 20-, 
Schlillenrückenlohne DM 15.-. Holz- 
eisenbahn (3 Waggons 52 cm lang) 
Df^20,-, Tel 069 / 64 98 61 54 
MC von Bananarama (1986) „True 
Conlossions" lur DM 11.- zu vurk . 
Tel 06104/6 10 59 
WIss, Rechner KP-34 C für Nullslel- 
ien- und Inlegralher, AKKU dolekt, 
für DM 30,- zu verk., Tel 06104 / 
6 10 59 
PC Programme: Memo Managnt * 
Master Momo ♦ Turbo Pascal 1 -i 
Term -Kalender t Lolto-Königie t8 -. 
Tel 06074 / 58 08 
Großer Holzschlltten20.-1C 64 
Commodoro Hardcopy Modul (druckt 
aus) 30-, Tel. 06074/58 08  
2 elektr. defekte Schreibmaschi- 
nen an Bastler zus. 30 - + Skischuhe 
43 20 -1 Herren Eis-Hockoy-Schuhe 
(alt) 43. 15-Tel. 06074/58 08 
3 Kisten Romane, Kinderbücher, 
Kochbücher, Preis pro Buch DM 3 - 
bis 5 -. 06074 / 2 77 82 ab 18 Uhr 
Versch. Da.-Herbst-u, Wintermän- 
tel, (l)oige, grau u. schw./weiß), 
Gr. 38, DM 30 - bis 50 -, Tel. 06074 / 
2 77 82 ab 18 Uhr.  
Straßen-Kehrmaschine, neuwertig. 
DM 40.-. Tel. 06074/36 99 
Roller-Skates, Gr. 35. DM 15 -, Pup- 
penwagen DM 40.-. Kinderkleidung 
Gr. 116-134 ab.50 bis 20.-.Tel. 
06108/7 52 86 
Kinderschaukel, Plastik DM 10,-, 
Tel. 06108/7 52 86 
Wlnterjacken, Gr 38 (Jeans u. Le- 
der), je DM 25 -, Hasenstall (Holz), 80 
cm br., 90 cm hoch, 55 liel DM 10-, 
Tel 06108/75286 
Thule-Dachgepäckträgerl. Kfz m. 
Rinnn, 45 -, Herrendiener. weiß, 10 -, 
Leilhoil-Wäscholoinef. Bad, 10 -, Tel. 
06104/7 14 49 
Rollschuhs verstellbar, 10,- 1 Beu- 
tel Plastikbausteine (ähnlich wie Du- 
plo) 8.-. Tel. 069 / 85 7t 01  
Casiotone MT-2t DM50.- t Eimer 
(ca. 120 Stück) Holzbausleine 25,-. 
Rollschuhe m. Schuhe, Gr. 36/37, 
35,-. Tel 069/85 71 01 
Damenschuhe. Gr. 35/36, mit und 
ohne Absatz (Markenware), je DM 
15,-. Lederstiefel Gr, 35^,i (auch als 
Reilslielel veniv), 50,-, 069 / 85 71 01 
Grobstore, ungekräusell. 4,70 m Br., 
ca. 2.40 m hoch, wie neu, Dfi^ 50,-. 
Tel 069/85 71 01 
StTebel Helßwassergerät, 51,45 - 
DM, Tel 06103/6 62 79 
2 Waschbecken, mit Armaluren, |o 
DM 50.-. 20-l-Dieselkanlster u. 5-1- 
PlaslikkanisterDM 15.-/4-, Tel, 
06103/6 62 79 
300 Miniatur Schnaps- u. LIkörfla - 
sehen, DM 1,50 bis 7,50 + 85 interna- 
tionale Bierdosensammlung, DM 1 ,- 
bis DM 2,-. m 06103/6 62 79 

1 Spiegel, 42 cm breit, 130 cm Hoch, 
DM 20,-. Tel. 069 / 85 51 39 
Orlg, Opel Heckleuchte Kadett 20 -, 
Schmutzfänger Calibra schwarz vo. + 
hi. kompl. 40-, Tel. 06071 / 4 43 26 

Kaufladen mil viel Zubehör. DM 50,-, 
4 Barhocker, DM 40,-, Tel. 06108 / 
6 68 99 
Verkaufe Hero Ouest Spiel 30 -, 
Snowboard f Kinder 40.-. Indianer- 
zellausJule40.-. Tel 069/89 1575 
SIsan Dampfglätt-BUgelelsen, Eler- 
kocher. Budeleisen je 20 -, Kosmetik- 
kofler 15-, Tischgrili 10-, Tel. 
06074 / 79 89 
Krabbeldecke iBenj. Blumchen), 5 -, 
Neslchen, mini, 10.-, Sortierbox, Be- 
chenurm elc , ä 5 -. Toi. 06108 / 
7 31 88 

Tauf-Steckklssen m. abnehmbar. 
Huschenüberwurt v. Baby-Walz. NP 
120.-, 50-, versch. Swealshirts Gr. 
80-92, A 5 -, Tel 06108 / 7 31 88 
Verkaufe neuwert, Ha.-Ra,-Fen- 
sterwlscher, 50 -, Liegelind Schnee- 
anzug, 2leil., Gr. 80,30-, Tel. 06108 / 
7 31 88 
Vldeo-Cassettenschrank, schwarz, 
mit Hauchglasscheiben, DM 35,-, Tel. 
06104/6 36 12 
Alter Weldenwäschekorb, eckig mil 
2 Gnffen, sehr guter Zustand, 50,-. 
Tel. 06108/7 3t 90  
Gebundene Bücher Taschenbü- 
cher, aktuelle Titel und Gebiete, guter 
Zustand bei Gesamikaul, DM 0,50 
pro Stuck. Tel. 06108 / 7 31 90 
Teddyplüschjacke, 3/4 Länge, Gr. 
38/40, weiss mil rosa Fellspitzen, su- 
per-dichtes Langhaarmalerial (Er- 
say), nur 50,-. Tel. 06108 / 7 31 90 
Herren-Ledermantel, guter Zustand, 
Qüte Qualität, rotbraun, Gr. 48.50.-. 
Tel. 06106/1 36 36  
Schallplattan, LP, 2-3-4-fach LP von 
2 - bis 10 - DM, Singles ie 1.- DM, zu 
verk., Tel. 069 / 71 15 23 94 od. 
06103/8 64 54 
Lattenrost, verstellbar, lür IBettka- 
slen 0,90x1,86, nur 45 - DM. Tel. 
06106/1 56 76 
rrisch-Olasplatte (135x70), Koch- 
leld für E-Herd (ca. 57x50) in gepfleg- 
tem Zustand, je DM 50,-. Tel. 06108 / 
7 79 35 

60 Einmachgläser für OM 50 -, Tel. 
06104 / 4 22 37 
Splelreck von Mattel Disney, NP DM 
59,- lür DM 25,-, Tel. 06104 / 6 24 98 
Babybauchtrage von Linden, türkis/ 
lila gemustert, NP DM 49,- für OM 
15,-, sieht aus wie neu, Tel. 06104 / 
6 24 98 

Gsfütterler Overall, Gr 62. rot/blau/ 
grun/goib gemustert, 10.-, Ausfahr- 
Slricl<iacke. weiß/mint mit Kapuze 
10.-, Tel 06104/6 24 98 
Versch. Barblas u andere Ankleide- 
puppen, m div Zubehör, Tel 06106 / 
91 87ab13 30h  
Aquarium f. Anfänger, 101, rot 
Kunststoff, m ei Pumpe u Beieuch- 
tung, 40-DM. Toi 06106 / 91 87 ab 
13S0h 
Waschmaschine Lloyds 1010 Oko. 
Neckermann. 3 J all, Schleuder de- 
fekt, aber sonst funktionsf, 50.-, Tel 
06106 / 91 87 ab 13.30 Uhr 
SchöTTsr Wohnen/Zu Hause, 
Jahrg 79 - 80. DM2.- p Stck.. Tel 
069 /83 26 73 
Eltern-Hefte, Jahrg 71 - 78. DM l.-p 
Sick . Tel 069 / 83 26 73 
Motorrad-Zeltschritt lür je DM 1 
Bravos für je DM 0,70, Tel 06108 / 
6 71 80 
Armatur f. Badewanne und Du- ' 
sehe, VB DM 25 -, Tel. 06108 / 
6 71 80  
Emsa-Wäschesammelbehtlter in 
weiß, VB DM 20,-, Tel 06108/ 
6 71 80  
Ca. 110 LPs ab DM 6,- und etwa 200 
CDs ab DM 13,-.uberw unbekannte 
Interpreten aus Rock u Pop Tel. 
069 / 84 39 86 
4 Leltz-Ordner 1073 (Formal DIN A 3 
quer) a DM 14,- oder zus. f DM49,- 
Tel 069 / 84 39 86 
Velourston zum Beziehen von 
Stühlenetc, braun/beige, kariert, 1 x 
140 X 400cm, 1 X 140 X 315cm, 30.-. 
Tel. 06182/228 54  
3 Wandstrahlen, braun, Plastikge- 
häüse m. Messingfarb. Halterung u. 
Belestigung, je 5-, Tel. 06182 / 
2 28 54 
B Keramlküliertöpfe, braun/beige, 
gellammt v Scheurich, 10 -, Tel, 
06182/2 28 54 
H, Langlacke, Gr 44/46,30,-, Tel, 
06108/77331 
2 Skisets LL m, Sl. -f Schuhen, 43 + 
39, je 30,-. D.-Skianzug h/blau, 42, 
20,-. Zelt -Garn., 1 Tisch, 2 Bänke m. 
Aull. 50.-. Tel. 06108/7 73 31 
4 Winterreifen DB/W 124 auf Felgen, 
DM 20,-, pro Stück. Tel, 069 / 
83 65 96 
Baby-Uberwachungsgerlt, einmal 
benutzt NP DM 130,- für DM 50,-, 
Umstandskleid und Hose DM 25,-. 
Tel. 069 / 64 84 99 63 
Chicco-Vapo-Plus, 50,-, Disney-Fit- 
ness-Center 20,-, Babykostwärmer, 
10,-, Musik-Mobile lürs Bell 10,-, Tel. 
069 / 64 84 99 63 
Kofferradio, älteres Modell, DM 50,-, 
Joggianganzug „NIKE" Gr. L, nou, 
DM 49,-, NP 149,-, Tel. 06103/ 
6 35 65 
Außenleuchte mil Kugoiglas, DM 
30.-. He -Schuhe Leder. Gr. 43-44, 
Paar DM 25,- Tel. 06103 /6 35 65 
Auto-Spot m. Klammer u, Stecker f. 
Zigarellenanzünder bzw Steckdose, 
neu, 30,-, PKW-Außenspiegel I. An- 
hang, 20,-, Tel. 06103 /6 35 65 
Noch Ist die Auswahl großl Wun- 
derschöne Mädchen-Garderobe, 
Frühj./Sommer. Gr. 80/86. kein Teil 
über DM 5-, Toi. 06103/2 1726 
Geuther WIckeltasche, neu, 25 -, 
Schneeschuhe, Gr. 23,5 -, Bause Le- 
derschuhe, Gr. 22,5.-, 2 Beißringe, 
neu,5.-u.v.m.,06103/2 17 26 
Sehr gut erhaltene sporll. Da,- 
Oberbekleldung Gr 36-38 zw. DM 
5,- u. 30,-/Teil, auch I. Teenager ge- 
eignet. Tel. 06103/2 17 26  
Rattan-Relaxllege, natur, NP 1500-, 
für DM 50.-, Tel. 06074/2 91 59 
4 Kleiderschränke ä 1,05 x 2,22 m, 
Eiche lurniert, Stück DM 50.-. Tel. 
06074 / 2 91 59  
Grauer Da.-Übergangsmtl., noch 
neu, Gr. 42,40 - m. Kapuze. Büro- 
lampe, ca. 1 m Ig. 30.-, versch. 1 m Ig. 
Lampenlass , je 20.-. 06108/6 71 05 
Versch, ält, Teddybären, Stck. 50 -, - 
(auch andere Tiere z. T. Steiff), Bild v. 
Mühlheim, 50-, Auls. f. Ind.-Wisch- 
moppz. Aüsw.,40.-,06108/6 71 05 
He.-Hosen, 6 Stck. ca. Gr. 28, f. kräft. 
He., maßgeschneidert, wie neu, NP 
lOO.-l.jeSO-,Tel. 06108/671 05 
SweatshIrts Gr. 86-98,3.- bis 5.-, 2 
Herbsljacken Gr. 74 u. 86 je 8-, 4 P. 
Hausschuhe Gr. 23-25 je 5 -, alles 
sehrgepll, Tel. 06104 / 4 52 37 
VHS Orion Videorecorder, Fernbe- 
dienung, m. I. Delekt, VPS, m. Bedie- 
nungsanleitung, im Originalkarton, f. 
DM SO -FP, Tel. 06104 / 4 52 37 
Elefanten-Schuhe Gr. 24 W, dunkel- 
blau, seitlich drei bunte Elefanten ein- 
gestickt, sehr guter Zustand, für DM 
20,-FP, Tel. 06104/4 52 37 
Winterschuhe, gew. Lammlell, knö- 
chelhoch, Qr. 28, wie neu, DM 13.-, 
Tel. 06104 / 7 37 31 
SRhllttschuhe, Gr. 30, DM 30,- Fuß- 
ballschuhe, Qr. 32, mit 2 x Stulpen + 
SchienLieinschoner, DM 40,-, Tel. 
06104 / 7 37 31  
Mädchenfleac^acke, Mütze, Stirn- 
band, 4 Hosen, 3 Pullis, 3 Rollis, 
3 Strumpfhosen, Qr. 86/92, DM 45,-, 
Tel. 06104 / 7 37 31 
PKW-Wirme -«> Klltelsollsrbox f. d. 
Hütablage, BMW-Radblenden '13*, 
gr. mod. Wanduhr, Hotel/Zimmeralar- 
manl., je Teil 50,-. Tel. 069 / 85 24 85 
Steppmanlel, Jeansjacke, nw. He.- 
Jacke, Qr. 54, nw. He.-Schuhe, Qr. 
47 u. 49,2 Decolampen, ält. SZ-Lam- 
pe, je 50,-. Tel. 069 /85 24 85 
Hochwerl. Da.-Bekleldung, Gr. 44/ 
46, jedes Teil v. 20.- bis 50.-, Tel. 
06104 / 6 13 35 

einer großen 

Auflage für IHRE 

private 

Kleinanzeige 

El. Radiator 2 KW. mit 2-Stulen- 
Schalter und Regler. 12.- Kleider- 
schrank. schon, antik. Eiche, VB DM 
50.- Tel 069 , 86 58 30 
Flache Plastlk-TransporlkArtM, 
Stck 4 -.versch Körtxhen. Plastik 
m Henkel. Sick 3-.Tel 06108 ' 
6 80 01 
2 Federbetten, Gr 135 x 200. zus 
20 -. Fahrradlacho. 20.-. Motorrad- 
blend . 40 -. alter Miele-Staubsauger, 
nochlunkl ,15.-. Tel. 06108 / 6 80 01 
Verkaufe kl. Ratan-Regal m 3 Abla- 
goll.. 15 -. PflanzaulzucTitkäsl. Stck 
kl, 2 -. gr 3 -, Aufsatz I Bohnnasch I 
Fliesen. 25 -. 06108 / 6 80 01 
Boy-Skianzug, Gr 164.)eTeil40 -. 
nur kompl .Tel 06104 / 6 13.35 
Spiele f, 8-1 yähr., last neu. nur 
kompl.. 30 -. Tel 06104 / 6 13 35 
Bosch Dunstabzugshaube. Umluft 
oder Ablult, OM49.-, Tel 069 / 
89 39 26  
Marokanlscher Berberteppich, 
150 X 90 cm. 49.-, 2 Federbellen |e 
to,- Tel. 069/89 39 26  
Moulinex DM 45.-. Klapplahrrad DM 
42.-, gr, Holzärmeibrelt DM 15.-. Kin- 
dortischorgel, Tasten nummenert DM 
42.-, Tel 069 / 86 55 92 
Gr. Tennisrucksack, neu, sep Fä- 
cher f. Schuhe. Balle und Schläger. 
DM 40.-, Dunlop Tennisschläger DM 
40,-, Tel. 069 /86 55 92 
2 Stck, Holzbarhocker m. Rücken- 
lehne, je 40.-, Barhocker Silz Leder/ 
schwarz. Gestell Chrom |e DM 45 -. 
B 069 / 86 55 92 
Gut erhaltene Umstandsbsklel- 
dung, Qr. 36 - 40, von DM 5 - bis 30 - 
und Babykleidung Gr. 62 - 68, DM 1 .- 
bis 20 -, «069/85 28 90 
Elektr, Zeichenbrett Sony lür Video- 
filmer (Titel) neuwertig lür 50 -, Netz- 
gerät 25.- zu verk . Tel 06074 / 
4 23 73 
Tragbarer s/w-FS zu verschenken 
Toi. 069/86 14 51 
Guterh, Schallplattensammlung 
abzugeben. Gemischte Sammlung 
aus den Ber. Rock/Pop/Jazz/Klassik 
kompl. I. nur 50,-. 069 / 86 14 51 
Stehlampe, alldeutsch, 40-, dazu 
pass. Schirm, 40.-, Radio/Phonowa- 
gen auf Rollen, 50er Jahre. 50.-, Tel. 
06104/6 39 14 
Braun-Multlmix, Bj. 1956 m. Rezept- 
buch, 50.-, kl. rund. Tisch, braun, 10.-, 
Tel. 06104/6 39 14  
Dunstabzugshaube (Bosch), 20.-. 
SIehlanpe, Molallicfuß m. rotem 
Schimi, 15.-,Toi. 06104 / 639 14 
70 Qehwegplatten, gebraucht. 
30 X 30 zu verschenken, Tel. 06103/ 
7 15 00  
15 Umzugskartons a 2.50.-. Schu- 
bladenschräncken weiß/grün, ca. 40 
cm br. 40.-. Tel. 069/81 52 66 
9-Nadeldruckermil Aufsatz, Epson 
FX 80.50,-, Garderobenwand, Holz 
masiv 50.-, Gardinen/Übergardinen 
u. Rollos, a 30,-, Tel. 069 / 81 52 66 
Kaltentsafter Braun, Kloplsaugbür- 
ster, 5 Li. Beuler, Handslaubsauger. 
Autogepäcklräger, VB DM 50,- je 
Teil, Tel. 069 / 84 30 65  
Reisebett, 50,-, Hochsluhl, 30,-, Ki - 
Waschbecken. lila, 15,-, Musikmobi- 
le. l5,-,Tel 06106/ 1 51 49  
Bodum-Santos-Cofle-Maker. 
2 Glaskugeln (15.-). Reiseschreibm 
25,-. Alle, el. Eisenbahn, Wagenpr. 
5,- bis 50.-. 069 /B4 69 43, ab 13 Uhr. 
Faschingskostüme selbslgenähl., 
ca. Gr. 146. Bad Man (Maske. T-Shirt, 
Qurtel, Umhang, schwarz/leuchtgelb) 
12,-, Musketier 5,-, 069 / 84 69 43 
Einmachtopf a. Omas Zeiten, groß 
mit Außenthermo., 15-, Einmachglä- 
ser, versch. Gr., Stck. 0.50. Tischgrill, 
Bügeleisen neu, Kristallspiegel o. 
Rahmen (40 x 60), je 20-, 2 Fotoap- 
parate (Agfa) {e 10.-, Aulolußmatlen 
I. vorne u. hinten (braun) 35.-. Tel. 
06074 / 75 88  
ElektrogrIII,,,Moulinex", m. Zubeh., 
DM 30-, 3 Camping-Klappstühle, 
blau-weiß gestr., Stck. DM 10 -, Tel. 
06071 /2 48 41  
Frlteuse „Grossag", Neu! noch nie 
gebraucht, verstellb. auf 150 7175 7 
190',NPDM 120,-für DM 50,-zu 
verk, Tel, 06071 / 3 69 23 
Spüle, mit Unlerschrank, 200 cm, DM 
40.-, Elektrogrill, DM 35-, Tel. 
06104/7 92 04  
Modische Schlafzimmer-Lampe, 
mil 2 passenden Nachttischlämp- 
chen, kompl. nur DM 50 -, Tel. 
06103/8 21 05  
2 Matratzen, 100 x 200 cm, gut er- 
halten, zus. mit 2 Metall-Lattenrosten 
(Kopf- u. Füßteil verstellbar), kompl. 
nur DM 50 -, Tel. 06103 / 8 21 05 
Stiefel, Halbschuhe, je 4.-, Kinderbü- 
cher, neu je 5.-. alles gut erhalten. 
Tel. 06182/6 75 22  
Chicco-Blenenmoblle, neu 40.-. 
jetzt 10.- m. Spieluhr, -Pyramide m. 
Ring., neu, 25 -, jetzt8.-, Babybekl. 
Qr. 68-103, je 3.-, 06182 / 6 75 22 
Da.-Lederkostüm, d'blau. 50-, Da.- 
Jeansmtl., 25.-, (paunenjacke, neu, 
hellblau, 25.-, 2 Übergangsmtl., weiß, 
je 25 -, alles Gr. 38,06182 / 6 75 22 
Farbfernseher ITT, 56 cm, m, FB, 
ohne Kabeltuner, vereinzelt Tonstö- 
rung, 30 - VB, Tel. 06106/1 56 09 
Wohnzl.-Schrankwand, 4 Elemente, 
Bar/Fernsehfach, Hochregal, Glasvi- 
trine, DM SO,-, Selbstabholer abzuge- 
ben. Tel. 06104/6 59 15 
Reitstiefel, (Gummi) Gr. 35, DM 8,-, 
Wintermantel für Mädchen, türkis/ 
pink, Qr. 134, DM 30,-, Tel. 06074 / 
4 24 01 
20 Qymnastlk-Bodys, uni-neon, S/ 
M/L, je DM 5 -, Tel. 06106 / 7 48 63 

Struxl Kinderbahn von Carrera ah 3 
J , DM 40. •. Schubkarre von BIG 
(kaum benutzt) DM 20.-. Tel. 06074 
4 24 01 
Balleltschuhe, sehr guterh Gr 0 
und Gr. 3. Ballettanzug. Gr 116 und 
128)6 DM 10.-. Tel 06074 4 24 01 
Gepflegte Kleidung f älteren Herrn. 
3 Sacko ♦ 2 Kurzmanlei. 50.-. Gr 52 
10 P Da-Schuhe. Gr 40.50,- Tel 
06104 / 6 23 77 
4 Barbles u. Zubehör 40.-. 5 Barbies 
u Zubehör 50.- 1 Kiste voller Pup- 
pen. 50.- Toaster "Dekor Wildrose" 
15.- 06104 / 6 26 23 o 6 26 24 
Haltxlaunsn-Zudecke 20.- Da -Klei- 
dung. Gr. 38.5.-bis 10.- 1 Kiste 
Avon-Kosmetik-Proben Sachel's 20.- 

Tel 06104'6 26 23 0.6 26 24 
Für KrImIfans; Jedes Taschenbuch 
DM 2.-. große Auswahl. Geschichts- 
magazin damals, pro Jahrgang DM 
10.-. Mark, Tel. 06071 / 6 27 18 
Alter,tellbesch. Perseilepp 49.- Ki- 
ste alte Buctier 49.- Aufl B + D- 
Schrauber mit Bits 25.-. Bluldruck- 
messgerai 35.- Tel 06104/7 11 60 
Universalladegerät lür aufladbare 
Ball.. 10.-. Neue Rippenheizkörper 
(Verlängerung), 35x30 cm. grundiert. 
25.-, Tel, 06104 / 7 11 60 
Elektr. Büroschrelbmasch., Olivetti 
Editor 4. muß uberholt werden. 1 
Sprechgerät. |e DM 40.-. Tel 06103 / 
7 96 18 
Fuchsfell u. Wlldschwelnfell, je DM 
50 -. Bernsteinkette, DM 40 - versch 
Schmuckstucke aus Silber, |e DM 
20 -.Tel 06103/7 96 18 

Rotlichtlampe, 20.-. Bügeleisen. 
Tauchsieder. Heizdecke. 10.- Tel 
069'86 15 38 
Buben-Hosen. 8.-. Sweat-Shirts.^' 
116.5.-.T-Shirts. Gr 116.4.-. Halb- 
schuhe. Gr 33.15.-. Kinder-Slaub- 
Sauger. 20,-. Tel 06106/2 21 52 
Baby-Badewanne, beige. 25.-. ho- 
henverslellb WickelabI. 48,-. Kinder- 
Fahrradhelm. 25.-, Clown-Koslum, 
Gr 116, 15.-. Tel 06106 '2 21 52 
4 neue Bosch Zandk.,n verp . m 
Kuplerkem. WR 7 BC. z B Opel Re- 
kord. Ascona. Corsa. Kadett. Stuck 
3,-. 06106 /64 51 75. abends 50 22 
2 Luftfilter, Opel-Rekord 2 0, B| 79 
onginaiverp .Stck 15.-.Tel 06106, 
64 51 75. abends 50 22 

1 Plastlklaß, blau. 200 L. m Deckel ' 
50.-. Tel 06106/64 51 75. abenns 
50 22  
Dorschpllker, neu, in verschienen 
Farben abzugeben, pro Stuck DM 8,-. 
Glasballonflasche, 601. DM 50.-. Tel 
06104/7 18 94 
Glasballonflaschen im Holzgestell 
billig abzugeben 3 x 501 ä DM 30.- 
1 x 301.1 x 251.1 x 20 lä DM 20.-, 
1 x 101. DM 10,-. Tel, 06103/2 88 34 
Neuer elektr. Fußwärmer NP 120 - 
tur 40.-. gul erh neue Da.Kl. Gr 44. 
10.- und 20,-. Pelziacke Bieber m. 
Fuchskra. Gr 38.20.-. 069 / 86 15 38 
Kleiderschrank, 2.20 hoch. 2 m breil 
zu verschenken. Bullmi, Langen. Fr - 
Eben-sir 80. Tel. 06103 / 7 53 34 
Strick-Klelder. Gr. 46/48. Rock u 
Pullover, versch. Farben, je DM 30.- 
Tel, 069 / 89 55 75 

Kleine Angelrute mit Rolle DM 30.- Schachfiguren kompl, Spiel, hand- , . . .   geschnitzt. 6-10 cm groß. 2 Fig. leicht 
  " " "".-.Tel. 

u. präp. Fischkopf, wandlertig, je DM 
30.-. Spazierslock m. Hirschhorn- 
kopt, Tel,06103/7 96 18 
Schwerer rustikaler Couchtisch mit 
grüner Marmorplatte DM 50 -. Tel, 
069/98 402721  
Reparaturbuch I Audi 80. ab 1983- 
1986.25.-. 3-teil Spiegelschränk- 
chen, weiß. 60x40,20,-. Tel, 069 / 
86 38 87 

Astron-Halzlüfter u, Ventilator, 
mehrstulig schaltbar. DM 30.-, Spie- 
gel m. Champagner Gravur. 87 x 45 
cm. DM 50.-. Tel. 069 / 86 38 87 
10 Flohmarkiklsten ä DM 35.-(Spiel- 
zeug, Zinn. Keramik. Bücher Simmel 
+ vieles andere. Tel. 06102 /2 65 00 
ab 19 Uhr 
Versilbertes Tablett, vers. Dosen, 
Steift Hase + Maikäfer. Pu05enwa- 
gen pink. pro Teil DM 35.-. Tel. 
06102/2 65 00, ab 19 Uhr 
1 Ölbild Hahnenkampf, 12 Trach- 
tenpuppen. Kinderkleidung von Gr 
56-104 von DM 5,- bis DM 50,- pro 
Teil. Tel. 06102 / 2 65 00 ab 19 h 
Overall m. Kapu.. Gr. 74,20,-, Bodys 
Langann. Petit Baleau, Gr, 18 M ä 4.-. 
Polohemden. Langami Gr. 80 ä 3.-. 
für Mädchen, 06103/60 22 65 ab 17h 
Babybadewanne m Ständer, DM 
25.-. Winterschlafsack, Daunen. DM 
20.-, Anorak m. Kapuze. Gr. 74, DM 
20.-, Tel. 06103 /60 22 65. ab 17h 
Inllne Skater. absolut neuwertig. Gr 
42. einmal gebrauchl. FP DM 50,-(NP 
DM 140,-).Tel.069/81 87 03 
Fahrrad-Trainer, 40.-, Babykleid.. 
Strampler usw.. Schlafsäcke, Nesl- 
chen, Mückenschulz, je 1,- b, 5.- DM, 
Tel, 06106/7 48 63 
Buntes Allerlei für den Flohmarkt: 
Gläser. Geschirr, Postkarten, Bücher, 
billig abzugeben, kompl, 50 -. Tel, 
06108/6 67 55 
Surfbrett Mistral, kompl. m. Besege- 
lung, 4,9 m2,50.-. Schreibmasch, ma- 
nuell. 25.-, Uberseekotier, 20.-. Tel. 
06106/7 10 19 
Duschwanne, neu, 90x90 cm. tief, 
Caramel, 30.-. Duschwanne, neu, 
90x90 cm, flach, blau, 25,-. Tel. 
06108/7 53 58 
Holztürzargen, neu, zu verschen- 
ken, versch. Größen. Versch. Farben, 
Waschbecken neu, Crocus, 60 cm. 
DM30,- Tel 06108/7 53 58 
Waschbecken m. WW-Boiler, WC, 
2 elektr. Heizkörper, 1 Gasheizkörper 
je Stck. 40.-, Tel. 06103 / 5 35 98 
Sie fahren nochmal In die Sonne? 
2 Paar Mädchensandalen Gr. 32 und 
4 Paar Gr. 34 (Markenschuhe) 10,-bis 
40,- (Oilily), Tel. 06104 / 79 77 35 
Glessweln-Hüttenschuhe, lila/pink, 
10,-, Romika-Gummistiefel, rot, ge- 
füttert, 20,-, alles Qr. 33, Tel. 06104 / 
79 77 35 
Däumlln^Lackschuhe, schwarz m. 
Schleife. 3 x gelr. 40.-. Romagnoli- 
Spangi 
15,-, fc 

lenschuhe, dkl.-blau. g, erh., 
01.06104 / 79 77 35 

Radio, 70 Watt, für 50,- und 2 Saba- 
Boxen, 30 Watt, 40,-. Tel. 06104 / 
6 15 35 
Gitterbett 70x 140, Holz Aslkieler -f 
Matratze lür 70 DM, suche Kinder- 
hochstuhl ü. Wickelkombi. auf Bade- 
wanne, Tel. 06074 / 2 51 85 
Winterfußsack m, Teddyplüsch, 
grau gemusten, DM 20.-: Schneean- 
zug, Qr. 104, lila gemustert, DM 20.-. 
Ter06074 / 3 39 10  
Kinder-Markenkleidung, Qr. 86-110 
(Mexx, Sanetta, Absorba usw.) nur 
von einem Kind getragen, DM 5 - bis 
20.-,Tel.06074 73 39 10 
Franz. Bett, 140 x 200 cm. gut erhal- 
ten. mit Dunlopillo-Matratze an 
Selbstabholer zu verschenken, Tel. 
06182/39 70 
Herrenhalbschuhe, rot)Ost, wetter- 
lest, Gr, 46, neuwertig, DM 50,-. Tel. 
069 / 85 91 96  
N-Bettwische, gul erh., je Teil 5,-: 
Tischdecken 2,-: Frotteehandtücher 
1,-: Kinderfedertiett u. Badegamit. 
10.-: Tel. 069/86 15 38 

beschädigt, ohne Brett. 50, 
069/89 55 75 ab 17 Uhr 
Baby-Ausst. I, Zwillinge, aber auch 
einzeln, teils Markenkleidung, von 
DM 1 -, bis DM 20.-. 2 Chicco-Wip- 
pen. je DM 20.-. Tel. 06071 / 4 48 71 
Alter Küchenschrank, weiß. 
100x175x45. Glas delekt 30,-, Unler- 
schrank. weiß 100x50x4530,-.Tel. 
069/82 19 55 
Ski-Schuhe, Gr. 38 u 42,[e DM 45.-. 
Holzbett, ohne Lattenrost. 80 x 200 
cm, DM 50,-, Tel. 069 / 86 41 83 
Verschenke: Je ca. 50 GEO- und PM 
Helte, Fernstudiumunlerlage Mathe 
lur WIWI, 1. Semester. Tel. 06181 / 
66 34 68 
Wickel/Wannenaufsatz für Badew 
20,-. Kinderdreirad, 20,-, Rasierapp. 
20,-, Wäscheschleuder 50.-. Kinder- 
lahrradsilz 20,-. Tel. 06104/6 31 24 
Füllmaterlal für Kissen und Puppen 
etc.. großer Sack. DM 20.-. Tel. 
06104/4 24 32 
Farbfernseher Grundig (nicht lür Ka-., 
bei). 66 cm Bildschirm, FB, 40,-. Tel 
069/85 56 18  
55 Bücher, meist Romane, zusam- 
men 40.-. Tel 069/85 56 18 
Gästebett, zusammen klappbar. 80 x 
200 cm. 40.-. Tel, 069 / 85 56 18 
Nostalgie-Radio, ca 1960. Nord- 
mende Tannhäuser. 30.-. Tel. 069 / 
85 56 18  
ZImmer-Trampolln. 93 cm. rund. 
20,-. Tel, 069 / 85 56 18 
Bett mit Bettkasten. 90x200 cm. 
weiß, komplett mit Matratze. 30.-. Tel 
069/85 56 18 
Kinderkleidung von Gr 52 bis 68. 
0.50 bis 25,- DM, Wippe. 15.-, usw, 
Tel. 06106/64 61 98  
Mäd.-Schlittschuhe, Gr 37, weiß, 
mil Tasche u. Schoner. DM 25.-. Roll- 
schuhe. DM 15.-. Gleilschuhe lur Eis 
DM 10,-. Tel. 069/86 28 60 
4 X Alu Radblenden lür Benz bis B; 
85, Dfil 50,-, Tonbandmäterial I. Kas- 
selten (4 mm breil), ca. 1000 m. 
kostenlos, Tel. 06108 / 6 81 43 
Autorennbahn Stabo, 4 m lang -f 
Tralo u. Regler. DM 30,-, Vivanco 
Auloradioverstärker mit Equalizer. 
DM30,-,Tel. 06108/6 81 43 
Tischgrill 35.-. Wickeltasche 25.-. 
heißer Stein 1 x ben.. 40 - CD-Player 
(Laser del ). 30.-. Tel. 06074 / 
4 73 10   

3 große Ballonflaschen, St. 20 -DM 
zus. 50 - DM. 5 gleiche Korblampen 
zus. 20.-. alle Hufeisen, St. 1 -DM, 
Tel. 06103/8 75 24 
Atari 2600, m, 2 Joysticks, 2o.-. Ki - 
Hörspielcasselten. je DM o,85. Tel 
06106/ 1 32 75   
Da. 7/8 Lamahaarjacke, Gr. 38/40. 
30.-. Lederrock, schwarz. Qr. 40,10.- 
Steppweste, grün. Gr 38.3,- Alles 
wie neu. Tel, 069 / 83 13 60 
Geschenkartlkel, neu, I Tombola 5,- 
bis 50,-. Teak-Holz Schusseln 30,- 
Babybettwäsche 10.-. Kaiser-Back- 
lorm, 0 26, neu. 15,- 06102/5 27 92 
Weck-Gläser, Essen + Trinken, Geo- 
Helte, geliederle Well, je 2,-. Glas- 
kannef. Siemens-Kafleem., neu, 18,- 
Tortenpl..neu.06102/5 27 92 

Da.-Jacken Yarell, neu, Parka, Ano- 
raks, Filzhut rot, neu, hochw. Schuh, 
neu. Cocktailkleid, neu, Qr. 38 + 
Schuhe, je 50,-. Tel. 06102/5 27 92 _ 
Ablagesystem, Holz mit 10 Schü- 
ben, Ordner A4, Sharp-Rechne' * 
Uhr, engl. Züge, Holz, Käse-Fondue 
■f Aufiauflonm, 15,-. 06102 / 5 24 09 _ 
Swirl M 48. Slaubs.-Beutel f. Miele, 
Miele Arbeitsplatte. Water-Pik-Mund- 
dusche, Schaukelstuhl, gepolstert, je 
50,-. Tel. 06102 / 5 24 09 
Abus-Rolladenslch, 25,-. Rundspie- 
gel, 3-tlg., 90 cm 0, Wandl., 3 Stühle, 
neues, weiss, Polster, Sharp-Rech- 
ner, je 50,-. 06102 / 5 27 92 

rig. Opel 
>rdESI.2 cord E Sl. 20-, -t- Heckleuchte Monza 

II. ü. re. St. 40 -, Tel. 06071 / 4 43 26 

l 

■E3 

Bürgel, Hausmclstsr-Whg„ 3-Zi. 
Kuche. Bad. HZ. 70 mJ, an ruhiges, 
jiieinsi. tierufstäliges. deutsches 
Ehepaar mittleren Alters. DM 800.- * 
jmi DM 100.--»Kl Chiffre 5389 
Heusenstamm, 3-Zi.. Ku . Bad. 
BaiK . ca 75 m', DM 1125.- + Uml,/ 
k; , ab sofort. Tel 06104 / 6 36 59 ab 
yitw 19 30 Uhr 
Hslle, 108 m> große 4-ZKBB-Whg., 
-11(1 WE. im 1 St.. in Dietzenbach, 

1 i'e? ist neu! Turen. Elektroinstall.. 
T.-ppichbod, u Bad. Kaltmiete ISCio.- 
. NK 13MM Kaut. 06074 /2 47 04 
Groß-Zlmmern: Nachmieter ge- 
suctil, 5'5-Zi.-Wohnung. 130 m'. auf 
2Elagen. 2 Bäder, ab 1, 11 95 zu 
vermieten. DM 16(X),-. Tel, 06071 / 
4 88 99 
Von Privat: Dietzenbach, sehr helle 
3-2KBB. 83 m-^. hochw, EBK. neuw 
Teppichbod., SW-Balk., Lift. Keller, 
gepll Wohnanlage. DM 1090.-+ Nk./ 
Kl, PKW-Abstellplatz, DM 50 -, Tel, 
06103/7 17 82  
ÖF-StadtmItte, 2-ZI,-Dachgesch.- 
Whg, 3. OG. Allb, mit ausgebauten 
Schrägen, teilmöbl., neu renov.. ab 
solort, DM 860.- + Uml,/Kaut,. 
Tel 069/86 19 84 
Von Privat, sehr schöne 2-ZI,- 
0«ch-Whg., 76 m'. gr Eß- u Wohn- 
:i 40 m'. Bad. Küche. Schlalzi.. OF- 
City. gute Wohnlage, zu vermieten. 
DM950.--tUml.u Kl .«069/ 
64 98 67 94 
Ab 01.11.951 Obertshausen. 
schöne, gut geschnittene 4 Zi,-Whg., 
86 m'. Holzdecke, ZH, Bad, Balkon. 
Keller, lür DM 1320,- -f Nk. -f 2-MM- 
Kl. von Privat zu verm. 1 Garage 
iiann übernommen werden für DM 
100.-. Tel. 06104/4 47 74. abends 
OF-Stadtmltte,2-Zi-Whg..60m2, 
komplett und schick möbl,, gr. Balkon 
mit Markise, DM 1050,- -► I>1K Kl., 
Tel 06051 /62 83  
Möbl. Zimmer In OF-Bleber an jün- 
geren Mann sofort zu vermieten. 
Tel 069 / 89 55 25  
Rodgau-Jügeshelm: 2-ZI,-Whg., 
NB, ca, 59 m'. Balkon. Miete 920.- pl. 
Uml,/Kl.. ab 1,11.95. Tel. 06106 / 
52 22  
Suche Nachmieter lür 3b-Zi.-Whg.. 
96 m'. 2 Balkone, 3-Fam.-Haus, in 
Eppertshausen, Miete z. Zt. 1200-, + 
Nk Tel. 06071 / 6 26 39 O 
OF-Bleber-West, ab 1.11.2-ZKBB, 
63 m». 2. OG. DM890.- -f PKW-Steil- 
p'fliz + NK/Kt a 069/891166 ab 16h 
3-Zi.-Whg„ ohne Bad. Toil. im Trep- 
penhaus, ab sofort zu vermieten, filie- 
le DM 600,- + Uml, + Kaut,, Tel. 
06071/3 22 16werktagszw. 8-12 Uhr 
OF-StadtmItte, Einzelzimmer ab so- 
lort zu vermieten, MM DM 580.-/warm 
zu erlragen: Tel. 06071/3 22 16 nur 
werktags vormittags 
OF-StadtmItte, Einzelzimmer ab so- 
lort zu vermieten, MM DM 580.-/warm 
zu erlragen: Tel. 06071 /32216 nur 
werktags vormittags 
ÖF-City: schöne 3-ZI,-Whg„Kü., 
Bad. Loggia. Abslellraum, an ruhige 
Mieler zu verm., DM 820,- + NK -f Kl., 
S-Bahn 1 Min., leichte Hausmeister- 
latigkeit enivünschl, Tel. 069 / 
81 48 89v. 9-13 od. 18-20 Uhr 
1W-ZI.-Whg., OF, Küche, Bad, Bal- 
kon, ca, 45 m'WII., ab 1. 11.lrei,DM 
630.-->Uml./KI..Tel.069/83 33 45 
RAdermark/Ober-Roden: schöne 
2-ZKB, 60m2. EG.. in2FH. ggl. Gara- 
"ge. Feldrandlage, an ruhigen NR, 
780.-tU./Kt,,Tel.06074/9 88 92 
Mühlhelm l,v. Pr.ival. 1-Fam.-Hs.. 
100 m2 Wohnfl. -f'Garten + Garage, 
DM 1400.- -f Uml,/Kl. ab 01.01.96 frei. 
Zuschritten unter Chiffre M 639 
Kaufmännische Angestellte sucht 
1.5-2-Zi.-Wohnung in Offenbach. 
Mo -Fr. 9-14 Uhr. Tel. 069 /66 07 217 
Üad König, Südhang, 3-ZI-ETW, mil 
rjr, Terrasse u. Balk.. Kü..gr. Bad.G- 
WC. gr. Keller, Kfz-Abstellpl., geh. 
Aussl.. in kl. WE, von Privat zu verm., 
MM DM 930.- + Uml/Kt.. a 06074 / 
9 88 18 
Heusenstamm, kl. 1 -FH mit gr. Gar- 
ten, Doppelgar., v. Privat zu verm., 
DM1480,-, Tel.06104/2442-1 
Schöne DO-Sludlo-Whg„ 2 Zi,. 80 
n'. Fußbodenhzg,, kpl. gelliesl, Heiz- 
decken, in 3-Fam,-Haus, von Privat 
ab sol, zu verm., DM 950 - + Nk./Kt. 
Tel, 06074/4 27 94 
1-FH, Nähe Waldeck/Edersee, 150 
"12 Wtl., off. Kamin, total Natur, 
Hanggrdst., 900 m', Teich, evtl. 
Bootssteg, DM 1700,- kalt, Bus- u. 
BAB-Anschl., ab 1. 11., Chiffre M 647 
Möbl. Zimmer In Langen, mil Koch- 
u WEschgelegenheit, ab 15. Nov. zu 
vermieten, «06103/7 22 42 
Nachmieter f. 3-ZKB, 93 m», Ep- 
Pertshausen, frei ab 1. 11. 95, DM 
' 'SQ.- 4- Nk./Kt.. Tel. 06071 /6 28 68 

2-ZI.-DG-Whg. Küche. Bad, Die- 
te. Nähe S-Bahn, MM 790.- kalt, zum 
'■ 12 , Tel. 069/85 76 27   
^kfurt, Nähe Zoo, U-Bahn, 1 -Zi ," ZH, Kü., Bad, Parkett, ca. 45 m' z. 
yerm.,750.-/Uml/Kt.,069/41 26 91 
Suche per sofort Nachmieter für 1 - 
Zi,-Whg. in Dietzenbach-Steinberg. 

'"1 -1 Uml. a 06074 / 4 29 47 
Eppertshausen, 3W-ZKBB. 96 m^, 'uh. Lage, Waldnähe, v. Priv., DM 
.'250.- <■ NK/KT, Tel. 06071 / 3 36 36 
^--Whg„ OF-Nihe Stadthalle, 
Küche, Bad. voll möbliert, ca. 60 m', 
Gartenbenutzung, befristet auf 4 Jah- 
[f. DM 750,- + Uml./Kt., Chiffre L 650 
Rodgau-Hainhausen, 1-ZI,-Whg„ 
J0m2,Kü.,DU,ab1.11.95 Irei, «pmpl. renov., Miete 580 - pl. 150- 
"ml. Tel. 06106/1 87 14 

Oletzenbach-Stelnb,, hübsche. 88 
m' NB-Whg . verteilt aul 3-Zi. EBK. 
Bad. G-W(J. Dachterr od. Garten, 
exkl Ausstattg . an seriöse Miter. v 
Priv . 06074 ' 2 91 56 Od 3 29 99 
2-ZI.-Studlo-IMals.-Whg., Neubau, 
mit Wohnküche. 68 m'. in Dietzenb - 
Steinberg, ab November '95. DM 
1190 - + DM 80 - Tiefgarge + Nk / 
Kaut. Tel. 0611 / 56 74 Ä 
Llmmersplel, 100 m>-Mals,-Whg., 
von Privat zu vemi , DM 1400.- -f 
Uml, Tel. 06108/7 68 20 
Babenhausen, OT, 31^-ZKBB, 120 
m', sol. frei. DM 1100 - Nk./Kaut.. 
Tel. 06073 / 6 49 17 
OF. 2-ZI., Kü., Bad, Balk., 55 m^. DM 
850,- Uml./Kt., Tel. 06073/6 49 17 
Von Privat: Mod. 3-Zi.-Whg„ Süd- 
balk,, großzüg, geschnitten, 77 m'. 
Pari. PKW-Abstellpl. Kabel, ruhige 
Lage, in Rodgau-Hainhausen. DM 
1150.-Uml, + Kl.. 06101 /4 42 47 
1-ZI.-Apt„ Rodgau-Dudenhofen, ab 
sofort zu verm .Tel,06106 / 2 10 93 
2-ZI.-Whg. in Dietzenbach, 62 m'. 
EBK. Terrasse, alles neu gelliesl. an 
Ehep. mittl. Allers. warm DM 1000,- + 
Kt., Tel. 06074 /4 55 97 ab 17 Uhr, 
0F,8-ZW,Kü,. Bad. G-WC, neue 
EBK. t20m2-i-30mSNutzfl., tOMin. 
bis S-Bahn, DM 1050 - + Uml. -f 3 MM 
Kl. Abstand DM 7000.-. frei 1,2 95, 
Zuschr Chiffre unter D 279 
OF, 2-ZW. Kü., Bad, 67 m». 10 Min. 
bis S-Bahn, DM 680 - -i- Uml, + 3 MM 
Kt. frei 15,11,95. Zuschr. unter D 278 
4Vi-ZI,-Rentner-Whg, Im Spessart, 
Balk .Qarl .ca. 112m2, DM850.--t 
50 - Garage, langtnstig. 09394/341 
DIetzenbach-Stelnberg, 2-ZI.- 
Sout.-Whg,. 54 m2. In 3-Fam.-Haus. 
abl, 11 , UM 700.-zzgl. NK-f Kt.. 
Tel. 06074 / 3 23 02 
Nachmieter, 2-ZW, 53 m', KBB, Kin- 
der und Sozialempfänger willkom- 
men, ab 1, 11 , DM 1000,- warm, Tel, 
069/82 36 19 54 von 11 -22h 
3-ZI,-Whg„ Kü,, Bad, In Dietzen- 
bach an ruh. deutsches Ehepaar 
mittl. Alters zu verm., 06074 / 2 61 04 
OF Innenstadt, 1V4 ZKB, 44 m', 
kompl. neu renov., ab sol. von Priv. 
zu vemi. MM 920 - -f 180.- NK -i- Kt., 
Tel. 06145/5 21 48 
i,5-ZKBB,43 m>,ln0F, an 
Einzelperson zu verm., Miete DM 
640 -, Uml. DM 200.-, 3-MM-Kt., Tel. 
069/85 33 31 
Neu-Isenburg, 4 Zl„ 100 m' WfI, 
Kü.. Tageslichlbad, Balk.. in 3 Jahre 
lungem 8-FH, DM 1750,- kalt, v. Priv., 
T^el. 06102/62 65  
Rödermark, 2-ZKB, in gepflegter 
Anlage, 67 m', Balk., Stellpl., 
5. OG (Aulzug). DM 920.- -i- NK/KI.. 
Tel. 06074 / 9 05 06  
Von Privat, NIeder-Roden, 3-ZKB, 
ca. 70 m2, in 2-FH, junges Paar od. 
Paar mittl. Allers, Tel. 06106 / 
7 56 38  

3-4-ZW, von Paar mittl. Allers, in OF 
od. näh. Umgebung, in kl. WE, ruh. 
Wohnlage, von Privat gesucht. 
Zuschr. unter Chilfre D ?81 
1 Zl„ Kü., Bad, in ruh. 3-FH, Rum- 
penheim, an Herrn ab 40 J., Tel. 069 / 
86 39 94 
OF, ab Nov. 3-ZI-Whg., Küche, Bad. 
55 m'. in san. Allbau, o. Balkon, 950,- 
+ NK/KT, Tel. 069 / 5 97 06 62 
Ab 1,11, 95 zu vermieten: 2-ZI.-Ma- 
ls,-Wohnung, EBK, Bad, ca. 65 m'im 
HH. 2. OG, Garage, Keller, in Rod- 
gau-Nieder-Roden, Miete DM 860.- -t- 
NK Kt., Tel. 06074 / 2 65 86 
Nachmieter für 1-FH In Hainburg 
fesucht, gr. BIk., Terr. kl. Garten, 

BK, gr. Bad -i- Gäste-WC. DM 1780.- 
-1- NK/KI.. Tel. 06182 / 6 42 96 
DHH In Ober-Roden, 6 Zi., Kü., 2 
Bäd,,Qä.-WC, 160 m» Wfl.. 54 mJKel- 
ler, ohne Garten und Balkon. MM 
1600--f NK/Kt.abl. 12. 95. 
Tel. 06074 / 9 02 62 ab 16 Uhr 
Seligenstadt, exkl. 3Vi-Zi.-Dachstü- 
dio, 90 m', Bad mit Wanne u. Dusche, 
geh. Ausstattung, Erstbezug, DM 
1290,--i-Uml->Kt., 06182/2 56 25 
Seilgenstadt, exkl. 3-Zi.-Whg., Kü- 
che, Bad mit Wanne u. Dusche. 2 
Waschbecken, DM 1190,- -i- Uml -i- 
Kt., Garage, Tel. 06182/2 56 25 
Heusenstamm, schöne 3-ZW, Kü., 
Bad. 2 Toil., Südbalk., 75 m', teil- 
möbl, ab solort zu verm., von Privat, 
Miete kalt DM 1390,-f Uml. -t- Kt., Tel. 
069 /83 67 86 
Sellgenatadt 1,3-Zi,-EQ-Whg„ 85 
mZ in 4-FH, Bj. 92. f. DM 1250.- -i- Nk7 
Kt. ab sofort zu vermieten, inkl. 1 
PKW-Stellpl., Gäste-WC, Terrasse, 
Wasch-/Trockenraum, Kellerraum 28 
m2,Tel. 06182/33 47 
Nachmieter für 2-ZW, OF, Kü., Bad, 
Balk., mit Hausmeistertätigkeit, Miete 
DM 900.-/inklusive, bei Abschluß ko- 
stenlose Möbelübergabe, Tel. 069 / 
87 29 61 
Nachmieter gesucht zum 1.11., 
schöne helle 2-ZI.-Whg., Kü., Bad, 
ca. 60 m', gr. Balk., ruhige Lage, in 
6-FH mit Gartenbenutzung u. PKW- 
Slellpl.. DM 880,- -f DM 120,- Uml. -t- 
Kt., Tel. 06074 / 4 23 34 abends 
3-ZI,-DQ.-Whg., 85 m>, Obertshau- 
sen, ZH, Südwestbalk., gr. Keller, 
KFZ-Stellpl., Holzdecke, ruh., gute 
Wohnl., dir. am Naturscfiutzgeb., 
Mietet tOO.-.-fNK/Kt.,absof.frei, 
Chiffre RO 40   
Gr,-Umstadt-Semd; 4-ZKBB, Terr., 
Garten. 120 m^, großz, sonnig, 
DM 1190,- kalt, von Privat. Tel. 
06078 /7 53 87  
An Wochenendhelmfahrer, 50 
mWohnung, möbliert, DM 500,-/mo- 
natl. warm zu vermieten. Tel. 06108 / 
7 57 27 

Rodgau-Dudenhofen, 1-ZW, 750.- 
4-ZVv. 1800.-. jeinkl Uml, u. Strom, 
sof. trei. Tel. 06073 / 42 08 von 7-8 
Uhr morgens, od. 06162/1442. ab 11 
Uhr 
Rodgau-Jügeshelm, 2-Zi.-Studio- 
Whg . 56 mj, DM 785.- + NK/Kt.. 
Tel. 06106/6 19 57 oder 1 67 33 
Großzüg. 2-ZI.-Whg. (2'-^ mögl.) 
Rodgsu-Dudenhotan, ca. 75 m'. 
Erstbez. 1.12.95. EG .Terr .ver- 
kehrsber. Zone. 5 Gehmin. Bahn-/ 
später S-Bahn-Anschl., Miete 990--► 
NK/Kt .Tel 06106/ 1 58 28ab18h 
Lux, Ferienhaus In Ostfrfesland 
von Priv. zu verm.. Info. Tel. 06027 / 
81 84 ab 18 Uhr  
Neubau In Mühlhelm, 2-Zi -Whgen 
zu verm., 70 m^. Balk.. DM 1000 - bis 
DM 1100 -kalt. Tel. 06108/6 81 40 
OF, 2-ZI,-Whg., 55 m', Nähe Stadl- 
krankenhaus. DM 750,- + Uml. zu 
verm . Tel. 069 / 83 56 01  
3-ZI,-DQ-, Qr.-Zimmem. ca 80 m', 
Loggia, ab 1. 12. 95 frei. DM 1050,-, -► 
Nk -fKt , Tel. 06162/52 57   
Von Privat, In Rödermark, 1 -Zi - 
Whg.. ca. 45 m', Balk,. mit Abslell- 
raum. Kü.. Bad, Keller. PKW-Stellpl. 
mögl..abl. 12., DM 700,-kalt-f Uml./ 
Kaut., Tel. 06074/6 79 16 
Lämmersplel, 2Vk-ZI.-DG-Whg., 90 
m', Kü,, Bad. Gä.-WC. Terr., Balk., in 
3-FH zu vemi. DM 1050.- + NK/KI,. 
Chilfre M 646 
Privat, Dietzenbach, gepfl. Anlage. 
3-Zi.-Whg., 87 m?, Irei, mit TG, 
DM 1200,-. Nk./Kt. ■ 06104/92 30 52 
Rödermark-Ober-Roden, 3-ZW, 
Küche, Bad. G-WC, ca. 95 m-, BIk., 
sehr gute Ausst.. MM DM 1350 - + 
NK/Kt. * Garage/Stellplatz. 
Tel. 06074 /9 08 19 
Groß-Umstadt, Kernstadt, schöne 
2-Zi,-Whg,, mit Terr,, 54 w'. DM 650.- 

Nk. Kl.. Tel. 06078 / 7 27 33 
Seligenstadt, möbl. 2-ZK6,70 m^, 
ab soton, DM 750 - -t NK + Kl. Tel. 
06182/2 49 77 
OF-StadtmItte, 2-ZW, 50 m?, 
DM650.-/kall-i-DM 100.-Uml., Tel. 
069 /82 61 57   
Drelelchhaln, von Privat, 1 Vi-ZW, 
Soul., Dusche, Bad. Küchenzeile. 
Tel. u. Kabel-Anschluß, weiß-gefl., 
sep, Eingang, ca, 35 m'. DM 525,- 
inkl., * DM 800,- Kt., Wochendfahrer. 
Tel. 06103/8 46 73  
Sofort, 4-ZI,-Whg., gr. Bad, Diele, 
ca. 120 m^ Balk., Keller, in Rodgau. 
Nieder-Rbden, in 2-FH, DM 1200,- 
kaltVB.Tel. 06106/77 1267 
OF-Westend, EG- 2 Zimmer mit 2 
Terrassen u. Gartenanteil, Erslbe- 
zug, ab Dez 95/Jan. 96 günstig zu 
verm., Chiffre 5392 
Drelelch-Drelelchenhain, DG-Wh^., 
2-Zi., Wohnküche, Diele u. Bad, ruhi- 
ge Lage, von Privat. DM 1150.- inkl. 
NK. Tel. 06103/8 56 33  
OF Nachmieter ges., z. 1.11.95. lür 1 
ZW, Dachgeschoß, ca. 33 m^, Miete 
DM 605.-. warm, Tel. 069 / 85 43 93 
3-ZKBB, Münster-OT, 103 m^, sol. 
trei. DM 1150.- -i- Nk./Kt., Tel. 06071 / 
6 63 88 vorm. oder ab 19 Uhr 
Von Privat; Neu-Isenburg-Graven- 
bruch, 1-ZI.-Whg., 34 m^, gr. Süd- 
balk.. I<leinküche (neu), Bad, DM 
540,-Nk./Kt., Tel. 06104/56 46 
1 -ZW, Malnhausen-Zelihs,, 37 m^ 
NB, EBK. Bad. Fubo.-Heizg., ab sof ,. 
DM 550 - warm, a 06182 / 2 65 99 
Toplage In Gr.-Umstadt/OT., DG, 
Neubau, ca. 95 m^, gehobene Aus- 
stattung, EBK, Bad/Dusche/WC, sep. 
Gäste-WC, Südbalkon in freistehen- 
dem 2-Familianhaus ab solort zu ver- 
mieten. 1350.-DM-i-NK + Kt..Tel. 
06078/47 99 ab 16.00 h 
2^ZW, OF-Bürgel. 50 m^, Balk,, Neu- 
bau, für DM 1000.- inkl. Garage NK. 
3MMKt.a069/61 72 87ab16h 
Suche Nachmister für 2-ZW, 62 m^, 
Rödermark-Breidert, ruh. Lage, Balk., 
Tiefgarage, Kellerraum, Abstand für 
EBK, MH^DM 900.- -f Nk.-f Kl., Tel. 
06074 / 9 72 05 
Seligenstadt 1,3-Zi-EQ-Whg., 85 
mJin 4-FH, (Bj. 92) für DM 1250.- -f 
NK/Kt. ab sofort zu verm., inkl. 1 
PKW-Stellpl., Gäste-WC, Terrasse, 
Wasch-ZTrockenraum, Kellenaum 28 
m», Tel. 06182/33 47  
Suche Nachmieter für sofort, Seli- 
genstadt, 3-Zi.-Whg., Küche, Bad, 
§8 m2, DM 1100,-f Uml., Tel. 06108 / 
8 21 25  
Heusenstamm, in 5-FH, beste 
Wohnlage mit gehobener Ausstat- 
tung, von Privat: 2-ZKB, Südbalk., 
67,2 m2, DM 1045,- -f NK + Kt. -f 
PKW-Stellpl., 4-ZKB -i- Du. + Gäste- 
WC, Süd-Dachbalk., 106 m^, 
DM 1590,- -f NK -I- Kt. -f Stellpl. .Tel. 
069 /B6 44 24 od. 0161 / 2 61 64 12 
3-ZI.-Whg. von Privat zu vermieten: 
DIetzenbach-Stelnberg, neue Stadt- 
mitte, 76 m2, hochwertige Sonder- 
Ausst., gr. Loggia, 8-FH, 2. OG, Neu- 
bau/Erstbezug, sofort, Miete DM 
1140 - -f NK/2x TQ/Kt. Bitte rulen Sie 
an unter 06106 / 2 23 68 ab 18 Uhr 
2-ZW, Dietzenbach-Steinberg, 60 m^, 
BIk., Bad, Q-WC, 1. OG, HH, ab sof. 
beziehbar, warm DM 1040.- -f 3 MM 
Kt., Tel. 06074/2 75 09  
Rödermark-Breidert, gemütl. 3-ZI.- 
DQ-Wha., 103 m^ Grundtl., S/W-BIk., 
überd. Cfarport, DM 1250.- -f NK/Kt., 
06074 / 9 46 10 od. 069/28 32 80 
DIetzenb.-Stelnb., schöne 2-ZW, ca. 
60 m2, Tageslichtbad, EQ, kl. WE, 
DM 960.- zzgl. TQ + Uml. + Kt., von 
Privat, Tel. 06074 / 3 21 65  
Babenhausen, Erstbezug: 90 m^, 
3-ZKBB, Garage, Gäste-WC, Fußbo- 
denheizung, Preis DM 1170 -, Dop- 
peloarker u. Abstellplatz DM 100.- -f 
Uml. Tel. 06073 / 6 1649ab18Uhr 

MllteniMrg, ca 65 km von FFM. 3 
.Ti -DG -Whg . 80 m', mit schöner 
Dachterrasse, offene Wohnküche. 
Kelierraum und KFZ-Stellplatz. Wald- 
rand!., kl. WE,. zu verm. (Kautmögl.) 
Tel. 06108; 6 89 55 ab 18 Uhr 
3 ZI.-DG.-Whg.. Ottenbach. Nähe 
Hbf ,, ab solort. komplett neu saniert, 
in einem 3-FH. 1050.- kalt + Uml /Kt 
069 / 84 25 31 o. 0171 /3 49 39 45 
Ot>er-Roden/Breldert, 2^-ZI., Kü., 
Bad. Balk., 90m'. DM 900,- Uml.. 
zum 1 4 96 an dt Ehepaar mittleren 
Alters. Tel 06074 / 9 69 21  
3-ZW Rodgau-Welskirchen, 83 m'. 
gr. WoZi.. Sudbalkon, ab 1.11 95, in 
geptl. 6-FH. Miete 1 150 -200 - 
Uml,. 3 MM Kt,. dir vom Vermieter. 
Garage aul Wunsch. Tel. 06106 / 

1 44 64 
Mühlhelm, 3-ZW, 63 m'. Ku.. Bad. 
Kabel TV. MM 730.- -► NK/Kt. sol. zu 
verm . Zuschr. unter Chittre E 676 

MIETGESUCHE 
Allelnerzlehende Mutter sucht 
dringend, kl. 2-ZW oder Platz in WG 
in Mühlheim. MM bis 800.- warm. 
Tel, 06106 / 7 68 60 vormittags 
Junges Paar mit Kind (gesich Ein- 
kommen) sucht zum 1. 1. 96 4-ZI.- 
Whg.,ca. 100 m?. mit Garten od, 
Balk., kl. WE. Raum Langen, N.- 
Isenb.. Dreieich. Röderm.. bis DM 
1700.- warm, Makler zecklos. 
Tel. 06074/9 38 10 
BELOHNUNG DM 600.-I Suche 3- 
ZW bis DM 1200,-/warm, Rodgau und 
Umgebung. Tel. 06106 / 2 25 29 
Achtung Vermieterl Großeltern. En- 
kelkinder und die Urenkelchen su- 
chen bis spätestens 1, 5. 96, ein 
Zweifamilienhaus in Babenhausen 
mit langfristigen Mietvertraa, Zu- 
schriften bitte unter Chiffre M 640 
Lehrerin sucht 2-3-ZI.-Whg., m. BIk. 
ca, 80 m2. zum 1,12.95 od, 1.1,96 im 
Raum Dieburg. Tel. 06162/8 10 43 
Älteres Ehepaar sucht für Frühjahr 
1996, von prvat 3-ZI.-Whg. in 2 • 3 
Fam.Hs,. ir» sehr guter Wonnlage v. 
OF Od, näh. Umgebg. Chiffre 5388 
Alleinerziehende Mutter sucht 2-3 
ZKB, evtl. Balkon in Otfenbach-Bür- 
gel. Tel. 069 / 64 98 63 02  
4-Z).*Wohnung v. deutscher FamI* 
lie m, 1 Kind im Raum Darmst.-Die- 
bürg m, BIk, zur Miete gesucht. Tel. 
06154/5 28 02  
Suche ruhige Wohnung m. Balkon/ 
Garten bis DM 800.- warm Tel. 
06103/6 68 43 O  
Suche Garage, NIeder-Roden, Nähe 
Dresdner Straße. Tel. 06106 / 
77 19 37  
Junges Paar aus Sachsen im Pfle- 
oeberuf tätig, sucht preisw. 2-ZW in 
Seligenstadt od. nähere Umgebung, 
ab 1.12.95 zu mieten. Tel. 06106 / 
6 35 38 

2 bis 3*FH in Dietzenbach od. Heu- 
senstamm zu mieten od. kaufen ge- 
sucht. 06074/4 28 81 od. 2 55 56 
Schöne 3-ZW. In OF mit Küche und 
Bad. bis DM 1200,- warm, gesucht. 
Tel. 069/87 18 29   
Suche 2-Zi.-Whg. in Offenbach, Mie- 
te bis DM 1000,- warm. Tel. 069 / 
84 60 03  
Pilot mit Junger Familie (1 Kind), 
sucht 4-5-ZVv od. kl. Haus, auch Alt- 
bau. zu mieten in Rodgau-Jüges- 
heim. ab 1.1.96 od. spater. Tel. 
06106/ 1 84 06 

Grundstücke-Angebote 

Häuser-Angebote 

Rodgau, Privatverkauf, llebev. 
kompl, ausQeb. REH. der Superlative 
in Neubausiedlung, mit dir Bahnan- 
bindung, ca. 200 m? Wohn-ZNutzfl,. 2 
Luxusbäder, weiße Holzd . Rundt>ö- 
gen, schön angel, Garten. 2 Pkw- 
Stellpl,, u.v.m.! 610 000.-. Tel 
06106 / 2 33 93   
Otfegenheit! Villa in Spanien. 
(Torrev^a). Top-Lage. 120m''Wfl., 
460 m-' Grundstück. Termo -Fenster. 
0-ZH. Sat, Telefon, großes Wohnzt 
35 m«\ weiße Schleif-Lack-Kuche. 
3Schlafzi..2Bader.3TGrr..kl Pool. 
DM 220 000.- Chiffre L 703. 

1860 m2 Bauerwartungsland, 
Traumlage Alzenau OT. zu verkaufen 
pro m2 215.-. Chiffre E 660 

§.^1 

Häuser - Gesuche 
Junges Ehepaar sucht In Langen, 
mogl in zentr, Lage 1 -FH evtl, mit 
ELW od. Anbau Ü<,eino Bedingung) zu 
kaufen Nur von Kivat, Chiffre LA 14 
3-Fam.-Haus In Offenbach oder 
Kreis OF gesucht. Zuschriften bitte 
unter: ChifTro P 167 

ETW • Angebote 
Von Privat, OF, 2»ZW.. 54 m^. in 
gepfl. 4-stöckiger Anlage. Bj. 1970. 
1992 komplett saniert, mit vielen Ex- 
tras. gehnge Nebenkosten, frei. KP 
DM 209 000,-. Tel. 069 / 88 55 69 
Dietzenbach, Mespelbrunner Weg. 
2. OG,, 4-ZWplusGarage, frei, DfC^ 
89 000.-, Tel. 06074/4 17 83 
ETW, v. privat In Münster, ab Dez, 
frei. 2VZKB. 62 m^. 2 Balk . Garage. 
205 000--DM. Tel. 06071 / 3 76 44 
Von Privat zum Sonderpreis, 
DM 89 000,-. 1-Zi,-ET-Appt.. OF-City. 
ca, 30 m^. Bnd. volleinger. Kochni- 
sche u, Loggia, ab sof. zu verkaufen 
Tel. 069/64 98 67 94 
Von Privat, Dietzenbach, helle, 
sonnige 3-Zi.-ETW, ruh, Lage. 3, OG, 
Topgeschn.. 90m^^. EBK. gr, BIk,. 
gepir V\/ohnanlago. gt, Bauqualität, 
Stellpl., VB 250 000.-. 06074/2 68 28 
Schön geschnittene ETW In Lan- 
genselbold, Bj. 87, in kleiner WE, 
(ca. 130 m? I^fl,, auf 2 Etagen) in ruhi- 
ger Feldrandlage, kompl. neu reno- 
viert. mit Terrasse u. Gartenanteil, so- 
fort frei, VB 279 000.- DM, Tel. 
06182/2 95 34 
Billiger als mietenl Bruchköbel, 3- 
zi.-ETW. 82 m?, EBK, Tageslichtbad, 
gr. SW-Loggia. frei nach Absprache. 
100 % Finanzierung möglich (5 % auf 
5 Jahre fest) VB 255 000.-. Tel. oder 
Fax 069 / 86 11 55 
I-Zl.-Apt., 26 m2. inkl. KFZ-Stellpl,. 
Rodgau-Nieder-Roden, Frankf. Str.. 
DM §3 500.-. tt 06432 / 6 30 53 
4-2I.-ETW, 91 m2, Balkon, Gäste- 
WC, Abstellpl.. in gepfl. Wohnanl., 
Dtzb.-Talstr. zu verkaufen, z. Zt. gut 
vermietet, anschauen lohnt. VB 
230 000.-, Tel. 06106 / 2 27 35 
Babenhausen-Langstadt: 5-Zi.- 
ETW, Kü,. 2 Bäder, in 2-Fam,-Haus. 
106 m^. Garage u. Kfz-Stellpl.. 
DM 349 000.-, Tel. 06073/8 06 64 
Gelegenheit! Von Privat, gul gesch. 
3 ZI.-ETW., 85 m2 Wfl., Bad, sep, Du- 
sche, Loggia, Diele, Keller, Kfz-Ab- 
stellpl., Bestlage von Ober-Roden, 
Breidedring, in einer sehr schön ge- 
pflegten größeren Wohnanlage für 
DM 240 000,-. Als Kapitalanlage be- 

Egelsbachl Wohn-und Geschäfts- 
haus, Bj. 19C4, ca. 180 m^ Nfl. im EG, 
ca. 180 m2 Wfl, im OG. Baugenehmi- 
gung für Restaurant ist vorhanden. 
Total freiwerdend, 487 m2 Grundst. 
von Privat zu verk. DM 530 000,-, Tel. 
06103/6 65 39 ab 11 Uhr.  
Von Privat, Walldürn-Rlppberg Im 
Odenwald, DHH in ruhiger Südhangl. 
am Waldrand. Grdst. 412 m^, Wfl. ca. 
110 m2, Garage unterk., Bj. 73. sof. 
frei. VB 230 000,-, 1B 06074 / 9 41 67 
Von Privat an Privat, DHH Seligen- 
stadt, 79,160 m2 Wfl., 360 m^ G. 
ELW. m. EBK, Garten angelegt m. 
Spielgest. f. Kinder, frei ab 1/96, FP 
650 000.- DM. Tel. 06182 / 2 87 21 
Von Privat: I-Fam.-Relhenhaus in 
OF, Bj. 92. ca. 98/175 m^ Wfl./Nfl., 
DG z. Ausbau vorbereim. einge- 
lass. Carport, KP DM 4 70 000.-, Tel. 
06108/7 11 72 
Verkaufe alte Hofrelte. Nähe Frei- 
berg, Größe: 6286 m^, idyll. Lage. gr. 
Scheune, 2000 m^ Weideland, Gesin- 
dehaus u. Haupthaus müssen reno- 
viert werden, Brunnen u. Bach vor- 
handen. Preis VB. Tel. 06071 / 
97940v.e-17Uhr 
Vorderer Odenwald, von Privat, 
Höchst OT. ruhige Lage, freistehen- 
des 1-2 FH, 130 -f 80 m^, ÖI-ZH, Qa- 
rage, Carport. 700 m^ Garten, frei. 
549 OOP.-. 06163/16 170.8 11 03 
Kleines 1-FH bzw. Wochenend- 
haus, ideal auch für Rentner, sehr ru- 
hig, landschaftl. wunderschön gele- 
gen. in Vielbrunn Im Odenwald, zu 
verkaufen, offener Kamin, Sat-Anla- 
le, 75 m2 Wfl.. 360 m^ Grdst.. auf 
unsch komplett möbl., VB DM 

279 ODO,-, Tel. 06151 / 71 01 77 
Dieburg, EFH für die gr. Familie m. 
oemütl. Hof u. viel Grün, 160 m^ Wfl.. 
30 m2 Nebengebäude, 184 
m^Grundst. in ruhiger Innenstadtlage 
von Privat für DM 470 000.- zu ver- 
kaufen. Zuschriften unter DI 39 

Wohnen auf 3 Ebenen, von Privat. 
Rodgau/Nieder-Roden.4-Zi,-Mais • 
Whg . 124 m?. EG. Balkon, Terr.. 
Garten. EBK. 2 Bäder, 2 WC, Garage, 
sep Eingang, DM 335 000 
Tel, 06106/7 24 55  
Von Privat, In Rödermark, 1-Zi • 
ETW, ca 45 m». Ku.. Bad. Balk . mit 
Abstellraum. Keller, sehr ruhtge Lage. 
Mieterfrei ab 1 12. Preis VB 
DM 169 000,-. Tel 06074 6 79 16 
Kapitalanlagen! 2-Z1.-ETW, 55 m\ 
Dietzenbach, 4 OG, HH mit Garage z, 
Zt. gut verm . JNM 10 800-, VB 
119 000 -, 06074 / 4 28 81 o. 2 55 56 
Super Gelegenheit!!! 3-ZI.-ETW 
(Dietzonb., Talstr, 37). kein HH 77 m-', 
Loggia, Abstellkammer, Kollor. TG- 
Platz: EBK. Sohr gepfl., schone 
Wohnanlagem viel Gras u Baumen 
u Kinderspielpl,, Stadtpark. Wald. 
Ki-Tagesstätto. Walldorfschule, Ein- 
kaufszentren. alle zu Fuß schnell er- 
reichbar, Frei ab sofort Alles inkl. nur 
DM 229 000 - Keine Maklergebühr 
Anrufen für Besichtigung unter 
Tel. 06074/4 17 18 
Wohnen auf einer Et>ene • Seligen- 
stadt OT, exkl großz. DG. z.B Bad 
mit 10 m^ Nutzfl.. Eingangsbereich 
mit Atrium. Sudbalkoh, 3-Z1.-ETW mit 
106 m*' DIN in kl. Wohneinheit, Privat, 
DM 415 000,-, Tel. 06182 / 2 75 97 
Sellgenstadt/OT. helle 2-ZKB-ETW, 
73 mi?, unverb. Spessarlblick, exkl. 
Ausst,, großz. Wohn-Eßbereich mil 
Erker. Tagoslichtbad, Balkon, in 
gepfl. 5-Fam.-Haus, Bj 90. von Privat 
zu verkaufen, DM 269 000.-, Tel. 
06182/2 94 48 ab 18.00 Uhr 
Miltenberg, ca. 65 km von FFM, 3 
Zi.-DG,-Whg,, 80 m*'. mit schöner 
Dachterrasse, offene Wohnküche. 
Kellerraum und KFZ-Stellplatz. Wald- 
randlage, kl. WE., Tel. 06108 / 
6 89 55 ab 18 Uhr. 

Fiesta.B] 10/78,126000km.40PS/ 
29 kW. TU u AU neu, Reifen + Aus- 
puff neu. unfallfrei, guter Zustand. VB 
DM 900,-.• 0618? / 59 07 0 76 34 

GARAGEN 
OF-Bleber, Garage zu verm., 
DM 100.-, Tel. 069/89 12 51 
Suche Garage, OF-Bieber-West Tel. 
069/89 72 44 ab 19 Uhr 

AUDI 
Audi80 Avant 2.0E, grün/met.. EZ 4/ 
94,85 kW, ca. 25 500 km. Viele Ex- 
tras, z. B, Klimaanlage. NP 53 000.- 
VB 35 900.-. 06103 / 2 38 57, ab 17 h 
Audi 80. Bj. 12/87.90 PS/66 kW, " 
Kat,, Tl) 5/96, Garagenw., 93 000 
km,8100-VBTel. 06182/231 71 
Audi 200 Ouattro 20 V, Mod. 90,5- 
Gang, silbermet,, Velours, Klimaauto- 
matik, Color. Sitzhzg.. 4 x eFH. el, 
Spiegel. Bordcomp,, ABS. Kat.. Arm- 
lehne, Holzausstatt.. Scheibenanten- 
ne. Servo, ZV. ALU, NL, 2, Hd,, 127 
tkm. beheizte Waschdüsen u. Tür- 
schlösser. Sperrdiffential. VB DM 
19 500.-.Tel.06106/77 14 22 
Audi 80, ZV. 90 000 km. EZ 12/92, 
VB21 500,-Tel, 06182/20 04 01 

AUSTIN ROVER 

stens geeignet (Preis pro m^ Dtu 
2823,-). Tel. 06104/7 29 80  
EGELSBACH/Bayerselch - ohne 
Makler 3-ZKB-ETW. sep. WC. Ab- 
stellplatz, Südbalkon. Kellerraum. 
TG. 12. OG, 93 mz = DM 300 000.-. 
Tel. 06103/4 21 79 
Jügesheim, 4</i-Zi.-Mals.-ETW, 120 
mz, 1. OG, B|. 89, EBK. Baii(on, 2 Bä- 
der, kl. Wohneinheil, ruhige Lage. DM 
469 000.-, Tel. 06102 / 3 37 95 
ETW In Obertshausen-Hausen, 
4 Zi., 90 m2, Westbik., Parkett, viieiße 
EBK, Garage, kein HH, DM 330 000,- 
Tel. 06104 / 7 57 72, ab 18 Uhr 
Von Privat In Offenbach, schöne, 
exkl. 4-ZI.-ETW, EBK, 100 m^, BIk., 
Nähe-S-Bahn, Preis VB. Tel. 069 / 
88 09 06, ab 18 Uhr  
Dietzenbach, gute Lage, direkt vom 
Eigentümer, attraktive, ruhige, helle 
3-Zi.-ETW, 91 m2, Wohnzi. 37 m^, 
EBK, gr. SW-Balk., sehr ordenll. 
Haus, großz. Wohnanlage, PKW- 
Stellpl., VB DM 255 000,-, tagsüber 
Tel. 069 / 52 59 70  
Direkt vom Eigentümer, schön 
geschnittene ETW»: 3 Zl„ 70,2 m^, 

IM 189 000.-,4-ZI.,96m2, 
DM 279 000.-, beide Whg. in kl. WE, 
Irei, OF-Stadt, ruhig aber doch zentral 
gelegen, Tel. 06144 / 4 29 94  
2-ZW, In ruh. Lage von Mühlhelm, 
52 m', mll Balk. u. Keller, neu 
renoviert, sol. Irei, KP DM 165 000 -, 
-I-Garage 16 000.-. 06071 / 3 59 91 
Hanau, 3Mi-ZI.-ETW, 68 m' Gaseta- 
genheizg., neu saniert, JNM 11 400 - 
0. Irei ab Jan. '96, KP DM 230 000.-, 
von Privat. Tel. 069 / 86 69 10 
Blick In den Park, 3-ZI.-ETW. 1 OG, 
ruh. gelegen, Bahn, Schule, Arzte 
und EKZ In 5 Min. zu Fuß erreichbar, 
Tageslichtbad, Kü., S-Loggia, Inkl. 
Stellplatz, DM 272 000.- von Privat zu 
verk., Tel. 06106/73 38 18 
2-ZI.-ETW, von Privat, 57 m', sofort 
beziehb., renov., EB-Schränke, K- 
Zeile, Blk.„ Keller, KB, Dietzenbach, 
VB DM 195 000,-, 06104 / 7 42 62 
4-ZI.-ETW, Heusenstamm, 100 m^, 
kl. WE, EBK, Stellpl., Balk., TQ-Bad, 
DM 370 000,- a 06104 / 52 03 
Von Privat, Rodgau/Nleder-Roden. 
Schnäppchen, solort frei, schöne 3- 
Zi.-ETW, 80 m^, 7. OG, mit verglast. 
Südbalkon, (Wintergarten), VB 
220 000 -, Tel. 06106/7 97 70 
Privat, Dietzenbach, gepfl. Anlage. 
3-ZI.-IETW, 87 m2. frei, mit TQ, 
DM 245 000,-, Tel. 06104 / 92 30 52 

Austin Metro Spezial, EZ 5/89, T\J/ 
AU neu. 60 PS/44 kW. 60 000 km, be- 
dingt schadstotfarm. NR. kein Rost, 
sehrgepllegt, VB, Tel. 06071 / 55 74 

BMW 
BMW 3181/4 Kat, EZ 5/87.1. Hd . T\J 
neu, karminrot, 80 000 km. SD. ZV. 
weitere Extras. DM 10 600.-. Tel. 
069/86 17 16 

DAIHATSU 
Daihatsu Cuore, Mod. 91. blau-met,. 
4türig. G-Kat,, 49 000 km. TTJ/AU bis 
März 96, Preis VB , Tel. 06106 / 
7 56 80oder069/61 42 72 

FIAT 
Fiat Panda Dane«, schwarz. Falt- 
dach. Bj. 10/92, Ttl neu, 36 000 km, 
sehr guter Zustand, 4 Winterreifen, 
VB DM 6900,- Tel. 06074 / 6 82 49 
od. 06074 / 7 06 89 
Fiat Panda Pep, 25 kW, Erstzul. 3/ 
91.29 000 km, VB 4900.-, Tel. 
06074 / 6 11 11 

FORD 

MERCEDES 
Mercedes 230 E, Bj 11/81. TU 8/97. 
AU 4/96.140 000 km. SSD. DM 
3000,- VB, Tel 06073 6 34 66 od 
0172' 68 84 605 
DB 230 E, EZ 88. TU 8/97. tieferg. 
ABS. Kat. ZV. eFH vom. 5-Gang. 
Köpfst 4ft»ch, ZV. Radio. C-Netz- 
Tel. 8 Aluf ./4 Winterr, VB DM 
16 000,-. Tel 06074 . 8 91 20 od 
9 01 83 

NISSAN 
Nissan MIcra CG, Silverstar. EZ 
1/89, TU 3/97, AU 3/96, 28 500 Ong,- 
km. Alufelgen. Heckspoiler. Radio 
RC. VB DM 7800.-. Tel 02774 / 
5 11 15 ab 16 Uhr 
Nissan Terrano, 3.0 V 6 - 4 x 4, 
schwarz, 148 PS, B). 11/91,1 Hand, 
alle Inspektionen. Klima. AHK. 
140 000 BAB-km, 275/60 Alufelgen, 
viele Extras, VB DM 19 500.-. Tel, 
06074 ; 89 22 13 tagsüber oder 
9 47 34 abends 

OPEL 
Opel Vectra CD 2,01,115 PS/85 kW. 
B|, 3/92. TU/AU neu. 85 000 km, mi- 
stralgrau-met,. SD. ZV. ABS. Radio 
303.1 Satz Winterreifen und viele Ex- 
tras. schockheftoepfl,. NR. techn u 
optisch einwandfrei. VB DM 14 500,-. 
Tel. 06073/48 14 
Opel Ascona C, Bj, 88. TU 11/96. 
schadstoffarm. 17 000 km. für 
DM 6000.- zu verkaufen. Tel. 06103 / 
2 86 71 
Kadett E CC. 1,31, EZ 6/89, TU 6/96. 
Kat., 3-türlg. weiß, gepflegt, unfallfrei, i 
sponi. Outnt. Radio. 1 Satz WE, 
DM 7500.- VB. Tel. 06108 / 7 59 11 
Kadett E GT 1.8,84 PS/62 kW. 3lrg . 
5-Gang. Bj. 88.113 000 km. Glas- 
SD. Color. I. Hd,. TU 7/97. VB DM 
5800.-. Tel. 06073/6 21 76  
6 X Opel Corsa B Swing Halbjahres- 
waq. in verschied. Farben, wenig km, 
mit Zubehör. DM 14 440.-. Die Auto- 
garage 06182 /2 18 89 o. 2 83 50 
Opel Manta GTE, la-Zustand. TU u 
ASU neu, DM 2950 -, Tel. 069 / 
89 31 98  • 
Opel Ascona - C1600, schadstof- 
farm, EZ 10/86, 75 800 km. DM 
3500.-TeL 06182/2 21 89 
Vorführwagen: Opel Corsa B1.4 I 
Swing-Viva, 60 PS/44 kW, EZ 4/95. 
orig. 3000 km, met., Extras, Color, RC 
m. Code, Breitreifen, Seilenaufprall- 
schütz, Multifunktionsanzeigb. 
Hockw-, 5-Gang, evtl, m. Alu-Felgen, 
unfallfrei, Zust. wie neu. NP 24 500.-, 
VP DM 15 900.-. «06181 / 57 36 77 
Opel Vectra 1,6 GLS, 58 000 km, mi- 
stralg. SB-Dach, ZV. TU 9/96. Gar.- 
Wagen.VB14 000.-.06074/72 05 
Opel Omega Caravan, 2,01, Kat. 
Bj, 10/93.37 000 km. viele Extras, 
VB DM 18 900 -, Tel. 06104 / 4 52 51 

PEUGEOT 
Peugeot 205 New-Look, 44 kW/60 
PS. EZ 93. 65 000 km. TTJ 96. RDS 
Quick Out Radio, 1. Md.. Preis VB. 
Tel. 06071 /3 28 53. ab 20 h 
Peugeot 205, weiß. 1124 ccm. 40 
kW, 1 Hd.. EZ 4/92. TU 2/97,3tür. 
Gar -Wag,. 58 000 km. o. Kat. DM 
7500 - bar. Tel. 06071 / 7 41 OB 
Peugeot 205 XE, EZ 5/90. 56 000 
km. 60 PS/44 kW. G-Kat. 5-Gang. 
weiß. VB, 06104 / 54 47 ab 19 h 

RENAULT 
Espace V6 RT, EZ 11/92, 80 000 km. 
2 Sonnendächer. Dachrelin^, AHK. 
Radio m. Fernbed.. Drehsitze. ZV, 
GaWa, DM 29 000.-. 069 / 83 26 94 
R 5, Bj. 88.41 000 km, weiß. TÜ 97. 
Radio, Reifen neu, bed. schadstof- 
larm, Zweitwagen Preis VB, 
Tel. 06103/2 61 73 

SUZUKI 

Fiesta 1,0 Hollday, weiß, RC, TU u. 
AU neu, leichter Frontschaden. 
55 000 km. VB, Tel. 069 / 89 65 33 
Ford Sierra 1,8, EZ 86.127 000 km, 
90 PS, U-Kat., Alu-Felgen, RC, 9fach 
bereift, techn. u. opt. in sehr gutem 
Zust.. DM 4000.- VB. Tel. 06104 / 
12 18 

Fiesta 1,31,69 PS/51 kW, Bj. 9/85, 
TÜ/AU neu, Glasdach, RC Anlage, 
sehr gepll.. la Zustand. VB DM 2850,- 
. Tel. 069 / 89 63 42  
Ford Transit QL, Diesel, 9-Sitzer, EZ 
92, TU 10/96, ca. 50 000 km, DM 
22 800,-VB, Tel. 02774 / 5 11 15 ab 
16 Uhr  
Ford Sierra CLX Turbo Diesel, weiß 
SD, ZV, km 95 000, EZ 10/91, Preis 
11 000.-Tel. 06182/20 04 01 
Escort GHIA, B). 83, rot, Garagenwa- 
gen, TU 5/97,106 000 km, VB2400.-, 
Tel. 06074 / 2 66 39 
Ford Escort 1,6116 V, 90 PS/66 kW, 
EZ2/94. ger. Kat.. ZV, Servo, 
5-Gang. 2 x Airbag, Heckspoiler. 
28 000 km, DM 18 500,- VB, Tel. 
06103/4 67 39 
Ford Sierra 2,01 QL, 3 türig, (Fließ- 
heckj, EZ 3/88, z. Zt. abgemeldet, 
100 PS/74 kW, Q-Kat, 115 000 km, 
blau-met., QaWa, guter Zustand, 1 
Vorbesitzer, VB DM 4000,-, Tel. 
06074 / 4 43 55 

Suzuki SJ 413, Samurai De Luxe, 
Sonderlackierung. Solttop, Bikinitop, q 
Kat., Bj. 89, TÜ 9/97,60 PS, RC, Co- 
lor, Rammschutzbügel. AHK, Top Zu- 
stand. DM 9900.-. 06108 / 6 82 70 

TOYOTA 
Toyota Carolla, üftback, 1,6 GL, 
anthr.-met.. Bj. 4/89.90 PS. 67 000 
km, Klima, ele. SD, Lautsprech. hin- 
ten. WR, Batt. 9/95, scheckheftgepfl., 
VB 12 000.-. Tel. 06106 / 64 40 32 
Toyota Camry Kombi, Bj. 7/90, 
Gawa, TÜ neu. beige*met., 140 000 
km, RC, SD, Servo, Gangschaltung, 
unfallfrei, DM 9500.-. Tel. 06106 / 
7 22 23 od. 88 70 89 
TQyclaCorolla. Bj. 5/92, rot. 1. Hd.. 
TÜV/ASU neu. SD, Radio, 49 TKM. 
DM 9900,-. Tel. 06104 / 5 07 87 

VW Jetta, 55 kW. Bj. 85,2. Hand, 
met.. 68 000 km. Kat., TÜ/AU neu. 
DM 2900,- VB. Tel. 06181 / 6 94 56 
VW Käfer, Bj. 71,44 PS, 127 000 km. 
Halbautomatik. VB DM 2000,-, Tel. il 
06103/92 99 87 
Golf Madlson, Bj. 94,90 PS/66 kW. 
G-Kat, 120 000 km. Garagenwagen, 
Reifen, Kupplung, Stoßdampfer und 
Bremsen neu. Top-Zustand, VB DM 
10 900,-, Tel. 06182/33 63 
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Dieses Auto will man Ihnen nicht gönnen. 

Gönnen Sie ihn sich! Jetzt erst recht 
Almera 1.4S. 3-türig: 

DM 22.995,- 

Bei soviel Fahrspaß war das zu erwarten. 
Denn er ist der einzige Kompakte mit 
Kompaktlenker-Hinterachso. Jung. Dyna- 
misch. Sportlich. 
Der neue Almera 1.4 S, 3-türig, 1.4 I 
16V-Motor mit 55 kW/75 PS, zwei Air- 
bags, Servolenkung, Drehzahlmesser, 
Sportsitze, Gurlstraffer vom, sportliche 
Stoßfänger in Wagenfartje, elektrisch ein- 
stollbare Außenspiegel, Wegfahrsperre. 
(Sonderausstattung: ABS/elektrisches 
Glas-Hub-Schiet)edach gegen Aufpreis.) 

* Unverbindliche Preisempfehlung zzgl. 
Uberführung, Zulassung. 

Die Almera-Modelle gibt es selbstver- 
ständlich auch als 4- und S-Türer. 

Er kann. Sie kann. Nissan. 

Njssan Motor Deutschland GmbH 
Nissanstr. 1. 4M56 Neuss 

Attrakttvo Finan^terungs- und Leaaingange- 
bete btotcn Ihnen die Nissan Bank GmbH 
bzw. Nissan Leasing GmbH. 

64807 Olaburg 
Aiilotiaiis Ellor Gnit>H 
Frnnklurtof Str 63. Toi: (06071) 2 40 21 

6312B DIatxanbach 
AutohouÄ H-fS GmbH 
Hfins Bockim Str 1, Toi: (0 60 74) 4 11 98 

63303 Drelach'Dralalchanhaln 
Autohaus Hatmofl GmbH 
Daimlorstr, 14, Toi .(061 03) 8 83 55 

63457 Hanau*GroOauhalm 
Aiilotiaua Futiror GmbH, Bon^str 16 {nn dnr 
Autobahn), Toi,: (0 61 8t) 5 40 64 

63165 Mühlhaim/Maln 
Autohaus Muhlhoim GmbH 
Diosolstraßo 2, Tel.: (0 61 08) 62 62 

63071 Offanbach 
B+ B Autohaus GmbH» Waldatraßo 217 
Tel.: (0 69) 84 75 54 55 

63067 Offanbach 
Autohaus Buchr.baum 
Ar^dri>Rlr 19 2t. Toi.: (0 69) 88 00 77 

63110 Rodgau 
Autohaus K. H. Zani Gmt>H 
Borsigstr 32, Toi.: (0 61 06) 73 3 0 31 

63500 Sallganstadt 
Autohaus Schamoital & Kornott GmbH 
Sehgonstödtor Str. 97, Tel.: (0 61 82) 6 74 51 

/?= wir empfehlen una durch zufriedene Kunden 

Steinmetz+i»aut kb 
wlllMlnistraB« 84, 63071 offMibach 

ffonstor • haustttren • wintorgflrlen 
rolladen • mai1cls«n • Vordächer 
Ausstellung: täglich von 15-18 Uhr geöffnet 

oder jederzeit nach Vereinbarung. 

Wir liefern ausschließlich MarKenquallIät von HÖRMANN. SCHUCO, 
INTERNORM. Montage durch eigene Fachmonteure, keine Subuntemeh- 
mer, Anbau-Austausch ist unser Fachgebiet, und zwar ohne Beschädigun- 
gen und Zusatzkosten. Doppelter Kundendienst = doppelte Sichertieit: Am 

Ort durch uns und zusAtzlich Werkskundendienst der Hersteller. 
Ihr Fachbetriebspartner seit 20 Jahren 

Telefon 069 / 85 27 25 0 • Telefax 85 40 65 

Ambulante Hauskrankenpflege 
- mit Sicherheit daheim - 

Falls Sie unsere Dienste in Anspruch nehmen wollen, 
kommen wir zur Beratung jederzeit unverbindlich zu Ihnen 
nach Hause. Setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung. 

Alle Kassen, Sozialamt und Privat. Die Alternative zum Pflegeheim. 

Ambulante Hauskrankenpflege Dietzel GmbH 
Am Elchwald 27 • 63150 Heusenstamm 

Tel. 06102 / 2 97 27 oder ab sofort auch 06106 / 60 12 12 
Wir sind für SIE tätig In Stadt OF und 

gesamten Kreis Offenbach 

Tel. 06182-68027 [9504 
Fax 06182-66873 

BaumarktGmbH 

" fliüüöL 
DIESEL • KOHLEN 

lndustrieget)iet Am Sandtx>m 4 63500 Seligenstadt-Froschhausen 

• WiiscIimaschinGn • Geschirispülm.ischinon • Trockner 
• Kuhlschrnniiü • Gelnetschi.inlce • Stdmlheide Gas t Elt 

• Einbaug>riil> • Nur Marliangaräla 
Besonders günstige ABHOLPREISE 

Küchen + Gerätemarkt 
Ludwigstraße IB7/fcl:fi Andteslraße 
63067 OlleniHch, Tel 069/82 47 Z9 

GeCllnel laglich 10 OO bis 18 00 Uhi, Mi unj Sa 10 00 bis 14 00 Uhi 
re-eLL 

Pflege zu Hause rund um die Uhf Oieieich a 06103 / 6 67 71 
Alten-. Kranken-und KifiderManhenpllege Otlenbach a 069 .'88 21 11 Behlndeitenbetreuung frankfurl a 069/65 61 56 - hauswirtschaflkhe Versorgung Oarmsladl a 06151/151000 
eum Krankenschwestern Groß-Gerau a 06152/39898 

Koatenübemahme durch Krankenkassen und Sozialfimter 

Mehr als 

Erfahrung und Kompetenz auf allen Ebenen mit riesiger 

Badausstettutm 

    HANAUER 

KÜCHEHMARKT 
Kuchenzeilen und mehr habal>an 

An der Wiesenhecke 12-14 Im MÜhlfeld 13 
Öffnungszeiten: Mo.-Mi. und Fr. 9.30-18.30, langer Do. 9.30-20.30, Sa. 9-14, langer Sa. 9-16 Uhr 

$3456 Hanau/KleiiifAuheim Tel. 0 61 81/ 6642' 

UHKU 
Dekomaneele 
Esche wem. 
Holznochbildung, mit Nut und 
Feder, 10 mm stark, 
260 X 20 cm 
DM/ ^ ^ 

Rund 
kante 

beraten Sie 

Wohnung , 

8 f / ^ Laminat 
^oden 

^ Beanspruchungsklosse 1/2, 
3* ^ ^ ^ Ahorn- und Buche-Dekor, Land- 

A ^ hausdiele, melaminhorzbe- 
schichtet, ^ ^ 

9Öx3Ö'rm""" ■ 8 mm Stark 

.. w"/ Fertigboden 
TKOUUQIUC Boche, Schiffsboden, Echt- 
Rundkanten^iwle ca'^'ioz x28 cmO O 

er, eibefarbig, pM/m' ^ jT^ 

lAQ 90 Fertigparkett 
Buche, S^iftsboden, ca. 4 mm 
Nutzschicht, 13 mm stark 
180 x20 cm 

^röP,'" 

WunceimoMr, eibeforbig, 
16 mm Stork, 
125 X 25 cm 
DM/m' 

Kork- 
Fertig- 

parkett 
fertiq verwegelt. Nut und 

Feder, iT mm stark, schwim- 
mende Verlegung, Nr 31040, 
ca 90 x19 cm M 

Kork natur 
3,2 mm stark, roh, zur vollflächigeny 
Verklebung, homogen, 
30 X 30 cm M 
°r/ J 6/» 

die starken Ideen in Holz 
Becker Mo.-Fr 8.00-18 00 Uhr, Sa. 9.00-12.30 Uhr, la. Sa 9.00-16.00 Uhr 

Albrecht-Dürer-Straße 25 - (direkt an der B 448) 
63179 Obertshausen • Telefon 06104/95040 
Sonntags von 13.00-17.00 Utir Ausstellung geöffnet! 
Beratung und Verkauf nur während der gesetzlichen Öffnungszeiten ^ 

Sctiornsteinsanlerung 
mit V4A-Stahlrohr-Keramikrohr 
Kaminkopfrep. m. Klinker 
WEBER 
KAMINBAU 
63743 Aschatfenburg. Schlörstr 3a 
Tel. 06021 /9 54 77 
Tel -Ann Rodgau 06106 73 30 86 Fr Wallner 

Containerdienst 
Otitt/ 
68027 TS1 

Haushaltsaullösungen 
Entiiimpeiungen 

schnell -f preiswert 
Tel. 069 I 83 43 93 gow. oder 

061015 /57 05 auch Sa./So. 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Information und Deckungskarlen 
Büro Offenbach 

Bteberer Straße 77 
a 069/81 26 17 und 61 58 17 

Sonderangebot 
Fabrikneue Elektrogeräte, zum 
Teil mit kleinen Lackschäden, zu 
Niedrigpreisen bei voller Werks- 
garanlie und Selbstabholung ab- 
zugeben, Herde, Wasch- und 
Trockenautomaten, Kühl- und 
Getriergeräte, Geschirrspüler. 
Staubsauger, Bügelautomalen, 
Dunsthauben, Einbaugeräte. 

Lager Waldacker 
Röoermark-Waldacker 

GoethestraOe 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags V. 14.30-18,00 Uhr 

samstags V. 10.00-13.00 Utir 
Auf Wunsch liefern wir alle 

Elektrogeräte kostengünstig an. 

Alles klar? 
Bei >bllndeni< Isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder >Durchblick< 
Repuro AG, 63322 Rödsmiark 
Tel.: 06074/93376 

Maler- und Tapezierarbeiten 

ttimlmnit kirzMitli, mlniirt 
lacMIck IM mtt sarttr Dir 

Malermeister Herth 

Telefon 06074 / 4 44 86 

IAuftriiaua Avalon 
Jaguar OmbH 

I AriiiAO^ Wemer-H«i»enb«rg-Str. 10 JAUUAK 532e3 N*iH«®nb*jr9 
T>l 06102 / 360 01-3. Fax32 7778 

Malert>etrleb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtlk:he 

Maierarbeiten 
preisgünstig aus. 

Tel. 06182/51 03 od. 06102/14 04 

IHR NEUER 
VERTRAGSPARTNER tIVI 

RHEIN-MAIN-GEBIET 
^^CMRVSLER 

Jeep 
URO Kraftlahrzeuge GmbH 

Apfel-, Birnen-, Kartoffelverkauf! 

Am ShkIii, Mm U. 10. INS. Midi I. pnlswMl IM) BMmsm I. SMfln 
Elstar, Gala. Jonagold, Boskoop, Dellclous 
Hkl. 1 Od, II Kilopr. 2.20,15 kg 33.-, 10 kg 22 
Birnen: Verschied.Sorten Kilopr.2.20, Skgll.-, 10kg22 
Kartoffeln: „Atlka", Hkl, I, vonw, festk Kilopr. 0.80,12,5 kg 10 
Zwiebeln, Hkl, II Kilopr. 1.00, 5 kg 5 
8,00 Nau-lHnburg, Gütarbahnhof 13,15 Bieber, Bahnhof 
8.30 Walldorf. Bahnhof 
8.45 Mörfftldon, Batinhof 
9.15 Egeltbach, Batint>of 
9.45 Langen, Bahnhof 

10.15 Sprendlingen, Bahnhof 
10.30 Dr«i«lch»nhaln. Bahntiof 
10.45 Götzenhain. Bahnhof 
11.15 DIatnniMich. Bahnhof 
11.45 St«lnb«rg. Parkplatz 

gegenüb. ESSO-Tankstall« 
12.00 Heutenatamm, Bahnhof 
12.30 OiMrIthautan, Bahnt>of 
12.45 Hauaan, Bürgerhaut 
13.00 Bieber'Waldhof, Buchenweg 

13.45 Offenbach. Stadthalle. 
Naseee Dreieck 

14.15 Offenbach, Güteri>ahnhof 
14.30 Mütflhelm. Bahnhof 
14.45 Dieteat>elm, Bushaltestelle 
14.55 Stelntwlm, Stadtsparkasse 
15.10 Kteln-Aut>elm. Bahnttof 

Wagen II 
14.15 Ober-Roden, Bahnhof 
14.30 Nleder-Roden. Bahnhof 
14.45 Dudenhofen. Bahnhof 
15.00 Jügesheim, Bahnhof 

J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

BERNINA Ei 

Wir bieten Ihnen 

günstige Finanzierung 
Reparatur und Service 
Beratung bei Nähfragen 

Nähschuie 

schnell 

bequem 

preiswert 

Rimanls MlRtralwasstr, Romanls still 12/0,7-i-K, «.95 ^(6 eo)-11.55 
RMiMl]Or»iMlliiiiu<i,ZltnimlliiioMili 12/0.7-1-K, IM t(6.6O)-R05 
Irlsclia Orante, Csla4llx 12/0,7-i-K. 9.95 +(6,60)-18.55 
Bluna OrangMlImonad«, Zttroiwnllmoiiaile 12/0,7-i-K 11.45 >(6.60)-18,05 

FederweiSer 
H^SttStffiltl RHeingauer Hof, Liter 4 - IlflifcctTpHI nciinuciii Alter Hochstäfjter 

Emtezelt! Rapp's Wetterauer Gold Erntezeit! 

BiaMrBtcliA|ittlweln,Aplelsan s-i-k. 12.95 +(5.40)-18.35 
TütorgPllmtr 2o/o,5-i-k. 20.95 +(6.oo)-28.95 
WaretslRir Pnmliim Pllniwr, llgM, Frath 20/o,5-i-k 23.95 <^(6 oo)- 29.K 
Eitackn Premlum Pils 20/0,s-i-k. 22.95 +(6.oo)- 28.95 
VelUns Pllsmr 20/0,5-i-K. 23.95 +(6.oo)- 29.95 
Ktolg-PllstMr 20/0,5-i-K 22.95 «(e.oo)- 28.95 
PrliortiMt liltpaM Wilsst 20/0.5-1-K. 22.95 «(e.oo)- 28.85 
Hmlintr Kalsir Pllt, Exmit. 2o/o,5-i-k 20.00 ^(6 oo)- 28.80 
BIHIii MiMt Rll», Emit ftaMMi 0,33-l-Einweg 6er 24er 16.75 
Dr«i«loh«nhaln Gleisstraße 1 
HalnhaMS«n Alfred-Delp-Straße 54 
Haus«n Bürgerm.-Mahr-Slr. 22 Seligenslddter Str. 66 
Ob«rtshaius«n Malteserstraße 3 
OroCtaMheelm Benz-ZEcke Edisonslr. 
Kl«ln-Auh*lm Seligensiadter Straße 60 
Kleln-Krotsenburg '^asanerwstraße 7 

Lang«!« 
Langestraße 3 Pittlerstraße 45 
MOhlheim Borsiostraße 2 Dieselstraße! Neu-is«nburg 
Schleussnerstraße ^ NIeder-RcMien Einstemslraße 
Ob«r-Rod«n Odemvaldslraße 69 Offenbach Ber1ir>er Str 258 
Ludwigstraße 61 Ser)ef»klerstr 170 

SellgenstacH Ascharienbufoer Str. 90 
Stemheimer Straße 43 Sprendlingen 
Eisent)ahnstraße 141 Urberach K.-Ader^auer-Straße 63 Oroß-Zlmmarn 
Rontgenstraße 2a 

Protizenlrale. Auskünfte Telefon 069 / 96 40 70 
Profl-Tank S«nefeldar>tr. 170 

Tankafelle Im Umbau 
vorübtrgehend gafChkxMn! 

l 
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Eine Baustelle mit Schwimmbad? 

Bauausschuß besichtigte Freibad / Schneider: Eröffnung im Mai 

Die Mitglieder des Bau- und Umweltausschusses sowie eine Reihe anderer interessierter Bürger 
ließen sich am Freltagnachmittag über den Stand der Bauarbeiten im Schwimmbad an der Teich- 
straße informieren. Bei der Besichtigung gab's manch skeptische Blicke und kritische Äußerun- 
gen. Foto: fi^ahn 

Reitunfall mit Todesfolge 

28jährige Frau aus Langen starb im Krankenhaus 
Langen - Bei einem Rei- 

Uinfall in Offenthal tödlich 
verletzt wurde am Samstag 
eine 28jährige Frau au.s 
Langen. Wie die Polizei 
mitteilte, hatten Ar'vohner 
der Messeler Straße gegen 
10 Uhr ein herrenloses 

Pferd bemerkt. Nach 
knapp HOminütiger Suche 
wurde die Reiterin bewußt- 
los auf einer zirka .'jOO Me- 
ter entfernten Wiese gefun- 
den. Nach Behandlung 
durch einen Notarzt wurde 
die Frau mit schweren 

Kopfverletzungen in das 
Dreieich-Krankenhaus ge- 
bracht. wo sie noch am 
Abend verstarb. Über die 
Ursache des Reitunfalls 
hatte die Polizei gestern 
morgen noch keine Er- 
kenntnisse. 

I,,nngcn (fm) - Können die 
Langener im nächsten Som- 
mer endlich im neuen 
Schwimmbad an der Teich- 
straße ins erfrischende Naß 
springen? Dieser Frag<> ging 
am Freitag der Bauausscliuß 
nach, der sich vor Ort zu ei- 
ner Besichtigung traf. Vom 
stellvertretenden Leiter der 
Kommunalen Betriebe Lan- 
gen, Peter Daube, und vom 
Ersten Stadtrat Klaus-Die- 
ter Schneitier ließen sich die 
Parlamentarier über den 
Stand der Bauarbeiten in- 
formieren, Wie selir lias The- 
ma die Gemüter bewegt, 
zeigt die Tat.sache, daß zahl- 
reiche Bürger die Gelegen- 
heit nutzten, die Baustelle zu 
begutachten. Währenil des 
mehr als einstünchgen Rund- 
gangs mußten sich Daube 
und Schneider nicht nur aus 
den Reihen der Politiker vie- 
le kritische Fragen gefallen 
las.sen. 

Klaus-Dieter Schneider 
ließ sich von den Skeptikern 
nicht in seiner Auffassung 
beirren. ,,Zu Beginn der Ba- 
de.saison im Mai 199() wird 
das Schwimmbad eröffnen", 
betonte der Erste Stadtrat. 
Bis dahin ist allerdings noch 
eine Menge Arbeit zu erledi- 
gen, wie der Rundgang deut- 
lich machte. 

Fertig gefliest sind das 
Sprung- und das Attrakti- 

onsbecken. Sie sollen nach 
den Worten von Peter Daube 
in Kürze mit Wasser gefüllt 
werden, lun zu prüfen, ob die 
Becken dicht sind. Noch in 
dieser Woche sollen die P'lie- 
sarbeiten im Schwimmer- 
becken beendet werdi-n. 
Dort mußte ein CTrolUeil der 
Kacheln wieder herausge- 
bi-ochen werden, weil eine 
Firma schlampig gearbeitet 
hatte. Danach machen sich 
die Fliesenleger im Plansch- 
becken ans Werk. ..Wir hof- 
fen, daß wir damit Ende No- 
vember fertig sinil", sagte 
Daube, ..Wenn kein Frost- 
einbruch kommt", merkte 
ein Besucher mit einer Spur 
Pessimismus an. 

Ungläubig vernahmen vie- 
le Besucher die Mitteihmg, 
daß bis dato keine Umklei- 
dekabinen vorge.sehen sind. 
Seine Frakticm habe erst vor 
vier Wochen bei einer Bege- 
hung von diesem Manko er- 
fahren, so Walter Mayer von 
der SPD. Klaus-Dieter 
Schneider hielt dagegen. 
Umkleiden .seien nie Gegen- 
stand der Planimg gewesen. 
Nach dem derzeitigen Stand 
sollen lediglich acht ..Iglus" 
zum Umziehen auf den Wie- 
sen aufgestellt werden. Ein 
Umstand, der bei den Bür- 
gern erhebliche Verärgerung 
hervorrief. Mittlerweile hat 

(las Parlament allerdings ei- 
nen Dringlichkeit.santrag 
der SPD verai)schietlet. wo- 
nach der Magistrat ein Kon- 
zept zum Bau vom Umklei- 
dekabinen vorlegen soll. 

Fraglich ist derzeit, oll die 
Neugestaltimg von Ein- 
gangsbereich und Kiosk, 
beides wurde inzwischen ab- 
gerissen. bis zu einer Eniff- 
nung im Mai abgeschlossen 
sind. Bislang liegt noch kei- 
ne Baugenehmigung vor 
..Warum hat man denn die 
Umgestaltung nicht von An- 
fang an in die Planung ein- 
bezogen?". wollte ein Bürger 
wissen. Eine Antwort bekam 
er nicht. 

Nicht einverstanden er- 
klärte sich die SPD auch mit 

der Aussicht, daß in Sachen 
Fahrradständer nichts geän- 
dert werden soll. .,Wir müs- 
•sen den Leuten etwas bieten, 
um ihnen den Schwimmbad- 
besuch mit dem Fahrrad 
schmackhaft zu machen. 
Dazu gehiirt, daß die Leute 
ihre Räder diebstahlsicher 
abstellen könnenmeinte 
Walter Maver. Ilii'rsoll nach 
ilem Willen seiner Partei 
ebenfalls nachgebessert 
werden. 

Er machte auch deutlich, 
daß seine Fraktion den 
Stanil der Arbi'iten mit ge- 
mi.schten CJefühlen beurteilt. 
,,Wir befürchten, daß wir im 
nächsten .lahr eine Baustelle 
mit Schwimmbad haben", 
unkte Maver. 

ANGEMERKT 

Irgendwie Glück geliabt 
Man kann nur den Kopf 

schütteln. Was wäre eigentlich 
passiert, wenn das Schwimm- 
bad in diesem Jahr eröffnet 
worden wäre? Kindgerechte 
Toiletten waren in der Planung 
ebensowenig vorgesehen wie 
Umkleidekabinen, die Besu- 
cher hätten einen maroden 
Eingangsbereich passieren 

müssen, ihre Fahrräder hätten 
sie am besten mit auf die Wie- 
se genommen, denn wer 
braucht heutzutage schon 
diebstahlsichere Abstellplät- 
ze. So gesehen haben die 
Langener doch irgendwie 
Glück gehabt, daß die Eröff- 
nung ins Wasser fiel, 

Frank Mahn 

Zusammenstoß 

mit Lastwagen 
Lungen - Zwei Verletzte 

und 1.") 1)00 Mark Schaden 
sind die Folge eines Ver- 
ki'hrsunfalls am Sonntag- 
abend in Langen. Eine 
-8jährige Pkw-Lenkerin 
wollte von der Theudor- 
Heuss-Straße auf die Südli- 
che Ringstraße einbiegen 
und achtete dabei nicht auf 
die Vorfahrt eines Lkw-Fah- 
rers. Bei dem Zusammenstoß 
wurden die 18jährige 
schwer, ihre 17jährige Bei- 
fahrerin leicht verletzt. 

Frau entdeckte 

Brandbombe 
Langen - ICine noch funk- 

tionstüchtige Brandbombe 
haben Experten des Kampf- 
mittelräumdienstes am 
Samstag in Langen ent- 
schärft, Eine Spaziergänge- 
rin hatte in der verlängerten 
Wingertstraße das verdäch- 
tige sechseckige Gebilde 
von etwa einem halben Me- 
ter Länge gefunden. Das Re- 
likt aus dem Zweiten Welt- 
krieg wurde nach Angaben 
der Polizei fachgerecht ent- 
sorgt. 

Hoher Anspruch durch thematische Vorgabe 

Paulus-Brunnen: Magistrat will für Projekt Jury bilden / FDP fordert Verzicht auf Brunnen 

Lach: Neues System 

erfüllt Erwartungen 

Notärztliche Versorgung optimiert 
Umgen - „Die notärztliche 

Versorgung im Kreis Offen- 
bach ist optimal sichergestellt. 
Das System der beiden Note- 
insatzfahrzeuge im Kreis Of- 
fer.bach hat gezeigt, daß die 
bis zum 1, April 1994 beste- 
hende Versorgungslücke im 
Kreis Offenbach optimal ge- 
schlossen werden konnte." 
Diese Überzeugung äußerte 
Landrat Josef Lach vor kur- 
zem gegenüber Pressevertre- 
tern. 

Die beiden Noteinsatzfahr- 
zeug-Systeme im Dreieich- 
Krankenhaus iri Langen und 
im Kreiskranket^aus Sehgen- 
stadt - ausgestattet nach den 
neuesten notfallmedizinischen 
Standards - sind seit dem 1. 
Apnl 1994 rund um die Uhr an 
sieben Tagen in der Woche 
«nsaizbereit. Außerdem steht 
jeweils ein Notarzt rund um 
die Uhr zur Verfügung. Dar- 
über hinaus stellt der Kreis 
Ottenbach durch seine Kran- 
kenhausärztinnen und -ärzte - 
sechs wurden für dieses Sy- 
stem zusatzlich eingestellt - 
die notärztliche Versorgung 
sicher. Damit sei gewährlei- 
stet, daß der Notarzt inner- 
halb der gesetzlich vorgegebe- 
''en Hilfsfrist von zehn Minu- 
ten am Unfallort präsent sei, 
so Lach, 

Im Zeitraum von April 1994 

bis Mäiv. 1995 ilickten die 
Notäi'zte/innen 3 124mal zu 
akuten Notfalleinsätzen aus, 
davon 350mal bei akuter 
Atemnot, 279mal bei Ver- 
kehrsunfällen, 515mal bei 
Herzinfarkten und 619mal bei 
bewußtlosen Personen. In den 
meisten Fällen konnte durch 
rasche Hilfe bereits am Ein- 
satzort manches Leben geret- 
tet bzw. manche gesundheitli- 
che Prognose verbessert wer- 
den, Die Dauer der Einsätze 
lag in 50 Prozent der Fälle bei 
über einer Stunde. 

Die Meldimg der Notfälle 
erfolgte meistens durch Pri- 
vatpersonen {815mal), durch 
die PoUzei {621mal) oder 
durch das Deutsche Rote 
Kreuz (839mal). Eine Meldung 
durch die Notarztzentralen er- 
folgte in 185 Fällen. 

„Durch die hohen Einsatz- 
zahlen", meinte Landrat Josef 
Lach, „haben sich die Kosten 
der Systeme pro Einsatz er- 
hebhch reduziert, die zunächst 
auf einer Basis von jährlich 
2 600 Einsätzen kalkuliert 
wurden. Der Kreis Offenbach 
liegt somit kostenmäßig im 
Landesdurchschnitt in Hes- 
sen. Ich karm für uns nur ab- 
schließend feststellen, daß sich 
die Notarztsysteme rund um 
die Uhr bewährt haben." 

Langen - Zur Realisierung 
des Paulus-Brunnens auf 
dem Tarsusplatz soll nach 
Auffassung des Langener 
Magistrats eine Jury gebil- 
det werden, die drei bis vier 
Künstlerinnen und Künstler 
zu einem Wettbewerb ein- 
lädt und anschließend die 
eingegangenen Arbeiten 
prüft und bewertet. Für 
Baukosten, Material und 
Künstlerhonorar will der 
Magistrat 100 000 Mark zur 
Verfügung stellen; weitere 
20 000 Mark für die Wettbe- 
werbskosten. Eine endgülti- 
ge Entscheidung über diese 
Vorschläge muß nach Wor- 
ten von Bürgermeister Die- 
ter Pitthan die Stadtverord- 
netenversammlung treffen. 

Im vorigen Mai hatten die 
Stadtverordneten beschlos- 
sen, auf dem nach der türki- 

schen Partnerstadt benann- 
ten Platz einen Paulus- 
Brunnen zu errichten. Tar- 
sus in der Osttürkei ist die 
Geburtsstadt des Apostel 
Paulus, Als Sohn einer 
streng jüdischen Familie be- 
kämpfte Paulus zunächst 
leidenschaftlich das Chri- 
stentum, bis ihn eine Chri- 
stusvision vor Damaskus 
bekehrte, Sie bedeutete für 
ihn zugleich die Berufung 
zum Apostel der Heiden, 
Seine Missionsreisen führ- 
ten ihn nach Kleinasien und 
nach Griechenland. Im Jah- 
re (i? n.Chr. wurde Paulus in 
Rom enthauptet. 

In Tarsus existiert im re- 
staurierten Geburtshaus des 
Apostels ein Paulus-Brun- 
nen, Oas Wa.sser aus diesem 
Ziehbrunnen gilt als heilig 

und heilkräftig. 
Wie Pitthan erklärte, er- 

fordert der hohe Anspruch, 
der sich aus der themati- 
schen Vorgabe zur Realisie- 
rung eines solchen Brun- 
nens ergibt, wie beim ge- 
planten Europabrunnen vor 
dem Bahnhof die Beauftra- 
gung einer qualifizierten 
Künstlerin oder eines quali- 
fizierten Künstlers, Und wie 
beim Europabrunnen solle 
auch beim Paulus-Brunnen 
eine Jury das Wettbewerbs- 
verfahren regeln. 

Der Magistrat hat vorge- 
schlagen, daß sich die Jury 
zusammensetzt aus dem 
Bürgermeister als Vorsit- 
zendem, dem Ersten Stadt- 
rat, je einer Vertreterin oder 
einem Vertreter der Frak- 
tionen in der Stadtverord- 

netenversammlung, des 
Kultur- und Sportamtes, 
des Stadtbauamtes, der 
evangelischen und der ka- 
tholischen Kirche sowie des 
deutsch-türkischen Freund- 
schaftsvereins, Außerdem 
der Jury angehören soll 
Mehmet Canbolat, ein in 
Langen lebender Journalist, 
der aus Tarsus stammt uncl 
die Städtepartnerschaft 
vermittelt hat. 

Als Standort für den 
Brunnen auf ilem Tar- 
susplatz ist die Ecke Nord- 
endstraße/Gartenstraße 
vorgesehen. An dieser Stelle 
ist der Brunnen sowohl von 
der Straße als auch für Fuß- 
gänger und Radfahrer gut 
einsehbar. Die Errichtung 
des Brunnens soll mit der 
Neugestaltung des Tar- 

susplatzes gekoppelt wer- 
den, Geplant ist. mit den 
Bauarbeiten im nächsten 
Sommer zu beginnen. An- 
fang l!li)7 .soll dann aus dem 
Paulus-Brunnen erstmals 
Wasser sprudeln. 

Gegen das Brunnen-Pro- 
jekt hat sich inzwischen er- 
neut die FDP-Fraktion aus- 
gesprochen. In einem An- 
trag zum Haushalt lH9(i for- 
dern die Liberalen die Strei- 
chung iler dafür vorgesehe- 
nen Mittel. Angesichts der 
gebotenen Sparsamkeit sei 
der Brunnen nicht vertret- 
bar, ,,So wertvoll der Tar- 
.susplatz als Symbol für die 
Partnerstadl ist, so wenig 
bedeutenil ist der Platz für 
das Stadtbild", lautet ein 
Argument der FDP-Frakti- 
on. 

Eine Überrascliung t>ereitete die Krelsversammlung des Deutschen Roten Kreuzes 
ihrem Kreisvorsitzenden Günther Steigerwald (rechts). Er wurde am Samstagnachmittag im Ja- 
kob-Heil-Heim in Langen für seine 35jährige ehrenamtliche Tätigkeit ausgezeichnet. Steigerwald 
treibt seit Jahren unter anderem unermüdlich den Ausbau und die Modernisierung des Jakob- 
Heil-Heims voran. Unser Bild zeigt Günther Steigerwald mit (von links): Werner Schneider (stell- 
vertretender Kreisvorsitzender), Isolde Stelgerwald, Erich Nauth (DRK-Landesvorstand) und 
Friedrich Kelter (stellvertretender Krelsvorsitzender). Foio: Arnold 

• • 

Uber den Umgang 

mit Tod und Trauer 

Dreiteilige Veranstaltungsreihe 
Langen (fm) - Wie ver- 

halte ich mich, wenn ein 
Mensch dem Sterben nahe 
ist? Was kann ich tun, 
wenn ein mir nahestehen-- 
der Mensch gestorben ist? 
Wie kann ich im Alltag mit 
Trauer umgehen? Weil 
viele Menschen ratlos 
werden, wenn es um sol- 
che Fragen geht, haben 
Johannesgemeinde, Mar- 
tin-Luther-Gemeinde und 
Petrusgemeinde dazu eine 
Veranstaltungsreihe orga- 
nisiert, 

Beginn ist am Dienstag, 
24, Oktober. Die beiden 
Pfarrerinnen Sieglinde 
Eich-Ganske und Annette 
Röder berichten über den 
Umgang mit Tod und 
Trauer in der Bibel und in 
der religiösen Tradition. 
Aus ihrem Berufsleben 

und wie sie mit dem Tod 
umgehen, mit dem sie im- 
mer wieder konfrontiert 
werden, berichten am 
Dienstag, 31, Oktober, ein 
Arzt, eine Polizistin, ein 
Bestattungsunternehmer 
und ein Pfarrer, Um das 
Erleben der Trauer und 
des Todes schließlich geht 
es am Dienstag, 7, Novem- 
ber. 

Die Veranstaltungsreihe 
im Gemeindehaus der Jo- 
hannesgemeinde (Uhland- 
straße 24) richtet sich 
nicht speziell an Trauern- 
de, sondern will allgemei- 
ne Informationen zu die- 
sem Thema liefern. Beginn 
ist jeweils um 20 Uhr. Pro 
Abend wird ein Kosten- 
beitrag von fünf Mark er- 
hoben. 
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Neue Wege in der Wärmeversorgung 

Stadtwerke und Baugenossenschaft vereinbarten Pilotprojekt für Wohnanlage 
Kiiii|;i'n - Neu«' cinci 

wirlschiiftlichcn und nitioncllcn 
Wärnicvcrsornunf,' haben die 
Stiidlwerke Landen und die Bau- 
Keno.s.scn.schafl Landen einge- 
schlagen. Vertraglich vereinbar- 
ten die beiden Unternehmen jetzt 
di<' Übernahme der dezentralen 
Wärmever.sorHunn durch die 
Stadtwerke für cla.s Neubaupro- 
jekt der Bauf^eno.s.sen.schaft am 
Steinberg- Nach den Worten von 
Stadtwerke-Direktor Norbert 
Breidenbach handelt e.s .sich bei 
diesem WärmedirektseiA'ici' um 
ein Pilotvorhaben zur Versor- 
f^ung der 145 Wohneinheiten und 
kleineren Gewerbebetriebe. „Als 
modc-rni's Versoifjungsunterneh- 
men möchten wir nicht nur die 
Primärenergie, sondern auch das 
vom Kunden gewün.schte fertige 
Produkt Wärme anbieten, um 
damit eine vollumfängliche 

Dienstleistung erbringen zu kön- 
nen". erklärte Breidenbach. 

Heinz Bolbach, Vorstandsvor- 
sitzender der Baugeno.ssenschaft. 
bestätigte, daß die Genossen- 
schaft mit dem Wunsch auf die 
Stadtwerke zugekommen sei. für 
ihr Neubauprojekt am Steinberg 
die gesamte Wärme zu liefern 
und dies direkt mit den Nutzern 
der Wohnungen und Gewer- 
beeinrichtungen abzuwickeln. 
Von den Stadtvverken wurde die- 
.se Möglichkeit gerne aufgenom- 
men. ..da wir für die Übernahme 
einer solchen Dienstleistung ge- 
radezu prädestiniert sind", so 
Breidenbach. 

Darüber hinaus sieht der 
Stadtwerke-Direktor in dem 
Wärmedirektserv'ice insbesonde- 
re die Möglichkeit, neue Markt- 
felder zu erschließen imd die Be- 
ziehungen zu bestehenden Kun- 

den zu intensivieren. Wohnungs- 
unternehmen gingen verstärkt 
dazu über, Aufwendungen für 
Heizung.sanlagen bis hin zur 
Kndabrechnung beim Mieter 
nicht mehr selbst, sondern durch 
Dienstleistungspartner erbrin- 
gen zu la.ssen. Bei dem Pilotpro- 
jekt mit der Baugeno.s.senschaft 
will Breidenbach Erfahrungen 
.sammeln, die .später auch in ei- 
nen Wärmedirekt.sei-vice für All- 
anlagen einfließen sollen. ..Wir 
erreichen dadurch, daß veraltete 
Heizung.sanlagen durch den Ein- 
satz moderner Technik möglichst 
rasch umgerüstet werden", be- 
tonte Breidenbach. Die Stadt- 
wei ke könnten damit einen Bei- 
trag zur weiteren Energieeinspa- 
rung und somit zum aktiven Um- 
weltschutz leisten. 

F"ür die Anlage der Baugenos- 
senschaft am Steinberg, deren 

Fertigstellung für Mitte bis Ende 
1996 geplant ist, werden die 
Stadtwerke für rund eine halbe 
Million Mark eine Heizzentrale 
errichten und ein Nahwärmene'.z 
zu den einzelnen Wohnblöcken 
installieren, über das die Wärme 
in die Heizungen der Kunden ge- 
führt wird. Der Verbrauch für 
Heizung als auch für Warmwas- 
ser wird in jedem einzelnen 
Haushalt über Wärmezähler er- 
faßt. Die Bewohner erhalten dar- 
über von den Stadtwerken ihre 
individuelle Wärmeabrechnung, 
wie sie es seit Jahrzehnten für 
Strom, Ga,s und Wasser gewohnt 
sind. Der Wärmepreis wird sich 
dabei aus der Primärenergielie- 
ferung Erdgas sowie aus den an- 
teiligen Investitionskosten für 
die Heizungs- und Versorgungs- 
anlagen zusammensetzen. 

Heinz Bolbach, Vorstandsvorsitzender der Baugenossenscha 
werke-Dlrektor Norbert Breidenbach und Harald Avemarie (von iTnks), Vor- 
standsmitglied der Baugenossenschaft, unterzeichneten den Vertrag über dl« 
Wärmeversorgung für die Wohnanlage am Steinberg. Dat>ei handelt es sich um 
elnPliotprojekt. Foto: Sladtwerke 

Benutzer von Computern 

können Vorsorge treffen 

Stadtwerke: Störfälle lassen sich nicht ausschließen 
Langen/Kgclsbach 

Weil ein Bagger bei Stra- 
ßenbauarbeiten in Egels- 
bach auf dem Weg zum 
Bruehsee ein 20 ()()()-Volt- 
Netzkabel gekappt hat, ist 
vor kurzem auf dem Flug- 
platz, dem benachbarten 
Gewerbegebiet sowie in 
der Siedlung ,,Auf der 
Trift" für etwa 20 Minuten 
der Strom ausgefallen. 
Außerdem verursachte der 
Kurz.schluß für 0,;i Sekun- 
den eine Stromunterbre- 
chung in ganz Egelsbach 
und Langen. 

Solche Störfälle ließen 
sich nie ausschließen, weil 
sie durch unvorhergesehe- 

ne Fiemdein Wirkungen 
oder aber durch Natur- 
ereignisse wie Blitzein- 
schläge verursacht wür- 
den, so Stailtwerke-Di- 
rektor Norbert Bleiden- 
bach. ,.Leider ist das in 
den vergangenen Wochen 
bereits mehrmals pas- 
siert ", ergänzte er. 

Die dabei entstehenden 
Kurzschlüsse können zum 
Ärgernis von Computer- 
benutzern werden, wenn 
durch die kurzzeitige Un- 
terbrechung der Strom- 
versorgung Daten verlo- 
rengehen. Man kann aber 
Vorsorge treffen, indem 

eine unterbrechungsfreie 
Strom Versorgungsanlage 
dem zu schützenden Gerät 
vorgeschaltet wird. Inter- 
essenten können sich dar- 
über von den Langener 
Stadtwerken beraten las- 
sen. 

Die jüngst in Egelsbach 
aufgetretene Störung sei 
in der Leitzentrale der 
Stadtwerke sofort erkannt 
worden, betonte Breiden- 
bach. Dadurch konnte der 
Schaden in nur 20 Minu- 
ten behoben und die 
Stromversorgung in dem 
betroffenen Gebiet wieder 
sichergestellt werden. 

Wiedersehen mit bekannter Autorin 

Charlotte Hofmann-Hege stellt bei den „Evas" ihr neues Buch vor 
Langen - Auf Einla- 

dung von Evas Abend- 
runde liest Charlotte 
Hofmann-Hege am 
Montag, 23. Oktober, 
um 20 Uhr im Ge- 
meindehaus der evan- 
geli.schen Stadtkirche, 
Frankfurter Straße 
3 a. ,.Tausend Sterne 
hat die Nacht", so lau- 
tet der Titel ihres neu- 

en Buches, das die be- 
kannte schwäbische 
Autorin an diesem 
Abend vorstellen 
möchte. Mit dieser 
Biographie hat Char- 
lotte Hofmann-Hege 
das außergewöhnliche 
Leben von Reinhold 
Schaad nachgezeich- 
net. 

,,Ja sagen lernen zu 

dem Bruchstück, das 
wir eben alle nur leben 
können", philoso- 
phiert der durch einen 
tragischen Unfall als 
Kind erblindete Musi- 
ker und Künstler. Mit 
Tapferkeit, Humor 
und Vertrauen in Got- 
tes Führung gelingt es 
ihm, sein schweres 

Schicksal anzuneh- 
men und sein Leben zu 
gestalten. Tausend 
Sterne in die äußere 
Dunkelheit hereinho- 
len und mit dem Her- 
zen sehen lernen - das 
lehrt Reinhold Schaad 
uns auf eindrucksvolle 
Weise. 

Charlotte Hofmann- 
Hege (Jahrgang 1920) 

lebt in Bad Rappenau.' 
Durch ihre in Langen 
ansässige Tochter 
Martina Hofmann-, 
Becker und eine Auto- 
renlesung im Gemein^ 
dehaus der Stadtkir- 
che im Herbst 1991 
hat sie auch in Langen 
eine breite Leser- 
schaft gefunden. 

Jahrestreffen 

am 27. Oktober 
Langen - Der Deutsch- 

Türkische Freundschafts- 
verein Langen lädt seine 
Mitglieder zur Jahreshaupt- 
versammlung am Freitag, 
27. Oktober, um 19.30 Uhr in 
den Studiosaal der Stadthal- 
le ein. 

Geschirrausgabe: neuer Termin 

Anmeldungen nimmt weiterhin Stadtverwaltung entgegen 
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Langen - Der Verkehrs- 
und Verschönerungs-Ver- 
ein, der den kostenlosen 
Geschirrverleih der Stadt 
Langen betreibt, hat den 
Ausgabetermin für Ge- 
schirr bis zum 1. März 

kommenden Jahres auf 
Samstag um 9 Uhr am Pad- 
delteich verlegt. Die Rege- 
lung gilt bereits seit 1 Ok- 
tober. 

t 
Wer das Angebot für eine 

Feier oder eine andere Ver- 
anstaltung nutzen möchte, 
muß sich weiterhin bei der 
Stadtverwaltung unter der 
Telefonnummer 203 179 
vormerken lassen. 

Gitarren klingen im Kulturhaus 

Musikschulen aus der Region gestalten gemeinsam Konzert 
Langen - Zu einem 

gemeinschaftlichen 
Gitarrenkonzert 
mehrerer Musik- 
schulen aus der Re- 
gion lädt die Lan- 
gener Musikschule 
für Sonntag, 29. Ok- 
tober, ins Kul- 
turhaus Altes Amts- 
gericht ein. Beginn 
ist um 18 Uhr. Der 
Eintritt ist frei. 

Gitarrenschüler 
der Musikschulen 

Dietzenbach. 
Obertshausen und 
Schöneck-Nidderau 
musizieren solistisch 
und in Gruppen un- 
ter anderem Kompo- 
sitionen von Manuel 
Ponce und Hector 
Villa-Lobos. Die zu- 
meist älteren und 
fortgeschrittenen 
Musiker legen den 
Schwerpunkt bei 
diesem Konzert auf 

Werke südamerika- 
nischer und spani- 
scher Komponisten. 

Mit von der Partie 
sind auch Schüler 
der Langener Musik- 
schule. Tobias Lange 
und Peter Seitz sind 
mit einem Stück des 
spanischen Beetho- 
ven-Zeitgenossen 
Fernando Sor zu hö- 
ren. Nadja Benaissa 
und Julia Weise sind 
die Solistinnen beim 

Konzert für zwei 
Blockflöten und Or- 
chester von Georg 
Philip Telemann, das 
im Kulturhaus in ei: 
ner Bearbeitung für 
zwei Blockflöteti 
und Gitarrenensem- 
ble vorgestellt wird. 
Das Gitarrenensem; 
ble der Langener 
Musikschule spielt 
unter der Leitung 
von Uwe Sandvoß. 

An dSS VGrsntWOrtungsbGWUßtSGin der Langener Bürger appelliert die städti- 
sche Umweltabtellung mit Ihrer Plakataktlon. Das neueste Motiv (Blid) unter dem Motto „Raus 
aus der Kiste" macht auf die Verkehrsprobiematik aufmerksam. Urm, schlechte Luft, vorstopfte 
Straßen - all das sind Folgen des motorisierten Verkehrs. Dabei könnten wir das Auto manchmal 
wirklich stehen lassen, vor allem bei kurzen Strecken, und dadurch zum Beispiel die Innenstadt 
entlasten. Die Umweltabtellung Im Rathaus empfiehlt als Alternativen den Stadtbus, das Anruf- 
Sammel-Taxi und natürlich das Fahrrad. poto; Mahn 

Verse und Kurzprosa 

Am 27. Oktober im Kulturhaus 
Langen - Verse und 

Kurzprosa sind am Frei- 
tag, 27. Oktober, im Kul- 
turhaus Altes Amtsge- 
richt an der Darmstädter 
Straße angesagt. Michael 
Schäfer (28), Student aus 
Darmstadt, und Maik 
Lippert (29), kaufmänni- 
sche Hilfskraft aus Thü- 
ringen, tragen nach eige- 

nen Angaben vor, was 
nach Meinung von 
Deutschlehrern nicht zu- 
sammengehört. Also: 
überraschen lassen. Los 
geht's um 20 Uhr. Ein- 
trittskarten gibt's zum 
Preis von fünf Mark im 
Kulturhaus, Telefon 
910 460. 

In der Kirche 

wird renoviert 
Langen - In der Kirche 

der katholischen Pfarrge^ 
meinde Hl. Thomas von 
Aquin in Oberlinden sind 
Renovierungsarbeiten not- 
wendig. Die Arbeiten wer- 
den in der nächsten Woche 
ausgeführt. Von Montag, 
23., bis einschließlich Mitt- 
woch, 25. Oktober, können 
in der Kirche deshalb nach 
Angaben der Pfarrgemein- 
de keine Gottesdienste 
stattfinden. 

Auch das Lili schrieb Geschichte 

Zum Jubiläum 100 Jahre Film Veranstaltungsreihe in Langen 
Langen - 100 Jahre Film - 

auch in Langen wird Ge- 
burtstag gefeiert. Das 
Stadtarchiv veranstaltet in 
Kooperatirm mit dem Film- 
und Videoclub Langen im 
Kulturhaus Altes Amt.sge- 
richt eine Reihe über die 
Geschichte des Films, die 
insbesondere auch die Ent- 
wicklung auf der lokalen 
Ebene berücksichtigt. Alle 
Vorträge, die jeweils um 19 
Uhr beginnen, werden 
durch F'ilmbeispiele illu- 
■Striert. 

■ Die Geschichte des Films 
- das ist auf der einen Seite 
die Geschichte von Holly- 
wood und der Ufa. das sind 
Namen wie Marlene Diet- 

rich und Humphrey Bogart. 
Chaplin und Eisenstein, da 
ist der unvergessene 
Stummfilmstar Buster 
Keaton. der - wie der Film - 
ebenfalls vor 100 Jahren 
geboren wurde, das sind 
Stummfilm und Musical, 
Western und Thriller und 
vor allem 100 Jahre Sensa- 
tionen und Affekte, Span- 
nung und Poesie, Gewalt 
und Erotik. Auf der ande- 
ren Seite ist die F"ilmge- 
■schichte untrennbar ver- 
bunden mit dem Publikum 
und den Schauplätzen, an 
denen es die Filme erlebte. 
Und die waren und sind 
nicht nur in Los Angeles 

oder New York. Paris oder 
London. Berlin oder Mün- 
chen. sondern auch in 
Frankfurt, in Darmstadt 
und genauso in Langen: Die 
Germania-Lichtspiele, das 
UT. die Lichtburg und das 
legendäre Lili haben auf 
ihre Weise Filmgeschichte 
gemacht, wenn auch erst 
seit den zwanziger Jahren, 
als in Langen das erste Ki- 
no. das Lili an der Bahn- 
straße. seine Pforten öffne- 
te. 

Die Reihe ..100 Jahre 
Film" beginnt am Dienstag. 
31. Oktober, wenn der Lan- 
gener Filmhistoriker Her- 
bert Gehr ..Streifzüge 
durch die Geschichte des 

Films in Südhessen" unter- 
nimmt Am Freitag. 17. No- 
vember. hält Stadtarchivar 
Herbert Bauch einen Vor- 
trag über .Die Laterna Ma- 
gica" und führt dabei hi- 
storische Bildfolgen vor. 
..Die Entwicklung des 
Amateurfilms (1960 bis 
1965)" hat der Film- und 
Videoclub Langen für sei- 
nen Vortrag am Dienstag. 
28. November, mit der Ka- 
mera eingefangen. Den Ab- 
schluß der Reihe bilden am 
Dienstag, 5. Dezember. 
..Beiträge zur Geschichte 
der Langener Kinos", die 
der Lokalhistoriker Dr. 
Manfred Neusei liefert. 

Mitte bis Ende nächsten Jahres soll die Wohnanlage der Baugenossenschaft Langen am Stein- 
berg bezugsfertig sein. Die künftigen Mieter und Eigentümer der 145 Wohneinhelten und kleine- 
ren Gewerbebetriebe können dann den Wärmerilrektservice nutzen. Foto Mahn 
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Schlechter Witz 
Manfred Sapper bringt 

feine Kollegen im Stadt- 
parlament immer wieder 
mal zum Lachen. Mit 
Sarkasmus und spitzer 
7.unge kommentiert der 
Grünen-Politiker Anträ- 
ge. die nach seiner Auf- 
fassung am Ziel vorbei- 
schieflen. Das hat er jetzt 
selbst vortrefflich ver- 
fehlt. Sein Vorschlag: die 
Einrichtung einer „Leit- 
stelle Jüngeraussehen " im 
Vorfeld der Bürgermei- 
sterwahl. Dort könnten 
die Kandidaten Kurse 
belegen in Facelifting, 
Händeschütteln, Typen- 
beratung U.S.W, und sich 
auf den Wahlkampf vor- 
bereiten. 

Vielleicht gibt 's tat- 
sächlich Leute, die über 
diese Art von Humor la- 
chen können. Frei nach 
Hape Kerkeling: Witzig- 
keit kennt keine Gren- 
zen. Wir konnten bei der 
Lektüre nicht einmal 
schmunzeln. Und wer 
dann solch einen Nonsens 
auch noch als Antrag 
zum Haushalt einbringt, 
gibt sich schlicht und er- 
greifend der Lächerlich- 
keit preis. Jeder blamiert 
sich halt, so gut er kann. 
Immerhin muß sich in 
den Reihen der Grünen 
jetzt niemand mehr fra- 
gen, warum man sie häu- 
fig nicht ernst nimmt. 

In der deutschen Hit- 
parade sorgen seit gerau- 
mer Zeit „Die Doofen" 
für Furore. Mit „Liedern, 
die die Welt nicht 
braucht" machen die 
Blödel-Barden Millio- 
nen. Mit Texten, die die 
W&lt nicht braucht ä la 
Manfred Sapper ver- 
scherzet man sich Sympa- 
thien und verliert an po- 
litischer Glaubwürdig- 
keit. 

Theatergruppe der LKG feierte mit neuem Stück gelimgene Premiere 

Schlitzohr im Rathaus 

hält Fäden in der Hand 

Leichte Unterhaltungskost wurde gekonnt serviert 
l>angen (fm) - Zahlreiche 

Femjehstars geben auch im 
I^ufe dieser Theatersaison 
wieder ihre Visitenkarte in 
Ijimgen ab. Nicht so bt'riihmt. 
den mei.sten Zuschauem aber 
bestens bekannt, waren die 
Darsteller, die am Samstaga- 
bend auf der Bühne der Stadt- 
halle standen. Die Laienspiel- 
gruppe der 1. I^angener Kar- 
neval Gesellschaft (LKG) fei- 
erte vor au.sverkauftem Haus 
Premiere mit ihn>m neuen 
Stück. Das Lustspiel mit dem 
vielsagenden Titel ..Dicke 
Luft im Rathaus" bereitete 
dem Publikum zwei äulJerst 
vergnügliche Stunden. Die 
flotte Inszenierung von Regis- 
seur Hans Hoffart und das ge- 
konnte Spiel des Ensembles 
wurden denn auch mit lan- 
ganhaltendem Beifall belohnt. 

Mit ihrem neuen Stück 
knüpft die Theatergioippe der 

LKG nahtlos an die Erfolge 
der Vorjahre an. Nach ..HtK-h- 
zeitstag mit Hindernissen" 
1992. ..Laß den aale Kn>mbt>r' 
1993 und ..Zwei Schwerenöter 
hauen auf die Pauke" im ver- 
gangenen Jahr hatten die be- 
gabten Laiendarsteller ein 
Drcivierteljahr für ihre vierte 
Inszenierung geprobt. Ein 
Aufwand, der sich auszahlte. 
..Dicke Luft im Rathaus" ist 
leichte Unterhaltungsko.st ge- 
konnt sen-iert. Dabei verteil- 
ten die Darsteller .sehr zur Be- 
lustigung der Besucher rei- 
henweise Seitenhiebe auf die 
Arbeitsmoral des Beamten- 
tums. „Jeder Vergleich mit 
ncK'h lebenden Personen war 
natürlich gewollt und nicht 
zufällig", meinte Hoffart in 
.seiner unnachahmlich süffi- 
-santen Art nach Ende der Auf- 
führung. 

Zur Geschichte: Der lang- 

Magda Henne alias Heidi Staubach hat von Simon Kretzer (Fred 
Laloi) mit der Tür eins auf die Nase bekommen. Mitleid findet sie 
weder bei Simon noch bei seiner Braut Elisabeth (Biggi Sall- 
wey). 

jährige Gemeinderat und 
stellvertretende Bür)»eniiei- 
.ster .soll mit dem Bundesver- 
dienstkreuz au.sgezeichnet 
werden. Mitten in die Vorlx-- 
reitungen im Rathaus platzt 
die Nachricht, daß der zu Eh- 
rende. der zwar verheiratet, 
aber als Schürzenjäger Ix»- 
kannt ist, in eine delikate Lie- 
besaffäre mit Elisabeth ver- 
wickelt sein soll, deren Vater 
im Ort einen schlechten Ruf 
genießt. Wenn sich das Ge- 
rücht bewahrheitet, i,st's na- 
türlich Essig mit der Ehrung. 
Vier Monate vor den an.ste- 
henden Wahlen kann sich 
auch der Bürgermeister einen 
solchen Skandal nicht leisten. 
Man sinnt also nach einer US- 
sung. 

Zum Glück gibt's im Rat- 
haus einen aufgewrekten Be- 
amten namens Simon Kix>tzer. 
der mit allen Was-sem gewa- 
schen ist. Er wird zum Ret- 
tung.sanker für den Bürger- 
meister und seinen Stellver- 
treter, denn natürlich weiß Si- 
mon auch aus dic.sem Dilem- 
ma einen Ausweg. Was die 
beiden allerdings nicht wissen: 
Das Cleverle hat schon vorab 
einen Plan au.sgeheckt, denn 
er hat in Wahrheit ein Techtel- 
mechtel mit Elisabeth, Eine 
Heirat mit ihr aber würde sein 
Dienstherr niemals dulden - 
jiKJenfalls nicht unter norma- 
len Umständen. Und .so hilft er 
halt ein bißchen nach. Am En- 
de ist der stellvertretende Bür- 
germeister von allen Voi-wür- 
fen reingewaschen, weil Si- 
mon gnädigei-weise dessen 
vermeintlichen Seitenspmng 
auf seine Kappe nimmt, au- 
ßerdem bekommt das Schlit- 
zohr seine Elisabeth und ganz 
nebenbei wird er für seine auf- 
opferungsvolle Hilfsbereit- 
schaft auch noch befördert. 

Die Rolle des Simon ist Fred 
Laloi wie auf den Leib ge- 
schneidert. Allein .sein Spiel 
war am Samstagabend das 

Zum Abschluß nahm das LKG-Ensemble den wohlverdienten Beifall des Publikums entgegen. 
Unser Bild zeigt (von links): Irene Geisenhof, Klaus Vogl, Monika Sallwey, Werner Vogelgesang, 
Heidi Staubach, Et>erhard Vogdt, Christa Schneider, Fred Laloi und Biggi Sallwey. Fotos; rt 

Eintrittsgeld wert. Mimik. Ge- 
ste. Sprache - da stimmte ein- 
fach alles. Selbst aus einem 
ungewollten Verspn"cher 
machte das Naturtalent I^loi 
n(K'h einen Lacherfolg. Auch 
die anderen Darsteller füllten 
ihre Hollen glänzend aus. Als 
da wären: Werner Vogelge- 
sang als BürgeiTneister, dem 
alles über den Kopf wächst. 
Heidi Staubach als Bürgerin, 
die über alles und jeden ge- 
nauestens Bescheid weiß und 
damit auch nicht hinter dem 
Berg hält, Eljerhard Vogdt als 
angehender Bundesverdienst- 
kreuzträger, der hinter jedem 
RtKk herguckt, Klaus Vogl als 
duckmäuserischer Beamter, 
Monika Sallwey als Angestell- 
te, die so schnell nichts aus der 
Ruhe bringt, Irene Geisenhof 
als Putzfrau, vor der nichts 
verborgen bleibt, Biggi Sall- 
wey als verliebtes Mädchen, 
die schließlich ihren Simon 
kriegt, und Christa Schneider 
als Angestellte, die zwar 
hübsch, aber nicht gerade mit 
Intelligenz gesegnet ist. Zur 
gelungenen Auffühmng tru- 
gen auch Josef Mirkay, Friedel 
Schneider, Werner Steitz 
(Bühnenbild), Andrea Laloi, 
Frauke Kü.ssner (Kostüme 

und Maske) und Gisela Pro- 
kopt.schuk als Inspizientin bei. 

Wer die Pri'miere veipaiJt 
hat. kann dieses Vei-säumnis 
nachholen. Am Fn'itag, 20. 
Oktober, um 20 Uhr steigt in 
der Stadthalle eine weiti're 
Auffühi-ung. Eintrittskarten 
zum Preis von l.") Mark sind zu 
haben bei: J. K. Bach in der 

Fahrgasse, in der CJaststätte 
..Luthereiche" am Luther- 
platz. im Kiosk am Rathaus, 
beim Rundfunk- und Femseh- 
dien.st Vogdt. Flach.sbachstra- 
I5e 40 und Wemeiplatz l), so- 
wie bei allen LKG-Mitglie- 
(lem und - soweit vorhanden - 
an der Abendkasse. 

Mit Simons Methoden kann sich Ewald Dürr (Klaus Vogl) so gar 
nicht anfreunden. Ihre beiden Kolleginnen (Christa Schneider 
und Monika Sallwey) hören „interessiert" weg. 
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Vollbremsung 

kam zu spät 
Langen - Weil ein ."».'ijähri- 

ger Lkw-Fahrer während 
cier Fahrt seine Frachtpapie- 
re durchlas, übersah er am 
Donnerstagmorgen auf der 
Bundesstraße 4(i(), daß die 
Ampel vor der Mühltalbrük- 
ke Rotlicht zeigte. Trotz 
Vollbremsung fuhr er mit 
seinem Brummi mit Anhän- 
ger auf einen stehenden Peu- 
geot und .schob diesen auf ei- 
nen ilavor stehenden BMW. 
Durch den Aufprall wurde 
der Peugeot noch auf die Ge- 
genfahrbahn geschleudert 
und kollidierte mit einem 
entgegenkommenden Opel 
Rekord. Die 29 Jahre alte 
Peugeot-Fahrerin wurde 
leicht verletzt, der Gesamt- 
sachschaden beläuft sich auf 
etwa 24 000 Mark. 

Jeder dritte Langener gehört einem Sportverein an 

Pitthan: Wichtige Funktion auch auf sozialem Gebiet / Eine MiUion Mark für die Sportförderung 
Langen - Nahezu jede 

dritte Langener ist stati- 
stisch gesehen Mitglied in 
einem örtlichen Sportver- 
ein. Wie aus einer vom Kul- 
tur- und Sportamt zusam- 
mengestellten Übersicht 
hervorgeht, zählten die 28 
Langener Sportvereine 
zum 1. Januar dieses Jahres 
10 191 Mitglieder. Die Ten- 
denz ist nach Angaben von 
Bürgermeister Dieter Pit- 
than steigend. ,,Die hohen 
Zahlen unterstreichen die 
wichtige Funktion, die den 
Sportvereinen über den 
laufenden Sportbetrieb 
hinaus auch auf sozialem 
Gebiet zukommt", sagte 
Pitthan. Die Stadt unter- 

stütze deshalb die Arbeit 
dieser Vereine in unverän- 
dert hohem Umfang. Das 
sei auch im Haushaltsplan- 
entwurf für das kommende 
Jahr nachzulesen. 

Die Sportvereine würden 
einen wichtigen Beitrag zu 
Gestaltung eines vielfälti- 
gen Gemeinwesens leisten, 
erklärte der Verwaltungs- 
chef. Er wies auch darauf 
hin, daß knapp ein Drittel 
der Mitglieder unter 18 
Jahren alt seien. Die Sport- 
vereine erfüllten mit der 
Betreuung der Kinder und 
Jugendlichen eine bedeu- 
tende sozialpolitische Auf- 
gabe. 

,,Darüber hinaus müssen 
wir dem Sport eine eigen- 
ständige alltagskulturelle 
Bedeutung zuerkennen und 
das Sporttreiben in seinem 
gesamten Spektrum als 
sinnvolle Feizeitbeschäfti- 
gung für eine Vielzahl von 
Menschen aus allen 
Schichten und Altergrup- 
pen ansehen", betonte Pit- 
than. 

In diesem Jahr werden 
Sport und Vereine von der 
Stadt mit rund einer Milli- 
on Mark unterstützt. 
Schwerpunkte der Förde- 
rung sind: 130 000 Mark an 
Zuschüssen für die Unter- 
haltung von vereinseigenen 
Sporthallen und Sporträu- 

men sowie zu den Betriebs- 
kosten; 83 000 Mark an Zu- 
schüssen für Fahrten und 
Veranstaltungen; 51 000 
Mark an Zuschüssen für 
die Beschäftigung von 
Übungsleitern; 40 000 
Mark an Zuschüssen zur 
Jugendarbeit; 32 000 Mark 
an Zuschüssen für Kleinge- 
räte wie Bälle oder auch 
Trikots; 100 000 Mark für 
die Aufrechterhaltung des 
nahezu ganzjährigen 
Schließdienstes der Haus- 
meister in den Turn- und 
Sporthallen. 

Darüber hinaus bringt 
die Stadt Langen auch in 
diesem Jahr mehr als 

300 000 Mark für die Pflege 
und Unterhaltung der 
Sportplätze und Vereins- 
anlagen auf und vergibt In- 
vestitionszuschüsse bei- 
spielsweise zum Kauf von 
Sportgeräten und für Aus- 
und Ümbaumaßnahmen in 
einer Gesamthöhe von 
127 000 Mark. Das Basket- 
ball-Teilzeit-Internat wird 
in diesem Jahr mit einem 
Betrag von 20 000 Mark ge- 
fördert. 

Von großer Bedeutung 
für die künftige Entwick- 
lung des Sports in Langen 
sind nach Pitthans Worten 
die für dieses und für die 
nächsten Jahre vorgesehe- 
nen Investitionen im 

Sportstättenbau. Sie kä- 
men nicht nur einzelnen 
Sportvereinen, sondern al- 
len Langener Bürgern zu- 
gute. Die Liste umfaßt ilas 
neue Familienbad für mehr 
als zehn Millionen Mark, 
die Sporthalle im Norden 
mit einer Bausumme von 
rund sechs Millionen Mark 
(befindet sich in konkreter 
Planung), der Anbau für 
mehr als eine Million Mark 
an das städtische Krafts- 
portzentrum, der in den 
nächsten Wochen fertigge- 
stellt sein wird, und eine 
weitere Sporthalle an der 
Dreieichschule durch den 
Kreis Offenbach. 

* 
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Wir gratulieren 

Schneller als mancher junger Hüpfer 

65jährige Ruth Runkel war für SGE bei Seniorenweltmeisterschaften in Buffalo 
Egcisbach (nc) - Sie 

spricht von ihren Erfol- 
gen, als seien sie eine 
Selbstverständlichkeil. 
Sie macht sich auch nicht 
einmal mehr die Mühe, 
die vielen Pokale und Me- 
daillen, die sei im Laufe 
der Zeit mit nach Hause 
genommen hat, zu zahlen. 
Ein gesundes Selbstbe- 
wußtsein ist für einen 
Sportler nichts Unge- 
wöhnliches. Weniger all- 
täglich ist da schon die 
Tatsache, daß Ruth Hun- 
kel, die so schnell läuft, 
daß so mancher ambitio- 
nierte Sportler vor Neid 
erblaßt, bereits e.") Jahre 
alt ist. Einmal Gold und 
zweimal Bronze holte sie 
sich bei den jüngsten 
Leichtathletik-Weltmei- 
sterschaften der Senioren 
in Buffalo. 

Wer ihre Zeiten aus der 
Weltmeisterschaft kennt, 
vermutet hinter ihr je- 

manden, der sein Leben 
lang keine andere Lei- 
denschaft als den Sport 
gekannt hat: 100 Meter in 
I.'i.QH Sekunden. 200 Mi'- 
ter in .34,6.3 Sekunden 
und in der Frauenstaffel 
über vier mal 100 Meter, 
die ihr auch die Goldme- 
daille einbrachte, 61,.'54 
Sekunden. Erstaunli- 
cherweise ist .sie aber erst 
relativ spät zum Lei- 
stungssport gekommen. 
Ein Haus, zwei Kinder 
und ein Beruf als Physi- 
klaborantin nehmen 
.schließlich nicht 
Zeit in Anspruch. 

..Es lag wohl schon im- 
mer in mir drin", so die 
Weltmeisterin, ,,aber au- 
ßer ein bißchen Hockey 
und Leichtathletik in der 
Jugend habe ich keinen 
Sport gemacht. Man 
konnte damals auch nicht 
viel Leistung bringen," 
Das Versäumte hat sie in- 

wenig 

zwischen grundlich nach- 
geholt: 197.5 zog die 
Frankfurterin nach Lan- 
gen. um sich drei Jahre 
später mit dem Sportab- 
zeichen wieder in die 
Leichtathletik hineinzu- 
tasten. ..Die Übungen 
waren mir aber mit der 
Zeit zu la.sch". so Ruth 
Hunkel. Und so ist es kein 
Wunder, daß sie - eine 
Frau, die die Dinge in die 
Hand nimmt und nicht 
lange zögert - bereits im 
Jahr darauf zur Weltmei- 
sterschaft in Hannover 
antrat. Ein weiteres Jahr 
später, 1980, folgten die 
Europameister.schaften 
in Helsinki. Und jetzt - 
jetzt sind die Porzellan- 
schalen, die überall in 
ihrem Wohnzimmer ste- 
hen, so prall gefüllt mit 
Medaillen, daß sie sich 
kaum noch zählen la.ssen. 
„Ich bin von allen Wett- 
kämpfen mit Medaillen 

nach Hause gekommen", 
winkte sie ab. Als .sei das 
gar nichts be.sonderes. 

Für ihr Hobby tut sie 
einiges: Zwei- bis dreimal 
in der Woche ist Training 
bei der SG Egel.^bach an- 
gesagt. Ob sie sich damit 
.schon auf die kommende 
Weltmeisterschaft vorbe- 
reitet? ..Nein, Malmö in- 
teressiert mich nicht. 
Aber die Meisterschaften 
in zwei Jahren reizen 
mich: Afrika i.st der letzte 
Kontinent, den ich noch 
nicht gesehen habe." Ihre 
beiden großen Hobbys. 
Reisen und Sport, lassen 
sich jedenfalls hervorra- 
gend miteinander verbin- 
den. 

Ans Aufhören denkt sie 
vorerst nicht, selbst wenn 
ab und zu etwas weh tut. 
..Ich werde wahrschein- 
lich noch mit 70 Abzei- 
chen machen." Man 
nimmt es ihr sofort ab: T- 

Shirt und Sportho.se la,s. 
sen sie unkonventionell 
erscheinen, und auch 
wenn die Zeit nicht ohne 
Spuren an ihr vorbeigc 
gangen ist. so erkennt 
man doch hinler ihrem 
Gesicht das Gesicht eines 
jungen Mädchens. 
blonden Locken, die zier- 
liche Nase, das Grübchen 
links neben dem Mund 
wenn sie lacht. B:in La 
cheln huscht schlielllich 
kurz über ihr Gesicht, als 
sie von ihrem zweiten 
Wohnsitz in Florida er- 
zählt, wo sie die Winter- 
monate verbringt. Das 
Haus ist neu, deswegen 
erwartet sie dort auch 
noch einiges an Arbeit 
Gewiß, räumt sie ein. es 
.sei nicht voraussehbar. 
wann der nächste Wirbel- 
sturm kommt. ,,Aber das 
ist eben Natur, damit 
muß man leben." 

• • 

„Übernahme durch UVF 

hat für uns nur Nachteile" 

Dringlichkeitsantrag der. Egelsbacher SPD 
Egelsbach - Der Umlandver- 

band Frankfurt will die Abwas- 
serbeseitigung und die Trink- und 
Brauchwasserbeschaffung kom- 
plett unter seine Regie bringen. 
Als Begründung führt der UVF 
an, daß dies aus ökologischen, 
ökonomischen Gründen und aus 
Gründen einer zentralen Versor- 
gung mit Trinkwasser erforder- 
lich sei; darüber hinaus sollen ein- 
heitliche Gebühren im Verbands- 
gebiet festgelegt werden. Die 
Kommunen ihrerseits lehnen die- 
se Idee ab. So auch der Abwasser- 
verband Langen/Egelsbach/Erz- 
hausen. Wie schon in der Nach- 
barstadt Langen formiert sich 
nun auch in Egelsbach massiver 
Widerstand gegen die geplante 
Übernahme. 

Die Egelsbacher SPD hat einen 
Dringlichkeitsantrag einge- 
bracht, der sieh mit dem Vorha- 
ben des UVF befaßt. Der Antrag 
soll in der kommenden Gemeinde- 
vertretersitzung am Donnerstag, 
26. Oktober, behandelt werden. In 
dem Antrag fordert die SPD den 
Gemeindevorstand auf. der Über- 
nahme der neuen Abwasseranlage 
an der K 168 durch den Umland- 
verband mit allen rechtlichen und 
politischen Mitteln entgegenzu- 
wirken. 

Die geplante Übernahme habe 
für die Egelsbacher Bürgerinnen 
und Bürger und die anderen dem 

Verband angehörenden Kommu- 
nen nur Nachteile, heißt es in der 
Begründung des Antrags. Es .sei 
nicht absehbar, welche Auswir- 
kungen die künftige Gebühren- 
struktur haben werde im Hinblick 
darauf, was an Kosten auf die 
Kommunen zukäme, wenn die im 
Verbandsgebiet veralteten Anla- 
gen auf den neuesten technischen 
Stand gebracht würden. 

Zudem hätten sowohl die Stadt- 
werke Langen als auch der Ab- 
wasserverband Langen/Egels- 
bach/Erzhau.sen in den letzten 
Jahren und noch zum gegenwarti- 
gen Zeitpunkt enorme Summen 
investiert, die für eine ordnungs- 
gemäße Abwasserbeseitigung und 
Trink Wassergewinnung unerläß- 
lich seien, so die SPD. Die Bürge- 
rinnen und Bürger brächten die 
erforderlichen Mittel bereits über 
die örtlichen Gebührensätze auf 
und würden durch eine Übernah- 
me nur noch stärker belastet. 

Weiter ist man bei der SPD der 
Meinung, die dezentrale Wahr- 
nehmung von Aufgaben, wie sie 
beispielhaft vom Abwasserver- 
band Langen/Egelsbach/Erzhau- 
sen und den Stadtwerken Langen 
GmbH wahrgenommen werden, 
entspreche weit mehr dem Prinzip 
der kommunalen Selbstverwal- 
tung als eine geplante zentrale 
Trägerschaft durch den Umland- 
verband. 

Siege für Stenografen 

Egelsbacher bei Meisterschaften vome 

Konrad Peckhel, Karlsbader 
Straße 3, zum 89. Geburtstag 
am Freitag, 20. Oktober 
Katharina Hörr, Mainzer 
Straße 17, zum 85. Geburts- 
tag am Freitag, 20. Oktober 

7 ,349 Punkte. Jochen Schrcx.'- 
der war bei 27,Minuten-An- 
-schlägen mit 4 992 Punkten 
ebenfalls erfolgreich. Im Com- 
puterschreiben erlangte Jo- 
chen Schr(M?der 292 Anschläge 
pro Minute mit der Note zwei 
und .'57 Textbearbeitungen/- 
gestaltungen innerhalb von 
zehn Minuten mit der Note 
zwei gleich 7 816 Punkte so- 
wie Claudia Langstein .300 
Anschläge pro Minute mit der 
Note zwei und 40 Textbear- 
beitungenZ-gestaltungen 
gleich 5 446 Punkten. 

Volksbank mit Jahresergebnis zufrieden 

Bilanzsumme von 105,39 Millionen Mark / Verbindlichkeiten zurückgeschraubt 
Kgelshach (thone) Durch- 

aus zufrieden ist man bei der 
Volksbank Egelsbach mit dem 
Jahresergebnis 1994. Man liege 
mit dem erwirtschafteten Be- 
li iebsergebnis gleichauf mit ver- 
gleichbaren Volks- und Raiffei- 
senbanken, heißt es in dem Be- 
richt, den der Vorstand am ver- 
gangenen Freitag den Mitglie- 
dern bei der Generalversamm- 
lung im Eigenheim zur Abstim- 
mung vorlegte. 

Die Mitglieder können sich in- 
des über den erfolgreichen Jah- 
resabschluß der Bank freuen, sie 
erwartet eine Dividendenaus- 
.schüttung von 6„3 Prozent. Das 
sind rund 67 22.') Mark. Insge- 
samt beläuft sich der Bilanzge- 

winn auf SOH ,387 Mark, aller- 
dings wurden hiervon im Ein- 
vernehmen mit dem Aufsichts- 
rat und mit der Zustimung der 
Mitglieder 372 000 Mark den 
aligemeinen Rücklagen zuge- 
führt. 

Daß positive ,Iahiesergebnis 
schlägt sich auch in der weiter 
ansteigenden Zahl der Mitglie- 
der nieder. So konnten im Jahr 
1994 wieder 43 neue Kunden ge- 
wonnen werden, die Gesamtzahl 
ist somit auf 2 2()S gestiegen. Die 
Kunden ihrer.seits erhöhten 
nicht nur ihre Geschäftsanteile 
um 17,8 Prozent, .sondern auch 
ihre Einlagen, die nunmehr auf 
78,81 Millionen Mark ange- 

wachsen sind. 
Erfreut zeigte sich der Volks- 

bank-Vorstand auch darüber, 
daß die Spareinlagen der Kun- 
den um 13,7 Prozent auf 40,14 
Millionen Mark gestiegen sind. 
Insbe.sondere die Nachfrage 
nach gut verainslichen Wachs- 
tumszertifikaten sei enorm an- 
gewachsen, heißt es in dem Be- 
richt. P\)lge die.ser Steigerung 
war, daß die Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten um 
2.2 Millionen Mark zurückge- 
schraubt werden konnten. 

Alles in allem kann die Volks- 
bank Egelsbach eine Bilanzsum- 
me von 105,39 Millionen Mark 
vorweisen. Und mit 534 111 Bu- 

chung.sposten erzielte sie einen 
Umsatz von 1 298,6 Millionen 
Mark. 

Ein Ergebnis, das voraussicht- 
lich für den Geschäftsab.schluß 
1995 nicht erwartet werden 
kann. Gerhard Trautmann, der 
Vorstand.svorsitzende der Volks- 
bank, rechnet zwar mit einem 
moderate Aufwärtstrend, hält 
allerdings ob der zu erwarten- 
den Zin.sentwicklung ein schwä- 
cheres Ergebnis als in diesem 
Jahr für wahrscheinlich. 

Der vollständige Jahresbe- 
richt liegt für interessierte Mit- 
glieder in der Hauptstelle der 
Volksbank im Sekretariat zur 
Einsichtnahme aus. 

DRK lädt zur Blutspende Alles rund um die Rumba 
Kgelsbach - Die Ortsverei- 

nigung des Deutschen Roten 
Kreuzes lädt für kommen- 
den Freitag, 20. Oktober, von 
17 bis 21 Uhr in ihren Räu- 
men an der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle zu einem 
Blutspendetermin ein. Per- 

sonalausweis oder Führer- 
schein müssen mitgebracht 
werden. Erstspender erhal- 
ten vom DRK zusätzlich ei- 
nen Unfallhilfs- und Blut- 
spendepaß und werden von 
einem Arzt auf ihre Spen- 
dentauglichkeit untersucht. 

Egelsbach - Am morgigen 
Mittwoch. 18. Oktober, 
dreh? sich beim Tanzworks- 
hop des Tanzsport-Clubs 
Egelsbach im Bürgerhaus al- 
les im Rumba-Rhythmus. 
Tanzlehrer Manfred Weinert 
erklärt an diesem Abend die 

Rumba. Beginn ist um 20.30 
Uhr. Der Workshop des 
Tanzsport-Clubs steht allen 
Interessierten offen und 
wird am nächsten Mittwoch, 
25. Oktober, mit dem glei- 
chen Thema fortgesetzt. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, 
meinem guten Vater, Schwiegervater, lieben Opa, Bruder und Schwager 

Friedrich Rüster 
♦ 15. 11. 1934 t 15. 10. 1995 
In stiller Trauer: 
Sonja Rüster 
Joachim und Monika Rüster 
Enkelin Annette 
und alle Angehörigen 

63329 Egelsbach, Heinestraße 10 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 19. Oktober 1995, um 13.45 Uhr 
auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Gottesdienst 

für Kinder 
Egelsbach - Zum Kinder- 

gottesdienst der katholi- 
schen Kirchengemeinde St. 
Josef Egelsbach/Erzhausen 
sind die drei- bis siebenjäh- 
rigen Kinder der Gemeinde 
jeweils jeden ersten Sonntag 
im Monat in Erzhausen und 
jeden vierten Sonntag im 
Monat in die Kirche in 
Egelsbach herzlich eingela- 
den. Beginn ist um 10.15 
Uhr. 

„ Jiaaiscne Lieaer wurden kürzlich zum Auftakt des Kulturprogramms In Egelsbach Int 
DRK-Helm an der Dr.-Horst-Schmidt-Halle vorgetragen. Naomi Krauss (links) sang dort zahlrei- 
che aus der Jüdischen Tradition überlieferte Welsen. Die Künstlerin hat Ihre Ausbildung an der 
Schausplelakademle In Zürich absolviert und Ist derzeit am Staatstheater Darmstadt beschäftig*- 
Sie spielt dort das Käthchen von Hellbronn. Begleitet wurde sie bei dem Konzert von Jens Schä- 
fer an der Gitarre. Foto AmoW 

Ruth Hunkel kann Ihre Medaillen kaum mehr zählen. Auch bei den Weltmeister- 
schaften In Buffalo war sie wieder erfolgreich. Foto: nc 

Vom rechten Weg abgekommen 
Kgelsbach - 1 000 Mark Sicherheitsleistung mußte eine 20jährige polni- 

sche rouristin nach einem Unfall in Egelsbach am Sonntag nachmittag hin- 
terlegen. Die junge P>au. die nach Au.ssage der Polizei offensichtlich nicht 
im Besitz einer Fahrerlaubnis ist. war auf der Straße ..Auf der Trift" in 
Richtung Ort.smil1e unterwegs, durch einen Fahrfehler von der Straße abge- 
kommen und hatte einen Zaun und ein parkendes Fahrzeug gerammt. Da- 
nach war sie geflüchtet, konnte allerdings später von der Polizei ermittelt 
werden. 

Egelsbach - Die he.ssischen 
Meisterschaften 1995 in Kuiv.- 
schrift, im Maschinen- und 
Computerschreiben wurden 
am letzten Wochenende in Er- 
bach im Odenwald ausgetra- 
gen. Claudia Langstein vom 
Egelsbacher Stenografenver- 
ein erreichte bei den Meister- 
.schaften im Maschine.schrei- 
ben im 20-Minuten-Schnell- 
schreiben bei 299 Minuten- 
Anschlägen die Note gut und 
im Zehn-Minuten-Sicher- 
heitsschreiben bei 257 Minu- 
ten-Anschlägen in.sgesamt 

Stets hilfreich tvar Dein Leben, 
treu und fleißig Deine Hand, 
alles hast Du gern gegeben, 
ruhe sanft und vielen Dank. 

Gekämpft, gehofft und doch verloren. 

1 
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Ultra Beauty 

Shampoo 
250 ml je 

Odol-med 
Mundspülung 
500 ml je 

BebeCreme, 

Renaten Creme 
150 ml je AM 

Töpfer Gelatine 125 g, 

Salben / Creme |" QQ 

75 ml je 340- 

»iciNseNc; 

3smi 

3« 

5?« 

3« 

e 125 

5; 

SCHLECKER 

AOK Kräuter 

Aktiv Pflege- 

balsam 
40 ml 

500 ml ^2^ 99 

Natreen 
Konfitüre 
225 g je 

Moltex 
Elastic Extra Dry/Öko 
Höschenwindeln 
Doppelsparpackung 
je 

A.H.A.FIuid 
50 mljl2:9g je 

HTCZEHHai 

Servus Hautzart 
IToilettenpapier AflQ 
8 x 200Blatt, . 499 

'3-laglg 

Coreoa 

Super Haftcreme 

IS 4?9 

Coraga 

Tabs 
96-er 
Vorrats- 
packung 

tabs 

Celesta Tagebrenner 
ohne Deckel . 51 

Kompo-ällicht ^ 

Sunil 
AKTfV 

Coral 1 kg 
Nachfüllpackung 
Intensiv je 

Sunil Aktiv 

1,7 kg 
Traae- 
RacKung+ 

achfülT- 
packung 

749 

„Club" landete vierten Sieg und schob sich auf Platz vier 
Langen (app) - Nach drei 

Unentschieden in Folge hat 
Fußball-Bezirksligist FC 
Langen wieder einen ,,Drei- 
er" gelandet. Am zehnten 
Spieltag gewann der ,,Club" 
beim BSC 99 Offenbach mit 
3:1, zog am SV Steinheim 
(unterlag knapp 150 Meter 
weiter der SG Kosenhohe 
mit 0:1) vorbei, ist nun Vier- 
ter. „Wurde auch langsam 
Zeit, daß wir mal wieder ge- 
winnen", sagte FCL-Trainer 
Klaus Fiederer. Zur Erinne- 
rung: Vier Siegen stehen 
sechs Remis gegenüber, der 
Rückstand der Langener auf 
Klassenprimus Teutonia 
Hausen beträgt schon zehn 
Punkte. 

Fiederer: „Ich bin mit der 
Leistung der Mannschaft 
sehr zufrieden, Laufarbeit 
und Engagement waren her- 
vorragend, Von der Spielan- 
lage war es mit dem 0:0 in 
Klein-Krotzenburg zu ver- 

gleichen, nur diesmal haben 
wir die Tore gemacht." 

Der FCL spielte auf dem 
Hartplatz am Offenbacher 
Eich Waldweg von Beginn an 
zielstrebig nach vorne, hatte 
in der 10, Minute die erste 
Chance, als ein ,,Flatterbair' 
von Björn Meyerhöfer an die 
Latte knallte. Exzellent die 
Führung in der 18, Minute: 
Frank Schweitzer überlupf- 
te mit einem gefühlvollen 
Heber die BSC-Abwehr, 
Paul Xanthopoulos (Fiede- 
rer: ,,Er wird immer stär- 
ker.") zog eine scharfe Flan- 
ke in die Mitte, und Stephan 
Seibel bugsierte den Ball in 
die Offenbacher Maschen, 
Bei den Offenbachern gab 
der lange verletzte Ralf Gün- 
ne sein Comeback auf der 
Libero-Position, mußte in 
der 44, Minute mit Gelb-Rot 
vom Platz. 

Markus Grohmann (50,) 

und Paul Xanthopolous (75,) 
sorgten für die Entschei- 
dung, ehe Markus Lorenz in 
der 85, Minute in seinem 
neunten Spiel zum neunten- 
mal traf - 1:3, Lorenz hatte 
in der ersten Hälfte einen 
Kopfball an die Latte ge- 
setzt, war ans(msten bei Da- 
niel Brandeis in guten Hän- 
den, Stark auch wieder .Joa- 
chim Pritzel, der ,,Kosta" 
Stefanou völlig ausschaltete, 

F'C Langen: Schlapp; 
Brandeis, Wieczorek, 
Schweitzer, Bauer, Meyer- 
höfer, Xanthopoulos, Seibel, 
Markus Grohmann, Pritzel, 
Michels (Jungmann. Gieler, 
Heibig), 

Die Reserve vom „Club" 
bot diesmal eine ganz 
schwache Leistung, fand ge- 
gen die ,,Zweite" vom BSC 
99 nie zu ihrem Spiel, Den 
FCL-Treffer beim mageren 
1:1 erzielte Marc Steitz, 

verlor gegen 

Spitzenreiter 
Egelsbach (leo) - Am 

neunten Spieltag der 
Darmstädter Bezirksliga 
West unterlag die zweite 
Mannschaft der SG Egels- 
bach Spitzenreiter Ein- 
tracht Rüsselsheim mit 1:.'5 
und rutschte nach der vier- 
ten Saisonniederlage auf 
den achten Tabellenplatz 
ab. 

Die Egelsbacher, die oft- 
mals das Einzelspiel über- 
trieben, begannen zu offen- 
siv und lagen zur Pause mit 
0:2 in Rückstand, Nach dem 
1:2-Anschlußtreffer durch 
Tomas Oral (60.) drängten 
die Egelsbacher auf den 
Ausgleich, nutzten aber ih- 
re Möglichkeiten nicht. So 
traf Ralf Hölzke nur den 
Pfosten, Zwei Minuten vor 
dem Schlußpfiff verwerte- 
ten die Rüsselsheimer einen 
Konter zum'H: 1-EndstancI, 

SG Egelsbach: Kadoglou; 
Hölzke, Sieber, Camurcu, 
Raqano, Oral, Vucenovic, 
Butsch, Uletilovic, 
Schwarz, Ahmadi (Gün), 

Starkes Spiel des FC beim soE-Reserve [BSgäöiimra 

3:1 gegen BSC Offenbach 

SG Rosenhöhe — SV Steinheim 1:0 
FC Oflenthal - Susgo Oftenthal 1:1 
TSG Mainllingen — Teutonia Hausen 03 
G. Kl.-Kfotzenburg — TSV Heusenslamm 0:0 
BSC 99 Offenbach-FC Ungen 1:3 
SSG Langen - SG Götzenhain 2:2 
SV Zellhausen - FT Ol)efrad 2 6 
Spvgg.Dietesh.il —Ans Odenbach 1:1 

1 Teutonia Hausen 10 9 1 0 39:2 28 
ZSGRosenhöhe 10 7 3 0 335 24 
3 TSV Heusenstamm 10 6 2 2 37:17 20 
4 FC Ungen 10 4 6 0 20:8 18 
SSVSteinheim 10 5 2 3 21:15 17 

errad 10 4 3 3 23:16 15 
SFCOflßnlhal 10 3 4 3 16:22 13 
9G,KI.-Kfoteenburg 10 1 8 1 16:19 11 

10 SG Götzenhain 10 2 4 4 27:20 10 
11 TSG Mainflingen 10 3 1 6 16:16 10 
12BSC990tlenbach 10 3 1 6 19:25 10 
13 SSG Langen 10 2 4 4 20:35 10 
14 SVZellhausen 10 2 2 6 1635 8 
ISArisOffenbach 10 1 1 8 863 4 
16 Spvgg.Dielesh.il 10 0 3 7 11:31 3 

Am nächsten Sonntag (22. Okto- 
ber, 15 Uhr) spielen: TSV Heusen- 
slamm - SG Rosenhöhe. SV Stein- 
heim - BSC 99 Olfenbach. SSG Lan- 
gen - TSG Mainflingen. Teutonia 
Hausen ■ SV Zellhausen. FT Oberrad 
- Spvgg. Dietesheim II, Aris Offen- 
bach - FC Offenthal, Susgo Offenthal 
- Germania Kleln-Krotzenburg, SG 
Götzenhain - FC Langen. 

SC Buchschlag - Hellas Ottenbach 2:6 
SC Steinberg — SG Dietzenbach 00 
TG Sprendlingen-Spvgg. N.-Isenb II 2:1 
SG Heusenstamm — TSG Neu-Isenburg 1:2 

1 SVDreieehenhain 10 8 0 2 32:13 24 
2 TSG Neu-Isenburg 10 8 0 2 257 ?4 
3VfB0lfenbach 10 7 1 2 28:14 22 
4 Hellas Olfenbach 10 7 0 3 38:14 21 
5 Eiche Offenbach 10 6 3 1 32:10 21 
6 E^anol Ottenbach 10 5 3 2 2615 18 
7 Türk. Dietzenbach 10 4 4 2 3024 16 
8 TG Sprendlingen 10 4 1 5 16.29 13 
9 Tü. SV N-Isenburg 10 3 3 4 18:18 12 

10 SC Buchschlag 10 3 2 5 23:30 11 
11 SCSleinberg 10 2 3 5 1717 9 
12 Gemaa Tempelsee 10 2 3 5 1521 9 
13 SG Heusenstamm 10 3 0 7 14 25 9 
14 Spvog.N.-lsenb II 10 2 2 6 1530 8 
15 SG Dietzenbach 10 1 4 5 1332 7 
16 Rot-Weiß Ottenbach 10 0 1 8 9:52 1 

Am nächsten Sonntag (22. Okto- 
ber, 13.15 Uhr) spielen: Spvgg. 
Neu-Isenburg II - DJK Eiche Offen- 
bach. -15 Uhr: Gemaa Tempelsee - 
Türkgücü Dietzenbach, SC Buch- 
schlag - SC Steinberg, SG Dietzen- 
bach - SV Dreieichenhain. VfB Offen- 
bach - Türk. SV Neu-Isenburg. Espa- 
nol Offenbach - SG Heusenstamm. 

6 TVDreieichenhain 9 4 3 2 16:9 15 
7FCBieber 9 4 2 3 15 17 14 
8 SKG Sprendlingen 9 3 2 4 17:21 11 
9SF0ffenbach 8 3 14 17:17 10 

10 TuSZeppelmheim 8 2 4 2 9:9 10 
11 Germ Biebern 9 2 2 5 12:17 8 
12 Hellas Dietzenbach 9 2 2 5 1319 8 
13 WackerOffenbach 10 2 2 6 8:25 8 
14 Tutk.SC Offenbach 9 1 2 6 8:21 5 
15 MarocOHenbach 8 0 1 7 7:34 1 

Am nächsten Sonntag (22. Okto- 
ber, 15 Uhr) spielen: TuS Zeppelin- 
heim • Zrinski Offenbach, Hellas Diet- 
zenbach - Türk. SC Offenbach. SG 
Wiking Offenbach - Dreieich Pan- 
thers. Blau-Gelb Offenbach - Don 
Bosco Neu-Isenburg, SKG Sprendlin- 
gen - f^aroc Offenbach. Sportfreunde 
Offenbach - Germania Bieber III. TV 
Dreieichenhain - FC Bieber. Spielfrei: 
Wacker Offenbach. 

Bezliksliga Dannstadt West 

KrelsligaBOffenliacliWest 

SV Erzhausen — SG Arheilgen 
TG 75 Darmstadt — SV Klein-Gerau 
SG Egelsbach II — Eintr. Russelsheim 
SV St. Stephan-SKV Buttelbom 
TSG Messel — SKG Ober-Ramstadt 
SV Nauheim — Rot-Weiß Darmstadt 

KieisligaA Ottenbach West 
SV Dreieichenhain - VfB Offenbach 1:2 
Eiche Offenbach — Gemaa Tempelsee 2:2 
Türk. Dietzenbach - Rot-Weiß Offenbach 4:2 
Tü, SV N.-Isenburg—Espanol Offenbach 2:2 

Dreieich Panthers - BG Offenbach 3:4 
Don Bosco N.-Isenb. — SKG Sprendlingen 2:0 
Zrinski Ottenbach — Hellas Dietzenbach 4:0 
TV Dreieichenhain — Wikmg Offenbach 1:1 
Germ. Bieber II—TuS Zeppelinheim 0:2 
Türk. SC Offenbach ~ FC Bieber 1:1 
Maroc Offenbach - SF Offenbach abgebr. 

1 DonBoscoN.-lsenblO 6 4 0 26:8 22 
2 Dreieich Panthers 10 6 2 2 25:15 20 

1 Eintr. Russelsheim 10 
2 Rot-Weiß Darmstadt 9 
3 TG 75 Darmstadt 9 
4 SKV Buttelbom 9 
5 SV Erzhausen 10 5 
6 SKG Ober-Ramstadl 9 
7SGArtieilgen 9 
8 SG Egelsbach II 
9 SV St. Stephan 

10 Alem. Königstädten 
11 TSG Messel 
12 SV Nauheim 
13 FC Leeheim 
14 SVKlein-Gerau 

0 35:12 
1 32:15 
2 18:12 
1 22:11 
3 20:12 
1 18:11 
2 21:18 
4 19:17 

4 
4 
5 
3 1 5 11:20 
2 3 4 11:16 

Regionalliga Sü 

Kickers Stuttgart — FC Hessen Kassel 2:1 
TSF Ditzingen — Vestenbergsgreuth 5:1 
SSV Ulm — VfR Mannheim i:i 
Spvgg, Fürth — Eintr. Ffm, Am, '0:1 
Sv Darmstadl 98 — Spvgg, Ludwigsb. 2:2 
FC Augsburg — SSV Reutlingen 0:1 
SC Neukirchen — SG Egelsbach 1:2 
B. München Am, — SV Sandhausen 3:2 
FSV Frankfurt — Wacker Burghsn, 1 :i 

1 Kickers Stuttgart 11 8 3 0 30:10 27 
2 TSF Ditzingen 11 7 2 2 28:15 23 
3 VIR Mannheim 11 5 5 1 17:13 20 
4 Spvgg, Ludwigsb. 11 4 6 1 20:12 18 
5 SSV Reutlingen 11 5 2 4 18:16 17 
6 Vestenbergsgreuth 11 4 4 3 16:16 16 
7 Eintr, Ffm, Am. 10 4 4 2 13:14 16 
8SSVUIm 11 4 3 4 13:16 15 
9 SV Darmstadt 98 11 3 5 3 22:19 14 

10 Spvgg, Fürth 11 4 2 5 16:22 14 
11 B.MünchenAm, 11 3 4 4 13:17 13 
12 FC Augsburg 11 3 3 5 12:13 12 
13 Wacker Burghsn, 11 18 2 14:15 11 
14 FC Hessen Kassel 11 3 2 6 11:21 11 
15 SC Neukirchen 11 2 4 5 15:16 10 
16 SG Egelsbach 11 3 1 7 13:24 10 
17 SV Sandhausen 10 2 3 5 13:16 9 
18 FSV Frankfurt 11 1 3 7 11:20 6 

Am nächsten Freitag (20. Oktober, 16.30 Uhr) spielen: Wacker Burg- 
hausen • Spvgg Furth - Samstag (21. Oktober, 14.30 Uhr): SG Egels- 
bach - SV Oarmstadt 98 (Berliner Platz), FC Hessen Kassel • FSV 
Frankfurt. TSV Vestenbergsgreuth - SSV Ulm 46 -15 Uhr: SSV Reutlin- 
gen • SC Noukirchon. VfR Mannheim - Stuttgarter Kickers. - Sonntag 
(11 Uhr): Spvgg. Ludwigsburg - TSF Ditzingen. - 15 Uhr: SV Sandhau- 
sen ■ FC Augsburg. Eintracht Frankfurt Am. - Bayern München Am. 

Glasenhardt rettete der SGE den Sieg 

Mit dem 2:1 beim SC Neukirchen feierten die Egelsbacher langersehnten Auswärtserfolg 
Egelsbach (leo) - Fußball- 

Begionalligist SG Egelsbach 
mußte bei Aufsteiger SC 
Neukirchen lange zittern, 
ehe mit einem 2:1 (1:0)-Er- 
tolg der erste Auswärtssieg 
gefeiert wurde. Nach einer 
dramatischen Schlußviertel- 
.stunde durften die Schütz- 
linge von Trainer Herbert 
Schäty dann erstmals aus- 
wärts jubelnd die Hände 
hochreißen. Mit dem zweiten 
Sieg in Serie überholten die 
Kgelsbacher in der Tabelle 
nicht nur den zweiten Auf- 
steiger SV Sandhausen, son- 
dern schafften zugleich den 
Anschluß ans untere Tabel- 
lenmittelfeld, Für das Hes- 
senderby am kommenden 
Samstag gegen Darmstadt 
98 betrieb die SGE zugleich 
beste Werbung. 

Die Egelsbacher gingen 
bereits in der siebten Minute 
durch Olaf Kirn, der einen 
Lin.tsschuß im oberen rech- 
ten Eck unterbrachte, in 
Führung. Neukirchens Tor- 
steher Bormann half beim 
fünften Egelsbacher Aus- 
wiirtstor allerdings kräftig 
mit. Die Gäste zogen sich 
nun zurück, lauerten auf 
Konterchancen. 

Die Gastgeber spielten 
zwar überlegen, verzweifel- 
ten aber mehrfach am glän- 
zend haltenden Rene Gla- 
senhardt, der gegen Mat- 
thaei (11,) und Cakici (21,) 
bravourös klärte. Auch nach 
dem Wechsel hielt der Neu- 
kirchener Druck an. Die 
SGE konterte weiterhin ge- 
fährlich, doch Slavisa Dacic 
vergab in der 71. Minute aus 
aussichtsreicher Position. 

Dann folgte die dramati- 

Ihre Mienen dürften sich gestern In Neukirchen erheblich aufgehellt haben. Trainer Herbert Schäty (links) und Abteilungsleiter 
Hans-Peter Seng konnten beim 2:1 den ersten Auswärtssieg der SGE bejubeln. Foto: Orlowski 

sehe Schlußviertelstunde. In 
der 75. Minute glichen die 
Gastgeber nach vielen Ver- 
suchen zum 1:1 aus. Ein 
Flachschuß von Heiko Lie- 
bers aus 25 Meiern landete 
genau in der unteren Tore- 
cke. In der 79. Minute 
schickte der Schiedsrichter 
Egelsbachs Libero Andreas 
Maier mit der Ampelkarte 
vom Feld. Riesenstimmung 

in der Knüllkampfbahn bei 
den Gastgebern, .schiere Un- 
tergangsstimmung bei den 
Egelsbachern. Aber in der 
8.3, Minute leitete Egels- 
bachs Olaf Kirn einen Kon- 
ter ein, der anschließend zu 
einem Eckball für die SGE 
führte. Die Hereingabe von 
Frank Stier nutzte Dragan 
Reljic (nach langer Verlet- 

zung.spause in der fiO, Minute 
eingewech.selt) per Kopf zum 
Egelsbacher Siegestreffer, In 
der 87, Minute wurde ein 
Neukirchener Ab.seitstreffer 
von Ali Cakici storniert und 
in der 90, Minute rettete 
Egelsbachs Schlußmann 
Rene Glasenhardt mit Fuß- 
abwehr gegen Lieber.s, 

Bei den Egelsbachern war 
Ghana-Neuzugang Maxwell 

Konadu in der Angriffsmitte 
erstmals dabei, spielte be- 
weglich, aber ohne rechte 
Bindung. Überragend bei 
den Gästen: Olaf Kirn und 
Rene Gla.senhardt. 

SG Kgelshach; Glasen- 
hardt; Maier, Caic, Bellers- 
heim, Kresin, Glaser, Dacic, 
Schmidt, Kirn, Stier (8(). Fe- 
kete), Konadu ((iO. Reljic) 

Erste Saisonniederlage 

18:23 der HSG-Herren IV in Bessungen 
Langen - Im Nachhohspiel 

bei der TG He.ssungen III be- 
zog die vierte Herrenmann- 
■schaft der IISG Langen die 
ei'ste Niederlagiv Ohne die 
Stammspieler Manfred Merk 
und Winfried Kerßenfischer 
spielte die Angriffsformation 
druck- und erfolglos. In der 
Abwehr wurde teilwei.se die 
Abstimmung vennißt. so daß 
die Kreisläufer der Gastgeber 
oftmals frei zum Wurf kamen 
oder nur noch mit Fouls ge- 

bi-emst werden konnten. Le- 
iliglich anfangs der zweiten 
Hälfte kcmnte die Langener 
Truppe das Ergebnis ausglei- 
chen. Doch bevor hier sich 
das Blatt zugunsten der Lan- 
gener W(?nden konnte, sorgtt' 
der Schied.srichter mit kurio- 
sen I'Intscheidungen dafür, 
daß der Sieg in weite Ferne 
nickte. Letztlich unterlag 
man in Bessungen aber ver- 
dient mit 18:2.3 Toren, 
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Sieg in Heppenheim nur knapp verpaßt 

Erste Mannschaft des TTC Langen erreichte 8:8 / „Zweite" weiterhin ungeschlagen 

SPORT DIENSTAG, 17. OKTOBER I995 

[ Unentschieden wie dieses Kopfballduell ging auch das Derby 
( zwischen der SSG Langen und der SG Götzenhain aus. Nach- 

dem die Langener schon 2:0 geführt und wie der sichere Sieger 
ausgesehen hatten, gelangen den Gästen noch zwei Tore zum 
2:2-Endstand. Foto: Orlowski 

langen (hk) - In der Ti.sch 
tennis-Obcrliga Südwest der 
Herren erreichte der ITC 
Langen beim VfL Heppen- 
heim ein 8:8 und behauptete 
damit seinen Mittelfeldplatz. 
Lammers/Dömer und G. Tho- 
ma.s/Stark brachten den TTC 
bei einer Niederlage von .1. 
Budzisz/A. Thomas mit 2:1 
nach den Doppeln in Front. 
Heiner Lammers kassierte ei- 
ne glatte Zwei-Satz-Niederla- 
ge zum 2:2, dtx:h .Jörg Budzisz 
und Wolfgang Dömer schaff- 
ten mit ihren Einzelsiegen die 
4:2-Führung. Der TTC konnte 
den Vorsprung bis zum 6:4 
halten, wobei Ersatzmann An- 
dreas Stark und Spitzenspie- 
ler Jörg Budzisz die weiteren 
TTC-Zähler besorgten. Dann 
gab es einen Einbruch im 
TTC-Spiel, da Heiner Lam- 
mers, Arno Thomas und Wolf- 
gang Dömer ihre Spiele verlo- 
ren und Heppenheim mit 7:6 
in Führung ging. Unglücklich 
dabei die hauchdünne Nietler- 
lage von Wolfgang Dömer, der 
in einem tollen Duell mit 
21:2,3, 22:20, 20:22 unterlag, 
Horst Werkmann und der groß 
aufspielende Andreas Stark 
konnten aber den TTC wieder 

mit 8:7 nach vome bringen, 
d(K'h im Schlußdopp«?! ent- 
täuschten Jörg Budzisz/Arno 
Thomas, die recht deutlich mit 
9:21, 16:21 auf der Strecke 
blieben. So gab es am Ende ein 
leistung.sgerechtes Unent- 
•schieden und die TTCler wa- 
ren mit dem Au.swärtspunkt 
auch sichtlich zufrieden. 

Die zweite TTC-Herren- 
mann.schaft verteidigte die 
Tabellenführung in der Be- 
zirksliga durch einen 9:1-Kan- 
tersieg bei der TG Unterlie- 
derbach II. Nach einer schnei ■ 
len 3:0-Führung durch Siege 
von TTiomas/Gärtner, Stark/ 
Anders und Reidl/Reidl hatte 
die TTC-Zweite leichtes Spiel. 
Georg Thomas gewann an der 
Spitze beide Einzel und im üb- 
rigen waren Andreas Stark, 
Volker Gärtner, Eberhard 
Reidl, Hans-Wemer Reidl und 
Marco Anders je einmal sieg- 
reich. Mit 12:0 Punkten i.st 
man gemein.sam mit Disbu 
Rü.sselshcim Tabellenführer 
der Bezirksliga und ein heißer 
Meisterschaftsanwärter. 

Einen 9:4-Heimsieg feierte 
die dritte TTC-Herrengamitur 
gegen den FC Leeheim. Die 
Gäste konnten zunächst sogar 

mit .3:2 in Führung gehen, da 
das TTC-Spitzenpaar mit Er- 
hard Kaiser und Robert Löbig 
in den ersten Einzeln patzte. 
Dan nahm man aber das Heft 
in die Hand und die Gäste 
wurden noch deutlich in die 
Knie gezwungen. Gerhard Ar- 
mer (2), Winfried Klopper (2), 
Winfried Reichert, Peter Kitz- 
marm, Robert Löbig, Armer/ 
Kaiser und Kitzmann/Klop- 
per stellten den 9:4-Endstand 
her. In der Bezirksliga drei hat 
die TTC-Dritte einen guten 
Mittelfeldplatz inne. 

Die vierte ITC-Herren- 
mannschaft gewann an eige- 
nen Platten gegen den TSV 
Sachsenhausen hoch mit 9:2 
und spielt damit in der oberen 
Tabellenhälfte der Bezirks- 
klasse mit. Nach einer schnel- 
len 3:0-Führung durch Siege 
in den Doppeln von Sander/ 
Kitzmann, Weber/Ackermarm 
und Sehring/Krusche waren 
die Weichen auf Sieg gestellt. 
Auch in den Einzeln ließ man 
nichts anbrennen und mußte 
nur dem starken Spitzenspie- 
ler der Gäste die beiden Punk- 
te überlassen. Matthias We- 
ber, Hartmut Sander, Peter 
Kitzmann, Hans Sehring, Erik 

Ackermann und Herbert Kru- 
■sche boten eine mann-schaft- 
lich geschlossene Leistung. 

Die Ti.schtennis-Damen des 
TTC bleiben in der Kreisliga 
nach dem 8:5-Heimsieg gegen 
die TG Obertshausen II unge- 
schlagen. In den Doppeln gin- 
gen die TTC-Damen durch 
Siege von Waschke/Doll und 
Eicke/Kommesser mit 2:0 in 
Front. In den Einzeln waren 
dann Gisela Waschke, Bärbel 
Eicke, Petra Kommesser (2) 
und Eva Doll (2) erfolgreich, 
so daß am Ende ein toller 8:5- 
Erfolg heraussprang. 

Einen 9:.'j-Heimsieg landete 
die fünfte TTC-Herrenmann- 
■schaft in der ersten Kreisklas- 
se gegen DJK Ober-Roden IV. 
Nach einem 0:2-Rückstand 
drehten die Akteure um Spit- 
zenspieler Volker Schinz den 
Spieß noch hemm. Volker 
Schinz (2), Michael Chudy, 
Thoams Hujer, Paul Bebenek 
(2), Thomas Rolf und Hujer/ 
Rolf waren die eifrigen Punk- 
tesammler. 

Die sechste TTC-Herrenver- 
tretung gewann das Derby der 
zweiten Kreisklasse gegen den 
TTC Offenthal III mit 9:2, wo- 
bei Doll/Durek, Simonowsky/ 

Becker, Wambold/Kirchner in 
den Doppeln nichts anbren- 
nen ließen. Die weiteren TTC- 
Zähler besorgten Winfried Si- 
nonowsky, Robert Doll (2), 
Dieter Becker, Wolfgang Du- 
rek und Ortwin Kirchner, 
Winfried Simonowsky und 
Gerhard Wambold mußten je 
ein Einzel abgeben. 

Mit 9:2 bezwang die siebte 
Mannschaft des TTC den Ga,st 
Eiche Offenbach IV. In einer 
überlegen geführten Partie 
waren Lars Junak (2), Domi- 
nik Holder (2), Michael Pu- 
towski, Christian Hansch, 
Holder/Koch, Junak/Putows- 
ki und Hansch/Winkler er- 
folgreich. 

Während die übrigen TTC- 
Mannschaften am kommen- 
den W(x;henende spielfrei 
sind, muß die erste Mann- 
schaft des TTC gleich zweimal 
an die Platten, Am Samstag 
um 18 Uhr empfängt man in 
der Turnhalle der Albert-Ein- 
stein-Schule den Spitzenreiter 
TSV Stockheim und steht hier 
vor einer kaum lösbaren Auf- 
gabe. Am Sonntag (10 Uhr) 
muß die TTC-Erste bei DJK 
Blau-Weiß Münster antreten. 

SSG-Fußballer bauten am Ende ab Jugendfußball 

Nach 2:0-Führung im Derby gegen Götzenhain bUeb nur ein 2:2 angen 
l^angcn (app) - Für die 

SSG Langen war es ,,nach 
der 2:0-Führung ein verlore- 
ner Punkt" (Trainer Walter 
Blo.ss), für (lie SG Göt/.en- 
hain ,.großes Glück, denn 
wir hatten uns mit der Nie- 
derlage schon abgefunden" 
(Andreas David vom Spiel- 
ausschuß). Mit 2:2 endete das 
Westderby am zehnten 
Spieltag der Fußball-Be- 
zirksliga Offenbach. Weiter- 
geholfen hat das Remis kei- 
nem - die SGG ist mit zehn 
Zählern Zehnter, die SSG 
mit denselben Punktzahl auf 

Rang 13 zu finden. 
Die SG Götzenhain spielte 

optisch überlegen auf, die 
besseren Chancen in der er- 
sten Hälfte hatte aber die 
SSG Langen. So traf Arnold 
Grubek in der 35, Minute 
den Pfosten, Zuvor hatte be- 
reits Wolfgang Heil (18,) 
Götzenhains Torwart Volker 
Becker geprüft, Bernhard 
Cyrys machte es in der 38, 
Minute be.sser, erzielte das 
1:0, 

Michael König erhöhte in 
der 76, Minute nach Doppel- 

paß mit Junke auf 2:0, Göt- 
zenhains Ali Günel löste die 
Libero-Position auf und hat- 
te Erfolg, Aus dem Gewühl 
heraus erzielte er den An- 
.schlußtreffer. Drei Minuten 
vor dem Ende war es Mark 
Baltrusch, der für den 2:2- 
Endstand sorgte, Jens Thies 
hatte zuvor die Latte getrof- 
fen, einen Kopfball von Nor- 
bert Nieschier klärte die 
SSG-Abwehr auf der Linie, 

SSG-Trainer Walter Bloss: 
,,Wir haben es wieder nicht 
geschafft, einen klaren Vor- 

sprung über die Zeit zu brin- 
gen, Die letzten zehn Minu- 
ten sind wir hinten nicht 
mehr rausgekommen, es gab 
keine Entlastung mehr nach 
vorne. Die Tore waren die lo- 
gische Folge," 

SSG Langen: Stieber; 
Benz, König, Remta, Doh- 
men, Uhl, Heil, Grubek, 
Gray, Cyrys, Starke (Hanke, 
Junke), 

Im Spiel der Reserven ge- 
wann die SSG mit 3:0, Die 
Tor.schützen waren Dinc, Di 
Mari und Zapke, 

Beteiligung ließ zu wünschen übrig 

Tennis-Klub Langen ermittelte zum Saisonende seine Vereinsmeister 
Langen - Mit den Klubmei- 

sterschaften und dem Ab- 
.schlußtumier im Waldstadion 
Ixx'ndete der Tennis-Klub 
Langen ein durchwachsenes 
.lahr. Die Klubmeistei-schaf- 
ten, die dieses Jahr durch eine 
schwache Beteiligung auffie- 
len, hatten dennoch ein gutes 
spielerisches Niveau. Beson- 
dere die männliche Jugend, die 
in der Hen-enkonkunenz mit- 
spielte, konnte durch konstan- 
te Leistungen übei7;eugen. 
Auffallend war hierbei beson- 
der Neuzugang Francesco 
Scarpa, der hinter Titelvertei- 

diger Matthias Krug und 
Björn Bärenz Rang drei beleg- 
te. 

Schlechte Nachrichten gibt 
es von den Jimiorirmen bezie- 
hungsweise Damen zu berich- 
ten, Hier kam nicht einmal ei- 
ne Konkunenz zustande, da es 
offensichtlich an Lust oder 
Motivation fehlte. Bei den 
Jungsenioren siegte Klubtrai- 
ner Uli Güldner vor Holger 
Kint.scher, bei den Senioren 
Altmeister Emst Kreinberg 
vor Vesco Bakrac und Hans- 
.lörg Muschelknautz. Die Se- 
nioiinnen vermeldeten Lo- 

renz, Rengstl und Scheidle auf 
den ersten drei Plätzen, 

Erinnert wird nochmals an 
den geselligen Abschlußabend 
am 28, Oktober um 19,30 Uhr 
im Klubhaus am Waldstadion. 
Alle Mitglieder sind dazu ein- 
geladen. 

Die Ergebnisse: Heiren: I. 
Matthias Krug, 2. Bjöm Bä- 
renz, 3. France.sco Scaipa; 
Jungsenioren: 1. Uli Güldner, 
2. Holger Kintscher; Senioren: 
1. Emst Kreinberg, 2. Veso 
Bakrac, 3. Hans-Jörg Mu- 
schelknautz; Senioren-Dop- 
pel: 1. E. Kreinberg/V. Bakrac, 

2. Muschelknautz/Adams, 3. 
Güldner/Jüngling; Seniorin- 
nen: 1. Lorenz, 2. Rengstl, 3. 
Scheidle; Mixed: I, Lorenz/ 
Lorenz, 2, B, KolteiTnann/ 
Ries; Junioren: 1, Bastian 
Böhm, 2, Gregor Klisch; Ju- 
nioren-Doppel: 1, Böhm/ 
Klisch, 2, Bakrac/Herzog, 3, 
Koch/Rengstl; Bambini (81 
und jünger): 1, Alex Bakrac, 2, 
Adrian Keller, 3, Rene Schä- 
fer; Bambino-Doppel: 1, Ba- 
krac/Rengstl, 2, Keller/Schä- 
fer; Babmino (82 und jünger): 
1, Tobias Fimmel, 2, Benjamin 
Rengstl, 

E II: SSG — 03 Neu-Isen- 
burg 8:0 

Die Gastgeber konnten 
wieder Spielmacher Ama- 
nuel Johannis einsetzen, der 
die SSG schon kurz nach Be- 
ginn mit 2:0 in Führung 
schoß. Im weiteren Verlauf 
entwickelte sich ein ausgegli- 
chenes Spiel, wobei die SSG 
ihre Angriffe zumeist mit 
Toren abschließen konnte. So 
erspielte sich die SSG eine 
5:0-Fühmng durch Tore von 
Lukas Kolodziej, Ante Mijoc 
und Amanuel Johannis, Nach 
der Pause ließ die SSG etwas 
nach und machte den Gegner 
stark. In dieser Phase konnte 
sich SSG-Torwart Simon 
Klees auszeichnen. Nach ei- 
nem Elfmeterpfiff hätten die 
Neu-isenburger den An- 
schlußtreffer erzielen kön- 
nen, doch der Ball klatschte 
an den Pfosten. Danach 
machte die SSG wieder mehr 
Dmck und .so konnte Ama- 
nuel Johannis auf 6:0 erhö- 
hen. In der Schlußphase ver- 
gab die SSG noch zahlreiche 
Chancen, ehe Ante Mijoc mit 
seinen Saisontreffern 16 und 
17 den 8:0-Endstand her- 
stellte. 

Es spielten: Simon Klees, 
Marc Gallus, Mark Koch, 
Klaudius Kisfaludi, Amanuel 
Johannis, Lukas Kolodziej, 
Ante Mijoc, Marcel Schweer, 
Alex Gelfenbein, Röbel Tes- 
fai. Tesema Bisirat. 

SGE-Volleyballer mit 

erfolgreichem Start 

Egelsbacher feierten zwei Heimsiege 
Eg:elsbach - Die Saison 95/ 

96 fing für die Volleyballer 
der SG Egelsbach erfolgver- 
sprechend an. In den ersten 
zwei Spielen konnte man 
gleich zwei Siege verbuchen. 

Bei der Heimpremiere traf 
man zuerst auf die TSV Heu- 
senstamm. Dieses Spiel ge- 
wann man überzeugend mit 
3:L Die beiden ersten Sätze 
wurden jeweils klar mit 15:4 
gewonnen. Nach einer unkon- 
zentrierten Leistung im drit- 
ten Satz, der mit 8:15 verloren 
ging, fing sich die SGE zum 
Glück jedoch wieder und be- 
hauptete den vierten Satz 
wieder souverän mit 15:6 für 
sich. 

Als zweiter Gast war noch 
der SV Mühlheim zugegen, 
gegen den man sich im Vor- 
feld dieser Begegnung eigent- 
lich keine Chancen ausge- 
rechnet hatte. Nach einem 
dramatischen Spiel behielt 
man am Ende jedoch mit 3:2 
die Oberhand. Auch hier wur- 
den die ersten beiden Sätze, 
zwar mit einiger Mühe 
schlußendlich jedoch verdient 
mit 15:10 beziehungsweise 
15:12 gewonnen. Wie auch im 
ersten Spiel so ließ ab diesem 
Zeitpunkt die Konzentration 
dann wieder rapide nach, was 
wahrscheinlich an den 
schwindenden Kräften lag. 

So war es nicht verwunder- 
lich, daß man den 2:2-Sat- 
zausgleich hinnehmen mußte. 
Die Ergebnisse lauteten 10:15 
beziehungsweise 11:15. Im 
anschließenden Tiebreak riß 
sich die SGE aber noch ein- 
mal am Riemen, besann sich 
auf ihre Spielstärke und mo- 
bilisierte noch einmal die 
letzten Kräfte. Verdient 
konnte man dann diesen Tie- 
break und damit auch das 
Spiel mit dem dritten Match- 
ball gewinnen. 

Erfreulich aus Sicht der 
SGE war der sehr gute Ein- 
stand von Peter Gebhart, der 
eine solide Leistung als Auße- 
nangreifer sowie als Verteidi- 
ger bot und sicherlich in die- 
ser Saison noch zu einer gro- 
ßen Bereichemng werden 
wird. 

Es spielten: Michael Ave- 
maria, Stefano Cresceri, Peter 
Gebhart, Jens Hallmann, 
Karsten Herisch, Stefan 
Köstner, Michael Lede, Uwe 
Löffler und der nach einer 
Verletzungspause wieder inj 
Team zurückgekehrte Markus 
Pfahlert. 

Die nächsten Heimspiele 
der SGE finden erst am Sonn- 
tag, 26. November, in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
statt. Spielbeginn wird um 10 
Uhr sein. 

Beate Wenzel war 

schnell unterwegs 

SGE-Langläufer in Seligenstadt 
Egelsbach - Bei den Hes- 

sischen Straßenlaufmei- 
sterschaften in Seligenstadt 
war die Langlaufgarde der 
SG Egelsbach mit drei 
Frauen und fünf Männern 
vertreten. Um 11 Uhr fiel 
der Startschuß für zirka 450 
Läuferinnen und Läufer 
über die Halbmarathondi- 
stanz. Auf einer Wende- 
punktstrecke ging es einmal 
mainabwärts bis Klein- 
Krotzenburg und dann mai- 
naufwärts bis Mainflingen. 
Ausgerechnet an diesem 
Tag meinte es die Sonne mit 
22 Grad im Schatten beson- 
ders gut, zumal auf dem 
Mainuferweg nur wenig von 
Schatten zu spüren war. 
Manch einer, der sich für 
diesen Tag eine gute Zeit 
vorgenommen hatte, mußte 
ob der sommerlichen Tem- 
peraturen sogar aufgeben. 

Nicht aber die Egelsba- 
cher, die sich gewissenhaft 
auf diesen Lauf vorbereitet 
hatten. Die geplanten Zei- 
ten wurden den herrschen- 
den Umständen angepaßt 
und somit gab es keine Aus- 

fälle. Ein beherztes und 
recht gleichmäßiges Rennen 
lief Beate Wenzel in der Al- 
tersklasse W 40. Das Ziel 
erreichte sie in 1:36,57, und 
das hieß Rang zwei. Immer 
auf Tuchfühlung mit ihr lief 
Horst Bernau M 60, Seine 
1:37,01 wurden mit Rang 
sechs belohnt. Da bei dieser 
Veranstaltung die Frauen- 
wertung nur bis W 50 aus- 
geschrieben war, wurden 
Gisela Bernau und Emmy 
Meyer, die beide der W 55 
angehören, in der jüngeren 
Klasse gewertet, Emmy 
Meyer, eine erfahrene Ma- 
rathonläuferin, belegte mit 
1:45,34 Rang sieben, wäh- 
rend Gisela Bernau mit 
2:02,06 auf Rang 13 kam. 
Schnellster Egelsbacher 
war Rainer Neumann: 
1:19,34 bedeuteten Rang 
acht in der M 40, 

Weitere Resultate: Rein- 
hard Wächtler M 40 1:26,14, 
Rang 23; Helmut Schreiber 
M 55, 1;35,27, Rang 13; Her- 
bert Meyer M 60, 1:43,16, 
Rang 11, 

Langener Mountainbiker 

schloß glänzende Saison ab 

Platz 20 für Stefan Wiedekind unter rund 2 500 Startern 

Hat eine anstrengende aber erfolgreiche Saison hinter sich: 
Mountainbiker Stefan Wiedekind aus Langen. Zuletzt belegte er 
beim 2. St. Wendeler Mountainbike-Marathon durch den Natur- 
park Saarland einen ausgezeichneten 20. Platz unter 2 500 
Startern. Foto: p 

Langen - Beim vermeint- 
lich härtesten und längsten 
Moutainbike-Rennen 
Deutschlands in St, Wendel 
konnte der Langener Stefan 
Wiedekind einen ausge- 
zeichneten 20, Platz belegen. 
Im Feld der 2 500 Teilneh- 
mer waren unter anderem 
ein halbes Dutzend Profis 
am Start, darunter Marc Ha- 
nisch, Ralf Berner und Hart- 
mut Bölz, Die Distanz von 
110 Kilometern und 2 500 
Höhenmetern wurde in zwei 
Runden durch den Natur- 
park Sauerland absolviert. 
Das Wetter war für einen ge- 
lungenen Saisonabschluß ei- 
ner fünfmonatigen MTB- 
Saison wie geschaffen. Es 
siegte nach gut viereinhalb 
Stunden der dreifache Quer- 
feldeinweltmeister Mike 
Kluge vor Hardy Bölz und 
dem schweizer Meister Mar- 
cell Russenberger, Stefan 
Wiedekind finishte 35 Minu- 
ten nach der Zieldurchfahrt 
des Siegers als 20,, ein toller 
Erfolg für den jungen Lan- 
gener, 

Die notwenige ,,Rennhär- 

te" für eine solch ungewöhn- 
lich lange Distanz hatte sich 
Wiedekind bei den beiden 
Langstreckenklassikern ge- 
holt: beim Swiss-Bike-Mast- 
ers in Küblis und dem 
Grand-Raid-Cristalp in Ver- 
bier. Die Distanz beträgt 
hierbei jeweils 120 bzw. 130 
Kilometer, wobei die 5 000 
Höhenmeter mit Bergen, die 
an die 3000-Meter-Grenze 
heranreichen, gespickt sind. 
Bei diesen beiden Langstrek- 
kenrennen wurde der Lan- 
gener nach einer Fahrtzeit 
von 8:19 Stunden sechstbe- 
ster deutscher Amateur in 
Küblich und in Verbier nach 
9:19 Stunden 93. (von 240 
durchgefahrenen Profis und 
Amateuren), 50 Prozent der 
Teilnehmer erreichten das 
Ziel nicht. 

Bei den „normalen" Ama- 
teur-Rennen im Bundesge- 
biet, die meist über eine Dis- 
tanz von 30 Kilometem 
führen, erreichte Wiedekind 
in 19 Rennen zwei Plätze auf 
dem Siegertreppchen und 
fünf weitere Plätze unter den 
ersten Zehn, Saisonhöhe- 

punkt war hierbei sicherlich 
die deutsche Meisterschaft, 
die Anfang August in 
Schopp/Pfalz stattfand. Für 
diese Meisterschaft hatten 
sich am Vortag die besten 
140 Profis und Amateure aus 
ganz Deutschland qualifi- 
ziert, Im Hauptrennen 
machte dem Langener dann 
allerdings ein Defekt einen 
Strich durch die Rechnung: 

Den Grundstein für eine 
erfolgreiche Mountainbike- 
saison hatte Wiedekind be- 
reits im Winter durch eine 
gezielte Leistungsdiagnostik 
bei dem in Langen ansässi- 
gen Institut Medical-Sport 
gelegt. Anhand der hierbei 
gewonnenen Laktatwerte 
kormte dann der Dreieichen- 
hainer Masseur Giovanni Fi- 
done, unter anderem auch 
persönlicher Masseur nam- 
hafter Straßenprofis, einen 
gezielten Trainingsplan für 
die diesjährige Rennsaison 
erstellen. Das Grundlagen- 
training fand im März mit 
dem RSC Mars-Rotweiß 
Frankfurt auf Mallorca 
statt. 

REC-Mädchen haben nun 

wieder Zeit für die Kür 

Langener Läuferinnen bestanden Prüfungen in der Pflicht 
Langen - Das 

Rollschuhlaufen 
umfaßt nicht nur 
freie Kürläufe, 
sondern auch vor- 
geschriebene Fi- 
guren mit den un- 
terschiedlichsten 
Drehungen. Um 
diese ,,Pflichtbö- 
gen" exakt zu be- 
herrschen, muß 
immer wieder flei- 
ßig geübt werden. 
Die Pflichtfiguren 
und die Kürele- 
mente sind in den 
Klassenlaufprü- 
fungen festgelegt. 

Da die Rollkunst- 
läuferinnen des 
Roll- und Eis- 
sport-Clubs (REC) 
Langen für die 
Prüfungen in der 
Pflicht gemeldet 
hatten, waren in 
den vergangenen 
Wochen im Trai- 
ning auf der Bahn 
am Schwimmbad 
immer wieder nur 
,,Pflichtbögen" 
angesagt. 

Nach Abschluß 
der Klassenlauf- 
prüfungen in 

Darmstadt konn- 
ten die Beteiligten 
aus Langen aufat- 
men und zufrieden 
sein. In der Pflicht 
I bestand Geraldi- 
ne Rodrigues als 
beste und in der 
Pflicht II Veronika 
Soukup als zweit- 
beste. Den Vogel 
schoß Maike Heidt 
ab: Sie beendete 
die Pflichtprüfung 
IV als beste Läufe- 
rin, die Pflicht III 
als zweitbeste und 
die Kür IV eben- 

falls als zweitbeste 
unter 17 Teilneh- 
merinnen. 

Aufgrund der 
bestandenen Klas- 
senlauf Prüfungen 
können Veronika 
und Maike in der 
Saison 1996 in hö- 
heren Leistungs- 
klassen starten. 
Soweit es die Wit- 
terung erlaubt, 
wird möglichst 
bald die neue Kür 
einstudiert, damit 
es auch im näch- 
sten Jahr gut läuft. 
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Faustballer haben sich verstärkt 

Zwei Bundesligaspieler aus Darmstadt wechselten nach Langen 

Ersatzmahn Andreas Stark war beim 8:8-Unentschieden der TTC-Ersten in Heppenheim ein wich- 
tiger Punktesammler. Foto: Orlowski 

Langen - Sensatio- 
nell hat sich die 
Faust bal labt eilung 
des TV Langen für 
die kommende Sai- 
son verstärkt. Vom 
Bundesligisten 
Grün-Weiß Darm- 
stadt wechselten der 
23jährige Thomas 
Lattner und Achim 
Löschel (25) zum 
TVL. Lattner ist Ab- 
wehrspieler und hes- 
sischer Juniorenaus- 
wahlspieler. Löschel 
ersetzt den aus be- 
ruflichen Gründen 
ausscheidenden 
Spielertrainer Wolf- 
gang Fiebig im Zu- 
spiel. Beide Neuzu- 
gänge waren Stamm- 
spieler beim Bundes- 
ligisten. Mit ihnen 
wird der Aufstieg in 

die Verbandsliga 
Hessen angestrebt. 

Vor kurzem be- 
suchten zwei Lan- 
gener Herrenmann- 
schaften das Wall- 
dorfer Hallenturnier. 
Die erste Mannschaft 
überraschte in neuer 
Aufstellung mit einer 
guten Spielharmonie 
und technisch gutem 
P'austball. So wurde 
der Gastgeber aus 
Walldorf mit sechs 
Bällen bezwungen 
und die HTG Bad 
Homburg mit 30:8 
deklassiert. Nach ei- 
nem weiteren mühe- 
losen Sieg über Zep- 
pelinheim stand der 
TVL I als Gruppen- 
sieger fest. 

Die zweite Mann- 
schaft, ebenfalls mit 

toller Tagesform, 
verlor nach einem 
Sieg und einer Nie- 
derlage das dritte 
Spiel nur mit einem 
Ball Differenz. Als 
Gruppendritter muß- 
ten die Langener ein 
Entscheidungsspiel 
um den Einzug ins 
Halbfinale austra- 
gen. Nach zweimali- 
ger Verlängerung 
verloren die Langen- 
er mit zwei Bällen 
nach einer kämpfe- 
risch starken Lei- 
stung. Zum Schluß 
reichte es zu einem 
guten sechsten Platz. 

Der TV Langen 1 
setzte im Halbfinah" 
seine Serie fort und 
fegte den TV Ober- 
laudenbach chancen- 
los aus der Halle. 

Übermotiviert star- 
tete der TVL dann im 
Endspiel gegen den 
Landesligisten aus 
Rendel. Immer wie- 
der scheiterten die 
Angriffsspieler an 
ihren Nerven. Nach 
tollen Abwehrlei- 
stungen und vorbild- 
lichem Zuspiel wur- 
den viele Bälle ver- 
sehlagen. Entweder 
berührten sie das 
Band, oder sie wur- 
den so kraftlos ge- 
spielt, daß die gegne- 
rische Mannschaft 
leicht ihren Angriff 
aufbauen konnte. 
Der TVL-Angriff - 
zuvor fehlerfrei 
wirkte wie ausge- 
wechselt. Nur müh- 
sam konnte sich der 
TVL wehren. Mit ei- 

nem Unentschieden 
wurden die Seiten 
gewechselt. Jetzt 
starteten die Rende- 
ler ihr risikohaftes 
Spiel und hatten Er- 
folg. Am Ende ge- 
wannen sie verdient 
mit drei Ballen. Mit 
dem erreichten zwei- 
ten Platz war Spiel- 
ertrainer Gerd Scotti 
dennoch zufrieden. 

Für den TVL I 
spielten: Jörg und 
Torsten Reuter, Rai- 
ner Kuhn, Gerd Scot- 
ti, Thomas Lattner, 
Achim Löschel; TVL 
II; Rene Steckenrei- 
ter, Thomas Bärtl, 
Robert Laaß, Stefan 
Stein, Wilfried Reu- 
ter, Arthur Linkert, 
Moriz Becher, 

Langener in Portugal treffsicher 

Feldarmbrustschützen behaupteten sich gegen internationale Gegner 
Langen - Im September früheren Turnieren konnte 180 Pfeilen mit dem be- ner 10 vor Edgar Klein Langen - Im September 

starteten Hertha und Wer 
ner Schäfer sowie Frank 
Steitz im Süden Portugals 
bei einem internationalen 
Feldarmbrust-Turnier, an 
dem sich Schützen aus 14 
puropäischen Nationen be- 
teiligten. Trotz kräftiger 
Seitenwinde, die unregel- 
mäßig auftraten, gelang es 
Frank Steitz in der mit 42 
Schützen besetzten Schüt- 
zenklasse auf die drei Ent- 
fernungen von 65, 50 und 
3,5 Meter (zusammen 90 
Pfeile) sehr gute 814 Ringe 
auf die Scheiben zu brin- 
gen. Dies brachte ihm den 
achten Platz ein. 

Hertha und Werner 
Schäfer schössen in der 
nicht so stark besetzten Se- 
niorenklasse. Gegenüber 

früheren Turnieren konnte 
Hertha Schäfej' hier besse- 
re Resultate aufweisen und 
erreichte mit sehr guten 
753 Ringen einen beachtli- 
chen achten Platz, Werner 
Schäfer, dem die wechsel- 
haften Seitenwinde man- 
che Schweißperle abran- 
gen, mußte sich gegen ei- 
nen nachfolgenden Deut- 
schen, zwei Engländer und 
einen Finnen behaupten. 
Mit guten 803 Ringen ver- 
wies er seine Konkurrenten 
auf die Plätze und gewann 
den Albufeira-Cup mit 14 
Ringen Vorsprung. 

An den folgenden zwei 
Tagen fanden die Europa- 
meisterschaften statt. Her- 
tha Schäfer schoß in der of- 
fenen Klasse und lag nach 

180 Pfeilen mit dem be- 
achtlichen EIrgebnis von 
1 483 Ringen nur fünf Rin- 
ge hinter dem Zweiten auf 
Platz drei. Werner Schäfer 
lag nach 90 Pfeilen am er- 
sten Tag auf Platz ilrei, 
schob sich am zweiten Tag 
an die Spitze, allerdings 
ringgleich mit dem Finnen 
Lasse Nio und dem Deut- 
schen Edgar Klein mit je- 
weils 782 Ringen. Hier 
mußte am nächsten Tag das 
Finalschießen entscheiden, 
bei dem zehn Schuß auf die 
50-m-Distanz abgegeben 
wurden. Hier schössen Nio 
und Klein jeweils 90 Ringe, 
so daß der nächte bessere 
Schuß entscheiden mußte. 
Der glückliche Schütze 
war Lasse Nio, der mit ei- 

ner 10 vor Edgar Klein mit 
einer 9 Sieger der Senio- 
renklasse wurde. Werner 
Schäfer schoß beim Finale 
nur 86 Ringe und wurde 
Dritter. 

Die deutsche Senioren- 
mannschaft mit den Schüt- 
zen Klein, Schäfer und Wa- 
gener wurde Sieger mit 
4 716 Ringen vor Finnland 
(4 687 Ringe) und England 
(4 493). Last not least muß 
erwähnt werden, daß im 
Mannschaftswettbewerb' 
der Schützenklasse 
Deutschland mit 117 Rin- 
gen Vorsprung vor Schwe- 
den Europameister wurde, 
ebenso die deutsche Da- 
men-Mannschaft mit 135 
Ringen Vorsprung vor 
Kroatien. 

zur Teilniihmc an einem Halbtagesuus- 
llug (Melirpreis, Ausl1ug,spakcl) zum 
(X-ean Park auf Hongkong Island. 
Atiends festliche .Silvester-Gala im „Re- 
slaurani Part 27" (Hotel Park Laue), 
6. Tag Freizeil in H<inf'kon|;/Kücknut> 
Tagsüber Freizeit und abends Transfer 

zum Flugtiafen und Rückflug über Lon- 
don nach Deutschland, 
7. Tag Ankunft in Deutschland 
Morgens Landung in London und Wei- 
lerflug nach Frankfurt. 
Verlängerung MACAU 
6. Tag Besichtigungen in Macau 
Morgens Freizeit in Hongkong. Mittags 
Uberiahn mit einem Turbocat-Booi nach 

■ Macau und Transfer zum luxuriösen 
,,Mandarin Oriental-Hotel". Nachmittags 
Siaüirundfahrt mit den wichtigsten Ge- 
baud.;n der portugiesischen Enklave. 
Portugiesi.sches Abendes.sen. 
7. Tag Ausflug nach China 
Tagesausflug (inklusive kantonesischem 
Mittage.ssen) von Macau in die chinesi- 
sche Provinz Zhongshan. 
8. Tag Freizeit in Macau/RUckflug 
Zeit zur freien Verfügung in Macau. 
Nachmittags Rückfahrt nach Hongkong 
und Transfer zum Flughafen. Abends 
Rückflug nach Hongkong Uber London 
nach Deutschland. i 

9. Tag Ankunft in Deutschland 
Morgens Landung in London und Wei- 
terflug nach Frankfurt. 
- Änderungen vorbehalten - 
rei.sf.i'apif:rf: und 
(;f:siindhf.it 
Deutsche .Staatsangehörige benötigen ei- 
nen Reisepaß, der mindestens sechs Mo- 
nate über das Reiseende hinaus Gültig- 
keit besitzen muß. Impfungen sind nicht 
vorgeschrieben. 
KLIMA 
Folgende Tagestemperaturen (durchschn. 
F.rfahrungswerte) erwarten .Sie: 
Dezember Januar 
Hongkong 20" C 1«° C 
HOTEL 
Für Ihren Aufenthalt in Hongkong haben 
wir das gute Mittelklasse-Hotel „Metro- 
pole" (Kowloon) ausgewählt (487 Zim- 
mer, mehrere Restaurants. Coffeeshop - 
und Swimmingpool auf dem Dach; die . 
Zimmer verfügen u, a, über Dusche oder 
Bad und WC. Klimaanlage. Telefon, 
Farb-TV). 
REISEVERSICHERUNGEN 
Im Reisepreis sind keine Reiseversiche- 
rtjngen enthalten. Wir empfehlen drin- 
gend den Ab.schluß einer ..Reise-Rück- 
trittskostenversicherung" und eines „Rat 
& Tal"-Pakcts (Hapftpflicht-, Unfall-, 
Kranken- und Gepäckversicherung), 
LEISTUNGEN/GRUNDPREISE 
/ L.nienflüge Frankfurt-Hongkong und 

zurück mit British Airways in der 
Touristenklasse 

/ 4 Übernachtungen im 
„Hotel Petropole", Unterbringung in 
Doppelzimmern mit Bad oder Dusche 
und WC 

/ 4x reichhaltiges Frühstück vom Büffet - 
/ Silvester-Gala im „Restaurant Parc 27" 
/ Flughafentransfers in Hongkong 
/ Halbtägige Rundfahn in Kowloon, 

Hafenrundfahrt auf einer Dschunke, 
Eintrittsgelder 

/ Örtliche deutschsprechende 
Reiseleiiung in Hongkong 

/ Reiseunierlagen mit Reiseführer 
/ Burgschatiserklärung/Sicherungsschein 

Uber drn Reiseprcis ^ 

leistungena'eri,an(;erun(; 
Transfers- und Turbocat-Booisfahrl von 
Hongkong nach Macau und zurück. 2 
Übernachtungen mit Frühstücksbuttet ijii 
Luxushotel „Mandarin Oricntal" in Ma- 
cau. Portugiesi.sches Abendessen. Stadt- 
rundfahrt in Macau und Tagesausllug in- 
kl. Mittagessen nach Zhongshan/China. 
Örtliche deutschsprechende Keiscieitung 
in Macau. Visagebühren für China. 

reisepreis 
7 Reisetage DM 2225,- 
Einzelzinmierzuschlag DM .1f>5,- 
Flughurensleuem DM .^5.- 
Ausflugspaket DM 125.- 
Mindestbeteiligung: 25 Personen 
Verlängerung Macau DM 585,- 
Einzelzimmcrzuschlag 
Macau DM 165.- 
Mindestheleiligung: 15 Personen 
VERANSTALTER/ 
REISEBEDIN(;UNGEN 
Beauftragter Reiseveranstalter ist die 
„CJcsclIschaft für Leserreisen rnbll, 
München". Ks gelten deren Reisebedin- 
gungen, die jedem Teilnehmer zusam- 
men mit der Reisebestätigung übersandt 
werden. Für diese Reise gilt eine Min- 
destbeteiligung von 25 Personen, sollte 
diese nicht erreicht werden, behalten wir 
uns vor, die Reise bis 21 Tage vt>r Reise- 
beginn abzusagen. 

Zusätzliche Beratung beim Veranstalter: Service-Telefon 089 / 502 74 74 

ANMELDECOUPON 
Bitte einsenden an: 
OFFENBACH-POST, 63002 Offenbach/M., Postfach 10 02 63 
Zur Teilnahme an der Leserrcisc nach Hongkong vom 27. 12. 95 bis 2. 1.96 melde 
ich folgende Personen an: 
I) Name 

StraUe. Hausnumnier 

PLZ. Wohnuri 

2) Name der Mitreisenden 

Gch.-Datuni 

Telefon 

Geb.-Daium 

□ Doppelzimmer 
3 Einzelzimmer 
3 7: Doppelzimmer 

3 Reiserücktrittskosten-Versicherung 
Versicherung DM 22.-121.- 

3 Rai &Tat-Pakel-Vcrsicherung 
DM 59.-/64.- 

Ort Datum Ünlerschrifi 
Die Reisebedingungen werden auch im Auftrag aller hier aufgeführten Reiseteilneh- 
mer anerkannt. Die Haftung übernimmt der Veranstalter. 

Am spaten Nachmittag (Ortszeit) An- 
kunft in Hongkong. Hmpfang durch die 
örtliche Reiseleitung und Transfer /.um 
Hoiel. 
3. Ta^ Kowloon/Hafenrundrahrt 
Rundfahrt zu Märkten und Tempeln in 
Kowl(K)n und Bummel über den ..Bird 
Market" mit echtem Lokalkolorit und 
über einen Markt, wo chinesische Nah- 
rungsmittel angeboten werden. Interes- 
sant ist auch der Besuch im Zentrum der 
Wahrsager im Wong Tai Sin-Tempel. 
Mittags Freizeit in Kowloon und nach- 
mittags Rundfahrt durch den Hafen und 
die Bucht von Hongkong auf einer chine- 
sischen D.schunke. 
4. Tag Au.sflug nach Hongkong Island 
Tag zur freien Verfügung. Möglichkeit 
zur Teilnahme an einem Halbtagesaus- 
flug (Mehrpreis. Ausflugspaket) durch 
Hongkong Island und den Western Cen- 
tral District. gefolgt von einer Fahrt mit 
der Bergbahn auf den Victoria Peak. 
Weiterfahrt nach Repulse Bay und Aber- 
deen und Rundfahrt mit kleinen Sampan- 
Booten durch die „Dschunkenstadl" im 
Taifun-Schülzhafen. Der Rest des Tages 
sieht zur freien Verf ügung. 
5. Tag AusRug zum Ocean Park 
Tag zur freien Verfügung. Möglichkeit 

1997 fallt die Kronkolonie nach 
156 Jahren britischer Herr- 
schaft an China zurück. End- 
zeitstimmunf» liegt über der 
Stadt, aber auch verhaltene 
t^<*ffuung. W/rrf die kleine Fel- 
seninsel ihre einzigartige Stel- 
lung im Spannungsfeld zwi- 
schen westlicher Kultur und 
chinesischer Lebensart^ zwi- 
schen Konfuzius und Konsum 
behalten? Werden die traditio- 
nellen Tempel im Schatten mo- 
dernster Wolkenkratzer überle- 
ben? Sicher ist nur eines: Das 
Hongkong von morgen wird an- 
ders sein! Begleiten Sie uns in 
die hinreißendste Stadt des Fer- 
nen Ostens und gleichzeitig - 
von der Lage her - zu einem der 
schönsten Plätze der Welt, 

RKISEVERLAUF 
I. Tag Flug nach Asien 
Nuthmitiags Flug ab Frankfurt nach 
London und abends Weilerflug nonstop 
nach Hongkong. 
•• Tag Ankunft in Hongkong 
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Schmunzel-ECKE 

Neues von Robo 

BIP ... BIP ... BIP . 

„Milde Gabe" 

„Mein Elektroniker versteht 
mich nicht!" 

Formvollendet 
Der reiche amerikanische Schiff.s- 

eigner am Mis.sissippi hatte einen 
englischen Diener engagiert, um sei- 
nem neuen Haus am Strom einen be- 
sonders vornehmen Anstrich zu ge- 
tien. Als eines Tages der Missi.ssippi 
wieder einmal Hochwas.ser führte 
und auch das Haus des Schiff.seigners 
bedrohte, gelang es dem englischen 
Diener, die Wohnhalle, in der die Fa- 
milie saß, noch vor den ersten Wogen 
des eindringenden Wassers zu errei- 
chen. Er öffnete ruhig die Türe, wies 
mit einer vornehmen und steifen Ge- 
bärde auf das eindringende Was.ser 
und meldete: „Der Mississippi, Sir!" 

Peinliche Frage 
In einem vornehmen Restaurant, 

in dem nicht nur gedämpft gespro- 
chen, sondern auch gedämpft geges- 
.sen wird, bemüht sich ein Gast, den 
letzten Rest Suppe mit lautem Löf- 
felgeklapper aus seinem Teller zu 
holen. Da neigt sich der vornehme 
Ober zu ihm herab und flüstert dis- 
kret: „Darf ich Ihnen vielleicht et- 
was Löschpapier bringen?" 

Glänzend 
Versammlung eines amerikani- 

schen Frauenvereins. Eine Rednerin 
bestieg das Podium, um die Gedenk- 
rede zum fünfzigsten Gründungstag 
zu halten. Sie begann: „Wenn ich so 
in den übei-vollen Saal hinun- 
terblicke und die glänzenden Ge- 
sichter sehe..." 

Weiter kam sie nicht, denn im glei- 
chen Augenblick wurden zweitau- 
s€>ndsicbenhundertfünfundsiebzig 
Handtaschen und Puderdosen auf- 
geklappt. 

Tempo 
Mister Pimps, durch den Verkauf 

von Fleischbüchsen reich geworden, 
macht eine Weltrei.sc. Wie das Auto 
wieder einmal durch eine Stadt 
fährt, fragt Mister Pimps den Chauf- 
feur: „Wo sind wir eigentlich jetzt?" 

„Ich glaube, in Zürich", erwidert 
Jack. 

„Mach mich nicht böse", brummt 
Mister Pimps, „ich will keine lang- 
weiligen Details wissen. Der Erdteil 
genügt!" 

Total normal? 

Eine Frau hielt eine Vortrag 
über Rohkost. Am P^nde ihrer lan- 
gen Rede erklärte sie: „Ich hoffe, 
daß Sie nun verstehen, warum ich 
mich für Rohkost einsetze." - 
„Aber gewiß", rief eine Zuschaue- 
rin, „ich koche auch nicht gern." 

* 
Auf einer Party streitet man über 

den Wert eines Buches. Der 
Schriftsteller in der Gnippe wird 
böse: „Ihr könnt das nicht beurtei- 
len, keiner von euch hat jemals ein 
Buch gesehrieben!" Sagt die Dame 
des Hauses: „Nein, aber ich habe 
auch noch nie ein Ei gelegt, und ich 
verstehe mehr von Pfannkuchen 
als alle Hühner dieses Landes!" 

* 
„Herr Doktor, sagen Sie mir 

doch bitte mit einfachen Worten, 
was mir fehlt." - „Sie essen und 
trinken zuviel und arbeiten zu 
wenig." - „Danke", meint der Pa- 
tient entsetzt. „Und nun sagen Sie 
mir, wie das auf Lateinisch heißt, 
damit ich meiner Frau Bescheid 
geben kann!" 

Ein schnittiger Porsche kracht 
durch die Wand eines Einfamili- 
enhauses, kommt vor dem Früh- 
stückstisch zum Stehen. „Und wo 
soll's hingehen?" erkundigt sich 
der Hau^err neugierig. „Nach 
Rosenheim." „Also gut, dann 
fahren Sie rechts durch das Kin- 
derzimmer. Aber bitte im ersten 
Gang und bloß nicht hupen. Mei- 
ne Tochter schläft noch." 

* 
Im Werk wird ein neuer Kollege 

am Fließband eingearbeitet. „Wie 
macht sich denn der Neue?" wird 
der Vorarbeiter gefragt. „Lang- 
sam geht er mir auf die Nerven, 
mit seinem ewigen: ,Oh, da kommt 
ja schon wieder so'n Ding...!'" 

* 
„Also, das geht einfach zu 

weit!" sagt eine empörte Mami zu 
Frau Klamottke. „Wenn Ihr Junge 
die Rechenaufgaben schon von 
meinem Sohn abschreibt, schön. 
Aber daß er ihn dann noch ver- 
haut, wenn sie falsch waren, das 
muß aufhören!" 

Auf dem alten Markt in Köln 
sagt ein Engländer zu einer Markt- 
frau: „Schnell, schnell, Time is mo- 
ney!" Das hört der Schäl und sagt 
zum Tünnes: „Das i.st Englisch und 
heißt auf Deutsch: Zeit ist Geld." 
Da meint der Tünnes: „Da müs.sen 
wir beide aber reich sein!" 

* 
Sagt der Großvater mit erhobe- 

nem Zeigefinger zu seinem Enkel: 
„Als ich .so alt war wie du, da gab 
es noch keinen Fernseher!" Der 
Kl?ine überlegt eine Weile und 
sagt dann: „Und was hat dir dei- 
ne Mutter immer verboten, wenn 
du nicht artig warst?" 

:i: 
Nach langer Wartezeit beim 

Arzt kommt Her:- Müller endlich 
an die Reihe. Er sitzt im Sprech- 
zimmer und erzählt dem Arzt sei- 
ne Krankengeschichte, aber das 
Telefon läutet, so daß er immer 
wieder von vorne anfangen muß. 
Als er gerade wieder beginnen 
will, klingelt das Telefon wieder, 
und der Arzt berät einen anderen 
Patienten. Da nimmt Müller sei- 
nen Hut und geht zur Tür. „Halt, 
wohin?" ruft der Arzt. „Zur näch- 
sten Telefonzelle!" 

:i: 
Ruft Heinz durch das Tieppen- 

haus: „Müller, hören Sie endlich 
auf, ununterbrochen Geige zu 
spielen. Sonst werde ich noch ver- 
rückt." - „Zu spat", envidert Herr 
Müller, „ich habe schon vor einer 
Stunde aufgehört." 

Franz kommt jeden Tag zu spät 
zur Arbeit. Endlich geht er zum 
Arzt. Der gibt ihm eine Schachtel 
Tabletten, und Franz steht auf, als, 
der Wecker klingelt. „Das ist ja 
toll", sagt der Chef, „daß Sie mal 
pünktlich kommen. Aber wo wa- 
ren Sie gestern?" 

Die Eltern sind verreist, die äl- 
tere Schwester ist energisch. „Du 
verschwindest jetzt ins Bett. 
Gleich kommt iler Sandmann." - 
„Okay. Wenn du mir eine Mark 
gibst, erzähle ich nichts von dei- 
nem Besuch." 

Auch richtig 
„Emil, stell dir vor, hier in der Eei- 

tung steht, daß ein Mann in einem 
südfranzösischen Ort allein von Brot 
und Zwiebeln lebt." 

„Der hat auch allen Grund, allein 
zu leben." 

Bestechung 
Richter: „Hat der Angeklagte ei- 

nen Bestechungsversuch gemacht?" 
Zeuge: „Und ob! Er hat ganz wüst 

auf meine Schwiegermutter ge- 
schimpft." 

Nette Umschreibung 
Endlich ist sie mit dem schüchter- 

nen Liebhaber allein. „Fräulein 
Inge", stottert er, „was würden Sie 
sagen, wenn ich Sie bitten würde, 
meine Frau zu werden?" 

Fräulein Inge senkt den Kopf und 
flüstert: „Das weiß ich noch nicht, 
doch auf keinen Fall würde ich nein 
sagen." 

Bewunderung 
Der Filmschauspieler lehnt sich in 

den Sessel zurück, versucht ein be- 
deutendes Gesicht zu machen und 
.sagt: „Zwei Männer gibt es auf der 
Welt, die ich rückhaltlos verehre und 
bewundere." 

Darauf die zuhörende Dame: 
„Und wer ist der zweite?" 

Der Kenner 
Herr Neureich will .seine neue Vil- 

la stilvoll mit antiken Möbeln ein- 
richten. Er geht in ein berühmtes 
Möbelgeschäft. Nach der Besichti- 
gung einiger Zimmer sagt er: „Hm, 
das Zimmer Louis Quinze würde mir 
ganz gut gefallen. Ich finde nur die 
Stühle etwas hoch. Haben Sie sie 
nicht eine Nummer kleiner, also viel- 
leicht Louis Quatorze?" 

Der Kurort 
Ein gebrechlicher alter Herr ist in 

dem noch nicht sehr bekannten Kur- 
ort angekommen. Er hält einen ande- 
ren alten Herrn, der sehr rüstig seines 
Weges schreitet, an und fragt: „Sagen 
Sie mir bitte, ist das Klima in diesem 
Kurort auch wirklich gesund?" 

„Das will ich meinen", sagt der An- 
gesprochene. „Als ich hier ankam, 
konnte ich nicht gehen, ich muf3te ge- 
tragen oder gefahren werden, ich hat- 
te keine Haare auf dem Kopf und war 
wahrhaftig kein schöner Anblick." 

„Oh", sagt der Kurgast erfreut, 
„das ist ja wundervoll! Und seit 
wann sind Sie hier?" 

„Ich bin hier geboren." 

Silbenrätsel 

• bcdetgh 

Schachaufgabe Nr. 42 
Casablanca 

Partiestellung 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kgl, Dg3, Tel, Le5, SfB, 
Ba2, b2, c2, e4, !2, g2, h2 (12) 

Schwarz: Kg8, Dc7, Tdl, TfB. 
LfB, Ba7, b7, c6. f7, g7, h7 (11). 

Schwarz glaubte mit seinem 
letzten ZugTd6 - dl(!) mit dem 
Verlust eines Bauern davonzu- 
kommen. 
Stimmt das? 

Aus den Silben: au - ben - hes - bo - da 
- de - de - den - dis - dit - e - ei - ent - es - 
fa - fah - fe - gang - gar - ge - i - ka - ke - 
kre - kü - la - la - lau - Ii - lung - ne - ni - 
ran - rer - rer - ro - ro - see - sen - sen - sie 
- sum - ten - tin - to - u - ver - xo - sind 
14 Wörter nachstehender Bedeutungen 
zu bilden: 

1 franz. Komponist, 2 Zelot, 3 Intri- 
genspiel, 4 Name d. Märchenpferdes, 5 
nordamerikan. Indianerstamm, 6 übler 
Ruf, 7 Erstürmung mit Leitern, 8 Per- 
gola, 9 Amtshandlung e. Notars, 10 
süddt. Gewässer, 11 Verkehrsteilneh- 
mer, 12 der Kosmos, 13 Fremdländi- 
sche, 14 Teil der Dolomiten. 

Die ersten und fünften Buchstaben - 
jeweils von oben nach unten gelesen - 
nennen je eine Operette von Leo Fall. 

Mixrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so zu 

schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
einen Geistlichen. 

Wortfragmente 

NADEL 
PHON 

+ PARIS 
f META 

FRAGEN + OST 

ARZT + AN 

WADEN + OLD 

AR + RUS 

= Holzart 
= ägypt. Pha- 

rao 
= Kurz- 

schrifller 
= Urwaldheld 

im Film 
= dt. Mittelge- 

birge 
= Entfernung 

d. Barthaare 

nneh - ist - efes - eine - schw - tung - 
unei - mbar - eigen 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie eine Weis- 
heit ergeben, die sich mit der vermin- 
derten Redseligkeit befasst. 

Schüttelrätsel 
Augen - Harm - Taler - Toene - 
Seidel - Perle - Alwine - Ahne 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeutun- 
gen entstehen. Ihre Anfangsbuchsta- 
ben nennen dann die Eckzähne des 
Rotwildes. 

Silbenwurm 

Im Handumdrehen 
Welche Operette liebt dieser Herr? 

Ferdi Esche 
Perlin. 

Aus den Silben in folgenden Silben- 
wurm sollen Sie sechs Haushaltsgefäße 
herausfinden. 

butschakorbtel 
terglassebrotdoobst 

taslorwecksele. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: be - ber - de - der - ent 

- ern - fall - feh - fei - fer - fle - gangs - 
gar - ge - ge - gel - gramm - hafl - hand 
- hei - hok - ker - ker - kurz - le - lung - 
lungs - mau - mung - nest - rie - rohr - 
Schaft - Schluß - seil - sen - son - stim - 
te - ter - toch - ü - un - ur - wick - zuk - 
sind 13 Wörter nachstehender doppel- 
sinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 Elektrogeschäfl, in dem schadhaf- 
te Geräte verkauft werden, 2 nicht fer- 
tiggekocht, 3 Teil eines sehr großen 
Rades, 4 Arrest für Rüpel, 5 Vorschrift 
für den Grenzübertritt, 6 Wünschel- 
rute, die auf Wasserleitungen an- 
spricht, 7 poet.: ohne Sturz, 8 Teena- 
gerparty, 9 Gehilfe in einem Fotolabor, 
10 Schemel in einer Vogel wohnung, 11 
Gewichtseinheit für Fernwiegungen, 
12 Zwist zwischen Auerochsen, 13 
dürftiger Hausflur. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein Erho- 
lungsgebiet, das einem Monarchen 
gehört. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist 

ein Buchstabe zu entnehmen, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - das Motto Arthur 
Schnitzlers ergeben. 

Emu - Stund - Zug - Vers - Al- 
maessig - kein - et. 

Ver- 
zeich- 
nis 

südost- 
europ. 
Sprache 

T— Gatte 
der 
Isis 

Ge- 
tidude- 
verän- 
deruna 

un- 
mensch- 
lich 

Trag- u. 
Reimer 
In südl. 
Ländern 

Estlond 
In der 
Landes- 
sproche 

zwei 
Rheln- 
zuriüsse 

Zwei- 
zehen- 
faultler 

Frosch- 
lurch 

L 
T ▼ T 

zu 
keiner 
Zelt 

► 
Haupt- 
stodt In 
Nord- 
afilka 

Gerät 
zur La- 
stent»- 
weouno 

► - Frucht- 
form Tabak- 

freund 
Insel 
Im 
Boden- 
see 

Houpt- 
stadt V. 
Afgha- 
nistan 

T ost- 
europ. 
Völker- 
gruppe 

Rauh-, 
Pelztier 

T T 

L 
(IZ. 
Schrltt- 
steller- 
famllle 

Stroh- 
unter- 
lage 

f bellle- 
gend, 
m der 
Anlage 

r 

Schwer- 
metall 

um- 
gangs- 
sprachl.: 
schnell! 

T 
»■ unge- 

bunden 
Ausruf 
des 
Schmer- 
zes 

▼ 

Schweiz 
Männer- 
nome 

Mlsch- 
(artw 

T 
► 

engl. 
Frauen- 
kurz- 
nome 

Wäh- 
rung In 
Frank- 
reich 

f 
► 

Elnzel- 
vortrog ► 

Auto-Z.: 
Grie- 
chenkind 

(rOheier 
aski- 
ttscher 
Nomade 

T 
*■ Zeichen 

für 
Thulium 

r 
Meeres- 
krebs 

T 
AufguB- 
getrank 

f 
► 

■ -1® 
hHuflger 
FluB- 
nome In 
Bayern 

Wohn- 
witz 

tflrk. 
Name v. 
Smyma 

> 
 f P— 
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Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 41 

Schach: 1. Ta2 - h2!!, Tel - tif (!); Denn 1. 
.. .Tel -c8.sclieitertan2. Lb6-e7! 2. Lb6-gl!! 
und 3. Sa4 - b6 matt. Alle anderen Züge des 
weißen Turms auf der 2. Reihe scheitern dar- 
an, daß die Drohung Sb6 matt immer mit der 
Fesselung des Sa4 durch Tal verhindert wer- 
den könnte. Nur das pikante Versteckspiel 
Th2 nebst Lgl führt zum Ziel. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 mittellos, 2 Uran- 
fang, 3 Redner, 4 Misslingen, 5 Edelraute, 6 
Liebermann, 7 Tanzkapelle, 8 identisch, 9 
Ebenholz, 10 Rechenunterricht. - Murmeltier. 

Sllbendomlno: Minne ■ Neon - Onkel • Kel- 
le - Leber - Berber - Berlin • Linse - Senat - 
Natter - Termin. 

Silbenrätsel; 1 Insekt, 2 Nimbus, 3 Dilem- 
ma, 4 Ellipse, 5 Rohling, 6 Epistel, 7 Italien, 
8 Figaro, 9 Experte, 10 Robbe, 11 Spiegel, 12 
Unsinn, 13 Cholera, 14 Hypnose, 15 Telefon, 
16 leugnen, 17 Indiana, 18 Entente, 19 Geor- 
gia, 20 Tochter, 21 Moneten. - In der Eifer- 
sucht liegt mehr Eigenliebe als Liebe. 

Mixrätsel: Sommertag, Tintenfisch, Rastatt, 
Extremist, Indiana, Kataster = Streik. 

Im Handumdrehen: Reis - Russe - Ares - 
Rast - Robe - Aller - Erz - Sesterz. 

Hier darf gestohlen werden: Geschwindig- 
keit ist keine Hexerei. 

Füllrätsel: Hunde, die viel bellen, beißen 
nicht. 
Schwedenrätsel 
■■8■■A■■■BWBBY■■ 
MATRATZEBOELPEST K U Rnu E P P I GHT E R 
■ SBTREUEBLBIRI NA 
CLOWNBGBDEINEBOU 
BOBEBVIPERBTBDEM 
BSUEDENBVBEUROPA 
FUNOBRBLINKSBNLB 
BNKBADRESSEBHAAR 
BGEMEINDEBLOTUNG 

HENSTAG, 17. OKTOBER 1995 

1 

WER, 
WAS, 

WO 

Viele Menschen sam- 
meln Briefmarken neben- 
bei. Wer allerdings mehr 
wissen will, systematisch 
sammeln und mit anderen 
tauschen möchte, kann 
sich an die Briefmarken- 
vercine wenden: 

Babenhausen 

Brief markensammler- 
vercin Babenhausen, Kon- 
taktadre.ssen: Jean 
Gramm, Martin-Luther- 
Straße .■), Telefon: 06073 / 
35 13 

Die Briefmarkentausch- 
börse und der Basar sind 
alle zwei Monate an jedem 
vierten Sonntag von 9.30 
bis 12.30 Uhr im SPD- 
Parteibüro, Fahrstraße 2, 
Babe.nhau.sen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kon- 
taktadresse: Gerard Hout- 
man, Steinstraße 57, Tele- 
fon: 06071 / 22 1 18. 

Zur Zeit keine Tausch- 
tage. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammler- 
verein Dietzenbach, Rein- 
hardsweg 3, 63128 Diet- 
zenbach, Vorsitzender 
Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 /2 35 05, 

Tauschtage Jeden zwei- 
ten Monat im Bürgerhaus. 

Die J.ugend tauscht je- 
den ersten und dritten 
Samstag im Monat, 15 
Uhr, im kath. Pfarrzen- 
trum. 

Dreieich 

Briefmarkensammler- 
Verein Dreieich, Vorsit- 
zender Helmut Britz, 
Oberwiesen weg 20, Tele- 
lon: 06103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürger- 
haus Sprendlingen, Fich- 
testraße 50, jeden ersten 
und dritten Dienstag im 
Monat, 19.30 bis 22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- 
imd Münzkunde Erlensee, 
Kontaktadresse: Klaus 
Hölzinger, Wächtersba- 
cher Straße 5, 63505 Lan- 
genselbold, Telefon: 
06184 /38 30. 

Tauschtage in der Er- 
lenhalle in Erlensee am 
Hallenschwimmbad jeden 
ersten Dienstag im Monat, 
19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, 
Vorsitzender Werner Klie- 
ber, 63450 Hanau 1, Ka- 
tharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181 / 2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist 
in der Eugen-Kaiser-Stra- 
ße 17b. Es ist jeden Mitt- 
■A'och von 17 bis 19 Uhr ge- 
öffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten 
und dritten Sonntag im 
Monat, 9 bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Brief- 
markensammler-Schwer- 
punktes Langenselbold: 
Mitglieder im Verein der 
Briefmarkenfreunde Kin- 
zigtal e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der 
Fröbelschule, Schulgasse 
in Langenselbold. Die Ju- 
gend trifft sich von 17.30 
Bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefmarkensammler- 
Verein Langen, Vorsitzen- 
der des Vereins und 
Bundespressesprecher der 
Philatelisten Reiner Wys- 
zomirski, 63225 Langen, 
Anemonenweg 24, Tele- 
fon: 06103 / 7 91 93. 

Tauschtage in der 

Stadthalle, Clubräume 1 
und 2, Südliche Ringstra- 
ße 77. jeden ersten und 
dritten Mittwoch im Mo- 
nat, 20 Uhr. Für die Ju- 
gend jeden ersten und 
dritten Mittwoch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde 
Mühlheim, Vorsitzender 
Horst Lötz, 63165 Mühl- 
heim am Main, Ringstraße 
6, Telefon: 06108/ 7 69 41; 
Post an Berthold Liegl, 
63165 Mühlheim am Main, 
Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürger- 
haus Mühlheim, Dietes- 
heimer Straße 60, jeden 
dritten Sonntag im Monat, 
9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler- 
Verein Neu-Isenburg, 1. 
Vorsitzender Joseph Krat- 
zer, Offenbacher Straße 
35, 63263 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102/3 62 19. 

Tauschtage im ,,Alten 
Feuerwehrnaus", Offen- 
bacher Straße 35, Raum 
10, 1. Etage rechts (Hin- 
tereingang links), jeweils 
am 2. und 4. Donnerstag 
im Monat. Jugend von 
17.30 bis 19.30 Uhr. Se- 
nioren von 19 bis 22 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeit.sgemeinschaft 
Philatelie Obertshausen, 
Vorsitzender Rolf Loch- 
mann, 63179 Obertshau- 
sen, Bürgermeister-Käm- 
merer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürger- 
haus Hausen jeden zwei- 
ten Sonntag im Monat ab 
9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten 
Sonntag im Monat, 9.30 
Uhr, für Jugendliche und 
Erwachsene, Altes Rat- 
haus, Schloßstraße an der 
Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammler- 
gilde Offenbach am Main, 
Vorsitzender Wolfgang 
Bubori, Bismarckstraße 
37, 63065 Offenbach, Tele- 
fon: 069/81 88 93. 

Tauschabende jeden 
dritten Dienstag im Mo- 
nat, 19.30 Uhr, Tauschta- 
ge für Erwachsene und Ju- 
gendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 
Uhr. Die Veranstaltungen 
sind im Kolpinghaus, Lui- 
senstraße 53, hmteres Ge- 
bäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler- 
Verein Rödermark, Vorsit- 
zender Klaus Karius, Al- 
bert-Schweitzer-Straße 5, 
63322 Rödermark, Tel.: 
06074 / 71 12. 

Tauschtage jeden drit- 
ten Montag im Monat, 
19.30 Uhr, evangelisches 
Gemeindehaus Urberach, 
Wagnerstraße 35. Ab 17.30 
Uhr Jugendgruppe. 

Rodgau 

Briefmarkensammler- 
Verein Rodgau-Nieder- 
Roden, Vorsitzender Al- 
bert Jung, 63110 Rodgau 
3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106/ 
7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 
19.30 Uhr, und jeden drit- 
ten Sonntag im Monat, 
9.30 Uhr, im Sozialzen- 
trum am Puiseauxplatz in 
Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Se- 
ligenstadt und Umgebung, 
Vors. Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, 
Hauptstr. 27, Tel.: 06182 / 
18 94. Geschäftsführer 

Lutz Lang, Mainhausen, 
Friedensstr. 7, Tel.: 
06182/2 42 24. 

Tauschtage jeden letz- 
ten Sonntagim Monat, 10 
Uhr, in der TGS-Tumhal- 
le, Grabenstr. 40 und je- 
den zweiten Dienstag im 
Monat, 20 Uhr, im Ver- 
einsraum, Frankfurter 
Str. 35, Rückseite II. 
Stock. 

i 
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„Offenbacher Bürger sammeln Briefmarken" 

Das Steckenpferd soll nicht mehr im stillen Kämmerlein betrieben werden 
Offenbach - ,,Offehba- 

cher Bürger sammeln Brief- 
marken", das ist das Motto, 
welches sich die Offenba- 
cher Briefmarken Samm- 
lergilde für das Jahr 1995 
auf die Fahne geschrieben 
hat. Ziel dieser Ganzjahre- 
•saktion soll es sein. Brief- 
markenfreunden Gelegen- 
heit zu geben, ihr Hobby 
nicht nur im stillen Käm- 
merlein zu betreiben, son- 
dern neue Anregungen im 
Rahmen eines gegenseiti- 
gen Erfahrungsaustausches 

zu bekommen. 
Und in der Tat, Briefmar- 

ken .sammeln läßt sich auf 
die vielfältigste Art und 
Weise betreiben und wird 
erst richtig spannend, wenn 
man über das Stadium des 
einfach Lückenstopfens 
von vorgedruckten Alben- 
blättern hinaus kommt. 

Mit gezielten Angeboten 
an die Bürger haben sich 
die Offenbacher Briefmar- 
kenfreunde deshalb vorge- 
nommen, ihr Hobby mit al- 

len seinen Aspekten einer 
breiteren Öffentlichkeit 
vorzustellen. 

f]ine besondere Zielgrup- 
pe sind dabei die CJelegen- 
heitssanimler. Kinsteiger 
und Bezieher von Briefmar- 
kenabonnenients. Aber 
auch alte Hasen, welche 
den Alteingesessenen zu 
neuen EIrkenntnissen ver- 
helfen, sind immer herzlich 
willkommen. 

Die nächste Veranstal- 
tung im Rahmen dieser be- 

reits vielbeachteten Jahres- 
aktion wird ein Schwer- 
punkttauschtag mit dem 
Thema Deutschland vor 
1945 am 17. Oktober, um 19 
Uhr. im kleinen Saal des 
Offenbacher Kolpinghau- 
ses in der Luisenstraße ,'i3 
sein. Eine Hufeisensteni- 
pelsainmlung von 1H64 - 
1886 und die Bearbeitung 
und Gestaltung eines 
Sammlungsteiles am Bei- 
spiel einer Dauerserie der 
Weimarer Republik sollen 
den interessierten Philate- 

listen- neue Denkanstöße 
geben. Anschließend wird 
ausgiebig Gelegenheit zum 
Tauschen und Fachsimpeln 
geboten. 

Die Veranstaltungsreihe 
wird fortge.setzt am 21. No- 
vember mit einer öffentli- 
chen Vereinsversteigerung. 
Ein geplanter GrolMausch- 
tag am 3. Dezember mußte 
leider wegen fehlender 
Häimilichkeiten abgesagt 
werden und wird im kom- 
menden Jahr nachgeholt. 

300 Marken-Liebhaber kamen nach Mühlheim 

Sehenswerte Ausstellung für Philatelisten: „50 Jahre Aufbruch in ein neues Europa" 
300 Marken-Liebhabern 

trafen sich am in der Mühl- 
heimer Willy-Brandt-Halle 
zum Großtauschtag. Aus 
dem ganzen Bundesgebiet 
waren die Philatelisten zu 
den Mühlheimer Briefmar- 
kenfreunden gekommen, die 
diese Veranstaltung erstmals 
am ,,Tag der deutschen Ein- 
heit" .stattfinden ließen - an- 
läßlich des historischen 
Datums zeigten die Aktiven 
auch eine sehenswerte Aus- 
stellung zum Thema ,,50 
Jahre Aufbruch in ein neues 
Europa". Anhand der Post- 
wertzeichen aus vielen euro- 
päischen Ländern wurde so 
die Geschichte der vergan- 
genen Jahre wieder leben- 
dig. 

Der große Saal der Willy- 
Brandt-Halle glich den gan- 
zen Tag über einem Bienen- 
stock: Wohin der Blick auch 
schweifte, überall wurde eif- 
rig getauscht, gefachsimpelt 
und die ein oder andere Ra- 
rität an den Mann (oder die 
Frau) gebracht. Eduard 
Quardon aus Bad Vilbel, mit 
82 Jahren einer der ältesten 
aktiven Sammler auf der 
Veranstaltung, hatte bereits 
im Alter von 10 Jahren sein 
erstes Briefmarkenalbum 
angelegt. Nach 1945 mußte 
er aber noch einmal bei Null 
anfangen - seine mühsam er- 
stellte Sammlung ging in den 
Kriegswirren verloren: 
„Durch politische Umbrü- 
che können manche Marken 
im Wert sprunghaft stei- 
gen", verriet Quardon die 
Seltenheit einiger Stücke: 
Eine rumänische Marke aus 
den 70er Jahren mit einem 

Zu einer der beliebtesten Treffen für Briefmarkensammler ist der Großtauschtag der Mühlheimer Philatelisten, die seit Jahren die Veranstal- 
tung in der Willy-Brandt-Halle abhalten. Fotos (2): dw 

Zitat des Ex-Staatschefs Ni- 
colae Ceausescu ist mittler- 
weile 150 Mark wert - und in 
ihrem Heimatland verboten. 

Politisch angehaucht war 
auch die Vergabe von be- 
stimmten Briefmarken in 
der DDR: Jeweils eine Marke 
einer Serie, der sogenannte 
,,Sperrwert", wurde nur an 
Sammler vergeben, die in 
staatlichen Briefmarkenver- 
einen organisiert waren. So 
kommt es, daß diese Marken 
heute mitunter das zigfache 
ihrer Serienpendante ko- 
sten: ,,Nach der Wende gab 

es einen regelrechten Boom 
bei den DDR-Marken", erin- 
nerte sich ein Philatelist aus 
Obertshausen, ,,inzwischen 
hat das doch merklich nach- 
gela.ssen". 

Nicht nur Briefmarken 
waren in Mühlheim zu be- 
staunen, ganze Briefum- 
schläge mit Stempel, Er- 
sttagsbriefe und historische 
Postkarten waren ebenso 
heißbegehrte Tauschware. 
Da feilschte schon mal ein 
Postkartensammler aus 
Aschaffenburg mit einem 
Kollegen aus Schleswig- 

Holstein um die schönsten 
Kartenmotive aus der Zeit 
um 1900. Gesucht waren 
Drucke, die nur in geringer 
Auflage produziert wurden, 
aus kleinen Städten bei- 
spielsweise. Außer dem Mo- 
tiv ist auch die Frankierung 
entscheidend für den Wert 
des Stücks: Möglichst genau 
passend .soll sie sein, ,,porto- 
gerecht", wie die Fachleute 
sagen - mehr als zehn Pro- 
zent Toleranz nach oben sind 
da .schon nicht mehr akzep- 
tabel. 

Sogar historische Zeitun- 

gen - oder das, was man einst 
als Zeitung bezeichnete - 
waren auf der Tauschbörse 
zu finden. Ein Sammler hat- 
te eine nach eigenen Worten 
,,originale" V/ochen-Nach- 
richt aus Alt-Hanau datiert 
vom 29. Februar 1776 anzu- 
bieten. Kurios wie das Alter 
war auch der Inhalt dieser 
Publikation, und doch fand 
sich darunter Vertrautes 
wieder: Kleinanzeigen und 
Inserate - manche menschli- 
chen Bedürfni.sse sind eben 
zeitlos. (dw) 

Initiative rettete Millionen Menschen das Leben 

Vor 50 Jahren setzte die Hilfsaktion CARE ein / 100-Pfennig-Sonderbriefmarke der Post AG 
Nach dem Ende des Zwei- 

ten Weltkrieges im Mai 1945 
war das Elend in Deutsch- 
land und anderen europäi- 
schen Ländern groß. In dem 
Bestreben zu helfen, gründe- 
te sich am 27. November 
1945 in Washington eine pri- 
vate Hilfsorganisation, die 
Cooperative for American 
Remittances to Europe: GA- 
RE. Millionen amerikani- 
scher Bürger spendeten zehn 
Dollar, für die es damals ein 
mit den wichtigsten Grund- 
nahrungsmitteln gefülltes 
CARE-Paket gab. Mit dieser 
Aktion hat Amerika und ein 
Jahr später auch Kanada 
Millionen Deutschen das Le- 
ben gerettet und damit ein 
Zeichen praktischer Näch- 
stenliebe gesetzt. Diese 
Hilfsaktion dauerte für 
Deutschland 14 Jahre. Die 
Deutsche Post AG gibt zum 
50. Jahrestag von CDRE eine 
Sonderbriefmarke heraus, 
die ab dem 9. November an 
den Schaltern der Postämter 
verkauft werden. 

Die ersten für Deutsch- 
land bestimmten CARE-Pa- 
kete trafen im August 1946 
in der amerikanischen Zone 
und Berlin, im September 
1946 in der französischen 
und im Oktober 1946 in der 
britischen Zone ein. In den 
folgenden Jahren wurde 
Deutschland Schwerpunkt 
der CARE-Hilfe. Für viele 
Familien bedeutete der 

60JAHRE 

DEUTSCHLAND 

Der Rostocker Jochen Bertholdt entwarf die 100-Pfennig-Sonder- 
briefmarke ,,CARE". Die Initiative wurde vor 50 Jahren ins Leben ge- 
rufen. Die Pakete mit Lebensmittel rettete nach dem Zweiten Welt- 
krieg Millionen von Menschen das Leben. 

Empfang eines von fast 10 
Millionen CARE-Paketen 
Hilfe zum Überleben. Von 
1946 bis 1960 erhielt die 
deutsche Bevölkerung Nah- 
rungsmittel, Kleidung, Me- 
dikamente und Handwerks- 
zeug im Wert von damals 362 
Millionen Mark. Aus dem 
CARE der Nachkriegsjahre 
ist eine weltweit arbeitende 
Organisation geworden. An- 
fang der 50er Jahre wurde 
CARE in Amerika zur Ab- 
kürzung für Cooperative for 
American Relief to Everyw- 

here: CARE. 
In Deutschland hat sich 

1980 aus Dankbarkeit für 
die Hilfe nach dem zweiten 
Weltkrieg eine nationale 
Hilfsorganisation CARE 
DEUTSCHLAND e. V. ge- 
gründet. Ihr liegt die Idee 
zugrunde, die Hilfe, die 
Deutschland in den Nach- 
kriegsjahren empfangen hat, 
weiterzugeben an die Men- 
schen in der Welt, die heute 
in Not geraten sind. CARE 
DEUTSCHLAND ist eine 
unabhängige, religiös und 

politisch nicht gebundene 
Hilfsorganisation, die getreu 
der CARE-Tradition welt- 
weit Katastrophen- und 
Flüchtlingshilfe leistet und 
darüber hinaus Hilfspro- 
gramme zur gesundheitli- 
chen Versorgung der Bevöl- 
kerung, zur Verbesüerung 
der Landwirtschaft und Er- 
nährung, zur Förderung des 
Kleinhandwerks, des Schul- 
we.sens und der Berufsaus- 
bildung in den Entwick- 
lungsländern und Osteuropa 
durchführt. 

CARE DEUTSCHLAND 
bildet zusammen mit CARE 
in Australien, Dänemark, 
Frankreich, Großbritannien, 
Italien, Japan, Kanada, Nor- 
wegen, Österreich und den 
USA ein internationales 
Konsortium unter dem Na- 
men CARE INTERNATIO- 
NAL, das in mehr als 50 
Ländern der Welt tätig ist. 
Es bildet damit die größte 
private Hilfsorganisation 
der Welt, die vor allem im 
Bereich der Katastrophen- 
und Flüchtlingshilfe eng mit 
den Vereinten Nationen und 
ihren Sonderorganisationen 
zusammenarbeitet. Die 
europäische CARE-Organi- 
sationen pflegen auch eine 
enge Zusammenarbeit mit 
der Europäischen Union. 

Anläßlich des 50jährigen 
Juoiläums von CARE erin- 
nern wir uns in Deutschland 

Zwei Sonderstempel gibt es bei 
der Herausgabe der Sonder- 
briefmarke ,,CARE": Berlin und 
Bonn. 
wieder verstärkt an die ame- 
rikanische Nahrungsmittel- 
und Wiederaufbauhilfe, für 
die wir heute noch dankbar 
sind. Deshalb leistet CARE 
DEUTSCHLAND neben vie- 
len anderen Projekten in 
Rußland, Kasachstan und 
der Dritten Welt heute genau 
dieselbe Hilfe in Bosnien- 
Herzegowina und Kroatien. 

Briefmarken- 

Redaktion: 

Walter Hauck 
Minnefeld 4 
64807 Dieburg 
Tel.: 06071 /2 40 97 
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Weinet nicht an meinem Grabe, 
gönnet mir die ew'ge Ruh, 
denkt was ich gelitten habe, 
eh' ich schloß die Augen zu. 

Heute ist meine herzen.sgute Mutter und Schwieger- 
mutter 

Anni Merz 

geh. Kleebach 

im 81. Lebensjahr von uns gegangen. 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Horst und Rosemaric Kästner geb. Merz 
nebst Angehörigen 

Unter den Eichen 1, 615225 Langen, den 1.5. Oktober 1995 

Die Beerdigung findet am Donner.stag, dem 19. Oktober 1995, um 
13..'50 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Danksagung 
Für die sehr persönliche Anteilnahme anläßlich des Todes unserer Mutter 

Margarete Ardelt 

Trägerin des Bundesverdienstkreuzes 

bedanken wir uns von ganzem Herzen. 
Die Kinder 

Langen, Haibach, im Oktober 1995 

NACHRUF 
Wir trauern um un.scrcn Schulkameraden 

Willi Triemer 
und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren, 

Jahrgang 1922/23 
Lansen, im Oktober 199,5 

Elbe-Obst Hummelsiep 

\ Altländar Aplal, Kl. I, 10 kg, aus Intagriartam Anbau - Ernlapraltal 
Oranga BO/70 DM 19.50 Cox Oranga 70/80 DM 21.S 
ar DM 22.50 Ratar Baikaop DM 22.S 

Jonagold DM 22.50 Ingrid Maria DM 17.5 
^ Birnen 6 kg DM 9.00 Apfelsinen DM 29.501 

Heidekartoffeln, Clleni, vorw. fetlk., 12,5 kg, Kl. I DM 12.501 
Verkauf vom LKW, am kommenden Donnerstag. 19. Oktober 199S 

14.30 Langen, StBdIhall» 15.30 Egtitbach, Btrilner Platz 
15.00 Laniian, Bahnhof 16.00 Langan, SQdl. RIngatr., Friadhof 

Was kommt 

nach CNN? 
Frieden - hier enden die mcistin 
Hcrichlc. Für viele fängt die Arbeit 
erst un. Ernährung, Gesundheit und 
Bildung stehen dabei im Vorder- 
grund. Gemeinsam mit einheimi- 
schen Selbsthilfegruppcn fürdert 
terre des hommes die Aufbauarbeit 
nach dem Frieden. Bitte unterstützen 
Sie unsere Arbeit. Informationen 
senden wir Ihnen gerne kostenlos zu. 

terre des hommes 
BR Deutschland« V 
Hilfe für Kinder in Not 

O 

KuppenkampstraUe 11a 
Postfach 41 2f> 
44031 Osnabrück 

terre des 
hommes 

langmer^'tung 
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ECELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer ^5^ 
Wochenblatt 

' * y uniartwNwio 

die meistgelesene Abonnementzeitung In Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Famillenzeltung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Wertraträger 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 63225 Langen 

Zum Frankieren 
und Sammeln: 

Kauf 

Wohlfahrts- 
marken 

Schöne Motive- 
für Hilfe, die Ihr Ziel erreicht. 
frhdltlich bis Ende J.tnuHf bei der Post, 

q^nijHhrig bei den Wohif-ihrtwcfbandcn 

CHANCE FIJR 
MAUERBLÜMCHEN 
Trockenmauern liefern vielen Tie- 
ren und Pflanzen eine optimale 
Lebensgrundlage. Mehr In der Bro- 
schüre "Naturschutz ums Haus" 
(für 5,- DM in Briefmarken). 

Jtmge 

Behinderte: 

Selbständig 

leben! 
In den armen Gesellschaften der 
Dritten Welt bleiben Behinderte 
meist ohne jegliche F'örderung. 
So sind sie lenenslang auf die 
l'nterslützunjj ihrer Familien 
und Dorfjiemeinschaften ange- 
wiesen, l^nser Partner YAK Kl'M 
beschränkt sich deshalb nicht auf 
eine medizinisch-therapeutische 
Behandlung. Oberstes yäc\ ist die 
Eingliederung in ein möglichst 
normales KeWn. In 12 Kursen 
werden Fertigkeiten vermittelt, 
durch die die Behinderten ihr 
Auskommen selbst erarbeiten 
können. So lernen sie /. B. Klei- 
dung und Sandalen, Taschen und 
Spielzeug herzustellen . . . oder 
elektrische CJeräte zu reparieren. 
Nach Behandlung und Ausbil- 
dunggehen diejugendlichen gut 
gerüstet* in ihre Dörfer zurück. 
Auch dank Ihrer Spende 

Brot 
für die Welt 
Postbank Köln 500600500 
Postfach 101142, 70010 Stuttgart 

PUiOn 
s»naen Sit /r-'lt"» GrtjnanUf'kUfufyg iGegrn OKI ? m 

Kei Lei ist ein ca. 45 cm großer, liebenswerter Plüsch- 
Pandabar aus strapazierfähigem, waschbarem und nicht 
entflammbarem Material. 

IngoN Helscher 
. KEI LEI UND DEfi 

BERGDRACHE 
Umfang: 32 Seiten 
Format: 21.i* 30 cm 
Fest gebunden im 
Farbcmband 

•lOlinSl H^Wocii 

GBDqqbi TffTjTlH" 
öttÄiaa uTfirr^ 

Wissen I in Wort & Bild 

In einer Zeit rasanten Wandels aller Wissensge- 
biete ist eine solide Allgemeinbildung von beson- 
derer Wichtigkeit, Die Reihe WISSEN mit ihren 
insgesamt zehn Themenbänden vermittelt auf zu- 
verlässige Art und Weise jenen Fundus an Kennt- 
nissen, der für unsere Informationsgesellschaft 
unverzichtbar geworden ist. Die ersten fünf Bän- 
de der praxisbezogenen Enzyklopädie sind jetzt 
erhältlich. Ein modernes Nachschlagewerk für 
Schule, Beruf und Weiterbildung. 
Biologie S Ökologie, Mathematik, Computer 
Chemie, Physik 
Umfang: 1600 Seiten (320 Seiten je Buch) 
Format: 11,5 x 18 cm, Originalausgabe 
Paperback im Schuber 

DM 19.90 

WTI 

Ä 

Tara Calese 
Das friedliche Abendessen, zu dem sich die 
Familie Calese in Sunset Hill versammelt hat, 
endet in einem Blutbad. Taras junge Mutter 
Diana stirbt, ihr Vater, Massimo Calese, wird 
schwer verletzt. Tara muß erkennen, daß ihr 
vergötterter Vater nicht der von allen geachte- 
te Geschäftsmann ist... 
Umfang: 416 Seiten, Format: 12x20 cm 
Hardcover mit farbigem Schutzumschlag 

DM 7.50 

Adieu, Janette 
Die attraktive Tanja kommt mit ihrer kleinen 
Tochter Janette nach Paris, wo das Leben so 
voller Leichtigkeit zu sein scheint. Mit Energie 
baut sie in kürzester Zeit ein gutgehendes Mo- 
dehaus auf. Janette hat die Schönheit ihrer 
Mutter geerbt - und sie hat sich in den Kopf 
gesetzt, die Modekönigin von Paris zu werden. 
Umfang: 416 Seiten, Format: 12 x 20 cm 
Hardcover mit farbigem Schutzumschlag 

DM 7.50 

 ERMA 
BOMBECK 

Ajsmenef^ 
laufen leiiileii 

Als meine Fehler laufen lernten 
Die Kinder sind aus dem Haus. Erma Bombeck, 
die als gestreßte Mutter jetzt Zeit zum Luftho- 
len zu haben glaubt, zieht Bilanz. In der ihr ei- 
genen, unnachahmlich amüsanten Weise 
überdenkt Erma Bombeck die Zeit, die sie mit 
der Erziehung ihrer Kinder zugebracht hat. Hat 
sie alles richtig gemacht? 
Umfang: 239 Seiten, Format: 12 x 20 cm 
Hardcover mit farbigem Schutzumschlag 

DM 7.50 

Erhältlich in den Geschiftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU#POST £mgtna2üiung 
Offenbach: Große MarWstraße 36-44 
Dietzenbach: Landwehrstraße 9 
Langen: Langener Zeitung, Darmslädter Straße 26 
Rodgau-Jügeshelm: Rodgau-Passage, Ludwigstraße 24-26 
Seilgenstadt: Aschaftenburger Straße 53 
Dieburg: Dieburger Anzeiger, SIeinstraße 12 

Drelelch-Sprendlingen: Frankfurter Straße 46 
Hanau-Steinhelm: Firma Schröder, Sieinheimer Vorstadt 27* 
flanau-Kleln-Auhelm: Papier-Schwab, Schulstraße 24* 
Mühlheim: Firma R. Köhl, Bahnhofstraße 41* 
"'Verkauf nur auf Bestellung, keine Lagerhaltung 
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Rekordversuch in 

der Sehring-Halle 

RTL-Wettbewerb mit „Giraffen" 
Langen - Am morgigen 

Samstag, 21 Oktober, 
wird e.s in der Langener 
Georg-Sehring-Halle ei- 
nen Reltordversuch ge- 
ben. Nach dem Heimspiel 
des TV AXA DIREKT 
Langen in der Zweiten 
Basketball-Bundesliga 
gegen den TSV Tröster 
Breitengüßbach, das um 
19.30 Uhr beginnt, wird 
ein Rekordversuch für 
die RTL-Serie ,,Hessen- 
Rekord" unternommen. 
Die Rollsluhlbasketbal- 
1er vom RSC Frankfurt 
wetten, daß sie die Lan- 
gener ,,Giraffen" in ei- 
nem Match schlagen. 
Und das nicht nur knapp, 

sondern haushoch: Die 
Rollstuhlmannschuft, 
die mehrfacher deut- 
scher Meister ist, will die 
Punktzahl des Bundesli- 
gisten um das Zehnfache 
übertreffen. Der Clou an 
der Sache: Die Langener 
Basketballer müssen für 
das Spiel auch in Roll- 
stühle. Ihnen wird vor- 
her Zeit gegeben, sich 
mit dem Rollstuhl ver- 
traut zu machen, und 
dann soll gegen 21 Uhr 
der Wettkampf begin- 
nen. Moderiert wird der 
Wettbewerb von Hessen- 
rekordmann Jirka 
Schink. 

Das Beispiel könnte Schule machen 

Albert-Schweitzer-Schule erfüllte mit Ferienbetreuimg Eltemwunsch 
Langen (fm) - Mit einem 

völlig neuen Angebot war- 
tete die Albert-Schweitzer- 
Schule in dieser Woche auf. 
Erstmals halten Förderver- 
ein und Schulleitung mit 
Unterstützung des städti- 
schen Sozialamtes Ferien- 
spiele auf die Beine ge- 
stellt. Und so tummelten 
sich 18 Kinder fünf Tage 
lang in Schulhof, Turnhalle 
und Lernwerkstatt, um zu 
malen, zu basteln und zu 
spielen. ,,Nach meiner 
Kenntnis ist dieses Projekt 
einmalig im Kreis Offen- 
bach", sagt Angelika Gott- 
schling, Vorsitzende des 
Fördervereins. 

Die Albert-Schweitzer- 
Schule ist seit einem Jahr 
Schule mit festen Öff- 
nungszeiten. Das wissen 
vor allem berufstätige El- 

Kleine Künstler waren in dieser Woche im Schuihof der Albert-Schweitzer-Schuie am Werte. Wäh- 
rend der Ferienspieie bemaite eine Gruppe von Kindern unter der Leitung des Graphikers Erich 
Weimann eine Garagenwand. Ihre Mitschüler können in der nächsten Woche eine Berglandschaft 
bewundern. Foto: Mahn 

lern zu schätzen. Im Früh- 
jahr trug der Elternbeirat 
den Wunsch nach einer 
Kinderbetreuung während 
der Ferien an den Förder- 
verein heran. Nachdem ei- 
ne Umfrage unter den El- 
tern den Bedarf bestätigt 
hatte, machten sich Angeli- 
ka Gottschling, Schulleite- 
rin Wulfhild Schwietzer 
gemeinsam mit dem städti- 
schen Jugendpfleger Uwe 
Aldinger und Marita 
Scheer-Schneider und 
Christiane Vey vom Sozial- 
amt an die Erstellung eines 
Konzepts für Ferienspiele. 

Und die bescherten den 
18 Kindern, darunter drei 
aus dem Übergangswohn- 
heim, jede Menge Spaß und 
Abwechslung. Durften sie 
sich doch je nach Lust und 
Laune unter der Obhut ei- 

nes erfahrenen Betreuerte- 
ams, zu dem auch eine Kin- 
derkrankenschester gehör- 
te, für verschiedene Ange- 
bote entscheiden. An drei 
Tagen konnten sich die 
Kinder beispielsweise un- 
ter der Regie des Graphi- 
kers Erich Weimann künst- 
lerisch betätigen. So mach- 
ten die Mädchen und Jun- 
gen mit Pinsel und Farbe 
aus einer weißen Garagen- 
wand eine sommerliche 
Berglandschaft, die ihre 
Mitschüler jetzt bewun- 
dern können. Gestern und 
heute verwandelte ein Er- 
lebnispädagoge die Turn- 
halle in eine Abenteu- 
erlandschaft mit etlichen 
Sport- und Spielmöglich- 
keiten. 

Die Honorar- und Mate- 
rialkosten für die Ferien- 

Langen - Be- 
hinderte, Senio- 
ren und Eltern, 
mit Kinderwa- 
gen sollen es in 
Langen künftig 
leichter haben, 
in den Bus einzu- 
steigen Wie Er- 
ster Stadtrat 
Klaus-Dieter 
Schneider am 
Donnerstag mit- 
teilte, werden die 
Haltestellen im 
Stadtgebiet nach 
und nach ent- 
sprechend aus- 
gebaut, Vorgese- 
hen sei sowohl 
der Einbau eines 
höheren Bord- 
steins als auch 
die Verwendung 
eines Profil- 
steins, der ein 
dichteres Heran- 
fahren an die 

Bordsteinkante 
ermögliche. 

Dadurch und 
durch den ver- 
stärkten Einsatz 
von Niederflur- 
fahrzeugen im 
Langener Stadt- 
busverkehr wer- 
de es vor allem 
für behinderte 
Fahrgäste, ältere 
Leute und Perso- 
nen mit einem 
Kinderwagen 
einfacher, in den 
Bus einzustei- 
gen. Der behin- 
dertengerechte 
Ausbau der Hal- 
testellen sei so- 
wohl von der für 
den Stadtbus- 
verkehr zustän- 
digen Stadtwer- 
ke Langen GmbH 
als auch von dem 

spiele belaufen sich auf 
2 000 Mark. Etwa die Hälf- 
te davon kommt durch die 
Teilnehmerbeiträge herein. 
Finanziell unterstützt wird 
das Projekt von der Stadt, 
den Stadtwerken und dem 
Kreis Offenbach. 

Nach den jetzt gemachten 
Erfahrungen zeichnet sich 
ab, daß es im kommenden 
Sommer ebenfalls Ferien- 
spiele in der Schweitzer- 
Schule geben wird - nach 
Möglichkeit sogar drei Wo- 
chen lang. Förderverein 
und Schulleitung haben für 
1990 aber noch weitere Plä- 
ne. Sie wollen einen Mit- 
tagstisch einrichten. Eine 
Aussicht, die auch Marita 
Scheer-Schneider erfreut: 
,,Das wäre eine Entlastung 
für den Hortbereich." 

Konzepte für 

Busverkehr 
Langen - Zu einer Po- 

diumsdiskussion über 
die Zukunftschancen 
für den öffentlichen 
Per.sonennahverkehr in 
Langen und Egelsbach 
lädt die Sladtwerke 
l.,angen GmbH alle Bür- 
gerinnen und Büi'ger 
aus den beiden Kommu- 
nen für Montag, fi. No- 
vember, 20 Uhr, in den 
Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Langener 
Raihauses ein. Fachleu- 
te werden an dem 
Abend Konzepte zur 
Neuordnung des Stadt- 
busverkehrs unter be- 
sonderer Berücksichti- 
gung der Inbetriebnah- 
me der S-Bahn im Jahr 
1997 präsentieren, er- 
läutern und zur Diskus- 
sion stellen. 

Einsteigen in den Bus 

soll erleichtert werden 

Haltestellen künftig behindertengerecht 

Anzeige 

Langener Busun- 
ternehmen, das 
den Fuhrpark 
schrittweise auf 
Niederflurbusse 
umstelle, gefor- 
dert worden, 
sagte Schneider. 

Die ersten be- 
hinderlenge- 
rechten Halte- 
stellen werden in 
Langen im 
Wohngebiet 
Steinberg einge- 
richtet, weil dort 
gerade verschie- 
dene Straßen- 
bauarbeiten an- 
stehen. Die ande- 
ren Haltestellen 
sollen dann je- 
weils im Zuge 
von Arbeiten an 
Straßen oder 
Gehwegen umge- 
rüstet werden. 

Pet Sapef Hif 

um Erna 

HERREN- 

JUNG UND ^ AC KEN 
MODISCH, SCHWARZ, GUMMIERT, 
WARM GEFÜTTERT 

m 279.- 

BRAUN 

DRK-Projekt 

macht rasche 

Fortschritte 
l.angen - Große Fort- 

schritte macht der Bau von 
4.') altengerechlen Wohnun- 
gen auf (lern Gelände des Ja- 
k()l)-Heil-Heims an der 
Frankfurter Straße. Das 
Projekt läuft unter der Regie 
lies DRK-Krei.sverbandes. 
dem Betreiber des Alten- 
und Pflegeheims. Am Diens- 
tag. .31. Oktober, um 11 Uhr 
werden die Grundsteinle- 
(jung und das Richtfest ge- 
feiert. 

Das Belegungsrecht für 
die Wohnungen, die im 
nächsten Jahr bezugsfertig 
.sein sollen, steht der Stadt 
Langen zu. Zur Au.sstattung 
der Wohneinheiten wird bei- 
spielsweise das neue DRK- 
Haus- und Pflegenotrufsy- 
stem gehören. 

Bald Ende der 

Flohmarktsaison 
Langen - Das Ende der 

Saison steht bevor: Der letz- 
te Langener Flohmarkt in 
diesem Jahr ist am Samstag, 
28. Oktober, wie immer vor- 
mittags auf dem Platz vor 
dem Rathaus und bei Bedarf 
auch auf dem Platz zwischen 
Finanzamt und Amtsgericht. 
Pro laufendem Meter Stand- 
platz wird eine Gebühr von 
zwei Mark erhoben. 

FWG setzt großen Rotstift an 

Im Haushalt für 1996 sehen Freie Wähler viele Sparmöglichkeiten 
Langen (fm) - ..Wir ziehen 

unsere Linie durch und wol- 
len den städtischen Haushalt 
so sparsam wie möglich ge- 
stalten". kündigt FWG- 
F'raktion.schef Ulrich Vedder 
an. Daß es den Freien Wäh- 
lern damit ernst ist, macht 
ein Blick in ihre Anträge zum 
Etat 1996 deutlich, mit de- 
nen die F"raktion für die aus 
ihrer Sicht notwendigen 
Korrekturen des Zahlen- 
werks sorgen will. Mit Sperr- 
vermerken versehen möchte 
die FWG veranschlagte Aus- 
gaben von 8,2 Millionen 
Mark, 3,3 Millionen Mark 
.sollen aus dem Entwurf 
gänzlich gestrichen werden. 
Konsequent bescheiden neh- 
men sich dagegen die Anträ- 
ge aus, die eine Erhöhung be- 
inhalten. 77 ."500 Mark sollen 
zusätzlich in den Etat aufge- 
nommen werden. 

Der mit Abstand dickste 
Brocken bei den geforderten 
Sperrvermerken betrifft die 
Unterhaltung von Grund- 
stücken und tjaulichen Anla- 
gen. Die FWG möchte Mittel 
in Höhe von 7,049 Millionen 
Mark „einfrieren". Zu- 
nächst, so Ulrich Vedder, 
solle eine Mängelliste der 
größeren Schäden erstellt 
werden. Auf dieser Grundla- 
ge könne man dann die Schä- 
den anhand einer Prioritä- 

tenliste beheben. 
Ein ,,altes und leidiges 

Thema" (Vedder) hat die 
FWG erneut aufgegriffen. 
Die Fraktion will die ange- 
setzten 910 000 Mark für di- 
verse Abschaffungen im Be- 
reich EDV sperren lassen. 
,.In jedem Wirtschaftsunter- 
nehmen gibt es für .solche In- 
vestitionen ein Konzept. Das 
vermi.ssen wir hier", kriti- 
sierte Vedder. 

,,Sperrig" zeigen sich die 
Freien Wähler auch in bezug 
auf den Kostenansatz für den 
Einbau einer Be- und Entlüf- 
tunganlage im großen Saal 
des Kulturhau.ses. 200 000 
Mark sind dafür eingeplant. 
Als Alternative schlägt die 
Fraktion vor, tlie Be- und 
Entlüftungsanlage aus der 
Containeranlage des Eigen- 
betriebs zu übernehmen, 
wenn dieser ins neue Gebäu- 
de der Stadtwerke zieht. 
,,Man sollte zumindest prü- 
fen, ob das technisch mach- 
bar ist", erklärte Ulrich Ved- 
der. 

Konkretes Einsparpotenti- 
al, nämlich drei Millionen 
Mark, haben die Freien Wäh- 
ler bei den Stadtwerken aus- 
gemacht. Um diese Summe 
soll laut Haushalt das Eigen- 
kapital des Energieversor- 
gungsunternehmens erhöht 
werden, wozu die Stadt ei- 

nen Kredit aufnehmen müß- 
te. Das Eigenkapital des Ver- 
sorgungsuntemehmens ist 
aber nach Auffa.ssung der 
FWG au.sreichend. Nach 
Vedders Angaben liegt es bei 
25 Prozent und sei damit für 
ein Unternehmen dieser 
Größenordnung mehr als ge- 
nug. Der FWG-F'raktions- 
chef gehl davon aus, daß die 
Stadtwerke Probleme bei der 
Finanzierung ihres Neubaus 
haben. ,,Da ist mit Sicherheil 
eine Lücke entstanden, weil 
das alle Grundstück noch 
nicht verkauft ist", .sagt Ved- 
der. Er kann aber nicht 
nachvollziehen, warum die 
Stadtwerke das Geld nicht 
selbst aufnehmen. Dies sei 
derzeit zu fünf Prozent Zin- 
sen möglich. Stelle hingegen 
die Stadt das Geld zur Verfü- 
gung, so müsse das Versor- 
gungsunlernehmen eine Ei- 
genkapilalsverzinsung von 
acht Prozent leisten. Die 
FWG befürchtet, daß die auf 
die.sem Weg entstehenden 
Mehrkosten über die Gebüh- 
ren wieder hereingeholt wer- 
den. 

Streichen möchten die 
Freien Wähler zudem die an- 
gesetzten 100 000 Mark für 
die Stadlentwicklungspla- 
nung in bezug auf die Bahn- 
slraße. ,,Was gibt es da noch 
zu planen? Durch die Schaf- 

fung vollendeter Tatsachen 
ist der Zug für eine tieferge- 
hende Betrachtung abgefah- 
ren", meint Vedder. 

Nicht einverstanden ist die 
FWG auch mit dem Haus- 
hallsansatz für das Jugend- 
zentrum, der von 728 000 auf 
811 000 Mark steigen .soll. 
Diese Sleigeiimgsrale sei 
nicht akzeptabel. IJie Freien 
Wähler sprechen sich für ei- 
ne Senkung um 40 000 Mark 
aus. Mit dem Budget von 
771 000 Mark müs.se das Ju- 
gendzenlrum dann auskom- 
men. 

Zusätzliche Ausgaben for- 
dert die FWG für die Schaf- 
fung weilerer Kleingärten 
(."jO 000 Mark), für die Begrü- 
nung des Rondells am Lu- 
therplalz (10 000 Mark), für 
die Ausstattung der Frakli- 
onszimmer mit Büro- und 
PC-Stühlen .sowie adäqualt'n 
PC-Tischen (8 000 Mark), für 
die Kunst- und Kullurge- 
meinde (7 500 Mark) und für 
die Beleuchtung des Tannen- 
baums am Bahnhof (2 000 
Mark). Aus bereits einge- 
stellten Mitteln für den be- 
hindertengerechten Ausbau 
des Rathauses möchten die 
Freien Wähler 50 000 Mark 
investieren, um kurzfristig 
eine Rampe für Rollstuhlfah- 
rer am Aufgang zu installie- 
ren. 

Staatssekretär Matthlas Kurth war in Langen am IVIIttwoch wie- 
der ein gern gesehener Gast. Er überreichte Bürgermeister Die- 
ter Pitthan einen Bewilllgungsbescheid des Landes über 
687 000 Mark im Zusammenhang mit der Beseitigung des Bahn- 
übergangs Leukertsweg. Foto: Arnold 

Kosten werden geteilt 

Kurth brachte Bewilligungsbescheid 
Langen - Nach und nach 

verschwinden in Langen die 
Bahn.schranken. Seit Anfang 
der Woche arbeitet die Deut- 
sche Bahn AG an der Stra- 
ßenunterführung Leukerts- 
weg, die nach Fertigstellung 
im Februar 1997 den schran- 
kenlosen Anliegerverkehr in 
der Südwestgemarkung 
Langens ermöglicht und zu 
einem sicheren und rei- 
bungslo.sen S-Bahn-Verkehr 
beiträgt. Nach dem S-Bahn- 

Finanzierungsvertrag muß 
die Stadt Langen ein Drittel 
der Baukosten von insge- 
samt 4,5 Millionen Mark be- 
zahlen, erhält aber über das 
Gemeindeverkehrsfinanzie- 
rungsgesetz knapp tlie Hälf- 
te davon vom Land Hessen. 
Den Bewilligung.sbescheid 
über ()87 000 Mark über- 
reichte Staatssekretär Mat- 
thias Kurth am Mittwoch 
Bürgermeister Dieter Pit- 
than. 
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Begegnungsstätte, die vielfältig genutzt wird 

Vereine und Gruppen fühlen sich im Siedlerheim wohl / Teilweise schon modernisiert 
LiinKrn - Seit vorißcm .lahi- 

steht da."! Ijiingcner Siwilcr- 
lu'im an der Josoph-von-Ki- 
i'hcndorff-Strafk" unter der 
Vei-waltunß lies städti.schen 
Kultur- und Sportamtes. 
Nach den Worten von Bürger- 
meister Dieter Pitthan wird 
das Gebäude seitdem nicht 
mehr vorwiegend für soziale 
Zwecke in Anspruch genom- 
men, sondern verstärkt für 
kultun-lle Dinge. „Das I.an- 
gener Si<Kllerhi'im ist mittler- 
weile zu einer vielfältig ge- 
nutzten Begegnungsstätte ge- 
worden", .sagte Pitthan. Die 
Einrichtung sei mit tatkräfti- 
ger Unt(^rstülzung der Sied- 
lergemeinschaft teilwei.se re- 
noviert und m(Klemisic!rt wor- 
den. Weitere Verbe.s.serungen 
kündigte der Verwaltungschef 
für die nahe Zukunft an. 

Das Siedlerheim wurde An- 
fang der .sechziger Jahre als 
symbolisches Zeichen des Ge- 
meinschaftsgedankens von 
der Si«llergemeinschaft in Ei- 
genhilfe errichtet. Im Laufe 
der Zeit verlor es jedoch seine 
ursprüngliche Bedeutung. Im 
.lahre 1!)74 wiirde es von der 
Stadt - zu nach wie vor günsti- 
gen Konditionen - angemietet 
imd daraufhin insbesondere 
für Seniorenveransta 1 tungen, 
aber beispielsweise auch für 
Proben der Musikschule ge- 
nutzt. 

Die Senioren haben inzwi- 
schen in der Halte.stelle am 
Stie,semannring ein neues Do- 

Bellagenhlnwsls 
Der heutigen Ausgabe, außer Posl- 
slücken, liegt ein Prospekt der Firma 
Orlenl-Teppichhaus Langen. Die- 
burger Str. 1, 6322S Langen, bei, 
auf den hiiermit liingewiesen wird. 

Bellagenhinwels 
Der tieutigen Ausgabe, außer Post- 
stücken, liegt ein Prospekt der Fa. 
Segmüller, Frankfurter Landstr. 7, 
64291 Darmstadt, bei. aul den wir 
hiermit hinweisen.   
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Das Siedlerhelm steht an Wochenenden allen Langener Vereinen für Veranstaltungen zur Verfü- 
gung - und das kostenlos. Foto: Mahn 

mizil, während die Musik- 
schule im Kulturhaus resi- 
diert. Für das Siedlerheim er- 
gaben sich damit neue Mög- 
lichkeiten. Davon profitieren 
jetzt unter anderem zwei tra- 
ditionsreiche I,angener Verei- 
ne; der Männerchor Lieder- 
kranz und der Gesangverein 
Frohsinn. Beide können das 
Siedlerheim für Proben und 
ge.sellige Veranstaltungen in 
Beschlag nehmen, genauso 

wie die Guttempler-Gemein- 
schaft für ihre Treffen und die 
Gvmna.stikkurse der Volks- 
hochschule. 

Am Wochenende steht das 
Sie<llerheim sogar allen Lan- 
gener Vereinen für Sonderver- 
anstaltungen wie Weihnachts- 
feii'iTi, Jahreshauptversamm- 
lungen oder Tagungen zur 
Verfügung. Nach den gelten- 
den Konditionen sogar ko- 
stenlos. Denn die Vereine 

müssen bisher keine Miete für 
das Siedlerheim mit seinem 
160 Quadratmeter großen 
Saal, der Platz für gut 80 Per- 
sonen bietet, b(!zahlen. Hoch- 
zeitspaare müs.sen sich aller- 
dings nach anderen Räumen 
um.schauen. 

Zusammen mit den Siedlern 
hat die Stadt in jüngster Zeit 
die Renovierung und Moder- 
nisierung des Gebäudes vor- 
angetrieben. „Die Siedlerge- 

mein.schaft hat sich dabei vor- 
bildlich engagiert", betonte 
Pitthan. Sie habe die maroden 
Fenster auf eigene Rechnung 
aiLsgebaut und neue einge- 
setzt. Auilerdem hätten die 
Siedler die alten Auf5enwan- 
döfen entfernt und eine mo- 
derne Heizungsanlage instal- 
liert. Die überwiegend(^n Ko- 
sten habe der Verein getragen. 
Den städtischen Zuschuß be- 
zifferte Pitthan auf 6 000 
Mark. Auf seine Empfehlung 
hat sich auch die Sparkasse 
Langen-Seligen.stadt enga- 
giert und 9 000 Mark für die 
Instandsetzung des Gebäudes 
gespendet. 

Kleinere Schönheitsrepara- 
turen hatte die Siedlergemein- 
schaft bereits im vorigen Jahr 
erledigt. Eine wesentliche 
Verbes.serung wurde durch 
den Einbau einer neuen Toi- 
lettenarüage erreicht. Die 
Stadt hat lediglich das Materi- 
al bezahlt. Die Kosten für die 
Arbeitszeit übernahm die 
Langener Firma Josef Bärtl. 
Der Geschäftsinhaber ist Vor- 
sitzender des Männerchors 
Liederkranz. Beide Gesang- 
vereine haben ihix- Lagerräu- 
me ausgebaut und überhaupt 
zur Verschönerung des Sied- 
lerheims beigetragen. Pitthan 
teilte mit. daß im städtischen 
Hau.shalt für 1996 Geld für ei- 
ne dringend benötigte neue 
Küche für das Siedlerheim be- 
antragt ist. 

Anislq» 

Der Wohnstil 

für Individualisten 
Dif Vornehmhcti und d»c Au^^lrahlunp 
«nf(liuher Snlmubcl frulicrcr Kpinhcn - iU<u 
drr Komfort und tlir FunkricmjlitJi für heutige 
.Ansprüche [)j^ kla\Mtihe Sortiment ju^ 
den .Miihela{elier\ von Helden«« K«kluM>e 
verbindet da* Heue .lut /*e» Vt'elien. Dicte 
juwelen der Mhbeltnchlerkunit (chjfTcn die 
(irundUfte fiir eine individuelle 1 eSenwelf von 
htrmjt Die ein/i^jrtif^e Kollektion reuhi 
vom SekreNr hiv /um l'fs/immer, vom 
(rrnchvfchrjnk bis ;ur V'iirme und vom 
Ruiherre^jl bi^ ;iir ( ou(.hgjrnitur. 
l nide;.ken Sir peruinliLh dienet (>etuhl' 

MÖBEL BORKLE 

Frankfurt fr Straße 15 • Neu-Isenburg • Tel. 06102/8ü04 ' 

OWK feiert Jubiläum 

Am Sonntag in der Stadthalle 
Langen - 75 Jahre ist 

her, seit in Langen die 
Ortsgruppe des Oden- 
waldklubs aus der Taufe 
gehoben wurde. Am Sonn- 
tag, 22. Oktober, findet 
deshalb in der Stadthalle 

eine Jubiläumsfeier statt. 
Die Gäste erwartet ab 
15.30 Uhr ein buntes Pro- 
gramm mit zahlreichen 
Musik- und Tanzdarbie- 
tungen. 

Rentenstelle hat 

am Montag zu 
Langen - Die Rentenstelle 

im Langener Rathaus ist am 
Montag, 23. Oktober, ge- 
schlossen, weil die Bedien- 
steten an einem Fortbild- 
ungsseminar teilnehmen. 

Anzelgi 

Fahrdienst zum SPD-Jubiläum 
Langen - Die Langener 

SPD besteht .seit 50 Jah- 
ren. Das Jubiläum wird 
am Samstag, 2ti. Oktober, 
ab 15 Uhr in der Stadthal- 
le gefeiert. Dazu bietet die 
Arbeitsgemeinschaft so- 

zialdemokratischer Frau- 
en für Ältere und Gehbe- 
hinderte einen Fahrdienst 
an. An.sprechpartnerin ist 
Il.se Hosemann (Telefon 
2 1131). 

Kriminalitätsrate in Langen 

1994 geringfügig gestiegen 

Bei Podiumsdiskussion ging's um das Thema Sicherheit 

Fotokurs für Senioren 

Anmeldung jetzt in der Haltestelle 
Lungen - Das Senioren- 

zentrum Haltestelle der 
Stadt Langen am Strese- 
mannring bietet für ältere 
Mitbürger einen Fotokur- 
susan. Motto; ,,Fotografie- 
ren ist mehr als nur die Be- 
dienung des Fotoappara- 
tes". In dem Kursus sollen 
zum einen Vorkenntnisse 
über die eigene Kamera 
aufgefrischt werden. Zum 
anderen will Kursleiter 
Hermann Krischel die Lust 
an dem Hobby wecken, das 
durch die Entwickhing bei 
den Kameras inzwischen 
seine technischen Schrek- 
ken verloren hat. 

Hermann Krischel bringt 

seine professionelle Erfah- 
rung in den Kursus ein, et- 
wa bei tler Motivsuche, der 
Bildgestaltung oder bei der 
besten Darstellung eines 
Motivs. Ain Ende des Foto- 
kurses sollen die Ergebnis- 
se ausgestellt werden. 

Geplant sind fünf Vor- 
mittage, und zwar jeweils 
von 9 bis 12 Uhr an den Ta- 
gen 26. und 3 1. Oktober so- 
wie 2., 7. und 14. November 
im Kulturhaus Altes Amts- 
gericht. Die Gebühr be- 
trägt 63 Mark. Nähere In- 
formationen und Anmel- 
dung in der Haltestelle. 
Stresemannring 3, Telefon 
9 11 90. 

Konzert in der Liebfrauenkirche 
Langen - Ain 

Sonntag, 5. No- 
vember, UlTl 
17.30 Uhr findet 
in der Liebfrau- 
enkirche an der 
Frankfurter 
Straße ein Kon- 
zert statt. Eva- 
Maria Kalisch- 

Wolf (Flöte) und 
Jürgen Kandzio- 
ra (Gitarre) spie- 
len Werke von 
Händel, Brescia- 
nello, Giuliani, 
Brouwer, Ibert, 
Duarte, Carleva- 
no und Trulär. 

Der Eintritt zu 
dieser Abendmu- 
sik ist frei. Die 
Veranstalter 
freuen sich aber 
über Spenden 
zugunsten der 
Liebfrauenkir- 
che. 

Langen (hs) - Anläßlich ei- 
ner von der Kolping-Farnilie 
Langen veranstalteten Podi- 
umsdiskussion waren am 
Dienstag etwa 50 Zuhörer in 
den Pfarrsaal der Albertus- 
Magnus-Gemeinde gekom- 
men. ,,Sicherheit in Langen'" 
lautete das Thema der Ver- 
anstaltung, und neben Ex- 
perten der Kriminal- und 
Verkehrspolizei sollten sich 
auch die im Langener Stadt- 
parlament vertretenen Par- 
teien dazu äußern. Doch le- 
diglich Joachim Uhl (SPD) 
und Peter Sommer (CDU) 
waren der Einladung ge- 
folgt. 

Wie Horst Reul von der 
Kripo Offenbach erläuterte, 
.sei die Kriminalitätsrate in 
Langen trotz der Nähe zu 
Frankfurt nicht .sonderlich 
beunruhigend; Zwar stieg 
die Zahl der Hoheitsdelikte 
(Körperverletzung, Dieb- 
stahl und so weiter) von 1993 
auf 1994 um 3,2 Prozent, 
doch sind dies in absoluten 
Zahlen lediglich vier Fälle 
tnehr. Deshalb sei die iti wei- 
ten Teilen der Bevölkerung 
festzustellende große Angst 
auch nicht unbedingt be- 
gründbar. Dennoch war sich 
Reul mit Horst Schefter von 
der Langener Polizei einig, 
daß mehr Polizeikräfte auf 
den Straßen zwar nicht zu 
einer spürbaren Reduzie- 
rung der Straftaten, wohl 

aber zu einem subjektiv ge- 
steigerten Sicherheitsgefühl 
der Bürger führen würden. 
Dagegen spricht aber die 
Haushaltssituation des Lan- 
des Hessen, die zur Folge 
hat, daß im nächsten Jahr 
insgesamt 550 Stellen bei der 
Polizei abgebaut werden sol- 
len. 

Deshalb ist die Polizei in 
allen Bereichen auf eine ver- 
stärkte Mitarbeit der Bevöl- 
kerung angewiesen. Zum 
Schutz vor Einbrechern sind 
darum etwaige Hinweise auf 
verdächtige Personen ebenso 
wichtig wie ein Ausbau der 
Nachbarschaftshilfe. ,,Sich 
im Fall der Abwesenheit ge- 
genseitig den Briefkasten zu 
leeren oder die Rolläden zu 
öffnen ist oftmals schon eine 
ausreichende Prävention ge- 
gen Einbrecher", spornte 
Horst Schefter die Zuhörer 
zu einem weniger anonymen 
Umgang miteinander an. 
Auch sollte man sich nicht 
scheuen, die Beratungsstelle 
der Polizei in Offenbach auf- 
zusuchen, die den Bürger 
über mechanische und stra- 
tegische Sicherungsmaß- 
nahmen informiert. Wie 
Horst Reul hinzufügte, kann 
sogar ein unentgeltliches Be- 
ratungsgespräch vor Ort 
vereinbart werden, bei dem 
die individuell beste Lösung 
angestrebt wird. 

Abschließend gingen die 

Diskussionsteilnehmer auf 
die Verkehrssicherheit in 
Langen sein. Im Brennpunkt 
des Interesses seitens der 
Zuhörer standen dabei die 
Zustände in der Bahn- und 
der Südlichen Ringstraße. 
Für letztere wurde die An- 
schaffung von sogenannten 
,,Schlafenden Ampeln" - sie 
springen nur an, wenn ein 
Fußgänger den Knopf 
drückt - gefordert. In den 
Abendstunden würde so das 
Überqueren der Fahrbahn 
sehr erleichtert. Horst 
Schefter verwies allerdings 
darauf, daß die Erfahrungen 
mit dieser Lichtzeichenform 
eher negativer Art waren, da 
sie nur für eine vermeintli- 
che Sicherheit sorgten und 
deshalb vom Darmstädter 
Regierungspräsidium wieder 
aus dem Verkehr gezogen 
wurden. Für die Bahnstraße 
hatten alle vier Herren keine 
Patentlösungen parat, um 
das Verkehrsdesaster mit 
permanenten Konflikten 
zwischen Fußgängern, Rad- 
fahrern und Autofahrern zu 
beheben. Da eine Auswei- 
sung der Bahnstraße zur 
Fußgängerzone die Ver- 
kehrsproblematik lediglich 
in die Gartenstraße verla- 
gern würde, appellierten Uhl 
und Sommer an alle Ver- 
kehrsteilnehmer, mehr 
Rücksicht zu nehmen. 
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Jahrgang 1919/20 
Langen - Wir treffen uns 

am kommenden Mittwoch 
25. Oktober, um 15 Uhr arr 
Kronehochhaus zu einerr 
Spaziergang. Um 16.3f 
Uhr finden wir uns danr 
zum gemütlichen Beisam- 
mensein im Langener Na- 
turfreundehaus ein. 

Wat mut. 

Eine norddeutsche Weisheit 
besagt: „Was sein muß, muß 
sein!" Deshalb bieten wir 
Ihnen nicht nur sämtliche Vor- 
teile der Gesetzlichen Kran- 

dat mut 

Für das Wichtigste im Leben BKK 

kenversicherung. Auch andere 
Dinge müssen sein: Kulanz 
und Service beispielsweise. 
Vorsorge, Gesundheitsförde- 
rung und bundesweit rich- 
tungsweisende Leistungs- 

extras sind im günstigen Bei- 
tragssatz ebenfalls inklusive. 
Deshalb haben wir tausende 
Anfragen von berufstätigen 
Ehepartnern unserer Mitglie- 
der: „Wann können wir 
zur BKK?" Wir versichern 
Ihnen: Bald! 
Der Gesetzgeber wollte es so: 
Jetzt haben Sie das Recht auf 
freie Wahl Ihrer Krankenkasse. 
Unnötig langes Warten auf 
vielfältige Vorteile muß nicht 
sein. Noch Fragen? 
Sprechen Sie mit der BKK. 
Oder rufen Sie uns an. 
Telefon (069) 96379-430. 
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Ganz normal 
Schon seit Tagen 

herrscht im Büro eine un- 
gewöhnliche Atmosphä- 
re. Kollege N., sonst ein 
wahres Energiebündel 
und in seinem Taten- 
drang kaum zu bremsen, 
stöhnt in einer Tour, legt 
den Kopf in die Hand 
und schaut immer wieder 
mit verklärtem Blick aus 
dem Fenster. Bei Kollege 
F., normalerweise ein äu- 
ßerst umgänglicher Typ, 
muß man zur Zeit jedes 
Wort auf die Goldwaage 
legen. Und auch die an- 
deren, einschließlich des 
Schreibers dieser Zeilen, 
sind irgendwie in einer 
seltsamen Stimmung. Zu 
unserer Erleichterung 
aber haben wir jetzt er- 
fahren, daß es keinen 
Grund zur Beunruhigung 
gibt, denn es handelt sich 
um die „normale herbst- 
liche Zunahme von De- 
pressionen ". Da treten 
nämlich, so Psychiater, 
typische jahreszeitliche 
Probleme wie Gereizt- 
heit und verminderte 
Leisturfgsfähigkeit auf, 
weil die Tage kürzer wer- 
den. Man muß sich also 
über nichts mehr wun- 
dem, meint Ihr Tobias 

Baumveteran soll Straße weichen 

Lutz Lea setzt sich für Erhalt einer fast 200 Jahre alten Eiche ein 
Langen (hs)- Fast 

200 .Jahre alt. 21.5 
Meter hoch. 25 Meter 
Kronendurchmesser 
und ein Stammum- 
fang von 3.81 Metern: 
das sind die imposan- 
ten Daten einer Ei- 
che, der es im Januar 
nächsten Jahres an 
den Kragen gehen 
soll. Sie steht näm- 
lich dem Anschluß 
der Ohmstraße im 
Langener Gewerbe- 
gebiet Neurott an die 
Nordumgehung im 
Weg. Während 20 an- 
dere. erst 15 Jahre al- 
te und jeweils in ei- 
ner Betonschale be- 
findliche Eichen 
nach Griesheim ver- 
pflanzt werden, 
scheint für den gut 
erhaltenen Baumve- 
teranen das Ende na- 
he zu sein. Mit dieser 
Aussicht möchte sich 
Lutz Lea aber kei- 
neswegs abfinden. 

Der bei der Deut- 
schen Flugsicherung 
in Offenbach be- 
schäftigte Lea ist 
nämlich der festen 

Überzeugung. daß 
mit etwas gutem Wil- 
len seitens der Ver- 
antwortlichen die als 
..besonderer Baum" 
ausgewiesene F'iche 
gerettet werden 
könnte. ..Stünde sie 
direkt der Nordum- 
gehung im Weg. dann 
müßte sie in der Tat 
gefällt werden, doch 
für den Durchstich 
der Ohmstraße steht 
ausreichend Fläche 
zur Verfügung." Et- 
wa 80 Meter breit ist 
das Gelände zwi- 
schen zwei Lagerhal- 
len (eine leerstehend, 
die andere beher- 
bergt die 
,,Speed "-Kart-Renn- 
bahn), so daß die 
Trasse nach Auffas- 
sung Leas durchaus 
anders verlaufen 
könnte. Dem Lan- 
gener schwebt bei- 
spielsweise ein 
Kreisverkehr um die 
Eiche herum vor oder 
auch eine nicht ganz 
direkte Verbindung 
von der Ohmstraße 
zur Nordumgehung. 

..Es ist eine Respekt- 
losigkeit gegenüber 
der Natur, einen 
Baum fällen zu wol- 
len, nur weil er sich 
an einem unattrakti- 
ven Standort befin- 
det", macht der 
39jährige seinem Un- 
mut über die verant- 
wortlichen Behörden 
Luft. 

Besonders ent- 
täuscht ist Lutz Lea 
vom mangelnden In- 
teresse der Natur- 
schutzverbände und 
der Unteren Natur- 
schutzbehörde in Of- 
fenbach an dieser 
Angelegenheit. Al- 
lerdings ist dies kein 
Grund für ihn, fru- 
striert zu jammern 
oder zu resignieren. 
Ganz im Gegenteil 
hofft er, die Verant- 
wortlichen zu einer 
Änderung des Plan- 
feststellungsbe- 
schlusses bewegen zu 
können. Zu diesem 
Zweck sind bereits 
Schreiben an das Re- 
gierungspräsidium 
und das Amt für 

Straßen- und Ver- 
kehrswesen in Darm- 
stadt sowie an Lan- 
gens Bürgermeister 
Pitthan in Vorberei- 
tung. 

Erfahrung im Ein- 
satz für bedrohte 
Bäume hat der seit 
1991 in Langen le- 
bende Lea bereits 
reichlich gesammelt. 
So hat er sich nicht 
nur intensiv mit ver- 
schiedenen Natur- 
denkmälern in 
Frankfurt beschäf- 
tigt und aktiv zu der- 
en Schutz beigetra- 
gen, sondern überar- 
beitet zur Zeit auch 
ein Manuskript über 
seltene Gehölze im 
dortigen Stadtgebiet, 
das bald als Buch er- 
scheinen soll. Daß 
Pflanzen und insbe- 
sondere Bäume sein 
Hobby sind, merkt 
man dem engagierten 
Lea denn auch sofort 
an, wenn er etwa 
über die Zwieselbil- 
dung (der Haupt- 
stamm gabelt sich in 
zwei Stämme auf) der 

gefährdeten Eiche 
sowie deren Schutz- 
und Dämmfunktion 
referiert. 

Nun wünscht sich 
Lutz Lea noch mehr 
Engagement seitens 
der Langener Bürger 
für den Erhalt der 
schönen Eiche. ,,Die 
Behörden müssen 
den Druck und das 
allgemeine Interesse 
der Bevölkerung spü- 
ren, erst dann werden 
sie ihre Entscheidung 
vielleicht noch ein- 
mal überdenken." 
Unterschriftenaktio- 
nen hält er dabei für 
ebenso praktikabel 
wie individuelle Pro- 
testbriefe an die er- 
wähnten Personen 
und Institutionen. 
,,Ein Baum, der in 
seinem langen Leben 
so viele Gefährdun- 
gen überstand, darf 
nicht das Opfer einer 
unflexiblen und trä- 
gen Planung wer- 
den", hofft Lutz Lea 
auf ein Happy-End 
für die Neurotter Ei- 
che. 

Diese Eiche soll dem Anschluß der Ohmstraße an die Nordum- 
gehung zum Opfer fallen. Lutz Lea findet sich damit nicht ab. 

Foto: hs 
Anzeige 

LIVE-MUSIK 

'tAt I Heute 20.00 Uhr 

Frankfurter Straße 70-72, Dreieich 
Jeden Freitag DJ-Abend mit Tanzil! 

„Liebesfreud und Herzeleid 

Der SSG-Chor gibt am 12. November sein Jahreskonzert 
Langen - Der gemischte 

Chor der Sport- und Sän- 
ger-Gemeinschaft (SSG) 
Langen gibt am Sonntag, 
12. November, um 17 Uhr 
im Saal der Petrusgemein- 
de in der Bahnstraße sein 
Jahreskonzert. Es steht un- 
ter dem Motto „Liebes- 
freud und Herzeleid". 

Nachdem zu Beginn die- 
ses Jahres der Dirigent des 
Chores, Reiner Malkmus, 
schwer erkrankte, hat der 
;unge Dirigent Martin Roth 
mit den Sängerinnen und 
Sängern das Programm 
einstudiert, das seinerzeit 

schon von Reiner Malkmus 
ausgesucht wurde. Im er- 
sten Teil wird überwiegend 
Musik von Brahms und 
Schumann erklingen, wäh- 
rend dem zweiten Teil 
Volksliedbearbeitungen 
vorbehalten sind. Ein Kon- 
zert mit dem gleichen Pro- 
gramm gaben die SSG- 
Sänger auch bei ihrer gro- 
ßen Reise im Oktober im 
kanadischen Ottawa. 

Der kleine Chor der SSG 
wird sich bei diesem Kon- 
zert ebenfalls wieder vor- 
stellen. Außerdem wird 

noch ein Posaunen-Quar- 
tett der Wiesbadener Musi- 
kakademie zum Gelingen 
des Konzerts beitragen. 

Freunde anspruchsvoller 
Chormusik werden an die- 
sem Abend ganz bestimmt 
auf ihre Kosten kommen. 
Eintrittskarten zum Preis 
von 15 Mark (Jugendliche 
zehn Mark) gibt es bei den 
Vorverkaufsstellen Salon 
Bechtel, Sehretstraße 23, 
Salon Johann, Fahrgasse 9, 
Kaufhaus Bach, Fahrgasse 
17, sowie bei allen Aktiven 
des SSG-Chores. 

Zwei Preisträger - zwei Termine 

Verleihung des Kulturellen Förderpreises am 27. und 29. Oktober 
Langen - Der mit insge- 

samt 3 000 Mark dotierte 
Kulturelle Förderpreis der 
Stadt Langen wird in die- 
sem Jahr bekanntlich ge- 
teilt. Über die Auszeich- 
nung dürfen sich Chor und 
Orchester von Jubilate Deo 
und das musikalische All- 
round-Talent Christian 
Maier freuen. Gesplittet 
haben die Verantwortli- 
chen auch die Preisverlei- 
hung durch Bürgermeister 
Dieter Pitthan, um für die 
Musik der Preisträger den 
jeweils passenden Rahmen 
zu schaffen. Christian Mai- 
er bekommt den Preis am 
Freitag, 27. Oktober, um 20 
Uhr in der ,,Alten Ölmüh- 
le" überreicht. Jubilate Deo 
erhält die Auszeichnung 
am Sonntag, 29. Oktober, 
nach dem Gottesdienst um 

10.30 Uhr in der Kirche von 
St. Albertus Magnus. Mit 
dem Kulturellen Förder- 
preis möchte die Stadt die 
Leistungen von Christian 
Maier und Jubilate Deo öf- 
fentlich anerkennen und 
würdigen. 

,,Die faszinierende Kraft 
ihrer Musik, die bemer- 
kenswerte Qualität des 
Chors und des Orchesters, 
das überzeugende und 
praktizierte christliche Be- 
kenntnis in der Gemein- 
schaft von Jubilate Deo, 
das über die künstlerische 
Leistung hinaus vorbild- 
lich wirkt, und der persön- 
liche Einsatz aller Mitglie- 
der für Frieden und Völker- 
verständigung waren für 
die Stadt Langen aus- 
schlaggebende Gründe für 
die Preisverleihung", heißt 

es in der Einladung. Und 
schließlich solle auch das 
außergewöhnliche Engage- 
ment von Pfarrer Elmar 
Jung gewürdigt werden, 
der an dem Erfolg von Ju- 
bilate Deo wesentlichen 
Anteil habe. 

Fördern möchte die Stadt 
den vielversprechenden 
musikalischen Werdegang 
von Christian Maier. Dar- 
über hinaus soll ihn die 
Preisverleihung ausdrück- 
lich in seinem sozialen und 
kuUure.llen Engagement 
ermutigen. Das von ihm 
1994 gegründete Klang Art 
Audio-Studio, das mit we- 
nig Geld und viel ehren- 
amtlicher Arbeit betrieben 
wird, leistete bereits in der 
kurzen Zeit seines Beste- 
hens einen erheblichen Bei- 
trag zur Entwicklung und 

Förderung der ,,freien" 
Musikszene in Langen. 
,,Die Stadt Langen hofft, 
daß diese Institution, die 
für professionelle Studi- 
oarbeit, aber auch für Idea- 
lismus und Gemeinsinn 
steht, kontinuierlich und 
erfolgreich weiterentwik- 
kelt werden kann." 

Jubilate Deo wird den 
Gottesdienst am 29. Okto- 
ber musikalisch begleiten, 
ehe die Preisverleihung er- 
folgt. Kostproben seines 
musikalischen Könnens 
gibt auch Christian Maier 
in der ,,Alten Ölmühle". 
Und zwar mit der Gruppe 
Traumzeit und an der Seile 
von Steffen Kühn als Duo 
Reinhard & Mai. Mit dabei 
sind an diesem Abend au- 
ßerdem die Black Krauts. 

Große und kleine Leute haben Spaß 

Kinderbetreuungsangebot durch Senioren besteht seit einem Jahr 
Langen - Die vor 

einem Jahr von der 
Stadt Langen ins Le- 
ben gerufene Aktion 
Kinderbetreuung 
durch Senioren hat 
sich nach den Worten 
von Bürgermeister 
Dieter Pitthan in der 
Praxis bewährt und 
bei den Müttern, Vä- 
tern und vor allem 
den Kindern rasch 
einen großen Zu- 

spruch gefunden. 
Das Betreuerteam 

besteht zur Zeit aus 
acht Frauen und ei- 
nem Mann. Jeden 
Donnerstag bietet 
die Gruppe im Senio- 
rentreffpunkt in der 
Nordendstraße 45 
von 16 bis 20 Uhr ei- 
ne Betreuung für mo- 
mentan im Durch- 
schnitt zwölf Kinder 
im Kindergartenal- 

ter an. Spaß und 
Freude spielen .dabei 
natürlich eine große 
Rolle - während die 
Eltern beispielsweise 
in Ruhe einkaufen 
können. 

Unter dem Motto 
,,Ein Jahr Kinderbe- 
treuung durch Senio- 
rinnen und Senio- 
ren" soll nun am 
kommenden Don- 
nerstag, 26. Oktober, 

im Seniorentreff- 
punkt an der Nord- 
endstraße gefeiert 
werden. Beginn ist 
um 16 Uhr. Eingela- 
den sind Mütter, Vä- 
ter, Kinder und Se- 
nioren. Es gibt ab- 
wechslungsreiche 
Spiele, bei denen die 
Kinder sich vergnü- 
gen und kleine Preise 
gewinnen können, 
Kaffee, Kuchen, Li- 

monade sowie ein 
kaltes Büfett. 

Kinder und Senio- 
ren freuen sich über 
alle Besucherinnen 
und Besucher. Das 
Fest bietet die Gele- 
genheit, einfach mal 
bei der Kinderbe- 
treuung reinzu- 
schnuppern und sich 
über das wegweisen- 
de Projekt ausführ- 
lich zu informieren. 

Bargeld rund um die Uhr 

Fachmann 

stellt neue 

Bücher vor 
Langen - Am kom- 

menden Mittwoch, 25. 
Oktober, um 19.30 Uhr 
kommt ein ,,alter Be- 
kannter" in die Lan- 
gener Stadtbücherei. 
Zu Gast ist an diesem 
Abend der Literatur- 
Experte Dr. Adolf 
Fink. 

Fink ist Dozent an 
der Frankfurter Buch- 
händlerschule und an 
der Gießener Universi- 
tät. Mit Witz, Geist 
und vielen Hinter- 
grundinformationen 
wird der Fachmann ei- 
nen Überblick über die 
aktuellen Entwicklun- 
gen in der deutsch- 
sprachigen Literatur 
geben und neue Bücher 
vorstellen, die auf der 
Frankfurter Buchmes- 
se präsentiert wurden. 

Tip 

in 

international 

□ Geldautomat 

Standorte 

weiterer ec-Geldautomaten 

in Langen 

Hauptstelle Langen 
Zimmerstraße 25 
Tel. 0 61 03/9 25-0 

Langen 
Wilh.-Leuschner-Platz 8 
TeL0 61 03/91 9310 

Langen-Oberlinden 
Anemonenweg 115 
Tel. 0 61 03/9019-0 

Langen-West 
Bahnstraße 119 
Tel. 0 61 03/91 93 32 

EinG FußgängGrbcdsrfSSmpGl wird derzeit in der Fahrgasse in Höhe des „Malka- 
stens" installiert. Die Realisierung geht auf eine Anregung von Besuchern des Senlorentreff- 
punlrts „Altstadtstübbche" (Fahrgasse 13) zurück. Die Kosten für die Ampelanlage In IHöhe von 
rund 30 000 Mark sind nach Angat>en von Maglstrats-Pressesprecher Roland Sorger Im Haushalt 
bereits eingestellt. Foto: Mahn 

Weitere ec-Geldautomaten finden Sie in unseren Niederlassungen 
Dietzenbach, Dreieich, Egelsbach, Hainburg, Hanau-Kl.-Auheim, Heusen- 
stamm, Mühlheim, Neu-Isenburg, Obertshausen, Rodgau und Seligenstadt 

Sparkasse 
Langen-Seligenstadt 
ihr Pariner im Kreis Oflenbach 
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Soin „HsinZ Becker" ist durchs Fernsehen schon 
längst zur Kultfigur geworden. Seit Januar 1989 gab der saar- 
ländlsche Kabarettist Gerd Dudenhöffer diesem deutschen Mi- 
chel Im Trevlraanzug und mit Schiebermütze In mehr als SSO 
Vorstellungen Gestalt. Er hat den knurrigen, alleswissenden Ty- 
pen erdacht, geschliffen und geformt und Ihn mittlerwelle In die 
erste Garde der deutschen Komikergllde gehievt. Mit seiner ak- 
tuellen Bühnenshow „Heinz Im Mond" kommt Dudenhöffer am 
22. Januar auch In die Langener Stadthalle. Der Kartenvorver- 
kauf über das Kaufhaus Braun Ist bereits angelaufen. 

Foto: Veranstalter 

FDP: Gutachten 

für Spielplätze 

ist überflüssig 

„Konzepte der TV-Shows lassen 

keinen Raum für Improvisation" 

Hans Joachim Kulenkampff morgen mit Theaterstück in Langen 
l..angcn - Vor Kut 20 Jahn-n 

führte eine Femsehzeitschrift 
unter ihren Ix'sem eine Um- 
frage durch, tlie den Be- 
kannlsheitsKrad prominenter 
Measchen ff-ststellte. Mit dem 
Traumerfjebnis von 97 Prozent 
erreichte der damalige Show- 
ma.ster Han.s Joachim Kulen- 
kampff eine höhere Quote als 
alle anderen Kandidaten. Als 
,,Kuli" auf diese Umfrage an- 
gesprcx-'hen wurde, bemerkte 
er lakonisch: ,,Wieso kennen 
mich die n-stlichen drei Pro- 
zent nicht?" Mit Charme, 
.Schlaßfertißkeit und Humor 
hatte der gebürtige Brt>mer in 
Fem.seh-Shows wie ,,EWG" 
(Kler „Keuerabend" die Her/en 
.seines Publikums erobert, und 
jahrelang sprach er in der 
ARD mit .seinen „Nachtgedan- 
ken" das letzte Wort. Seine 
Popularitiit nahm auch keinen 
Schaden, als er mit dem ZDF- 
Quiz „Der große Preis" als 
Nachfolger von Wim Thoelke 
weniger erfolgn'ich war. 

Trotz aller Fem.seherfolge 
fühlte sich Hans Joachim Ku - 
lenkampff stets als Vollblut- 
schauspieler, und seit Anfang 
der ."jOer Jahre stand er in vie- 
len anspruch-svollen Rollen 
(Harras in „Des Teufels Gene- 
ral", Titelrolle in „Münchhau- 

sen") auf der Bühne. Für seine 
kün.stleri.sche I.,eistung wurtle 
er mit den Ix-gehrtesten Prei- 
sen (Goldene Rose von Mon- 
tn>ux, Adolf-Grimme-I'reis) 
au.sgezeichnet. Immer wieder 
ging der mittlerweile 74jähri- 
ge auch auf ausgedehnte 
Tourneen, und jetzt ist ,,Kuli" 
mit dem Stück „Mögliche Be- 
gegnung" unterwegs. In dieser 
von brillanten Dialogen getra- 
genen Komtklie tn'ffen sich 
die Komponisten Bach (darge- 
stellt von Helmut Oser) und 
Händel, und zwischen den 
beiden unterschiedlichen 
Charakteren entwickelt sich 
eine hochamü.sante Disku.s.si- 
on. In einer Pnxluktion der 
Münchner Gastspieldin-ktion 
„Theater unterwegs" wiril das 
Stück am Samstag, 21, Okto- 
ber, um 20 Uhr in Langen in 
der Stadthalle zu sehen .sein. 
Die Ijangener Zeitung sprach 
mit Hans Joachim Kulen- 
kampff, der die Rolle des Ge- 
org Friedrich Händel spielt. 

LZ; Herr Kulenkampff, wie 
haben Sie sich auf die.se Rolle 
vorbereitet? 

Kulenkampff: Ich habe na- 
türlich alle möglichen Bücher 
über Händel gelesen und viele 
seiner Werke gehört, um mich 
ganz in seine Welt vertiefen zu 

können, Händel war der erste 
Komponist, der von seiner Ar- 
iH'it fürstlich leben konnte. Kr 
war wohl der Michael Jack.son 
.seiner Zeit - entsprechend jo- 
vial und hiK'hnäsig geht er in 
diesem Stück mit Bach um, 
der sich fast devot um Händel 
bemüht, Pjin taUsächliches 
Tii'ffen dieser beiden genialen 
K<)mpf)nisten kam nie zustan- 
de, doch könnte es schon so 
au.sge.sehen haben, wie wir es 
auf der Bühne darstellen. 

LZ: Gibt es in Zukunft nwh 
einmal eine grolJe TV-Show 
mit Ihnen? 

Kulenkampff: Ich werile de- 
finitiv keine Fem.seh-Show 
mehr üb<>mehmen. Ich würde 
mir durchaus noch zutrauen, 
eine große Show zu präsentie- 
ren, doch die heutigen Kon- 
zepte sind mir einfach zu ste- 
reotyj) - sie lassen keinerlei 
Spielraum für Improvisation 
oder spontane Kreativität, 
und .so will ich nicht arbeiten. 
Allerdings habe ich gerade für 
die ARD eine sehr stilvolle 
Weihnachts-Sendung ge- 
macht, die zu den Festtagen 
au.sgestrahlt wird. Ansonsten 
werde ich so lange Theater 
spielen, bis ich eines Tages von 
der Bühne falle, 

LZ: Wie erleben Sie Ihre 

große Popularität? 
Kulenkampff: Wenn mich 

die Menschen erkennen, rea- 
gieren sie meist mit F'ix'und- 
lichkeit und begrülk-n mich 
auch oft sehr herzlich, Ks gibt 
aber auch manche distanzlo.se 
Zeitgeno.ssen, die sich wäh- 
rend des Mittagessens an mei- 
nen Tisch setzen, mir auf die 
Schulter klopfen und nach der 
Qualität der Suppe fragen. 
Diese Momente sind dann die 
Kehrseite der Popularität, 

LZ: Leben Sie nach be- 
stimmten Grundsätzen? Wie 
verbringen Sie Ihre Freizeit? 

Kulenkampff: Ich habe nach 
Möglichkeit stets vennietlen, 
gleichzeitg auf mehreren 
Hochzeiten zu tanzen. Wenn 
ich mich für eine Arbeit ent- 
scheide, .setze ich mich nach 
allerbesten Kräften mit ihr 
auseinander und vergesse 
dann alles andere. Und meine 
Hobbys? Neben meiner Lei- 
denschaft für das Hochsee-Se- 
geln sind mir gute Bücher und 
das Tj-nnisspielen wichtig, ob- 
wohl ich tlabei heute doch 
schon eher ins Schnaufen 
komme als noch vor wenigen 
Jahren, 
Das Gespräch führte Heinz 
Wilgcrmein 

Langen - ,,Wir wollen dem 
Kinderwun.sch nach phan- 
tasievollem Spielzeug durch 
Taten folgen", begründet 
Ulrich Krippner zwei Haus- 
haltsanträge der FDP-Frak- 
tion, So sollen für die Neu- 
gestaltung von Kinderspu'l- 
plätzen die Mittel um 30 OOn 
auf 50 000 Mark erhöht 
werden, die man aus der 
Streichung der Haushalts- 
stelle für ein Spielgerate- 
Fachgutachten gewinnen 
will. 

Zur Begründung führt die 
FDP an, daß bei-eits im 
Land.schaftsplan vom Okto- 
ber 1994 aufgrund des Km- 
derforums eine Reihe von 
Kinderwünschen zur Vei- 
besserung der Spielplätze 
angeführt seien: ,,Baskel- 
ballkorb, Kletterburg, Klet- 
terbäume, Wackelbrücke, 
Ti.schtennisplatte, Halfpipe, 
Riesenrutsche, Schiff mit 
Anker, Reifen als Schaukel, 
Doppelstockhütte, Baum- 
haus, Indianerzelt." Zur Ge- 
staltung wünschten die Kin- 
der ,,einen Teich oder Bach, 
mit Erdhügeln und der Mög- 
lichkeit, sich .selbst Ver- 
stecke zu bauen". 

Die FDP folgert daraus, 
daß für die StacltverwaltunR 
genügend Anregungen gege- 
ben seien, zügig tätig zu 
werden und Verbesserungen 
bereits zu erstellen. 

Wer zweimal lebt, ist nicht unsterblich 
SPANNENDER ROMAN VON PETRA HAMMESFAHR 
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Teil 1 
Später dachte Manfred Luders über den letzten 

Abend mit Eva nach. Sie hatte ihm durchaus noch 
zu erklären versucht, was geschehen war und wie 
es weitergehen sollte. Aber er hatte ihr nicht zuge- 
hört. Es war ein so normaler Abend gewesen. 

Als Manfred kurz vor acht heimkam, war Eva 
zwar nicht da, sie kam jedoch bald. Ein bißchen 
abgehetzt wirkte sie, küßte ihn, „Tut mir leid", 
sagte sie, „ich habe im Cafe Metzbacher noch ei- 
nen Kaffee getrunken und die Zeit vergessen," 

Und gleich nach dem Essen wollte sie unbe- 
dingt einen bestimmten Film sehen, „Dem Tod 
auf der Spur" hieß er. Es ging darin um eine 
Frau, die an zwei sonderbare Wissenschaftler 
geriet. Die beiden hatten das Mittel zur Un- 
sterblichkeit entwickelt. Jetzt lebten sie prak- 
tisch im Untergrund, wurden gejagt und ge- 
hetzt, verstanden es aber immer wieder, zu 
entkommen. 

Und an irgendeiner Stelle sagte Eva: „Wenn 
es so einfach wäre, unterzutauchen." 

Manfred reagierte nicht gleich, blätterte in ei- 
ner Illustrierten, und sie fragte; „Kannst du dir 
vorstellen, was passiert, wenn eines Tages tat- 
sächlich jemand die Möglichkeit findet, Men- 
schenleben endlos zu verlängern?" 

„Das ist doch nur ein Film", sagte er. 
„Ich weiß", erwiderte Eva und zuckte die 

Achseln, „aber trotzdem, kannst du es dir nicht 
vorstellen?" 

„Nein", sagte er knapp. 
Eva seufzte: „Es würde eine Katastrophe ge- 

ben." 
Aber er achtete nicht weiter darauf. An die- 

sem Freitagabend gab es keinen Grund für 
überflüssige Gedanken. Alles war in bester Ord- 
nung. Für den nächsten Tag war die Quartalsin- 
ventur angesetzt. Manfred war leicht verärgert, 
weil er das Einkaufszentrum nicht früher 
schließen durfte. Es würde spät werden. 

Um zehn sagte Eva: „Wir sollten hinaufgehen. 
Es wird ein harter Tag morgen." Und er oezog 
das nur auf sich. 

Erst später, als er sich diesen Abend und die 
folgende Nacht wieder und wieder ins Gedächt- 
nis rief, als es plötzlich wichtig wurde, sich an 
jedes noch so winzige Detail zu erinnern, fiel 
ihm ein, daß Eva doch irgendwie anders gewe- 
sen war. Bedrückt und mit ihren Gedanken 
überall, nur nicht bei ihm. Sie hatte verlangt, 
daß er sie liebte. 

Und so aus der Erinnerung bekam ihre Lei- 
denschaft, ihr drängendes Ich-brauche-dich-so- 
sehr, die Art, wie sie Arme und Beine um ihn 
schlang, ihn dichter an sich zog, etwas Pani- 
sches, Verzweifeltes. Nur hatte er das nicht be- 
griffen. Er war mit seinen Gedanken überall, 
nur nicht bei ihr gewesen. 

Nicht einmal morgens fiel ihm etwas Besonde- 
res auf. Sie saß ihm am Frühstückstisch gegen- 
über, hielt den Kopf gesenkt und die Hände reg- 
los auf der Tischplatte. 

„Ich schätze, daß wir gegen neun fertig sind", 
meinte er. „Wartest du mit dem Essen auf mich?" 

Sie reagierte nicht, hatte ihm vielleicht nicht 
einmal zugehört. Als er weitersprach, hob sie 
den Kopf, schaute ihn eine Weile mit ausdrucks- 
losem Blick an. 

Er trank seinen Kaffee aus und erhob sich. 
„Ich muß los", sagte er, und sie nickte. 

Die Augen immer noch auf sein Gesicht ge- 
heftet, fragte sie: „Weißt du eigentlich, wie sehr 
ich dich liebe?" 

Natürlich wußte er das. Er hatte es vom ersten 
Tag an gewußt. Und ebensosehr liebte er sie. 
Liebe, für ihn hieß das, einem Menschen ver- 
trauen, an einen Menschen glauben. Und an Eva ' 
glaubte er. Manfred Lüders wußte auch später 
genau, daß Eva niemanden betrügen konnte und 
niemanden betrogen hatte. Obwohl es später 
manchmal so schien, als sei er der einzige, der 
sich irrte. 

Es war elf in der Nacht zum Sonntag, als 
Manfred Lüders über den Parkplatz des Ein- 
kaufszentrums zu seinem Wagen ging. Eine 
Viertelstunde später erreichte er die Löndorfal- 
lee. Das zweigeschossige Haus mit dem Spitz- 
giebel und dem Schieferdach, auf das er so stolz 
war, lag weit von der Straße zurückversetzt. 
Hinter den beiden vorderen Fenstern war es 
dunkel. Das Holztor der Einfahrt war geschlos- 
sen, ebenso die beiden Garagentore. 

Manfred fluchte leise, stieg aus und öffnete die 
Torflügel. Es nieselte, die naßkalte Luft ließ ihn 
frösteln. Normalerweise war das Tor offen, 
wenn er heimkam. Normalerweise brannte hin- 
ter den Fenstern Licht. Es war nicht Evas Art, 
ohne ihn ins Bett zu gehen. Er hatte sich so auf 
den Rest des Tages mit ihr gefreut. 

Eine Kleinigkeit essen, eine Flasche Wein 
trinken und Musik. Gheorghe Zamflr und die 
Panflöte, genau das richtige nach solch einem 
Tag. Oder Pink Floyd: „Wish you were here..." 

Auch hinter der Terrassentür war alles dun- 
kel. Manfred warf der Tür einen wütenden Blick 
zu, stieg erneut aus, um auch die Garage zu öff- 
nen. Dann eben nicht, dachte er mit einem er- 
sten Anflug von Wut, sie war ja gestern schon so 
komisch. 

Er schloß die Haustür auf und tastete nach 
dem Lichtschalter. Die runde Deckenleuchte 
flammte auf. Er wandte sich der Treppe zu und 
rief; „Tut mir leid, daß es so spät wurde." 

Antwort bekam er nicht. Er zuckte mit den 
Schultern und ging ins Wohnzimmer. Einen 
einzigen AugenblicK lang hoffte er, Eva sei 
vielleicht nur auf der Couch eingeschlafen. 
Aber der Raum war leer. Manfred schürzte die 
Lippen und fühlte so etwas wie Trotz in sich 
aufsteigen. 

,Seufzend verließ er das Zimmer und stieg d,ie 
Treppen hinauf. Wecken würde er sie, natürlich 
nur aus Versehen. „Ich wollte nur kurz nach- 
schauen, wo du bist", würde er sagen und sich 
entschuldigen. „Bleib nur liegen, wenn du so 
müde bist. Ich mach' mir schon eine Kleinigkeit 
zu essen." Und natürlich würde sie aufstehen. 

Beinahe vorsichtig öffnete er die Tür zum 
Schlafzimmer. Vom Flur her flel ein breiter 
Lichtstreifen auf das Doppelbett. Und das Bett 
war unberührt. Manfred schüttelte sich leicht, 
ohne es zu bemerken. 

„Eva?" Seine Stimme klang ungläubig. Er 
machte Licht und schaute sich um. „Eva? rief 
er nun lauter. 

Das gibt es nicht, dachte er und schluckte trok- 
ken, sie ist nicht da. Und erst als er es dachte, be- 
griff er es auch. Eva war nicht da, nicht im Wohn- 
raum, nicht im Schlafzimmer, einfach nicht da. 

Systematisch begann er in allen Räumen des 
Hauses nach ihr zu suchen. Wiederholt schüttel- 
te er den Kopf, rief ihren Namen und begriff 
nicht, daß sie ihm nicht antwortete. Er stieg so- 
gar in den Keller hinab, hegte kurzzeitig die un- 
sinnige Hoffnung, sie könnte gestürzt sein und 
nun bewußtlos am Fuß der Kdlertreppe liegen. 
Schlimm, aber immer noch besser als das tote 
Haus. Es blieb letztlich nur noch der Dachbo- 
den. Absurd und völlig überflüssig, hinaufzu- 
steigen. Er tat es trotzdem, und ganz zuletzt 
ging er hinaus zu den Garagen. 

Das linke Tor war nicht verschlossen, hinter 
dem rechten stand sein eigener Wagen. Also 
schob er den linken Torflügel in die Höhe. Die 
Garage war leer. „Das gibt es nicht", murmelte 
er und schlich förmlich zurück ins Haus 

Es wurde ein langes und qualvolles Wochen- 
ende für Manfred Lüders. Nachdem er mit einer 
Zigarette versucht hatte, Klarheit in seine 
Gedanken zu bringen, ging er in die Küche. Er 
machte sich Kaffee, verschüttete Wasser neben 
der Maschine und verstreute Kaffeepulver, weil 
seine Hände zitterten. Er schnitt sich zwei Brot- 
scheiben ab, belegte sie mit Aufschnitt und trug 
sie zupi Tisch. Dann versuchte er, noch einma. 
ruhig und vernünftig nachzudenken. 

(Fortsetzung folgt) 
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DER NEUE 

VECTRA 

KINLADUNG ZU HINHR 
AI ISSERGEWÖHNLICl lEN 
PREMIERE. 

*\ui$irT}uli lilfr jird/ktkn knnr km VtrLirf und lumc Pnihtiihii 

21. und 22. Oktober 1995 

Samstag und Sonntag* präsentieren wir jeweils von 10 bis 18 Uhr 
den neuen OPEL VECTRA und unsere komplette Produktpalette und 
laden Sie, nebst Freunden und Bekannten, sehr herzlich ein. 

Zur Unterhaltung spielen für Sie am Samstag von 13 bis 18 Uhr die 
HONKY TONK HEROES mit Sängerin Angie. Am Sonntag spielen 
von 10 bis 13 Uhr das ORIGINAL WELZEMER SEXTETT, von 13 bis 18 Uhr 
GEOFF & THE MAGIC TONES; für Ihr leibliches Wohl ist bestens gesorgt. 

An beiden Tagen führt Sie Moderator Andreas Wurm durch das Programm. 
Außerdem Gewinnspiele für jung und alt. Für die Kleinsten 
dreht sich an beiden Tagen kostenlos ein Kinderkarussell. 

Auch bei kühler Witterung wird unser Zelt angenehm temperiert sein. 
Freuen Sie sich mit uns und vielen anderen Gästen über den neuen VECTRA. 

Herzlich willkommen zu unserer Vectra-Premiere! 

Das können Sie gewinnen: 
1. Preis: Eine Reise nach New York 

für 2 Personen 
2. Preis: Ein FRONTERA-MOUNTAIN-BIKE 
3. Preis: Ein Wochenende mit dem neuen 

Vectra + 200.- DM Taschengeld 

■ Die Ziehung findet am Sonntag, dem ■ 
22. Oktober, um 17.30 Uhr im Festzelt I 

Lstatt. I 
- — — — — 

Oer Rechtsweg ist ausgeschlossen FRANKFURTER STRASSE 98 • 63500 SELIGENSTADT • TELEFON 06182 / 80 80 
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Milieu spielt entscheidende Rolle 

Diskussion im Juz über Gewalt und Medien traf aber nicht den Kern 

Aus den Kirchen O Aus den Kirchen 

liequemllchkeil. 

Originaliiusstiittiing: 
• Dehnbarer Hund 

Evangelische 

Gemeinden 

Samstag, 21. Oktober 
(■emeindehaus Neurott, 
C-'arl-Schurz-Straße 
18 Uhr Wochenschlußan- 
dacht (Prädikant H. Vater) 
Sonntag, 22. Oktober 
Juhanncskapelle, Carl-Ul- 
rich-StraUc 
10 Uhr Gotte.sdienst (Pfarre- 
rin Eich-Ganske) an.schlie- 
ßend Gespräch bei Kaffee 
"dei Tee 
Martin-Luther-Kirche, Ber- 
liner Alice 31 
10 Uhr Gottesdienst (Frau 
Hofmann-Beeker) 
Petrusgemeinde, Gemeinde- 
haus Bahnstralie 46 
10 Uhr Gottesdienst (Prädi- 
kant H. Vater) 
Stadtkirche 
Sonntag, 22. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Biirck) 
Montag, 23. Oktober 
20 Uhr ,,Evas Abendrunde", 
Autorenlesung mit Charlotte 
Hofmann-Hege 
Dienstag, 24. Oktober 
16 Uhr Frauenhilfe 

Mittwoch, 25. Oktober 
20 Uhr Geschichte der Re- 
formation ,,Entdecker der 
Freiheit", Referent: Pfarrer 
Ulrich Bergner, .am 1.11. 
zweiter Abend ,,Kirchen- 
gründer wider Willen". 

Katholische 

Gemeinden 

St. Albertus Magnus, 
BahnstrafSe 60 
Samstag, 21. Oktober 
18.30 Uhr Meßfeier (Pfr/Dk) 
Sonntag, 22. Oktober 
8.30 Uhr Meßfeier 
10.30 Uhr Familiengottes- 
dienst 
17 Uhr Feierliche Rosen- 
kranzandacht 
Liebfrauengemeinc.e, 
Frankfurter Str. 27 
Samstag, 21. Oktober ' 
17 bis 17.30 Uhr BuBi»akra- 
ment 
Sonntag, 22. Oktober 
10 Uhr Meßfeier 
11.30 Meßfeier (in italieni- 
scher Sprache 
19 Uhr Meßfeier 
Hl. Thomas v. Aquin, Berli- 
ner Allee 39 

Samstag, 21. Oktober 
18 Uhr Sonntag-Vorabend- 
messe 
Sonntag, 22. Oktober 
10 Uhr Hochamt für die 
Pfarrgemeinde 
17,30 Uhr Ro.senkranzan- 
dacht mit sakr. Segen 
Wegen Renovierungsarbei- 
ten in der Kirche: Montag, 
Dienstag und Mittwoch kein 
Gottesdienst. 
Mittwoch, 25. Oktober 
l.") Uhr Senioren-Nachmit- 
tag 
Donnerstag, 26. Oktober 
17.30 Uhr Rosenkranzgebet 
18 Uhr Eucharistiefeier 

Stadtmission 

Sonntag, 22. Oktober 
17.1.5 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 24. Oktober 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie Evang. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 

Sonntag, 22. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst 
10 Uhr Kindergottesdieast 
Montag, 23. Oktober 
20 Uhr Hauskreis in Langen- 
Oberlinden 

Dienstag, 24. Oktober 
19.30 Uhr Kreis junger Er- 
wachsener 
19.30 Uhr Hauskreis in Lan- 
gen-Steinberg 
20 Uhr Hauskreis im Ge- 
meindehau."-' 
20 Uhr Hauskreis in Langen- 
Oberlinden 
20 Uhr Hauskreis in Egels- 
bach 
Mittwoch, 25. Oktober 
20 Uhr Gemi.schter Chor 
Donnerstag, 26. Oktober 
20 UhrHauskrt'is in Langen- 
Oberlinden 
Freitag, 27. Oktober 
19 Uhr Jugendkreis 

Biblische 
Glaubensgemeinde 

Evang. Freikirche 
Robert-Bosch-Str. 42 
Sonntag, 22. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst 
mit Kinderbetreuung 

Freie Christengemeinde 

Gemeindezentrum 
Mainstr. 1-3 
Sonntag, 22. Oktober 
9.30 Uhr Gottesdienst 

l.iingon (nc) - Erhö- 
hen du' Medien die 
Oewii Übereil sehn ft 
Ihm .higendlichen? 
Hilden sie nur ohne- 
hin schon vorhande- 
iir C.ewalt iib oder 
liifen sie diese we- 
sentlich hervor? 
.Stumpft häufiger 
Konsum von Action- 
filmen Iii), und wer- 
den wild um sich her- 
ii'ii liallernde Kino- 
heUlen von .higendli 
ihen als Vorbilder 
hetiiichtet ? Die.M 
und ähnliche Kragen 
slnnilen am Montag- 
abentl bei einer Ver- 
anstaltung des ,Iu- 
(»endzentrums 
KOM.ma zur Diskus- 
.iiiin. 

Soziales Umfeld 

Zuvor sollte der 
Film ,,Hoys n' the 
Hood" auf das Thema 
einstimmen. Ein pas- 
sender Einstieg: 
nenn der Film zeigt 
Hilf realistische Wei- 
.se alle möglichen 
Scliatlierungen von 
verl)aler Gewalt ge- 
genüber Flauen bis 
hin zum brutalen 
Mord. Auch wird 
ülierdeutlich, daß 

das soziale Umfeld - 
hier die Ghettoisie- 
riing der Schwarzen 
in Amerika - die Be- 
reitschaft zu Gewalt- 
tätigkeit nicht unl)e- 
lührt läßt: ZerriUtete 
Familien, fehlende 
Vorbilder und kaum 
ZukunftspersiK'kti- 
ven. 

Die Zahl der ju- 
gendlichen Besucher 
ließ leider zu wün- 
schen übrig - auch 
war die Ciruppe nicht 
bunt genug gemischt, 
so daß die Diskussion 
etwas einseilig ver- 
lief. Dafür, daß die 
Gespräche sich nicht 
zu sehr im Kreis 
drehten, sorgte der 
Ausländerbeauflrag- 
le Carsten Weise, der 
als Moderator zu im- 
mer wieder neuen 
Sichtweisen des 
komplexen Problems 
anregle. Auch Kar- 
sten Krause, ,Iugend- 
koordinator der Poli- 
zei Offenbach, stand 
den Besuchern mit 
seiner Erfahrung in 
Sachen Gewalt zur 
Verfügung, Die bei- 
den ebenfalls einge- 
ladenen Podiumsgä- 
sle - eine Vertreterin 
der hiesigen Kino- 

wirtschaft und ein 
Vertreter des l,an- 
desfilmdienstes 
hatten kurzfristig 
abgesagt. 

Die Meinungen zu 
dem Film ri'iehlen 
fast ausschließlich 
von ..cool" bis ..viel 
Action", Auch im fol- 
genden stellte sich 
heraus, daß die An- 
sichten der jugendli- 
chen Diskussion- 
sleilnehmer - die 
größtenteils Erfah- 
rung mit Gewalt ha- 
ben, unil sei es nur 
zum Zwecke der 
Selbst verti"idung 
doch sehr diffus wa- 
ren. Man schlage 
eben ,,aus Stolz" 
schon einnuil zurück, 
und man müsse sich 
ja schließlich verlei- 
digen und gegensei- 
tig helfen, wenn man 
angegriffen wird, in- 
terpretierten einige 
ihre eigene Be- 
reitschaft, die Fäuste 
zu g(<brauchen. 

Daß das Fernsehen 
einen direkten Ein- 
fluß auf CJewalt aus- 
übt. mochte das (Jros 
di'r ,Iugendlichi'n 
nicht so recht beja- 
hen, ,,Man muß schon 
ziemlich dumm sein. 

wenn man sich davon 
beeinflusiien läßt", 
fand einer. Einen 
Grund für Gewalt sa- 
hen die Teilnehmer 
schon eher im sozia- 
len Milieu, ,,Der Typ 
in dem Film liatte 
solche Probleme, da 
hat er schon gar kei- 
ne Chance gehabt - er 
wurde ja von seinem 
Vater richtig unter- 
drückt", sagte einer. 

Der Heilrag eines 
tier wenigen anwe- 
senden Mädchen, die 
verbale (Jewall ge- 
gen Frauen sei in dem 
Film sehr auffällig 
gewesen (,,Flilt- 
chen!"), wurde von 
ein("m ,Iungen mit 
den Worten ,,Das hat 
ihr iloch gefallen!" 
kommentiert. 

Ein anderer Dis- 
kussionslei I nehmer 
wollte wissen, wieso 
die Nationalität ei- 
nes Slrafläters in 
manchen Zeitungen 
zu lesen ist - ob denn 
die Polizei dies nicht 
V(m vornherein ver- 
schweigen könne. 
Dazu sagte Karsten 
Krause, die Polizei 
verhalte sich grund- 
sätzlich neutral - sie 
unterliege aber auch 

der Informations- 
pflicht .So liege es 
letztlich an den Zei- 
tungen selbst, was sie 
aus den Polizeibe- 
richten machten 

Thema umt^ungen 

Herrschte zwar Ei- 
nigkeit darüber, daß 
Ciewalt existiert 
aui'h hier in l-angen, 
wenngleich in klei- 
nerem Rahmen - so 
hatten die ,Iugendli- 
chen das eigentliche 
Thema der Veran- 
staltung, die Rolle 
der Meilien, eher um- 
gangen, Ein Mann 
schließlich sagte: 
,,Man macht i's sich 
zu einfach, wenn 
man di<' (iewalt den 
Medien zuschiebt. 
Schließlich sind die 
Medien ein Spiegel- 
bild der (lesellschaft 
- Medien und (Jesell- 
schaft stehen in ei- 
nem wechselseitigen 
Verhältnis zueinan- 
der". Was lernen wir 
daraus? Von nichts 
kommt nichts, wäre 
die Realität nicht oft 
so brutal, so wäre es 
das Fernsehen ver- 
mutlich auch nicht. 

Wenn die Sterne nicht iügen.. 
fUr die Zeit vom 21. bis 27. Oktober 199.5 

Widder 

2I..V-20.4. 

Sllcr 

: 1.4.-20.5. 

/.wllllnKi,' 

21.5.-2I.6. 

Kri'bs 

22.6.-22.7. 

I.OWl' 

2.1.7.-2.?. H. 

.lunfifrau 

Getrennte Wege führen oft zum 
gleichen Ziel. Sie sind über- 
rascht, daß Ihr Partner mit weit- 
aus weniger Aufwand zum glei- 
chen Ergebnis gekommen i.st wie 
Sie, 

Ihre Aktivitäten zahlen sich aus, 
Sie kommen mit einem wichti- 
gen Projekt weiter voran. Boch 
bis zum endgültigen Erfolg wer- 
den Sie dennoch ein paar Tage 
warten müssen. ; .1, . 
Sie stecken mit Ihrer ungezwun- 
genen Fröhlichkeit alle Men- 
schen in Ihrer Umgebung an. 
Das macht Sie in dieser Woche in 
Ihrem Freundeskreis besonders 
beliebt. 

Halten Sie nicht lünger an Ihrem 
Prinzip fest, wenn Sie sehen, daß 
Ihre Au.sdauer nicht von Erfolg 
gekrönt wird. Überlegen Sie, 
welche anderen Möglichkeiten 
es gibt. 

Jetzt fordern noch einmal einige 
Ereigninse Ihre ganze Aufmerk- 
samkeit, .So, wie die Dinge zur 
Zeil stehen, können Sie Ihren 
Plan erfolgreich zu Ende 
führen. 

Werfen Sie alle Vorsicht über 
Bord und übernehmen Sie ohne 
Vorbehalte das neue Projekt, 
das man Ihnen angeboten hat. 
Wer kein Risiko eingeht, wird 
auch keine Erfolge haben! 

Sie hätten einige geschäftliche 
Beziehungen längst einer kriti- 
schen Prüfung unterziehen sol- 
len, Schieben Sie ein klärendes 
Gespräch keinesfalls auf die 
lange Bank. , , , 
Aus schlechten Erfahrungen der 
Vergangenheit haben Sie ge- 
lernt, Lassen Sie Ihre Mitmen- 
schen ruhig wissen, daß Sie 
nicht bereit sind, sich wieder 
einmal ausnutzen zu lassen. 

Die Zeit isl reif, kurzfristig 
aufgetretene Meinungsverschie- 
denheiten in Ihrer Partner- 
schaft mit ein paar Zugeständ- 
nissen ganz einfach aus der Welt 
zu schaffen. 

Waage 

vt 
24.9.-23.10. 

.Skorpion 

tJiC 

24. IO.-22.ll. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.I. 

Sie müssen endlich auch einmal Wassermann 
nein sagen. Das Angebot, das 
man Ihnen macht, klingt zwar 
sehr attraktiv, doch in Wirklich- 
keit möchte man Sie nur aus- 
nutzen. 

Berücksichtigen Sie in Ge- 
sprächen wieder öfter die 
Standpunkte anderer, und hal- 
ten Sie sich mit Ihrer Kritik 
zurück, wenn Sie einmal ande- 

24.0.-2.1.9. rer Meinung sein sollten. 

Sie müssen sich auf die nächste 
Runde konzentrieren. Es hat 
wenig Sinn, sich jetzt mit Klei- 
nigkeiten abzugeben. Widmen 
Sie sich den wirklich wichtigen 
Angelegenheiten. 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Freundeskreis 

sucht Kontakt 

zu ,Ehemaligen' 
Langen - Für seine Einla- 

dung zum zweiten Treffen 
,,Ehemaliger Schüler, Leh- 
rer und Freuntle des Drei- 
eich-Gymnasiums" sucht 
der Freundeskreis Kontakt 
zu möglichst vielen, die den 
Grundstein für ihre spätere 
berufliche Laufbahn in 
dem Langener Gymnasium 
gelegt haben. 

Alle, die heute noch Kon- 
takt zu außerhalb Langens 
wohnenden ehemaligen 
.Schülern haben, sind auf- 
gerufen, die Adressen dem 
Freundeskreis mitzuteilen, 
damit das nächste Treffen, 
das am Samstag, 11. No- 
vember, im Foyer des Gym- 
nasiums stattfindet, eine 
noch größere Resonanz er- 
fahren kann als im vergan- 
genen ,Iahr. 

Bereits heute weist der 
Freundeskreis alle ehema- 
ligen .Schüler, deren Ange- 
hörige und Bekannte auf 
dieses Ehemaligenlreffen 
am 11. November hin. An- 
sprechpartner für Adres- 
sen und Kontakte ist Hel- 
mut Schäfer, Taunusstraße 
23, ()322r) Langen, Telefon 
S 23 fi(). 

Die Diskussion über den Zusammenhang von Gewalt und Medien lockte am Montagabend nur 
wenige Jugendliche Ins KOM,ma. Folo: Chrnninica 

Mit lESP nach Amerika 

Verein mit Sitz in Langen logt Stipendienprogramm auf 
Langen - Ei-stmals 

legt der Verein Inler- 
nali(mal Exchange 
and Stuily Program 
(lESP), der auch einen 
Sitz in Langen hat, 
für das Schuljahr 
l!)9!i/!)7 ein Stipen- 
dienprogramm auf. 
Die Gelder .sollen da- 
zu ilienen, finanziell 
bedürftigen .Schülern 
ein .lahr in den USA 
zu ermöglichen. Da- 
mit ist es gelungen, 
ein großes Ziel des 
Vereins zu veiwirkli- 
chen. Als Föidernut- 
tel .stehen für .Schüle- 
rinnen und Schüler 
l.'iO 1)00 Mark jährlich 
zur Verfügung. Deut- 
.sche und amerikani- 
sche Stiftungen gehö- 
ren ebi'nso zu den 
Geldgebern wie enga- 
giei-te l»iivatpersonen, 
(lie in Form von per- 
sönlichen Patenschaf- 
ten gezielt einzelne 

.Schüler unterstützen. 
Ein l)eträcht lieber 
Teil der Fördersumnie 
stammt direkt vom 
lESP und den ameri- 
kanischen l'artneror- 
gani.sationen. Um eine 
kontiiuiierli<'he F()i- 
deriing zu ermögli- 
chen, wurde das Sti- 
pendienprogramni 
ziinäi'hst auf fünf 
•lahre ausgelegt. Die 
jeweilige Fördersiiin- 
me richtet sich nach 
der finanziellen Si- 
tuation der Bewerber. 
Das Sti|)en(liuni ist 
als Teilstipendium 
konzipii'it. Die Be- 
werber .sollten einen 
sozial verlrägliehen 
Eigenanteil lei.sten. 

Das lESP-.Stipen- 
dienprogramm will 
sieh nicht in die Reihi' 
der rein akademi- 
schen Fördeipro- 
gramme i'ingliedem. 
Es werden Schüler 

uiiterstützt, die ihre 
gute Lernfähigkeit 
unter Beweis gestellt 
haben. Sie .sollten ei- 
nen Notendurch- 
.sehnitt von drei ha- 
llen. w<'nn sie das 
Gymnasium besui'hen 
und einen Noten- 
diirehsi'hnitt von 
zwei, w<'nn sie Real- 
oder I laupt.se.hule be- 
siiehen. Die zehnte 
Klas.se sollte in der 
Regel vor Programm- 
beginn (August l!)!l(i) 
abge.schlo.s.sen sein. 

Wichtiger als der 
akademi.sche Lei- 
.stungsdurch.schnitt ist 
bei der Auswahl der 
Bewerber jedoch, daß 
sie eine besondere Fä- 
higkeit oder ein spezi- 
elles Interessengebiet 
in den Austausch ein- 
luingen können. 
.Sportlich, musisch 
oder künstleri.sch be- 
gabte Schüler oder 

solche, die beispiels- 
wei.se im Bereicli der 
Informatik durch be- 
.sondere Leistungen 
hen'orgetreten sind, 
können sieh bewer- 
Ix'n, Auch .Schüler, 
die sieh im sozialen 
Bereich stark enga- 
gieren, gehören zum 
lievorzugten Hewer- 
berkreis. Der ganz- 
heitliehe Ei-/ieluings- 
und Lehranspruch ei- 
ner amerikani.sehen 
Schule bietet ideale 
Möglichkeiten, die ei- 
genen Fähigkeiten 
weiter/uent wickeln. 

Die Bewerbungsun- 
terlagen können bis 
zum 31. Oktober per 
Postkarte oder Tele- 
fax angi'fordert wi'i- 
den bei: lESP, Paul 
Hallgrimson, Anna- 
Straße 7, (>322,') Lan- 
gen, Telefon .') T),') 0(1, 
Faxil2 «1 42, 

WIR liaben für SiE noclimals nacfigeordert. 

i;i.A-H.KX- 
Das Dvhnhiind- 
hosen-Programm 
isl Inbegriff für 
Tragekomforl, 
l'unkliisnsqualität. 

und mit (iUrlel. Für Sie /um 
ant^envhmcn Prcik: ,^,«0 ^ H 

1 

• elastischer OhcTstoft 
• Blastikuürtcl 

Uiir bekiif 
Kmpfelilung für 

l.iebhutwr ...der 
lk4)U(;mlichkci(. Da:» 

iK( dicM hiK-hwcrlige 
DchnbunülioMT in b«we- 

gungckiiutiiichtfr'rrcvirii/ 
Schurwuile. Natürlich wa-scli- 

Da. Eberstadt 1 ^nnon 
Oberstrane 1a LangCn , iz, 
T«»i ncici / Afi 1 Tel. 06142 / 4 14 l4 Tel. 06151 / 59 46 51 cartenstralle 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Arn langen Suniilag Uurchgühond his 10 Uhr gi-onnül   



Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Ralffelsenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103/7 40 80 »Fax 7 49 88 

Langener Stemmet/beirieb 
Grabmal-KUHN 
vorm Schafer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen. Südliche Rmgatr 184. Frtedhofstr 36- 38 
Telefon 2 23 11 
GFMBMALr IN Altf-N FOHMFN. TAFUiF.N 
UND GFSTEINSAFUr N 

flalner SciyüLLef 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

Fassadenrenovierung 

Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraf3e 5«63329 Egelsbacii • Tel. 4 24 01 

Daeli^ 
NordslraOe 42, 63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 

Neu- + Umdeckung 
Spenglerarbelltn 
Fordotn Sto uns 
Rolprpnfpn jn Ihror 
N.U'hb.irsch.ift 

(-timte Kotil.iMaijliMhnu' uoicr Toi VVhm.ihsp" 06if^0 ö ?0 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen: Überführungen 

Sarglager • SIerbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Rheinstr. 6 • 63225 Langen 

Laufend 
SUPER-ANGEBOTE 

Qualitative Bodenbeläge 

Beratung, Vftrkauf + Verlegung 

'TEL. + FAX. 06103/92 99 46i 

/jg Elektro-Anlagen STECH 
vorm. Wtrnar 

• Elektro-Inatallatlonen aller Art 
• Nachtipelcher-Helzungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und tecnnitche Beratung 

Wlaagtßchan 44 • 6322S Langen/Hatten 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 01 

Fax 06103/2 77 46 

gegf 1925 

H. Steitz GmbH 
Geschäftsführer; Hans Beck • Malermeister 
VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 
Helnrlchstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103 / 2 28 42 

Ihr I ,ii iMjcst h.tfl liir 
(i<lf<lin(Mi 1 MjipK, urul f uHluulrMihi^liUj«' 
I'iM Ii iiod f^pllw.iM I tMlrrhPilon 
T ..Kji'sdtM Kr'i I, rn||ij'rvV<is(.hi* KiifluV.irtMi 

IMCII 
l I .ttM.j I . ' ( . K.-yV.t'--.UM','.»* I.^; 

•Air.luhfiin«) -.üt) it.iln .ittMi uinl Mi i|cii|i('l,ii|.i(ti(>il<n: 

Die Leistung, Klempnere*. Installation, Gaaheizunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohno AusbiHi dor nllon Wanno 
Ohm? rifpsnnschadnr» ® 

Schalgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen BWck 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICH 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 25. Oktober 1995 
Dr. Hod, 
Westendstr. 2, 
Tel. 2 25 24 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 

Mittwoch, 25. Oktober 1995 
Dr. Frohns, Dreieichenhain, 
Hainer Chaussee 63, 
Tel. 81514 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus  9120 

DRK-Krankentransport  2 3711 

Polizei-Notruf  110 

Feuerwehr+Notruf   112 

Polizei Langen  2 30 45 

Polizei Dreieich  61029 

Feuenwehr Langen  2 20 07 

Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 

Feuerwehr Dreieich  61122 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 5001 

Schlüsseldienst  22760 

Tierschutzverein 

Langen/Egelsbach e. V  06103 / 92 95 32 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 

Langen  20 61 48 

Dreieich  60 20 

Egelsbach (über Stadtwerke Langen)  20 61 48 

Sonntagsdienst der Stadtschwestern 

„Haltestelle" (ehemals Zentrum Gemein- 

schaftshilfe) Langen  911925 

Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

-- *  • 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 25. Oktober 1995 
Dr. SIrchlch, 
Boschring 12, 
Tel. 9 44 40 

Apothekendienst für Lan- 

gen, Egelsbach und Dreieich 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertags- 
dienst beginnt jeweils an den genannten Da- 
ten um 8.30 Uhr und endet am nächsten fVlor- 
gen um 8.30 Uhr. 

Fr. 20.10. Spitzweg-Apotheke, Langen, 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Breitensee-Apotheke, Sprendlingen, 
Hegelstr. 62, Tel. 37 3714 

Sa. 21.10. City-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Str. 166, Tel. 06102/ 
3 72 60 

So. 22.10. Löwen-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

Mo. 23.10. Süd-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Str. 141, Tel. 2 50 61 

Di. 24.10. Einhorn-Apotheke, Langen, 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Stem-Apotheke, Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3119 80 

Mi. 25.10. Apotheke am Bahnhof, Egelsbach, 
Bahnstr. 49, Tel. 4 90 08 
Stadt-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Bahnhofstr 35, Tel. 06102/227 03 

Do. 26.10. Stadttor-Apotheke, Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 
Forsthaus-Apotheke, Gravenbruch, 
Dreihermsteinplatz 16, Tel. 06102/ 
54 22 

Zahnärztlicher Notfalldienst 

für den Kreis Offenbach 

an Sonn- u. Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 

2U22.-I- 25.10.1995: 
Dr. Andreas Köhler, 
Langen, 
Mörfelder Landstr. 22, 
Tel. 7 82 08, priv.: 32 20 37 

Tel. 06103/ 
53995 

Detektei Lipinski 
ubernimml Auftrage betr Ehe- und Partner- 
Probleme, Rückführung von Kindern, 
Urloubsuberwochung. Krankheit und 
Schwarzarbeit, Kurier- und Begleitservice 

sowie Observolionen und 
Ermittlungen jeder Art für Industrie, 

Handel und pnvof 
und Fox: 2 69 57 Tag und Nacht 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 70.- zzgl. fVlwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 2 10 11 "12 

langener^atung 

I 

M 

m 

Ii 
r- 

Pietät SEHRING Inh Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar 
63225 Langen, f^/lörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

Hki'km'i und Konditorei Q r||A Nur HiMtags „Storzbächer" ein 
■Ii iUm außergewöhnfVollkornbrötctien' 

PARTY-BACK-SERVICE 
Wiilit'r-Kielii»-StraUc 2K 

6.^225 I.iinjjen 
TcleliUiDM O.W5 II II, 

Freitag * Samstag: VOLLWERTBROTE in versch. Ausführungen. 

- Harald Freimuth - 
Gas-Heizungen • Spenglerei • Installation 
Unser SERVICE-KESSELAUSTAUSCH an einem TAG! 

Komfort aus Meisterhand 
MütilstraOe 3 
63225 Langen 
Tel. 06103/2 25 62 
Fax 06103 / 5 18 07 

Joachim Eggort 
Maiarnteitfer 

* Raum- und In den Obergärfen 52 
Fossadengesfolfung 63329 Egelstoch 

* Lackier- und 
Tapezierarbeifen Q 06103 / 4 52 20 

¥ Applikationstechniken Fax 06103/41 84 

Gebr. SCHNEIDER 
Rollail*nfabrik Inh. G Zinn 
Rolladon aus Kunslsloff. Holj. Aluminium 
Rolllorc. Rollgitter, Schorongitter. Mcirkisen 

Feriigeinbau Elemenle ;um nachtragli- 
chon Einbau Reparaturen 
Anerkannler Fachbolricb im Bundesver 
band Doutschor Rolladonhorsteller o V 
Außertialb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Munchener 
Versicherungen 

Schillerslraße 10 • Langen 
TelelonpaiOS 2 28 93 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10B— zzgl. MwSt. 
Ihr Anz«lgonb«ratar, Herr Schmitt, 
berlt Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

£än0mer2ätun0 

Blumenfloristil< • Pflanzen 
Heim- und Garlenbedarf 

63303 Oreieicti. Solmlsche Weitierstr. 17, Tel, 06103 / 8 21 61 
Darmstädter Str. 10, Tel, 06103 / 6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Schickedanz 
Bahnstraße 9. Tel, 06103 / 2 36 38 

Telefax 06103/84069 

Auch ein Medley mit 

Hits von Rod Stewart 

Jahreskonzert des Orchestervereins 
LnnKvn - Arn Sum.stiij?, 

11!, N(n'iMTibc>r, vcranstal- 
ti't der Oichi'.stiMvi'ri'in 
I.iinKon/Kfjcl.sbuch - Kul- 
tuipriM.strilKi'i' des ver- 
HiinHi'ni'n .lahrc.s - si-in 
.Inhi'p.skon/.crl in diT 
Stadthalliv Beginn ist um 
20 Uhr, und das Pro- 
gramm bioU't dii' Ki'wohn- 
tc Vielfalt und Aljwcchs- 
lunK in ilcr Auswahl der 
Stückiv 

Auf dem Programm 
steht diesmal ein Arran- 
gement der Stücke aus 
Steven .SpielberHs Ki- 
noerfolK ,,Jurrasic Park". 
Neben dieser Filmmusik 
wird auch Jim Hensims 
amerikanische Kern.seh- 
serie ,,Die Muppets 
Show" mit von der Partie 
sein. Bei einem Orchester, 
das vorwie(<end aus jun- 
Ken Musikerinnen und 
Musikern besteht, darf 

natürlich auch die Pop- 
musik nicht fehlen: Des- 
halb wurde in diesem Jahr 
ein Medley aus den be- 
kanntesten Songs des 
Hockslars Rod Stewart 
einstudiert. Der Orche- 
sterverein spoilt wie ge- 
wohnt unter der Leitung 
von Christian Wiechers. 
Kr tritt nicht nur als Diri- 
gent in Aktion, .sondern 
wird dem Publikum auch 
eine neue Eigenkomposi- 
tion vorstellen, 

Kintrittskai'ten sind ab 
sofort zu Prei.sen von 
zwölf beziehungsweise 
acht Mark (für Begünstig- 
te) im Vorverkauf lieim 
Musikhaus Luley in der 
Bahnstruße .sowie tieim 
Einrichtungshaus Bach in 
der Fahrgasse erhültlich. 
Außerdem gibt es Karten 
bei den Mitgliedern des 
Orchestervereins, 
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Für sie 

ist er die Nummer 1. i 

Für uns auch. ! 
: ^ I 

Vielfältige ökolo^sche Funktionen 

Langener Streuobstwiesen wichtiger Standort im Kreis Offenbach 
l,iingrii - Die I.imgener Ge- 

niarkung ist'einer der wichtig- 
sten Standorte für Streuobst- 
wii'sen im Kreis Offenbach. 
Parinif hat die Umweltabtei- 
lung der Stadt jetzt hingewie- 
sen, 

Streuol)stwiesen sind die 
irailitionelle Forni des Obst- 
anbaus, l)ei den\ Hochstiimme 
vi'i'srhiedenc-r Obstarten und - 
Sorten sowii" Altei-s- und Grö- 
jji'nklassen auf Grünland ste- 
in'n und den Eindioick vennit- 
tc n, als ob die Bitume zufiillig 
iiljcr die Wiese „gestii'Ut" sei- 
en, Mit der Wirtschaftlichkeit 
des modernen Obstantiaus 
können die Slivuot)stwie,sen 
zwar nicht konkunieren, ihr 
dkologischei' Wert hingegen 
ist wesentlich grülJer. Mit ihi er 
(lichten Vegetationsdecke ver- 
limdem sie Bodenerosionen, 
besonders in gefährdeten 
iliinglagenbei-eichen, Daniber 
hinaus wirken sie klimamil- 
(lemd als Fri.schluftschneisen 
.sowie als I.uft- und .Staut)fil- 

ter. 
Stivuol)stwiesen stellen fitr 

ilie Tier- unil Pflanzenwelt 
wertvolle Rückzugs- und Le- 
bensritume tiar. Die Tienvelt 
der Streiiobstwiesen kann bis 
zu 8 000 Arten umfa.ssen. Vo- 
gelarten wie Wicnlehopf, Kuk- 
kuck, Ciartenrotschwanz, 
Grauschnapper (Kler Kembei- 
IJer sind bes(mdei's typisch für 
.Stivuobstwiesen, In natürlich 
entstandenen oder von Spi-ch- 
ten geschaffenen Höhlen leben 
bestandsbeth-ohte Tiere wie 
Siebenschläfer, Haselmaus, 
Steinkauz, Wendehals, Fle- 
demiiuise, Hornissen imd 
Wildbienen, 

In den Wiesen blühen Veil- 
chen, Schlüsselblumen, Bok- 
k.sbart, Klappertopf, Margeri- 
ten, Witwenblumen, Wiesen- 
salbei oder vei-schiedene Wik- 
ken- und Klmirten. Für Bii'- 
nen, Hummeln und Schmet- 
terlinge sind die fnlh blühen- 
den Obstbäume besonilei-s 
wichtig, da sie eine dei' ei'sten 

Nahmngsquellen zu dieser 
Jahivszeit darstellen. 

Das Ix'ben in ' einer 
Streuobstwiese ist vielfiiltig 
miteinander verknüpft. So- 
lange diese Lebensgemein- 
schaften - beispielsweise 
duix'h SpritzmalJnahmen - 
nicht ginndlegend gestört 
werden, gewinnen auch die 
sogenannten .Schiidlinge nui' 
.seifen die Übi>rhand. Die zu- 
meist iingespntzten Krilchte 
der Streuobstwie,sen sind am 
natürlichen Standort geivift 
und meist aromatischer und 
gesünder als heikömmliches 
Tafelobst, 

Zur Erhaltung einer 
Stivuobstwiese sind drei ii>- 
gelmälJige Pflegemallnahmen 
notwendig: die Baumpflege 
mit Erhaltung.s- und Verjün- 
gung.sschnitt, die Wiesenmahd 
oder Beweidung sowie die 
Nachpflanziing von Jungbitu- 
men, Wichtig ist auch die ex- 
tensive Nutzung imd Pflege 
der Flüchen, Auf Spritzungen 

mit Pflanzenschutzmitteln .so- 
wie eine Dilngung der Grün- 
flächen sollte vollkommen 
verzichtet weitlen, 

InsbesondiMV Flüchen mit 
kn'isweiter Be<leutung für den 
Naturechutz wie die Langener 
Sti-euobstwiesen gilt es duivh 
Pflege der Altbauml)estiinde 
und Neuanpflanziing von 
Jungbitumen zu erhaltiMi. Im 
Herbst ist die beste Pflaiw.eit 
für alle Olistliaumarten. Nur 
Walnü.sse sollten ginnd.sittz- 
lich im Fi-ühjahr gepflanzt 
werden, Bei Ersatzpflanzun- 
gen ist k(mseiiuent auf wider- 
standsfähige und einheimi- 
sche Arten und Sorten zu ach- 
ten. 

Der Kix'is Offenbach fördert 
Obslbaumpflanzungen von 
I lochstamm-Obstliiiumen im 
Aulli'nbi'reieh, Vor di-r An- 
schaffung können Bürger ei- 
nen foiTnlosen Antrag an <las 
Umweltamt des Krc-ises, Post- 
fach lOlltiH in (iHOll Offen- 
bach richti-n. 

Ohne Ihn geht Im Rathaus nichts, auch wenn er sich hier eine 
Ruhepause gönnt. Fred Lalol brilliert im neuen Stück der LKG- 
Theatergruppe als schlitzohriger Beamter. Heute abend steht 
die zweite Aufführung auf dem Programm. Foio: ri 

LKG bereinigt 

„dicke Luft" 
Langen - Am heutigen 

Freitag, 20, Oktober, 20 Uiir, 
hebt sich in der Stadthalle 
der Vorhang für die zweite 
Aufführung des Lustspiels 
,,Dieke Luft im Rathaus", 
mit dem die Laienspielgrup- 
pe der 1, Langener Karneval 
Gesellschaft (I.KG) am viM - 
gangenen Samstag Premiere 
feierte. 

Ein dreiviertel Jahr haben 
die Hobby-Sehauspieler mit 
ihrem Regisseur Hans Hof 
fai t wöchentlich geprobt, um 
tlem Pul)likum eine Freiule 
zu bereiten. Wer erleben 
möchte, wie sich die dieki' 
Luft im Rathaus nach allerlei 
Maüscheleien auflöst, kann 
sieh Eintrittskarten zum 
Preis von l.'t Mark besorgen 
t)ei: .1, K, Bach in der Fahi - 
ga.sse, in der Gaststiitte ..Lii- 
thereicln'" am Lutherplatz, 
im Kiosk am Rathaus, beim 
Rundfunk- und Fern.seh- 
(li(>nsl Vogclt, Flaehsbaeti- 
stralJe 40 und Wernerplatz Ti. 
und - soweit vorhanden - an 
der Abendkas.se, 

Pundsacfien kamen am vergangenen Freitag vor dem 
Langener Rathaus unter den Hammer. Besonders begehrt wa- 
ren wie üblich die Fahrräder, die im städtischen Fundbüro abge- 
geben worden waren und deren Eigentümer sich nicht gemeldet 
hatten. Bei der Versteigerung feierte Annl Schwarzbach (links) 
eine Premiere. Die Leiterin der Einwohnermeldeabteilung t>etä- 
llgte sich erstmals als Auktionator. Bis zu seiner Pensionierung 
hatte Waldemar Pollok dieses Amt ausgeübt. Insgesamt brachte 
die Versteigerung einen Erlös von 1 878 Mark, die In die Stadt- 
kasse fließen. Foto: Mahn 

Zwei neue Progranune 

Für Kabelanschluß-Kunden der Telekom 
•-•ungcn - Seit Mitte dieser 

Woche können auch die Ka- 
'Jelanschluß-Kunden der 
Deutschen Telekom in Lan- 
Rt'n, Egelsbach und Dreieich 
zwei weitere Fernsehpro- 
Kramme empfangen: Super 
RTL auf Sonderkanal S21 
Und den Frauensender TM 3 
3Uf Sonderkanal S 22. Au- 
ßerdem ist in den nächsten 
^chen die F.inspeisung zu- 
sätzlicher Fernsehprogram- 
"it- geplant, worüber die 

Hessische Landesanstalt für 
privaten Rundfunk entschei- 
den muß. 

Die Bedienungsanleitun- 
gen der Fernseh- und Video- 
geräte informieren über die 
Empfangsmöglichkeiten des 
sogenannten Hyperbandbe- 
reichs, in dem sich die Son- 
derkanäle S 21 und S 22 be- 
finden. Im Zweifelsfall, so 
die Telekom, sollte ein Fach- 
händler befragt werden. 

► Zu einem Mercedes-Benz gehört 

eine etwas umfangreichere Serienausstat- 

tung als im allgemeinen üblich: der Service 

ihrer Mercedes-Benz Niederlassungen in 

Frankfurt und In Offenbach. Rund 1.000 

Mltarl)eiterinnen und Mitarbeiter haben 

hier nur eins im Kopf: Ihre Wünsche zu 

erfüllen. Sie finden bei uns aber nicht 

nur sehr gut ausgebildete und bestens 

ausgerüstete Spezialisten. Sie treffen vor 

aiiem auch auf freundliche und bekannte 

Gesichter. In der Werkstatt l)eispieisweise. 

Hier erwartet Sie immer das gleiche Team, 

das Ihren Mercedes schon kennt und 

genau weiß, worauf man bei ihrem Wagen 

achten muß. Wenn es iiei uns also etwas 

perfekter und persönlicher zugeht als 

anderswo, dann deshalb, well wir täglich 

in die Tat umsetzen, was Jetzt in all 

unseren Anzeigen steht: Sie sind unsere 

Nummer 1. In diesem Sinne: Herzlich will- 

kommen im Westen (Frankenailee), im 

Norden (Heerstraße), Im Osten (Hanauer 

Landstraße), im Süden (Hahnstraße) und 

im Südosten (Daimlerstraße in Offenbach). 

Niederlassung Frankfurt • Niederlassung Offenbach 

Sie sind unsere Nummer 1. 

Mercedes-Benz AG, Niederlassung Frankfurt ■ Hanauer Landstraße 121 ■ Heerstraße ö6 ■ Frankenailee 137-151 • HahnstraBe 45. 
Mercedes-Benz AG, Niederlassung Offenbach • Daimlerstraße 27. 
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Großer Jahrmarkt in der City- 

Autoschau am Schloßplatz 

Galerle Kostenloser P+ R an 

den Einfahrtsstraßen 

10 Kauf- und Warenhäuser sowie 350 Fachgeschäfte freuen sich auf Ihren Besuch 

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN 
TVL trauert um Wilhelm Görich 

Ehrenmitglied des Turnvereins verstarb im Alter von 98 Jahren 
LaiiKon - Der TV UanKi'n 

mu(5tt' von siMncm ältesten 
Khri'nmitf^lii'd Abschicil 
nehmen. Wilhelm Ciorich 
ist im Alter von ill! Jahren 
verstorben. Görich trat im 
Jahre lilll mit 14 Jahren 
(lern TV bei und gehörte so- 
mit 84 Jahre dem Verein an. 
Wer Ü4 Jahre einem Verein 
die Treue hält, ver<lienl viel 
Dank und Anerkennunt^. 

Sein Voi'haben, sich nach 
seinem Kintritt in den Ver- 
ein dem Turnsport widmen 
zu können, mußte er bald 

aufgeben und dieTurnklei- 
dun^ mit dem Waffenrock 
lauschen. Er wurde als Sol- 
dat im Krsten Weltkrieg 
eingezogen. 

Nach dem Zusammen- 
l)ruch des Kaiserreichs im 
Jahr 19IH und dem Beginn 
der Inflation mußten die 
Vereine einen Neuanfang 
machen. So formierte sich 
der TV 1 H(i2 zum Turn- und 
Sportverein 1H()2. Ocm Ge- 
räteturnen fühlte sich Wil- 
helm Görich nach seiner 

Soklatenzeit noch eng ver- 
bunden. Kr war sehr talen- 
tiert und turnte beispiels- 
weise Übungsteile, wie die 
Riesenfelge vor- und rück- 
wärts am Reck, die in den 
zwanziger Jahren als .sehr 
beachtlich anerkannt wur- 
den. Zur Vereinsriege ge- 
hörten damals unter ande- 
ren Heinrich Sallwey, 
Krnst Umstädter und Za- 
charias Breidert. 

Nach der Errichtung der 
Turnhalle am Jahnplatz 
19r)2/,');i begann ein neuer 

Abschnitt im Vereinsleben. 
Die älteren Mitglieder ka- 
men allmählich ins Renten- 
alter. Man gründete die Al- 
tenkameradschaft, die ein 
fester Bestandteil des Ver- 
eins geworden ist. Zu den 
Gründern dieser Gemein- 
schaft zählte auch Wilhelm 
Görich. Er war musisch 
veranlagt und mit • seiner 
Violine hat er bei geselligen 
Anlässen der Senioren mit 
zur Unterhaltung beigetra- 
gen. J. Be. 

Zum Inzwischen 33. Mal hatte die Firma Wohnwagen-Lohmann In Langen am vergan- 
genen Wochenende zum Tag der offenen Tür eingeladen. Silke und Heinz Lohmann tonnten sich 
wieder über reges Interesse freuen. Die Besucher hatten beispielsweise Gelegenheit, sich aus- 
führlich über Messe-Neuheiten zu Informieren, die Im September beim Caravan-Salon In Düssel- 
dorf vorgestellt worden waren. Dabei wurden die Camper natürlich fachkundig beraten, wie hier 
von Lohmann-MItarbelter Hilmar Lehnhoff (Mitte). Darüber hinaus ließen sich Im Zubehör-Shop 
zahlreiche Schnäppchen machen. Foto: Arnold 

Stammtisch der 

SPD-Frauen 
Lupgcn - Kür Montag, Iii). 

Öktober, 20 Uhr, lätit die Ar- 
beitsgemeinschaft sozialde- 
mokratischer Erauen wieder 
zu ihrem Stammtisch in der 
Langener Stubb in die 
Stadthalle ein. 

Stück von Brecht in der Stadthalle 
Langen - Am 

Scmntag, ,'). Novem- 
ber, gastiert um 20 
Uhr das Euro-Stu- 
dio Landgraf in der 
Langener Stadthal- 
le. ..Der Kaukasi- 
sche Kreidekreis", 

ein Schauspiel von 
Bertolt Brecht, 
kommt an diesem 
Abend zur Auffüh- 
rung. Zu den Dar- 
stellern gehören 
unter anderen Peter 

Bause, Jochen 
Kirchijor und Hans-, 
Jürgen Pabst. Regie 
führt Christoph 
Brück. 

PMntrittskarten 
können im Vorver- 
kauf im Kaufhaus 

Braun erworben 
werden.Die Abend- 
kasse der Stadthal- 
le ist am 5. Novem- 
ber ab 18.30 Uhr 
geöffnet (Telefon 
20.3 14(i). 

Kaschmir^ Indien 
Feine Knüpfung ous edlei Kunslseide lür Wond und 

Boden geeignel. 
(0. 80 X 130 (m 149.- 

Langer Donnerstag 
bis 20.30 Uhr geöffnet 

E ORIEKTT-TIPPICHE 

0 ZUM ABSOLUTEN 

TIEFPREIS! 

EINZEI5IÜCKE 
I^ESIPCMEN 

AUKTEIVItPPICHE 

BISZU/? 
VEREINZEITSOCAR NOCH MEHR 

f REDUZIERT! 

Vorträge über 

Geschichte der 

Reformation 
Langen - Im kommenden 

Jahr jährt sich zum 450. 
Mal der Toilestag cU's Hc- 
formators Martin Luther. 
Aus diesem Grund veran-_ 
staltet ilie Stadtkirchenge^ 
meir«le Langen am Mitti, 
woch, 2S. Oktober, und anj 
Mittwoch, 1. Novembei'g 
Vortragsabende zur Ge^ 
schichte der Reformation. „ 

Von seinen Anhänger^ 
wurde Luther als ein Ent^ 
decker der Freiheit gefei- 
ert, von Gegnern als Ketzet 
mit dem Tode bedroht. Sji 
sehr er als ein Rebell in die 
deutsche Geistesgeschichle 
eingegangen ist, wurde eP 
doch wider Willen zum 
Kirchengründer. Die zwei 
Vorträge von Pfarrer Ul- 
rich Bergner sollen die ge^ 
schichtlichen Hintergrün- 
de der ersten Hälfte des 16; 
Jahrhunderts erhellen und 
zugleich die Person Martin' 
Luthers in ihrem Denken 
und Wirken verständlich 
machen. r 

f 

mESEhWJSWAHÜ SUPERCÜN^nCE PREISE! 
Moderne Teppiche * Web-TeppUhe * Teppkhböden, * Bodenbeläge * Tapeten 

Offenbach, Sprendlinger Landstraße 79 • Bad Vilb«l-Mas*enh«im, Am Stock 15 • Frankfurt, Borsigallee 18 • Mainfal-DornigheimTHÖneyweffsträß^S 

Ekern können 

hinter Kuhssen 

von Kita bhcken 
Langen - Zu einem Tag 

der offenen Tür lädt die in- 
tegrative Kindertagesstät- 
te in der Nordendstraße 4$ 
ein. Wer einmal hinter dii? 
Kulissen der Kita-Arbeit 
blicken möchte, hat dazU 
am Samstag, 28. Oktobi-ri 
in der Zeit von 14 bis iß 
Uhr Gelegenheit. Alle 
Nachbarn, aber beispiels' 
weise auch künftige Eltern 
können sich sowohl die 
Räumlichkeiten als auch 
einen Videofilm über die 
pädagogische Arbeit in cief 
Einrichtung anschauen. 

»tfl'l 
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Basketballspiel zum Kennenlernen 

Schulsportzentmm will Nachwuchs fördern / Beginn nach den Ferien 

Ihr neues Programm mit dem Titel „Der Beschneider von Ulm" stellen SInasi Dikmen und Mushin 
Omurca alias Knobi-Bonbon am 15, November In der Stadthallo vor. Foto: p 

l.,angen - Unmittelbar nach 
den Herbstferien beginnt ein 
Basketball-Progiamm für 
Kinder der vierten Gmnd- 
schulklassen in Langen. Mäd- 
chen und Jungen, die diesen 
Sport kennenlernen wollen, 
können das ab sofort jixlen 
Dien.stag von 14.30 bis Iß Uhr 
in der Turnhalle der Ludwig- 
Erk-Schule. Dort wiix! im 
Rahmen des Schulsportzen- 
tnims Langen Sportlehrer 
Bernd Neumann eine Schul- 
spoi-t - Arbei I sgemei nscha f t 
einrichten. Für etwa 20 inter- 
essierte Kinder ist noch Platz. 

Bernd Neumann ist ehema- 
liger Bundesligaspieler des TV 
Langen und spielt selbst .seit 
frilhester Kindheit Basketball. 
Er weilS am besten, was Kin- 
der in diesem Alter brauchen. 

nämlich viel Bewegimg bei 
Sport und Spiel in d(>i' Gnip- 
pe. Deshalb wird in .seinen 
Übungsstimden keinesfalls 
nur Basketball gespielt, .son- 
dern die sportliche Vielseitig- 
keit der Kinder gefördert. 

Alle Mädchen und .hingen 
des Jahrgangs ütlt.'i. di(> schon 
Ballspielerfahning haben, 
können nach den Hei bstferien 
auch noch in zwei bestehende 
Talentaufliaugnippen di-s 
Schulsportzentmms einstei- 
gen. Hiei" wird tler SchwiM- 
punkt stärker auf Basketball 
liegen, damit die Kindel' ab 
Januar an den offiziellen Mi- 
ni-Spielen tiMlnehmen kön- 
nen. 

Das Baskelball-Teilzeit-ln- 
temat und das Langener 

Sehulsportzentram. die In'ide 
vom Kultusminister (>inge- 
richtet wurden, um Kindi-m 
den Weg zum leistungsorien- 
tierten Sport zu eniffnen. ha- 
l)en in Zusammenarbeit ab .so- 
fort folgende Angebote einge- 
richtet: Talent fordergnipi)e 
für Mädchen der .lahrgänge 
ÜH/H4 dienstags von 14..')0 bis 
1() Uhr in der Sehring-I lalle 
bei Silke Dietrich; Talentför- 
dergn.ii)pe fiu' .lungen der 
Jahrgänge ÜH/H4 freitags von 
14.1,') bis l.'i.4r) t.lhr. Sehring- 
Halle bei Mathias Burandt; 
Talentaufl)augrupi)e für Mäd- 
chen des Jahrgangs K.') mon- 
tags von 1 .'i.liO bis 17 Uhr, Seh- 
ring-Halle bei Bernd Neu- 
mann; Talentaufbaugnippe 
für Jungen des .lahrgangs tir) 

montags von 14 bis IS.HO Uhr. 
Sehring-Halle bei Bernd Neu- 
mann; Talentaufljaugiuppe 
für Jimgen und Mädchen der 
vierten Klassen diiMistags von 
14..')() bis 1() Uhr. Erk-Schule 
bei Bemfl Neumann. 

Die Teilnahme ist im Rah- 
men des Schulsportzentiimis 
für alle Langener und Egels- 
bacher Schüler kostenlos 
möglich. Sobald jedoch die 
C'iinppen als D-.Iugend oder 
als Minis des TV Langen an 
offiziellen Spielen teilnehmen, 
ist für sie die Mitgliedschaft 
des TVL erforderlich. Wer In- 
teiv.sse hat. sollte einfach hin- 
kommen. Telefonische Aus- 
künfte geben das Teilzeit-hi- 
temat (7 i)4 20) oder Bernd 
Neumann (7 nn r)4). 

Groteske Visionen 

mit galligem Humor 

Kabarett Knobi-Bonbon kommt wieder 
Lungen - Das türkische 

Kabarett-Duo Knobi-Bon- 
bon ist am Mittwoch, 15. No- 
vember, 20 Uhr, in der 
Stadthalle Langen zu Gast. 
Sinasi Dikmen und Mehsin 
Omurca bieten mit ihrem 
vierten Programm ,,Der Be- 
schneider von Ulm" Kaba- 
rett vom Feinsten. 

Das türkische Kabarett 
befaßt sich mit der Schi- 
zophrenie eines Ausländers 
in Deutschland: Tagsüber 
lebt er angepaßt - nachts 
entpuppt er sich als funda- 
ihentalistischer Ayatollah. 

Witzig-böse setzt sich das 
Knobi-Bonbon mit dieser 
Problematik au.seinander. 

Die beiden Künstler bieten 
wieder groteske Visionen 
mit galligem Humor, setzen 
auf das brillante Wechsel- 
spiel auf der Bühne, ohne je- 
doch auf sensible Zwischen- 
töne zu verzichten. Schlag- 
fertigkeit, Biß und ver- 
schmitztes Mienenspiel 
zeichnen das Duo aus. 

Der Voi-verkauf der Ein- 
trittskarten beim Kaufhaus 
Braun hat bereits begonnen. 

„Du häßliches Entiein" heißt das Stück frei nach der 
Vorlage von Hans Christian Andersen, das vom Heilbronner Ra- 
delrutsch-Theater am Montag, 6. November, um 15 Uhr in der 
Stadthaile gezeigt wird. Die Aufführung gehört zu der Reihe der 
Sonderveranstaltungen Theater für Kinder ab sechs Jahren. 
Wer die Geschichte des häßlichen Endelns miterleben möchte, 
muß sich 'wie immer sputen. Erfahrungsgemäß sind die Ein- 
trittskarten schnell weg. Der Vorverkauf läuft wie immer übers 
Kaufhaus Braun. Foto: p 

Platz sieben für „Desaster 
ff 

Langen - Achtungserfolg 
für ,,Desaster"; Die Schüler- 
zeitung der Langener Drei- 
eiehschule belegte beim 
Schülerzeitungswettbewerb, 
den der Hessische Schüler- 
und Jugendzeitungsverein 
alljährlich veranstaltet und 
deren Gewinner im Rahmen 
der Frankfurter Buchmesse 
geehrt werden, den siebten 

Platz unter 70 Schülergazet- 
ten. Als Sieger wurde die 
Zeitung ,,Zeit zum Ziehen" 
(Ziehengymnasium, Frank- 
furt) ausgezeichnet. Auf 
Platz zwei kam ,,Umlauf" 
von der Goetheschule Kassel 
vor ,,Theo" von der Bundes- 
präsident-Theodor-Heuss- 
Schule in Homberg-Efze. 

Verschlankungsprozesse 

und ihre Auswirkungen 

Tagesseminar nimmt sich des Themas an 
Langen - ,.Schlank ist ,in' 

■ • auch in der Schule?" Mit 
diesem Thema beschäftigen 
sich die Teilnehmer eines 
Tagesseminars, das die 
..IGEL - Initiative freie 
Schule" am Samstag, 25. 
I^üvember, von 10 bis 18 Uhr 
'm Kulturhaus Altes Amts- 
gericht anbietet. Nicht nur 
in den Fabriken, sondern 
äuch in den Schulen solle 
das Verschlankungskarus- 
sell (weniger Geld und mehr 
Arbeit) eingeführt werden. 
Zwei Referenten stellen ihre 
Thesen über die Wechselwir- 

kungen dieser Umbrüche zur 
Diskussion. Ziel des Semi- 
nars ist es, sich über den ei- 
genen Berufshorizont hinaus 
mit dieser Entwicklung aus- 
einanderzusetzen, deshalb 
richtet sich die Veranstal- 
tung an Menschen unter- 
schiedlichster Arbeitsfelder. 

Anmeldung werden bis 15. 
November unter der Tele- 
fonnummer 2 18 59 ange- 
nommen. Die Teilnahme ko- 
stet fünf Mark. Eine Kinder- 
betreuung während des Se- 
minars wird bei Bedarf an- 
geboten. 

G«i(hirrspüler 
mit 5 Spülprogrammen • Salianzeige • Ver- 
brauch; 191 Wasser • 1.5 Kwh Siram • unter- 
baufähig und dekorlähig • Abmessungen: 
H X B X T = 85 X 60 X 60 cm 

Simply Red 
Life 

Janet Jackson 
Design oi a decode 

PHILIPS 

Tel«fon-Fax-Kombination HFC 4 
mit 51 Nummernspekhern • Faxweiche mit Sprodiausgabe • Dsploy 
• Wahl bei aufliegendem Hörer • Wohkperre • Bobytilterfunktion 
• zeitversetztes Senden • louthören • nebenstellentauglich j n S ^ ^ ^ 

j y p f e i ® ^ 

Hifl-MUro-Systam PMC 301 
mit taller Ausstattung • Digitol-Tuner mit 16 Senderspeichern • CD-Ployer mit 
Shuffle-Play (lilelgeneraloF) • Autoreverse-Cassettendeck • Clock/Timer • Mega-Bass 
• Equalizer • High-Power-Boxen • Fernbedienung 

^ . Video • H' 
63303 
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fUr unsere 

Leser 

Kei Lei ist ein ca. 45 cm großer, liebenswerter Plusch- 
Pandabar aus strapazierfähigem, waschbarem und nicht 
entflammbarem Material. 

Iiigolf Hetscher 
KEI LEI UND DER 
BERGDRACHE 
Umlang: 32 Seiten 
Format: 21,5« 30 cm 
Fest gebunden rm 
Faf beinband 

'OGIf 

mmaa 

BttlÄÄi 

fWwr 

Wissen I in Wort & Bild 

In einer Zeit rasanten Wandels aller Wissensge- 
biete ist eine solide Allgemeinbildung von beson- 
derer Wichtigkeit. Die Reihe WISSEN mit ihren 
insgesamt zehn Themenbänden vermittelt auf zu- 
verlässige Art und Weise jenen Fundus an Kennt- 
nissen, der für unsere Informationsgesellschaft 
unverzichtbar geworden ist. Die ersten fünf Bän- 
de der praxisbezogenen Enzyklopädie sind jetzt 
erhaltlich. Ein modernes Nachschlagewerk für 
Schule, Beruf und Weiterbildung. 
Biologie & Ökologie, Mathematik, Computer 
Chemie, Physik 
Umtang: 1600 Seiten 1320 Seiten je Buch) 
Format: 11,5x Wem, Originalausgabe 
Paperback im Schuber 

DM 19.90 

TARA 
C.\IJLSI- 

Tara Calese 
Das friedliche Abendessen, zu dem sich die 
Familie Calese in Sunset Hill versammelt hat, 
endet in einem Blutbad. Taras junge Mutter 
Diana stirbt, ihr Vater, Massimo Calese, wird 
schwer verletzt. Tara muß erkennen, daß ihr 
vergötterter Vater nicht der von allen geachte- 
te Geschäftsmann ist... 
Umfang: 416 Seiten, Format: 12 * 20 cm 
Hardcover mit farbigem Schutzumschlag 

DM7.50 

Adieu, Janette 
Die attraktive Tanja kommt mit ihrer kleinen 
Tochter Janette nach Paris, wo das Leben so 
voller Leichtigkeit zu sein scheint. Mit Energie 
baut sie in kürzester Zeit ein gutgehendes Mo- 
dehaus auf. Janette hat die Schönheit ihrer 
Mutter geerbt - und sie hat sich in den Kopf 
gesetzt, die Modekönigin von Paris zu werden. 
Umfang: 416 Seiten, Format: 12 x 20 cm 
Hardcover mit farbigem Schutzumschlag 

DM 7.50 

_ERMA 
BOMBECK 

Als meine Fehler laufen lernten 
Die Kinder sind aus dem Haus. Erms Bombeck, 
die als gestreßte Mutter jetzt Zeit zum Luftho- 
len zu haben glaubt, zieht Bilanz. In der ihr ei- 
genen, unnachahmlich amüsanten Weise 
überdenkt Erma Bombeck die Zeit, die sie mit 
der Erziehung ihrer Kinder zugebracht hat. Hat 
sie alles richtig gemacht? 
Umfang: 239 Seiten, Format: 12 x 20 cm 
Hardcover mit farbigem Schutzumschlag 

DM 7.50 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU#POST fbngcnerZatung 

Ottenbach: Große Marktstraße 36-44 
Dietzenbach: Landwehrstraße 9 
Langen: Langener Zeitung. Daimslädter Straße 26 
Rodgiü-Jügeslwlm: Rodgau-Passage. Ludwigstraße 24-26 
Seligenstadt: Aschaltenburger Straße 53 
Dieburg; Dieburger Anzeiger. Steinstraße 12 

Dreielch-Sprendlingen: Frankfurter Straße 46 
Hanau-StelniMim: Firma Schröder, Sleinheimer Vorstadt 27* 
Hanau-Klein-Auhelm: Papier-Schwab. Schulslraße 24* 
Mühlhelm: Firma R. Köhl, Bahnhofstraße 41* 
*Verkauf nur auf Bestellung, keine Lagerhaltung 

SEITE 10, LANGENER ZEITUNG, NR. 84 FREPfAG, 20. OKTOBER 19991 

Miele 

Hausgeräte 
f^fliele-Vertriebszentrum 

64293 Darmstadt 
Bunsenstraße 16 

Telefon 06151 / 8 58-0 
Workskundcndicnst Darmst<idt 

Tolofon 06151 /0 50-300 
v/erkauf nur über den Fachhandel 

NIX ZU SEHEN? 
>Blindes < Isolierglas wird ohne 
Glasaustausch wieder klar! 
Repuru AG, 63322 Rödermark 
Toi.: 0G07-^/933rG 

A&bestentsori noch TRGS 

Malerbetriob mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Tel. 06182/51 03 od. 06102/14 04 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof. Ihre Einfahrt 

liefert Und verlegt einschl. aller 
Nebenarbeiten zum Festpreis, 
Mauerwerksisolation/Kanalbau 

Fa. Helmuth 
06184 I 44 95 

DACHDECKER-MEiSTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckuno/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-Bedachung, 06181 / 7 81 10 

Maler- und Tapezierarbeiten 

illwnihiinil kurzMsttg, pnlstvirt 
lacbllGh gut und sauber Ihr 

Malermeister Herth 

Telefon 06074/4 44 86 

»DAHW 
Deutsches 

Aussätzigen - Hilfswerk 
e.V. 

Spendenkonto 
9696 

Städt. Sparkasse 
Würzburg 

Ein medizinisches 
und soziales 

Hilfswerk 

Dielen + Parkett .T5 selbst r»r>ovi«ren ■ funn ii Prets wi« neu. Proft-Mtei-Maftch * Inlo Masch - Vermf«iung SuOe. O Svlig.-Frotchh. (061S2) 6 75 25 ♦ Hanau (06181) 2 25 34 ♦ Ungtn (06103) 2 15 89. 

^ 1 An alle ^ 
Hausbesitzer H 
Icn üb*rpruf* 19 

Ihr Dach Im 
kostenlos und Iii 
unverbindlich! pT 

Ilch führ© alle Dach- undl 
Sponoierorbofton durch.f PassocionvorV1ok*jr»g. sowto Doch.Nou urvd Umdockunp 

riachdachsoni«rur>g 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKÜRA 

Information und Deckungskarlen 
Büro Offenbach 

Bieberer Straße 77 
• 069 / 81 26 17 und S1 58 17 

IVJmp 
URO Kraftfahrzeuge GmbH 

GOnt*r K6pplng —— Ernst-Uiltz-Ilr.ö 
63456 Hanau 

(Kl«ln Auheim) 
Telefon: 

06181/6 73 60 

Balkongeländer 
aus Holz 

modern oder rustikal 
dlr«kt vom Horstollor 

Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum. 
Philipp Sauer ombH 
Im Eroig 12 * 63846 Loufoch 
bei Ascnaffenburg 
Tel 06093 / 97 T1 0 

STEUENANCEBOTE 

Wir suchen 
Verkaufs-Fachkräfte 

für BUrobedarf 
Büro Wahlich 

Tel. Sa. u. So. 069 / 8 40 36 01 
oder 8 40 34 01 

Ambulante Hauskrankenpflege 
- mit Sicherheit daheim - 

Arbeit, die Spaß macht 
Ambulante Hauskrankenpflege Dietzel GmbH 

sucht zum sofortigen Eintritt 

Krankenschwestern (Pfleger) 

Altenpfleger(innen) 

Personal zur Stundenbetreuung 
mit Examen auch als Aushilfe. 

Am Eichwald 27, 63150 Heusenstamm 
Tel. 06182/2 97 27 Oder 06106 / 60 12 12 

IHR NEUER 
VERTRAGSPARTNER IIVI 

RHEIN-IVIAIN-GEBIET 
OCHmrsLER 

Für unsere Niederlassung Dietzenbach su- 
chen wir ab sofort 

Datenerfasser/innen 

auf DM-580-Basis oder Studenten In Teilzeit. 

Das Aufgabengebiet beinhaltet ausschließlich 
die Erfassung von Sendungsdaten in der Zeit 
zwischen 14 und 22 Uhr. Ihre individuelle Ar- 
beitszeit wird nach Absprache festgelegt. Bitte 
nehmen Sie telefonischen Kontakt mit Frau Gar- 
be unter Tel.: 06074 / 307-115 oder Herrn Guhle 
unter 
-211 auf. 

BAHNTRANS GmbH, Messenhäuser Str. 18, 
63128 Dietzenbach 

Dem Frieden nicht trauen 
Frieden - hiererxlen diemeuten Berichte. Für viele fingt die Arbeit erst an. ErnUhrunf. 
Gesundheit und Bikiung stehen dabei im Vordergrurtd. Gemeinum mit einheimischen Sellwthilfegruppen fördert terre de» hommes die Aufbauartwit nach dem Frieden. Bitte 
unterstützen Sie unsere Arbeil Informationen senden wir Ihnen gerne kostenlos zu Schicken Sie uns einfach diese Anzeige mit Ihrer Anschrift, 
terre des hommes ftuppcnkampstr lla Spendenkonto 700 HK I>eutsch1and e.V. Postfach 41 26 Osnabrücker Volksbank eG 
Hilfe für Kinder in Not 49031 Osnabrück BLZ 26S()002S 
O terre des hommes 

Alle Termine 

im Griff 
Ein Buchl<alender für das 
neue Jahr. Fadengeheftet, 
gebunden in feinem Bala- 
cron. In vornehmem 
Schwarz mit 400 Seiten, je 
Werktag 1 Seite, das Wo- 
chenende auch je 1 Seite. 
Mit Jahresüberblick, allen 
gesetzlichen und religiö- 
sen Feiertagen, allen 
Ferienterminen und allen 
arbeitsfreien Tagen auf je- 
weils einen Blick. 
Ein Buchkalender mit Tele- 
fonregister der Ordnung 
schafft in der Fülle der Ter- 
mine. 
Ob im Beruf oder in der 
Freizeit, Ihr Buchkalender 
ist Ihr guter Freund und 
Berater für mindestens ein 
ganzes Jahr. 

DM 6.90 
Erhältlich In allen Geschäfts- 
stellen der Offenbach-Post, Ha- 
nau-Post und Langener Zeitung 

Als Distributor elektronisctier Bauele- 
mente sind wir führend auf dem deut- 
sctien Markt. Wir beschäftigen ca. 850 
Mitarbeiter in metireren Niederlassun- 
gen im Inland und in Tochterfirmen im 
europäischen Ausland. Unser Hauptsitz 
liegt ca. 10 km südlich von Frankfurt. 

Für unser Zentrallager in Dreieich suchen wir für den Bereich 
Wareneingang 

gewerblich orientierte 

iVlitarbeiterinnen/IVlitarbeiter 
in Vollzeit und Teilzeit. 
Arbeitszeit Vollzeit Im Schichtbetrieb: 
Montag bis Donnerstag 7.00 bis 16.00/12.00 bis 21.00 Uhr 
Freitag 7.00 bis 15.00/12.00 bis 20.00 Uhr 
Arbeltszeit Teilzeit: 
mindestens 4 Stunden täglich. 
Gute Deutschkenntnisse sind unerläßlich. 
Wir bieten einen interessanten Arbeitsplatz, übertarifliche Be- 
zahlung und vorbildliche Sozialleistungen. 
Interessiert? Dann bewerben Sie sich bitte schriflich mit voll- 
ständigen Unterlagen. 
SPOERLE ELECTRONIC 
Zentralverwaltung - Personalreferat - 
Max-Planck-Straße 1-3 
63303 Dreieich bei Frankfurt 

Für meine Steuerberatungspraxis in Dietzenbach suche ich zur 
Verstärkung meines Teams In Vollzelt elne(n) qualltlzierte(n) 

Steuerfachgeltllfenlln) 
und/oder elne(n) 

Steueifachwiitdn) 
mit Berufserfahrung für folgende Tätigkeiten; 

• Bearbeitung von Mandanten-Buchhaltungen 
• Erstellung von Jahresabschlüssen 
• Anfertigung von Steuererklärungen 

Einstellungstermin sofort oder später. 
Datev-Kenntnisse sind erwünscht. 
Ich freue mich auf Ihre schriftliche Bewerbung. 

Ottmar Gaubatz 
vereidigter Buchprüfer/Steuerberater 

Darmstädter Straße 37, 63128 Dietzenbach 
Telefon 06074 / 2 91 09 oder 4 34 54 

Wir • ein expandierender Bedacliungs-Großtiandel der 
ZEDACH-Gruppe 

suchen - zum frühestmöglichen Termin eine(n) qualifizierte(n) 

kfm. i\/litarbeiter(in) 
(mögl. aus dem Bedachungsbereich oder Baustottbereich) 

als ' Sachbearbeiter(in) 

für - die Auftragsabwicklung innerhalb unseres 
Verkauf-Innendienst-Teams in Dietzenbach 

mit - EDV-Kenntnissen, Organisalionsgeschick und Flexibilität 

Interessiert? Dann bewerben Sie sich mit Ihren aussagetählgen 
Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihres 
Gehaltswunsches bei der Geschättsleitung. 

DACHDECKER-EINKAUF ^ 
RHEIN-MAIN eG ^ 

Robert-Bosch-Straße 16 • 63128 Dietzenbach 

ä 

:| 

Weitere Hubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

i 
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So wie ein Blatt vom Baum fällt 
geht ein Leben aus der Welt, 
die Vöglein singen weiter 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben 
Mann, unserem Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und 
Onkel 

Heinz Hakel 

♦ 30. 11. 1924 t 13. 10. 1995 

In stiller Trauer: 
Margarete Hakel geb. Heck 
Kinder und Enkelkinder 

63329 Egelsbach 

Die Trauerfeier fand in aller Stille statt. 

Nach schwerer, geduldig ertragener Krankheit entschlief fried- 
lich meine liebe Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 

Minna Steuernagel 

geb. Knapp 
• 15. 5. 1924 t 29. 9. 1995 

In stiller Trauer: ' 
Bernd Steuernagel 
Gabriele Steuernagel 
Dirk und Mark 
und Angehörige 

65597 Hünfelden, Stormstraße 10 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 27. Oktober 1995, um 11 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Statt zugedachter Blumen bitten wir um eine Spende zugunsten ,,Hilfe für 
krebskranke Kinder, Ffm.", Kto-Nr. 620 050, BLZ 500 502 01, Sparkasse 
Frankfurt, Stichwort M. Steuemagel, 

Ich danke allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn und 
Freunden für die liebevolle, aufrichtige Anteilnahme beim 
Heimgang meiner lieben Mutter 

Johanna Becker 

geb. Wüst 

Besonderen Dank Frau Pfr. Eich-Ganske für die trösten- 
den Worte am Grab, Praxisgemeinschaft Dr. Köhl/Sievert, 
mobile Hauskrankenpflege Dreieich für die Betreuung 
während der Krankheit sowie dem Jahrgang 1923/24 und 
den Kegelfreundinnen und -freunden. 

Brigitte Becker 

Langen, im Oktober 1995 

Danksagung Statt Karten 

Herzlichen Dank für die große Anteilnahme und das 
Mitgefühl beim Abschied von unserer lieben 

Elfriede Maas 

geb. Hoffmann 

In stiller Trauer: 
Familie Heydegger 

Im Oktober 1995 

Pietät Sehring 
Inh. Pet»r Küppers 

Das alteingesessene 
Uniamehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

Erd' und 
Feuerbestattungen 

Überführungen 
Sarglager 

63225 LANGEN/HESSEN 
Mörfelder Landstraße 27 

Telefon 06103 / 7 27 94 

^(•«11(1111« aller Formalitaten • Jederzeit erreichbar 

Wir-biolon Ihnen 
R^iu'r.li.chkeilen 

phno Pa'rkptdbicmo. (Lir 
■ JhfP TRAUERFEIER 

/, 

Darmstädter Straße 23 
63225 Langen t)ei Ffm. 
Telefon 06103 / 2 77 07 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzelti, Offenltral, 06074 / 5 00 64 

Danksagung 

Wir haben Abschied genommen von unserer lieben Oma Kätche. Sie 
ist kurz nach ihrem 98. Geburtstag sanft eingeschlafen. 

Katharina Küster 

geb. Knapp 
• 6. 9. 1897 t 12. 10. 199.5 

Danke für die Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen und Geld- 
spenden für späteren Grabschmuck. Besonderen Dank Frau Pfarrerin 
Eich-Ganske für ihre tröstenden Worte. 

In stiller Trauer: 
Karl und Renate Küster 
mit Helga, Manuela, Dajana Ingendorf 
Horst Schmid 

63225 Langen, Karlstraße 6 

IGARAGEH 
Wtnioucr Fertiggaragen 
aus Mosiivbeton. Fugen- 
frei, dicht und beständig. 
Schöne Optik, vielieitige 
Nutiung; 06027-200320 

Herr Lorenz 

CRIMIPCP 
FERTIG-GARAGEN 

Über 100 Varia-Typen. 
Doppelparker und Über- 
größen aus Stahlbeton. 
Herr Hoffmann macht 
Ihnen ein Top-Angebot: 
Tel. 06172-969698 

Hellseherin-Wahrsagerin. Lebens- 
beratung. Kartenlegen, Handlesen, 
Pendeln. Zukunft, trellsicher. Refe- 
renzen. IB06106 / 6 19 59 gew. 

ESTHER SASSENROTH 

25. 9. 1967 - 14. 10. 1995 

nach einem Reitunfall 
nicht mehr aufgewacht 

unersetzbar für uns alle 

Rüdiger Schmidt-Sassenroth 
Claudia und Siegfried Sassenroth 
Frauke Sassenroth 
Hanni und Herbert Schmidt 
Harald Schmidt 
und alle, die sie lieben 

Die Beerdigung findet statt am Freitag, dem 20 10 95, 
um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Langen 
Bitte nicht in Trauerldeidung. 

Danksagung 

Für die aufrichtige Anteilnahme anläßlich des 
Todes meines Vaters, Schwiegervaters 

Willibald Triemer 

bedanken wir uns bei allen Freunden, Verwand- 
ten, Nachbarn und Bekannten. 

Unser Dank gilt auch Herrn Pfarrer Kades. 

Claus-Dieter Triemer 
Edith Grund 

63329 Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 71 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheirn. Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Garteristraße 6. Tel; 06103 / 2 79 21 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhot) 
63225 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 
• TBAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

© 
06103 

17 71 

WohfimöM am Masävholz m 
Trmd-9000,d«vcRiableRcgat.MöbtRKiiHundSchranla«ttmaui'^ 
volhiu»>iv«rR^od«rBuch«,zaitlaMiDMlgaFarb«niMohVlhnMh.lllT(r«y8chubiJ ( 
Tltchan ito. VW« HASrni. SchadttofNI. QuäHM bi vwrMU9«in Prtt«. Auch lUUnfirtg. 

m-ZJugendiL « Masrivholi 

Masrivholz-Küche 
lätZUaQnSti9tmPrih.auivofrna»s(v«rFkhUod«r 
OnlgitrarbiinnMliWimGh.litaD«m, wasaidnerguttn Bud».V«rKtM.Frontan. 

KDdw oihfirt SchadMrtf. 
6316SMÜhlhüm/M. 

H«iMiwf Str. 27-UnwcnpM 
T«l.061(W710e6.Fx67110 
(llchfr.10-16/8t.»-19Uhr) 

Wir waschen 
Ihn Teppiche. . 

umweltbewußt auf der modernsten 
und größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen. 
• Drient-Spezialwäsche 
• Teppichreparaturen 
• Polstermöbel- und 
• Teppichboden-Reinigung 
• Mietmatlen-Sen/ice 
■ Frei Haus (wir holen und bringen) 

^ Darmstadt (0 61 51) 9 85 55 
^^Annahm^r^einigungefHTiiHj^^ 

Wenn die alten nicht ganz dicht sind: 

Fenster und Haustüren 
In Kunststoff ab Werk 

• Besuchen Sie unsere Ausstellung! 
• Rund um die Uhr geöffnet! 

• Beratung und Verkauf nur 
während der Geschäftszeiten 
Mo. bis Fr. von 7 bis 12 und 
von 13 bis 17 Uhr. 

63839 Kleinwallstadt (Industriegebiet) • SlemensstraSe 4 
Tel. 0 60 22/6 63 00 • Fax 66 30 30 

Windeishop 
Treffpunkt pfiffiger Käufer! 
Verkaufsplatz: 
HEUSENSTAMM 
Festplatz Jahnstraße 
Nähe Postbildungszentrum 

Verkaufstermine: 
Freitag, 27. 10. 1995, 8.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag, 24. 11. 1995, 8.00 bis 12.00 Uhr 

...danach alle 4 Wochen freitags! 
SECONDS WINOELSHOP GMBH • 56727 Sl. Johann • 02651 / 4 09 90 

Amtl. Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: Xlli. Wahlperlode der Stadtverordnetenversamm- 
lung 
- Ausschuß gem. § 50 Abs. 2 HGO - 
- Vorgang Neubau des Langener Familienbades - 

Am Mittwoch, dem 25. 10. 1995, 19.30 Uhr, lindet die 8. öf- 
fentliche Sitzung des Ausschusses gem. § 50 Abs. 2 HGO im 
Kleinen Sitzungssaal des Rathauses, Zimmer 139, Südliche 
Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilungen des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Fortsetzung der Einsichtnahme in die vorhandenen Unter- 

lagen gemäß des vom Vorsitzenden erstellten Arbeitspa- 
piers/Fragenkatalogs 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

4. Aussprache über die Akteneinsicht 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
5. Aussprache über die Akteneinsicht 
6. Verschiedenes 
Langen, den 20. Oktober 1995 

Der Vorsitzende des Ausschusses 
gemäß § 50 Abs. 2 HGO, Vedder 

Hinwels: Die endgültige Entscheidung über einen Aus- 
schluß der Öffentlichkeit beim Tagesordnungs- 
punkt 4 bleibt dem Ausschuß vorbehalten. 

I 
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Geh' mal wieder ins Kino 

catd 

• Große AUSWAHL 

• PREISGÜNSTIG 

Z.99}>1» 

❖ ❖ ❖ 

Schauen Sie mal rein 

bei liirem Fachbetrieb mit dem 

großen Paricpiatz 

Unsere Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 8.30 - 18.00, Sa. 8.30 - 13.00 Uhr 

Südliche Ringstraße gegenüber Friedhof 
63225 Langen 

GESCHÄFTLICHES 

Zeiterfassüng und Zugangskontrolle für Betriebe! 
Auswertung über Ihren PC, jetzt auch unter Windows. 

Vereinbaren Sie einen Gesprächstermin. 
Fa. H. Falkenberg • Dreieich • Fax und Tel. 06103 / 83 01 22 

Das Oricinal 
'ANOSCH ViDtO 

Super-Angebot für 
unsere Leser! 

Acht neue ZeichentrickTilme aus der Reihe: Janoschs Traumstunde 

Wolken- 
zimmerhaus 
Ich mach dich 
gesund, sagte 
der Bär 

Der Froschkönig 
Der Frosch, 
der fliegt 

Post für den Tiger 
Traumstunde 

für Siebenschläfer 

Komm, wir finden 
einen Schatz 

Die Grille und der 
Maulwurf 

Oh, wie schön 
ist Panama 
Popov und die 
Geschichte vom 
Schloß 

Löwenzahn 
und 

Seidenpfote 

Der 
Mäusesheriff 

Wettlauf zwischen 
Hase und Iqel 

Party für den Tiger 
Die achl neuen Jano^ch-VidtriM Hind nur in unstcrer OexchaftsstcUe. 
(iitiüe MarktMraftc erhaltUch DM 9.90 

• Biidw • BadneM • Dtisdiwäiid« 
• Spitgtlsdvüiilit • AnMtwM • 
Beratung, Planung & Montage 

100O m' AUSSTELLUNG 
f Öffnungszeiten; 

Mo.-Fr. 9-13 und 14-18 Uhr 
g So. 9-12 Uhr. So.* 14-17 Uhr 
^ Großer Kundenparkplatz 

1 "g 
!> 04c#«r - Hmimuntf 
J Ferd.-Porsche-Str, 1 
g 63073 Offenbach-Bieber 
I Fc» 069 / 89 84 74, Tel. 069 / 89 50 77 + 78 

arabelia 
I SONNCNSCHUtt WCTTfRSCHUTI 

arabelia-Rolladeii: 
Senken die Heiz- 
kosten bis.zu 13 
• (.ultM linhuich' 
AtlUlt/ 
• SidllMlM Wl'tU'l 
UlKl'SuhtsillUt/ 

Beratung und Montage durch; 
Bestehom und Co. 6mbH 

Markisen, Fenster, Rolladen 
63303 Dreieich-Sprendlingen 

Robert-Bosch-atraße 26 
Tel. 06103 / 37 36 87/97 

  II II III« IClIMO ISTEWS >iiMII III! III IIIIII 

p j. iii.iii'miii.iiB r.r;; ÜJUIIiilM 1 c 
•— _J Tagl 20.30 Uhr + Sa/So 17,30 Uh- 
^ Jf; SANDRA BULLOCK 

DAS NETZ 
p.' Wenn Du einmal drtn bist, gibt et k9in Entk(Knm»n! 

Täg! 20XUtir»Sa./So. 16.«b Jhr DOLBY DIGITAL 
MEL GIBSON - SOPHIE MARCEAU 

BRAVEHEART 
REBELLION • LIEBE ■ TÖDLICHER HASS! 

EIN MANN KÄMPFT FÜR DIE FREIHEIT 

Tag! 2000Uhf ♦Sa./So.-14 00*1700Uhr 
♦ Sa 23 Uhr SV 

„OSCAR"-PREISTRÄGER — 
TOM HANKS 2 S 

APOLLO 13 
HOUSTON, WIR HABEN EIN PROBLEM g 
Eir*« Mlttlon, die Geschichte machte. fjz f. 

Fr-So + Dl 15.00 Uhr (6 J ).Dott>y Digital 
. WILLY IST ZURÜCK! 

1 FREE WILLY 2 
. ^ FREIHErr IN GEFAHR 

Fr-So tDi 15 00 Uhr (oA ) Dolby Digital 
Der Zelchentrlck-Spaß 

HUBI • DER PINGUIN Sl : 23,15 Uhr SV (HJ,) STUMME ZEUOINfThrill«) Dl.: 22,45 Uhr (iaj,)SNEAK PREVIEW ^ 

Kinderwagen — Sportwagen — Buggys — Wiegen 

STÄNDIG ATTRAKTIVE SONDERANGEBOTE z. B. 

Ab sofort alle Buggys Storchenmühle Hociutuhi 
Happy Chair 
verstellbare Rückenlehne JJIMSST- 

Wiege 
mit Matratze, Bettwäsche und Himmel 
komplett nur DM 

KInilerbett (weiB u. natur) 
70 X 140 cm, mit Matratze, Himmel, Nestchen, Bettwäsche, Inlett und Himmelstange DM 

20% reduziert 

I Teutonia, Inglesina, Herlag, PEG 

Schneeanzüge, Anoraks, Hosen, 
Sweat-Shirts usw. (Markenware) 
bis zu 50% reduziert 

WIntertuBsäcke 
(Chicco, PEG, Teutonis) ab DM 29.- 

159.- 

299.- 

499.- 

Baby-Stube mit 

Junior-Stlop 
Inh. H. Bonrad 

Hochstadler Straße 1, Tel. 06106 / 32 02 
63110 Rodgau-Jügesheim 

Baby- und Kindermode fO—8 Uahre) 

ai.ilx'lLi-Rolladen 
lut ihr I ).i( htcnslo'r 
schützt iRAÜ 
vor'Hagel, mmmf 
Regen Slutrn GIlLLLLs 

— Autositze 

-S'tiJöD 
Otlnimgszeiten 
Montag l3CI0-l8 30UtK 
Dienstag-Freitag 8 30-18 30 Uhr 
Samstag 800-t4 00Utv 
Rhemstraße 24 
63225 Langen Tf' 
Inh Monika Schaefer 

m 

Wir BXKLUSIV-PtwIuktß von: 
«REDKEN M"" 

Biffar Haus- und Wohnungstüren: 
sicher, hochwertig, Indivkruell 

VERKAUF 

Dachreparaturdtenst Schnelldienst. 
Flachdach. Dachrinnen u. Steildach, 
Dachdeckerai Mettin GmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 7,30-16.30. 
Fax: 069 / 86 90 02 
Baumfällen jeder Art, Kaminholz. 
Brennholz, direkt vom Forstbetrieb, 
Garlen-Neuanlaaen, Gartenarbeiten. 
Reilzonstein GmbH, Neu-Isenburg. 
Tel. 06102 / 2 32 24. Fax 2 32 65 

Beratung und Montage durch; 
Bestehorn und Co. GmbH 

Markisen. Fenster. Rolladen 
63303 Dt.-Spfendlinoen. Roben-Bosch- 

Slr. 26. Tel, 06103/37 36 87/97 

□ 

Beratung und 
Montage vom 
Biffar-Fachmann' 

Haushaltsauflösung: Schlafzi. 
(massiv Buche). Kü.-Büfett. Schrank- 
chen u. Tischchen (alles 1932). Eß- 
tisch m. 4 Stühlen, Couchtisch. Lam- 
pen, Teppiche. Regale. Eckbank, dtv 
Kleinmöbel günstig abzugeben. Tel. 
06103/7 95 90  

Büromöbel immer günstig, neu und 
gebraucht, ab Lager. Tel. 06151 / 
37 25 32 • gewerbl. 

PT^ 

So schön kann 
Sicherheit sein 

KAUFBESUCHE I 

Suche aus Haushaltsauflösungen 
alte Möbel, Puppen, Bilder, Glas. Ge* 
schirr. Silber, usw. Zahle Spitzenpren 
se.Tel. 06108/10 47 

DER FIAT PUNTO. 

GRtfSS GOTT, HiRR SIXT; 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten. 
Gemälde, Bücher.BAUER. Telefon 
069 / 55 59 98 

UNTERRICHT 

FIAT PUMTO 55S 

FÜR| 199,- |MARK. 

NICHT AM TAG, SONDiRN 

PRO MONAT. 

Bilfar Haus- und Wohnungstüren. Aus 
hochwertigem Material und von hand- 
werklicher Perfektion. Sie erhöhen die 
Einbruch-Sicherheit mit wirkungsvoller 
Sicherheitstechnik und schenken 
Ihnen über viele Jahre Schutz und 
Schönheit. 
Wahlen Sie aus über 2000 Möglichkei- 
ten der Gestaltung - nach Ihrem indivi- 
dueiien Geschmack. Wir fertigen exakt 
nach Ihren Maßen. In Ihrem Bitfar-Stu- 
dio werden Sie ausführlich beraten. 
Bllfar-Studio 
Biffar GmbH & Co. Frankfurt KG 
60311 Frankfurt am Main 
BeIhmannstraBe 50-54 
(gegenüber Frankfurter Hof) 
Telefon 069 / 28 55 77 
Zweigstelle: 
63450 Hanau 
LangstraBe 42-44 
Telefon 06181 / 2 66 53 
Onenbach, Tel. 069 / B2 36 32 51 

Biffar  
... und Ihr Haus gewinnt an Wert Taroi-Kaneniegen,06i03/6 28 m gew 

Ihr h:i)\-Rildun!>m>n(rum 

dui^ l^eUetiilduiui 
MS Winword 6.0. MS Excel 5.0 

MS Windows 95. MS Access 2.0 
Visual Basic 4.0. dBase 5.5 
Borland C/C++. Clipper 5,3 

tJber 36 verschiedene Kurse' 
Grundlagen & Aufbaukurse 

Firmenschulung - Etnzelschulung 
Duli-incrurlK'iliiilu Kisvhof 
CarI Zelss-Slr. 39 63322 Rödermark 

Tel. 06074 / 96 02 85. Fax 9 38 21 

VERSCHIEDENES 

Charmantes Modell: 06074 / 9 43 03 

UNSER LEASING-ANGEBOT 
FÜR IHREN EINSTIEG: 
12«7'99/' DM .\nznhluii;>. 

199,- DM monatliche Leasnigratc, 
36 Monate Laufzeit / 45.OOO Icill. 
zzgl. 650,- DM i1)erfühningskosten. 

Kin .Vngebot der Fiat Leasing Ginbll & Co. OHG. 

EIN AUTO. EIN WORT. 
DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

nuTDiniHBirl 
Mainzer Straße 46 • 63303 Dreleich-Offenthal 

S 06074 / 5 00 64 

Zeit ist Geld • 
Warum alles selber machen? 

Wir führen aus: Gartenpflege, 
Reinigungsarbeiten, Hausmei- 
stersen/ice, Entsorgung von Ab- 
fällen, Enlrümpelungen, Repara- 
turen, Instandsetzungsarbeiten, 
Kleintransporte. 
ZuvarlSssIg und praiswart! 
Fa. A. Treffkom - 
06150 / 8 53 45 Tel. u. Fax 

Reichhardt-f Mllzetd OHG ' 
Dieselstraße 11 ^ 63110 Rodgau-Nieder-Roden 

&06106 / 7 14 12 

Wintergärten 
kauft man bai 
LUX Baualamanta^^XD^ 
Hinter der Altdörfer Kirche 30a 
64832 Batxnhausen 
Telefon: 06073 - 20 08 
Telefax: 06073 - 6 32 89 

picherheit auf] 
I allen Wegen 

Da*w R'ta Hilleiheim, Houiwirlicho'tvmeiiterin, Rheinboch 
Meine 

f 7 Meinung ist: 
In Wohngebieten kann 
selbst Tempo 30 zu 
schnell sein. Alle Auto- 
fahrer sollten dort frei- 
willig den Fuß vom Gas | 
nehmen. Denn: zu 
schnell... ist schnell zu 
spät. 

[Q. 

TDBCnDE GRATISPROSPEKT IlfCOUnC 06103 - 4 23 18 
RSCHER' LANGENER STR 27 - 6332S EGELSBACH  aucli MitnahiMiiuikl ni Mitiuhmfmsen — 

nERMARKT 

Junge Pudel In verschiedenen Far- 
ben und Größen an verantwortungs- 
bewußte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
salon. Tel. 06108 / 7 27 54 

Ihre Berufsgenossenschaft und 
Deutsche Verkehrssicherheifsro^ 

HAINER WOCHENBLATT 

II''^ 

Auch in der Kleingartenanlage An der Breiten Haagwegschneise in Dreieichenhain liegen viele 
der Gartenhütten zu nah am Waidrand. Bei den Gesprächen am 26. Oktober itönnen die Betroffe- 
nen ihre Wünsche und Anmeritungen vorbringen. Foto: Neels 

ni'sfalls die Absieht der 
Stadt. Und das wissen die 
Kleinj^iiitner. ..Der Bestand 
unserer Anlaße und damit 
unseres Vereins ist nicht f?e- 
fährdet", so der Vorsitzende. 

Um die nötigen Abwägun- 
gen vorzunehmen und allen 
Bürgern die Möglichkeit zu 
geben mitzureden, hat die 
Stadt Gesprächsabende an- 
gekündigt. In der kommen- 
den Woche soll erst am Mon- 
tag, 23., im Bürgerhaus 
Sprendlingen und dann am 
Donnerstag, 2fi. Oktober, im 
Burghofsaal in Dreieichen- 
hain eine Disku.ssion zwi- 
schen den Betroffenen und 
der Stadt stattfinden. Beide 
Veran.staltungen beginnen 
um 19 Uhr. 

Künstler im 

Bürgerhaus 
Dreieich - Über 30 

Künstler und Kunst- 
handwerker verwan- 
deln am Samstag, 21., 
und Sonntag, 22. Okto- 
ber, das Bürgerhaus 
Sprendlingen in ein 
Atelier der Künste. Bei 
den siebten Rhein- 
Main-Künstlertagen 
zeigen sie einige Techni- 
ken life und natürlich 
sind alle Objekte auch 
zu erwerben. Das Spek- 
trum reicht von Malerei 
über Textilkunst bis zu 
Holzobjekten. Auch 
Künstler aus der Region 
sind vertreten, darunter 
die Porzellangestalterin 
Ursula Birnschein aus 
Egelsbach und die Ma- 
lerin Elsa von Blanc aus 
Langen. Geöffnet ist am 
Samstag von 14 bis 18 
Uhr und am Sonntag 
von 11 bis 18 Uhr. 

Was ist ein 

Diskontsatz? 
Dreieich - Diskont- 

satz, Geldmenge, Wäh- 
rung.sdisparität, das 
sind Begriffe, die tag- 
täglich in der Medien- 
welt verwendet werden. 
Diese Begriffe sind es, 
die einen wesentlichen 
Teil unserer gesell- 
schaftlichen Wirklich- 
keit beschreiben. Zum 
besseren Verständnis 
bietet die Kreisvolks- 
hochschule Offenbach 
ab dem 24. Oktober ei- 
nen Kursus an unter 
dem Titel ,,Wie lese ich 
den Wirtschaftsteil ei- 
ner Zeitung?", der in 
den Kreis-VHS-Räu- 
men in Dreieich- 
Sprendlingen stattfin- 
den soll. Nähere Infor- 
mationen dazu über fol- 
gende Rufnummer der 
Kreis-VHS: 0 69/80 68- 
569. 

Großen Hütten 

droht das Aus 

Neue Entwürfe für Gartenanlagen 
Dreieichenhain (thone) - 

I'c Stadt Dreieich will Ord- 
nimg in die Kleingartenan- 
lagen im Stadtgebiet brin- 
(ipn. Die.ser Tage wurden die 
Bebauungsplanentwürfe für 
die Anlagen vorgestellt. Ei- 
ne.s ist damit schon jetzt si- 
cher: In zahlreichen der rund 
500 Gärten werden Ände- 
rungen und Rückbauten von 
Hütten nötig werden. Eine 
Tat.sache. die vielen Garten- 
besitzern natürlich bitter 
aufstoßt, haben sie doch zum 
Teil schon .seit .lahrzehnten 
in ihren Kleingärten viel 
Zeit verbracht und auch 
nicht wenig Geld in die An- 
lagen gesteckt. 

Mit der Änderung des Na- 
turschutzgesetzes im Jahre 
1990 rückte vielerorts den 
Gärten, in denen zum Teil il- 
legal und ohne Genehmi- 
gung gebaute Hütten und 
kleine Häuser stehen, die 
Abrißbirne auf die Pelle. 
f;rst nach langen Diskussio- 
nen wurde den Kommunen 
die Möglichkeit zugestan- 
den. mit nachträglich er- 
stellten Bebauung.splänen 
ihre Kleingartengebiete zu 
legalisieren. 

Damit müssen aber auch 
neue Bestimmungen und 
Vorschriften eingearbeitet 
werden. Im Klartext heißt 
das. daß hier und da Hecken 
niedriger, Gelände und Be- 
bauung kleiner und weiter 
vom Waldrand entfernt wer- 
den sollen, um den Erho- 

lungswert für den einzelnen 
Bürger zu erhöhen und den 
Natunschutzbedingungen 
nachzukommen. 

So auch in der Anlage An 
der Breiten Haagwegschnei- 
se. Dort sind etwa 90 von 120 
Gärten betroffen. Erwin 
Wagner, der erste Vorsitzen- 
de des Kleingärtner\'ereins, 
ist jedoch optimistisch: ..Die 
Bauten wurden jetzt so lange 
geduldet, ich glaube nicht, 
daß hier jetzt mit dem Ham- 
mer hineinge-schlagen wer- 
den muß" So ist er zuver- 
sichtlich, daß man mit der 
Stadt zu einer für beide Sei- 
ten akzeptablen Lösung 
kommen kann, ohne alles 
das kaputtzumachen, das im 
Laufe der mehr als 40 Jahre, 
die die Kleingartenkolonie 
schon besteht, errichtet wur- 
de. 

Er hebt dabei auch die 
wichtige soziale Komponen- 
te einer Kleingartenanlage 
hervor. Schließlich seien un- 
ter den 130 aktiven Mitglie- 
dern viele junge Leute, die 
zusammen mit ihren Fami- 
lien und Freunden ein ge- 
mütliches Fleckchen zum 
Ausspannen gesucht hätten. 
Auch viele ältere Mitglieder 
hätten in ihren Gärten, die 
Freizeitbeschäftigung ge- 
funden, die ihnen Spaß und 
Freude bereitet. 

Die Gartenanlagen zu de- 
zimieren oder gar zu ver- 
nichten, ist denn auch kei- 

Freie Fahrt für 

Dreieichbahn 

Kurth: „Vertrag ist unterschriftsreif" 
Dreieich - Der ViM'lrag 

über den Ausbau der Drei- 
eichbahn ist unterschrift.s- 
reif. Dies teilte der Staatsse- 
kreätr im hessischen Ver- 
kehrsministeriiuii, Matthias 
Kurth, den beteiligten Kom- 
munen und den Landkreisen 
Offenbach und Darmstadt- 
Dieburg jetzt mit. Nach 
langwierigen Verhandhui- 
gen zwischen dem Land Hes- 
sen. dem Rbcin-Main-Ver- 
kehr.sverbund (RMV) und 
der Deutschen Bahn AG .sei 
ein Vertragstext erarbeitet 
worden, der alle bisher be- 
kannten Wünsche und Anre- 
gungen der Beteiligten be- 
rücksichtige. 

Nun sei die kommunale 
.Seite, das heißt insbesondere 
die beiden Landkreise Of- 
fenbach und Darmstadt- 
Dieburg. aufgefordert, zu- 
stimmende Be.scblüsse zu 
fassen. Staatssekreätr Kiu th 
hält angesichts des seh(m 
sehr konkreten Vertragsin- 
haltes und der gründlichen 
Vorabstimmung einen zügi- 
gen Abschluß der kommuna- 
len Diskussion für möglich 
und wünscht sich einen Ver- 
trag.sab.schluß noch in die- 
•sem Jahr. 

Dieser Vertrag werde der 
er.ste Bau- und Finanzie- 
rungsvertrag sein, der nach 
der Bahnreform mit der neu- 
en Deutschen Bahn AG ab- 

gi'sehlossen wird. sagte 
Kurth. Daher .seien zwischen 
dem Land und der Bahn AC! 
zahlreiche Vertragsregelun- 
gen ..neu zu erfinden" gewe- 
sen Insbesondere sei mit der 
Anrechnung der Zuwendun- 
gen bei der Zugbestelhmg 
ein großer Durchbruch ge- 
huigi'n, der zu Kostenvortei- 
len bei den Zusatzleistungen 
führe. 

Nach den derzeitigen Pla- 
nungen der Bahn AG und 
des RMV sollen in die Anla- 
gen der Dreieichbahn zwi- 
schen Buchsehlag-S|)rend- 
lingen und Dieburg und in 
neue Fahrzeuge etwa ."iO Mil- 
lionen Mark - mit einem 
Lande.santeil von 87,.') Pro- 
zent bei der Infrastruktur - 
investiert werden. Damit 
könne ein attraktiver 30-Mi- 
nuten-Takt angeboti'n wer- 
den. der auf die künftigen S- 
Bahnanschlü.sse in Buch- 
.schlag-Sprendlingen nach 
Frankfurt und Darmstadt 
und in Ober-Roden nach Of- 
fenbach abgestimmt sei. er- 
klärte Kurth. 

..Die Dreieichbahn hat alle 
Chancen, für ihr Einzugsge- 
biet das Rückgrat der Ver- 
kehrserschließung zu wer- 
den und wird den öffentli- 
chen Personennahverkehr 
wesentlich attraktiver ma- 
chen", erklärte Kurth ab- 
schließentl. 

Erfolgloser Banküberfall 
Dreieich - Mit einer Handgranate bewaffnet hat am Mitt- 

woch vormittag ein bisher unbekannter Täter die Filiale der 
Volksbank Dreieich in Gotzenhain überfallen. Allerdings 
hat der Täter, als die beiden Angestellten der Bank auf .seine 
Forderung nicht reagierten, die Filiale unverrichteter Dinge 
wieder verlassen und flüchtete zu Fuß in Richtung Bahnli- 
nie. Nach der Beschreibung ist der Räuber 2.") bis 30 Jahre 
alt, etwa 1,80 Meter groß und hat dunkle Haare. Zur Tatzeit 
war er mit einer dunklen Trainingsjacke bekleidet und trug 
eine Baseballmütze. Hinweise sind an die Krij«) Offenbach 
unter der Rufnummer ()()9/8098-2331 zu richten. 

Zur Zeit werden die Sanierungsarbeiten an der Hainer Burgmauer fortgesetzt. Nach Abschluß der 
Arbeiten, die insgesamt rund 140 000 Mark kosten, sollen vor der Mauer wieder Büsche ange- 
pflanzt werden. Foto: Neels 

Neues Gesicht für Burgmauer 

Sanierung fortgesetzt / Gesamtkosten 140 000 Mark 
Dreieichenhain 

(thone) - Bald zeigt 
sich die komplette 
Hainer Burgmauer 
im neuen Gewand. 
Nachdem bereits im 
vergangenen Jahr 
der erste Teilab- 
•^chnitt der Mauer 
auf Höhe des Spiel- 
p'atzes im Burggra- 
ben saniert worden 
war, sind seit etwa 
einer Woche wieder 
Gerüste im Burggra- 
fen aufgestellt. Der- 
zeit wird die Mauer 
entlang des Trep- 
penaufgangs vom 
Efeu befreit und aus- 
gebessert. 

Die Mauer, die 
durch den starken 
Bewuchs in Mitlei- 
denschaft gezogen 
Worden war, soll 
nach Abschluß der 
Arbeiten wieder 

schön anzusehen 
und auch wieder si- 
cher sein. Denn: Die 
hartnäckigen Plan- 
zen haben große 
Stücke aus dem 
Mauerwerk heraus- 
gedrückt, die herab- 
zufallen drohten. 
Doch nicht nur Fuß- 
gänger waren ge- 
fährdet, sondern 
auch das gesamte hi- 
storische Bauwerk. 
,,Die Arbeiten sind 
nötig geworden, weil 
Feuchtigkeit von 
oben ins Mauerwerk 
eingedrungen ist. 
Das hat nicht nur 
den Pflanzen Nah- 
rung gegeben, um so 
prächtig zu wu- 
chern, sondern 
brachte in erster Li- 
nie das Mauerwerk 
in Gefahr", erklärt 

Helmut Holzmann, 
der im Vorstand des 
Hainer Geschichts- 
und Heimatvereins 
für Bau- und In- 
standhaltungsmaß- 
nahmen zuständig 
ist. 

Der Geschichts- 
verein hat sich denn 
auch massiv dafür 
eingesetzt, daß das 
Mauerwerk saniert 
wird. Kein billiges 
Unterfangen. Insge- 
samt müssen für die 
Sanierung rund 
140 000 Mark aufge- 
bracht werden, 
80 000 Mark hiervon 
sind bereits im ver- 
gangenen Jahr ein- 
gesetzt worden, in 
diesem Jahr sind für 
die Arbeiten die ver- 
bleibenden 60 000 
Mark veranschlagt. 

Bei der Finanzierung 
kann sich der Hainer 
Verein auf einen Zu- 
schuß des Kreises 
und des Landesam- 
tes für Denkmalpfle- 
ge stützen, muß al- 
lerdings auch einen 
nicht unerheblichen 
Teil aus der eigenen 
Tasche aufbringen. 

Die eigens für die 
Arbeiten engagierte 
Spezialfirma wird 
noch etwa zwei bis 
drei Wochen be- 
schäftigt sein. Damit 
ist aber lange nicht 
alles getan. „Im Lau- 
fe der nächsten Jahre 
müssen in jedem Fall 
noch die Fassade des 
Palas zur Fahrgasse 
und die Mauer zum 
Burgweiher hin er- 
neuert werden", so 
Holzmann, 

Zum Langweilen war im Juz keine Zeit 

Klettern, malen und basteln - Aktionsprogramm bot für jeden etwas 

Wem einmal nicht der 
Sinn nach einem dieser An- 
gebote stand, der konnte es 
sich immer noch im Bistro 
gemütlich machen, in dem 
an allen drei Tagen Waf- 
feln und warme Speisen 
verkauft wurden. Schließ- 
lich ging es den Organisa- 
toren vor allem darum, den 
Jugendlichen einen Raum 
zu schaffen, in dem sie sich 
kennenlernen und neue 
Kontakte knüpfen können 

Die Kletterwand war beim Aktionsprogramm des Hainer Jugendzentrums die große Attraktion. 
Kaum einer, der nicht einmal hoch hinaus wollte, aber auch sonst gab es für Teilnehmer einiges 
zu erleisen. Foto: Chromnica 

,,Die Idee zu dem Aktion- 
sprtjgramm haben wir von 
den Osterlerien übernom- 
men, weil es damals bei den 
Jugendlichen gut ange- 
kommen ist", so Matthias 
Becker, einer der drei 
hauptamtlichen Mitarbei- 
ter des Jugendzentrums, 
Bislang seien die Herbstfe- 
rien als Renovierungswo- 
che genutzt worden, ,,Aber 
dafür, ,ihr Haus' zu ver- 
schönern, sind natürlich 
vor allem die Stammgäste 
zu begeistern", so der So- 
zialpädagoge, ,,Im Durch- 

schnitt begleiten wir eine 
Generation fünf Jahre lang 
- dabei bilden sich richtig 
feste Gruppen, Mit 18 ha- 
ben die Jugendlichen dann 
meist andere Interessen 
und Möglichkeiten, und 
das Haus wird langsam lee- 
rer. Wenn eine Generation 
gehl, entsteht Raum, den 
andere nutzen können,' 
Diesen Raum und die viel- 
fältigen Freizeitmöglich- 
keiten im Juz aufzuzeigen, 
war eines der Ziele, das mit 
dem Aktionsprogramm 'H,") 
sicher erreicht wurde. 

Vor allem die 6,50 Meter 
hohe Kletterwand, die auf 
dem Gelände des Jugend- 
zentrums aufgestellt wor- 
den war, zog die Aufmerk- 
samkeit der Besucher auf 
sich. Und so ließ es sich 
trotz des teilweise regne- 
rischen Wetters kaum einer 
nehmen, nicht wenigstens 
einmal probiert zu haben, 
ob er - oder sie - es bis ganz 
nach oben schafft . . , 

Dreieichenhain (nc) - Ge- 
langweilt haben sich die 
Besucherinnen und Besu- 
cher des Jugendzentrums 
Dreieichenhain in den 
Herbstferien garantiert 
nicht: Für Abwechslung 
sorgte schon allein das vom 
Juz-Team organisierte 
,,Aktionsprogramm '95", 
das für nahezu jeden Ge- 
schmack etwas Spannen- 
des bereithielt. Drei Tage 
lang, von Mittwoch bis zum 
heutigen Freitag, hatten 
die Jugendlichen die Mög- 
lichkeit, unter Anleitung 
Skulpturen herzustellen, 
mit Ton zu arbeiten, sich in 
die Schwarz-Weiß-Foto- 
grafie einführen zu lassen, 
bei der ,,Wilden Malerei" 
ihren Ideen freien Lauf zu 
lassen oder zu klettern. 

- nicht um Leistung oder 
konkrete Ergebnisse um je- 
den Preis, 

Auch sollten die Aktion- 
stage den Jugendlichen, die 
das Juz bislang noch nicht 
gekannt haben, einen Ein- 
blick in die Räumlichkei- 
ten des Hauses ermögli- 
chen: Die Werkstatt und 
das Fotolabor können 
selbstveständlich auch au- 
ßerhalb des Herbstferien- 
programms genutzt wer- 
den, auch findet mehrmals 
im Jahr eine kleine Kletter- 
freizeit statt. 

i_..1 



Reisesaison 

ist beendet 
Drcicich - Nach 

zwölf Prt'isflüßcn für 
Alttauben und vier 
.lunKticrfliigpri bfcndu- 
ton die Brioftauben- 
liobhabcr der Rcisevcr- 
•'iniKung Südmain 
Drc'ioich dio FU'iscsai- 
son 1995. Am morgigen 
Samstag. 21. Oktober, 
findet ab 19 Uhr im 
Clubhaus der Südmain. 
Am Bürgeracker H in 
Drcieich, als feierlicher 
Abschluß ein Fest mit 
Siegerehrung zusam- 
men mit holländischen 
Sportsfreunden aus Oi- 
sterwijk. die für drei 
Tage in Dreieich zu Be- 
such sind, statt. 

Am Freitag. 3. No- 
vember, findet dann die 
Jahreshauptversamm- 
lung mit Vorstands- 
wahlen der Reiseverei- 
nigung um 19.,'iO Uhr 
ebenfalls im vereinsei- 
genen Clubhaus statt. 
Alle Mitglieder sind 
dazu eingeladen 

Gold und Bronze für SVD-Mädels 

Turnerinnen boten bei Pokalwettkampf hervorragende Leistungen 
Drrieichcnhain - Bei den Pokal- 

wettkämpfen des Turngaues Of- 
fenbach/Hanau in Neu-I.senburg 
belegten die Turnerinnen des SV 
Dreieichenhain den ersten Platz 
in der Leistungsstufe vier Die 
Hainer Mädchen steigerten sich 
bei ihrem letzten Weltkampf in 
die.sem Jahr erheblich und setzten 
sich .schon am ersten Gerät klar in 
Führung. Katja Dummer. Kva 
Fuhr. Nina Beier. Claudia Bös, 
Mascha Wolff und Janina Hempel 
kämpften um jedes Zehntel und 
belegten dann .souverän mit 42.05 

Punkten den ersten Platz und er- 
hielten einen Pokal und Goldme- 
daillen. 

Hervorragende Wertungen gab 
es für Katja Dummer am Boden 
mit .1.60 von vier möglichen Punk- 
ten. für Claudia Bös mit 3,60 am 
Sprung und für Mascha Wolff mit 
.'i.V.'j am Schwebebalken und 3,65 
am Stützreck. 

In der Leistung.s.stufe 4/5 starte- 
te mit Stephanie Fink. Melanie 
Skulteti, Kathrin Henrich, Corin- 
na Müller und Elisabeth Willige 
die zweite Mannschaft des SVD. 

Auch diese Turnerinnen zeigten 
am letzten Wettkampftag gute 
Übungen, so daß es ihnen gelang, 
beim dritten Pokalwettkampf den 
zweiten Platz mit 48,65 Punkten 
zu erreichen. In der Gesamtwer- 
tung nach drei Wettkämpfen 
konnten sie stolz die Bronzeme- 
daille in Empfang nehen. Erwäh- 
nenswert ist der Sprung von Me- 
lanie Skulteti, die 4,60 von fünf 
möglichen Punkten erhielt, und 
die Stützreckübung von Elisabeth 
Willige, die 4,65 Punkte erzielte. 

Kinderchöre proben wieder 
Drelclch - Am Dien.stag. 31. 

Oktober. l)eginnt das neue 
Chorangelx)t der VHS-Musik- 
.schule und der F;rasmus-Albe- 
ni.s-Gemeinde in Zu.sammen- 
arbeit mit den Schulen und 
Kirchengemeinden in Drei- 
eich. Die Leitung der Chöre 
hat Vibeke Nett. Ab 14 Uhr 
probt der Kinderchor fürs er- 
ste und zweite Schuljahr, ab 
14.45 Uhr sind die Kinder des 
iliitten und vierten Schuljahrs 

dran, um 15,30 Uhr das fünfte 
und sechste Schuljahr und von 
18 bis 19 Uhr probt der Ju- 
gendchor mit Schülern ab der 
siebten Kla.s.se. Die Proben 
finden im Gemeindehaus der 
Erasmus-Alberus-Gemeinde 
in der Tempelstraße in 
Sprendlingen statt. Anmel- 
dungen nimmt die Musik.schu- 
le unter der Telefonnummer 
() 13 73 entgegen. 

Heute wird das 

Wasser abgestellt 
Dreieichenhain - Bei den Hainer 

Kleingärtem wird heute im Laufe des 
Tages die Gartenwasserleitung abge- 
stellt. Die Gartenbesitzer müssen dann 
am Samstag, 21. Oktober, ihre Wasser- 
uhren abmontieren und von 9 bis 11 Uhr 
zum Ablesen ans Vereinshaus bringen. 
F''ür Gartenfreunde, welche ihre Uhr 
nicht selbst abmontieren können, steht 
am Sam.stag ab 9 Uhr ein Vorstandsmit- 
glied bereit. Die Uhren sind frostsicher 
zu verwahren. Weiterhin ist es dringend 
erforderlich, daß alle Laubenbesitzer 
heute noch vorhandene Planunterlagen 
für ihre Gärten, insbesondere aus den 
Jahren 1975 und 1976, beim Vorstand 
des Vereins vorlegen. Da diese für die 
anstehenden Besprechungen der Be- 
bauungsplanentwürfe in der kommen- 
den Woche benötigt werden (siehe Be- 
richt Seite 13). 

Ein FingcrZSig genügte, um bei der Versteigerung des 
städtischen Fundbüros im Rathaushof Nützliches günstig zu er- 
stehen. Immerhin waren neben Textilien auch Fahrräder, Uhren 
und Schmuck unter den Fundsachen. Foto: Arnold 

AUS DEN KIRCHEN 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Sa., 21.10.: 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht (Pfr. Ru- 
dat) 

So., 22.10.: 9 Uhr Finanz- 
ausschuß, 10 Uhr Gottes- 
dienst (Präd. Kollbacher) 

Mo., 23.10.: 9.30 Uhr El- 
tern-Kind-Gruppe, 15 Uhr 
Mütter-Cafe Spontan 

Di., 24.10.: 9.30 Uhr El- 
tem-Kind-Gruppe, 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht 
Pfarrbezirk I und H, 19 Uhr 
Jugendtreff, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik, 20.15 Uhr 
Volkstanzgruppe, 20.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik 

Mi., 25.10.: 9.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik, 10.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik, 15 
Uhr Regenbogenkinder 

Do., 26.10.: 15 Uhr Kinder- 
chor, 20 Uhr Kirchenchor 
Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser. Fahrgasse 57, 

Tel. 8 15 05 
Pfarramt II: Pfr. Armin Ru- 
dat, Nahrgangstraße 6, Tel. 
8 58 74 

Kath. Pfarramt 
St. Marien 

Sa., 21.10.: Gö. 17 bis 17.45 
Uhr Beichtgelegenheit, 18 
Uhr Sonntagvorabendgot- 
tesdienst 

So., 22.10.: Gü. 9.30 Uhr 
Hochamt; Drh. 11 Uhr Eu- 
charistiefeier 
Mo., 23.10.: Drh. 19.30 Uhr 
Handarbeitskreis 

Di., 24.10.: Gö. 18 Uhr Ro- 
senkranzandacht mit sakra- 
mentalem Segen, 18.30 Hl. 
Messe; Drh. 18 Uhr Tisch- 
tennisgruppe H. Dietz . 

Mi., 25.10.: Drh. 9 Uhr Hl. 
Messe 

Do., 26.10.: Gö. 17 bis 
17.45 Uhr Sprechstunde des 
Pfarrers, 18 Uhr Hl. Messe; 
Drh. 20 Uhr Kirchenchor- 
probe 

Fr., 27.10.: Drh. 9 Uhr Hl. 
Messe 

Anzeige 
Sollte es einmal vorkommen, daß 
Sie freitags das 

Hainer Wochenblatt 
nicht erhalten, rufen Sie bitte un- 
seren Kundendienst. Frau Nohel 

Tel. 06103/84552 
an. damit wir sofort für Abhilfe 
sorgen können. 

Ihr Hainer Wochenblatt 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 
Dreieichenhain - Zu der 

Wanderung am Sonntag, 29. 
Oktober, in den Odenwald 
fahren die Wanderfreunde 
Dreieich um 7.30 Uhr ab 
Dreieichplatz und um 7.35 
Uhr ab Siedlung. Von As- 
bach nach Erlenbach wand- 
ert die erste Gruppe fünf 
Stunden, ab Kolmbach läuft 
die zweite Gruppe nach Er- 
lenbach, Wanderzeit zwei- 
einhalb Stunden. Die dritte 
Gruppe läuft von Lindenfels 
nach Erlenbach etwa einein- 
viertel Stunden. Am Nach- 
mittag wird eine Wanderung 
zur Walburgiskapelle ge- 
führt, Die Rückfahrt ist ge- 
gen 18 Uhr, Gäste sind will- 
kommen. Anmeldung bei 
Wanderwartin Elfriede Wal- 
zer, Telefon 8 66 38. 

Grußkarten 

selbstgemacht 
Dreieichenhain - Auf viel- 

fachen Wunsch leitet die 
Künstlerin Helge Husmann 
wieder einen Kursus im Ma- 
len von Glückwunsch- und 
Weihnachtskarten im Treff- 
punkt Winkelsmühle. Der 
Kursus umfaßt sechs mal 
zwei Unterrichtseinheiten 
und findet mittwochs ab 
14.30 Uhr statt. Beginn ist 
am 1. November. Interessen- 
ten können sich unter der 
Rufnummer 8 68 68 melden. 
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In die Medaillenränge turnten sich die Mädchen des SVD beim jüngsten Pokal- 
wettkampf (unser Bild): Melanie Skulteti, Corinna Müller, Kathrin Henrich, Ste- 
phanie Fink, Elisabeth Willige, Nina Beier, Eva Fuhr, Katja Dumn^er, Mascha 
Wolff, Janina Hempel und Claudia Bös. Foto: Arnold 

Vorstandswahl 
Dreieichenhain - Zur Jah- 

reshauptversammlung mit 
Neuwahl des Vorstandes 
lädt der Ortsverband Dreiei- 
chenhain der CDU für heute. 
Freitag, 20. Oktober, um 20 
Uhr in das Hotel Christinen- 
hof in Dreieichenhain ein. 

Ein Infostand 
Dreieich - Der Arbeits- 

kreis ,,Kirchenasyl in Drei- 
eich" wird am morgigen 
Samstag, 21. Oktober, von 
10 bis 13 Uhr in der Frank- 
furter Straße/Ecke Fichte- 
straße in Sprendlingen mit 
einem Informationsstand 
seine Arbeit vorstellen. 

Mitarbeiter jetzt fit am PC 

Kursus für ehrenamtliche Helfer des Seniorenbüros 

Nächste Woche ist Sperrmüllabfuhr 
Dreieichenhnin - Im 

Stadtteil Dreieichenhai ii 
wird in der kommenden 
Woche an folgenden Ter- 
minen Sperrmüll abgefah- 
ren; Am Montag, 23. Okto- 
ber, im Bezirk I, am Diens- 
tag, 24. Oktober, im Bezirk 
II, am Mittwoch, 25. Okto- 
ber, im Bezirk III und am 
Donnerstag, 26. Oktober, 

im Bezirk IV. Zum Sperr- 
müll gehören nur Abfälle 
aus privaten Haushalten, 
die nicht in die Müllbehäl- 
ter passen. 

Nicht zum Sperrmüll ge- 
hören dagegen Hausmüll 
und Bauschutt. Für Altglas 
können die Sammelcontai- 
ner genutzt werden und 

Altpapier gehört in die Pa- 
piertonne. Altreifen sind 
direkt auf den Betriebshö- 
fen in Sprendlingen und 
Dreieichenhain abzugel)en. 
Für Fernsehgeräte. Kühl- 
schränke, Kältegeräte so- 
wie für Elektroherde, 
Wasch- und Spülmaschi- 
nen ist beim Betriebshof in 
Sprendlingen (Telefon 

60 13 12) ein Abfuhrtermin 
zu vereinbaren. Elektro- 
kleingeräte können beim 
Betriebshof in Sprendlin- 
gen kostenlos abgegeben 
werden. Der Sperrmüll 
muß am Abfuhrtag (bis 6 
Uhr) am Straßenrand vor 
dem Grundstück bereitge- 
stellt werden. 

Schulbank gesetzt, um zu be- 
weisen, daß Lernen im Alter 
durchaus sirmvoll und erfolg- 
reich sein kann. 

Der Kursleiter, Behrouz 
Chagari von der Uni Frank- 
furt, äußerte sich erfreut über 
Wißbegier und Lerneifer der 
Teilnehmer. Diese Weiterbil- 
dung hatte sich als notwendig 
erwiesen, damit auch das 
Team der Ehrenamtlichen im 
Seniorenbüro Winkelsmühle 
in Zukunft selbständig am 
Computer arbeiten kann. Dio 
neuerworbenen Kenntnisse 
werden jetzt beim Aibeiten 

mit der Datenbank eingesetzt, 
die mittlei-weile für die Ver- 
mittlung von älteren Men- 
schen nach Bei-uf und Fami- 
lien in ehrenamtliche Tätig- 
keiten aufgebaut wurde. 

Die VHS Dreieich wurde als 
Unterrichtsort gewählt, um 
diese öffentliche Einrichtung 
mit der Spende an das Senio- 
renbüro Winkelsmühle finan- 
ziell zu unterstützen. Der gute 
Erfolg dieses Kurses hat dazu 
beigetragen, daß vermutlich 
schon im nächsten Semester 
PC-Kui-se speziell für Senio- 
ren angeboten werden. 

Zirkus Bügler 

am Untertor 
Dreieichenhuin - Noch 

bis zum kommenden 
Dienstag, 24. Oktober, hat 
der Zirkus Bügler auf dem 
Festplatz am Dreieichen- 
hainer Untertor seine Zelte 
aufgeschlagen. Vorstellun- 
gen findet heute und am 
Samstag um l."! und um 19 
Uhr statt. Am Sonntag öff- 
nen sich die Pforten zur 
großen Gala um 11 und um 
1.5 Uhr und am Montag und 
Dienstag geht es jeweils um 
l,") Uhr rund im Zelt, 

Freizeit für 

jung und alt 
Dreieichenhain - Eine 

Freizeit für jung und alt 
bietet die evangelische Kir- 
chengemeinde Dreieichen- 
hain an. Geplant ist der 
Aufenthalt in der Jugend- 
herberge Büdingen am Wo- 
chenende vom Freitag, 27. 
Oktober, bis Sonntag, 29. 
Oktober. Die Kosten belau- 
fen sich auf 50 Mark pro 
Person für Unterkunft und 
Verpflegung. Nähere Infor- 
mationen gibt es im Ge- 
meindebüro der Burgkir- 
chengemeinde unter der Te- 
lefonnummer 8 15 05. 

Ein Ständchen brachte das Blasorchester Orelelch Im 
SV/TV Dreieichenhain kürzlich Karl Jung. Karl Jung (links) wur- 
de beim Herbstfest des SV Dreieichenhain für seine 50jährige 
Mitgliedschaft geehrt. Jung war seit dem Ende des Zweiten 
Weltkrieges In der Blasmusik In Dreieichenhain aktiv. Er erlebte 
und gestaltete die Entwicklung vom Fanfarenzug bis zum heuti- 
gen Blasorchester mit. Vor allem engagierte er sich In der Ju- 
gendartielt. So hat Karl Jung Dutzende von Musikern ausgebil- 
det und hat das Jugendblasorchester wieder neu Ins Leben ge- 
rufen, so daß das Blasorchester heute keine Nachwuchssorgen 
mehr zu hatien braucht. Das Blasorchester Drelelch stellt sich 
am 1. Advent Im Bürgerhaus Sprendlingen bei seinem Jahres- 
konzert dem Dreieicher Publikum vor. Foto: p 

ToMG Stimmung herrschte beim Oktoberfest der Hainer Sänger, das kürzlich In der Klein- 
gärtnerhalle über die Bühne ging. Die Haaner Woogspatzen begeisterten mit Ihren Stimmungslle- 
dern und brachten die Gäste der Sängervereinigung Sängerkranz Dreieichenhain richtig in 
Schwung. Kein Auge blieb trocken t}elm Auftritt des Zauberers Karl Gerhardt, der einen Besucher 
In einen Liliputaner verwandelte. Schließlich sorgte eine Gruppe mit echten Schuhplattlern für ei- 
ne echte Oktoberfest-Atmosphäre. Da alle Gäste von den Sängerfrauen hervorragend mit Essen 
und Trinken versorgt wurden und der Alleinunterhalter Frank Sklblnsky unablässig zum Tanz auf- 
spielte, vergingen die Stunden wie im Flug. Foto: Arnold 

Dreieich - Eine großzügige 
Spende von 1 000 Mark, die 
bei der Eröffnung des Senio- 
renbüros Winkelsmühle vom 
Staatssekretär des Hessischen 
Ministeriums für Wii-tschaft, 
Verkehr und Technik, Matthi- 
as Kurth, überreicht wurde, 
ermöglichte den Mitarbeitern 
einen EDV-Weiterbildungs- 
kursus in den Räumen der 
VHS Dreieich. An zwei Tagen 
wurden den Teilnehmern 
Gnandkenntni,sse in MS 
Works V 3.0. Alle ehrenamtli- 
chen Mitarbeiter halten sich 
noch einmal freiwillig auf die 

ä 

i 

Josef Bialon 

ist verstorben 
Egelsbach (thone) - 

Im Alter von 69 Jahren 
ist am Mittwoch Josef 
Bialon verstorben. Der 
Sozialdemokrat war seit 
35 Jahren Mitglied der 
Egelsbacher Gemeinde- 
vertretung. Er hat als 
engagierter Politiker an 
vielen der wichtigsten 
Entscheidungen für 
..seine" Gemeinde teil- 
gehabt. 

Bereits 1985 war Bia- 
lon aufgrund seiner Ver- 
dienste zum Gemeinde-. 
ältesten ernannt wor- 
den. ,,Der Tod unseres 
Parteikollegen und 
Freundes hat uns tief 
betroffen gemacht", so 
Wolfgang Becker, der 
Fraktionsvorsitzende 
der SPD. Durch seine 
ehrliche und direkte Art 
sei er eine große Stütze 
der SPD gewesen. 

Termin ist 

verschoben 
Egelsbach - Wie das 

ORK Egelsbach mitteilt, 
findet der heutige Blut- 
spendetermin nicht wie 
angekündigt von 17 bis 
21 Uhr, sondern erst von 
18 Uhr an im DRK-Heim 
an der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle statt. 

Sängervereinigung feierte 

im Egelsbacher Bürgerhaus 

Herbstfest mit Musik und Tanz lockte viele Besucher an 

Dia-Vortrag 

beim OGV 
Egelsbach - Im Rahmen der 

monatlichen Informationsver- 
anstaltung des Obst- und Gar- 
tenbauvereins Egelsbach fin- 
det am Donnerstag, 26. Okto- 
ber, um 20 Uhr im kleinen 
Saal (erster Stock) des Bürger- 
hauses in Egelsbach ein Dia- 
Vortrag über „Die schlanke 
Spindel - eine empfehlenswer- 
te Baumform für den Haus- 
garten?" statt. Referent ist 
Heinz Spengler, erster Vorsit- 
zender und Fachwart des Ver- 
eins. Eingeladen sind nicht 
nur Mitglieder, sondern alle 
Interessenten des Obst- und 
Gartenbaus sowie alle Hob- 
by-, Haus- und Kleingärtner. 

Zahlreiche Gäste waren kürzlich zum Herbstfest der Sängervereinigung ins Bürgerhaus gekom- 
men. Neben Tanzmusik gab es dort auch eine Gesangseinlage der Aktiven des Vereins. 

Foto: Arnold 

Egelsbach - Am vergange- 
nen Samstag zog der Herbst 
auch ins Bürgerhaus Egels- 
bach ein, dort jedoch ohne 
naßkalten Nebel. Möglich 
machten das die Sängerin- 
nen und Sänger der Sänger- 
vereinigung. Sie luden zum 
traditionellen Herbstfest 
ein, und die Egelsbacher und 
ihre Gäste folgten gerne die- 
sem Ruf. 

Zum Tanz spielten wie im 
vergangenen Jahr ,,Die Der- 
nbachtaler Musikanten". 
Die Band aus dem Spessart 
verstand es auch diesmal 
wieder, die Tanzlust der Be- 
sucher zu wecken. Neben 
den beliebten Oldies erklan- 
gen aktuelle Melodien und 
auch fürs Gemüt war etwas 
dabei. Und wie es sich für ei- 
ne ,,bayerische Musi" ge- 
hört, ertönten auch Schun- 
kellieder. Weit über Mitter- 

nacht hinaus blieb die Tanz- 
fläche gut gefüllt. Zur Eröff- 
nung begrüßte der erste Vor- 
sitzende Gustav Bareuther 
alle Anwesenden, besonders 
den Bürgermeister Heinz 
Eyßen mit seiner Gattin so- 
wie die Gemeindevorsitzen- 
de Ellen Ritter. 

In einer Tanzpause erfreu- 
te der Männerchor die Gäste 
mit einigen Liedern, die der 
Jahreszeit angepaßt waren. 
Er wurden am Klavier be- 
gleitet vom Chorleiter Karl- 
heinz Hagelgans. Zwi.schen 
den Liedern wurde noch ein 
herbstliches Gedicht von 
Gustav Bareuther vorgetra- 
gen. 

Der Jahreszeit entspre- 
chend war auch die sehr 
schöne Dekoration des Bür- 
gerhauses. Eine bunte Ern- 
tekrone .schmückte die Mitte 
des Saales. Sie war umgeben 

von bunten Drachen, die in 
der Luft schwebten. Herbst- 
lich bunt war auch eine Vo- 
gelvoliere ausgestaltet. Die 
Wände waren mit Herbst- 
laub. Hopfen und Gräsern 
dekoriert und an den Decken 
hingen bunte Lampen imd 
Laternen. Bier vom Faß. Fla- 
schenweine und alkoholfreie 
Getränke stillten den Durst 
der vielen Tänzer und Ripp- 
chen mit Kraut ersetzten die 
geschwundenen Kräfte. 
Kurz, die Seele und der Ma- 
gen feierten ein fröhliches 
Fest, das sicher noch allen 
lange in Erinnerung ijleiben 
wird. Als sich im Morgen- 
grauen die Türen hinter den 
letzten Besuchern schloß, 
waren alle rundherum zu- 
frieden und man veraiiredete 
sich für das nächste Heiljst- 
fest im Juijilaumsjahr des 
Frauenchors aufs Neue. 

Wir gratulieren 

Kätha und Kurt Richter, 
Ostendstraße 19, zur golde- 
nen Hochzeit am heutigen 
Freitag, 20. Oktober 

SWF-Ausflug 

„ins Blaue" 
Egelsbach - Die Abteilung 

Ski-Wandern-Freizeit der 
SG Egelsbach veranstaltet 
am kommenden Sonntag, 
22. Oktober, eine Ausflugs- 
fahrt ins Blaue. Für alle ge- 
meldeten Teilnehmer ist um 
8 Uhr Abfahrt am Berliner 
Platz. Die Reise führt in ein 
südwestlich gelegenes 
Bundesland, alles weitere 
erfahren die Teilnehmer erst 
am Sonntag. Rückkehr in 
Egelsbach wird gegen 21 
Uhr sein. 

170 Kinder sind auf dem Weg ins gelobte Land 

Kinderbibelwoche der evangelischen Kirchengemeinde endet morgen an der Waldhütte 
Egelsbach (thone) 

,,Endlich geschafft" - Als 
am Mittwoch die große Py- 
ramide aus bunten Papp- 
kartons vor dem Ausgang 
der evangelischen Kirche 
in Egelsijach einstürzte, 
war der erste Schritt auf 
der Flucht ins gelobte Land 
getan. 

Mehr als 170 Schulkinder 
waren in diesem Moment 
der schrecklichen Herr- 
schaft des Pharao von 
Ägypten entkommen und 
konnten die neu gewonne- 
ne Freiheit genießen. Und 
das taten sie denn auch 
ausgiebig. Das alles und 
noch vieles mehr spielte 
sich dieser Tage bei der 

Erholung für 

Kriegsopfer 
Ggelsbach - Der Landes- 

wohlfahrtsverband Hessen 
bietet im Winterhalbjahr 
1995/96 wieder Erholungs- 
aufenthalte für Kriegsopfer 
an. Interessenten werden ge- 
beten, schnellstmöglich ei- 
nen Antrag bei der zuständi- 
gen Stadt- oder Kreisver- 
waltung zu stellen. 

Auch das Figurentheater „Buxte und Hude" war tiei der KIblwo 
dabei. Thomas Diemer (links) und Guido Blume unterhielten die 
Kinder mit interessanten Geschichten. Foto: Neeis 

Kinderbibelwoche (Kibi- 
wo) der evangelischen Kir- 
chengemeinde ab. Auch in 
diesem Jahr hatte die wie- 
der Schülerinnen und 
Schüler von der ersten bis 
zur siebten Klasse eingela- 
den, fünf Tage lang bibli- 
sche Glaubensgeschichte 
nachzuspielen, kennenzu- 
lernen und zu erleben. 

Unter dem Motto ,,Raus 
in die Freiheit - Auf der 
Suche nach dem gelobten 
Land" beschäftigte man 
sich bei der nunmehr 16. 
Kibiwo mit dem Auszug 
der Israeliten aus Ägypten. 
Allen voran Moses (gespielt 
von Pfarrer Martin Diehl), 
der die Teilnehmer und die 
insgesamt 35 jugendlichen 
Betreuer wohlbehalten ins 
gelobte Land führte. Bis 
dahin war es aber ein wei- 
ter Weg, Jeweils von 9 bis 
12 Uhr trafen sich die Teil- 
nehmer der Kinderbibel- 
woche im Pfarrhaus an der 
Ernst-Ludwig-Straße, 
bastelten, spielten und la- 
sen zusammen, Leitfaden 
war die Exodus-Geschich- 
te des Alten Testaments. 

Wieder mit von der Par- 
tie waren ,,Buxte und Hu- 
de". Die beiden Puppen- 
spieler Thomas Diemer und 
Guido Blume begleiten 
schon seit Jahren die Kin- 
derbibelwoche in Egels- 
bach, Sie bereiten mit 
ihren Puppen Texte für die 
Kinder auf, spielen Szenen 
nach und regen zum Nach- 

Zahlrelche Hindernisse gab es für die Teilnehmer der KInderbltwIwoche auf ihrem Weg ins gelob- 
te Land zu überwinden. So mußten sie sich am Mittwoch einen Weg durch die Pyramide des Pha- 
rao In die Freiheit bahnen. 

denken an. Sie gestalteten 
zusammen mit der ,,Echte 
Hiebe-Band" der Gemein- 
de auch die Wortgottes- 
dienste, in denen jeweils 
morgens das Thema des Ta- 
ges vorgestellt wurde. 

Da es bei der Kibiwo aber 
schließlich auch Spektaku- 
läres zu erleben geben soll, 
hatten sich die Verant- 
wortlichen um die Pfarrer 
Martin Diehl und Tilman 
Pape einiges einfallen las- 

sen. Neben dem Ausbruch 
durch die Pyramide wurde 
auch das Goldene Kalb 
,,zerschlagen". Dabei han- 
delte es sich um einen ech- 
ten Fernsehapparat, der 
mit verschiedenen Autotei- 
len und anderen Utensilien 
ausgestattet worden war. 

Am morgigen Samstag ist 
dann das Ziel erreicht. Die 
Kibiwo-Israeliten errei- 
chen gegen 12 Uhr das ge- 
lobte Land, die Egelsba- 

Foto: Neels 

eher Waldhütte. Dort wird 
es zir Stärkung nach die- 
ser langen Reise ein Mit- 
tagessen geben. Auch die 
Eltern sind zu diesem Tref- 
fen eingeladen. Was die 
Kinder im einzelnen erlebt 
und erfahren haben, wird 
am Sonntag im Rahmen ei- 
nes Familiengottesdienstes 
vorgestellt, der um 10 Uhr 
in der evangelischen Kir- 
che beginnt 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Ein nächster Schritt in Richtung Weiterbau 

K 168 neu: Anhörung zum Fleissner-Gelände am kommenden Dienstag / Ministerium hofft auf Einigung 
Egelsbach (thone) - 

Die K 168 neu in 
Egelsbach bahnt sich 
auf leisen Sohlen ihren 
Weg durch das Gelän- 
de Gerold Fleissners. 
Der Firmenchef, der 
durch seinen Ein- 
spruch den Weiterbau 
der Südumgehung bis 
auf weiteres gestoppt 
hat, muß sich mögli- 
cherweise auf eine 
Wendung der Dinge 
gefaßt machen. Grund: 
Wenn am kommenden 
Dienstag, 24. Oktober, 
die Anhörung für den 
zusätzlichen Planfest- 
stellungsbeschluß für 
das Gelände Fleiss- 
ners über die Bühne 
geht, steht alles auf 
des Messers Schneide. 
Kommen Gemeinde, 
Kreis, Umlandver- 
band, Ministerium 
und Fleissner auf ei- 
nen gemeinsamen 

Nenner, können die 
Bagger weiterrollen. 
Kommt man zu kei- 
nem Kompromiß, wird 
das Land aller Voraus- 
sicht nach den Sofort- 
vollzug zur Fortset- 
zung der Arbeiten an- 
ordnen. 

Dazu Manfred 
Kraus, Pressesprecher 
der Gemeinde Egels- 
bach: ,,Spannend wird 
es auf jeden Fall. Der 
Sofortvollzug ist für 
mich ein ganz klares 
Muß. Schließlich kann 
dann die Südumge- 
hung gebaut werden, 
ganz gleich, ob einer 
möglichen Klage 
Recht gegeben wird 
oder nicht. Ob das 
Land allerdings diese 
Chance wahrnimmt 
und dann auch alle 
möglichen Konse- 
quenzen trägt, gilt es 
abzuwarten." 

Zur Erinnerung: Ge- 
rold Fleissner hatte 
Einspruch erhoben, 
weil ihm der Planfest- 
stellungsbeschluß für 
die neue Trasse nicht 
zugegangen war, ob- 
wohl ein Teil der 
Strecke durch sein Ge- 
lände führt. Streit- 
punkt war hiernach 
die Forderung Fleiss- 
ners nach einer Brük- 
ke, die das bestehende 
und ein mögliches er- 
weitertes Firmen- 
grundstück, das durch 
die K 168 neu geteilt 
würde, verbindet oder 
die Forderung nach ei- 
ner höheren Aus- 
gleichszahlung für 
sein Grundstück. Das 
Gelände ist als Acker- 
land in den Planfest- 
stellungsbeschluß ein- 
gegangen und sollte 
dementsprechend be- 
zahlt werden. Damit 

ist Fleissner allerdings 
nicht einverstanden. 

Seitens des Landes 
und des zuständigen 
Ministeriums für 
Wirtschaft. Verkehr 
und Entwicklung ist 
man aber zuversicht- 
lich, daß man im Zuge 
des vereinfachten An- 
hörungsverfahrens zu 
einer Einigung und 
damit zu einer 
schnellstmöglichen 
Fortführung der 
Bauarbeiten kommen 
kann. In einem Schrei- 
ben des zuständigen 
Staatssekretärs Mat- 
thias Kurth, daß dieser 
Tage der Gemeinde 
Egelsbach zuging, 
heißt es: ,,lch gehe da- 
von aus. daß das Re- 
gierungspräsidium der 
Planfestellungsbehör- 
de dann die Anhö- 
rungsunterlagen kurz- 
fristig vorlegt, damit 

der Beschluß mit der 
erforderlichen ergän- 
zenden Abwägung 
umgehend erarbeitet 
werden kann." So soll 
die Möglichkeit für 
den Sofortvollzug der 
Planfeststellung ge- 
prüft und aller Vor- 
aussicht n'dch auch 
zeitgleich angeordnet 
werden. Für den Bau 
der Trasse im westli- 
chen Teilab.schnitt der 
Umgehungstraße bis 
zum Nadelöhr zwi- 
schen Wohnbebauung, 
Fleissner und dem An- 
schluß zur Wolfsgar- 
tenstraße rechnet das 
Ministerium noch mit 
einer Bauzeit von acht 
Monaten. 

Allerdings räumt 
der Staatssekretär in 
seinem Schreiben ein, 
daß möglicherweise 
eine Übergangslösung 
mit dem bereits fertig- 

gestellten östlichen 
Teilbereich der Trasse 
nötig sein wird. Das 
würde bedeuten, daß 
für einen bestimmten 
Zeitraum der gesamte 
Verkehr über die 
Fleissnerstraße und 
die Wolfsgartenstraße 
umgeleitet werden 
muß. Das würde eine 
noch höhere Verkehrs- 
belastung für die An- 
wohner bedeuten. Ein 
Punkt, der schon bei 
der vergangenen Bür- 
gerversammlung (wir 
berichteten) für Pro- 
test gesorgt hatte. Ob 
der Bahnübergang 
noch wie geplant bis 
Ende März 1996 offen- 
gehalten werden kann 
und soll, das liege nun 
an den Vereinbarung 
zwischen der Gemein- 
de Egelsbach und der 
Bahn AG, so der 
Staatssekretär. 

Hier könnten bald die ersten Bagger anrollen, um die Südumge- 
hung für Egelsbach zu vervollständigen. Am kommenden 
Dienstag findet die Anhörung über das Fleissner-Grundstück 
statt. Foto: Neels 
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Bilder-Reise durch Jahi^angstreffen 1932/33 »134/35 

die Allgäuer Alpen 

Dia-Vortrag von Wolfgang Rauschel 

Mit der Kamera war Wolfgang Rauschel in den Allgäuer Alpen 
unterwegs. Sein Dia-Vortrag wird am Mittwoch, 25. Oktober, um 
19 Uhr Im Bürgerhaus gezeigt. Foio:p 

Nachruf 

Wir trauern um unseren Schulkollegen 

Willi Welz 

Die Schulkolleginnen und -kollegen des 
Jahrgang.s 1920/21 

Egelsbach, im Oktober 1995 

Kgelshach - Ein Dia-Vor- 
trag in Übprbiendtechnik 
von Wolfgang Rauschel über 
da.s ,,Borgparadics Allgäuer 
Alpen" findet am Mittwoch, 
2.'». Oktober, ab 19 Uhr im 
Bürgerhaus Egelsbach statt. 
Veranstalter ist die SGE- 
Abteilung Ski-Wandern- 
Freizeil. Im Anschluß findet 
der Stammtisch der Abtei- 
lungstatt. 

Der Diavortrag beschreibt 
einen Querschnitt durch das 
größte deutsche Alpenge- 
biet. In.sgesamt sind die All- 
gäuer Alpen die größte Ge- 
birg.sgruppe der nördlichen 
Ostalpen und mit über 200 
Gipfeln ein ideales und gün- 
stig zu erreichendes Bergge- 
biet. Der Hauptort der Äll- 
gäuer Alpen ist Oberstdorf, 
von hier ziehen lange, für 
den Kfz-Verkehr gesperrte 
Täler in die eigentliche Berg- 
welt. Die Anmarschwege zu 
den einzelnen Hütten als 
Ausgangspunkte für Begtou- 
ren sind mitunter sehr lang, 
da die Täler .sehr tief liegen 
und Seilbahnen zum Glück 
noch recht rar sind. 

Der lange Hauptkamm der 
Allgäuer Alpen besitzt eine 
Fülle land.schaftlich be.son- 

Josef Bialon 

♦ 3. 4. 1926 t 18. 10. 1995 

In Liebe: 

Katharine Bialon 
Hennes, Helga, Dieter, 

Charly, Wolfi, Uschi 
sowie alle Enkelkinder, 

Angehörige und Freunde 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 24. Oktober 1995, 
um 10.30 Uhr in der Kapelle des Friedhofs Egelsbach statt. 

Im Sinne des Verstorbenen bitten wir anstelle freundlich zuge- 
dachter Blumen und Kränze um eine Spende zugunsten der 
S.O.S.-Kinderdörfer. 

Die Sozialdemokratische Partei Deutschlands, Ortsverein Egelsbach, 
trauert um ihr langjähriges Mitglied 

Josef Bialon 

- Gemeindeältester - 

Er hat sich in 3,5 Jahren als Gemeindevertreter in vorbildlicher Weise 
für das Wohl der Gemeinde Egelsbach eingesetzt. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Für den Vorstand 
Rudi Moritz 
Vorsitzender 

Für die Fraktion 
Wolfgang Becker 

Vorsitzender 

Egelsbach, 19. Oktober 1995 

Tief erschüttert nehmen wir Abschied von 

Herrn 

Josef Bialon 

- Gemeindeältester - 
der im Alter von 69 Jahren verstarb. 

Die Gemeinde Egelsbach hat in ihm einen engagierten Kommunalpolitiker 
verloren, der als Gemeindevertreter fast auf den Tag genau 35 Jahre lang 

das öffentliche Leben dieser Gemeinde maßgeblich mitgestaltet hat. 
In Trauer und großer Wertschätzung seiner Person und seiner Arbeit für die 

Öffentlichkeit werden wir seiner gedenken. 
Für die Gemeindevertretung Für den Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach der Gemeinde Egelsbach 
Ritter Eyßen 
Vorsitzende Bürgermeister 

Egelsbach, 19. Oktober 1995 

ders schöner Höhenwege 
und Klettersteige. Darunter 
ist der Heilbronner Höhen- 
weg einer der ältesten und 
bekanntesten Steige im Al- 
penraum. Mit dem Mindel- 
heimer- und Hindelanger 
Klettersteig sind erst vor 
kurzem zwei .sehr interes- 
sante hochalpine Kletter- 
steige gebaut worden. Der 
Hochvogel wird von vielen 
als der schönste Berg des 
Allgäus bezeichnet, man fin- 
det aber auch keinen ande- 
ren Gipfel, der von allen Sei- 
ten so gewaltig wirkt. 

Eines der intere.s.santesten 
Täler ist das Walsertal, geo- 
graphi.sch zu Österreich zäh- 
lend, zolltechnisch aber 
Deutschland angeschlos.sen, 
wurde im 13. Jahrhundert 
von Familien aus dem 
Schweizer Wallis besiedelt, 
daher der Name. Der krö- 
nende Abschluß des Walser- 
tales ist der Widderstein, ei- 
ner der formschönsten Berge 
des Allgäus, ein berühmter 
Au.ssichtsberg. Von vielen 
Touren wird innerhalb des 
Vortrages noch berichtet 
und dem Bergfreund manche 
Erinnerung und Anregung 
geboten. 

Egelsbach - Die Mitglieder 
des Jahrgangs 1932/33 tref- 
fen sich am Samstag, 21. Ok- 
tober, um 19 Uhr im Landho- 
tel „Joharmeshof" zu einem 
gemütlichen Bei.sammensein. 

Am Mittwoch, 25. Oktober, 
um 15 Uhr treffen sich die 
Frauen des Jahrgangs am 

Kirchplatz Es wird zum Rei- 
terhof Zühl gewandert. Dort 
wird Kaffee getrunken und 
ein paar Stunden in geselliger 
Runde verbracht. Männer des 
Jahrgangs sind herzlich will- 
kommen. Bei Regen ist Treff- 
punkt im Reiterhof. 

Wir gratulieren 

Egelsbach - WJr treffen 
uns nicht am 27. Oktober, 
sondern am Mittwoch, 25 
Oktober, um 14.30 Uhr, bei 
schönem Wetter mit dem 
Fahrrad am ehemaligen 
Egelsbacher Bahnhof, bei 
schlechtem Wetter aller- 
dings um 15 Uhr im Reiter- 
hof Zühl. Anztig« 

Wilhelm Dato, Ernst-Lud- 
wig-Straße 69, zum 82. Ge- 
burtstag am Sonntag, 22. 
Oktober 
Heinrich Opper, Erich-Käst- 
ner-Straße 92, zum 81. Ge- 
burtstag am Sonntag, 22. 
Oktober 

Kirchliche 

Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 22. November 
10 Uhr Familiengottes- 
dienst, Abschluß Kinderbi- 
belwoche (Pfarrer Diehl, 
Pfarrer Pape und Team) 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 21. Oktober 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 22. Oktober 
10.15 Eucharistiefeier 
10.15 Uhr Kindergottes- 
dien.st 
11.15 Uhr Frühschoppen 
Freitag, 27. Oktober 
9 Uhr Eucharistiefeier 

Probleme mit Flachdach oder Steildach 
dann rufen Sie doch an: 

Dachdeckermeister 

GERHARD KRAFT 
64572 
Bütteltxjm 
Worfelden 
Unterdori 13 
Telefon 
06152/ 
3476 

Treffen der 

OGV-Frauen 
Egelsbach - Die Frauen 

des Obst- und Gartenbau- 
vereins treffen sich am 
Dienstag, 24. Oktober, ab 
17.30 Uhr in der Gaststätte 
Kupferpfanne an der B 3. 

Anzilga 

Schlank und Gesund 
mit TRENNKOST 

Gruppe in Erzhausen 
Info 06150 / 8 18 14 

Ein gütiges Herz hat aufgehört zu schlagen. 

" Christine Mix 

geb. Schroth 
* 25. 12. 1912 

Sie wurde am 18. Oktober von ihrem schweren Leiden 
erlöst. 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied: 
Bruno Mix 
Hans-Dieter und Brigitte Mix 
Angela und Kirsten 
und alle Angehörigen 

63329 Egelsbach, Erzhäuser Straße 3 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 24. Oktober 1995, um 13.45 
Uhr auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von meinem 
lieben, guten Vater, Schwiegervater und Großvater 

Rudolf W. Schönhaber 

* 25.10.1908 t 17.10.1995 

In stiller Trauer: 
Nora Alber geb. Schönhaber 
Gerhard Alber 
Patricia und Alexandra 

63329 Egelsbach, Niddastraße 4 

Die Beerdigung fand am 19. Oktober 1995 in Elnhausen bei 
Bensheim statt. 

Heinrich Hickler 

Danke sagen wir 

für die Zeichen der Anteilnahme, 

für tröstende Worte, gesprochen oder geschrieben, 

für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, 

für Blumen, Kränze und Geldspenden 

und auch allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die ihm durch 
persönliches Geleit die letzte Ehre erwiesen haben. 

Marie Hickler 
Norbert, Renate und Andrea Hickler 
Helmut und Gabriele Hickler 

63329 Egelsbach, Niddastraße 48, im Oktober 1995 

Bebauungsplan mit Integriertem 
Landschaftsplan Nr. B ■ 01/01 
„Bruchsee"; hier: Bekanntma- 
chung der fiffentllchen Auslegung. 
Der Entwurf des Bebauungsplanes 
mit integriertem Landschaftsplan Nr. 
8 01/01 ,,Bruchsee" nebst Begrün- 
dung wird gemäß § 3 Abs. 2 des Bau- 
gesetzbuches (BauGB) vom 
8. 12. 1986 (BGBI. I S. 2253) in der 
Zeil vom 30. 10. 1995 bis 1. 12. 1995 
mit Ausnahme vom 1.11. 1995, 
nacfimittags, im Rathaus der Ge- 
meinde Egelsbach, Freiherr-vom- 
Stein-Straße 13, III. Obergeschoß. 
Zimmer 34/35, während der folgen- 
den Olenslstunden öffentlich ausge- 
legt: 
Montags bis mittwochs jeweils von 
8.00 Uhr bis 12.00 Uhrund von 14.00 
Uhr bis 15.30 Uhr, donnerstags von 
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 14.30 
Uhr bis 18.30 Uhr, freitags von 8.30 
Uhr bis 12.00 Uhr. 
Der Geltungsbereich erstreckt sich 
zwischen der Hans-Fleissner-Straße 
und deren Verlängerung ■ bis zur 
.,Erzhäuser Allee" im Süden: der 
„Erzhäuser Allee" im Westen, dem 
,,Neulandweg" im Nordwesten, der 
Straße ,,lm Bruch" und dem Wirt- 
schaftsweg Flur 11, Flurstück 77 im 
Nordosten und der K 168 neu (Süd- 
umgehung Egelsbach) im Südwe- 
sten. Im Geltungsbereich befinde! 
sich der Bruchsee. Irn einzelnen wer- 
den folgende Grundstücke von dem 
Bebauungsplan erfaßt: 
Flur 11, Nr. 20/1, 21 -24, 25/1, 25/2, 
26-39, 40 teilweise, 41-43, 44/1, 44/2, 
45, 46/1, 46/2, 47, 48/1, 48/2, 49/1, 
49/2, 67, 68, 69/1, 69/2, 70, 71, 72/1, 
73, 74-78, 79 teilweise. 80/2, 
Flur 12, Nr. 26. teilweise 29-42, 44- 
52, 58, 59 teilweise und 
Flur 13, Nr. 2/2 teilweise, 177-183, 
185-189, 190/1, 190/2, 191-197. 
Abweichend von dem Aufstellungs- 
beschluß vom 27. 6. 1985 gehören 
die Parzellen Flur 11. Nr. 80/1, 72/2 
und Flur 12, Nr. 43 nicht mehr zum 
Geltungsbereich des Bebauungspla- 
nes ,,Bruchsee", sondern zum Gel- 
tungsbereich des Bebauungsplanes 
Nr. D 01/01 ,,Molkeswiese". 
Jedermann hat das Recht, den Plan 
und die Begründung während der 01- 
fenlegungszeit einzusehen und kann 
über den Inhalt Auskunft verlangen 
Bedenken und Anregungen können 
während der Auslegungsfrist schrift- 
lich beim Gemeindevorstand der Ge- 
meinde Egelsbach eingereicht oder 
bei der Gemeindevenwaltung zur Nie- 
derschrift gegeben werden. 
Egelsbach, den 11. Oktober 1995 

Der Genmeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

Eyßen, Bürgermeister 

Bebauungsplan mit integriertem 
Landschaftsplan Nr. 0 - 01/01 
„Molkeswiese"; tiler: Bekanntma- 
chung der öffentlichen Auslegung. 
Der Entwurf des Bebauungsplanes 
mit integriertem Landschafisplan Nr. 
D 01/01 ..Molkeswiese" nebst Be- 
gründung, wird gemäß § 3 Abs. 2 des 
Baugesetzbuches (Bq^GB) vom 
8. 12. 1986 (BGBI. I S. 2253) in der 
Zeit vom 30. 10. 1995 bist. 12. 1995 
mit Ausnahme vom 1.11. 1995 nach- 
mittags, im Rathaus der Gemeinde 
Egelsbach, Freiherr-vom-Stein-Stra- 
ße 13, III. Obergeschoß, Zimmer 34/ 
35, während der folgenden Dienst- 
stunden öffentlich ausgelegt: 
Montags bis mittwochs jeweils von 
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 14.00 
Uhr bis 15.30 Uhr, donnerstags von 
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 14.30 
Uhr bis 18.30 Uhr, freitags von 8.30 
Uhr bis 12.00 Uhr. 
Der Geltungsbereich wird begrenzt 
im Norden: durch die südliche Grenze 
der Bahnstraße; im Osten: durch die 
östliche Grenze der Taunusstraße 
und der östlichen Grenze des in 
Nord-/Süd-Richtung verlaufenden 
Teilstücks der SchiTlerstraße: im We- 
sten: durch die östliche Grenze der 
Bahnstrecke Frankfurt/Dannstadt: im 
Süden: durch die Nordgrenze des 
Wirtschaftsweges Flur 8, Nr. 2. 
Außerdem gehören zum Geltungsbe- 
reich die Flurstücke Flur 11, Nr. 80/1 
und 72/2 sowie das Flurstück Flur 12, 
Nr. 43. 
Jedennann hat das Recht, den Plan 
und die Begründung während der Of- 
fenlegungszeit einzusehen und kann 
über den Inhalt Auskunft verlangen. 
Bedenken und Anregungen können 
während der Auslegungsfrist schrift- 
lich t)eim Gemeindevorstand der Ge- 
meinde Egelsbach eingereicht oder 
t>ei der Gemeindeverwaltung zur Nie- 
derschrift geget>en werden. 
Egelsbach, den 11. Oktober 1995 

Der Gemeindevorsland 
der Gemeinde Egelsbach 

  EyBen, Bürgemneister 
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Speyer-Erfolg hat Auftrieb gegeben 

„Giraffen" vor Schlüsselspiel gegen Breitengüßbach optimistisch 
Langen - Wie schnell im 

Sport doch Pessismismus 
und Optimismus wechseln 
können, das erleben die 
Bundesliga-Basketballer des 
TV AXA DIREKT Langen 
zur 7,eit hautnah am eigenen 
l.eib. Vor zwei Wochen gab 
niemand auch nur einen 
Pfifferling für eine Mann- 
schaft. die alles andere als 
homogen wirkte und vor al- 
lem in eigener Halle nahezu 
iill das vennissen ließ, was 
c.en TV in den vergangenen 
Jahren zu einer allseits re- 
spektierten Mannschaft hat- 
te werden lassen. Nach dem 
Erfolg beim bis dato noch 
ungeschlagenen Tabellen- 
führer Speyer blüht die 
Hoffnung aber wieder, daß 
diese Mannschaft, in der ge- 
nug Klasse.spieler für ein 
Spitzenteam dieser Liga ste- 
hen, doch noch das ange- 

strebte Saisonziel schaffen 
kann: Nämlich eine vordere 
Plazierung in der Ab.schluß- 
tabelle und damit eine Qua- 
lifikationsgruppe zur ersten 
Liga, in der man nicht von 
vorneherein chancenlos ist. 

Um dieses Ziel auch wei- 
terhin fest im Auge zu behal- 
ten, ist am Samstag um 19.HO 
Uhr unbedingt ein Heimsieg 
gegen den TSV Tröster Brei- 
tengüßbach vonnöten. Die 
Gäste aber haben sich ihrer- 
seits den Aufstieg zum Ziel 
gesetzt und kommen mit ei- 
ner sehr starken Mannschaft 
in die Georg-Sehring-Halle, 
so daß die P'ans der Langener 
sich auf ein hoffentlich 
spannendes und hochkla.ssi- 
ges Spiel freuen können. 

Auffallend bei den Gästen 
ist sicherlich die sehr aggres- 
sive Verteidigung, die es je- 

dem Gegner schwer macht 
zu punkten. Darüber hinaus 
verfügen die BatViberger 
Vorstädter aber auch über 
einige herausragende Spiel- 
er, die sicherlich auch in der 
ersten Liga eine Chance hät- 
ten. Mit dem kanadischen 
Nati(malspieler Gerry Bes- 
selink und dem früheren Er- 
stligacenter Bernd Montag 
stehen Coach Wolfgang Hey- 
der zwei starke Center zur 
Verfügung. Gefährlich sind 
aber auch Flügelspieler 
Volkmar Zapf, der aus Bam- 
berg kam. und Aufbausieler 
Gradl. der wie kaum ein an- 
derer eine Mannschaft führ- 
en kann. 

TV-Coach Bill Snyder 
kann weiterhin seine beste 
Mannschaft aufbieten und 
hofft, daß der Erfolg in Spe- 
yer dafür ge.sorgt hat, daß 
endlich der Knoten geplatzt 

Sind Healys Tage gezählt? 

„Giraffen" testen mit Kenneth Ward neuen US-Boy 
Langen - Die Verant- 

wortlichen des TV AXA 
DIREKT Langen haben er- 
ste Konsequenzen aus dem 
bislang nicht sonderlich er- 
folgreichen Auftreten der 
Zweitljgamannschaft ge- 
zogen: Seit einigen Tagen 
wird mit dem zwei Meter 
großen Kenneth Ward ein 
neuer Kandidat für die 
Ausländerposition gete- 
stet, nachdem man mit den 
Leistungen von Than Healy 
bei fast allen Spielen nicht 
zufrieden gewesen war. 
Der schwarze US-Poy hin- 

terließ bislang einen recht 
guten Eindruck, doch wird 
man sich mit der Verpflich- 
tung sicherlich ein bis zwei 
Wochen Zeit lassen, da pro 
Saison nur zwei Ausländer 
einge.setzt werden dürfen 
und die jetzt anstehende 
Entscheidung dann end- 
gültig ist. 

Ward, der in der vergan- 
genen Saison bei den 
CharLston Cugars gespielt 
hat, ist ein athletischer und 
sprung.starker Spieler, der 
auf den Positionen vier und 

fünf eingesetzt werden 
kann, also vor allem unter 
den Körben. Aber auch von 
außen erweist er sich im 
Training als recht treffsi- 
cher. Nach der guten Lei- 
stung von Than Healy aber 
beim letzten Spiel in Spe- 
yer könnte Trainer Bill 
Snyder vielleicht noch ein- 
mal abwarten, wie er sich 
am morgigen Samstag ge- 
gen den Mitfavoriten aus 
Breitengüßbach aus der 
Affäre zieht, um dann eine 
Entscheidung zu treffen. 

Bittere Pille für den SVD 

1:2-Heimniederlage der Fußballer gegen VfB Offenbach 
Ureicichenhain (le) - Der 

SV Dreieichenhain hat es am 
zehnter! Spieltag versäumt, 
sich mit einem Sieg in der 
Fußball-Kreisliga A Offen- 
bach West weiter von seinen 
Verfolgern abzusetzen. Auf 
eigenem Platz kassierte die 
Kramer-Elf eine empfindli- 
che 1;2-Niederlage gegen den 
VfB Offenbach. 

Die Gäste setzten die Hai- 
nei- von Beginn an unter 
Druck. In der 30. Minute war 
es soweit. Götz machte ein 
ebenso sehenswertes wie kur- 
ioses Absatzkick-Tor zum 
0:1. Auch in der Folgezeit war 
der VfB zweikampfstärker. 
Allzu oft fehlte den Hainer 
Stürmern die Unterstützung 
aus dem Mittelfeld und gegen 
den starken Offenbacher Li- 
bero Giersch war kaum ein 
Durchkommen. Nur Klaus 

Rudolf machte beim SVD ein 
hervorragendes Spiel, trieb 
'seine Kameraden immer wie- 
der nach vorne und verteilte 
im Mittelfeld die Bälle ge- 
konnt. Nach dem 0:2 durch 
Sauer in der 70. Minute setzte 
der SVD alles auf eine Karte 
und kam nun stärker auf, der 
VfB verlegte sich aufs Kon- 
tern. Kai Christoph läutete 
mit seinem Tor zum 1:2 in der 
87 Minute die kurze und hei- 
ße Schlußphase ein. Zwi- 
schen der 88. und 91. Minute 
scheiterte Klaus Rudolf 
gleich zweimal am Gästetor- 
wart, einmal aus 18 Metern 
und einmal aus 16 Metern. 
Die letzte Aktion der Hainer 
war gleichzeitig auch die 
spektakulärste des Spiels. Bei 
einem Eckball ging Keeper 
Robert Gemeri mit in den 
gegnerischen Strafraum und 

köpfte den Ball in Richtung 
Gästetor, doch .sein eigener 
Mannschaftskarrterad Mike 
Schweinhardt stand ihm im 
Weg und es blieb bei der 1:2- 
Niederlage. 

SV Dreieichenhain: Geme- 
ri; G. Großmann, Schwein- 
hardt, Karl, Müller, Rudolf, 
Christoph, Jentsch, Malecha, 
Valloz, Reichert (Felgenträ- 
ger, Nequirito). 

Am Sonntag muß der Ta- 
bellenführer bei der SG Diet- 
zenbach antreten. Dort gab es 
im Vorjahr eine schmerzhafte 
0:3-Pleite und auch diesmal 
sollte der Sportverein die an- 
geschlagenen Dietzenbacher 
nicht unterschätzen.'Wichtig 
für die Hainer ist, daß Rocco 
Lobosco wieder dabei sein 
wird und aus dem Mittelfeld 
heraus entscheidende Impul- 
se setzen kann. 

ist und die ,,Giraffen" zu ei- 
nem mann.schaftlich ge^ 
schlo.ssenen Spiel finden. 
Wenn die Formkurve einiger 
wichtiger Akteure weiterhin 
nach oben zeigt, dann .sollte 
auch Breitengüßbach zu 
schlagen sein. 

Auf die Zuschauer wartet 
neben der Verlosung eines 
von der Firma ISP in Drei- 
eich gespendeten Videore- 
corders eine weitere Überra- 
schung, das Spiel ,,Spider- 
Web". Die Spielregeln wer- 
den in der Halle bekanntge- 
geben. Und natürlich wird 
unter den Besuchern wieder 
ein Teilnehmer herausgelost, 
der die Chance hat, am Ende 
der Saison einen Fiat Cin- 
quecento zu gewinnen. Es ist 
also allerhand los in der Ge- 
org-Sehring-Halle und der 
Besuch lohnt sich bestimmt. 

Die Langener Basketballdamen, hier Veronika Tomasevic Im Spiel gegen Völklingen, kommen Im- 
mer besser in Fahrt. Am vergangenen Wochenende gewannen die Langenerinnen mit 68:58 in 
Grünberg. Tomasevic erzielte fünf Punkte. Foio Orlowski 

SGE will noch eine Serie beenden 

Gegen SV Darmstadt 98 gelang Egelsbachem bislang kein Punktsieg 
Egelsbach (leo) - Serien sind 

dazu da, daß sie zu Ende ge- 
hen. Diese Erfahrung machte 
zuletzt der FC Bayern Mün- 
chen, der am vergangenen 
Wochenende eretmals in sei- 
ner Bundesliga-Zugehörigkeit 
Zuhause gegen Boioissia Mön- 
chengladbach verlor. Auch 
Regionalligist SG Egelsbach 
beendete zuletzt mit dem 2:1- 
Erfolg in Neukirchen seine 
Au-swärts-Negativserie von 
fünf Niederlagen in Folge. 

Derby für FCL 

in Götzenhain 
Langen (app) - Am elften 

Spieltag der Fußball-Be- 
zirksliga Offenbach muß der 
Tabellenvierte FC Langen 
zur SG Götzenhain. Die 
Gastgeber erkämpften am 
letzten Sonntag nach 0:2- 
Rückstand im ßchlußspurl 
ein 2:2 bei der SSG Langen. 
Spielmacher bei der SGG: 
Oliver Bartel, einst Edelre- 
servist beim „Club". Lan- 
gens Trainer Klaus Fiederer: 
,,Wir fahren nicht nach Göt- 
zenhain, um nur einen Punkt 
zu holen." Klar, Klassenpri- 
mus Teutonia Hausen liegt 
bereits zehn Punkte vor dem 
FCL, dem die neue Drei- 
Punkte-Regel aufgrund sei- 
ner sechs Unentschieden 
nicht gerade entgegen 
kommt. ,,Zum ersten Platz 
ist der Abstand wirklich 
schon sehr groß, Hausen ist 
die Top-Mannschaft dieser 
Liga. Wir haben uns jetzt 
aber unter den besten fünf 
Mannschaften etabliert. Un- 
ser Ziel kann nur Rang zwei 
heißen", meint Fiederer. 

Und am Sam.stag (14.:iO Uhr) 
im Heimspiel gegen den SV 
DaiTnstadt 98 soll eine weiten- 
Serie enden: seit dem .Mjstieg 
der ..Lilien" aus dem Profibe- 
reich wartet die SGE nicht nur 
auf den ersten P^rfolg, .sondern 
sogar noch auf den ei-sten 
Treffer gegen die 98er. In den 
beiden gemeinsamt>n .lahren 
in der Oberliga und Regio- 
nalliga trennte man sich zwei- 
mal 0:0, zweimal behielten die 
Dannstädter mit 2:0 die Ober- 

hand. 
Diesmal mü.sscn die ..Lili- 

en" allerdings auf ihren ei.sen- 
harten Spielertrainer Gerd 
Kleppinger verzichten, der 
den Egelsbacher Stünnern in 
der V("rgangenheit das Leben 
.schwer machte. Hei iler SGE 
fehlen weiterhin der gespen te 
Ralf Zürlein, Evans Wise 
(Ländei-spiel mit Trinidad) 
und Angeln Rastiello (ver- 
letzt). Nach .seiner bärenstar- 
ken Lei.stung in Neukirchen 

steht Rene Gla.senhardl erneut 
zwi.sehen den Pfo.sten. Mit 
zwei Siegen in Folge im Riik- 
ken gehen die F.gel.sbacher zu- 
vereichtlieh gegen die 98er ins 
Rennen, bei denen es zuletzt 
nur selten nach Wunsch lief. 
Zusätzlich angeheizt wird das 
Derby durch die Krinke- 
Wechselgesehichte aus der 
vergangenen Saison, da die 
Dannstädter immer noch kei- 
ne Ablö.se bezahlt haben. 

SSG hofft auf Unerwartete Pleite 

für SGE-Handballer 

17:18-Niederlage in Kleinwallstadt 

dritten Sieg 
Langen (app) - Wenn sie 

nur mal einen Vorsprung 
über die Zeit bekommen 
würden, die Bezirksliga- 
Fußballer der S.SG Langen. 
Bis zur 80. Minute hatten sie 
gegen die SG Götzenhain 
2:0 geführt, dennoch sprang 
nur ein Pünktchen raus. Am 
Sonntag, 15 Uhr. trifft die 
SSG Langen, weiterhin 11?., 
im Freizeitcenter auf die 
TSG Mainflingen. Für einen 
SSG-Akteur ist es ein be- 
sonderes Spiel: Abwehr- 
spieler Frank Remta freut 
sich auf seinen Ex-Verein, 
der auf seinen Spielertrai- 
ner Michael Kissner ver- 
zichten muß. Die Mainflin- 
ger sind punktgleich mit der 
SSG Tabellenelfter. Auf 
Matthias Benz wartet die 
schwierigste Aufgabe: 
Manndecker gegen TSG- 
Torjäger Thorsten Gast. Die 
SSG bangt weiter um den 
Einsatz ihres Torjägers 
Amir Salihefendic, hat 
diesmal aber wieder Libero 
Thomas Betz dabei. 

Egelsbach (leo) - Mit 17:18 
beim TV Kleinwallstadt 
kassierten die Handballer 
der SG Egelsbach am fünf- 
ten Spieltag der 2. Darm- 
städter Bezirksliga, Gruppe 
Ost, überraschend die erste 
Saisonniederlage und fielen 
mit nun 7:.'i Punkten auf den 
dritten Tabellenplatz zu- 
rück. Dabei führten die 
Egelsbacher bereits mit 
1 ():i:i, ehe in der Schlußpha- 
se alle Fäden rissen und die 
Partie noch verloren ging. 

Für die Schützlinge von 
Gerd Krämer gilt es nun, am 
Sonnlag (17.1!) Uhr) im 
Heimspiel gegen die SG Ba- 
benhausen verlorenes Ter- 
rain zurückzuerobern. Mit 
():4 Punkten liegen die Ba- 
benhausener in der Tabellen 
unmittelbar hinter der SGE 
auf Rang vier. 

Die Egelsbacher erwisch- 
ten in Kleinwallstadt einen 

kla.ssischen Fehlstart und 
lagen schnell mit 1:4 in 
Rückstand. Dann aber stei- 
gerte sich der Favorit vor al- 
lem in der Abwehr und 
drehte bis zur Pause den 
Spieß mit 9:8 zu .seinen Ciun- 
sten um. Auch im zweiten 
Abschnitt bestimmten die 
Egelsbacher das Geschi'hen 
und bauten ihre Führung bis 
zur 48. Minute auf Ki: Ki aus. 
Dann aber folgte aus uner- 
klärlichen Gründen der 
Fiinbruch. In der Hinter- 
mannschaft leistete sich die 
SGE zahlreiche Schnitzer, 
im Angriff wurden zahlrei- 
che Möglichkeiten überha- 
stet vergeben. 
SG Egelsbach; Zecher. Mül- 
ler; Stark (ii/1). Weigt (8), 
Tilhof (8), Krämer (.'!), Schu- 
bert (1/1), Thiel (8), Kai 
Fritzsche, Sven Fritzsche 
(1), Gaydoul, Gärtner. 

TV-Damen feierten 

Sieg in Grünberg 

Verdientes 68:58 der Langenerinnen 

Egelsbach (leo) - Nach der 
vierten Saisonniederlage ge- 
gen Spitzenreiter Eintracht 
Rüsselsheim will die Be- 
zirksliga-Mannschaft der 
SG Egelsbach am Sonntag 
(15 Uhr) mit einem Erfolg 
bei der SG Arheilgen wieder 
den Anschluß an die Spit- 
zengruppe schaffen. Mit je- 
weils 15 Punkten rangieren 
beide Mannschaften vor dem 
zehnten Spieltag im Tabel- 
enmittelfeld. Bei der SGE 

fehlen Uygun Turgut, Ralf 
Flöter und Ove Manteufel, 
die noch nicht spielberech- 
tigt sind. Die Wechselsperre 
der drei läuft allerdings am 
1. November ohnehin ab. 

KSV-Wettkampf 

wurde verlegt 
Langen - Der Wettkampf 

der Oberliga Hessen/Thürin- 
gen zwischen der zweiten 
Mannschaft des KS\ Lan- 
gen und dem TV Elz wird am 
28. Oktober aufgrund der 
Renovierungarbeiten im 
Langener Kraftsportzen- 
trum nicht wie geplant in 
Langen, sondern in Elz aus- 
getragen. Die erste Mann- 
schaft des KSV ist am 28. 
Oktober wettkampffrei. 

Langen - Zum Spiel gegen 
den Tabellenkonkurrenten 
Grünberg konnten die Bas- 
ketballdamen des TV Langen 
nur mit sieben Akteurinnen 
anreisen, da die beiden 
Nachwuchstalente Silke 
Hertel und Michaela Roos 
durch Kaderverpflichtungen 
nicht zur Verfügung standen. 
Die Grünberger Damen da- 
gegen, größenmäßig deutlich 
überlegen, konnten mit einer 
vollen Bank aufwarten und 
begannen die Partie mit ei- 
nem schnellen und aggressi- 
ven Spiel. Bereits nach zehn 
Minuten erreichten sie eine 
Führung von 22:10. Dann be- 
sannen sich die TVL-Damen 
auf die eigenen Qualitäten 
und erkämpften mit einer gu- 
ten Defense-Leistung viele 
Ballgewinne. Sie nutzten die- 
se zur Autholjagd und er- 
spielten sich bis zur Halbzeit 
einen Vorsprung von sechs 
Punkten (31:25). 

Nach der Pause gelang es 
den Langenerinnen, diesen 
Vorsprung bis zur zehnten 
Minute sogar bis auf zwölf 
Punkte auszubauen. Dann 
begann Grünberg erneut, mit 

einer aggressiven Ganzfeld- 
presse Langen unter Druck 
zu setzen. Man provozierte 
damit zu schnelle und un- 
konzentrierte Abschlüsse so- 
wie ein Nachlassen der Ver- 
teidigung, was Grünberg er- 
möglichte, bis zur 18. Minute 
auf zwei Punkte (56:58) auf- 
zuschließen. Eine Auszeit 
von Coach Virgil Oneal mit 
entsprechenden Anweisun- 
gen sorgte dann wieder für 
Konzentration, die sich nun 
auch in einer fast hundert- 
prozentigen Freiwurfaus- 
beute widerspiegelte. Ein mit 
der Schlußsirene geworfener 
Dreier von Nina Heger bilde- 
te den gelungenen Abschluß 
zu einem 68:58-Sieg. 

Sollten die T\^L-Damen 
am 29. Oktober (14 Uhr, Ge- 
org-Sehring-Halle) gegen 
den Spitzenreiter aus Trier 
eine ähnlich geschlossene 
Mannschaftsleistung zeigen, 
ist ein sehr spannendes Spiel 
zu erwarten. 

Es spielten: Beard (16), To- 
masevic (5), Nina Heger (19), 
Silke Heger (11), Neumann 
(3), Rollwage (12), Pau- 
schert (2). 

EINLADUNG am 

21.10. 95 von 10.00 bis 18.00 Uhr* 

in Neu-Isenburg und Dreieich und 

am 

msssM 

in Dreieich 

22.10. 95 von 10.00 bis 16.00 Uhr' 

BEORGvanOFEL 

NEU-ISENBURG 
Frankfurtar Str. 200 
Tel 06102/3 09 20 
Fax 06102 / 30 92 44 

DREIEICH 
Hainer Chaussee 55 
Tel. 06103 / 9 86 00 
Fox 06103 / 8 65 97 

Der neue Vectra ist da! 
Und Sie können ihn jetzt 
kennenlernen, probefahren 
und mit etwas Glück sogar 
güvlnnen. 
Georg von Opel verlost 

einen brandneuen 
Vectra 1.6i! 

21.10. 95: ■ Werkstattein- 
weihung (Neu'lsenburg) 
■ Salonzaubereien mit 
Stefan A. Rautenberg (Neu* 
Isenburg vormittags / 
Dreieich nachmittags) 
■ Kinderschminken mit 
Lotti Parotti (Neu-Isenburg 
nachmittags / Dreieich 
vormittags). ■ Hayner 
Karussell in Dreieich an 
beiden Tagen. ■ Für Ihr 
leibliches Wohl ist gesorgt. 

Vorbeikommen, schauen, 
feiern und gewinnen! 

Die Georg'von-Opel-Team 
Heu'lsMlmig ami DreMch 

freuen sich auf Ihren Besuch. 
'Außerhalb der üblichen Geschäftszeiten keine 
Beratung und kein Verkauf, keine Probefahrten. 
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Taktische Vorgaben hervorragend umgesetzt 

HSG-Herren landeten 19; 12-Sieg bei TG Ober-Roden / Sonntag kommt Kleinwallstadt 

Droifithcnhiiin (li-o) 
Fiißbiill-r^-Wc.st-Lif,'i.st TV 
Dicicichcnhain cncichtc' im 
Nafhhol.spicl KcKcn Wiking 
Offcnbach ein I:l-R('mis 
iintl ran^iiTl nach zehn 
Spicitafjcn wciU'ihin im Ta- 
bclU'nmilU'lfcId. 

In i'incr au.s(>('Rlichenc'n 
cr.stcn IlälfU' l)rachti' Lip- 
|)crt den TVD in Führung 
(IT).), die Hopp aus .slaik ab- 
.scitsvcrdäi'hliKcT l'o.sition 
oKaiisicrtc (2(1). Nach di'r 
I'ausc H'fiK <'<'1' TVD cnfta- 
(jiiTli'r zu Werkt", und die 
Gä.slo kamen nur noch zu f^e- 
lef^entlichen Konlern, Die 

KiiiiKdi - Vom zehnten 
auf den .siebten Tabellen- 
platz rückten die HSG- 
Damen nach ihrem über- 
ragenden Sief» ge}«en den 
TSV Raunheim am ver- 
gangenen Sam.sta^ vor. 
Von Anfang an lielS die 
lleimmannschaft keinen 
Zweifel daran, daß sie an 
diesem Ta^ als Sieger vom 
Keld fiehen wollte. Es 
dauerte zwar fünf Minu- 
ten, bis die Damen ihr er- 
stes Tor erzielten, aber 
dann führten sie schnell 
mit :i:(). Danach fielen die 
Tore Schlaft auf Schlag 
und jeder Treffer wurde 
schön .herausgespielt. Da 
die Haunfieimerinnen im 
Umschalten von Angriff 
auf Abwehr sehr langsam 
waren, konnte die HSG 
auch Tempogegenstoßto- 
re erzielen. Im Angriff 
wui'de ohne Hektik ge- 
spielt und die angewand- 
ten Spielzüge führten ein 
ums andere Mal zu Tref- 
fern. Nach der ersten 
Hälfte stand es verdien- 
termaßen 11:4 für die 

Dreicit'henhain - Beide 
Basketball-A-Jugendteams 
des SV Dreieichenhain 
konnten am vergangenen 
Wochenende ihre Heimspie- 
le siegreich gestalten. Die 
Mädchen waren im Nach- 
barschaftsduell gegen den 
TV Langen überlegen mit 
103:19 erfolgreich, die Jun- 
gen bezwangen im besten 
Saisonspiel den Gast aus 
Roßdorf mit 82:64. 

Die weibliche A-Jugend 
zeigte in ihrem Spiel wieder 
einmal eindrucksvoll, daß 
sie sich auf dem Weg zum 
Bezirksmeistertitel wohl 
nicht aufhalten läßt. Obwohl 
in den ersten Minuten viele 
Chancen leichtfertig verge- 
ben wurden, war die Überle- 

(Jastgeber .scheiterten je- 
doch immer wieder am eige- 
nen Unvermögen oder am 
starken Wiking-Torhüter 
Brack, 

Am Sonntag (lS Uhr) trifft 
der TVD in einem weiteren 
Heim.s|)iel auf den FC Bie- 
ber, der mit nui* einem Zäh- 
ler Rückstand auf die Haa- 
ner auf dem siebten Rang 
liegt, 

TV Dreieichonliain: Beck: 
I'etry, Walther, I'eter.sen, 
Böger, Stromeier, Bleuel, 
Lenhard, Sicker, Och, Lip- 
pert (Durani, Konta), Reser- 
ven: 1:2, 

HSG. 
In der zweiten Halbzeit 

hatten die Damen wieder 
einen kleinen Duichhän- 
ger und leisteten sich ei- 
nige I'atzer, jedoch war 
Raunheim. zumindest an 
diesem Tag. keine Mann- 
schaft, die einen Nutzen 
daraus ziehen konnte. Zu- 
dem bauten die Gäste 
konditionell in der zwei- 
ten Hälfte ab. was Langen 
trotz eines geschwächten 
Auswechselkontingents 
immer wieder zu schnel- 
len Gegenstoßtoren ver- 
half. 24:11 stand es dann 
am Ende für die HSG. 

Am morgigen Samstag 
spielt die HSG um 1H.4.') 
Uhr in Großwallstadt ge- 
gen den derzeitigen Ta- 
bellenfünften. 

Es spielten: Karin Stell- 
macher. Tanja Schupp; 
Anja Gerhardt (9/H), Pe- 
tra Kauf. Petra Rösner (4), 
Andrea Kauf (6/1), Denise 
Levy (3). Yesim Türkmen 
(1), Karin Schellhaas, Ute 
Otterbein. 

genheit derart groß, daß die 
Hainerinnen nach neun Mi- 
nuten bereits mit 23:2 führ- 
ten und das Spiel eigentlich 
schon entschieden war. Zur 
Halbzeit lag Dreieichenhain 
mit 55:7 in Führung. Ange- 
führt von der wieder überra- 
genden Spielmacherin Anja 
Stefanski kamen die Haine- 
rinnen durch ihre aggressive 
Verteidigungsarbeit immer 
wieder zu Ballgewinnen, die 
oftmals durch die pfeil- 
schnelle Anke Schäfer mit 
erfolgreichen Korblegern zu 
Punktgewinnen genutzt 
wurden. Auch Vici Doerten- 
bach und Stefania Bufalino 
überzeugten durch gute 
Korbwurfaktionen, Die Flü- 
gelspielerin Snadra Montag 

Langen (ort) - Mit einer 
überzeugenden Leistung ge- 
wannen die Handballer der 
HSG Langen am fünften 
Spieltag der Bezirksliga II 
Darm.stadt Ost das Derby bei 
der TG 08 Ober-Hoden, Die 
Schützlinge von Trainer 
.Joachim Honerath ließen 
den Rödermärkern beim 
1!):12 (12:7)-f;rfolg nicht die 
Spur einer Chance, ..So 
langsam begreift die Mann- 
.schaft, was ich von ihr will. 
Über weite Strecken der 
Partie 1/at sie sehr di.szipli- 
niert gespielt und sich so den 

Egelsbach - Die SGE III 
mußte beim Spiel gegen die 
SKG Roßdorf gleich fünf 
Stammspieler wegen Verlet- 
zung und Urlaub ersetzen. 
Die ,,Ersatzsieben" brachte 
trotzdem eine konzentrierte 
Leistung und kontrollierte 
die Begegnung bis zum 
13:12-Sieg, In die Pau.se ging 
es mit einer 8:4-F'ührung, 

Auch in der zweiten Hälfte 
war Egelsbach über weite 

Langen - Im vierten An- 
lauf gelang der HSG Langen 
II der erste Saisonsieg, Mit 
18:13 (10:8) behielten die 
Gastgeber am Samstaga- 
bend an imgewohnter Wir- 
kungsstätte in der Adolf- 
Reichwein-Schule die Ober- 
hand über den Tabellenfünf- 
ten Eppersthausen. In der 
fairen Begegnung äußerte 
sich auf Langener Seite von 
Beginn an eine Trotzreakti- 
on auf die indiskutable Lei- 
stung vor Wochenfrist bei 
der 12:22-Niederlage in Nie- 
der-Kinzig. 

Langen übernahm von Be- 
ginn an die Initiative und er- 
spielte sich eine 4:1-Füh- 
rung, Mitte der ersten Halb- 
zeit hatten die Gäste ihre 
stärkste Phase; sie erzielten 
vor allem durch Siebenmeter 

findet sich immer besser ins 
Spiel ihrer Mannschaft hin- 
ein, Bei einer dei-artigen 
Überlegenheit müßten je- 
doch auch die anderen Spiel- 
erinnen stärker punkten. 

Für den SVD spielten: An- 
ja Stefanksi (33), Jutta 
Klemm (6), Sandra Montag 
(3), Vici Doertenbach (18), 
Anke Schäfer (14), Eva Trös- 
ken (6), Tanja Bauer (8), Ste- 
fania Bufalino (13), Julia 
Knöchel (2), Annika Biscas, 

Die männliche A-Jugend 
bezwang in ihrem wohl be- 
sten Saisonspiel die favori- 
sierten Gäste aus Roßdorf 
mit 82:64. In einem auf gu- 
tem Niveau stehenden Ju- 
gendspiel überzeugten beide 
Teams durch ihr auf Offensi- 

klaren Sieg verdient", zeigte 
fiich HSG-Coach Honerath 
mit der Vorstellung seiner 
•Schützlinge zufrieden. 

Die H.SG Langen bot in 
Ober-Roden von der.ersten 
bis zur letzten Minute eine 
konstante, spielerisch über- 
zeugende Leistung. Nur bis 
zum 4:4 nach neun Minuten 
war Ober-Roden ein ernst- 
zunehmender Gegner, Bis 
zur 20, Minute konnten sich 
die Langener mit dem 9:(i 
schon leicht ab.setzen und er- 
zielten die Vorentscheidung 

Strecken spielbstimmend 
und führte bis zur 50, Minute 
mit 13:8 Toren, In den ver- 
bleibenden zehn Minuten 
wurde die SGE unerklärli- 
cherweise nervös, ließ den 
Gegner besser ins Spiel kom- 
men und dieser kam Tor um 
Tor auf. In dieser Phase war 
es den guten Leistungen von 
Th, Schneider zu verdanken, 
der den Sieg rettete. Ein be- 
sonderer Dartk galt Mathias 

und Tempogegensötße zu- 
nächst den Ausgleich, Ihre 
zwi.schenzeitliche 8:7-Füh- 
rung glich die HSG jedoch 
wieder aus und sorgte mit 
drei Toren in Folge für einen 
10:8-Vorsprung zur Halb- 
zeit. 

Kurz nach Wiederanpfiff 
gelangen der HSG 11 noch 
zwei weitere Treffer. Da- 
nach dauerte es zehn Minu- 
ten. bis einer der beiden 
Mannschaften das nächste 
Tor gelang. Langens Abwehr 
blieb im zweiten Spielab- 
schnitt 13 Minuten lang ohne 
Gegentreffer. Der TAV Ep- 
pertshausen verkürzte noch 
einmal auf 13:16, Langen 
ließ sich jedoch nicht mehr 
den Sieg nehmen und zog 
zum Endstand auf 18:13 da- 
von. Langens Schlußmann 

ve ausgerichtetes Spiel, Bis 
zur 13, Minute beim Zwi- 
schenstand von 22:22 gelang 
es keiner Mannschaft, sich 
abzusetzen. Angetrieben von 
Spielertrainer Jörg Stefans- 
ki übernahmen die Gastge- 
ber immer stärker die Initia- 
tive und konnten sich bis zur 
Halbzeit einen 39:30-Vor- 
sprung erspielen. 

Auch in der zweiten Halb- 
zeit zeigte es sich, daß die 
Dreieichenhainer immer 
mehr zu einer Mannschaft 
werden, in der jeder Verant- 
wortung übernimmt und je- 
der für den anderen kämpft. 
Dies war wohl auch für den 
Ausgang des Spiels entschei- 
dend. Während das Spiel der 
Gäste auf einen überragen- 

in der Schlußphase der er- 
sten Hälfte. Mit dem 12:7 zur 
Pause zeichnete sich der Sieg 
bereits ab. Entscheidenden 
Anteil an der deutlichen 
Führung hatten Statetzny in 
der Deckungsmitte und Tor- 
hüter Dachtier als sicherer 
Rückhalt der Abwehr. Die 
Mann.schaft verdiente sich 
ein Gesamtlob. weil sie sich 
von der Manndeckung gegen 
Duric nicht aus dem Kon- 
zept bringen ließ und die 
taktischen Vorgaben ruhig 
und besonnen umsetzte. 

Müller, der, da kein Schieds- 
richter kam. kurzfristig ein- 
sprang und die Partie unpar- 
teiisch leitete. 

Es spielten: Schneider. 
Dorst; Schumann. Heller, 
Niemuth, Wilhelm, Lenz, 
Lorenz, Kappes, Schminke. 

Am Samstag, 21. Oktober, 
spielt die SGE III um 15.50 
Uhr bei der TG Bessungen. 
Abfahrt ist um 14.40 Uhr. 

Stefan Katzer war bester 
Spieler in einer HSG-Mann- 
schaft. die - wenn sie die ge- 
zeigte Form zu konservieren 
imstarfde ist - besser im 
Klassement dastehen sollte, 
als es der Tabellenstand 
nach vier Spieltagen mit 2:6 
Punkten aussagt. 

HSG Langen II; Stefan 
Katzer, Michael Smasal; 
Stefan Anthes, Axel von 
Campenhausen (1), Christi- 
an Desczyk (2). Volker Kret- 
.schmann (1), Uw^' Künvnel. 
Mitrcel Lorei (1). Joachim 
Mields (4), Simon Müller, 
Marcus Werner (3). Horst 
Werwitzke. 

Im nächsten Auswärts- 
spiel trifft die HSG Langen 
II am Samstag, 21. Oktober, 
um 17,45 Uhr auf den TSV 
Kirch-Brombach II, 

den Spieler ausgerichtet 
war, gefielen die Gastgeber 
dui'ch ihre mannschaftliche 
Geschlossenheit, Erfreulich 
war auch die Tatsache, daß 
fast alle Spieler zu Punkter- 
folgen kamen. In der zweiten 
Halbzeit war nach zehn Mi- 
nuten die Entscheidung ge- 
fallen, als es dem Hainer 
Team gelang, sich zum 
61:43-Zwischenstand abzu- 
setzen. 

Für den SVD spielten: Jörg 
Stefanski (38). Vinod .lad- 
hav, Florian Frohns (2), Ma- 
thias Wittmann (4), Christi- 
an Knöchel (6), Oliver Stark 
(8), Thomas Ulrich (11), 
Christopher Bennett (8), 
Christof Schäfer (5), 

Mit der klaren Führung im 
Rücken spielte die HSG nach 
der Pause abgeklärt, hielt 
den Ball lange in den eigenen 
Reihen und wartete geduldig 
auf ihre Chance, Die Gastge- 
ber. die in der Abwehr im- 
mer offensiver wurden, ka- 
men der Spielanlage der 
HSG somit deutlich entge- 
gen. und so kam am Ende der 
auch in der Höhe vollauf 
verdiente Sieg zustande. 

Am Sonntag um 18,15 Uhr 
erwartet die HSG Langen 
den TV Kleinwallstadt in der 
Georg-Sehring-Halle und 

Langen - Eine unerwar- 
tete Niederlage mußten 
die zweiten Basketball- 
herren des TV Langen am 
fünften Spieltag der Ober- 
liga Hessen bei BC Wies- 
baden hinnehmen. In ei- 
nem äußest spannenden 
Spiel setzten sich die 
Gastgeber am Ende knapp 
mit 92:90 in der Verlänge- 
rung durch. 

Dabei verlief die Partie 
bis zum 22:15 in der sech- 
sten Minute stande.sgemäß 
für den ohne Joe Whitney 
angetretenen TVL. Der 
Ex-Langener Felix Arndt 
sorgte dann aber mit drei 
Dreiern in Folge für den« 
Anschluß, und Wiesbaden 
konnte das Spiel bis zum 
39:41 bei Halbzeit offen 
gestalten. Nach der Pause 
kam zu den etlichen indi- 
viduellen Fehlern auf 
Langener Seite auch noch 
eine katastrophale Defen- 
seleistung, die dem BC ei- 
ne 71:63-Führung in der 
31, Minute ermöglichte. 
Erst jetzt erwachte das 
Kämpferherz der ..kleinen 
Giraffen", und tatsächlich 
schien eine Minute vor 
Schluß die Wende beim 
78:81 vollbracht. Zehn Se- 
kunden vor Ende der regu- 
lären Sielzeit gelang den 
Gastgebern doch noch der 

Egelsbach - Die zweite 
Mannschaft der SGE-Hand- 
baller fand auch in der Be- 
gegnung gegen Weiterstadt/ 
Braunshardt noch nicht zu 
einer guten Leistungsform. 
Die Abwehr stand zwar et- 
was besser, aber im Angriff 
wurde sehr unkonzentriert 
gespielt und sehr viele Tor- 
chancen vergeben. Selbst 
Tempogegenstöße wurden 
kläglich vergeben, so daß mit 
einem 5:9-Rückstand die 
Seiten gewechselt wurden. 

Nach der Halbzeitpause 

geht mit dem gebotenen Re- 
spekt in die Partie gegen die 
Mannschaft, die dem Titel- 
aspiranten SG Egelsbach 
mit einem 18:17 die erste 
Saisonniederlage beibrach- 
te. Joachim Honerath kann 
sein Team mit Ingo Krech 
verstärken und ansonsten 
auf die bewährten Kräfte zu- 
rückgreifen. 

HS(i Langen; Dachtier 
Jost (8/8). Duric (4). Blisse' 
Rath (je 3). Carbonari (1), 
Statetzny. Hortmann. Wip- 
chmann. Ites. Corday, 

Au.sgleich zum 81:81. Und 
nachdem der letzt Wurf 
von Axel Hottinger aus 
vier Metern sein Ziel ver- 
fehlt hatte, ging es in die 
Verlängerung. 

Erneut waren die Lan- 
gener dabei nicht in der 
Lage, nach einem .schnel- 
len Vorsprung mit vier 
Punkten ihre Routine aus- 
zuspielen. Unnötige Ball- 
verluste und eine schlech- 
te Auswahl der Würfe 
führten letztlich zu der 
knappen Niederlage, die 
den TVL wieder ins Mit- 
telfeld der Tabelle zurück- 
warf. 

Es spielten: Harald Sap- 
per (2). Frank Deckenbach 
(2). Klaus Neumann (4). 
Daniel Arons (5). Axel 
Hottinger (8). Bernd Neu- 
mann (9). Moritz Tobien 
(12). Jens Oltrogge (19). 
Rainer Greunke (29), 

Am Samstag, 21, Okto- 
ber. empfangen die zwei- 
ten Herren um 17 Uhr in 
der Georg-Sehring-Halle 
die Bundesliga-Reserve 
des MTV Gießen in der 
zweiten Runde des HBV- 
Pokals, Die Gießener bele- 
gen zur Zeit einen Mittel- 
platz in der Regionalliga 
und gehen deswegen leicht 
favorisiert in diese Begeg- 
nung, 

ging die Mannschaft dann 
konzentrierter ins Spiel, Bis 
Mitte der zweiten Halbzeit 
lag die „Zweite" noch 
8:12 Toren zurück. Die letz- 
ten zehn Spielminuten karr 
die SGE über eine kämpfen' 
sehe Leistungssteigerung 
zum Ausgleich von 15:15. 

Es spielten: A. Zecher, Th. 
Zecher; A. Niemuth, A. Var- 
ga, G. Wurm, B. Waldhaus. 
Th. Felgenhauer, G. Klei"' 
A, Wiest, Chr. Rauth. M- 
Müller, P, Alexander, 

Noch weit von der Form der vergangenen Saison entfernt sind 
die Fußballer des TV Dreieichenhain. Martin Bleuel (rechts) ver- 
lor hier den Zweikampf gegen Axel Fischer von Wiking Offen- 
bach. Am Ende mußte sich der TVD mit einem mageren 1;1 be- 
gnügen. Foto: Orlowski 

Für den TVD sprang 

nur ein Punkt heraus 

Enttäuschendes 1:1 gegen Wiking 

Auch ohne den Trainer die 

Auswärtshürde genommen 

Lockerer 63:41-Sieg SVD-Basketballdamen in Marburg 
Drcicichcnhnin - 

Ohne ihren Trainer 
Jürgen Metzelthin 
und einigen Ausfäl- 
len wegen Krank- 
heit mußten die 
Hasketballdamen 
des SV Dreieichen- 
hain in Marburg 
antreten. Trotz die- 
ser schlechten Vor- 
aussetzungen muß- 
te der SVD gewinn- 
en, da man als Ziel 
der Saison den Auf- 
stieg hat, aber be- 
reits ein Spiel un- 
glücklich verloren 
hat. Man darf sich 
also nun keinen 
weiteren Ausrut- 

scher mehr leisten. 

Von Anfang an 
sah es auch nicht 
nach einer Nieder- 
lage aus. Der .SVD 
begann mit einer 
Ganz-Feld-Mann- 
deckung und brach- 
te damit die Mar- 
burgerinnen in 
Schwierigkeiten. 
So stand es nach 
sechs Minuten 13:6 
für den SVD. Doch 
bald konnte Mar- 
burg sich auf die 
Manndeckung ein- 
stellen und über- 
spielte die Verteidi- 
gung. Damit kam 

Marburg zu leich- 
ten Korbpunkten 
und blieb dicht 
dran.' Zur Pause 
führte der SVD 
aber mit 29:23. 

Zu Beginn der 
zweiten Halbzeit 
stellte der SVD sei- 
ne Verteidigung auf 
eine Zonenpresse 
um. Dies über- 
raschte die Marbur- 
gerinnen und führte 
zu vielen Ballverlu- 
sten, die der SVD 
ausnutzte. Nach 
fünf Minuten setzte 
sich der SVD mit 14 
Punkten zum 39:25 

ab. Dieser Vor- 
sprung schien den 
Widerstand der 
Marburgerinnen zu 
brechen, der SVD 
setzte sich immer 
weiter ab. Der Sieg 
von 63:41 ging ver- 
dient an clen SVD. 
der ein gutes Spiel 
lieferte, 

SVD: Heide Felke 
(14), Sabine Betz 
(11). Kristina Ku- 
novic (8), Anja Ste- 
fanski (15). Martina 
Flathmann (5), Jana 
Werner (8), Beate 
Brehm (2). Caro 
Menzel. 

Gegen Ende wurde es eng 

Knapper Sieg der dritten SGE-Handballer gegen Roßdorf 

Bei Damen der HSG 

klappte fast alles 

Toller 24:ll-Erfolg gegen Raunheim 

SVD-Mädchen Heßen Langen keine Chance 

Basketball-A-Jugend deklassierte Gäste beim 103:19/Auch Jungen erfolgreich 

Ausgleich im Endspurt 

SGE-Herren II gegen Weiterstadt 15:15 

HSG hat sich rehabiUtiert 

Zweite Herren bezwangen Eppertshausen mit 18:13 

Anzeige 

21.10.35 H 

MITMACHAKTION 
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Klebenbleiben« 
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DIREKT 

In der Georg Sehring Halle LANGEN 

TV AXA DIREKT LANGEN- 
gegen: ^ 

TSV Tröster . -..„--ixt 
Breitengüßbach/Baunach " DlllcKT 

In der Verlängerung 

vom Glück verlassen 

90:92 der TV-Herren II in Wiesbaden 
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Den Anschluß zur Spitze gehalten 

SVD-Handballdamen gewinnen Prestigeduell gegen Dietzenbach 12:11 
Ureieichenhain (ki) - Die 

Hiindballerinnen des SV 
Proieichenhain halten in der 
Bezirksliga I weiterhin den 
Anschluß zur Spitze. Im 
Derby gelang bei der SG 
Dietzenbach ein krtapper 
12 11-Erfolg, der aber den- 
noch verdient war. 

Nur beim 0:1 lagen die Gä- 
ste im Rückstand. Dann kam 
ci'e stärkste Phase des SVD, 
der bis zur J6. Minute ein 5:1 
vorlegen konnte. Der SVD 
ha 'e Spiel und Gegner im 
Griff, doch statt die Führung 
noch weiter auszubauen, 
wurden die Angriffe an- 
schließend überhastet abge- 
schlossen. Die Würfe waren 
zu unkonzentriert und damit 
blieb der Erfolg aus. Da- 
durch bekam Dietzenbach 
Oberwasser, denn der SVD 
blieb zehn Minuten torlos, 
und so konnten die Gastge- 
berinnen bis fünf Minuten 
vor dem Seitenwechsel zum 
4:5 verkürzen. Kurz vor der 
Pau.se fiel auf jeder Seite 
noch ein Treffer zum Halb- 
zeitstand von 6:5 für Dreiei- 

chenhain. 
Nach dem Wiederanpfiff 

wurde der Ball aber länger 
gehalten und die Mann- 
schaft gab alles. Beim Stand 
von 12:10 drei Minuten vor 
Schluß vergab Heike Küll- 
mer noch einen Siebenmeter, 
hätte zu diesem Zeitpunkt 
schon alles klarmachen kön- 
nen. Dietzenbach gelang 
dann noch das 12:11, doch 
die beiden Punkte hielt der 
SVD fest. 

SV Dreieichenhain: Katja 
Zimmermann, Sabine Appel, 
Heike Küllmer (5/3), Daniela 
Rathfelder, Sylke Bratengei- 
er (2), Kerstin Hitzel (.3), 
Maike Schäfer (2), Kerstin 
Schäfer, Kirsten Vogel, Hei- 
ke Wydra, Marianne Borg, 
Gabriele Rohloff. 

Die Männer des SVD 
konnten die Tabellenfüh- 
rung in der Handball-Kreis- 
klasse A Offenbach/Hanau/ 
Gelnhausen behaupten, 
wenn auch gegen die TG 
Nieder-Roden II nur ein 
20:20 gelang. Zunächst sa- 

hen die Zuschauer ein ausge- 
gelichenes Spiel. Nach dem 
(i:6 konnte der SVD in den 
drei letzten Minuten der er- 
sten Hälfte noch drei Treffer 
vorlegen. Durch das 9:(i zur 
Pause gingen die Gastgeber 
hochmotiviert in die zweite 
Hälfte, erhöhten über 11:() 
auf 16:9. Dann folgte jedoch 
ein Einbruch. Nieder-Roden 
II .sah seine Chance, wurde 
stärker und als die Gäste be- 
drohlich herankamen, wur- 
de der SVD auch noch ner- 
vös. Technische Fehler wa- 
ren die Folge, So konnten die 
Rodgauer in der Schlußpha- 
se den Rückstand noch wett- 
machen. 

SV Dreieichenhain: Schle- 
gel. Löw, Ruhl (6/3), Buch (4/ 
2), N. Göckes (4), A. Göckes 
(2), Henge (2), Batinic (1), 
Schröder (1), Müller, Schil- 
ler. 

Im Spiel der Reserven 
mußte sich der SVD mit 
16:23 ge.schlagen geben. 

Die ersten Frauen haben 
nun ein Heimspiel und er- 
warten am Samstag um 18 

Uhr in der Weibelfeklschule 
den Oberligaabsteiger TuS 
Zeppelinheim. Die Gäste 
konnten bisher die Erwar- 
tungen nicht ganz erfüllen. 
Der SVD möchte weite!' den 
Kontakt zur Spitze halten 
und sollte auch zu einem 
knappen Erfolg kommen, 
wenn die Normalform aufs 
Parkett gebracht werden 
kann. Allerdings fehlen die 
Urlauberinnen Katja Zim- 
mermann und Heike Wydra. 
Die zweiten Frauen sind am 
Sonntag um 13.30 Uhr Gast 
dos Spitzenreiters SG Hain- 
burg II. In die.sem Spiel wird 
es sich nun zeigen müssen, 
ob der SVD in der Kreisklas- 
se B an der Spitze mitspielen 
kann. 

Die Männer des SVD sind 
am Sonntag um Ift Uhr bei 
der FT Dörnigheim zu Gast. 
Der SVD ist zwar aufgrund 
der größeren Anzahl von 
Spielen an der Spitze, doch 
die Freien Turner sind als 
einzige Mann.schaft noch 
verlustpunktfrei. 

Gemeinsam sind wir stark: Mit vereinten Kräften versuchen Sylke Bratengeier (links) und Heike 
Wydra, die DIetzenbacherln Bianca Woytke am Wurf zu hindern. Die SVD-Damen gewannen das 
Prestigeduell mit 12:11. Folo: Orlowski 

In den Oberligen weht für 

TV-Teams rauherer Wind 

Nachwuchs-Basketballer mit wechselndem Erfolg 
l.4ingen - Seit dieser Sai- 

son gibt es im hessischen 
Basketball endlich in den 
Altersklassen der C- und B- 
Jugend für Mädchen und 
.Jungen Oberligen. Damit ist 
für diese Mannschaften des 
TV Langen die Zeit der zum 
Teil einseitigen Spiele mit zu 
hohen Ergebni.ssen in den 
Bezirksrunden erst einmal 
vorbei; denn mit allen vier 
Teams konnte der TVL sich 
für diese Oberligen qualifi- 
zieren. 

In spannenden Spielen 
.stießen, die Jurigen auf 
Teams der Frankfurter Ein- 
tracht, des EOSC Offenbach 
und des MTV Gießen und be- 
kamen hier auch bereits ihre 
Grenzen aufgezeigt. So un- 

terlagen die C-Jungen bisher 
gegen den EOSC Offenbach 
(54:80), CVJM Ka.ssel (53:69) 
und MTV Gießen (61:92), Sie 
siegten bei BC Darmstadt 
(79:76) und stehen mit 2:6 
Punkten auf Platz .sechs. Die 
Kurve der Mannschaft von 
Trainerin Veronika Tomase- 
vic zeigt aufwärts. 

Die B-Jungen unterlagen 
ACT Kassel (72:95) und MTV 
Gießen (60:79) und schlugen 
Teutonia Hausen (80:50) und 
liegen mit 2:4 Punkten eben- 
falls auf Platz sechs. MU dem 
Erwerb der A-Lizenz durch 
Trainer Takis Genikomsidis 
und mit intensiven Herbstfe- 
rientraining besteht Anlaß 
zur Hoffnung, daß die 

Mannschaft das Feld viel- 
leicht doch noch von hinten 
aufrollen kann. 

Ohne Sieg blieben bisher 
die C-Mädchen von Katrin 
Rollwage. Gegen SG Aschaf- 
fenburg (40:63) und TSV 
Grünberg (42:82) langte es 
noch nicht. 0:4 Punkte be- 
deuten Platz fünf. 

Ganz anders läuft es bei 
Thomas Glasauers B-Mäd- 
chen. Da gab es für das Team 
des frischgebackenen B-Li- 
zenztrainers nur Siege, und 
zwar gegen SG Weiterstadt 
(50:37), BV Büdingen (98:41) 
und gegen die .starke Ein- 
tracht Frankfurt mit 56:39. 
Mit 6:0 Punkten belegen sie 
Platz zwei. 

HSG-Damen II weiter ungeschlagen 

10:10 gegen Büttelbom folgte 12:9 über SV Erbach/Heppenheim 
Langen - Unter der Woche 

ein Punktspiel zu bestreiten 
lag der zweiten Damen- 
mannschaft der HSG Lan- 
gen noch nie. So auch dies- 
mal gegen den TV Büttel- 
born. Nervös und unkonzen- 
triert begann die HSG das 
Spiel. Die Abwehr zeigte 
sich in ungewohnt schlech- 
ter Verfa.ssung. Sie brauchte 
mehr als 15 Minuten, um 
sich auf den Gegner einzu- 
stellen. So mußte die HSG 
Langen II von Anfang an ei- 
nen Ein- bis Zwei-Tore- 
Rück.stand wettmachen. 
Doch auch dieses Vorhaben 
wurde durch häufige Ab- 
spiel- und Fangfehler er- 
schwert. Bis zur Pause hat- 
ten die HSG-Damen aber ein 
6:6 erkämpft. 

Bei Anpfiff der zweiten 
Hälfte waren es wiederum 
die Gäste aus Büttelborn, die 
den besseren Start erwisch- 

ten. Sie erzielten drei Tore in 
Folge und waren auf dem be- 
sten Wege, bei HSG beide 
Punkte zu entführen. Nun 
erwachte der Kampfgeist 
des Aufsteigers und die I.an- 
generinnen kamen Tor um 
Tor heran. Beim Stand von 
9:10, es waren noch fünf Mi- 
nuten zu spielen, hatte der 
TV Büttelborn den Ball. Den 
Gästen gelang jedoch kein 
weiterer Treffer und so be- 
kamen die HSG-Damen die 
Chance zum Ausgleich. Die- 
.se wurde auch genutzt, und 
das Spiel endete mit einem 
für die HSG Langen II letzt- 
lich glücklichen 10:10. 

Am vergangenen Samstag 
trafen die HSG-Damen dann 
auf den SV Erbach/Heppen- 
heim. Voll konzentriert und 
motiviert ging die HSG ans 
Werk. Nach sechs Minuten 
erzielten die Langenerinnen 
durch einen Tempogegen- 

stoß den ersten Treffer, Un- 
terstützt vom Publikum zog 
ilie HSG Langen II bis zur 
15. Minute auf 5:1 davon. 
Ein sehenswerter Treffer, er- 
zielt und vorbereitet durch 
die Abel-Schwestern, brach- 
ten den Halbzeitstand von 
8:4. 

Die Parole für den zweiten 
Durchgang war ganz klar. 
Die gezeigte Leistung beibe- 
halten, um das Spiel nicht 
mehr aus der Hand zu geben. 
Doch dieses Vorhaben ge- 
staltete sich schwieriger als 
gedacht. Denn der SV Er- 
bach/Heppenheim gab sich 
noch keineswegs geschlagen. 
20 Minuten vor Finde des 
Spiels führte die HSG erst- 
mals mit fünf Toren, doch 
kcmnte dieser Vorsprung 
nicht gehalten werden. Die 
Gäste spielten nun eine offe- 
ne Deckung, die die HSG- 
Damen ein wenig aus dem 

Im fünften Spiel den Saisonauftakt der verpaßten Chancen 

ersten Sieg eingefahren Erste Mannschaft des Schachklubs mußte sich mit Remis begnügen 

73:35-Erfolg für TV-BasketbaUdamen II 
Langen - Zu ihrem ersten 

■Punktgewinn im fünften 
Spiel der laufenden Runde 
kamen die zweiten Basket- 
balldamen des TV Langen 
Regen die ebenfalls noch 
sieglose zweite Mannschaft 
des MTV Kronberg, Mit ei- 
nem deutlichen 73:35 im 
j„KellerdueH" zeigten die 
I Gastgeberinnen, daß sie 
nicht in die derzeitige Tabel- 

1 lenregion gehören. Nach 
• nervösem Beginn konnte 
sich die Mannschaft erst- 
mals Mitte der ersten Halb- 
zeit leicht absetzen (18:6) 
und diesen Vorsprung bis 
zum Halbzeitergebnis von 
32:17 halten. In der zweiten 

I Halbzeit dominierten die 
I Langenerinnen unter beiden 

Körben und kamen mit vie- 
len sehenswerten Kombina- 
tionen zu leichten Punkten. 
Die Gäste hatten dem An- 
griffswirbel nichts mehr ent- 
gegenzusetzen und mußten 
sich am Ende mit 73:35 ge- 
schlagen geben. Nach dem 
mißlungenen Saisonstart 
sollte nun der Grundstein 
für die nächtsen Spiele ge- 
legt sein, obwohl noch einige 
starke Gegner warten. 

Gegen den MTV Kronberg 
kamen alle Spielerinnen 
zum Einsatz und zu Korber- 
folgen: C. Barth (17), I. 
Geuckler-Palmert (4), U. 
Köhm-Greunke (18), B, Heer 
(4), S. Weber (9), A. Albrecht 
(11), D. Nothstein (4), E. Me- 
wes (6), 

Langen - Das Saisonauf- 
taktspiel mußte Langens erste 
Mannschaft an eigenen Bret- 
tern gegen Reinheim bestrei- 
ten und konnte trotz guter 
Gewinnmöglichkeiten nur ein 
Unentschieden erzielen. Der 
Verlust Andreas Schmidts am 
1. Brett zeichente sich nach 
einer unglücklichen Eröff- 
nung, die ihn die Dame ohne 
ausreichende Kompensation 
kostete, schon früh ab. Eben- 
so rasch einigten sich Paul 
Schüller am 6. Brett und 
Mark van Breugel am 7. Brett 
in ausgeglichenen Stellungen 
mit ihren Gegnern auf Remis. 
Roman Kurevic dagegen 
nutzte am 2. Brett eine etwas 
zu passiv vorgetragene Eröff- 
nung seines Gegners, um die- 
sen systematisch einzuengen. 
So konnte er schließlich eine 

Figur erobern und damit den 
vollen Punkt einfahren. Auch 
Peter König war am 3. Brett 
auf der Siegerstraße: Er kas- 
sierte ohne große Gegenwehr 
seines Gegenübers einen 
Turm ein, was natürlich par- 
tieentscheidend war. Leider 
überzog Thomas Müller-Ali 
am 8. Brett seine klar gewon- 
nene Stellung: Er hatte einen 
durchaus durchschlagenden 
Königsangriff etwas überha- 
stet angegangen, was seinem 
Gegner noch Verteidigung- 
schancen ließ. Letzterer 
konnte noch zum Endspiel 
abwickeln, das er mit mehr 
Material klar gewann. Nun 
lastete der Druck auf Dieter 
Schmidt am 5. und Eike 
Brückner am 4. Brett. Erste- 
rer konnte sein Damenend- 
spiel unmöglich gewinnen. 

und auch die andere Partie 
wurde letztlich nach besseren 
Chancen für Eike Brückner, 
die aber durch Zeitnot verei- 
telt wuren, Remis gegeben. So 
stand das Mannschaftsunent- 
schieden fest. 

Langens zweite Mann- 
schaft erging es noch schlech- 
ter: Man verlor in Eberstadt 
mit 3,5 : 4,5 trotz eindeutiger 
Gewinnmöglichkeiten en 
ma.sse. Erfreulich waren le- 
diglich die Siege von Rai- 
mund Ochmann am 2. Brett, 
der sich aus schlechterer Stel- 
lung befreite, in Vorteil kam 
und das Endspiel'klar für sich 
entschied, und von Friedel 
Herth am 4. Brett, dessen 
Bauern am Königsflügel vor- 
anmarschierten und seinen 
Gegner erdrückten. Robert 
Pauli konnte am 8. Brett ein 

solides Remis erzielen. Die 
veipaßten Chancen spielten 
sich dagegen an den anderen 
Brettern ab: Franz Mann am 
1. und Wolfgang Belke am 3. 
Brett konnten jeweils bessere 
Stellungen nicht in Material- 
vorteile ummünzen und muß- 
ten sich nach mehr oder wi?ni- 
ßer großen Fehlem geschla- 
gen geben; Rainer Sallwey am 
5. und Jakob Friesen am 7. 
Brett konnteVi ihre klar zu ge- 
winnenden Endspiele nur 
zum Remis führen und Kurt 
Michalzik verlor trotz eines 
Materialvorteils, da er einzü- 
gig eine Figur hergab und im 
Endspiel chancenlos blieb. 
Dieser Saisonauftakt läßt ei- 
gentlich nur auf mehr Glück 
bei den folgenden Schach- 
kämpfen hoffen. 

Tritt brachte. So kam der .SV 
Erbach/Heppenheim noch 
einmal auf 9:11 heran. Doch 
so leicht war die HSC! Lan- 
gen II an diesem Tag nicht zu 
besiegen. Die Gastgeberin- 
nen legten noch ein Tor 
drauf und gewannen mit 
12:9, 

Nach vier Punktspielen isl 
die HSG Langen II unge- 
schlagen und steht mit (i:2 
Punkten auf dem vierten Ta- 
bellenplatz. Das ist mehr, als 
man vor Rundenbeginn er- 
warten konnte. Das nächste 
Spiel ist am Sonntag um 
17.15 Uhr in Worfelden. 

Es spielten: Marion 
Schmirmund, Christiane 
Englisch (2), Katja Rade (Ii), 
Birgheit Donner, Jutta Petiy 
(2), Heike Schmirmund ((>), 
Si.ssi Abel (4), Sabine 
Schwöbel, Janin Bogner (1). 
Ina Bamberger, Pie|)si Abel 
(1), Andrea Rüster. 

SGE empfängt 

Bezirksligisten 
Egelsbach - Am Sonntag. 

22. Oktober, um 13 Uhr 
spielt die weibliche Hand- 
ball-B-Jugend der SG Egels- 
bach gegen den Bezirksligi- 
sten Niedereschbach. Niede- 
reschbach hat sich verlust- 
punktfrei den Aufstieg in die 
Bezirksliga erkämpft und ist 
für die SGE-Mädels eine 
echte Bewährungsprobe. .So- 
mit dürfte sich in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
ein hochklassiges Spiel ent- 
wickeln. 

FUSSBALL: Nach nur 
acht Wochen hat der ehema- 
lige niederländische Natio- 
naltrainer Leo Beenhakker 
beim türkischen Erstligisten 
Istanbulspor das Handtuch 
geworfen. Unter seiner Regie 
holte der Klub in acht Spie- 
len nur drei Punkte. 

SGE übernahm die Täbellenführung Rainer Kuhn trainiert jetzt 

Tischtennisherren setzten sich gegen TGS Dietzenbach mit 9:3 durch Faustball-Jungen des TVL 
Egelsbach - In der Kreisli- 

ga West fand am vergange- 
nen Wochenende der span- 
nende Zweikampf zwischen 
der ersten Mannschaft der 
SGE und dem TTV Offen- 
bacn seine Fortsetzung. 
Während die Akteure der 
SGE in Dietzenbach mit 9:3 
erfolgreich waren, gewann 
derl^^ Offenbach mit 9:5 in 
Heusenstamm. Somit wur- 
den im Spielverhältnis zwei 
Spiele gut gemacht - beide 
Teams verfügen über 12:0 
Punkte - was letztlich die 
Tabellenführung für die 

- SGE mit einem Spiel Vor- 
sprung (54:17 gegenüber 
54:18) bedeutete. 
TGS Dietzenbach III - SGE I 
3:9 

Der Auftakt dieser Begeg- 

nung war alles andere als 
gut. Schroth/M. Bormuth 
und Rosam/Bender verloren 
ihre Doppelbegegnungen 
sang- und klanglos in jeweils 
zwei Sätzen. Auch Wald- 
haus/von der Hoya mußten 
den ersten Satz mit 18:21 ab- 
geben, konnten das Blatt so- 
dann jedoch noch wenden 
und mit 21:18 und 21:15 in 
den beiden folgenden Sätzen 
wenigstens noch einen Zäh- 
ler sichern. Nach diesem 1:2- 
Rückstand lief es in den Ein- 
zeln prächtig. Es konnten 
durch Rosam (2), Waldhaus 
(2), Bender (2), Schroth und 
von der Hoya acht souveräne 
Zwei-Satz-Siege eingefah- 
ren werden. Lediglich beim 
Zwischenstand von 6:2 für 
die SGE patzte M. Bormuth 

und mußte mit 20:22 im Ent- 
scheidungssatz seine erste 
Saisonniederlage hinneh- 
men. 
SGE II — TTC Heusenstamm 
IV 4:9 

Im Heimspiel gegen den 
Tabellenführer und Titel- 
aspiranten der ersten Kreis- 
klasse West TTC Heusen- 
stamm mußte die zweite 
Mannschaft eine glatte 4:9- 
Niederlage hinnehmen. 
Nachdem die Doppelpaa- 
rungen Seib/Sirsch, Bellink- 
sis/D. Schneider sowie 
Schulz/Laube allesamt un- 
terlagen, wurden durch Bel- 
linskis, Seib und Dennis 
Schneider auch die ersten 
drei Einzel abgegeben, wo- 
durch bei einem Zwischen- 
stand von 0:6 die Niederlage 

eigentlich schon besiegelt 
war. Zwar kam das Team 
durch Laube, Schulz, Bel- 
linksis und D. Schneider 
noch zu v ier Zählern, mußte 
am Ende aber die Überle- 
genheit der Gäste anerken- 
nen. 
SGE V — TTC Offenthal IV 
9:2 

Das bisher punktlose 
Team um Mannschaftskapi- 
tän Schwarz landete seinen 
ersten Saisonsieg, der zudem 
mit 9:2 auch noch deutlich 
ausfiel. Die Egelsbacher 
Zähler: Kaden/Schwarz, 
Zimmer/Hauer und Höhme/ 
Kannstätter in den Doppeln 
sowie Kaden (2), Zimmer (2), 
Schwarz und Höhme in den 
Einzeln. 

Jörg Reuter gab das Amt aus zeitlichen Gründen auf 
Langen - Mit sofortiger Wir- 

kung hat Rainer Kuhn das 
Training der männlichen 
Faustball-C-Jugend des TV 
Langen übernommen. Nach 
der geglückten Sommerrunde, 
in der die Jungs den Titel des 
Hessenmeisters nach Langen 
holten, hat Jörg Reuter aus 
zeitlichen Gründen sein Trai- 
neramt niedergelegt. Sein 
Nachfolger Rainer Kuhn steht 
nun vor der Hallenrunde. 

Ihm stehen durchschnittlich 
sechs. Jimgen im Alter zwi- 
schen zwölf und 14 Jahren zur 
Verfügung. Leider findet nur 
ein Spieltag statt, da außer 
Langen nur noch Bleidenstadt 
und Rendel eine Mannschaft 

stellen konnten. Dieser Spiel- 
tag findet am 17. Dezember 
um 10 Uhr in Langen in der 
Georg-Sehring-Halle statt. 

Rainer Kuhn ist 27 Jahre alt 
und spielt selber seit nunmehr 
elf Jahren Faustball beim 
TVL. Seit drei Jahren ist der 
Linkshänder neben Jörg Reu- 
ter Schlagmann in der ersten 
Marmschaft. Nicht zuletzt war 
es mit sein Verdienst, daß 
Langen in der vergangenen 
Feldsaison als Aufsteiger in 
der Verbandsliga einen her- 
vorragenden dritten Platz er- 
reichte. Sein Hauptziel ist na- 
türlich der Sieg am einzigen 
Spieltag der Runde. Unter- 

stützung bekommt er natür- 
lich nicht nur von den aktiven 
Mannschaften, sondern vor al- 
lem von den Eltern, die immer 
einspringen, wenn Not am 
Marm ist. Der frischgebackene 
Trainer hat sich auch zum Ziel 
geseti'.t, die teUweise noch 
mangelhafte Technik seiner 
Spiel« r zu verbessern. 

Für alle Interessenten: Ti'ai- 
ning ist samstags von 9 bis 11 
Uhr in der Georg-Sehring- 
Halle. Zum Reinschnuppern. 
Zuschauen und Mitmachen ist 
jeder im Alter zwischen elf 
und 14 Jahren eingeladen. An- 
sprechpartner ist Vorsitzende'!- 
Jörg Reuter (Telefon 7 84 00). 
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SGE-Athleten machten das Dutzend fast voll Schwäche noch 

Egelsbacher Sportler holten bei verschiedenen Meisterschaften insgesamt zehn Titel immer llicht abgelegt 
Knolsbiu'h - Hei vci'schu'dc- 

ncn Mci.stcischjiflcn und Vcr- 
Klcichskiimpfcn zi'iKtcn .sich 
(iic I,('iihtathl('l('n der SC; 

noch einmal von 
ilircr Ix'.stcn Seite. las^esamt 
wurden zehn Mei.slertitel er- 
ninni'n. Krfolfjreich.ste Teil- 
nelinier hei den Kreismei.stei - 
•schaflen der Schüler im 
Dann.sUidter Nordpark waren 
Daniela Hin/ imd .Jan Clleich- 
mann mit je zwei Meisteili- 
leln. 

Uei den Schülerinnen A er- 
reichte Sabrina Kr(l(W Kl) mit 

m im Speerwurf den 1. 
Platz vor Sonja T.scheu.schner 
mit 21 ,r)() m, ilie sich über 7.'> m 
mit 10,.') s auf den 4. Platz 
spiintete. Nicht zu schlafen 
war Daniela Hinz (W 1,'t) mit 
lifl.Oli m im Speerwurf und 
4.7() m im Weitsprung Knapp 
Heschla^en landete Yvonne 
Kipper (W 10) übei- ."iO m mit 
7.1)4 s und I.IH m im lloch- 
spnmn auf dem 2. Plalz. 

■lan (Jleichmann (M Ki) lan- 

dete mit 7,20 s über fjO m und 
m im Speei-wurf einen 

Doppelerfolß. Kritz Mayerli' 
(M 12) steij^erte sich im SpcH-r- 
wurf auf .'tO.OH m und wurde 
hier eben.so knapp Keschla^en 
wie im Weit.spmnK mit 4.4» m. 
Michael Oster gewann den TjO 
m-I,auf mit 7,4() s knapp vor 
Palrick Her^hoff mit 7,.')2 s, 
der im Ilochsprun^ mit l,:t4 m 
ebenfalls Platz zwei eneichte. 
Die 4 X 50 m-Slaffel <ler .Schü- 
ler B mit Berf^hoff-Mayerle- 
C;ieichmann - Oster war mit 
211,01 s nicht zu f^efiihrden. 

Lars Kn^elmann (M 11) hat- 
te im FIochspmnK mit l,.'tO m 
und dem 2. I'latz .sein bestes 
Kr^eljnis, Bei den Kreis-Staf- 
felmeistei-schaften in Swheim 
waren die Schüler B Patrick 
Berkhoff. Kiitz Mayerle und 
Michael Oster über .'i x 1000 m 
nicht zu .schlafen. 

In Ciroll-CIerau fanden die 
Bezirks-Mehrkampfmeister- 
.schaften .statt, wo Kai Ha^e- 
nah bei der männlichen .lu- 

fjend A einen eindnick.svollen 
Siej^ landete. Im Zehnkampf 
.setzte er sich mit 11,7 s über 
100 m, (i,H7 m im Weit.spmnK, 
11.20 m im KuKelstollen. 1,78 
m im HochspnanH und fi:!,!) s 
ül)er 400 m am i'i-sten Ta^ 
nach fünf Disziplinen klar an 
die .Spitze. Auch am zweiten 
Taj! .setzte er sich mit l.'),8 s 
über 110 m Hürden, .'(1,04 m 
im Disku.swerfen. .'i.OO m im 
StabhochspmnH, 4().1() m im 
Speei-wurf und ri:ir),7 min 
über ir)00 m mit in.sj»e.samt 
.') 711 Punkten durch. 

.Sonja T.scheu.schner (W 1.')) 
belebte im .Siebenkampf der 
Schüleiinnen A mit I s über 
HO m Hürden. 1,40 m im Hoch- 
sprunn, 8,fi!) m im Kugelsto- 
ßen, 10,.') s über 7.') m, 4,.'iH m 
im WeilspnmK, 1!'.42 m im 
.Spe<'i-wurf und 2:48,4 min 
Ül)er800 m, mit108 Punkten 
den fünften Platz. .Sabrina Erd 
erzielte hier 2 877 Punkte und 
Platz 7. Sybille O.ster absol- 
vierte bei der weiblichen .lu- 

vend B ihren ei-sten .Sieben- 
kampf mit 2 fiHl Pimkten und 
Platz 4 vor Kei'stin Weilmun- 
ster mit 2 li!)8 Punkten und 
dem T). Platz 

Stark waren die K^elsba- 
cher auch bei den Bezirksmei- 
stei-schaften im .Stabhochsp- 
nitiK vertreten. .Senior Peter 
Boll siebte in der Altersklasse 
M 4.') mit .'i.l.') m und seine 
Schützlinjje Kai Ha^enah 
(männliche .luj^end A) wurde 
mit .'(..'ir) m I)iitter, Bjom 
Schneider (mB) mit :i.O.') m 
Zweiter. Die .Schüler absol- 
vierten ihren ersten Stabhoch- 
wettkilmpf .sehr erfolf^ieicli. 
.lan C:ieichmann (M IH) wurde 
mit 2.25 ni Zweiter, Patrick 
Berkhoff siegte mit 2,1!) m vor 
?'ritz Mayerle und Michael 
Oster, beicle mit 1,85 m. 

In Ludwigshafen fanden im 
.Südweststatlion der Ver- 
Kleichskampf zwischen den 
LcMchtathletikkrei.sen Offen- 
bach-Hanau, Daimstadt. Bay- 
n.sch Untennain, Wetter- 

l.iiiiKfii- Die ersten Damen 
der SSCt-KeHelabteihmf; 
nuiBten am fünften Spieltaj^ 
beim 'rabellenführi-i- T.SC 
Bürgel I anti'eten. Die neufoi - 
mierte Mann.schaft blieb 
auch hier ohne Punktgewinn, 
die TSC .siegte mit 224,'"):2077 
Ilolz. Die Kinzelergebisse: 
Kdith Bock (.'iiir)), Henni 
B()hm (iiIiO), Monika Ciitzen 
(:t47), Uisula Biro (:i.'t8), Chri- 
.•*ta Klingenhagen (,'i,'i7) und 
.Sabine Gold (DUO). 

Die er.ste Heirenmann- 
schaft hat offenbar den Ab- 
gang von zweien ihrer besten 
Kegler noch nicht verkraftet. 
Sie verlor zu Hause gegen ilen 
KC Kahl mit 4822:5141 Holz. 
Bester Spieler bei I,angen 

war Andreas Kmetec mit 845 
Holz. Weiler spielten: Xaver 
Detzer (828), Andreas .Schu- 
mann (82.'(). Karl-Heinz Bock 
(805), Ingo Hahnel (785). Mi- 
chael Sass wurd(" nach dem 
ersten Durchgang au.sge- 
wech.sell. Für ihn kam CJregor 
Müller, beide erreichten 7H() 
Holz. 

Die zwi'ile Mann.schaft 
konnte zu Hause Melor I KSV 
mit 2.'i7.'i:284(i Holz besiegen. 
Beslei- I.angener war Artur 
Moll mit 41() Holz. Es folgten: 
Ewald Ruschin (.'i!)8), Heinz 
Klenk (:i!)H), Dieler Schu- 
mann (.'iill), Siegfried Starke 
(li8S)) und Alex Nut.sch (;i8()). 
Mit ():4 Punkten hat die 
„Zweite" als einzige ein posi- 

tives Punktekonto aufzuwei- 
■sen. 

Die diitle Mannschaft lie- 
ferte sich an.schlielJetid mit 
dem SKV/HKC Rodgau IV 
ein .spannendes Spiel, clas ei-st 
mit den letzten Würfen für 
Langen ent.schieden wurde. 
Die beiden besten Spieler bei 
Langen, Horst Rakoczy mit 
4().'i und Siegfried Weicll mit 
401 Holz, schafften im ersten 
Durchgang gleich ein Plus 
von (iO Holz. Dieser Vor- 
sprung verkleinerte sich zu- 
sehends. zum SchlulJ blieb 
noch ein kleines Plus von 
zwölf Holz. Mit 2297:2285 
Holz gewann Langen III .so- 
mit sein zweites Punktspiel. 
Die übrigen Ergebnisse: 

Klaus Sabotke (H77). Klaus 
Hartmann (:i7()), Werner CJit- 
zen (1)74) und Rudi Rühl 
(:!(i(i). 

Die vierte Mannschaft 
spielte bereits am Sam.stag 
gegen Neun-Holz Mühlheim 
IV. Obwohl sich die Langener 
gegenüber dem vierten Spiel- 
tag wo.sentlich steigern konn- 
ten, nahmen die Mühlheimer 
beide Punkte mit. Langen 
verlor mit 22()5:2;i;i7 Holz. 
Bester bei Langen und dieser 
Begegnung war Bernd Rhiel 
mit 422 Holz, Heinz Klingen- 
hagen kam auf H98 Holz, 
Markus Späth auf .'i82, Stefan 
Kreis auf H71, Therese Wärmt 
auf 370 und Chri.stiane Kel- 
derhoff auf H22 Holz. 

aukreis. Bergstrall«-, Alzey- 
Woims und (lern Bezirk Vor- 
detpfalz statt. Der Darmstäd- 
ler I^'ichtathletikki-eis landete 
im fle.samtergebnis auf dem 4. 
Platz Die Egelsbacher holten 
füi- die Dannstädter Auswahl 
wertvolle Punkte. Am erfolg- 
reichsten war Daniela Hinz 
(W 18) mit ihrem Sieg im Ku- 
gelstolJen mit 11.10 m vor Ix-a 
Hofmann !),51 m und Daniela 
Waletzk<> 8,1)4 m. Im Speer- 
wurf wai'en sie nicht ganz so 
erfolgi'eich, Daniela Hinz er- 
zielte 28,22 m und Ix'a Hof- 
mann 2().1() m. 

CJut in Koirn auch Jan 
(Jleichmann, der sich über 50 
m auf 7,12 s und über (iO m 
I lürden auf 9,81 s steigerte. Im 
Spe<'i-wurf erzielte er .'i5.()8 m, 
Kritz Mayerle kam hier auf 
2(),40 m. Steigern konnte sich 
Michael Oster über 1000 m auf 
H:l(),H.'i min. f'rik Clifton half 
bei den Schülern A mit .'i4,42 
m im Spt-ei-wurf, wertvolle 
Punkti" zu gewinnen. 

SGE-Handballdamen verloren 11:17 
Kgcishach (Ico) - Die Egels- 

bacher Handball-Damen un- 
terlagen am fünften Spieltag 
der 2. Dannstädter Bezirksli- 
ga. CJruppe Ost, im Duell der 
Absteiger beim TV Schaaf- 
heim mit 11:17 (0:9) und 
nitschten auf den fünften Ta- 
bellenplatz. Am Sonntag 
(15..'iO Uhr) trifft die SGE in 
der heimi.schen Dr.-Horst- 
.Schmidt-Halle auf den Ta- 
bellcnzwoiten HSG Großost- 
heim/Pflaumheim. der am 
vergangenen Wochenende 
gegen die bis dahin noch 
sieglose SG Arheilgen über- 
raschend die erste Niederlage 
ka.ssierte. ,.Zuhause hoffen 
wir natürlich auf einen 
Sieg", erklärte SGE-Presse- 
sprecherin Sabine Lenz. 

In Schaafheim offenbarte 
sich eine alte Schwäche der 
SGE: die Horn-Schützlinge 
verschliefen die Anfangspha- 
.se und rannten früh einem 

1:4-Rückstan(l hinterher 
Gastgeberinnen zogen ubiT 
7:3 auf 9:4 davon. Dann' 
spielte die SGE konzentrier- 
ter und kam bis zum Seiten-'^ 
wech.sel auf t):9 heran. Nach 
dem Wiederanpfiff verkürz- 
ten die Gäste sogar auf 
kassierten aber bereits inf 
Gegenzug das 7:10. Du' I'ai- 
tie verlief nun au.sgeglichen'' 
und beim Stand Von 10:12 
zehn Minuten vor Sptelemltv- 
■schöpfte die SCJE nochmals 
Hoffnung. Nachdem Schaaf-" 
heim auf 14:11 erh()ht hattp.-i 
riskierte Trainer Horn alles,'' 
.stellte auf Manndeckun4 um.. 
Damit kam die SGp; all.r-' 
dings nicht zurecht und 
Schaafheim zog Tor um Tor 
bis zum 17:11 davon. 

S(; F^gelsbnc'h; Heck; Bek-^ 
ker, .lost (1), Hirner (2), Len;;' 
(2), Ha.sche, Frye, Sander (1),? 
Kappes (.5/2). = 

Erste Mannschaften gingen leer aus 

Spitzenteams der SSG-Kegler sind noch nicht richtig in Schwung 

Jugendfußball 

FC Langen 
C: FCL — TSV Heusen- 

stamm 10:2 
Es dauerte bis zur 14. Mi- 

nute, ehe Michael Pritzel ei- 
nen sehenswerten Allein- 
gang zum 1:0-Führungstref- 
fer abschloß. Der gleiche 
Spieler überlistete den TSV- 
Keeper in der .'iO. Minute mit 
einem ge.schickten Heber 
zum 2:0. bevor Sascha Woi- 
tas einen abgewehrten Ball 
zum H:0-Pausenstand ..ab- 
staubte". 

Im zweiten Durchgang 
setzte der FC seinen Gegner 
noch energi.scher unter 

Druck. Bei den Gästen bra- 
chen nun alle Dämme und 
die weiteren Tore der Lan- 
gener Mannschaft fielen na- 
hezu im Fünf-Minuten-Takt. 
Zunächst erhöhte Michael 
Pritzel mit zwei blitzsaube- 
ren Toren auf 5:0, seinen 
Hattrick verhinderte Sascha 
Woitas, der einen weiteren 
Torschuß von Michael Prit- 
zel zum 6:0 über die Linie 
drückte. Auch in den ver- 
bleibenden 20 Minuten er- 
lebten die Zuschauer Ein- 
bahnstraßen-Fußball in 
Richtung des TSV-Tores. 
Logische Folge der Überle- 
genheit waren Treffer der 
Mittelfeldspieler Marco He- 
rold (7:0), Mladen Janjic (8:0) 
und Sandro Scroppo (9:0), 

ehe die Gäste vier Minutem 
vor dem Ende zum erstenq 
Gegentor kamen. F^ine Mi- 
nute vor dem Ende verzich- 
tete Sandro Scroppo frei vor- 
dem Tor auf .sein Erfolg.ser- 
lebnis und legte uneigennüt- 
zig Mladen .lanjic das zehnte 
und letzte Langenur Tor auf.1 
Mit dem SchluISpfiff Schaff-, 
ten die TSV-Spieler noch 
ihren zweiten Treffer. 

Es spielten: Philipp Brill:' 
Remzi Avdija. Vadiirf Leine-' 
Weber. Mladen .lanjic, Seba- 
stian Saudisch, Thomas 
Soppa, Claudio Maringiu?' 
Sascha Woitas, Jacek Für-' 
maniak, Sandro Scroppo, 
Marco Herold. Michael Prit- 
zel. 0 

STELLENANGEBOTE 

Aachener und Münchener Versicherung 
Aktiengesellschaft 

Wir. die Aachener imil Münchener Versicherung, zählen zu 
den l'ühreiulcn Unternehmen der Branche. Unser Ansehen 
\ erdanken wir der (^iialitlkation der Mitarbeiter, die hei uns 
erfolgreich arbeilen. Sie haben die Chance, an un.serem lir- 
l'olg leil/uhahen. 
Der langjährig für uns tätige (ieneralagent wird im nächsten 
.lahr in den Ruhestand treten. 
Zur Nachfolge suchen wir eine/n 

Generalagent/in 

Stadt Langen 
Mit leamgeist und großem lingagement verstehen Sie es, 
die Agentur mit solidem Bestand lachkonipetent zu luhren, 
N crtrauensvoll zu betreuen sowie weiter auszubauen. 
Sie sollten bereits erfolgreich im Versicherungsaußendienst 
tätig gewe.sen .sein und das nötige fachliche Know-how mit- 
bringen. 
Sind Sie intere.ssicrt'.' Dann schreiben Sie uns oder rufen Sie 
uns einfach an und diskutieren Sie mit uns Ihre und unsere 
Möglichkeiten. Herr Klink steht Ihnen gerne teleloni.sch zur 
Verfügung. 

.Aachener und Münchener Versicherung Aktiengesellschaft 
Fllialdirektion 

6428.'^ Darmstadl - Mathlldenplat/ II 
Telefonr Ü6I5I/26755 

Aachener und Münchener Gruppe 
V / 

arbeiter 

Fremdsprachen- 
sekretärinnen 
Typistinnen 
mit Englisch- 
und EDV-Kenntnissen 
Büro- 
assistentinnen 
mit Berufserfahrung 

6oi Randstad verdienen Sie gutes Geld 
und finden sichere Arbeit. Rufen Sie gleich 
an. um mehr 2u erfahren 
Waldstraße 45 
Offenbach, Tel. 069 / 82 51 81 

Zeit-Art>eit bei Randstad ist die Chance 
für ihre t>erufliche Weiterentwicklung, 
sprechen Sie mit uns. 
Waldstraße 45 
Offenbach, Tel. 069 / 82 51 81 

Wer hilft alter Dame Im Haushalt? 
Einsatz 14-tätlg ä 3 Stunden in Ober- 
linden bei DM 15,■ pro Stunde. Ange- 
bote unter Chiffre LA 16 
Auszubildende(n). f. neurologisch/ 
psychiatrische Praxis ab sofort ge- 
sucht. Schriftliche Bewerbung an. 
Dr. Werner Krusch, Rathenaustr. 5, 
63128 Dietzenbach. 06074 / 3 12 50 
Suchen Sie einen Helmnebenver- 
dienst? Sofort durchführbare Tätig- 
keiten! Schreib-, Bastei- u. hand- 
werkl. Tätigkeiten. Info gew. Tel. 
07835 / 18 24 oder 07431 / 5 85 23 
Seriöse Marktforschung sucht. 
Teilnehmer für interess. Gruppendis- 
kussionen (neue Prod., Autos) in 
Dreieich od. Ffm. {Std./DM 30.-gleich 
bar!) Tel, 069/78 18 05 

Wir auchtn für sofort oder ipiter 
VA-Scliweißer 

l  mit Führerschein 
Waldstraße 45 

Offenbach, Tel. 069 / 82 51 81 
ii- randstcid zeit nrbeit 

Suche nette 

Aushilfskräfte 
stundenweise 

für Verkauf 

in Bäckerei 
Tel. 06103/54645 

STEUENGESUCHE 

Erfahrene 
Hauswirtschafterin 
und Altenpfiegerin 

mittl. Alters, sucht Vollzeitstelle 
bei angemessener Bezahlung. 

Zuschr. unter Chiffre VV 619 

Krankenschwester, mittl. Alters, 
sucht in Langen Heimpflege (auch 
Hauswirtschaft). Zuschr. unter W 620 

IMMOBILIEN 

□unkcfo 
Telefon 0 6106 84 000 

(MMÖBII.IEN DIE FBEUOE MACHEN 
^ Hallo Vermieter! ^ 

Wir suchen dnngend für solvente Kun- 
den südlich FfmyOF 

2-, 3- u.>4-ZW, 1*Fam.*HiUfer 
Rufen Sie uns an, wenn S»o problemtos 

vermieten wollen! 

Investieren Sie in die Zukunft 

mit einer Bedarfsimmobilie 

SENIORENSTIFTBETEILIGUNG 
ab 30.000,- DM 

Im „Grünen Herzen" von Bayern 
• Bis 270% Verlustzuweisung, 

bezogen auf die Einzahlung 
in 1995 durch Zonenrand- 
lörderungsgesetz 

•Einzahlung 30% in 1995, 
70% in 1996 

• Hohe Rendite (ab 7% stei- 
gend vor Steuer) 

• Wahlrecht beim Verlustab- 
zug (wahlweise Verlust- 
rücktrag ein oder zwei 
Jahre, oder Verlusivortrag 
1996 und weitere Jahre) 

•Herabsetzungder Einkorn- ' 
mensteuervorauszahlung 
bzw. Eintragung in Lohn- 
steuerkarte sofort möglich 

> Anlaukostenzuschun in Höhe 
von DM 1 Mio. (bankverbiirgt) 

• ZinszuschuR für die Anlaul- 
phase 

• Lage; Nähe Dreillüssestadt 
Passau und Bäderdrpieck 
Bad Griesbach, Bad Fiissing, 
Bad Birnbach 

•117 Zimmer mit Balkon, 
Schwimmbad, Sailna, Re- 
staurant, Cafe, Kegelbahn, 
Friseur, Kiosk, Lilt, Arzt- 
praxen, Krankengymnastik. 
Geriatrie, usw. 

' Ein Seniorenstilt mit gehobe- 
nem Hotelambiente und lei- 
stungsfähiger Betrelberge- 
sellschatt 

•Seniorengerechtes Wohnen, 
seniorenbetreutes Wohnen, 
Ältenpflege, Rehabilitation. 

Nähere Informationen und Prospekte: 
I.V.B. GinhH, K<.-);cn$bur};cr .Str. 34, 9'i036 Pa.«.*au 

Telefon O» Sl / S 21 02 - 4, Telefax 08 51 / 5 63 19 

"ii~ Tcindstficiiirbctl tvlndstcici/(?tt H 'i-udvviysi; lu^ 

^ Senioren- 
Wohnanlage 

BABENHAUSEN 
Hier wird in Körze zur 

Elgennutzung oder Vermietung 
eine modern konzipierte 

Senioren-Residenz gebaut. 
Es wird hierbei betreutes und 

pflegegerechtes Wohnen geboten, 
ohne daß Ihre Selbständigkeit und 

Unabhängigkeit verlorengeht. 
Ein 2-ZI.-Appartement können Sie 
ab DM265 000.- 

erwerben. 
Wichtig ist zu erwähnen, daß des 

weiteren eine Vielzahl von 
Leishjngen hinsichtlich der 
Betreuung vorhanden sind. 

Bitte fordern Sie weitere 
Informationen sofort an. 

6FV Immiriihm SmIiN 
1)11.06181/3 7088 
Fax 06181/3 97 20 

Roedermark, beste Wohnlage 
2-FH. 270 m2 Wohn-/Nfl.. Garage. 
Abstellplatz, gr. Terr., Balkon, ein- 
gew. Grundstück (450 m^). Gehobe- 
ne Ausstattung. Frei nach Absprache. 
Lleblg & Partner, Tel. 0481 / 6 15 02 

ist es für den Immobilienbesitzer noch 
wichtiger mit einem kompetenten 
Fachmann den Verlouf der Immobilie 
zu realisieren. Profitieren Sie von über 
25 Jahren Marktkenntnis und Erfah- 
rung. Jährlich können Ihnen dies über 
100 Eigentümer bestätioen, für die wir 
eine Immobilie verkaun haben! For- 
dern Sie uns! 

Rodgau-Jugcsheim Ludwigsti 10'j 

VERMIETUNGEN 

Langen, ainf. EFH, ca. 80 mz u. Kel- 
ler ca. 40 m2, Garage, m. gr. Garten, 
u. kl. Abstelltiütte in ruh. Lage, sofort 
frei. DM 1600.- + NK + Kt.. Tel. 
06103 / 2 98 11 Fr. ab 18.00 Uhr. 

2-ZW, Bad, WC. Küche, ab 15. Nov. 
zu vermieten in Oberlinden, Chiffre 
LA 18 

Gewerbehaile In Groß-Umstadt, 
NB. bezugsfferttg. 142 m2. RoHtorf 
LKW. Hzg,/Toilette vorh.. 2800.*/m2 
+ MwSt. zu verk.. S 06103 / 4 57 36 

lilETGESUCHE 

LADENLOKALE 
mit Verkaulsflächen ab 100 mMn allen deutschen 

Gr-oBslädlen und in allen Orten ab 2000 Einwotinern 
4'i ri in R.incll.noii m 

in Ausl.'ii'i^nP'rn iii Einl\:)iili^entre'i l'l■'.Volin.^e^'elen 

ra n 

Wir bieten Ihnen: Wir verhandeln _ mit Ihnen über: ■ Lnnqfrisügen Mipivcrirnq || Personalübemahme 
zuSpMzenbcdi„gunqcn ^ Kleine Um-u.Ausbauten 

■ ni.irklqcrechlc. — . 
wcrigcsicherie Miele . ■ Mietvorauszahlungen 

I Ubern.Thme solotl o. TbIcIOII: 
zu jedem sp.ilercn Zeilpimkl 07391 / 50^-2<l2. -276. -282 

SCHLECKER 
Expnnsions.ibtcilunq 
PO'JI t.l' V..'A ."v.".' T' . 

GESCHÄFTLICHES 

Qualität ab Werk! 

msm 

Gebührenfreies 
Info-Telefon 
01 30/65 02 25 

wim 
Erfüllen Sie sich Ihren 
persönlichen Wohntraum 
- mit einem Pergasole 
Wintergarten. 
Lassen Sie sich von uns 
unverbindlich beraten. 
Und bald werden auch 
Sie das ganze Jahr über 
in Urlaubsstimmung sein. 
1 Schmitt lt>iut«ehftlk I 
SOLARBAU«SYSTEM 

MNtn* • TUIVIH denn bei Glas blicken wir durch! 

T 

INTACT - Deutschlands Nr. 11m Wannenaustausch macftt's 
^ möglich: In einem halben Tag ersetzen unsere Installateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine Qoaiitits-Sttbi- 
Emili-Wiine (z.B. KALDEWEI) in Ihrer Wunschfarbe. Das 

INTACT-Verlahren ist einmalig und durch 8aatfet|isltil 
geschützt Unser Meisterbetrieb bietet Ihnen die 

Sicherheil einer ebenso fachmännischen wie 
dauerhaften Leistung. Bette Hefereizea. 

Rufen Sie an - wir beraten Sie. 

I Wächtersbacher Str 
»Städten 11*1 '\mmmmm 60386 Frankfurt' 
d..r üRo ' BAD-SERVICE öMBH S? 069 / 4 20 82 30 

tfERKAUF 
GMChinsaudötung (El.-Inst.) Zu 
»erK Werkzeuge. MeOger.. Büro- 
mascn. T 06104/4 55 05 Fax 45920 
SnWlItlantchüisel mit Receiver. 60 
ciT, 6Mon alt., 120.-.Geldsspiel- 
aulomal. 120.-.« 06108 / 6 80 49 
Polsterbatt. 1.80 x 200, VB DM 250.- 
Gelnerkombi. DM 250.-, Flur, span. 

Stil, DM 400,-, Tel. 06108 /6 62 47. 
aDi7Uhr 
Konsole, sehr schönes massives 
Kielernholz, gewachst (Anlertigung) 
H. 50. B; 60, T; 40 cm. mit 3 Scnubkä- 
slen. Aquarell v. HorsI Rumsledt. 
Otzberg, H: 90. B: 65 cm (abstrakte 
Blumen). Preis VB. Tel. 06154 / 
8 29 83 
Mast. Klndarhochbfitt, Buche. 1.40 
,0.70 m. 150.-, Tel. 06106 / 64 61 37 
Teppich. 2,5 X 2,5 m.. schwarz. Ein- 
lassung gestreift schwarz/grau. DM 
400.-. Tel. 06182/2 95 74 
Einige Tilfany-Lampen, außerge- 
«öhnl schön, wegen Aulgabe meiner 
Sammlurgzu verkaufen, Tel. 06104 / 
37 41 
AEQ-Elnbauherd, Um-u. Heißluft, 
Anzugshaube. Einbauspüle m. Arma- 
lur. braun/emalll.. Glaswohnzi.-Tisch, 
Preise VB. Tel. 06074 / 9 54 72 
Rolex Herren- u. Damen-Armband- 
uhr, neu. Imitat, zu verkaufen. 
Tel. 06181 /25 10 75 
Propan-Gssherd, 4flammig. mit 
Backröhre, guter Zustand, 
Tel. 06181 / 25 10 75 
Schnurloses Telefon, Panasonic. 
neues Modell. LCD-Display, abhörsi- 
cher. Inlercom, neu, orig. verp. Ga- 
rantie. DM 290.-. T. 0177 / 2 15 38 81 
Philips Rottlchtlampe IHP1530, 
neuwertig, Tür, DM 30.-. Blutdruckge- 
räl Hestia OZ100, neuwertig, für 
DM 100.- zu verkaufen, Tel. 06106/ 
7 46 41 
Schnurloses Telefon (Panasonic) 
m. inlegr. Anrufbeantworter. Display. 
Femablragesender, Komfortfunktio- 
nen, neu. Garantie. I. DM 350.-. 
Tel. 0171 /4 34 03 56 
Wohnungsauflösung Sprendlin- 
gen: Neuer Elektroherd 620 -, 
Ktihlschr. m. extra Gefrierfach (1 J. 
alt). 600.-, schw. Schrankwand 300.-, 
Schlalsola 450.-, Couchtisch 100.-. 
Bett m. Matratze 550.-. schw. Schlat- 
zi.-Schrank 350.-, Küchenschränke 
150.-. u. weitere Teile VB, Tel. 06103 
/853 46od.682 59 
Nostalgie-Kohlenherd aus den 40er 
Jahren, Waschltessei aus den 40er 
Jahren, Preise VB, Elektroherd, 
3-F;atlen. Dlil 80,-. Kohlenbeistell- 
herd. AEG, DM 30.-, 06074 / 9 91 17 
2neuwertlge braune Ledersessel, 
aul Holz, zus. DM 150,-, 2 Paar Lang- 
laufski mit Stöcken, 190 u. 200 cm + 2 
Paar Schuhe. Gr. 40 u. 42, zus. DM 
100 -, Fenster, doppelt verglast, 
braun (Drehkipp), neu, 60 x 80 cm, 
DM 60,-, Yacht-Zeitschriften 1993 u. 
1994 komplett, DM 100,-, Rowenta 
Luftbefeuchter, DM 70,-, Tel. 06182 / 
27443 ab18Uhr 
)tinge-Strecl<-Llege, zur Vorbeu- 
gung von Rücken- u. Gelenkschmer- 
zen. L/B./H. 140 x 76 x 224 cm, 
Preis VB, Badezimmerunterschrank, 
«reiß, T./B./H. 37 x 50 x 75 cm, 
DM 50.-, Badewannensprltzschutz. 
„Hüppe", 140 x 140 cm, 3tlg., 
DM 75.-. Tel. 06074/4 18 28 
Achtungl Garten muß geräumt wer- 
den! Noch Koreaner Tannen, Cempra 
Kielern, Zypressen, Säuleeiben usw. 
gr. Pflanz, selbst ausgr. 06073/5336 

ALLES FÜRS KIND 
Relsebett „Hauck", DM 90,-, 2 Tür- 
gitter. auch f. Treppenaufgang geeig- 
lel,ie DM 60,-. Tel. 06104/7 31 28 
Wie neul WInterkleldung für Mä.: 
Jacken, Gr. 80,86,110,116,128; 
Overall (86); Schneeanzug (110), 
Ski-Latzhose (116); DM 8.- bis 25.-; z. T, pass. Mützen, Tel. 06074 / 4 18 80 

Römer Babysafe m. Fußsack, Son- 
nendach. Verkleinerer DM 80.-, Um- 
Btandsmode Gr. 40,11 Teile VB Dfvt COO.-. Hauck Babyschaukel DM 120,- 
iTel.06106/7 66 19 
Gessleln Quadro Kinderwagen, mit So. u. Wi.-Fußsack, Kissen u. Bezü- 
pen, Wickeltasche u. Sonnenschirm. 
VBDM450.-. Bauchtrage. DM 15,-. 
Chicco Wippe, DM 50,-, Autositz Rö- 
JierO-g Mon., DM 50,-, Vaporisator, 
DM 15,-. Tel. 06103 / 4 49 09 

Bade-WIckel-Komb. 70,-, Kombi- Kinden«., So.- u. Wi.-Sack + Div., 
100,-. Happy-Car + Einsatz, 40,-, Tür- 
Bitte-ZMetall/Durchg. 60,-, Sotttasche, 
10,-. Tel. 06106 / 2 33 37 
2 Perogo KlWa u. Sportwagenauf- 
utze (auch als ZwIlMngswagen zu 
»enw j u. Zubehör, neuwertig, NP a 
SO.-Om für 370.-DM zu verk. Tel. 
yi82/2 25 66 
f''Ii   
prdeck, NP D     

60 X 120 inkl. fy^atratze 60,-. r"'cco Vespa (Batteriebetrieb) 35,-, 
Preirad (Plastik) 20,-, Fahrradsilz 
porne u. hinten), pink, 40,-, alles 
Jopzustand, da kaum benutzt. Tel. 
069/64 87 63 36  
ptiicco-Maxl-Cosi, Top-Zust. m. 
fwnendach, rot-grün, NP 160 f. DM 
y -, Tel. 06108/65 25  
Jwtonia Zwili.-Kinderwagan. 1. Nnd, dkl.-blau, m. doz. Muster, um- 
W)^r, m. kompl. Zubehör, NP 
'JOO,-. VB DM 500,-, 06108 / 7 25 53 

'hicco Zwiilingsbuggy mit Regen- 
IM 750,-T. 200,-, Baby- 

antiquitAten/schmuck 
Altes ÖlgemAlde Im Barock- 
Goldrahmen, Gebirgslandschaft. 
1CX)x 120 cm.Preis VB. Tel.06106/ 
2 35 86  
Schrigklappen • Kommodensekre- 
tflr. massiv Mahagoni. Innenleben 
(Bneffächer), 3 Schubladen, sehr ele- 
gant. tadelloser Originalzustand, 
wegen Umzug. Tel. 06104 / 49 06 80 
Schöne uralte Stühle, im guten Zu- 
stand zu verk.. Tel. 06106 / 6 18 43 
Cartler Damenuhr, Modell Santos 
mit Garantiekarte gebraucht. DM 
1500.-. Tel. 06104/10 13 95  
Sehr schöne alte Standuhr, Wand- 
uhr und Kaminuhr zu verkaufen. Preis 
VB. Tel. 06074 / 9 66 24 

BEKLEIDUNG 
Damenkleldung, Gr. 38. modern, 
schick, sportlich. Markenware, sehr 
günstig abzugeben. Tel. 06106 / 
2 35 88 (Rodgau-Dudenhofen) 
Brautkleid, hellblau, lang, mit Mut 
und Zubehör, Gr. 40. DM 400.-. Tel. 
069 / 88 88 40  
Da.*Wanderschuhe. Mephisto, neu, 
Gr. 41. NP DM 270,-. Preis VB. Tel. 
069/81 34 30   
Brautkleid, außergewöhnl. hübsch, 
Gr, 36. traumhaft anmutig, weiß, mit 
Rosen u. Perlen, lange Ärmel, Neupr. 
rd. DM 1400,-fürDM400,-zu verk.. 
div. Kleidung, alles wie neu, chic, 
Tel- 06106/34 08  
Wohnzi.-Anbauwand, 4,20 m, in be- 
stem Zustand, DM 400.-, Schrankbett 
DM 80.-, Tel. 06108 / 7 24 19 
Daunenjacke, neuwertig Gr. L, Man- 
tel Gr. 25, weitere Jacken und versah. 
Größen ä DM 30,-. 06104 / 7 17 01 

COMPUTER-BÖRSE 
Computer Amiga 2000 m. 40 MB 
Festplatte, 2 Laufwerke. 3 MB RAM, 
Farb-Monitor Mal-/Textprogramm. 
Tabellenkalk., viele Spiele usw., VB 
DM 950 -, Drucker, 24-Nadel-Farbe. 
VB DM 490.-, ab 18 Uhr: Tel. 06181 / 
6 09 70 
PC-286- komplett. Preis VB Tel. 
06104/79 75 87 
486 DX 33 Bildschirm, 14", 1 MB 
Graphikkarte, Drucker m. Drucker- 
ständer, div. Software, 4 MB Ram, 
HDD 120 MB, Mouse, VB DM 1.600,- 
Tel. 06182/6 96 39 
PC 386 M.Monitor u. Drucker u.S.W. 
DM 700.-. Supemintendo-Konsole u. 
40 Spiele sowie Div. Gameboy u. Se- 
gaspiele Preis VS. Tel. 06182 / 
2 24 15 

FOTO/FiLM/OPTIK 
Tasko Spiegelteleskop, ideal f. Ein- 
steiger, 1000 mm/114 mm, mit Okula- 
ren, für 50-, 80-, 167-fache Vergröße- 
rung, Umkehrprisma. DM 600,-, 
Tel. 06104/29 58 
Nachtsichtgerät mit Infrarolschein- 
werler, 2,3-fach, Sicht 80-150 m, 
funktioniert bei absoluter Dunkelheit, 
390.-, Gerät, 80-100 m Sicht, 290.-, 
Gerät für beide Augen, 2-5-fach, sehr 
hohe Restlichtverstärkung 580.- 
Tel.069/8851 57von8-19Uhr 

HAUSHALTSGERÄTE 
E-Herd mit Grill, 1 J. alt, kaum be- 
nutzt. kein Einbau! f^P DM 550,- für 
DM 350,- zu verk., Tel. 06074 / 
2 73 61 öfters probieren 
Gefrierschrank, 300 Itr, für VB DM 
400,-, zu verk., Tel. 069 / 85 49 53 

HIFimr/VIDEO/ELEKTRONIK 
TV-Farbe, Stereo, 66 cm, kabeltaug- 
lich für DM 290,- zu verk., Tel. 069 / 
89 49 09 od. 069/89 71 55  
Autoradio Alpine, ladenneu, für DM 
400.-. Ladenpr. DM 548.-, Tapedeck, 
neuw. mit Fernbed. Preis VS. Tel. 
06182/2 24 15 
Verkaufe Panasonic VHS Camcor- 
der NVA1E und Zubehör CNP DM 
1300.-. für DM 1000,-, 3x benutzt, Tel. 
069 / 88 84 27 

HOBBY/FREIZEIT/SPORT 
Fahrrad (Dreirad) neuwertig, ca. 10 
km gefahren DM 1200.-, VerTcaufs- 
preis DM 650.- Tel. 06106 / 1 65 30 
1 Winora ,,Freak" MTB 26" Straßen- 
ausstattung 18G Shimano, schwarz/ 
grün. VB 270.-, Tel. 06074 / 2 85 52 
Herrensportrad zu verkaufen. DM 
50.-, Tel. 06074 / 34 92 

MÖBELyElNRICHTUNGEN 
Wohnzimmerschrank, 2,90 m, Eß- 
tisch, 4 Stühle, Mahagoni, zus. DM 
300,-, Tel. 06104/7 31 28   
Fernseh-Sessel mit Kippautoma- 
tik, braun-beige, VB DM 150,-, alten 
Küchenschrank mit passenden Spüi- 
schüssel-Schrank, helles Holz, VB, 
uralte Schreibmaschine, Modell Con- 
tinental, schwarz, VB DM 250,-, 
Tel. 069/85 51 39  
Sitzecke, 3/2/1. Eiche, braun/beige, 
Tisch. 11Ocm0. DM 400,-, Liege, 
1 X 2 m, DM 50.-. Tel. 069 / 89 69 84 
ElnbaukOcha mit Spüle. Elektroherd, 
Spülmaschine, Eisschrank, zu verk.. 
DM 650,-, Selbstausbau DM 500,-, 
Tel. 06108 7 7 28 32  
3-Sltzer'-Couch u. 2 Sessel, QM 
250,-, Tisch mit 4 Polsterstühlen, DM 
200.-. Tel. 069 / 64 19 24 

IKEA Sofa "Klippan", sehr guter Zu- 
stand, m. Ersatzbezug, zu verkaufen. 
DM 300.-, Tel. 06106/1 51 51 
Wohnzimmerschrank, Nußbaum. 
2,30 br,. 1,55 h, 1 Couchtisch 
165 X 60,2 Leder-Sitzelemente, mit- 
telbraun, preiswert abzugeben. Tel. 
069 / 86 23 40 
Franz. Polsterbett. schw.-bunt. 
140x200. Schlafcouch. Fernsehs. u. 
1 Sessel, sehr günstig zu verkaufen. 
Tel. 069 87 32 83 oder 84 25 28. 
Couch. 3-Sitzer. ausklappbar und 2 
Sessel, Federkern, für DM 350.- zu 
verk..Tel,069/84 25 75   
Metallt>ett. 180x200, schwarz/Nickel. 
Ornamente echt vergoldet incl. 2 La- 
tex-Matratzen Vollkern quergesteppt, 
antibakteriell m. Lattenrost u. 2 pass. 
Beistelltische. NP 5000.- (nachweis- 
bar). VB 1500.-. Anlieferung möglich. 
Tel-06103/31 1671 od.0161/ 
2 60 63 05   
Doppelbettanlage mit 2 Nachtkon- 
solen. Eiche Furnier, inkl. Lattenrost, 
Matratze. Liegefläche 1,80 x 2,00 m. 
Außenmaß 2.25 x 3.31 m. VB 650.-.. 
Tel. 06108 / 7 78 71. ab 19 Uhr 
3-Sltzer mit einem Sessel, beige- 
gemustert. guter Zustand. Preis VB. 
Tel. 069 / 85 62 70   
2- u. 3-Sitzer Ledercouch, braun, 
neuwerlig. 2 J. alt. VB DM 700.-, 
Tel. 069 / 83 34 49   
Couch-Garnitur, 3-2-und 1 -Sitzer, 
beige für DM 100.-, Tel. 06074 / 
9 08 21 
Eßzimmertisch, 1 x 1.50 m. aus- 
ziehbar auf 2 m. schwarz dazu 4 
Stühle schwarz. {Polster bunt), fast 
neu. DM 600,-. Tel. 069 / 88 90 33 
a 
Graues Polsterbett, 1,80 x 2.00 m. 
inkl. Nachttische, für Df^ 150.- zu 
verk. Tel. 06074 / 7 09 82  
Vill. + Boch Keramlkspüle, braun. 
113 cm. 2 Becken + Abtropffläche so- 
wie Niederdruck-Mischbatterie mit 
Schlauch/Brause, VB DM 200,-, Tel. 
06074 / 9 99 97 
Krankenbett preiswert zu verkaufen. 
Tel. 069/81 38 52 
Hochwertige Einbauküche, mass. 
Holz, rust., dunkel, ca. 2,30 x 2,70, 
inkl. Markengeri^te, zum Schleuder- 
preis weg. Umzug von DM 3600.-, 
Bauernschrank, 2tür.. Natur, nicht an- 
tik, ideal f. Kinderzi., DM 200.-, Tel. 
06106/31 03 
Schlafcouch für zwei, blau, DM 40,-, 
Holzkohleofen Preis VB Tel. 06104 / 
79 75 87   
Schnäppchen, Ich wandere ausl Kü- 
che muß schnellstens raus. EB-Kü- 
che", wetß:*fll6fö Extras U-Form. ver- 
änder- u. ergänzbar. 9 Mon.jung, NP 
DM 26 000 r DM 13 000 VB. Tel. 
0611 / 46 11 14  
(Halb)*Hochbett mit integriertem Un- 
terschrank und hinteren Borden, aus- 
ziehb. Schreibtisch mit 2 Schubladen 
und 2 Fächern. DM 300.-. Schlitt- 
schuhe, fast neu DM 15.-. Mäd.-Fahr- 
rad, pinkf. 22-Gangschltg. DM 100-, 
Kinderfahrrad, pinkf., fast neu mit 
Stützr., DM 90.-. div. Mädchenklei- 
dung. VB, Tel. 069 / 8 50 46 77 
abends ab Donnerstag 
Kieferbett, mass. Holz (Ikea), Maße 
112x 210cm, kompl. DM35.-1 
Couchtisch, mass. Holz, Eibe, Maße 
140 X 60 cm, Höhe 50 cm. DM 50.-, f. 
Selbstabh.. 069 / 86 99 27 ab 16 Uhr 
Eßgruppe: runder Tisch m. Glasplat- 
te, O 1,20 m, verehr. Stahlrohr, 4 
Stühle passend, brauner Bezug. 1 a 
Zustand, günstig. 06108 / 7 18 65 
Schlafcouch mit 2 pass. Sessel, 
preiswert, Tel. 06108 / 6 77 91 
Sitzecke. Eiche rustikal. VB DM 600,- 
. Eßecke. Eiche rustikal. VB DM 350,- 
. Tel, 06106/95 30   
Jugendzimmer, Eiche hell, Klei- 
derschr., div. Kommoden u. Regale, 
450,-, Klappbett. 0,90 x 2 m, 250,-, 
Schreibtisch, 100.-. Tel. 06106 / 
6 16 63 od. 01714262275 
Eß^Ausziehtisch, 135 x 90 und 6 
Stühle. Eiche rustikal, Top-Zustand, 
DM 200,-, Tel. 06074 / 9 91 66 
Jugendzimmer, ohne Kleiderschr., 
mit Bettüberbau, Astkiefer hell, DM 
350.-.Tel.069/87 27 79   
Schiebetüren^Schränke, noch origi- 
nal verpackt, 2 m Breite, DM 450,-(NP 
DM 820,-), 1,50 m Breite DM 350,- 
(NP DM 600,-), 06021 /6 16 55 
Neuwert. Klappbett m. Schlaraffla- 
Matratze, NP 500.-, für VB 150.-. Tel. 
06106/1 44 49  
3tig. Couch-Polstergarnitur m. Fe- 
derkern. 3-/2-Sitzor u. Sessel, mod. 
Design, komfortabel u. absolut neuw. 
(2 J.) NP DM 3100.-. jetzt f. 1300.- 
(Abholung) 06181 / 66 34 24, ab 18 h 
Polsterbett, grüner Velours. 
180 X 200 cm, mit Nachttischen und 
Lampen, VB DM 280.-, Tel. 06106 / 
59 26 ab 19 Uhr  
Neuwertiges Schlafzimmer Esche, 
polarsilber, NP 5.500.- für Höchstge- 
bot. Tel. 06182/2 27 31  
Kü-Unterschrank, weiß + gr. Arbe- 
teispl. 100x60x45, je 2 Schubl. + Tü- 
ren. Seitenschr. 50x204x35 neuw. je 
90.-. Tel. 069/82 19 55 ,  
Teilwohnungsauflösung. Ehebet- 
ten, kompl. m. Überbau, weiß, Flur- 
garderobe 3-tlg., Ottomane, Bilder, 

üffett, Lampen. Bügelmaschine, Vi- 
deooass.. etc. Tel. 069 / 89 48 76 
Couchtisch, Kunstschmiedeeisen- 
Gestell, bronziert m. Marmorplatte, 
150 X 65 cm, H 50 cm, besonderes, 
schönes Einzelstück, NP DM 1900,-, 
KP DM 400,-, Tel. 06103 / 8 46 42 
Art-Deco Schrank, Massivholz, ho- 

Kompi. Haushaltsauflösung: 
Sch'änke f. Kü.. Wohnzi.-Schrank. 
Couch, modern, alles 1 Jahr alt. Wa- 
schmasch.. TK-Truhe. Herd, 
Kuhlschr.. Geschirr. Wäsche. Stühle. 
Kinderbett. Wohnzi.-Tisch, amerik, 
Stereoanl,. 4J, alt. mit Adapter, Fern- 
seher. Videorec., Lampen, Halogen- 
lampen. alles sehr gut erhalten, weg. 
Auswanderung zu verkaufen. 
Tel-069/81 66 76  
Mahagoni-Wohnzimmerschrank, 4 
m br.. + Eßtisch + 4 Stühle zu verk,. 
Tel. 06103/31 15 19  
Jugendzimmer-Kleiderschrank m. 
Schiebetüren. Fichte natur. H. 195. 
Br. 150. T. 57, DM 150.-, Schreibtisch 
m. 2 Fächern u. 4 Schubladen. Fichte 
natur. Br. 145 x 60. DM 100,-, alles gt. 
erhalten. Tel. 06104/7 27 49 
ECKVITRINE mass. Kieler. VB 350.-^ 
LEDERCOUCH, rot. (2 Sitzer). VB 
450.-. alles wie neu. Tel 069 / 
83 40 20 
Schwebetürenschrank, 3-türig. 1 
Spiegeltür. B.H.T; 2,70-2,20.0,70 m. 
Astkieferfarben. VB 250,- -f Selbstab- 
holung. Polsterbett 1,50x2,00 m, 
Matratze neuwertig. VB DM 250,- * 
Selbstabholung. Tel. 069 / 83 55 06 
Bett, 90 X 2.00m. m, Matratze u. Lat- 
tenrost. Kieferfumier. DM 100.-. Tel. 
06074 / 4 24 95 

nigbraun, 3trg., Glasmittelteii, Mes- 
singbeschl., 2,10 br., 2,35 h.. 0.601.. 
VB DM 2200.-. Tel. 06071 / 3 83 37 

TIERMARKT 
Bobtall-Welpen, liebevoll in der Fa- 
milie aufgezogen, entwurmt, geimpft, 
mit Papieren Anfang November zu 
verkaufen. Tel. 06182 / 2 82 27 
2 EKH-Katerchen in den Farben Li- 
lac u. Creme (Lilacträger) mit DRU 
Stammbaum, geimpft u. entwurmt zu 
verkaufen. Tel. 069 / 35 01 28 auch 
tagsüber 
Papageien: Amazone und/oder 
Graupap. m. Cites. aul Wunsch m. 
Käfig 0. Vollere zu verk., 
Tel. 06162/7 39 72 
Kater, rot/beige, brav auch zur Zweit- 
katze, ca. 1J., sowie schwarze Kät- 
zin u. Kater (Geschwister) ca. 6 Mon., 
lebhaft, auch einzeln, gg. Schutzver- 
trag u. Gebühr abzugeben. Teilweise 
späterer Freilauf erwünscht. 
Tel. 06108/7 28 96, ab 18 h 
Aquarium mit Schrank, Raumteiler, 
1,60 X 1,25 m, komplett mit Fischen. 
DM 980,-, Tel. 06104/7 17 01 
Schäferhund-Welpen, Lang- und 
Kurzhaar, mit roten Papieren zu ver- 
kaufen. Tel. 06104 / 7 12 25 

ENTLAUFEN 
Rotget. Kater, kastr., 1Jahre, am 
1. 10. 95 in Rödermark-Bulau entlau- 
fen, Tel. 06074/6 15 28 

KAUFGESUCHE 

Sammler sucht alte Militärsachen. 
Orden, Abzeichen. Jagdehrengaben. 
Ölbilder und Rahmen, alte Zeichnun- 
gen. Pläne. Karten, gegen gute 
Bezahlung. Tel. 06102/5 13 62 
Privater Sammler kauft ihre 
Schallplatten aus den Bereichen: 
Rock / Pop / Jazz gegen bar an, 
Tel, 069/49 55 96 oder 
0172/5 68 48 93 

Klaviere ab DM 100,- monatlich. 
Bei Kauf od. Finanzierung volle 
Mietanrechnung u. Lieferung frei. 
Pianohaus Guckel T. 069 / 81 38 12 
Heimorgel, „Marke Farfis«", 8 Jah- 
re alt. sehr guter Zustand, (NP 4800.-) 
VB 450.-, Tel. 06074 / 2 47 49 
Keyboard Yamaha PSR 510, NP DM 
1500,- für DM 1000,- zu verk., Tel. 
069/84 31 66  
Magnus Heimorgel, Typ 1651 K,(für 
Anfänger geeignet), Preis DM 125.- 
VB, Tel. 069 / 86 99 27 ab 16 Uhr 

PFLANZEN/GARTENBEDARF 
Zitronenbaum, mit Frucht, ca. 1,5 m 
hoch, DM 250,- Oleanderbaum, 2 m, 
für DM 200,-. Beide Bäume in neuen 
Holztöpfen. Tel. 06103 / 8 51 82 

VERMISCHTES 
Suche Garten zu pachten. Raum 
Dietzenbach und Umgebung. 
Tel. 069 /82 60 63  
Das besondere Geschenk! 
Original Zeitung vom Tag der Geburt, 
Jubiläum, u.ä., Sammler gibt ab, 
Tel. 08054 / 79 43 
Alteinunterhalter für alle Anlässe, 
Tel. 069 / 86 11 85 oder 89 34 25 
Unterhnltungskünstler für ihre 
private Feier. Tel, 06103 / 2 42 01 
Liebe und zuverlässige Pflegefa- 
mille für lieben Hund am Wochen- 
ende und bei Bedad gesucht. Tel. 
06142/50 47 02 
Achtungl In welchen Setzkästen 
stehen Uberraschungseierfiguren? 
Hobbysammlerin kauft Figuren zu 
Höchstpreisen. Tel. 06108 /6 94 10 
oder0172/6 81 95 47 
Von Privat: Damhirsch-Fleisch, in 
kleinen Mengen zu verk., Tel. 06071 / 
3 53 40  
Garten In Rödermark evtl. mit Was- 
seranschluß zu kaufen od. zu pach- 
ten gesucht. Chiffre S 875 

Postgiro Költi 556-505 

MISEREOR 
In welchem Keller, Dachboden 
oder Setzkasten schlummern noch 
Uberraschungseierfiguren? Sammle- 
rin kauft Hartplastikfiguren und auch 
altes Spielzeug aus cfem Ei vor 1990. 
Tel. 06108/682 70  
Zugereister sucht Doppelkopfrun- 
de: Einstieg oder Gründung, 
Tel. 06104/4 22 78 

GRUPPEN/VEREINE 
Handballtrainer sucht Mannschaft. 
Trainingstage möglichst Di./Do./Fr., 
Raum OF/F^m., HlJ/Friedberg, Chiff- 
re D 285 

UNTERRICHT 
Stud. erteilt Unterricht für PC-Ein> 
Steiger in DOS, Windows und Win- 
dows Anwendungen. Tel. 069 / 
85 34 36 oder 85 23 17. 

BEKANNTSCHAFTEN 

Suche alte Märklin Eisenbahn, 
Loks und Wagen, Tel. 069 / 41 58 79 
Suche Modellbauartlkel jeglicher 
Art, angefangene RC-Baukästen so- 
wie Hobby- u. Geschäftsauflösungen. 
Tel. 069 / 89 59 39 
Sammler kauft Schallplatten aus 
den 50er bis 70er Jahren gegen gute 
Bezahlung, evtl. auch kompl. Samm- 
lung, ffl 06109/3 48 86 0.0171 / 
21 50 338 
Suche schwarzen Frack, Gr. 50/52. 
Tel. 069/84 45 16ab16Uhr 
Tischkreissäge mit Anschlag, f. 220 
Volt-Anschluß, zu kaufen gesucht. 
Tel. 069 / 88 30 57  
Kaufe alte Möbel, auch Uraltmöbel, 
Gemälde (auch beschädigt), Bilder, 
Glas, Bücher, Geschirr u.s.w. aus 
Nachläßen u. Aufl. T. 069 / 89 17 95 

I Wissen kommt nicht von ungefähr, 
Zeitungsleser wissen mehr! 

Wer verkauft Bauwagen? Kann 
auch ruhig etwas älter sein. Tel. 
06142/50 47 02  
Suche CD's (alle Musikrichtungen, 
auch größere Anzahl) sowie LP's 
(Jazz, Country, Folklore, Klassik, 
usw.) alles nur im gutem Zustand. 
Tel. 069 / 88 57 93 
Sammler sucht alte Uhren, Teddys, 
Puppen, Blechspielzeug und ALLtS 
aus dem Setzkasten! 
Zahle Höchstpreise! 0 06108 / 
6 94 10oder0172/6 81 95 47 
Orden, Ehrenzelchen, Urkunden, 
Helme, Säbel. Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alte Militär- 
sachen gesucht! 0 06172 / 3 47 78 
Suche antike u. nostalo. Bücher, alte 
Ansichtskarten, PorzelTan, Bestecke, 
Gläser, Bilder, sowie alles Alte u. No- 
stalgische, auch ganze Nachlässe. 
Zahle Bar. Tel. 06074 / 4 62 01 
Zahle mindestens DM 200.- für al- 
ten, zerlegbaren, mit Holzkeilen zu- 
sammengehaltenen Kleiderschrank; 
suche alte Kommode. 06174 /2 24 14 

ER, 55/170 cm, unabhängig, sucht 
nette SIE für eine gemeinsame Zu- 
kunft. kein Abenteuer. Bin Pflege- 
leicht mit kleinen Fehlern. Vertrauen 
u. Ehrlichkeit sind mir wichtig. 
Chiffre L 712 (Keine Institute) 
SIE, 40,165/54, blond, langhaarig, 
sehr attraktiv, selbständige Akadem.. 
mit Kind und Hund, sucht niveauvolle 
Bekanntschaft. Chiffre L 710. 
Den Alltag gemeinsam erleben und 
das Prickeln und die Liebe doch noch 
spüren möchte Sie 28/1.76 mit 3-jähr. 
Anhang, mit Ihm der genau so denkt. 
Zuschriften unter Chiffre DR 20 
Ich, 43, männl., gebildet, suche Frau 
für Freizeit u. Reisen. Zuschr. unter 
Chiffre DR 19  
Krebs, 39, weibl., lebenslustig, hu- 
morvoll. nicht häßlich, temperament- 
voll, wünscht sich einen Mann bis 45, 
der damit leben kann. Bitte mit Bild 
unter Chiffre 5403. 
Wer will schon allein sein? 
Single-Stammtisch sucht noch nette 
Leute, m/w, im Alter+/- 40 - 60 J. 
0 06074 /39 22, ab 17 Uhr 
Weibl., 35 Jahre, sucht nette, zuver- 
lässige Freundin für gemeinsame Un- 
ternehmungen, daß ich behindert bin 
sollte Dich nicht stören.Chiffre /SE 
31. 
Ich (m723/170) habe es satt alleine 
zu sein. Deshalb suche ich Dich 
(Sportlich/Lustig/Unternehmungs- 
freudig) um gemeinsam Spass am 
Leben zu haben. Zuschriften bitte mit 
Bild unter Chiffre L 711.  
ER, 45/178, schlank, gepflegt, mit 
Barl, berufstätig. NT. sucht im Raum 
OF sympatische, natürl. SIE mit Sinn 
für Romantik, Kunst und Natur. Nur 
ernstgemeinte (Bild) Zuschriften, ga- 
rant. zurück, unter Chiffre L 708. 
Welche nette u. gutauss. Auslän- 
derin, Nationalität egal, möchte deut- 
schen Mann, 50/177/schl., sportl. jün- 
ger u. gutauss. heiraten? Zuschr. 
mögl. mit Bild u. Tel.-Angabe unter 
Chiffre W 613  
Jugendl., schlanke, gepfl. Sie m. 
Herz u. Niveau, Ende 50. sucht Ihn 
55 - 65 J. ab 170. NR m. viel Liebe für 
ein langes Leben. Raum OF t>evor- 
zugt. Zuschr. bitte unter Chiffre E 693 
Er, 31 J., 1,76 m. Facharbeiter, sucht 
nette Partnerin für gemeinsame Zu- 
kunft. Chiffre Di 48  
Nette SIE, 59 Jahre, 170, sucht net- 
ten Partner für Freizeitgestaltung, 
Raum OF. Zuschr. unter g 692 

Humorvoller Mann, in Kopf u Herz 
|ung geblieben, gesucht von Ihr. Anf 
vierzig, dkl.-haarig, die gerne lacht, 
spazierengeht, gomutl. Abende mag 
und seh tierlieb ist. Chiffre M 662 
SIE, 38 J.. hat das Alleinsein satt und 
sucht symp. IHN für eine harmoni- 
sche Beziehung. Zuschriften bitte un- 
ter Chiffre E 694 
Er. 30 J.,77 kg. 170 cm, humorv,, 
zarti,, lieb, ehrl,. treu u natürlich, 
wünscht sich eine hebe, schlanke, 
treue Frau bis 31 Bist Du kinderlieb 
u, sehnst Dich nach einer harmoni- 
schen u. festen Beziehung, dann 
schreib mir bitte m Bild. Raum OF/ 
Rodgau. Chiffre RO 47 
Hallo, kann mich jemand hören? 
Möchte mir erlauben, ein wenig um 
Hilfe zu rufen, kann mit meinen 32 J. 
nicht länger so viel alleine sein, wün- 
sche mir'kuschr, und Kontakt mit 
Frauen, die einfache und abwechs- 
lungsreiche große, breitschultrige 
Männer mögen. Frau könnte mal te- 
sten. Chiffre M 664 
Peter, Anfang 70 J.. junger wirkend, 
gepflegt, immer ein liebes Wort parat, 
möchte mit netter Frau roden, verei- 
sen und Spazierengehen, Ich möchte 
Freund und Kamerad sein! Mit Auto 
wäre vorteilhaft. Chiffre E 696 
Klaus. 52 J., Angest,, zuverlässig, 
ehrlich, naturl., sucht eine Frau, für 
die Treue kein Fremdwort ist. Ich wur- 
de sehr enttäuscht u. wage nach lan- 
gem Zögern nun einen Neuanfang. 
Schätzen Sie die Zweisamkeit u. fällt 
ihnen die Decke auf den Kopf. Denn 
melden Sie sich über; Der gemeinsa- 
me Weg DGW, Tel. 06104 / 6 39 48 
Ute, 57 J., Ich blicke in die Zukunft u. 
stelle mir vor. daß ich Weihnachten 
schon wieder alleine verbringen wer- 
de- oder sollte sich doch ein auf- 
geschl. u. humorvoller Mann finden, 
dem es ähnlich wie mir geht, dann ru- 
fen Sie an über: Der gemeinsame 
Weg, DGW. Tel. 06104 / 6 39 48 
Ungarinnen sind Traumfrauen! 
Seit Jahren vermitteln wir sehr edolg- 
reich hübsche Ungarinnen zw, 18 u, 
50 J,, die sich sehnlichst einen liebe- 
vollen u. anständigen Partner wün- 
schen. Liebe, Treue u. Vertrauen sind 
Ihnen sehr wichtig. Interessiert ? 
Dann rufen Sie an. Der gemeinsame 
Weg DGW. Tel. 06104 / 6 39 48 
Witwer, 63. NR. leicht gehbehindert, 
alleinstehend, ohne Anhang. Wo fin- 
det man eine Partnerin zwischen 50- 
60 J., die auch nicht mehr so allein 
sein möchte? Chiffre W 609 
Sie, 42 J., sucht chramanten und agi- 
len Mann für gemeinsame Freizeilak- 
tivitäten, der noch das,,gewisse Et- 
was" hat, idealen^reise gepaart mit ei- 
nem Schuß Esprit u. vielleicht auch 
Erotik (kein Abenteuer). Single-Frei- 
zeit-Team, 06122/94 11 62 
Freundeskreis Mühlheim/Main. 
Nicht kommerziell, Nichtraucher, für 
Alleinstehende ab etwa 35 J.. bes. 
tanzfreudige Herrn sind aufgerufen. 
Geselliges Treffen jeden Donnerstag 
abend um 19 Uhr, Info: 06108 / 
7 77 21 ca. 18-20 Uhr 
Widder, 45/172, sucht ein molliges 
Gegenstück (gerne älter), welches 
ihm aus seinem seelischen Tief her- 
aushilft. Zuschr. ern. unter Chiffre 
M 667 
Ich, 39, suche Mann bis 45. der mit 
mir seine Freizeit verbringen möchte. 
Bilde mir ein, daß man sich mit mir se- 
hen lassen und reden l<ann. Spre- 
chen Dich diese Zeilen an, melde 
Dich, evtl. mit Bild, unter Chiffre 5402. 
Gerda ist 58 J., vorzeigbar. char- 
mant. nicht oberilächlich, sie wünscht 
sich einen ehel. Mann für eine harm. 
Partnerschaft - Agentur der DLP - bit- 
te melde Dich Tel. 06152 / 5 85 83 
Elke Ist 48 J. jung, sieht gut aus. 
schöne Figur, ist zärtl. u. anschmieg- 
sam. kocht gerne, sie wünscht sich so 
sehr eine liebevolle Partnerschaft - 

Agentur DLP • bitte ruf gleich an 
Tel. 06152/5 85 83 
Maria, 62 J., eine gut ausseh., zärtl. 
immer fröhliche Frau sucht einen lie- 
ben Partner. Sie ist so einsam u. hat 
sich entschlossen, dem ein Ende zu 
setzen. Agentur der DLP, habe Mut 
undrufan Tel.06152/58583 
Einen Kuß vor dem Einschlafen, 
Zärtlichkleit, Zuwendung, Verständ- 
nis. sind das Fremdworte für Sie? Für 
mich nicht! Suche kein Abent.. sond. 
eine dauerh., harm. Bezieh, zu einer 
jüng. schl., langh. Dame - gerne mit 
l<i. 0. Ausl., junggebl. Er, 55^ 87/83/ 
R/NT freut sich über Ihre Bildzuschr. 
m. Tel. unter Chiffre M 666 

VERMIETUNGEN 
Nachmieter für 3-ZW, Jügesheim, 
92 m^, Balkon, ab sofort gesucht, DM 
1 100.-.zzgl.Uml./Kt.,Tel.06106/ 
36 80, evtl. Anrufbeantw. 
OF. 2-ZW, EBK, Bad. Balk., 72 m2. 
teilw. möbl., City-Nähe, FB-Hzg., Ka- 
bel, TB, TG-Pl., an deutsch. Paar o. 
einz. Dame ab 1.1.96, MM DM 1150,- 
Uml. 150,-, Kt., Chiffre M 665 
Für Kind und Kegel zum Einzug be- 
reit. 3-ZKB, ca. 80 m2, Offenbach. 
Balkonien in ruhiger Lage, nur DM 
1195.- kalt. Tel, 069 / 89 57 86 
Nachmieter für mod. 4-Zi.-Whg. 
ges., 110 m2 Wfl.. schöner Wohn-/ 
tßbereich, gr. Schlafzi., 2 Kinderzi.. 
gr. Wohnkü.. geräumiges Bad, Süd- 
balk., PKW-Abstellpl.. Fliesen u. Tep- 
pichboden-Ausst., in kinderfeundl. 
3-FH in Mühlheim, ab 15. 1. bzw. 
1. 2. 96. Miete DM 1650.- + Uml./Kt., 
Tel 06108 / 7 88 74 Sa. ab 11 Uhr. 
wochentags ab 17 Uhr 
Nschmieter gesucht, OF-Bieber, 
2-2W. Parkett. 60 mz, DM 1000,- 
warm, frei, 1.12.. 069 /64 89 96 08 

Bürgel, modernisierte 3 ZI.-Whg.. 
an senöses, berufstätiges, dt. Ehe- 
paar ab 40 Jahre. DM 800,- + Uml. 
DM 100.-+ Kt. Chiffre 5400. 
3-ZW. in OF. 76 m?. Küche. Bad u, 
Balkon. DM 1150.- + Garage + Uml./ 
Kl Tel. 069/62 54 04 ab 18 Uhr. 
OF-Mainpark, (7, OG). 3-ZKBB. 100 
m-'. Ga.-WC, Keller, DM 1250 - + 
350.-NK,O069/86 81 03 
Helle. 108 m^ große 4-ZKBB-Whg. 
inkl.WEimt Stock in Dietzenbach 
Alles ist neu' Türen. Elektroinstall.. 
Teppichbod u. Bad. Kaltmiete 1500 - 
+ NK + 3 MM Kaut.. 06074 /2 47 04 
2-Zi.-Dachgeschoß-Whg.. 3 OG. 
Altbau. OF-Stadtm., neu renoviert, 
mit ausgebauten Schrägen. DM 860.- 
+ Umlg./Kt. ab sofort Tel. 069 / 
86 19 84 
Mühlhelm, schöne 3-Zi.-DG-Whg., 
100m«'. Balk.. Holzdecken, ab 
15. 11,.oderspater,Miete DM 1350,- 
+ NK u. 3 MM Kl.. 0 06108 / 7 58 57 
Rodgau-Jügesheim: 2-Zi.-Whg., 
NB. ca, 59 m^. Balkon. Miete 920 - pl. 
Uml,/Kt,, ab 1.11.95. Tel. 06106 / 
52 22 

Von Privat in Dietzenbach ab 
1.12, 95.2-ZKB. 60 m?. EG. Parkett, 
an Frau mittl. Alters zu vermieten. 
DM 800.- + 200.- für sämtl. Neben- 
kost. 4 Kt. Tel, 06074 / 2 64 50 
Dietzenbach/Nähe Wingertsberg, 
Nachmieter ab 15. 11. für 2-ZW. in 7- 
FH. ca. 56 m^, Blk , MM z. Zt. 880 -, + 
210 -Uml,+ Kt. 06074/4 71 97 
Von Privat, 2-ZW, Küche, Bad, Im 
DG ab sofort zu verm,, (o. Kaution), 
warm 900,-. Tel. 06106/ 1 69 50 
Babenhausen 3-ZKB, Balk., 84 m^. 
renov.. Kfz-Stellplalz. gepfl, HH. ab 
sof. DM 1150,- +Nk/Kl, Tel, 06151 / 
14 49 33 

Von Privat: 2 sep. 4-ZW., ca. 100 
m^. NB. Erstbezug. OF, Stadtnähe, 
Miete DM 1400,- + Uml, + 2 MM Kt.. 
bis 7 Pers., mit Berechtigungsschein, 
3-ZW. Babenhausen, 76 m^, neu re- 
noviert, DM 1000,- + Uml. + 2-MM-Kt. 
2-ZW., OF. Stadtnähe. 56 m^. gr. 
Wohnküche. DM 800.- + Uml. öerne 
auch an Leute aus dem ehem. Jugos- 
lawien. mit Berechtigungsschein und 
Kinder enwünscht. O 069/88 41 86 
OF-Stadtmitte, Einzelzimmer ab so- 
fort zu vermieten. Miete DM 580.-/ 
warm. Zu erfragen; Tel. 06071/ 
3 22 16 nur werktags vormittags 
Dieburg-Nord, neumoderne 2-ZKB- 
DG-Whg,. 70 m2. ab 1. 1. 96 von 
Priv., mtl. DM 850,- + 200,- NK + Kt.. 
Chiffre Di 47 
Dieburg, 4 ZKKB, ca. 85 m2, zent. 
Lage, ab sof. zu vermieten. DM 950.- 
+ NK. Zuschr, bitte unter Di 44 
Komfortable 3-ZKBB Im DG, (sehr 
wenig Schrägen) ab sofort frei, geräu- 
mige 97.5 m2, Balkon, 2 Bäder. Kel- 
ler. Waschraum. Stellplatz. a.W, Ga- 
rage, Ort; Babenhausen-OT, Preis 
DM 1150,- + NK + KT, Tel. 06078 / 
88 27 
Münster, 3-ZKB, 82 m?, 2 Balkone, 
PKW-Stellplatz. Kellerr.. DM 1150.-+ 
NK/KT. Tel. 06071 /3 41 05  
Münster-Altheim, von Privat. 3- 
ZKBB. ruh, Wohnl.. DG-5-Fam.- 
Haus, 87.5 m?. Keller, Stellpl., frei 
1, 12. 95, DM 1050. + NK + Kl..Tel. 
06078 / 34 98 
OF-Bleber-Weat, 3-ZW. 82 m^. 
Balk.. DM 1100.- + NK/Kt., ab 15. 11 ., 
Tel. 069/89 18 92 
Münster, 3-Zi.-DG-Wohn. Neub. 95, 
EBK. DM 1200.- + NK + Kt, Tel. 
06071 / 3 35 82  
Von Privat: Groß-Zlmmern, Sout - 
Whg. in EFH, 3-Zi.. 65 m2, schöne, ru- 
hige Lage, DM 800.- + NK. Tel. und 
Fax: 06071 / 7 44 88 
Günstige 4-ZW, Rodgau-Jüges- 
helm, Nachmieter gesucht z. 1.1.96, 
hell, ruhig, 89 mz, gr. SAW-Blk., 1100,- 
+ NK. Tel. 06106/ 1 31 09 
Dudenhofen, Nachmieter für REH 
gesucht, gr, Terrasse m. Blick ins 
Feld, kl. Garten. 2 TG-Plätze, kompl. 
1780,-,ab, 1.1.96, Tel.06106/ 
2 25 85 abends. 06181/573021 tags- 
über 
Ober-Roden, Breidertring, 3 ZKB, 
Loggia, Keller, KFZ-Abstellpl., 85 m2, 
1090,-. -f NK/KT, Tel. 06104 / 7 29 80 
Babenhausen, Nachmieter ges. 
3'/2-ZKBB. 120 m2, sof. frei, DM 
1100.- Nk./Kaut., 06073 / 6 49 17 
OF, 2-Zi., Kü., Bad, Balk., sof fr., 55 
m2. DM 850,- + Uml./Kt., T. 06073 / 
6 49 17   
Gr.-ZImmern, 4 ZKB, großzüg. ge- 
schnitten, ca. 100 m2.3 Blk., Speise- 
kammer, gr. Diele, gr. Bad. m. Wanne 

Du.. FulJbodenhz., Kellerant., 
Waschkü., PKW-Stellpl,, Tel. 06071 / 
435 05 ab17Uhr  
Friedrichsdorf, NB-Whg., 78 m2, 
2. St., Balkon mit Blick zum Taunus, 
ideale Raumaufteilung, offene Kü- 
che, Eß-/Wohnzimmerbereich, extra 
Gäste-WC, Fußboden-HZ, Keller-, 
Wasch- sowie Fahrradraum u. Gara- 
ge vorhanden. 10-Gehminutenbis 
zur S-Bahn. DM 1380.- + Nk. Tel. 
06172 / 95 47 81  
Gepfl. 4-<!i.-Whg., in Rödermark- 
Urberach, Kü., Bad, Gäste-WC. 
Balk., Garage, Miete DM 1140,- + 
Uml., V. Privat. Tel. 069 /82 36 14 41 
Von Privat: Mod. 3-Zi.-Whg., Süd- 
balk., großzüg. geschnitten. 77 m2. 
Pari., rKW-Abstellpl., Kabel, ruhige 
Lage, In Rodgau-Hainhausen, DM 
1150,- +Uml.+ Kt„ Tel. 06101 / 
4 42 47  
Seligenstadt, OT, l-Z-Sout.-Whg., 
ca. 40 m2, sep. Eingang, inkl. Küche, 
Miete 550.- warm ao 1.11. Tel 67814 
od. Tel. 06182/6 90 76 
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SGE-Athleten machten das Dutzend fast voll Schwäche noch 

Egelsbacher Sportler holten bei verschiedenen Meisterschaften insgesamt zehn Titel immer nicht abgelegt 
Kifrlshafh - Moi r»-»«* 7 «• r.Ur.». r»n ^ — i a . t. 

SGE-Handballdamen verloren 11:17 
KKi'lsbiK'h - I?('j vci'si'hicdi 

ncn Mcistci-schuftcn und Vcr- 
Kli'ichskampfcn zcif,'l('n sich 
(li<' Ix'ichtathictcn der SC; 
Khi'IsIkicH noch einmal von 
ihrer besten Seite. Insgesamt 
wurden zehn Meistertitel er- 
nmjjen. Krfolnreichste Teil- 
nehmer bei den Kreismeister- 
schaften der Schüler im 
Darmstädter Nonlpark waren 
Daniela Hin/ und Jan (ileich- 
mann mit je zwei Meisterti- 
teln. 

Mei den Schülerinnen A er- 
reichte Sabrina Krd (W If)) mit 
12!). 11! m im Speerwurf den I. 
I'latz vor Sonja Tscheuschner 
mit 21 ,r)() m, die sich über Tf) m 
mit lO.f) s auf den 4. F'latz 
sprintete. Nicht zu schlafen 
war Daniela Hinz (W l.'i) mit 
12!i,(l() m im Speerwurf und 
4.7() m im Weitspmn^. Knapp 
HeschlaHen landete Yvonne 
Hipper (W 10) über ."iO m mit 
7.!)4 s und I.IH m im Hoch- 
spnin(4auf dem 2. I'latz. 

Jan (ileichmann (M II)) lan- 

dete mit 7,20 s über ."iO m und 
.■!r),r)2 m im Speei-wurf einen 
DoppelerfolK- Kritz Mayeile 
(M 12) steigerte sich im Speer- 
wurf auf .'iO.ilH m und wurde 
hier (4)enso knapp ^eschlaKen 
wie im Weit.spmnfj mit 4,4fi m. 
Michael Oster gewann den SO 
m-Iiauf mit 7,40 s knapp vor 
F'atrick HeiKhoff mit 7,52 s. 
der im Hoch.spmnf,' mit I ,:t4 m 
ebenfalls I'latz zwei erreichte. 
Die 4 X fiO m-Staffel der Schü- 
ler B mit HerKhoff-Mayeiie- 
(Ileichmann - Oster war mit 
2H,()1 s nicht zu sefiihrden. 

I.ai-s Knfjelmann (M 11) hat- 
te im Hochsprung mit l,.'iO m 
und dem 2. I'latz sein bestes 
Krf^i4)nis. Hei den Kreis-Staf- 
felmeisterschaften in ScH'heim 
waren die Schüler B Patrick 
Berkhoff, Kritz Mayerle und 
Michael Oster über .'i x 1000 m 
nicht zu schlafjen. 

In Groß-CIerau fanden die 
Bezirks-Mehrkampfmeister- 
schafti'n statt, wo Kai Haf^e- 
nah bei der männlichen Ju- 

gend A einen eindrucksvollen 
Sie^ landete. Im Zehnkampf 
setzte er sich mit 11,7 s über 
100 m, ().:t7 m im Weilspmn^j, 
11,20 m im Kuf^elstof.V'n, 1,78 
m im Ilochsprun^ und s 
über 400 m am ersten Ta^^ 
nach fünf Di.sziplinen klar an 
die Spitze. Auch am zweiten 
Tag setzte er sich mit 15,8 s 
über 110 m Hürden, .'il,04 m 
im Disku.swerfen, .'i.OO m im 
Stabhochspnmj^, 4().I0 m im 
Speerwurf und r):ir),7 min 
ülH-r l.SOO m mit insgesamt 
.5 711 Punkten durch. 

■Sonja T.scheu.schner (W 15) 
belegte im Sieljenkampf der 
Schülerinnen A mit 1s über 
80 m Hürden, 1,40 m im Hoch- 
-spmng, 8,()!) m im Kugelsto- 
ISen. 10,5 s über 75 m, 4,.'i8 m 
im WeiLspriing, 19,42 m im 
Sp(H'i-wurf und 2:48,4 min 
über 800 m, mit108 Punkten 
den fünften Platz. Sabrina p:rd 
erzielte hier 2 877 Punkte und 
Platz 7. Sybille Oster absol- 
vierte bei der weiblichen Ju- 

gend B ihren ereten Sieben- 
kampf mit 2 (i.'il Punkten und 
Platz 4 vor Kerstin Weilmun- 
ster mit 2 .'i!)8 Punkten und 
dem 5. Platz. 

Stark waren die Kgelsba- 
cher auch Ihm den Bezirksmei- 
stei-schaften im StabhiK'h.sp- 
ning vertreten. .Senior Peter 
Boll siegte in der Altersklas.se 
M 45 mit .'t.l5 m und .seine 
•Schützlinge Kai Hagenah 
(männliche Jugend A) wurde 
mit :i.;i5 m Dritter, Björn 
Schneider (mB) mit .'j.OS m 
Zweiter. Die Schüler absol- 
vierten ihren ersten Stabhoch- 
wettkampf .sehr erfolgicich. 
Jan Gleichmann (M l.'i) wurde 
mit 2,25 m Zweiter, Patrick 
Berghoff siegte mit 2,15 m vor 
Kritz Mayerle und Michael 
Oster, beicie mit 1,85 m. 

In Ludwigshafen fanden im 
.Südweststadion iler Ver- 
gleichskampf zwi.schen den 
I<eichtathlelikkrei.sen Offen- 
bach-Hanau, Daimstadt, Bay- 
ri,sch UnteiTnain, Wetter- 

aukiTis, Bergstralie, AIz(?y- 
Worms und dem Bezirk Vor- 
detpfalz .statt. Der Darm.städ- 
ter I^'ichtathletikkreis landete 
im Cle.samtergebnis auf dem 4. 
Platz. Die Kgelsbacher holten 
für die DaiTnstädter Auswahl 
wertvolle Punkte. Am erfolg- 
reichsten war Daniela Hinz 
(W l.'i) mit ihrem Sieg im Ku- 
gel.stoU<'n mit 11.10 m vor Lea 
Hofmann 9,51 m und Daniela 
Wale'.zko 8,04 m. Im SfM-er- 
wurf waren sie nicht ganz .so 
erfolgreich, Daniela Hinz er- 
zielte 28,22 m und Ix-a Hof- 
mann 2(),10 m. 

Gut in Konn auch Jan 
Gleichmann, der sich über 50 
m auf 7,12 s und über fiO m 
Hürden auf 9,81 s steigerte. Im 
Spe<'rwurf erzielte er 85,68 m, 
Kritz Mayerle kam hier auf 
2f),40 m. Steigern konnte sich 
Michael Oster über 1000 m auf 
8:1 (),:).') min. Erik Clifton half 
bei den Schülern A mit .'i4,42 
m im Speei-wurf. wertvolle 
Punkte zu gewinnen. 

Kgcisbach (leo) - Die Kgels- 
bacher Handball-Damen un- 
terlagen am fünften Spieltag 
der 2. Darmstädter Bezirksli- 
ga, Gruppe C)st, im Duell der 
Absteiger beim TV Schaaf- 
heim mit 11:17 (0:9) und 
rutschten auf den fünften Ta- 
bellenplatz. Am Sonntag 
(15..'10 Uhr) trifft die SGP' in 
der heimischen Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle auf den Ta- 
bellenzweiten HSG Großost- 
heim/Pflaumheim. der am 
vergangenen VVochenenile 
gegen die bis dahin noch 
sieglose SG Arheilgen über- 
raschend die erste Niederlage 
kassierte. ..Zuhause hoffen 
wir natürlich auf einen 
Sieg", erklärte SGE-Presse- 
sprecherin vSabine Lenz. 

In Schaafheim offenbarte 
sich eine alte Schwäche der 
SGE: die Horn-Schützlinge 
verschliefen die Anfangspha- 
se und rannten früh einem 

Erste Mannschaften gingen leer aus 

Spitzenteams der SSG-Kegler sind noch nicht richtig in Schwung 

1:4-Rückstand hinterher I)|,. 
Gastgeberinnen zogen uIht 
7:,'t auf 9:4 davon. Dann 
spielte die SGE konzentrier- 
ter und kam bis zum .Seiten-' 
Wechsel auf 0:9 heran. Nach 
dem Wiederanpfiff verktirz- 
ten die Gäste sogar auf 7 9,j 
kassierten aber bereits in- 
Gi^enzug d;is 7:10. Die Par- 
tie verlief nun au.sgeglichpt;'' 
und beim Stand von 10 12 
zehn Minuten voi Spielende 
.schöpfte die SGE nochmals 
Hoffnung. Nachdem .Schuaf-'' 
heim auf 14:11 erhe bt hattc.- 
riskierte Trainer Horn alles' 
stellte auf Manndeckung um! 
Damit kam die SGE aller-' 
dings nicht zurecht und 
Schaafheim zog Tor um Tiir' 
bis zum 17:11 davon. 

SG Kgelsbnch: Heck: Bek- 
ker, Jost (1), Himer (2), Lenz 
(2). Hasche, Frye, Sander (1),^ 
Kappes (5/2). 

I.angen- Die ersten Dam<"n 
der SS( i-Kegelabtei hing 
miifJten am fünften Spieltag 
beim Tabellenführer TSG 
Bürgel 1 antreten. Die neufor- 
mierte Mannschaft blieb 
auch hier ohne Punktgewinn, 
die TSG siegte mit 2245:2077 
Holz. Die Kinzelergebi.sse: 
Edith Bock (:i05), Henni 
Böhm (.'iO(l), Monika CJitzen 
(.'147), Ursula Biro (:i:i8), Chri- 
sta Klingenhagen (887) und 
Sabine CJold (.'l.'iO). 

Die erste Herrenmann- 
schaft hat offenbar den Ab- 
gang V(m zweien ihrer besten 
Kegler noch nicht verkraftet. 
Sie verlor zu Hau.se gegen den 
KC Kahl mit 4822:5141 Holz. 
Bester Spieler bei Langen 

war Andreas Kmetec mit 845 
Holz. Weiter spielten: Xaver 
Detzer (828), Andreas Schu- 
mann (82:i), Karl-Heinz Bock 
(805), Ingo Hahnel (785). Mi- 
chael Sass wurde nach dem 
ersten Durchgang au.sge- 
wechselt. Kür ihn kam Gregor 
Müller, beide erreichten 780 
Holz. 

Die zweite Mannschaft 
konnte zu Hause Metor 1 ESV 
mit 2878:2840 Holz besiegen. 
Bester Langener wai' Artur 
Moll mit 410 Holz. Es folgten: 
Ewald Ruschin (898), Heinz 
Klenk (898), Dieter Schu- 
mann (891), Siegfried Starke 
(889) und Alex Nutsch (88(i). 
Mit 0:4 Punkten hat die 
,,Zweite" als einzige ein posi- 

tives Punktekonto aufzuwei- 
.sen. 

Die dritte Mann.schaft lie- 
ferte sich anschließend mit 
dem SKV/RKC Rodgau IV 
ein .spannendes Spiel, das ei-st 
mit den letzten Würfen für 
Langen ent.schieden wurde. 
Die beiden besten Spieler bei 
Langen, Horst Rakoczy mit 
408 und Siegfried Weidl mit 
401 Holz, schafften im ersten 
Durchgang gleich ein Plus 
von 00 Holz. Dieser Vor- 
sprung verkleinerte sich zu- 
•sehends, zum Schluß blieb 
noch ein kleines Plus von 
zwölf Holz. Mit 2297:2285 
Holz gewann Langen III so- 
mit .sein zweites Punktspiel. 
Die übrigen Ergebnisse: 

Klaus Sabotke (877), Klaus 
Hartmann (870), Werner Git- 
zen (.■!74) und Rudi Rühl 
(800). 

Die vierte Mannschaft 
spielte bereits am Samstag 
gegen Neun-Holz Mühlheim 
IV. Obwohl sich die Langener 
gegenüber dem vierten Spiel- 
tag we,sentlich steigern konn- 
ten, nahmen die Mühlheimer 
beide Punkte mit. Langen 
verlor mit 2205:2887 Holz. 
Bester bei Langen und dieser 
Begegnung war Bernd Rhiel 
mit 422 Holz, Heinz Klingen- 
hagen kam auf 898 Holz, 
Markus Späth auf 882, Stefan 
Kreis auf 871, Therese Wärmt 
auf 870 und Chiistiane Kel- 
derhoff auf 822 Holz. 

Jugendfußball 

FC Langen 
C: FCL — TSV Heusen- 

stamm 10:2 
Es dauerte bis zur 14. Mi- 

nute, ehe Michael Pritzel ei- 
nen sehenswerten Allein- 
gang zum 1:0-Kührungstref- 
fer abschloß. Der gleiche 
Spieler überlistete den TSV- 
Keeper in der 80. Minute mit 
einem geschickten Heber 
zum 2:0, bevor Sascha Woi- 
tas einen abgewehrten Ball 
zum 8:0-Pausenstand ,,ab- 
staubte". 

Im zweiten Durchgang 
setzte der KC seinen Gegner 
noch encrgi.scher unter 

Druck. Bei den Gä.sten bra- 
chen nun alle Dämme und 
die weiteren Tore der Lan- 
gener Mann.schaft fielen na- 
hezu im Künf-Minuten-Takt. 
Zunächst erhöhte Michael 
Pritzel mit zwei blitzsaube- 
ren Toren auf 5:0, seinen 
Hattrick verhinderte Sascha 
Woitäs, der einen weiteren 
Torschuß von Michael Prit- 
zel zum 0:0 über die Linie 
drückte. Auch in den ver- 
bleibenden 20 Minuten er- 
lebten die Zuschauer Ein- 
bahnstraßen-Fußball in 
Richtung des TSV-Tores. 
Logische Folge der Überle- 
genheit wai'en Treffer der 
Mittelfeldspieler Marco He- 
rold (7:0), Mladen Janjic (8:0) 
und Sandro Scroppo (9:0), 

ehe die Gäste vier Minuten" 
vor dem Ende zum ersten^ 
Gegentor kamen. Eine Mi- 
nute vor dem Ende verzich- 
tete Sandro Scroppo frei vord 
dem Tor auf sein Erfolg.ser- 
lebnis und legte uneigennüt- 
zig Mladen Janjic das zehnte 
und letzte Langener Tor auf,"! 
Mit dem Schlußpfiff schaff-, 
ten die TSV-Spieler noch 
ihren zweiten Treffer. 

Es spielten: Philipp Brill:' 
Remzi Avdija, Vadim Leine-' 
Weber, Mladen Janjic, Seba- 
stian Baudisch, Thomas 
Soppa, Claudio Maringiu:'' 
Sascha Woitas, Jacek Kur-® 
maniak, Sandro Sci'oppo, 
Marco Herold, Michael Prit- 
zel. 5 

STELLENANGEBOTE 
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Aachener und Münchener Versicherung 
Aktiengesellschaft 

Wir. die .Aachener und Münchcncr Versicherung, zählen /u 
den lühreiulen Unlernehmen der Branche. Unser Ansehen 
\erdanken wir der Qualitlkalioii der Mitarbeiter, die hei uns 
erl'olyreieh arbeiten. Sie haben die Chanec. an unserem lir- 
t'olg teil/uliaben. 
Der langjährig für uns tälige Generalagent wird im nächsten 
.iahr In den Ruhestand Helen. 
Zur Nachl'olge suchen wir eine n 

Generalagent/in 
Stadt Langen 

Mit l'eamgeisl und großem Lngagemenl verstehen Sie es. 
die Agentur mit solidem Bestand (äehkompelent zu tühren. 
\erlrauensvoll zu betreuen sowie weiter auszubauen. 
Sie sollten bereits erfolgreich im Versicherungsaußendienst 
tätig gewesen sein und das nötige fachliche Know-how mit- 
bringen. 
.Sind Sie interessierl'.' Dann schreiben Sie uns oder rufen Sie 
uns einfach an und diskutieren Sie mit uns Ihre und un.sere 
Mi)glichkeiten. I lerr Klink steht Ihnen gerne telefoniseli zur 
Vertilgung. 

■Aachener und Münchener Versicherunj; Aktien)>cH4lschaft 
Filialdirektion 

642H.1 Darmsladt - MathlldenplaU 11 
Telefon: «6151/26755 

Aachener und Münchener Gruppe 
  / 

Wer hilft alter Dame Im Haushalt? 
Einsatz 14-tälig ä 3 Stunden in Ober- 
linden bei DM 15,- pro Stunde. Ange- 
bole unter Ctiiffre LA 16 
Auszubildende(n), t. neurologlscti/ 
psyclniatrische Praxis ab sofort ge- 
sucht. Schriftliche Bewerbung an. 
Dr. Werner Krusch, Rathenaustr. 5, 
63128 Dietzenbach, 06074/3 12 50 
Suchen Sie einen Heimnebenver- 
dienst? Sofort durchführbare Tälig- 
l<oiten! Schreib-, Bastei- u. hand- 
werkl. Tätlgl(eiten. Info gew. Tel. 
07835 / 18 24 oder 07431 / 5 85 23 
Seriöse Marktforschung sucht. 
Teilnehmer für interess. Gruppendis- 
kussionon (neue Prod.. Autos) in 
Dreieich od. Ffm. (Std./DM 30.-gleich 
bar!) Tel. 069/78 18 05 

Investieren Sie in die Zukunft 
mit einer Bedarfsimmobilie 

SENIORENSTIFTBETEILIGUNG 
ab 30.000,- DM 

Im „Grünen Herzen" von Bayern 

2-ZW, Bad, WC, Küche, ab 15. Nov. 
zu vermieten in Oberlinden. Chiffre 
LA 18 

Gewerbehalle in Groß-Umstadl, 
NB, bezugsfertig. 142 m», Rolltor I 
LKW. Hzg./Toilette vorh , 2800.-/m' ' + fUwSt. zu verli., o 06103 / 4 57 36 

MIETGESUCHE 

Wir suchen für sofort oder später 
VA-Schweißer 
mit Prüfung 
mit Führerschein 

Waldstraße 45 
Öffenbach, Tel. 069 / 82 51 81 

randstad zeit arbeit 

Suche nette 

Aushilfskräfte 
stundenweise 

für Verkauf 

in Bäckerei 
Tel. 06103/54645 

• Bis 270% Verlustzuweisung, 
bezogen auf die Einzahlung 
in 1995 durch Zonenrand- 
förderungsgeselz 

•Einzahlung 30% in 1995, 
70% in 1996 

• Hohe Rendite (ab 7% stei- 
gend vor Steuer) 

• Wahlrecht beim Verlustab- 
zug (wahlweise Verlust- 
rücktrag ein oder zwei 
Jahre, oder Verlustvortrag 
1996 und weitere Jahre) 

• Herabsetzung der Einkom- 
mänsteuervorauszahlung 
bzw. Eintragung in Lohn- 
steuerkarte sofort möglich 

• AnlaukostenzuschuD in Höhe 

•Zinszuschull für die Anlauf- 
phase 

• Lage: Nähe Oreiflüssestadt 
Passau und Bäderdrpieck 
Bad Griesbach, Bad Fiissing,, 
Bad Birnbach 

' 117 Zimmer mit Balkon. 
Schwimmbad, Sauna, Re- 
staurant, Cafe, Kegelbahn, 
Friseur, Kiosk, Lill, Arzt- 
praxen. Krankengymnastik, 
Geriatrie, usw. 
Ein Senlqrenstitt mit gehobe- 
nem Holelambiente und lei- 
stungsfähiger Betreiberge- 
sellschaft 
Seniorengerechtes Wohnen, 
seniorenbetreutes Wohnen, 
Altenpflege. Rehabilitation. 

LADENLOKALE 
mil Verkaufsflächen ab 100 mMn allen deutschen 

GroBstädlen und in allen Orten ab 2000 Einwohnern 
i'i rifri -in Hiiipltnikauläslr.ißen in Rincll.aaen ■ ü' ■ 

in Aüil:t"-.:i.inen n; Einkaulszeniren. m V/olwact^'elefi 

rra n 

Wir bieten Ihnen: Wir verhantdein 
_ , mit Innen über: ■ Lnnqlnstigen Miclvcrtr.iq p PersonalÜbemahme 

zu Spitzpnbcdinqunqen * lyi ■ n * . 
■ m.-,ri<iqerechto. ■ Kleine Um-u.Ausbauten 

wcrigcsicherie f.1ie^B ■ Mietvorauszahlungen 
I Übernahme Koforl 0. TelelOH: 

zu iedcm -ip.itercn Zeitpunkt 0739^ / 50^-2^2. 276. -282 

SCHLECKER -rs'?- 

von DM 1 fVlio. (bankverliürgt) Altenpflege. Rehabilitation. 
Nättere liilormationen und Prospekte! 

I.V.B. GmbH, Kegcnsburger .Str. .^4, 940.^6 Parsau 
Telefon 08 51/ 5 21 02 - 4, Telefax 08 51 / 19 

GESCHÄFTLICHES 
J 

Qualität ab Werk! 

STEUEIWESIICHE 

Erfahrene 
Hauswirtschafterin 
und Altenpflegerln 

mittl. Alters, sucht Vollzeitstelle 
bei angemessener Bezahlung. 

Zuschr. untor Chiffre W 619 

Maschinen- 

Fremdsprachen- 
sekretärlnnen 
Typlstinnen 
mit Englisch- 
und EDV-Kenntnissen 
Büro- 
asslstentinnen 
mit Berulierfahrung 

Krankenschwester, mittl. Alters, 
sucht in Langen Heimpflege (auch 
Hauswirtschaft). Zuschr. unter W 620 

IMMOBILIEN 

Bei Randstad verdienen Sie gutes Geld 
und linden sichere Arbeit Rufen Sie gleich 
an. um mehr zu erfahren 
WaldstraOe 45 
Offenbach, Tel. 069 / 82 51 81 

fcindstad <-eil jrbt'it 

Zett-Art>e(t bei Randstad ist die Chance 
für Ihre berufliche Weiterentwicklung, 
sprechen Sie mit uns. 
V\/aldstraße 45 
Offenbach, Tel. 069 / 82 51 81 

□unkcro 
Telefon 0 6106 84 ODO 

IIUIMQBILIEN DIE FREUDE MACHEN 
^ Hallo Vermieter! 

Wir suchen dringend für solvente Kun- 
den südlich Ffin70F 

2-, 3- u,.4-ZW, 1-Fim.-Hiuur 
Rufen Sie uns an, wenn Sie protjlemlos 
 vemiieten wollen! 

Rodyjü Jugcslieiai Luüwiy&ii' lOG 

Senioren- 
Wolinanlage 

BABENHAUSEN 
Hier wird in Kürze zur 

Eigennutzung oder Vermietung 
eine modern konzipierte 

Senioren-Residenz gebaut. 
Es wird hierbei betreutes und 

pflegegerechtes Wohnen geboten, 
ohne daß Ihre Selbständigkeit und 

Unabhängigkeit verlorengeht. 
Ein 2-ZI.-Appartement können Sie 
ab DM 265 000.- 

erwerben. 
Wichtig ist zu erwähnen, daB des 

weiteren eine Vielzahl von 
Leistungen hinsichtlich der 
Betreuung vorhanden sind. 

Bitte fordern Sie weitere 
Informationen sofort an. 

SFViMMMiimIMiH 
Ttl. 08181/37088 
Fax 08181/3 97 20 

Roedermark, beste Wohnlage 
2-FH. 270 m2 Wohn-/Nfl., Garage. 
Abstellplatz, gr. Terr.. Balkon, ein- 
gew. Grundstück (450 m?). Gehobe- 
ne Ausstattung. Frei nach Absprache. 
LiebIg & Partner, Tel. 0481 / 6 15 02 

ist es lür den Immobilienbesitzer noch 
wichtiger mit einem kompetenten 
Fachmann den Verkauf der Immobilie 
zu realisieren. Profitieren Sie von über 
25 Jahren Marktkenntnis und Erfah- 
rung. Jährlich können Ihnen dies über 
100 Eigentümer bestätigen, für die wir 
eine Immobilie verkauft haben! For- 
dem Sie uns! 

Gebührenfreies 
Info-Telefon 

^Erfüllen Sie sich Ihren 
persönlichen Wohniraum 
- mit einem Pergasole 
Wintergarten. 
Lassen Sie sich von uns 
unverbindlich beraten. 
Und bald werden auch 
Sie das ganze Jahr über 
in Urlaubsstimmung sein. 

b«uttchnik 

MNtTII • TUmiM 
01 30/850225 ^ O ^ A R B A U-S YST E M 

... denn bei Glas blicken wir durch! 

VERMIETIMfiEN 

Langen, elnf. EFH. ca. 60 u. Kel- 
ler ca. 40 m2. Garage, m. gr. Garten, 
u. ki. Abstellhüne in ruh. Lage, sofort 
frei. ÖM 1600.» + NK + Kt.. Tel. 
06103 / 2 98 11 Fr. ab 18.00 Uhr. 

INTACT - Oeutschlarjds Nr. 11m Wannenaustausch macht's 
möglich: In einem halben Tag ersetzen unsere Installateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine QBilitits-Stalil- 
Efflail-Waane (z.B. KALDEWEI) In Ihrer Wünschfarbe. Das 

INTACT-Verfahren ist einmalig und durch BantfeiM'*"' 
geschützt. Unser Melsierbetrieb bietet Ihnen die 

Sicherheit einer ebenso fachmännischen wie 
dauerhaften Leistung. Besti Refereazea. 

Rufen Sie an - wir beraten Sie. 
Mfi'.terbflni 

in vielen 
Sl.iUU'n 
dur uno 

i - I äUlib Wachtersbacher Str. 89 ,11^ I Xintl 60386 Franl<fur1 
BAP-SERVICE GMBH CT 069 / 4 20 82 30 ) 

1 

-M Jede 

Woche 

über 

500 OC 

Leser 
w 

VERKAUF 
QeschftftMuflötung (El.-Inst.) Zu 
erK Werkzeuge. Meßger.. Buro- 

masch.T 06104/4 55 05 Fax 45920 
Satellttenschüssel mit Receiver, 60 

6Mon. alt.. 120,-. Geldsspiel- 
julomat. 120.-. «06108/6 80 49 
Polsterbett. 1.80 x 200. VB DM 250.- 
Gefnerkombi. DM 250.-. Flur. span. 

5til, DM 400.-. Tel. 06108 /6 62 47. ab 17 Uhr 
Xonsole, sehr schönes massives 
Ktelernholz. gewachst (Anfertigung) 
H. 50, B; 60. T: 40 cm. mit 3 Schubkä- 
sten. Aquarell v. Horst Rumstedt. 
Otzberg. H: 90. B: 65 cm (abstrakte 
Blumen). Preis VB. Tel. 06154 / 

29 83 
Mass. Klnderhochbett, Buche. 1,40 

0,70 m. 150.-, Tel. 06106/64 61 37 
Teppich. 2.5 x 2.5 m.. schwarz. Ein- 
lassung gestreift schwarz/grau, DM 
400.-. feT. 06182/2 95 74 
Elniqe TIffany-Lampen, außerge- 
wohiil. schön, wegen Auf^be meiner 
Sammlung zu verkaufen. Tel. 06104 / 
37 41 
AEG-Einbauherd, Um-u. Heißluft. 
Anzugshaube, Einbauspüle m. Arma- 
tur. braun/emaill., Glaswohnzi.-Tisch. 
Preise VB. Tel. 06074 / 9 54 72 
Ftolex Herren- u. Damen-Armband- 
uhr, neu, Imitat, zu verkaufen. 
Tel. 06181 /25 10 75 
Propan-Gasherd, 4flammig, mit 
Backröhre, guter Zustand. 
Tel. 06181 / 25 10 75 
Schnurioses Telefon, Panasonic, 
neues Modell. LCD-Display, abhörsi- 
cher. Intercom. neu. orlg. verp. Ga- 
rantie. DM 290.-. T. 0177 / 2 15 38 81 
Philips Rotlichtlampe HP 1530, 
neuwenig. Tür. DM 30.-, Blutdruckge- 
rät Hestia OZ100. neuwertig, für 
DM 100.- zu verkaufen. Tel. 06106/ 
7 46 41 
Schnurloses Telefon (Panasonic) 
m Integr. Anrufbeantworter. Display. 
Femabfraaesender. Komfortfunktio- 
nen. neu. Garantie, f. DM 350.-. 
Tel. 0171 / 4 34 03 56 
Wohnungsauflösung Sprendlin- 
gen: Neuer Elektroherd 620.-, 
Kühlschr.m. extra Gefrierfach (1 J. 
alt). 600.-, schw. Schrankwand 300.-, 
Schlafsofa 450.-, Couchtisch 100.-, 
Bett m. Matratze 550.-, schw. Schlaf- 
z.-Schrank 350.•. Küchenschränke 
150.-. u. weitere Teile VB. Tel. 06103 
8 53 46 Od. 6 82 59 

Nostalgie-Kohlenherd aus den 40er 
Jahren, Waschkessel aus den 40er 
Jahren, Preise VB, Elektroherd. 
3-Platten. DM80,-, Kohlenbeistell- 
herd, AEG. DM30.-. 06074/9 91 17 
2 neuwertige braune Ledersessel, 
auf Holz. zus. DM 150.-, 2 Paar Lang- 
laufski mit Stöcken, 190 u. 200 cm + 2 
Paar Schuhe, Gr. 40 u. 42. zus. DM 
100,-, Fenster, doppelt verglast, 
braun (Drehkipp), neu. 60 x 80 cm, 
DM 60,-, Yacht-Zeitschriften 1993 u. 
1994 komplett, DM 100,-, Rowenta 
Luftbefeuchter. DM 70,-, Tel. 06182 / 
274 43ab18Uhr 
HSnge-Streck-Liege, zur Vorbeu- 
gung von Rücken- u. Gelenkschmer- 
zen. L/B./H. 140 X 76 X 224 cm, 
Preis VB, Badezimmerunterschrank. 
weiß. T./B./H. 37 x 50 x 75 cm. 
DM 50.-, Badewannenspritzschutz, 
„Hüppe". 140 X 140 cm, 3tlg.. 
DM75.-,TeL 06074/4 18 28 
Achtung! Garten muß geräumt wer- 
den! Noch Koreaner Tannen. Cempra 
Klefem, Zypressen, Säuleelben usw. 
gr. Pflanz, selbst ausgr. 06073/5336 

ALLES FÜRS KINO 
RelsetMtt „Hauck", DM 90,-. 2 Tür- 
gitter, auch f. Tr^penaufgang geeig- 
net, ie DM 80,-, Tel. 06104/7 31 28 
Wie neu! Wlnterkteldung für Mä.: 
Jacken, Gr, 80,86,110,116,128; 
Overall (86); Sclineeanzug (110); 
Ski-Latzhose (116); DM 8.- bis 25.-; z. 
T. pass. Mützen, Tel. 06074 / 4 18 80 
Römer Bsbysafe m. Fußsack, Son- 
nendach, Verkleinerer DM 80,-, Um- 
standsmode Gr. 40,11 Teile VB DM 200,-, Hauck Babyschaukel DM 120,- 
I lel.06106/7 66 19 

'hicco Zwillingsbuggy mil Regen- 
[erdeck, NP Dl^750,-?. 200,-, Baby- 

60 X 120 inkl. Matratze 60,-, Wcco Vespa (Batteriebetrieb) 35,-, 
jJreirad (Plastik) 20,-, Fahrradsitz 
porne u. hinten), pink, 40,-, alles 
^zustand, da kaum benutzt. Tel. 069 /64 87 63 38 
phlcco-MaxtXosI, Top-Zust. m. 
fonnendach. rot-grün, NP 1601. DM 
*0 -. Tel. 06108 / 65 25 

•utonlBZwlll.-Klnd«rwag«n, 1. änd, dkl.-blau, m. dez. Muster, um- 
J^ar, m. kompl. Zubehör, NP 
1*™,-, VB DM 500,-, 06108 / 7 25 53 

ANTIQUITÄTEN/SCHMUCK 
Altes Ötgamttde Im Barock- 
Goldrahmen, Gebirgslandschaft. 
100* 120 cm, Preis VB. Tel. 06106/ 
2 35 88  
Schrigktappen - Kommodensakre- 
tlr. massiv Mahagoni. Innenlet}en 
(Brieffächer). 3 Schubladen, sehr ele- 
gant. tadelloser Originalzustand. 
wegen Umzug. Tel. 06104 / 49 06 80 
Schöne uralte Stühle, Im guten Zu- 
stand zu verk.. Tel. 06106 / 6 18 43 
Cartier Damenuhr, Modell Santos 
mit Garantiekarte gebraucht. DM 
1500.-. Tel. 06104/ 10 13 95  
Sehr schöne alte Standuhr, Wand- 
uhr und Kaminuhr zu verkaufen. Preis 
VB. Tel. 06074/9 66 24 

BEKLEIDUNG 
Damenkleidung, Gr. 38, modern, 
schick, sportlich. Markenware, sehr 
günstig abzugeben, Tel. 06106 / 
2 35 88 (Rodgau-Dudenhofen) 
Brautkleid, hellblau, lang, mit Hut 
und Zubehör. Gr. 40. DM 400.-. Tel. 
069 / 88 88 40  
Da.-Wanderschuhe. Mephisto, neu. 
Gr. 41. NP DM 270.-. Preis VB. Tel. 
069/81 34 30  
Brautkleid, außergewöhnl. hübsch. 
Gr. 36. traumhaft anmutig, weiß, mil 
Rosen u. Perlen, lange Ärmel, Neupr. 
rd. DM 1400.-für DM 400.-zu verk.. 
div. Kleidung, alles wie neu. chic. 
Tel. 06106/34 08 
Wohnzi.-Anbauwand, 4.20 m. in be- 
stem Zustand, DM 400.-. Schrankbett 
DM 80,-. Tel. 06108/7 24 19 
Daunenjacke, neuwertig Gr. L. Man- 
tel Gr. 25. weitere Jacken und versch. 
Größen ä DM 30.-, 06104 / 7 17 01 

COMPUTER-BÖRSE 
Computer Amiga 2000 m. 40 MB 
Festplatte, 2 Laufwerke, 3 MB RAM, 
Farb-Monitor Mal-/Textprogramm. 
Tabellenkalk., viele Spiele usw., VB 
DM 950-, Drucker, 24-Nadel-Farbe. 
VB DM 490.-. ab 18 Uhr: Tel. 06181 / 
6 09 70 
PC-286- komplett. Preis VB Tel. 
06104/79 75 87 
486 DX 33 Bildschirm. 14". 1 MB 
Graphikkarte, Drucker m. Drucker- 
ständer. dIv. Software. 4 MB Ram, 
HDD 120 MB. Mouse, VB DM 1.600,- 
Tel. 06182/6 96 39 
PC 386 M.Monitor u. Drucker u.S.W. 
DM 700.-. Supemintendo-Konsole u. 
40 Spiele sowie Div. Gameboy u. Se- 
gaspiele Preis VS. Tel. 06182 / 
2 24 15 

FOTO/FILM/OPTIK 
Tasko Spiegelteleskop, ideal f. Ein- 
steiger, 1000 mm/114 mm, mit Okula- 
ren, für 50-, 80-, 167-fache Vergröße- 
rung. Umkehrprisma. DM 600,-, 
Tel. 06104/29 58 
Nachtsichtgerät mit Infrarotschein- 
werfer, 2,3-fach, Sicht 80-150 m, 
funktioniert bei absoluter Dunkelheit, 
390.-. Gerät, 80-100 m Sicht. 290.-, 
Gerät für beide Augen, 2-5-fach, sehr 
hohe Restlichtverstärkung 580.- 
Tel. 069 /88 51 57 von 8-19 Uhr 

HAUSHALTSGERÄTE 
E-Herd mit Grill, 1 J. alt, kaum be- 
nutzt, kein Einbau! NP DM 550.- für 
DM 350.- zu verk., Tel. 06074 / 
2 73 61 Öfters probieren 
Gefrierschrank, 300 hr. für VB DM 
400.-, zu verk., Tel. 069 / 85 49 53 

HIFimr/VIDEO/ELEKTRONIK 
TV-Farbe, Stereo, 66 cm, kabeltaug- 
lich für DM 290,- zu verk.. Tel. 069 / 
89 49 09 od. 069/89 71 55  
Autoradio Alpine, ladenneu. für DM 
400.-. Ladenpr. DM 548.-, Tapedeck, 
neuw. mit Fernbed. Preis VS. tel. 
06182/2 24 15 
Verkaufe Panasonic VHS Camcor- 
der NVA1E und Zubehör CNP DM 
1300,-, für DM 1000.-, 3x benutzt, Tel. 
069 / 88 84 27 

^sslein Quadro Kinderwagen, mit So. u. Wi.-Fußsack, Kissen u. Bezü- 
len. Wickeitasche u. Sonnenschirm, 
'B DM 450.-, Bauchtrage, DM 15,-. 

Chicco Wippe, DM 50,-, Autosltz fRö- rner 0-9 Mon., pM 50,-. Vaporisator, 
DM 15.-, Tel. 06103 / 4 49 09 
Bade-Wlcket-Komb. 70,-. Kombi- 

So. - u. Wi.-Sack + Div., 
pOi-, Happy-Car + Einsatz, 40,-,Tür- 

Bitter/Metall/Durchg. 60,-, Sotttasche, 
W.-.Tel 06106 / 2 33 37 
2 Perego KiWa u. Sportwagenauf- satz« (auch als Zwlllingswagan zu 
Jen».) u. Zubehör, neuwertig, NP a 
JSO.-DM tür370.-DM zu verk. Tot. 
06182/2 25 66 

HOBBY/FREIZEIT/SPORT 
Fahrrad (Dreirad) neuwertig. ca. 10 
km gefahren DM 1200.-, Verkaufs- 
prels DM 650.-Tel. 06106/1 65 30 
1 WInora „Freak" MTB 26" Straßen- 
ausstattung 18G Shimano, schwarz/ 
grün, VB 270.-. Tel. 06074 / 2 85 52 
Herrensportrad zu verkaufen. DM 
50.-. Tel. 06074 / 34 92 

MÖBELyElNRiCHTUNGEN 
Wohnzimmerschrank, 2,90 m, Eß- 
tisch, 4 Stühle, Mahagoni, zus. DM 
300,-, Tel. 06104 / 7 31 28  
Fernseh-Sesset mit Klppautoma- 
tlk, braun-beige, VB DM 150,-, alten 
Küchenschrank mit passenden Spül- 
schüssel-Schrank, helles Holz, VB, 
uralte Schreibmaschine, Modell Con- 
tinental, schwarz, VB DM 250,-, 
Tel. 069 / 85 51 39  
Sitzecke, 3/2/1, Eiche, braun/beige. 
Tisch, 110 cm 0, DM 400,-, Liege, 
1 X 2 m, DM 50,-, Tel. 069 / 89 69 84 
Einbauküche mit Spüle, Elektroherd, 
Spülmaschine, Eisschrank, zu verk., 
DM 650,-, Selbstausbau DM 500,-, 
Tel. 06108/7 28 32  
3-Sltzer-Couch u. 2 Sessel, QM 
250,-, Tisch mit 4 Polsterstühlen, DM 
200,-, Tel. 069 / 84 19 24 

IKEA Sofs "KMppan", sehr guter Zu- 
stand, m. Ersatzbezug. zu verkaufen. 
DM 300,-, Tel. 06106/1 51 51 
Wohnzimmerschrank, Nußbaum. 
2,30 br, 1,55 h. 1 Couchtisch 
165 X 60.2 Leder-Sitzelemente, mit- 
telbraun, preiswert abzuget>en, Tel. 
069 / 86 23 40 
Franz. Polsterbett, schw.-bunt, 
140x200, Schlafcouch. Femsehs. u. 
1 Sessel, sehr günstig zu verkaufen. 
Tel. 069 / 87 32 83 oder 84 25 28 
Couch, 3-Sitzer, ausklappbar und 2 
Sessel, Federkem. für DM 350 - zu 
verk . Tel. 069/84 25 75  
Metallbett, 180x200, schwarz/Nickel, 
Ornamente echt vergoldet incl. 2 La- 
tex-Matratzen Vollkern quergesteppt. 
antibakteriell m. Lattenrost u. 2 pass. 
Beistelltische. NP 5000.- (nachweis- 
bar), VB 1500 -, Anlieferung möglich. 
Tel. 06103/31 16 71 od. 0161/ 
2 60 63 05   
Doppel bettanlage mit 2 Nachtkon- 
solen, Eiche Furnier, inkl. Lattenrost. 
Matratze, Liegefläche 1.80 x 2.00 m, 
Außenmaß 2,25 x 3,31 m, VB 650.-., 
Tel. 06108/778 71,ab19Uhr 
3-Sltzer mit einem Sessel, beige- 
gemustert, guter Zustand, Preis VB, 
Tel. 069 / 85 62 70  
2- u. 3-Sltzer Ledercouch, braun, 
neuwenig, 2 J. all. VB DM 700.-, 
Tel. 069/83 34 49   
Couch-Garnitur, 3-2-und t-Silzer. 
beige für DM 100,-, Tel. 06074 / 
9 08 21  
Eßzimmertisch, 1 x 1,50 m, aus- 
ziehbar auf 2 m, schwarz dazu 4 
Stühle schwarz, (Polster bunt), fast 
neu, DM 600,-, Tel. 069 / 88 90 33 

Graues Polsterbett, 1,80 x 2.00 m. 
inkl. Nachttische, für DM 150 - zu 
verk. Tel. 06074 / 7 09 82  
Vitt. + Boch Keramikspüle, braun, 
113 cm, 2 Becken + Abtropffläche so- 
wie Niederdruck-Mischbatterie mit 
Schlauch/Brause. VB DM 200,-, Tel. 
06074 / 9 99 97 
Krankenbett preiswert zu verkaufen. 
Tel. 069 / 81 38 52 
Hochwertige Einbauküche, mass. 
Holz, rust., dunkel, ca. 2,30 x 2,70, 
inkl. Markengeräte, zum Schleuder- 
preis weg. Umzug von DM 3600.-. 
Bauernschrank, 2tür.. Natur, nicht an- 
tik, ideal f. Kinderzi.. DM 200.-. Tel. 
06106/31 03 
Schlafcouch für zwei. blau. DM 40,-, 
Holzkohleofen Preis VB Tel. 06104 / 
79 75 87  
Schnäppchen, Ich wandere aus! Kü- 
che muß schnellstens raus. EB-Kü- 
oM6, welßl'VteiB Extras U-Form, Ver- 
änder- u. ergänzbar, 9 Mon.jung, NP 
DM 26 000 r DM 13 000 VB, Tel 
0611 / 46 11 14  
(Halb)-Hochbett mit integriertem Un- 
terschrank und hinteren Borden, aus- 
ziehb. Schreibtisch mit 2 Schubladen 
und 2 Fächern, DM 300.-, Schlitt- 
schuhe, last neu DM 15.-, Mäd.-Fahr- 
rad, pinkf. 22-Gangschltg. DM 100 -, 
Kinderfahrrad, pinkf., fast neu mit 
Stützr., DM 90.-, div, Mädchenklei- 
dung, VB, Tel. 069 / 8 50 46 77 
abends ab Donnerstag 
Kieferbett, mass. Holz (Ikea), Maße 
112x 210 cm, kompl. DM 35.-1 
Couchlisch, mass. Holz, Eibe, Maße 
140 X 60 cm, Höhe 50 cm, DM 50 -, f. 
Selbstabh., 069 / 86 99 27 ab 16 Uhr 
EOgruppe; runder Tisch m. Glasplat- 
te, O 1,20 m, verehr. Stahlrohr, 4 
Stühle passend, brauner Bezug. 1 a 
Zustand, günstig. 06108 / 7 18 65 
Schlafcouch mit 2 pass. Sessel, 
preiswert, Tel. 06108 / 6 77 91 
Sitzecke, Eiche rustikal, VB DM 600,- 
, Eßecke, Eiche rustikal, VB DM 350,- 
. Tel. 06106/95 30 ^ 
Jugendzimmer, Eiche hell, Klei- 
derschr., div. Kommoden u. Regale, 
450,-, Klappbett. 0,90 x 2 m, 250,-, 
Schreibtisch, 100,-, Tel. 06106 / 
6 1663 od. 01714262275 
Eß-Ausziehtlsch, 135 x 90 und 6 
Stühle, Eiche rustikal, Top-Zustand, 
DM 200,-, Tel. 06074 / 9 91 86 
Jugendzimmer, ohne Kleiderschr., 
mit Bettüberbau, Astkiefer hell, DM 
350,-, Tel. 069 / 87 27 79  
SchlebetOren-SchrSnke, noch origi- 
nal verpackt, 2 m Breite, DM 450,-(NP 
DM 820,-), 1,50 m Breite DM 350,- 
(NP DM 600,-), 06021 / 6 16 55 
Neuwert. Klappbett m. Schlaraffla- 
Matratze, NP 500.-, für VB 150.-, Tel. 
06106 /I 44 49  
3tlg. Couch-Polstergarnitur m. Fe- 
derkern, 3-/2-Sitzer u. Sessel, mod. 
Design, komfortabel u. absolut neuw. 
(2J.)NPDM3100.-,jetztf. 1300.- 
(Abholung) 06181 / 66 34 24, ab 18 h 
Polsterbett, grüner Velours, 
180 X 200 cm, mit Nachttischen und 
Lampen, VB DM 280.-, Tel. 06106 / 
59 26 ab 19 Uhr  
Neuwertiges Schlafzimmer Esche, 
polarsilber, NP 5.500.- für Höchstge- 
bot. Tel. 06182 / 2 27 31  
Kü-Unterschrank, weiß + gr. Arbe- 
teispl. 100x60x45, je 2 Schubl. + Tü- 
ren. Seitenschr. 50x204x35 neuw. je 
90,-, Tel. 069 / 82 19 55 .  
Tellwohnungsauflösung: Ehebet- 
ten. kompl. m. Überbau, weiß. Flur- 
garderobe 3-tlg., Ottomane, Bilder, 
Büffelt, Lampen, Bügelmaschine, Vi- 
deocass., etc. Tel, 069 / 89 48 76 
Couchtisch, Kunstschmiedeeisen- 
Gestell, bronziert m. Marmorpiatie, 
150 x 65 cm, H 50 cm, besonderes, 
schönes Einzelstück, NP DM 1900,-, 
KP DM 400,-, Tel. 06103 / 8 46 42 
Art-Deco Schrank, Massivholz, ho- 
nigbraun, 3trg.. Glasmittelteil, Mes- 
singbeschl., 2,10 br., 2,35 h., 0,60 L, 
VBDM 2200,-, Tel. 06071 / 3 83 37 

Kompl. Haushattsauflösung: 
Schränke f. Kü.. Wohnzi.-Schrank. 
Couch, modern, alles 1 Jahr alt. Wa- 
schmasch., TK-Truhe, Herd. 
Kuhlschr., Geschirr, Wäsche, Stühle, 
Kinderbett. Wohnzi.-Tisch, amerik 
Stereoanl., 4J. alt. mit Adapter, Fern- 
seher, Videorec , Lampen, Halogen- 
lampen, alles sehr gut erhallen, weg 
Auswanderung zu verkaufen, 
Tel. 069/81 66 76  
Mahagonl-Wohnzlmmerschrank, 4 
m br, + Eßtisch + 4 Stühle zu verk., 
Tel. 06103/31 15 19 
Jugendzimmer-Klelderschrank m. 
Schiebetüren. Fichte natur, H. 195, 
Br 150, T. 57, DM 150,-, Schreibtisch 
m. 2 Fächern u. 4 Schubladen, Fichte 
natur, Br. 145 x 60, DM 100,-, alles gt. 
erhallen, Tel. 06104 / 7 27 49 
ECKVITRINE mass. Kiefer. VB 350,-, 
LEDERCOUCH, rot, (2 Sitzer). VB 
450,-, alles wie neu. Tel 069 / 
83 40 20 
Schwebetürenschrank, 3-tüng, 1 
Spiegellür, B,H,T: 2,70-2,20,0,70 m, 
Astkieterfarben. VB 250.- + Selbstab- 
holung Polsterbett 1,50x2,00 m, 
Matratze neuwertig, VB DM 250,- + 
Selbstabholung. Tel. 069 / 83 55 06 
Bett, 90 x 2,00 m. m. Matratze u. Lat- 
tenrost, Kieferfumier, DM 100-, Tel. 
06074 / 4 24 95 

Klaviere ab DM 100,- monatlich. 
Bei Kauf od. Finanzierung volle 
Mietanrechnung u. Lielerung frei. 
Pianohaus GuckelT. 069 / 81 38 12 
Helmorgel, „Marke Farflsa", 8 Jah- 
re alt, sehr guter Zustand. (NP 4800.-) 
VB450.-, Tel. 06074 / 2 47 49 
Keyboard Yamaha PSR 510, NP DM 
1500,-für DM 1000,-zu verk.,Tel. 
069 / 84 31 66  
Magnus Helmorgel, Typ 1651 K,(für 
Anfänger geeignet). Preis DM 125 - 
VB, Tel. 069 / 86 99 27 ab 16 Uhr 

TIERMARKT 
Bobtaii-Weipen, liebevoll in der Fa- 
milie aufgezogen, entwurmt, geimpft, 
mil Papieren Anfang November zu 
verkaufen. Tel. 06182 / 2 82 27 
2 EKH-Katerchen In den Farben Li- 
lac u. Creme (Lilacträger) mit DRU 
Stammbaum, geimpft u. entwurmt zu 
verkaufen. Tel. 069 / 35 01 28 auch 
tagsüber 
Papageien: Amazone und/oder 
Graupap. m. Cites, auf Wunsch m. 
Käfig 0. Vollöre zu verk., 
Tel. 06162/7 39 72 
Kater, rot/beige, brav auch zur Zweit- 
katze. ca. 1J., sowie schwarze Ket- 
zin u. Kater (Geschwister) ca. 6 Mon.. 
lebhaft, auch einzeln, gg. Schutzver- 
trag u. Gebühr abzugeben. Teilweise 
späterer Freilauf epiwünscht. 
Tel. 06108/7 28 96. ab 18 h 
Aquarium mit Schrank. Raumteiler. 
1,60 X 1.25 m, komplett mit Fischen, 
DM 980.-, Tel. 06104/7 17 01 
Schäferhund-Welpen, Lang- und 
Kurzhaar, mit roten Papieren zu ver- 
kaufen, Tel. 06104 / 7 12 25 

ENTLAUFEN 
Rotget. Kater, kastr., 1V4 Jahre, am 
1.10. 95 in Rödermark-Bulau entlau- 
fen. Tel. 06074/6 15 28 

KAUFGESUCHE 

Sammler sucht alte Mllltarsachen. 
Orden. Abzeichen. Jagdehrengaben, 
Ölbilder und Rahmen, alte Zeichnun- 
gen, Pläne. Karten, gegen gute 
Bezahlung. Tel. 06102 / 5 13 62 
Privater Sammler kauft ihre 
Schallplatten aus den Berelchen: 
Rock / Pop / Jazz gegen bar an. 
Tel. 069 / 49 55 96 oder 
0172/5 68 48 93 

PFLANZEN/GARTENBEDARF 
Zitronenbaum, mit Frucht, ca. 1,5 m 
hoch. DM 250.- Oleanderbaum. 2 m. 
für DM 200.-. Beide Bäume in neuen 
Holztöpfen. Tel. 06103 / 8 51 82 

VERMISCHTES 
Suche Garten zu pachten, Raum 
Dietzenbach und Umgebung. 
Tel. 069 /82 60 63  
Das besondere Geschenk! 
Original Zeltung vom Tag der Geburt. 
Jubiläum, u.a., Sammler gibt ab. 
Tel. 08054 / 79 43 
Aileinunterhalter für alle Anlässe. 
Tel. 069 / 86 11 85 oder 89 34 25 
Unterhaltungskünstler für ihre 
private Feier, Tel. 06103 / 2 42 01 
Liebe und zuverlässige Pfiegefa- 
milie für lieben Hund am Wochen- 
ende und bei Bedarf gesucht. Tel. 
06142/50 47 02 
Achtung! In welchen Setzkästen 
stehen (Jberraschungseierfiguren? 
Hobbysammlerin kauft Figuren zu 
Höchstpreisen. Tel. 06108/6 94 10 
oder0172/6 81 95 47 
Von Privat: Damhirsch-Fleisch, in 
kleinen Mengen zu verk.. Tel. 06071 / 
3 53 40 
Garten in Rödermark evtl. mit Was- 
seranschluß zu kaufen od. zu pach- 
ten gesucht. Chiffre S 875 

Postgiro Köln 556-505 

MISEREOR 
In weichem Keller, Dachboden 
oder Setzkasten schlummern noch 
Überraschungseiertiguren? Sammle- 
rin kauft Hartplastikfiguren und auch 
alles Spielzeug aus dem Ei vor 1990. 
Tel. 06108 / 6 82 70 
Zugereister sucht Doppelkopfrun- 
de: Einstieg oder Gründung, 
Tel. 06104/4 22 78 

GRUPPEN/VEREINE 
Handbaiitralner sucht Mannschaft, 
Trainingstaae möglichst Di./Do./Fr, 
Raum ÖF/Rm., HU/Friedberg. Chiff- 
re D 285 

UNTERRICHT 
Stud. erteilt Unterricht für PC-Ein- 
Steiger in DOS, Windows und Win- 
dows Anwendungen. Tel. 069 / 
85 34 36 oder 85 23 17. 

REKANNTSCHAFTEN 

Suche alte Märklin Eisenbahn, 
Loks und Wagen, Tel. 069 / 41 58 79 
Suche Modeilbauartikel jeglicher 
Art, angefangene RC-Baukästen so- 
wie Hobby- u. Geschäftsauflösungen. 
Tel. 069 / 89 59 39 
Sammler kauft Schaliplatten aus 
den 50er bis 70er Jahren gegen gute 
Bezahlung, evtl. auch kompl. Samm- 
lung, »06109/3 48 860.0171 / 
21 50 338 
Suche schwarzen Frack, Gr. 50/52, 
TeL069/84 45 16ab16Uhr 
Tischkreissäge mit Anschlag, f. 220 
Volt-Anschluß, zu kaufen gesucht. 
Tel. 069 / 88 30 57  
Kaufe alte Möbel, auch Uraitmöbel, 
Gemälde (auch beschädigt), Bilder, 
Glas, Bücher. Geschirr u.s.w. aus 
Nachläßen u. Aufl. T. 069 / 89 17 95 

I Wissen kommt nicht von ungefähr, 
Zeitungsleser wissen mehr! 

Wer verkauft Bauwagen? Kann 
auch ruhig etwas älter sein. Tel. 
06142/50 47 02 
Suche CD's (alle Musikrichtungen, 
auch größere Anzahl) sowie LP's 
(Jazz, Country, Folklore. Klassik, 
usw.) alles nur im gutem Zustand. 
Tel. 069 '88 57 93 
Sammler sucht alte Uhren, Ted^s. 
Puppen, Blechspielzeug und ALLES 
aus dem Setzkasten! 
Zahle Höchstpreise! a 06108 / 
6 94 10oder0172/6 81 95 47 
Orden, Ehrenzelchen, Urkunden, 
Helme. Säbel, Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alte Militär- 
sachen gesuchtl S 06172 / 3 47 78 
Suche antike u nostalg. Bücher, alte 
Ansichtskarten, Porzellan, Bestecke. 
Gläser, Bilder, sowie alles Alte u. No- 
stalgische. auch ganze Nachlässe. 
Zahle Bar. Tel. 06074 / 4 62 01 
Zahle mindestens DM 200.- für al- 
ten. zerlegbaren, mit Holzkeilen zu- 
sammengehaltenen Kleiderschrank; 
suche alte Kommode. 06174/2 24 14 

ER, 55/170 cm, unabhängig, sucht 
nette SIE für eine gemeinsame Zu- 
kunft, kein Abenteuer. Bin Pflege- 
leicht mit kleinen Fehlern. Vertrauen 
u. Ehrlichkeit sind mir wichtig. 
Chiffre L 712 (Keine Institute) 
SIE, 40,165/54, blond, langhaarig, 
sehr attraktiv, selbständige Akadem.. 
mit Kind und Hund, sucht niveauvolle 
Bekanntschaft. Chiffre L 710. 
Den Alltag gemeinsam erleben und 
das Prickeln und die Liebe doch noch 
spüren möchte Sie 28/1.76 mit S-jähr. 
Anhang, mit ihm der genau so denkt. 
Zuschriften unter Chiffre DR 20 
Ich, 43, männl., gebildet, suche Frau 
für Freizelt u. Reisen. Zuschr. unter 
Chiffre DR 19   
Krebs, 39. welbl., lebenslustig, hu- 
morvoll, nicht häßlich, temperament- 
voll. wünscht sich einen Mann bis 45. 
der damit leben kann. Bitte mit Bild 
unter Chiffre 5403. 
Wer will schon aliein sein? 
Single-Stammtisch sucht noch nette 
Leute, m/w, im Alter +/- 40 - 60 J. 
«06074/39 22, ab 17 Uhr 
Welbl., 35 Jahre, sucht nette, zuver- 
lässige Freundin für gemeinsame Un- 
ternehmungen. daß ich behindert bin 
sollte Dich nicht stören.Chiffre /SE 
31. 
Ich (m723/170) habe es satt alleine 
zu sein. Deshalb suche ich Dich 
(Sportlich/Lustig/Unternehmungs- 
freudlg) um gemeinsam Spass am 
Leben zu haben. Zuschriften bitte mit 
Bild unter Chiffre L 711. 
ER, 45/176, schlank, gepflegt, mit 
Bart, berufstätig, NT, sucht im Raum 
OF sympatische. natürl. SIE mit Sinn 
für Romantik, Kunst und Natur. Nur 
ernstgemeinte (Bild) Zuschriften, ga- 
rant. zurück, unter Chiffre L 708. 
Welche nette u. gutauss. Auslän- 
derin, Nationalität egal, möchte deut- 
schen Mann. 50/177/schl.. sportl. jün- 
ger u. gutauss. heiraten? Zuschr. 
mögl. mit Bild u. Tel.-Angabe unter 
Chiffre W 613  
Jugendl., schlanke, gepfl. Sie m. 
Herz u. Niveau, Ende 50, sucht Ihn 
55 - 65 J. ab 170, NR m. viel Liebe für 
ein langes Leben. Raum OF t>evor- 
zugt. Zuschr. bitte unter Chiffre E 693 
Er, 31 J., 1,76 m, Fachart>erter. sucht 
nette Partnerin für gemeinsame Zu- 
kunft. Chiffre Di 48 
Nette SIE, 59 Jahre, 170. sucht net- 
ten Partner für Freizeitgestaltung, 
Raum OF, Zuschr. unter g 692 

Humorvoller Mann, in Kopf u Herz 
iung geblieben, gesucht von Ihr. Anf 
vierzig, dkl.-haarig, die gerne lacht, 
spazierengeht, gemutl. Abende mag 
und seh tierlieb ist. Chiffre M 662 
SIE, 38 J., hat das Alleinsein satt und 
sucht symp. IHN für eine harmoni- 
sche Beziehung. Zuschriften bitte un- 
ter Chiffre E 694 
Er. 30 J.,77 kg. 178 cm. humorv , 
zarti. lieb. ehrl.. treu u. natürlich, 
wünscht sich eine hebe, schlanke, 
treue Frau bis 31 . Bist Du kinderlieb 
u. sehnst Dich nach einer harmoni- 
schen u. festen Beziehung, dann 
schreib mir bitte m Bild RaumOF/ 
Rodgau. Chiffre RO 47 
Hallo, kann mich )emand hören? 
Möchte mir erlauben, ein wenig um 
Hilfe zu rufen, kann mit meinen 32 J. 
nicht länqer so viel alleine sein, wün- 
sche mir Zuschr. und Kontakt mit 
Frauen, die einfache und abwechs- 
lungsreiche große, breitschultrige 
Männer mögen Frau könnte mal te- 
sten. Chiffre M 664 
Peter, Anfang 70 J.. junger wirkend, 
gepflegt, immer ein liebes Wort parat, 
möchte mit netter Frau reden, verei- 
sen und Spazierengehen. Ich möchte 
Freund und Kamerad sein! Mit Auto 
wäre vorteilhaft. Chiffre E 696 
Klaus. 52 J., Angest.. zuverlässig, 
ehrlich, natürl., sucht eine Frau, für 
die Treue kein Fremdwort ist. Ich wur- 
de sehr enttäuscht u. wage nach lan- 
gem Zögern nun einen Neuanfang. 
Schätzen Sie die Zweisamkeit u. fällt 
ihnen die Decke auf den Kopf. Denn 
melden Sie sich über; Der gemeinsa- 
me Weg DGW, Tel. 06104 / 6 39 48 
Ute, 57 J., Ich blicke in die Zukunft u. 
stelle mir vor, daß Ich Weihnachten 
schon wieder alleine verbringen wer- 
de- oder sollte sich doch ein auf- 
geschl. u. humorvoller Mann finden, 
dem es ähnlich wie mir geht, dann ru- 
fen Sie an über; Der gemeinsame 
Weg. DGW, Tel. 06104 / 6 39 48 
Ungarinnen sind Traumfrauen! 
Seit Jahren vermitteln wir sehr erfolg- 
reich hübsche Ungarinnen zw. 18 u. 
50 J.. die sich sehnlichst einen liebe- 
vollen u. anständigen Partner wün- 
schen. Liebe. Treue u. Vertrauen sind 
Ihnen sehr wichtig. Interessiert ? 
Dann rufen Sie an. Der gemeinsame 
Weg DGW, Tel. 06104 / 6 39 48 
Witwer, 63. NR. leicht gehbehindert, 
alleinstehend, ohne Anhang. Wo fin- 
det man eine Partnerin zwischen 50- 
60 J.. die auch nicht mehr so allein 
sein möchte? Chiffre W 609 
Sie, 42 J., sucht chramanten und agi- 
len Mann für gemeinsame Freizeitak- 
tivitäten. der noch das,,gewisse Et- 
was" hat. idealerweise gepaart mit ei- 
nem Schuß Esprit u. vielleicht auch 
Erotik (kein Abenteuer). Single-Frei- 
zeit-Team. 06122 / 94 11 62 
Freundeskreis Mühlhelm/Main. 
Nicht kommerziell. Nichtraucher, für 
Alleinstehende ab etwa 35 J.. bes. 
tanzfreudige Herrn sind aufgerufen. 
Geselliges Treffen jeden Donnerstag 
abend um 19 Uhr. Info: 06108 / 
7 77 21 ca. 18-20 Uhr 
Widder, 45/172. sucht ein molliges 
Gegenstück (gerne älter), welches 
ihm aus seinem seelischen Tief her- 
aushilft. Zuschr. ern. unter Chiffre 
M 667 
Ich, 39. suche Mann bis 45. der mit 
mir seine Freizeit verbringen möchte. 
Bilde mir ein. daß man sich mit mir se- 
hen lassen und reden kann. Spre- 
chen Dich diese Zeilen an. melde 
Dich. evtl. mit Bild, unter Chiffre 5402. 
Gerda ist 58 J., vorzeigbar. char- 
mant. nicht oberflächlich, sie wünscht 
sich einen ehel. Mann für eine harm. 
Partnerschaft - Agentur der DLP - bit- 
te melde Dich Tel. 06152 / 5 85 83 
Eike ist 48 J. jung, sieht gut aus, 
schöne Figur, ist zärtl. u. anschmieg- 
sam. kocht gerne, sie wünscht sich so 
sehr eine liebevolle Partnerschaft - 

Agentur DLP - bitte ruf gleich an 
Tel. 06152/5 85 83 
Maria, 62 J., eine gut ausseh., zärtl. 
immer fröhliche Frau sucht einen lie- 
ben Partner. Sie ist so einsam u. hat 
sich entschlossen, dem ein Ende zu 
setzen. Agentur der DLP, habe Mut 
und ruf an Tel. 06152 / 5 85 83 
Einen Kuß vor dem Einschlafen, 
Zärtllchkleit, Zuwendung, Verständ- 
nis. sind das Fremdworte für Sie? Für 
mich nicht! Suche kein Abent.. sond. 
eine dauerh.. harm. Bezieh, zu einer 
jüng. schl.. langh. Dame - gerne mit 
Kl. 0. Ausl., junggebl. Er. 55/187/83/ 
R/NT freut sich über Ihre Bildzuschr. 
m. Tel. unter Chiffre M 666 

VERMIETUNGEN 
Nachmieter für 3-ZW, Jügesheim, 
92 m^. Balkon, ab sofort gesucht, DM 
1 100,-,zzgl.Uml./Kt..Tel. 06106/ 
36 80, evtl. Anrufbeantw. 
OF,2-ZW,EBK.Bad.Balk..72m2. 
tellw. möbl., City-Nähe, FB-Hzg.. Ka- 
bel. TB, TG-PI., an deutsch. Paaro. 
einz. Dame ab 1.1.96, MM DM 1150.- 
UmL150.-. Kt.. Chiffre M 665 
Für Kind und Kegel zum Einzug be- 
reit. 3-ZKB. ca. 80 m^, Offenbach, 
Balkonien in runiger Lage, nur DM 
1195,-kalt. Tel. 069/89 57 86 
Nachmieter für mod. 4-Zi.-Whg. 
ges., 110 m2 Wfl., schöner Wohn-/ 
Eßbereich, gr. Schlafzi., 2 Kinderzi.. 
gr. Wohnkü., geräumiges Bad, Süd- 
balk., PKW-Abstellpl., Fliesen u. Tep- 
pichboden-Ausst., in kinderfeundl. 
3-FH in Mühlheim, ab 15.1. bzw. 
1. 2. 96, Miete DM 1650,- -»• Uml./Kt., 
Tel. 06108 / 7 88 74 Sa. ab 11 Uhr, 
wochentags ab 17 Uhr 
Nachmieter gesucht, OF-Bieber, 
2-ZW, Parkett, 60 m2, DM 1000.- 
wami,frei. 1. 12.. 069/64 89 96 08 

Bürgel, modernisierte 3 Zi.-Whg.. 
an seriöses, berufstätiges, dt. Ehe- 
paar ab 40 Jahre. DM 800.- + Uml. 
DM 100.-+ Kt. Chiffre 5400. 
3-ZW. in OF. 76 m^. Küche. Bad u 
Balkon. DM 1150.- + Garage + Uml./ 
Kt Tel. 069'62 54 04 ab 18 Uhr. 
OF-Malnpark. (7. OG). 3-ZKBB. 100 
m-'. Gä -WC. Keller. DM 1250.- + 
350.-NK,Q069/86 81 03 
Helle, 108 m2gror3e4-ZKBB-Whg. 
in kl, WE im 1 Stock In Dietzenbach 
Alles ist neu! Türen. Elektroinstall.. 
Teppichbod. u. Bad. Kaltmiete 1500.- 
4- NK + 3 MM Kaut.. 06074 /2 47 04 
2-Zi.-Dachgeschoß-Whg., 3 OG. 
Altbau. OF-Stadtm . neu renoviert, 
mit ausgebauten Schrägen. DM 860.- 

Umig./Kt. ab sofort. Tel. 069 / 
86 19 84 
Mühlhelm, schöne 3-Zi.-DG-Whg., 
100 m^. Balk., Holzdecken, ab 
15. ll .oderspäter.MieteDM 1350.- 
+ NK u. 3 MM Kt.. IB 06108 / 7 58 57 
Rodgau-Jügesheim: 2-ZI.-Whg.. 
NB. ca. 59m^. Balkon. Miete920 -pl. 
Uml./Kt.. ab 1.11.95. Tel. 06106 / 
52 22 

Von Privat in Dietzenbach ab 
1.12. 95. 2-ZKB. 60 m?. EG. Parkett, 
an Frau mittl. Alters zu vermieten. 
DM 800.- + 200.- für sämtl. Neben- 
kost. + Kt . Tel. 06074 / 2 64 50 
Dietzenbach/Nähe Wingertsberg, 
Nachmieter ab 15. 11. für 2-ZW. In 7- 
FH. ca. 56 m^. BIk.. MM z. Zt. 880.-. + 
210 - Uml. + Kt. 06074 / 4 71 97 
Von Privat. 2-ZW, Küche, Bad, im 
DG ab sofort zu verm.. (o. Kaution), 
warm 900.-. Tel. 06106/ 1 69 50 
Babenhausen 3-ZKB, Balk.. 84 m^. 
renov.. Kfz-Stellplatz, gepfl. HH. ab 
sof. DM 1150.- + Nk/Kt. Tel. 06151 / 
14 49 33 

Von Privat: 2 sep. 4-ZW., ca. 100 
m^. NB. Erstbezug. OF. Stadlnähe, 
Miete DM 1400.- Uml. + 2 MM Kl.. 
bis 7 Pers.. mit Berechtigungsschein. 
3-ZW. Babenhausen. 76 m^. neu re- 
noviert. DM 1000.- + Uml. + 2-MM-Kt. 
2-ZW., OF. Stadtnähe. 56 m^. gr. 
Wohnküche. DM 800.- + Uml. Gerne 
auch an Leute aus dem ehem. Jugos- 
lawien. mit Berechtigungsschein und 
Kinder enwünscht. Q 069/88 41 86 
OF-Stadtmitte, Einzelzimmer ab so- 
fort zu vermieten. Miete DM 580.-/ 
warm. Zu ertragen: Tel. 06071/ 
3 22 16nur werktags vormittags 
Dieburg-Nord, neumoderne 2-ZKB- 
DG-Whg.. 70 mz. ab 1. 1. 96 von 
Priv.. mtl. DM 850.- + 200.- NK + Kt.. 
Chiffre Di 47 
Dieburg, 4 ZKKB. ca. 85 m^. zent. 
Lage, ab sof. zu vermieten. DM 950 - 
+ NK. Zuschr. bitte unter Di 4^1 
Komfortable 3-ZKBB im DG, (sehr 
wenig Schrägen) ab sofort frei, geräu- 
mige 97.5 m?. Balkon. 2 Bäder. Kel- 
ler. Waschraum. Stellplatz. a.W. Ga- 
rage, Ort: Babenhausen-OT, Preis 
DM 1150.- + NK + KT. Tel. 06078 / 
88 27 
Münster, 3-ZKB, 82 m^, 2 Balkone. 
PKW-Stellplatz. Kellern. DM 1150.-+ 
NK/KT, Tel. 06071 / 3 41 05 
Münster-Altheim, von Privat. 3- 
ZKBB. ruh. Wohnl.. DG-5-Fam.- 
Haus. 87.5 m2. Keller, Stellpl.. frei 
1. 12. 95. DM 1050. + NK + Kl..Tel. 
06078 / 34 98 
OF-Bieber-West, 3-ZW. 82 m^. 
Balk., DM 1100.- NK/Kt., ab 15. 11.. 
Tel. 069/89 18 92 
Münster, 3-ZI.-DG-Wohn. Neub. 95. 
EBK, DM 1200.- + NK + Kt, Tel. 
06071 / 3 35 82  
Von Privat: Groß-Zimmern, Sout - 
Whg. In EFH, 3-Zi.. 65 m^, schöne, ru- 
hige Lage, DM 800.- + NK. Tel. und 
Fax: 06071 / 7 44 88 
Günstige 4-ZW, Rodgau-Jüges- 
heim. Nachmieter gesucht z. 1.1.96. 
hell, ruhig. 89 m^. gr. S/W-BIk., 1100,- 
+ NK. Tel. 06106/ 1 31 09 
Dudenhofen, Nachmieter für REH 
gesucht, gr. Terrasse m. Blick ins 
Feld. kl. Garten, 2 TG-Plätze, kompl. 
1780.-.ab. 1.1.96, Tel.06106/ 
2 25 85 abends. 06181/573021 tags- 
über 
Ober-Roden, Breidertring, 3 ZKB, 
Loggia. Keller. KFZ-Abstellpl.. 85 mz. 
1090,-, + NK/KT. Tel. 06104 / 7 29 80 
Babenhausen, Nachmieter ges. 
3'/^-ZKBB. 120 m2. sof. frei. DM 
1100.- + Nk./Kaut., 06073 / 6 49 17 
OF, 2-Zi., Kü., Bad, Balk., sof fr., 55* 
m2. DM 850,- + Uml./Kt., T. 06073 / 
6 49 17  
Gr.-Zimmern, 4 ZKB, großzüg. ge- 
schnitten, ca. 100m2,3 Blk., Speise- 
kammer. or. Diele, gr. Bad. m. Wanne 
+ Du.. Fußbodenhz.. Kellerant., 
Waschkü.. PKW-Stellpl.. Tel. 06071 / 
4 35 05ab 17Uhr 
Friedrichsdorf, NB-Whg., 78 m2. 
2. St.. Balkon mit Blick zum Taunus, 
ideale Raumaufteilung, offene Kü- 
che, Eß-/Wohnzimmerbereicii, extra 
Gäste-WC, Fußboden-HZ, Keller-, 
Wasch- sowie Fahrradraum u. Gara- 
ge vo'handen. 10-Gehminutenbls 
zur S-Bahn. DM 1380.- + Nk. Tel. 
06172/954781  
Gepfl. 4-ZI.-Whg., In Rödermark- 
Urtserach, Kü., Bad, Gäste-WC. 
Balk., Garage, Miete DM 1140,- -t- 
Umi.. V. Privat. Tel. 069 /82 36 14 41 
Von Privat: Mod. 3-2i.-Whg., Süd- 
balk.. großzüQ. geschnitten. 77 m^. 
Part.. PKW-Abstellpl.. Kabel, ruhioe 
Lage, in Rodgau-Hainhausen. DM 
1150.--f Uml.+ Kt.. Tel. 06101 / 
4 42 47 
Seligenstadt, CT. 1-Z-Sout.-Whg., 
ca. 40 m2. sep. Eingang, Inkl. Küche, 
Miete 550 - wann ab 1.11. Tel. 67814 
od. Tel. 06182 / 6 90 76 
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Rodgau'Jügesheim, 3-Zt.-Whg.. 
Erstbez . 00 m^. beste Wohnig.. wei- 
ße Traumku.gr Balk .kl wCtG- 
Platz u. zusätzl. Stellpl. inkl., Miete 
DM 1390.- Uml + Kl., von Privat, 
Toi 06106/224 98ab18Uhr 
Seilgenstadt, schöne 2*ZW. ruhige 
Laqe, kompl. renoviert, ca. 60 mi". 
inkl. Küche, kl. WE. sofort Irei. DM 
800.-+ NK + Kaut Tel 06182/ 
9 33 80 
Dietzenbach, Nachmieter gesucht 
zum 1.1. 96,3 Zi.. Ku., Diele. Bad, 
sep, WC, Loggia. 72 m?. Miete z. Zt. 
DM 1 \ 12,- inM. Uml. u, PKW-Stell- 
platz, Tel. 06074 / 2 86 02 od. 069 / 
76 80 82 25 
Rodgau-Niederroden, 2-Zi-Mais.- 
Wohng . sehr geptl HH. v. Priv..66 
m«", EBK. gr. Sualoggia. Garage, ab 
15. 11., DM 1100,-warm. Tel. 
06103/4 65 45 oder 4 27 29 
Langen. 3-ZKBB, sw-Seite, neu re- 
nov..92mi?. 18 0G,.DM 1250.- 
Warmmiete. 3 MM Kt.. ab sofort zu 
vermieten. Tel. 06036 / 8 71 
Suchen deutsche Nachmieter für 
3 ZW in Dietzenb,-Steinberg, 100 
m^2 Balk . DM 1200.- + Uml. + Kaut.. 
Tel, 06074 / 4 39 53 ab 17 Uhr 
DG-Whg, 2-ZKB. möbliert, für 700.- 
warm. an alleinstehende Person zu 
verm .Tel. 06162/35 79  
Dreielch-Off., I-Zi.-Apt,, sep Ein- 
gang. Bahnh. 2 Min. Ko.-Ni.. Du., 
WC.ZH.K.-TV,ab 1. 12. 95. DM 
560.- + NK/Kt.. Tel, 06074 / 51 69 ab 
20 Uhr 
Babenhausen, 5-Zi.-Dach-Whg., 96 
mi?. Balk., Gäste-WC. ab 1. 12. zu 
vermieten. Tel. 06073 / 42 30 
OF Innenstadt, 1 'i- ZKB. 44 * 
kompl, neu renov.. ab sof, von Priv. 
zu verm.. MM 920.- + 180,- NK + Kt.. 
Tel, 06145/5 21 48 
Dietzenbach, Kronberger Str., mod. 
3-Zi.-NB-Whg.. 64 m^', gr, Balk.. TG. 
ab sofort frei, kalt DM 1080.-, 
Tel. 06198/3 23 27 
Wer ist bereit uns, 3 Pers. mit 2 
Kätzchen u. 1 Papagei eine 3Vi-4-Zi.- 
Whg. zu vermieten? Miete bis 
DM 1000.-warm. Tel. 069/ 89 84 27 
Hel(e2-Zi.-NB.-Whg..ca,55m^in 
kl. WE. Kü.. Bad. Balk., Kamin. 2 Ab- 
stellräume. Keller. Stadlrandlage OF, 
guler S-Bahnanschl.. DM 1080 - + 
NK.ca,200,-f2MMKaut..Tel. 
06146/8 42 87 
Rödermark, 2>ZKB, in aeptlegter 
Anlage. 67 m^^. Balkon, Stellplatz. 
5, OG (Aufzug). DM 920 - + NK/Kt., 
Tel. 06074/9 05 06 
Rödermark, 3'/i-ZKB, Balkon, Gä- 
ste-WC, 115 m^. DM 1230.- + NK + 
Kt-, neuer Teppichb. und renoviert, 
0 06074 / 9 85 22 
OF. direkt an Grünanlage, Nähe 
Stadt. Kliniken, sehr schöne 2-Zi.- 
Whg., teilmöbl.. Balk., Bad. EBK. 
Speisekammer, 68 m«'. Kabol- u. Tel.- 
Anschl., MM DM 1050.- + Nk/Kt.. 
Garage mögl,. Tel. 069/ 86 44 93 
OF ab Nov. 3-Zi-DG-Whg., Küche. 
Bad. 55 m?. In San., o, Balkon. 950 - 
+ NK + KT. Tel, 069 / 5 97 06 62 
Obertshausen. 3-Zi.-Whg., Nach- 
mieter ges.. KM DM 1012.- + Uml./ 
K(.. ab sof,. Tel, 06104 / 7 28 09 
Obertshausen von Privat: 3-ZW.. 
Bj. 92. PKW-Stellplatz. Kabel-TV, 
zentrale Lage (an Deutsche oder EG- 
Ausländer). DM 1040.- + NK/KT Tel. 
06104/7 92 65 
Ab 1.11. 95 zu vermieten: 2-Zi.-Ma- 
is.-Wohnung. EBK. Bad. ca. 65 rn^im 
HH. 2. OG. Garage. Keller. In Rod- 
gau-Nieder-Roden. Miete DM 860,- -f 
NK + Kt..Tel.06074/2 65 86 
20 Automin. v. Darmst., 10 Min. v. 
Dieburg: Erstbez.. exkl. 3!?'Zi,-Whg. 
Uber 2 Etagen. 113 m^. Fußbo- 
denhzg.. Gä.-WC, 2 ZI. m. Austritt. 
Terr. m. Zug. z. Garten. In ruh. Um- 
geb.. Bahnanschl. 2 km. 06106/49 03 
Nachmieter gesucht zum 1. 1. 96: 
1 -Zi,-Whg.. OF-Stadtmltte. 35 m^. 
neu renoviert. WC/Du.. Küchenni- 
sche. Inkl. Thekenerweiterung, voll 
möbi. (Möbelübernahme). Abstand 
ca. 3500,- VB. DM 468,- + NK + Kt.. 
0 069/82 61 73 o. 06108/7 85 69 
Dietzenbach-Steint>erg, 3-ZW. 83,5 
m?. gute Ausstattung, m. BIk.. TG. 
sof. frei. Miete 1210.-. zzgl. 80.- TG. + 
Uml./Kt-, 06106 / 58 49 ab 18 Uhr 
Dieburg, 2h-ZKB. 93 m^. Balkon, 
Garage, DM 1100.- -t- NK ab t. 1, 96, 
Tel. 06071 /56 86 ab 18 Uhr 
Münster, 2-ZKB. 73 m^. Toplage, in 
ruh. 2-Fam.-Haus. DM 1080.- + NK + 
KT. Tel. 06071 / 3 80 88 
Seligenstadt 1,3-Zi.-EG-Whg.. ' 
85 m^. in 4-FH (Bj. 92). für DM 1250.- 
+ Nk. + Kt. ab sofort zu vermieten inkl. 
1 PKW-Stellpl., Gäste-WC, Terr,. 
Wasch-ZTrockenraum. Kellerraum 28 
m2.06162/48 32 oder Fax 6 71 92 
3-Zi.-Studiowohnung, schöne, ruhi- 
ge Lage in OF, EBK. gr. Südwest- 
Balkon. 5 Min. S-Bahn. Tiefgarage, 
DM 1190.- + NK. V. Privat. Tel. 
06104/38 00 
3 Zi.-DG.-Wohnung, ca. 60 m^. in 
Dietzenbach, Küche. Bad, ab 
01.12.95, keine Tiere, DM 900,- 
Uml./Kt. Tel. 069 / 83 25 97 
Mainhausen, sehr gemüti.DG- 
Whg.. in 3-FH. 70 m2. für 890.- + NK, 
frei ab 1.12.95. geeignet für 2 Pers. 
Tel. 06182/2 57 56 
Möbl. Zimmer, Kochgei., Badben.. 
Obertshausen/Hausen. Tel. 06104 / 
7 20 15  
Schöne 2>ZI.*Whg., zentral in Gr.- 
Zimmem. ca. 50 m^, Fußlw.-Heizg.. 
Fließen, 2 Balitone. etc., 790.- -f 60- 
Stellpl. + NK/Kt.. Tel. 06073 / 6 28 51 
Dietzenb., suche Nachmieter f. schö- 
ne 2-ZKBB. 63 m2. inkl. EBK u. PKW- 
Pl.. KM 890.- + Kt. 06102 / 5 88 47 

Obertshausen 1.2-Zi.-NB-Whg.. ca 
66 mi'. ZH. Isofenster, beste Ausstat- 
tung. ruhige, geptl Anlage, MM DM 
990 - + NK + 1 MM Kl., von Privat zu 
verm . Tel 06104 / 7 90 62 
Schöne 2-Zi.-Whg. In Langen, HH, 
mit Sauna u. Schwimmbad. DM 850.- 
+ Uml, + Kt,, sofort frei. Tel. 06103 / 
2 61 06 ab 17.30 Uhr 
Neubau in Mühlheim, 2-Zi,-Whgen 
zu verm., 70 m?. Balk., DM 1000,- bis 
DM 1100.- kalt, Tel. 06108/6 81 40 

ich, gepfl. / 
Zi.-ETW, 87 m?, frei, mit TG. 
DM 1200,- -f NK/Kt« 06104 / 923052 
Suche Nachmieter für 3-ZKB,* 
Whg., auf 2 Ebenen in Groß-Zlm- 
mem. Die Wohnung ist sehr schön, 
sehr hell u. mit Hol. Miete z,Zt, 
DM 750.- + NK/ ab Dez, 95 DM 850,-+ 
NK. Abstand f. Kü, u, Teppichboden 
ertorderlich. Tel, 06071 / 2 11 12 
AB (rufe zurück) 
In ruhiger Ortsrandlage von Zell- 
hausen ist eine 2-ZW mit 64 m^ frei, 
Gr. Westbalkon mit Blick zur freien 
Natur, EBK u. helle Fliesen gehören 
zur Ausstattung. Kaltmiete 780.- + 
NK. Tel 06182/2 27 31  
Dietzenbach-Hexenberg, 3-ZW, 78 
m^. Südbalk., neues Bad, Gä,-WC. 
von Privat. DM 1100.- + NK/Kt, 
Tel. 069/83 61 67 
OF, Berliner Str., 1-ZW, S-Bahn. 
Sud-Balk.. Duschbad, DM 550,-. + 
NK/Kt. Tel. 069/83 61 67  
Nachmieter für 2 Zi.-DG-Whg. ge- 
sucht, Küche. Du, sep. WC, 55 m^. 
Miete DM 750,- + NK/KT, in Bürgel, 
ab 1,11.95. Tel. 069/89 13 29 
Schöne 3-Zi.-Whg., Bj. 93, m. 70 ' 
m^Wfl. in kl. WE. mit offener Küche. 
Bad. Gä.-WC m. Du., Balk., Keller, gt. 
Lage in Dietzenbach zu verm.. Miete 
DM 1250.- + Uml./Kt.. ohne Makler, 
Tel. 06104/49 03 62 
Hausen, 1 -Zl,-Apt.. Kochn., Dusche, 
Balkon, ca. 30 m^, kompl. gefliest, 
4-5stöck, Wohnhaus. DM 650,- + 
Uml. + Kaution. Tel. 069 / 84 31 57 
ab 17 Uhr oder 069 / 86 00 01 27 von 
7-16 Uhr  
Obertsh.-Hausen. Nachmieter ge- 
sucht für helle, freundliche 2-ZW.. 
Adenauer Str., ca, 60 m?. Dachqo- 
schoß, Kellerraum. Küche möbliert. 
zumOI.12.1995. DM850.- + Uml, 
Tel, 06104/7 59 59 
Heusenstamm, In 2-FH, beste 
Wohnl., 2-ZW + Wohnkü.. 84 m^". 
TGL-Bad. FB-Hzg,. gr. Balk.. DM 
1150.- + 280.- Nk. + Kt. u. 1-ZW, DG. 
36 m^'. EBK, Duschbad. DM 650.- + 
150.-Nk, + Kt.. Chiffre W 612 
Hausen Neubau 1993 von Privat, 
Komfort 4-ZW. 104 m,^ bevorzugte 
ruhige Lage. Einbau-Küche, Bad mit 
Du.. WC. Gä-WC. Loggia. Keller. 
Stellplatz. Wohnzl. 31 m^^, EßzI. 19 
mi". Schlafzi. 18 m^*. Miete DM 1600 -. 
2 MM Kaut./Uml. T. 06104 / 7 98 70 
3-ZW. Obertshausen, 85 m<'. Neu- 
bau. Balk,. Gäste-WC. ruh. zentr. La- 
ge, sehr gut Ausst,, DM 1290.- + Nk,, 
V. Pnv . Tel. 06104/4 15 55 
Schöne 3-Zi.-DG.-Whg., ca, 95 m^^, 
2 Bäder, gr. BIk,. TG-Platz. In Diet- 
zenbach/Alter Orlskern von Privat, 
Kaltmiete 1350.-. 06074 / 3 34 89 
Heusenstamm, in 5-FH. beste 
Wohnlage mit gehobener Ausstat- 
tung. von Privat: 2-ZKB. Sudbalk.. 
67.2 m-J. DM 1045,- + NK + Kt. -f 
PKW-Stellpl.. 4-ZKB + Du. + Gäste- 
WC, Süd-Dachbalk.. 106m^. 
DM 1590.- + NK + Kt, + Stellpi.. Tel. 
069 /86 44 24 Od, 0161 / 2 61 64 12 
Von Privat. Obertshausen-Hausen, 
urlges 1 -Fam.-Haus mit gr. Garlen zu 
vermieten. Wfl. ca. 140 m?. EBK. 
Wohnzi, ca. 50 m^ mit Kamin. 1. OG 
schräg. Doppelqarage. Sitzlaube, DM 
2000.- + Nk. DM 120.- + Kaut . Tel, 
06104/70 28 97 od. ab 17h: 7 31 16 
Babenhausen: 3-Zi.-Whg., NB. ca. 
85 m«?. Balk.. BadAWC. Du,/WC. Tief- 
garage; Tel. 06182 / 2 25 31 
Rödermark, NB. 4 Zi,. Küche. 2 Bä- 
der. Fußbodenhzg.. 105 m*, Balkon. 
Carport mit 2 Steirplätzen. Gartenbe- 
nutzung. Miete DM 1550.- + Uml/Kt, 
ab sof. frei. Tel. 06074 / 4 25 06 
Mühlheim-Lämmerspiel, Erstbezug. 
3 X 2-Zi.-Whg.. 51/60/55 m^. mit Bal- 
kon. von Privat zu vermieten. 
Tel. 06108 / 6 76 11 od. 6 68 37 
OF-Rumpenheim, NB. sehr schöne 
Whg.. geh, Ausst.. 2 ZI.. Kü.. Bad. 
Terr.. Gartenant.. 53 kleine Woh- 
neinh.. ruh. Lage, sofort. 2 Pers.. 
MM DM 780.-/TG 70.- + NK/KT, 
Tel. 069 /86 26 43 
Ruhige I-Zi.-Whg. in Heusenstamm 
zum 1. 11. zu verm.. Miete DM 450,-+ 
NK/Kt., Tel. 06104/29 51  
Dietzenb.-Steinb., schöne 2-ZW. ca. 
60 m?, Tageslichtbad, EG. kl. WE, 
DM 980.- zzgl. TG + Uml. + Kt.. von 
Privat. Tel. 06074/3 21 65 
Schöne, helle 2-ZW im Sout. mit Kü. 
Bad. 60 m?. ab 1.11,95 in Froschhau- 
sen zu verm.DM 800.-. DM 150.- 
Uml.. 3 MM Kaut. Tel. 06104 / 
7 30 00 Oder 79018 

, 3-Zi.-Whg.. Küche. Bad, Balkon In 
Niederroden Rodgau. mit wunder- 
schönem Seeblick, total renoviert. 
Bad u. Küche gefliest bis zur Decke. 
Wohn/Schlaf/KlnderzImmer alles mit 
Parkettboden belegt, neu tapeziert. 
Heizungen gestrichen. Man braucht 
nur einzuziehen, auch gerne an Aus- 
länder. Autosteilplatz, isaltmlete DM 
1200,- DM 300.- Uml. + Kt., Tel. 
06182/2 39 18 

MIETGESUCHE 
Inform.-Stud., Wochenendheimf. 
su. möb./unmöbl. Zi.. Langen/Nähe 
ca. 350.-/inkl, 036849 / 2 04 73 0 
Paar sucht 3-ZI., Kü., Bad. Balk., In 
Mühli^im. OF od. N.-Isenburg in ruh. 
Lage, ab Febr. 96. Tel. 069 / 81 16 12 

Ruhige BAnkerin sucht 1 V^2*ZKB 
bis max. DM 650.- warm (auch Alt- 
bau) In Offenb, Hstmod Neu-I..Tel 
06104 / 34 80ab19Uhr 
Zwei Ehepaare ohne Anhang, alle 
berufstätig, handwerklich versiert, su- 
chen 2-Familien-Haus. auch renovie- 
rungsbedürftio, auf lange Sicht zu 
mieten. Frdl. Angebote unter 
Chiffre L 709 
Wochenendfahrer, Dipl.-Ing, (52), 
NR, suchtmöbl, 1-Zi,-whg, mit sep. 
Du./WC. in ruh. Lage. Raum OF od, 
Umgebung 09364 / 77 20 (Rückruf) 
Dipl. Ing. (30) +Beamtin (27), NR. 
suchen 4-Z1--EG-Whg. mit Garten In 
ruhiger Lage. Tel. 06106 / 6 13 32 
abendsod. 07246/41 23-1-Fax. 
2 Generationen würden gerne zu- 
sammen blelbenl Suchen 2-Fam.- 
Haus mit 2 abgeschlossenen Woh- 
nungen oder 2 Wohnungen in einem 
Haus zu mieten, in der Umgebung 
von Offenbach (Angestellte der OP). 
Zusendungen bitte unter E 697 
2-ZW. in Obertshausen und Umge- 
bung ab sofort, mit Ubemahme von 
Hausmeistertätlgkeiten. mit Balkon, 
gesucht, Tel, 06104 / 4 33 00 
Arzt sucht Erdgesch.-Whg. oder 
Haus südl, von OF/Ffm.. in ruhiger, 
grüner Lage, von Priv. 06104 / 30 22 
Suche Stellplatz für Wohnwagen In 
OF u. Umgebung, ID 069 / 86 84 96 
Abstellplatz, überdacht. 12 x 2 m. für 
Anhänger, im Großraum Ffm, zu mie- 
ten gesucht, Tel. 06074 / 2 96 13 
Täschnerin sucht 1 oder 2-ZW, mit 
Bad u, Küche oder Kochnische bis 
DM 600.- warm in Offenbach. Tel. 
069 / 86 36 92 
Lehramtsstudentin, sucht 1 -Zi- 
Whg., bis DM 600.- warm. Dietzen- 
bach. Heusenstamm. Offenthal. Tel. 
06074 / 2 62 88 
Privat sucht von Privat Junge Fami- 
lie sucht 1 -Fam.-Haus/DHH, ca. 5-6 
Zi., zu kaufen, Tel. 06192 / 3 87 67 
Beamter, 25, NR, Wochenendheim- 
fahrer. sucht 1 -2-ZW Nähe OF. 
Zuschriften bitte unter Chiffre M 669 
Berufstätiger, NR, Jung 
sucht 2-ZKB, bis DM 800,- warm im 
Raum Offenbach/Ffm. zum 01.12.95 
0, 01.01.96. Tel. 069 / 83 86 92 
EVO-Mitarbeiter, (27), geregeltes 
Einkommen, sucht zum 1.12.95o. 
1.1 96 bezahlbare 2V^-3-ZKBB in OF. 
von Privat. Tel./Fax 069 /89 14 06 
Suche 2-Zi., Kü., Bad, in OF-Stadt- 
mitte. Bürgel, Rumpenhelm, bis DM 
800.- kalt. Tel. 06131 / 67 93 47 

Grundstücke-Angebote 

Häuser-Angeliote 
Egelsbachl Wohn-und Geschäfts- 
haus, B|. 1904. ca. 180 Nfl. im EG. 
ca. 180 m2 Wll. im OG. Baugenehmi- 
gung für Restaurant ist vorhanden. 
Total freiwerdend, 487 m^ Grundsl. 
von Privat zu verk. DM 530 000,-. Tef. 
06103/6 65 39 ab 11 Uhr. 
Dieburg. 2-Fam.-Haus, Bj. 65. 541 
m''Grdslcl(.,2x3ZKB. 189m2Wfl.. 
OG teilweise ausgebaut, sofort frei. 
VHB 698 000.-, Zuschriften bitte un- 
ter Di 45 
1-Fam.-Haus, Schaafheim, Bau). 57. 
575 m2.200 m2 Wfl.. 10 Zimmer, 
Garten, Terr.. Garage. KP 498 000 
von Privat. Tel. 06073 / 8 06 68 
Von Privat: I-Fam.-Relhenhaus In 
OF, Bj, 92, ca. 98/175 m^ Wfl./Nfl., 
DG z. Ausbau vorbereit., m. einge- 
lass. Carport. KP DM 470 000.-. 
Tel. 06108 / 7 78 71. ab 19 Uhr 
Ein Heus zum Wohlfühlen In 
Obertshausen, komt. DHH, Bj. 81. 
von Privat, Laarkirchener Str.. 3 Min. 
zum Wald. Kindergarten. Schule, 400 
m2 Grd. gut eingew., EG: Kü.. Eßzi., 
Wohnzi.. Diele. Bad, Kammer, gr 
Terr.. OG: 3 Schlafzi.. Kammer, gr 
Bad. BIk., Keller: 2 Haushaltsr.. 2 Kel- 
lerr., Toil., Hzg . je Geschoß 70 m^, 
2 Garßen. Gas-Fußbodenhzg.. Fen- 
ster + Türen Merantiholz, VB DM 
790 000 -, 06104 / 4 22 35. ab 18 Uhr 
Freistehender Bungalow mit großer 
ELW, Top-Zustand, bevorzugte 
Wohnlage in Lützelbach/Odw. 
Höchst, Grundstück 970 m?, Wfl. 240 
m2,2 neue Einbauküchen. 2 Gara- 
gen, Carport, Irei nach Absprache, 
VB DM 650 000 - «06165/31 46 
Hanau-Stelnheim, DHH, teilrenov.. 
210 2 Wfl. (350 m' Ges.-Nff.), Öf-2en- 
tralheizung, 3 Whg. möglich, von Pri- 
vat. DM 550 000.-. Tel. 06645 / 83 10 
Von Privat in Seilgenstadt, große 
DHH m. rd. 170 m^ Wfl., ausgeb. DG 
u. Keller sowie Terrassenunterkelle- 
rung u. Treppenaufg. z. Garlen. zus. 
sep Kaminabzg., in absolut ruhiger 
Südig. m. 278 m^ Grdst. u. Garage 
sowie zus. Stellpl., für DM 678 000.- 
zu verk.. Tel. 06182 / 6 51 53 

3-Fam.-Haus In Offenbach oder 
Kreis OF gesucht. Zuschriften bitte 
unter: Chiffre P 167 

ETW-Angebote 
ETW, V. Privat in iMQnstar, ab Dez. 
frei, 2'-4-ZKB. 62 m». 2 Balk., Garage, 
205 000 - DM. Tel. 06071 / 3 76 44 

OF-Bleber, Waldrand, 2'/i-ZI.-ETW. 
78 m2. EBK, Bad. ZH, S-Loggia, von 
Privat, DM 260 000 - + Stellplatz. Zu- 
schriften unter M 652 
ETW In Obertshausen-Hausen. 
4 Zi, 90 m2, WestbIk,, Parkett, weiße 
EBK, Garage, kein HH DM 330 000,- 
Tel.06t04/7 57 72, ab 18 Uhr 
Von Privat, Dietzenbach, helle, 
sonnige 3-Zi -ETW, ruh. Lage, 3 OG, 
Topgeschn , 90m^, EBK. gr. BIk., 
gepfl. Wolnanlage, gt. Bauqualitäl, 
Stellpl.. V3 250 000 -, 06074/2 68 28 
In Obertshausen v. Privat, 3-ZW, 72 
m^Erdgesch., mit Balk , PKW-Ab- 
steHpl.. 2 Kellerräume, f. Kapilalanl 
od. f. Selbstbez., Preis DM 275 000.-. 
Tel 06104 / 49 93 74 ab 17 Uhr 
Dletzenb,-Stelnb,: Wohnen wie im 
Haus. 2'/i ZI.-ETW im MFH, 79 m?, B|. 
86inkl. Terr., Loggia, Keller, Stellpl. u. 
60 m'im vorbereitetem DG = 139 m?. 
von pnv.. für DM 363 000,-. Tel. 
06074 / 2 30 48 
Letzte Gelegenheit! Von Privat, gut 
gesch. 3 Zi.-ETW., 85 m' Wfl., Bad, 
sep. Dusche. Loggia. Diele. Keller. 
Kfz-Abstellpl.. Bestlage von Ober-Ro- 
den, Breidertring, in einer sehr schön 

ätür 

1860 m' Bauerwartungsland. 
Traumlage Alzenau OT. zu verkaufen 
pro m? 215.-. Chiffre E 660  
HU-Stelnhelm, Grünland, 6500 m^. 
V. Privat gegen Gebot st 06645/83 10 
Biebergemünd-Bieber, von Privat, 
zauberhaftes Grundstück, 2652 m^. 
davon 1206 m^ Bauland, teilbar, Preis 
455 OOO.-DM. Tel. 06050 / 20 25 

GARAGEN 
Garage oder gesicherter Stellplatz. 
Innenstadt. Nähe Berliner Straße, ge- 
sucht. Tel. 069 / 88 93 72. ab 19 Uhr 
Biete Garagenbeteiligung für 
Motorrad in Obertshausen-Hausen, 
Tel. 06104 / 7 93 01 
Balientiausen, Gara^ mit Abstell- 
raum. wegen Umzug für nur DM 
16 000 - zu veri<. • 06073 /6 44 37 
Garage in Rodgau/Roilwatd ab 
1. 11.195frei. Miete DM 110,-/mtl., 
Tel. 069 / 83 37 95 
Garage zu vermieten. China-Mauer. 
Nieder-Roden, DM 100,-Tel. 06106 / 
7 23 31   
OF/DomstraBe, Garage zu vermie- 
ten. DM 130 - Tel. 06104 / 7 90 62 

AUDI 
Audi 80, B) 82. 90 000 km. TU + ASU 
neu, Alu. guter Zust., 1900.-. Tel, 
06103/31 18 82 
Audi 200 Quattro 20 V, Mod. 90, 
5-Gang. silbermet,, Velours. Kli- 
maautomatik, Colof. SItzhzg,. 
4 X eFH. el. Spiooe), Bordcomp,, 
ABS. Kat., Armlenne Holzausstatt., 
Scheibunantenne. Seoi/o, ZV. ALU. 
NL. 2. Hd,. 127 tkm, beheizte Wasch- 
düsen u. Türschlösser. Sperrdiffen- 
tial. VB DM 18 800.-, Tel, 06106 / 
77 14 22 

Audi 80 GLS, Bj, 80.63 000 km. 1 
Hand. TU/AU 11/96, sehr guter Zu- 
stand. VB 1900.-. Tel. 06073 / 
6 15 37 

BMW 

M 233 500,-. Als Kapitalanlage be- 
stens geeignet (Preis pro m? DM 
2747.-). Tel. 06104/7 29 80 
Dietzenbach, gute Lage, direkt vom 
Eioentümer. attraktive, ruhige, helle 
3-2i,-ETW. 91 m2. Wohnzi, 37 m^. 
EBK. gr. SW-Balk.. sehrordenti, 
Haus, großz. Wohnanlage, PKW- 
Stellpl,, VB DM 255 000,-. tagsüber 
Tel. 069 / 52 59 70 
Direkt vom Eigentümer, schön 
geschnittene ETWs: 3 ZI., 70,2 m^. 

M 189 000.-.4-Zi.,96m2. 
DM 279 000.-. beide Whg. in kl, WE. 
frei. OF-Stadt. ruhig aber doch zentral 
gelegen. Tel. 06144 / 4 29 94 
Babenhausen, v. Privat. 4-ZW, Bal- 
kon, 105 m2. ruh, Lage, gepfl. HH. 
frei. DM 230 000.-. 06073 / 6 44 37 
GELEGENHEIT! Von Privat ' 
Preis DM 3775.-/pro m^. schöne 3M? 
ZI.-ETW. 98 m2, Gäste-WC. in l^ühl- 
helm-Lämmerspiel, exklusive Aus- 
stattung. Q 06108 / 6 64 47 
Eigentumswhg. in Hanau Stadt, 
Nähe Zentrum Innenstadt. 3-Zi.. 92 
m^. Loggia. Kfz.-Abstellplatz, erbaut 
1987. V. Privat zu verk. Kaufpreis DM 
380 000 -, Tel. 0611 /9 50 51 49 
Mühlheim-Marl(wald. DG-Mais- 
Whg,, Bj. 91. ca. 150 m?, Wohn-/Eß- 
berelch 60 m?. TG-Platz. 5 Min. zur 
S-Bahn, ruhige Lage, VB DM 
530 000,-, Tel. 06108/6 61 78 
Wohnen auf 3 Et>enen, von Privat, 
Rodgau/Nleder-Roden, 4-Zi.-Mais,- 
Whg.. 124 m^ EG. Balkon, Terr., 
Garten. EBK. 2 Bäder. 2 WC. Garage, 
sep. Eingang, DM 335 000.-, 
Tel. 06106/724 55 
Schicke, moderne 2-Zi.-ETW, Rod- 
gau-NR. 72 m^. ruhioe Feldrandlage 
am Badesee. in gepfl. Wohneinheit. 
DM 265 000.-, Tel, 06106 / 7 62 63 
Privat, Dietzenbach, gepfl. Anlage, 
3-Zi.-ETW, 87 m2. frei, mit TG. 
DM 245 000,-. Tel. 06104 / 92 30 52 
Dietzenbach-Steinberg, 4-Zi.'ETW, 
104 m2, gepfl, HH. EG, 2 Süd- 
Loggien. 2 PKW-Plätze, sof. frei, von 
Privat. 275 000.-. Tel. 069 / 83 61 67 
4-Zi.-DG-ETW. Nieder-Roden, ' 
82 m2, in kl. WE. ruhige Lage, gepfl. 
Haus. sof. frei. Tagesllchtbad. ohne 
Balkon, von Privat für VB DM * 
259 000,-. Q 06104 /4 55 28 
Exklusive ETW, 60 m^ In Griechen- 
land zu verkaufen, 50 m vom Strand. 
Fußboden kompl. in Marmor. Ver- 
kaufspreis DM 93 000,-. Mehr Info 
unter Tel. 06103/8 51 82 
Super Gelegenheit!!! 3-Zi.-ETW 
(Dietzenb.. Talstr. 37). kein HH 77 m? 
Loggia, Abstellkammer. Keller. TG- 
Platz; EBK. Sehr gepfl.. schöne 
Wohnanlage m. viel Gras u. Bäumen 
u. Kinderspielpl.. Stadtpark. Wald, 
Kl.-Tagesstätte, Walldorfschule. Ein- 
kaufszentren. alle zu Fuß schnell er- 
reichbar. Frei ab sofort. Alles inkl. nur 
DM 229 000 - Keine Maklergebühr. 
Anrufen für Besichtigung unter 
Tel. 06074/4 17 18 
3-ZI.-Sout.-ETW. Rödermark- 
Waldacker. 70 m2. kl. WE. 230 000,-. 
Tel. 06106 7 7 53 65 
Dieburg/Münster, 4V^-Zi.-Mals.- * 
ETW. ca. 100 m2. an Kap.-Anleger 
od. Eigennutzer zu verkaufen, vollfi- 
nanzierung zu günstigen Konditio- 
nen möglich. Beste Ausstattung. 
Südbalkon, kl. Wohneinheit. Neubau- 
Erstbezug sofort möglich. DM 
395 000.- + 2 Tiefgaragenplätze, oh- 
ne Maklerprovision. Tel. 06071 / 
3 42 60 
Von Privat. 3-Zi-ETW, in Ot>er1shau- 
sen zu verk.. Einbauküche. Loggia, 
Carpofl. Sauna Irn Haus, ruhige La- 
ge. ca. 65 m2. VB DM 290 000. 
Tel. 069 / 84 28 35 

BMW 5201 Automatik, Bj, 9/91, 
autom. SSD. ABS. Tempomat. ab- 
nehmb. AHK. usw.. viele Extras. 
Preis VB. Tel. 06104/4 16 53 
BMW 325 E, Bj. 87. TU 5/97. G-Kat.. 
175 000, ALV. SD. Shadow. Color, 
DZM, MBW-RC. Lederlenkr,, anthr - 
met.. alle Inspekt.. bleifrei normal. 
4 WR. DM 7500.- VB. Tel. 06182 / 
2 02 70 
BMW 3161, Bj. 92.42 000 km. TÜ 5/ 
97. alpinweiß. ABS. ZV. DZM. Color, 
Bav. C. HS-Ant,, Köpfst, hi.. alle In- 
spekt, 0. Typenschild, bleifrei normal. 
DM 23 900.-. Tel. 06182 / 2 02 70 

FIAT 
Uno Diesel, Bj. 86. TU/AU neu, 2 Au- 
ßenspiegel, SD. silber-metallic, 
VB 2800.-, Tel. 06074 / 4 68 86 
Fiat Panda 750 Fire, EZ 5/92,34 PS/ 
25 kW, schwarz mit Dekor, TÜ + AU 
neu, 25 000 km, Kat.. VB. Tel. 
06074/6 18 08, ab 18 Uhr 

FORD 
Fiesta, schwarz, 69 PS/51 kW. Bj. 9/ 
85. TÜ 10/97, AU 6/96, Glasdach, 
RC, Winterreif., techn. u. opt, ein- 
wandfrei. umsländeh. DM 2500,-VB, 
O 069 / 89 63 42 od. 89 00 72 58 
Escort GHIA, Bj. 83, rot, 70 PS, Ga- 
ragenwagen, TÜ 5/97.106 000 km, 
VB2400.-. Tel. 06074 / 2 66 39 

HONDA 
Honda Accord, blau-metalllc, Bj.'83. 
78 TKM. scheckhettgepllegt. GaWa. 
DM 3900.-. Tel. 069 / 85 49 30 

MAZDA 
Mazda MX 5, Bj. 8/91. rot, ca. 50 000 
km. Klima. Servo. Alu. RC. TÜ 7/96, 
Bestzust., DM 23 600,-. Tel. 06152 / 
5 37 37 

MERCEDES 
Mercedes 200 E Autom., 137 PS/ 
100 kW. Bj. 10/93.14 600 km. TÜ 10/ 
96. div. Extras. NR-Fahrzeug. VB 
39 000,-.«06108/678 13 
Mercedes 190 E Bj, 91.58000 km. 
Sportline. Aubergine, div. Extras. 
Scheckheftgepfl.. DM 25 000.-. Tel. 
06074 /7 01 69 oder 06103 /4 55 98 

MITSUBISHI 
Mitsubishi Colt GLX, G-Kal.. Bj. 87. 
alle Inspektionen, DM 2500,-, Tel. 
06074/9 91 17 

OPEL 
Opel Kadett E, GT, 3trg., 1.8 S. 
84 PS. Bj. 11/87,43 000 km, rot, 
Glas-SD. Alu-Felgen, Radio/Cas.. TÜ 
12/96, VB 5200 -. 06074 / 4 37 47 
Opel Omega CD Bj. 10/93,21. 500 
km. Klima u, Extras, sehr guler Zust.. 
GaWa. Preis VB, Tel. 06106 / 7 1781 
Opel Kadett ECC1,31,44 KW. Kat. 
rot, 3türig, Bj, 87,93 000 km, 1 Jahr 
TTJV u. ASU, sehr gt. Zust. VB 5900.-. 
Tel. 06182 / 6 49 84 bis 23 Uhr 
6 X Opel Corsa B Swing Halbjahres- 
wag. in verschied. Partien, wenig km. 
mit Zubehör. DM 14 440,-. Die Auto- 
garage 06182 /2 18 89 o. 2 83 50 
Opei Kadett-E-CC 1,3 i, 6/89, TÜ 
6/96,3türig. weiß, sportl. Outfit, Kat., 
69 000 km, Radio, 4 WR, DM 7400,- 
VB. Tel. 06108/7 59 11 
D-Kadett 1,3 N, 60 PS/44 kW, atürig,' 
rot, GD, EZ4/82,169tkm. TÜ 11/96, 
AU 9/96, guter Zustand, techn. ok.. 
VB DM 1750.-, Tel. 06103 / 3 54 06 
Vorfühnwagen, Opel-Corsa B 1,4 i, 
Kat.. 60 PS/44 kW, SwingA/IVA , EZ 
6/95. nur 2000 km. Ausstattg.; Color, 
5-Gang. Seitenaufprallschutz, RC mit 
6 Lautsprechem. Display. Breitreifen, 
unfalltr.. Zustand wie neu, NP 
24. 000,-, VP DM 15 900,-, evtl. mit 
Alufelgen, Tel. 06181 / 57 36 77  
Opei Kadett E Caravan 1,6,55 kW. 
EZ 4/87,97 600 km. GaWa., weiß, 
Kat.. Schietjedach, 1. Md.. TÜ 2/96, 
VB DM 6700,-, Tel. 06104 / 7 27 49 
ab 15 Uhr 
Opei Calibra 16 V EZ/6/92. TO 3/97, 
60000 km, Klima, RC 303, Met., usw., 
DM 26500 -, Tel. 06103 / 64 58 78 

RENAULT 
R 5, B|. 87,45 PS/33 kW. 82 tkm, sil- 
bergrau. TÜ 3/97. twd. schadstof- 
farm. Män«l Laufgeräusctie v. An- 
triet»- od. Lagerteilen. VB DM 1200,- 
Tel. 06182 / 2 52 42 ab 18 Uhr 

SEAT 
Seat Marbeila, ca 20 000 km, 
29kW,B| 1992, Kat, TUpeu, 
DM6900 -.Tel 06106 1 41 27 

SUZUKI 

TOYOTA 

VW 
Polo Fox Stellheck. EZ 3/90, TÜV 
3/97, G-Kat., 45 PS/33 KW, silber- 
grau-metallic, R/C, 81 TKM, scheck- 
heltgepflegt. VB DM 7800,-. Telefon: 
06102/5 16 69 
VW Bus Kastenwagen mit Hoch- 
dach, Bj'. 86, TÜ u. AU Sept. 96, 
95 000 km. 37 kW Diesel, guter Zu- 
stand, VB DM 6300,-, Tel. 06108 / 
7 54 62 
Golf Europ GL.Bj. 12/94,12 TKM, 
lornadoröl, Extras. DM 33 000.-, VP 
22 950 -, a 06071 / 4 35 67 
VW Golf, Mod. 88. Zul. Okt. 87. 
Bremsen vorn u. hinten neu, neu be- 
reut, SD, 57 000 km, blaumet., VB 
7500 -, Tel. 06103/8 53 86 
VW Golf Kabrio. Color Concept, 
gelb-schwarz, Leder, Neuwagen, 
ohne Zulassung. DM41 000.-. Tel. 
06104/6 11 14 
Polo GL, Bj. 79. TÜ/AU neu, Irisch 
geschweißt, neue Bremsen, Motor 
sehr gut, 1000.-, 06073 / 8 75 10 
GoltGTD, EZ 87,51 kW/70 PS, 
179 000 km. 5-Gang, Blaupunkt RC, 
Alarm. Hella Scheinwerlergrill, VHB 
6000.-. Tel. 06151 / 6 12 78 
VW Passat, Autom., Bj. 78.102 000 
km, 55kw, TÜ 11/96, fürDM200.-zu 
verk., Tel. 069 / 86 32 94 

VERSCHIEDENE 
EG-NEUWAGEN, zulassungsfertig, 
z. B. MB 230 E. Avangard. Vollaus- 
stattg., LP 99 000.-, W 78 000.-. MB 
E 300 D, LP 83 000 -, VP 66 000 -, 
Golf CL. LP 30 000.- VP 19 500.-. 
Weitere Angebole auf Anfrage! 
Tel. 06071 / 7 41 33, gew. 

MOTORRÄDER 
CX 50 Roller, 200 km, neuw,. Elek- 
Irostart, mit Versicherung, NP 3600.- 
für 2500.-. a 06108 / 6 80 49 
Roller VESPA-Sfera, neu. o Zul., 
T\m C01, Bj. 95,49 ccm, blau, weil u, 
IvlP zu verk. Tel. 06074 / 2 53 31 
Motorraoller Schwalbe, 50 cbc760 
kmh, Bj. 84,900.- DM sowie Bj. 76, 
650.- DM, iMide voll alltagstaugilch 
mit neuen Batterien und versichert 
bis 2/96, ab 19 Uhr Tel. 06182 / 
6 53 20 
VerkaufefürBMWRIOOod.ähnl. 
Mot. wie DUCATI/MOTOGUZZI: Fl- 
Qabel mit Brücken u. Steuerkopfach- 
se u. Stummellenker, dazu passend 
Bögel-Alu-Rad mit Reifen, 2 innenbel. 
Bremsscheiben u.-sättel sowie Bö- 
gel-Hinterradtelge ohne Reifen. NP 
13 000,-, VB 5000,-, Rybak. Tel. 
06104 / 6 34 78 

Campingfahrzeuge 
2 Stelipiitze überdacht, 
ca. 6,50 X 4,30 m, 3 m hoch, 
gute Anfahrt, geeignet für Wohnwa- 
gen/Lastwagen/Boot, Sprendlingen. 
Eisenbahnsir., Auskunft Tel. 06103 / 
6 30 01 

Reisemobile: Weinsberg 
Wohnwagen: Cristali 
Mobllhelme: FREWO 

Vermielung-Verkauf-Service 
Bl 06182 / 58 40, Fax; 6 55 01 gew. 

Notverkauf, labbert Wohnwagen, 
Oldtlmer, Top-Zustand. mit winter- 
fest ausgebautem Vorzeft (mit Holzln- 
nenverkld., PVC-Boden, einger. Kü- 
che) auf festem Standplatz bei Er- 
bach/Odw., ruhig, mitten im Wahl. 
DM 2500,- VB, Tel. 06253 / 2 18 28 

WOHNMOBILE 
Wohnmoljti, Traflc 1000 mit Vario- 
Aufbau, 26 000 km. EZ 4/84, VB 
18 000-, 06074 / 2 91 08ab16h. 

ZUBEHÖR 
Standheizung für Banzlnar, kompl. 
DM 400.-, Tel. 06108 / 6 62 47, ab 17 
Uhr 
4M4.SWInl«rr*<fen,16SR13auf 
Felgen 5V4 x 13-4 (och. DM 280.-. 
Tel. 06074 / 9 51 12 

1 Satz Winterreifen mit Felgen 175/ 
70 R13, wenige Laufkm . umständeh ■ zuverk Tel 06182 / 2 54 41 
4 Plrelil Winterreifen, 205/70 R 14 
mit Felgen, für Mercedes zu verk wo» 
Stück DM 100.-. Tel. 069/85 27 77 J 
Winterr. Duniop 175/70 R14 T85 
DM 450.-. Tel. 069 / 89 38 96 

Swift, 1,0 B| 11/87,50 PS. Glasdach, 
rot-mel.. Top-Zusland, DM 4000 - 
Tel. 06104 / 49 95 98 
Suzuki SJ 413, Samurai De Luxe, 
Sonderlackierung, Softtop. Bikinitop. 
Kat., Bj. 89. TÜ 9/97,60 PS/44 kW, 
RC, Cölor, Rammschutzbügel. AHK, 
Top-Zust.. DM 8900 -, 06108/6 82 70 
Super Carry, Kleinbus. EZ 6/90.11. 
45 PS/33 kW. rot. Kat, 85 000 km, 
scheckheftgepflegt, Rammschulz, 
get. Scheiben. Super Zustand. VB 

M 6300.-. Tel. 069 / 83 46 38 oder 
0171 /3 21 24 65 

4 Reifen 190 R/16 mit Felgen, zus 
DM 80.-, Tel. 06104 / 79 75 87 
4 Wlnterrvifen, 185/70/R14. mit Fel- 
gen. 5'4J x 14, neuwerlig. DM450. I 
Tel. 06074 / 2 96 13 
4 Original BMW-Feigen, mit Conli W* 
& S Reiten, 165 R 13 82 Q TS 750. 
wie neu, DM 290,-. ■ 069 / 89 71 4i " 
M + S Reiten 185/70/14 auf 5 Loch- 
feige 280,- Schneekette PEWAG, ix 
gefahren 280,-. Monza SkitrSgor. oti. 
ne Rinne 70.-. Tel. 06108 / 7 4« 99 
ab 17 Uhr. 

STELLENANGEBOTE 
lyota Corolla Comp. 1,3 XL, rot. Bj. 
88, TÜ 2/97,75 PS/55 kW, Kai. 3lrg., 
SD. RC, 1. Hand, unfallfrei, guter 
Zust., DM 6300.-. Tel 069/6 30 82 35 
od. Tel. 069 / 86 55 06 
Toyota Corolia Liftback, 1,6 GL, 16 
V, Kai, EZ 89,84 500 km, Extras. VB 
DM 6900.-. a 069 / 89 75 73 
Corolla Liftback, 1,3 XL. 69 PS, Bj. 
11/84.1 .Hd. 87 000 km. goldmet.. 
sehr gt. Zust.. Radio, AU neu, TÜV 
10/97, VB 2500.- Tel. 06182 / 2 58 89 

Putzfrau nach DIotzenbach-Slein- 
bergges., 4 Stunden wöchentl, 
nur auf DM 580 -Basis. 06074/ ' 
2 87 31 
Zuverilssige Frau für Allenpflege 
fesucht. Mo.-So. von11-13Uhr 

uschr. unter M 673 
Wer hilft uns beim Kochen und 
Putzen? 5 x wöchentl. 2 Std., Juges. 
heim. Tel. 06106/6 16 64  
Deutschsprachige Putzhllfe, 2 x 
wöchll. vormittags gesucht. Tel. 
06108/90 13 14von9- 12Uhr 
Zuverlässige, deutschsprachige 
Putzhllfe, für 3 Std./Woche in Seli- 
genstadt gesucht, Tel. ab 18.00 Uhr 
06182 / 20 09 12 
Liebevolle Tagesmutter, hat ab so- 1 
fort wieder Plätze Irei, für Kinder von ,ii 
0 - 3 J., Haus u. gr, Garten mit Spiel- 
mögl, vorhanden. 06104 / 6 72 21 .A 
Suche krtftige, alleinstehende Frau, 
zur Pflege meiner Mutler (mit Wohn- 
möglichkeit)« 06181 / 25 54 07 
Zivlldianatlsistander Msuchtlll 
Wer möchte Zivildienst Del 2 körper- 
behinderten Kindern (2 u. 4 Jahre) in - 
Dietzenbach machen, 06074/4 11 76 

STELLENGESUCHE 
Kaufm. Angestalita (27 J.) sucht 
Halbtagsbeschäftigung im Großh. 
(Textilien), ilal.-Kennln.. Word, Exel, 
im Raum OF. Tel. 06106/77 1895 
Suche Putzstelle fn Dietzenbach, 
nur nachmittags. Tel. 06074 / 3 33 06 
Gelernte Masseurin sucht halbtags 
od. slundenw., üt)erw. vormittags. 
Stelle in Krankengymnastik-, Massa--ü 
ge- od. Arzipraxls. (Anmeldung, 
Sprechstundenhilfe, o.ä.) im Raum 
Rodgau. Tel. 06106 / 2 19 34 
Zuverlässige und erfahrene PulztraiJ' 
sucht in Offenbach Stelle. Tel. 
061'1 / 5 39 93. abends.  
Biete Babysitting und Kindert»- 
treuung nach ScTiulschluß an. 
Männl., 33 J., arbeile selbst In einer 
Schule im Rodgau im pädag Bereich. 
Gerne Weiskirchen, aucfi Jügesheim 
u. Langen. Tel. 06103/2 82 69 
Deutscher, zuveri., freundl., ge- 
lernter Kfz.-Mechaniker sucht als 
Kraftfahrer mit FS-KI. 3. festen Ar- 
beitsplatz (auch Lagerarbeüen). Tel 
06106/1 63 85 
Gelernter Maler ütMrnImmt Reno- 
vlerungsarbeiten, a 06104 / 
49 03 54 ^ 

Gelernter Girtner übernimmt Gar- 
tenpflege a 06104 / 49 03 54 
Suche Stelle im Verkaufsbereich, 
bevorzugt in der Lebensmittelbran- 
che. PraRtikumsertahrung vorhan- 
den. Tel. 069 / 64 98 60 64  _A 
Suche Nebenjob fOr Wochenende, 
vorzugsw. Lager, Solarium; FS KI.3; . 
Staplersch., PC-Kenntnisse; 
Tel. 06106 / 2 30 88 
Schriftsetzerin, (26 J.) sucht neuen 
Wirkungskreis. Kenntnisse: MAC, 
AM. CG, PC (Word 6.0), Repro, Mon- 
tage, Englisch. FS Kl. 3. Gern auch 
als Sachbeartwiterin. Tel. 069 / 
83 36 27 oder 06071 / 63 01 31 
Suche NabenUtlgkeit rund um Haus 
und Garten. Tel. 06103/2 48 52 
Biete Hilfe im Garten, Baum schnei-„j 
den od. jed. andere anfall. Artieil. 
Tel. 069 / 86 96 23  
Kunstmaierin, fit in: Porträt-, Land- 
Schaft-, Wand-und Seidenmalerei 
sucht neues Aufgabenfeld. Tel./Fax 
069 /88 08 47 (bitte Anrufbeantw.) 
ich und event. weitere Mitartielter 
suchen neues Art>eitsgebiet. z. B 
Sortieren, Kommissionieren, LKW 
Be- und Entladung, Tel. 06103 / 
2 99 22 
Meine Nichte sucht Putzstelle oder 
ähnitehes. Spricht nur Spanisch. Tel j 
0171 / 5 15 07 21  
Fliesenleger sucht Nebenbeschäfti- 
gung. Tel. 06073 / 8 91 60 ,,ö 

GESCHÄFTUCHErl 

PARKETT-UND =2 
LAMINATBÖDEN 

hygienisch u. pfl«gel«ichtlll 
Wir sind einer der grfiBten AnbiefW 
in Hessen mit Ober 400 Sorten Auft.S wähl ab DiU/24.751 LMsen Sie 
sich von uns (achgerecht beraten. 

HOLZLANi} BECKER ^ 
Oliertshausan, an der 8 44S, 

Telefon 08104/9 50 40 ^ 
Gartenpftege rund ums Haus, 

Baumfällung. Vertikutieren, 
Heckensctinitt,2Sergehölzschnitt, 

Rasenpflege mit Abfufv. 
Tel. 06073/• »1 4S 

i 

Jede 

Woche 

über 

500 OG 

Leser 

einer großen 

Auflage für IHRE 

private 

Kleinanzeige 

• PANEELE und * 
! PROFILBRETTER « 
I (ur modernes u. natürliches 9 
Z Wohnen. Wir sind einer der 9 
«.größten Anbieter in Hessen mit 0 
1 Uber 1200 Sorten Auswahl • 
2 ab DM/8,951 « 
0 Lassen Sie sich von uns • 
0 fachgerecht beraten. • 
• HOLZLAND BECKER • 
f Obertshausen, an dar B 448, * 
• Telefon 06104 / S 50 40 * 

lAMINAT, PARKETT u. TÜREN 
Markenware) zu äußertsl günstigen 
p.eisen, a 06073 /6 26 98 od. 55 32 
aD 18h, aul Wunsch Montage, gew 
Kaufe bar: Alte Gamilde, Rahmen, 
ganze Nachlasse. 06102/3 72 69 gw. 
Vtrk. gut gebr. Waschmaschinen 
Till Vollgarantie, z B AEG ab 98.-, 
Miele ab 110.-. Kühlschr8nke/E-Her- 
J4ab 50.- usw., Lieferung Irei Haus «069/38 71 57. Fa.WMZFfm. 
Kaule faufend Waschma., Kühlschr. 
E-Her Je, Trockner usw., auch defek- 
le.hole sof, ab. 069/387157. Fa.WMZ 
Gabr. Haushalltgerlla billig zu 
verk., z.B. Waschm., Wäschelr., 
Kühl- u. Gefrierschr,. Geschirrspülm., 
Kuchenmobel. Spüle, E-Herde, 
Gash., u.v.m. Tel. 069 / 85 49 53 

Kaule 
Brietmarken und Münzen 

Zahle Spitzenpreise 
- Briefmarken-Auktionen 
Brielmarken- * Münzenfichgeschtft 
Werner Könnel. Große Marklslraße 47 

63065 Oltenbach. T. 069 / 88 37 39 

Fliesenleger haben noch Termine 
frei. Tel. 06103/4 55 84 gew. 
An- u. Verkauf v. Antik- u. Ge- 
breuchtmöbeln, Entrümpl., Haus- 
nallsauflös., 069 / 46 78 25 gew. 

Obstpresse (Schneckengan^res- 
sw insbesondere lür Beeren, Fabri- 
Kal Alexanderwerk, 25,-, Tel. 069 / 
^93 83 . 
Manuelle Küchenm. "Minna" f ür Ge- 
musekuche, zum Raspeln, Schnit- 
zeln. Schreiben schneiden, usw. NP 
DM165für35.-.Tel. 069/81 93 83 
Oampfentsaftar, guter Zustand, 
auch zum Vitaminschonenden Ge- 
müse garen geeignet DM 25,-. Tel. 
069 / 81 93 83 
nampfbügeltisch, 35,-. Einmachglä- 
ser DM 0,50/Stck., div. DIN A 4 Ord- 
rer DM 1,-bis 1,50/Stck.. Tel. 06162 / ■9 66 
3 Damen-WIntarmäntel, Gr. 50. je 
M,-, diverse Geschirrteile, sehr gün- 

;ig, Tel. 06162/39 66 
} Fahrräder ohne Raddecken, je DM 
20 -, 1 Kinderfahrrad m, Stützräder 
OM 50.-, 1 Tummy Trimmer DM 8 -, 
Tel. 06162/39 66 
Holz-Laufstali. 1 x 1 in, m. Rollen DM 50,-. Sloffzubehör DM 25.-. Chic- 
co-RuckenIrage-Geslell, kaum be- lulzl DM 50.-, Tel. 06074 / 4 25 71 
Tischlampe, 60er Jahre, gold Fb., 
Schirm mit Borde, lür 35,-. Tel. 069 / 
85 51 39 
Großer Flurspiegel mil Spiegelllie- 
sen, schrägstehend gearbeitet, zu 
DM 50.-. Tel. 069/85 51 39 
RattanschlrmslSnder ohne Plaslik- 
eiDsalzzu7.-.Tel.069/85 51 39 
Kleiner Fußhocker mil Schaukel Fü- 
ßen zu 10.-. Tel. 069 / 85 51 39 
Kasperle-Theater, m. Puppen. 25-, Tel 06106/96 85 
Storchenmühle Ki.-Autoslü, 30,-, 
-erncomputer, 50.-, Ki.-Sitzgruppe, 
5Q,-, Slandlafel ■^. Magnetbuchsla- 
^n, 30 -, Tel. 06106 / 96 85 
U^r 50 LPs & Singles, aus den 70- 
80er Jahren, (ür je DM 1,- Stück zu 
'erkauten, Tel. 06182 / 74 84 
''•ckenleuchter (Antik, Bronze). 50.- 
Dunstabzugshaube 30.-. Kodak-Fo- 

aapparat 20.-, Christbaumständer 
2Q.-,Tel 06182/74 84 
Lehrbuch Englisch, Upper Interme- -ate Malters für DM 20,-, Tel, 06104 / 
6.10 59 
Kaisettenabspieigarit, CE-152 von STiarp. 190x120x38 mm für DM 50,-, 
"'Heusenst. Tel. 06104 / 6 10 59 

Liege m. Bettkasten, kostenlos. 1 
Kie^^rschr. 50.-. 1 Feuerlöscher 10,- 

Schlauchboot 30.-. 1 Hella Warn- 
"«nkl.neu. 5-. 06104 / 39 05 
^^•rt>ox für Kartoffellagerung 25 - 
Mdspiegelschrank (83 breit). 40-, 06074 /2 77 82 ab 18 Uhr. 

Couchtisch, Nußbaum m. Mamor- P^tte, ca. 150 x 80 cm, DM 50-, 
iel.0»)7l /47 17 
^ucker Mannesmann Teliy 85 
^•(kopf defekt 49,-, Traktor 49,-5 
;»rbbander 49,-. Lauhverk 5-14 Zoll 

Tel 06108 / 7 70 35 ab 17 Uhr 
^höner Eiho-Mldchen-Skianorak, 

'^0,-, Louis London 
"aifchenblouson, Gr. 152.40,-, Tel. 
gy08/6 68 99 ab18uhr  
JjWjIScitiger HamslarUHig, gold, 
2.;.ZJbeh5rzusätzlk:h 10,-.%!. 
2158/6 68 99 ab 18 Uhr 
Jjdlom. Doppekassettendeck 20,-. •™ki Talki (Funkg.) 20,-, 2 Herrenho- 
^j_^warz, Gr. 46 a 15,-, Knilax 
^ickm. 50.-, Tel. 069 / 83 76 26 
^[•'•Kisten Fiohmarictartlkel 

Radk). Büctier. Nippes usw.) Wo Kiste 15.-. Gartenbank (1,20 m) 
50.-, Tel. 069 / 83 76 2fi 

Tischlampe, Fußeicherusl.) 20.-. 
Kinderkatfeeservice (Porzellan) 15,-, 
2 Punklstrahler braun |e 5.-, Heizdek- 
ke 20,-, Tel. 069 / 83 76 26 
Dreirad, Rulsch/Trakt., Babykid 0-3 
J., Badew. u Aufs., Waage, Wippe0- 
9M, Reiseb.. Fußsäcke. Baby-Pfle- 
gean , alles unter 50,-, 06108/6 77 88 
Stehlamape, 0. Schirm, altdeutsch, 
35,-. Weslern-Romane-Taschenbü- 
cher, 1,- DM STück. Tel. 06106 / 

1 56 22 
SAT-Antenne-Splegel, 60 cm, nur 
Spiegel, ohne LNB, ohne Receiver, 
DM 40,-. Tel 06074 / 6 66 95 
Defekt: Farl>-TV, tragbar. 42 cm, Sa- 
nyo, ohne FB, DM 50,-, Defekt: CD- 
Spieler, DM 30,-, Tel. 06074 / 6 66 95 
Lufthütze,Spoiler! Motorh., f. VW- 
Goll I / Jella I, gut erhalten, nur DM 
25,-,Tel 06181 /5 30 19AB,rufe zu- 
rück 
Konfirmationskombi., neu. f. Mäd.. 
Gr. 176, dunkelbl, auch f andere 
testl. Anlässe geeig., Rock m. Weste, 
50,-, 06181/5 30 19 AB rule zur 
Sporthütze, Spoiler I. Molorh., I. |0d. 
Sportwg geeignet, gut erhallen, 
schwarz, Kunstst., nur40,-, NP200,- 
Tel. 06181 / 5 30 19 AB, rufe zurück 
SIsan Dampfglltt-BUgelalsan, Eier- 
kocher, Büdeleisen je 20 -, Kosmetik- 
koffer 15.-, TIschgrili 10-, Tel 
06074 / 79 89 
Da.-Klelder, Gr. 44-46, Da.-Schuhe, 
Gr. 42, Singer Nähmaschine, defekt, 
zu verkaufen, Tel, 06104 / 4 37 90 
Skl-Dachgepicktrlger für Göll 2, für 
DM 50.-, zu verk, Tel. 06074/4 1880 
Rustikales Eiche-SIdeboard (leicht 
beschädigt) kostenlos abzugeben, 
Tel. 06074/4 18 80  
Kleiner Wandtisch, 85 x 50 cm. In 
Kiefer massiv, lür DM 50.- abzugeb., 
Tel. 06074/4 18 80  
Hydropflanze Anthurla od, Flamin- 
goblume, Höhe 65 cm, einschl. Ge- 
läß, DM 40.-, Tel. 06154 / 8 29 83 
Rustikale Wandleuchte, helles Holz, 
paßt gut zu abgebeizten Möbeln (NP 
DM 214,-) lür [5m 50,-, Tel. 06154 / 
8 29 83 
Sehr schöne modsrna Bodenvase, 
(Krugform) Höhe 65 cm, DM 50,-, 
Tel. 06154/8 29 83  
Herlag Wipp«, DM 50,-. Qeulher Ba- 
dewanne m. Wickellisch DM 50,-, 
Hauck Babytrage DM 20,-, Tel. 
06106/7 66 19 
Penaten WIckaltasche, neu DM 25,- 
, Disney-Center, DM 35,-, Nuk-Vapo- 
hsator6FI. DM 50,-, Musik-Mobllee 
DM30,-,.Tel. 06106/7 66 19 
Schallplatten, 1 -fach LP, 2-, 3-, 4- 
fach LF* je DM 3,- Singles, je DM 1 ,-zu 
verk., Tel. 06103 / 98 41 55 od. 069 / 
71 15 23 94  
Doppelt gestricktes Ausfahr|lck- 
chen, mit Kapuze In weiß/mlnl, Gr. 
66, DM 10,-, Tel. 06104 /6 24 98 
Warmer Overall, Gr. 62 (f. Mädchen 
od. Jungen) weniggelragen, daher 
wie neu, DM 10,-, Tel. 06104 /6 24 98 
Disney Mattel Spielreck, NP 69 ■ für 
DM 25,- abzugeben, Tel. 06104 / 
6 24 98  
Verkaufe gut erh. E-Herd (3 Plat- 
ten), voll funktionsfähig, für 50,-. Zu 
erfragen unter Tel. 069 / 82 47 53 
Rust. Lampe/KupferschIrm. ca. 25 
cm 0.15.-. Tel. 06106/91 87 ab 
13.30  
KInderschrelbtlschstuhl, 25,-, 
Aulo-Kindersicherhellspolsler, 4-12 
J., 25,-, Kettler-Fahrradträger, 1.2 
Fahrr. 25,-, Tel. 06106 / 91 87 
Motorrad Zeitschrift lür je 1.-, Bra- 
voslurje0.70. Tel. 06108/6 71 80 
Armatur für Badewanne u. Dusche, 
VB 25.-. Tel. 06108/6 71 80 
Ema-Wischesammelbehälter, 
weiß, VB20.-, Tel. 06108/6 71 80 
4 Cordsitzelemante, braun, je DM 
45 -, dazu passender Hocker DM 20 - 
. Tel. 06074/9 51 12  
Ventilatoren zum Einbauen (Lütter) 
0 17,220 V, Stück 40-, 12,5 cm 30-, 
Tel. 06106/50 22, abends  
Werkzeug amerikanische Größe: 
Ring-Gabel: 5/16, Nüsse m. 'A An- 
tneb: 9/16,3/16,1/2,7/32 Stk. 3,-Tel. 
06106 / 50 22 abends  
Blel-Akkus, 12 V, (Sonnenschein), 
6,5 Ah, 6,5x9x15 cm, 35,-, Elkos 
120 000 uF 15 V, 69 000 uF 50 V, 
Stck. 20.-, Tel. 06106 / 50 22 abends 
Flaschenbox 6,-, in Ottenbach. Tel. 
069 / 64 84 99 63 
Umstandskleid, Cord und Jeans, je 
25,-. Umstandsjeanshose 20,-. Dis- 
ney-Fitness-Center 25,-. Chicco-Va- 
po-Plus45,-. 069 / 64 84 99 63 
LEGO-Land Raumf., versch. Fahrz. 
DM 3.-/9,-, Light & Sound, DM 20,-, 
Rollsch. m. Stiefel, rot, Gr. 39, DM 
15,-, Tel. 06073 / 51 73  
Kaffetassa m. Untertelisr, z.T. Ku- 
chenteller. einzeln od. 6teillg, Stück 
DM1.-. Tel. 06073 / 51 73  
Schlafcouch, zu verk., DM 40,-, Tel. 
06181 /69 08 10 
Altdeutsch« Lampen (Petroleum- 
stil), Nußbaum, 3tlammig, 2 x ä 
DM 50 -, Tel. 06074 / 2 61 77 
Neuw. MarfcsnMndsrfctoidung von 
1 -3 J. Sweat-Shirt, Hosen, Anorak, 
Diverses von 3 - bis 20.- zu verk., 
Tel. 06074 / 2 61 77 

Müllbox-Tür«, verzinkt, für 50 Liter- 
Tonnen für DM 50,- zu verkaufen, 
Tel. 06028/17 82 
Versch. ilt. T«ddybir«n, Stck 50 -, 
(auch andere Tiere z T. Steiff). Bild v. 
Mühlheim, 50-, Aufs. f. Ind.-Wisch- 
moppz.Ausw.,40.-.06108 / 6 71 05 

Grauer Ds.-Übergangsmtl., noch 
neu. Gr. 42,40.- m. Kapuze, Büro- 
lampe, ca 1 m Ig 30.-, versch. 1 m Ig 
Lampenfass , je20-.06108 / 6 71 05 
He,-Hosen, 6 Sick ca. Gr 28. f. kräfl 
Hb., maßgeschneidert, wie neu, NP 
100-f. ]e 50-, Tel. 06108/6 71 05 
PKW Wirme- und Klltelsolierbox f 
Hutablage, 4 BMW Radblenden, nw. 
Hutablage I BMW + Göll 3, je Teil 
50,- Tel. 069 ,'85 24 85 
2 neuw. Decolampen, äll Flurlam- 
pe. Kopthörer-Mikrolonkombin , 94or 
MichelKal, Ost + WosI, Iragb, s/w TV, 
31er Bild, je Teil 50,- 069 / 85 24 85 
KUchantisch, 55x75, ausziehbar, mil 
2 Küchenslühlen, DM 50,- Antike 
Singernähmaschino 50,- Holz- 
schreiblisch 20,-, Tel 069 / 86 12 39 
Briefmarkensammlung Bundesre- 
publik, gestempelt, 559 Stück, DM 
50," sowie Deutsches Reich und Aus- 
land, Tel. 069 / 88 02 55 
12 schön« alte Ansichtskarten, 
(Deutsches Reich), inleressanle Mo- 
tive, gute Erhallungen, zusammen 
DM 50,-, Tel. 069 / 88 02 55 
Banknoten: 85 alle deutsche Geld- 
scheine, (1904-1922) 1 Mark bis 1 
Mio Mark), gebraucht zusammen DM 
50,-, Tel 069 / 88 02 55 
Römische MOnzen: 6 verschiedene 
Bronzemünzen (2-4 Jahrhundert n. 
Chr.), zusammen DM 50,-, Tel. 069 / 
88 02 55 

2 Vogelfutlerhäuschen Sick. DM 
10,-, Tel. 06108/6 80 01 
Verkaufe kl. Ralan-Regal m. 3 Abla- 
gen , 15.-, Pllanzaulzucntkäsl., Stck. 
kl. 2.-,gr. 3 -, Aulsat I. Bohrmasch I. 
Fliesen, 25.-, 06108 / 6 80 01 
Flache Plasllk-Transporlkörba, 
Stck. 4 -, versch, Körbchen, Plastik 
m, Henkel, Stck. 3 -, Tel. 06108 / 
6 80 01 
Koffer Nähmaschine, elelrisch, lür 
50,-. Tel. 069/85 51 39 
Nußbaum Nachttlsch-Schränk- 
chen, mil Glas-Plalle, (ür 10,-. Tel. 
069/85 51 39  
Mädchenfahrrad, 24 Zoll, mit 3- 
Gang-Schallung, blau, DM 40,-, Je- 
ans/Levis 501, Gr, 33/30,50,-, Tel. 
069 / 89 32 39  
Sonnenvögel-Ptrchan samt Käfig 
zu verschenken, Tel. 06074 / 5 01 83 
2 Nachttlschschränkchen, all, a 
50,-. 1 Schreibmaschine, elekir. 
Olympia, 50.-. Tel, 069 / 89 31 96 
1 Klndersamtanzug, NP 179,-, Gr. 
98,1 J. alt, 50,-. 3 Paar Kinderschu- 
he, Gr. 26, a 10,-, neuwertig, 1 Lampo 
20,-, 1 Tischl. 20,-. 069 / 89 31 96 
Garderobanwand, mass. Holz, DM 
35.- Falltüre, beige, H 2,40 m, B 1,50 
m DM 35-, Kolfernähmaschine 
elekir. DM 50-, IBM-Kugelkopf- 
Schreibmasch., DM 50.-, Telelunken- 
Tonbandberät DM 50-, Handrührge- 
rät Krups-3 Mix, m. Schnilzelwerk, 
DM 45 -Tel. 069/81 52 66  
Verkauf«: Playmobll-Splelzeug, al- 
les in sehr gutem Zuslanbd, in Folie 
eingeschweißt, ab DM 2,- bis OM 25,- 
, Tel. 06071 / 3 40 95 
Kaltentsaflar Braun, Kloplsaugbür- 
ster, 5 Li. Beuler, Handstaubsauger, 
Aulogepäckträger, VB DM 50,- je 
Teil, Tel. 069 / 84 30 65 

Collocckfllesen, Nei^reis über DM 
100.-, Stuck DM 20,-, Tel. 06071 
^1 10  
Halmorgel mit Gebl, 40,- Elektro- 
Tisch-Grill/Pizzaolen, 50,-, Bugelpl 
2000 W, 50,-, 4 Barhocker a4(),-, Ru- 
dergerät 45,-, Tel 069 / 84 25 52 
Zwei Spiegel, iingerahmt, aus 
Schrankwand, 45 x 145 u. 40 x 128, 
le DM 10,-, Tel. 06182/2 25 85 
Gepflegt« Kleidung I älteren Herren 
3 Sakkos und 2 Kurzmäntel, Gr. 52, 
kompl. 50,-, 10 P Damonschuhe Gr 
40, koml. 50,-, Tel. 06104 / 6 23 77 
Gepflegte Kieldung I älteren Herren 
3 Sakkos und 2 Kur^mflnlel, Gr. 52. 
2 Kisten Klnd«rl«ldung, Gr 128- 
140, je 50,-, 3 Mädchenanorak Gr 
134-152 kompl. 50,-, 1 Kiste Puppen 
50.-, Tel. 06104 / 6 26 23  
Da-Kleldung, Gr. 38,5,-bis 10,-. 
Toaster Dekor "Wildrose" 15,- Fnder- 
slepodecke 20,-, VHS Videocasellen 
3.-, Tel. 06104 / 6 26 24 od. 6 26 23, 
Balkong«l.(W«rzalll 25 m, zu 
versch. Kinderkleidung 0-128 unler 
20.-DM, Pluschschaukelplerd 15 ■ 
Tel. 06182/72 93 
Herrenanzug, schwarz, Gr. 54, lestli- 
che Salinrevers, nouwertig, Preis VB 
DM 49,99, Tel. 069 / 83 77 77 
Elektromesser (EHG). neuwortig, 
DM 15 -, Tel. 06181 / 6 95 09 
Gesellschaflssplel ,,POST', ungo- 
spielt, DM 15 -, Tel. 06181 / 6 95 09 
Kiste alte Bücher, DM 49.-, Univer- 
salladogeratlüraull. Ball., DM 10,-, 
Toi. 06186/81 82  
Alter tellbesch. Persertapplch, 49.- 
Rippenheizkörper (Verläng.) 35 x 30, 
grundiert, 25,-, Kühllasche 5,-, Tel. 
06186/81 82 
3 Damen-Pelzjacken, Gr. 38, lür DM 
50,- zu verkaufen. Tel, 06103 / 
7 96 18  
Damenledermantal, schwarz, Gr. 
38, mil Gürtel, neuwertig, für DM 50,- 
zu verkauten. Tel. 06103 / 7 96 18 
Molorradledarjack«, Gr. 46/50, 
blau-weiß m, 4 Reißyerschl.-Außen- 
u. 2 Innenlaschen, Ärmel m, Reiß- 
versehl,, neuw., 50,-, 06103/ 7 96 18 
Dsckenstrahler, mil Leuchten, 40,-, 
Computertastalurausziehplatte, 50,-, 
Gr. 54: He.-Hose, schwarz, 50,-, He.- 
Jackel, schw,, 50,-, 06104/4 42 58 
Tesa-Moll-DIchlungen, 10 m, 3,-, 
Halenlurnschuhe, Gr. 6/39,20,-, Fuß- 
stütze, verchromt, 20,-, Schwimm- 
llossen Gr, 36/38 15,-, 06104/4 42 58 
Mädch«n|eans, Gr. 152 je 4,-, Pullo- 
ver und Sweatshirts Gr. 152 bis 164 je 
3,-. Benjamin Blümchen Cass je 3,-, 
Tel. 069 / 83 21 04  
Computer Modem 2400, DM 40 -, 
Hauslüre, Alu mil Glas, DM 10.-, Tel. 
06074/2 96 13  
Wer sammelt Knöpf«7 Ca. 300 
Stück zu versch., Hobby Basllorin? 
Perlen, Bänder elc., Vasen f. kl. 
Sträuße, zus. 20,-, 06074 /36 17 
DIA-Projektor, Braun Praximal, 
DM 40 -, Anzug, Gr. 54, DM 30.-, 
Tel. 06074/36 17  
Badezimmer-Zubehör, blau, runder 
Spiegel, 2 Lampen, Konsole u. Sei- 
lenschale, DM 30,-. Tel. 069 / 
85 49 30 

KOMM MIT! 

SPENDE BLUT. 

Mittwoch, 18. Oktober 1096, 17.00 bis 21.30 Uhr 
Pfarrsaal Herz Jesu Gemeinde, Kirchstraße 8, 
Obertshausen 

Freitag, 80. Oktober 1998, 18.00 bis 21.00 Uhr 
DRK-Helm, LutherstraJSe 7, Egelsbach 

Mittwoch, SB. Oktober 1998, 17.30 bis 20.30 Uhr 
Bürgerhaus, Am Bürgerhaus 1, 
Rodgau-Nleder-Roden 

Kreisverband Offenbach 

Tischgrill, Büg«l«is«n, neu. Knstall- 
Spiegel 0. Rahmen (40 x 60), je 20,-, 
Autolußmatten f. vorne u. hinten 
(braun) 35,-, Tel. 06074 / 75 88 
Einmachtopf a. Omas Zeiten, groß 
m. Außenihermo., 15.-, Einmachglä- 
ser, versch. Gr., Stck. DM 0.50, 
Tel. 06074 / 75 88 
Mazda 121 Wlnt«rraif«n auf Felgen, 
je Stück DM 50.-, Singleschallplatten 
mil original Covern, all, je DM 3,-, Tel. 
06071/3 31 10  
Timer-Elnlagabläner für 1996, Ring- 
buchheftung, DM 13.-, Tef. 06071 / 
331 10  
Kopfhörar „AKG" K 240 Monitor, 
OM 50-, Wohnzimmerfampe, 50-, 
Stehlampe, 20-, Perlenlampe. 25,- 
Tel. 06182 / 2 64 94 
FlaschcnkastsnsUndar, 15.-. Vor- 
ratswaMn 10,-, S/W Fernseher, 31er 
Bild, 50,-. 2 Karton Fk)hmarktartikel. 
Tel. 069/88 88 40 
Frltsus« 50.-, Moulinette 30,-, Alles- 
schnek)er25,-, Blumensäule, weiss 
15.-, Setzkasten 10.-, div Bücher2,- 
bis 5.-. Tel. 069 / 88 88 40 

ipag«l«n-Käflg mil SIAndor, leicht 
fekl, DM45 • Toi. 069 / 88 95 51 

Div. Oa.-B«ki«idung (Blusen, Pull., 
Kostüme, Mäntel usw.), Gr. 40-44, 
tellw. ält. Modelle, alle Teile von DM 
5,-/10,-, Tel. 06104/7 33 15 

Fläschch«nwärm«r f. Aulo u. Steck- 
dose,jeDM t0,-,Tel.061C4/7S1 36 
Matratz« f. Ki.-Wag«n, Milchpumpe, 
Waschschüssel, Töpichen, Badering 
von DM 2,- bis DM 8,-, Tel. 06104 / 
7 51 36 
Ki.-Kl«idung, 62-74, Bodys, Pulto- 
ver, Strampler, Jeans, Schlafsäcke. 
Mützen, Schlafanzüge, Socken, DM 
2,-bis 25,-, Tel. 06104 / 7 51 36 
2 Kl«ld«rschrink« ä 1,05 x 2,22 m, 
Ek:he turniert, Stück DM 50.-, Tel. 
06074 / 2 91 59  
1 B«tt 90 X 2 m. mit Stoff bezogen, 
inkl. Lattenrost u. inkl. Malratze DM 
50.-Tel.06182 / 2 36 73 
KI«lnti«rUng, 2 Mon. alt, 97 x 57 
cm, 50," DM, Tel. 06103 / 8 65 57 
2 Koff«r (gute) Fk)hmarktsachen 50,- 
. Bilderrahmen, 35 St., 35,- Herren 
LL-Schuhe, Gr. 44,20.-. Sporl-Buggy 
10,-. Tel. 069 / 81 33 42 

Das Haus, Bau- und Wohnzoitschrill. 
SSSIck.v 1986-89zus DM28. . 
Tel 06182 2 82 81 
Sehr schöne Zimmerpflanzen, ver- 
.■ichied Alten, sohl dokoialiv. |o unloi 
DM 50,-, Tel 06182/2 82 81 
DOM-Schlleßzyllnd«r, ,.9'15-Uhr 
Stellung", 2 Schliissol DM 50,-. 
Toi 06104*79 77 35 
4Pa«r|ug. Da.-Schuhe, Gr 41 * 
(Donna Carolina, Moda di Fauslo) al- 
le kaum gelrngon. DM 15,- bis DM 
25,-, Tel 06104/79 77 35 
Mä,-Mark«nklaldung. Qr 92-104.3 - 
u 10 -, SchnoBanzunGr 104, lila 
gom., 18 -, Kl Wascnbockon I Bado 
wanno, 10 -, Tel. 06074 / 3 39 10 
„Storchenmühle" -Dlplomat-Kln- 
derautosltz-, voll lunklionsluchlig. 
Bezugllw durchgoschouort, DM30 -, 
Tel 06074 / 4 67 08 
WIntar-Fußsack, nouworlig, bordo- 
aux mil kleinen Drachen, DM 25 -, 
Tel 06074 / 4 67 08 
Verschied. Gartenpflanzen, Stau- 
den, Gewurzkrauler, Lavendel, gu 
abzugeben (2,-/5,-) Baliy-Klelnkin- 
derbeklg , (1 ,-/5,-), Tel 06073 / 43 87 
4SI. WRDunlopSP66M + S 175 
SR 14 auf Noulack Felgen 5-Loch. 
pass. für Opel Monza Sluck DM 45,-, 
Tel 06106/6 1843 
2 Damanklalder, Gr 46, Boulique- 
waro, lür |o DM 50,- zu vorknulon, 
Tel. 06103/6 81 96 
Sport-Halbschuhe I Herren, holles 
Nalurledor, neuwortig, Gr. 46, NP DM 
220,-t. 50,-. Tel.069/85 91 96 
P»l de' 
12 Volt Akku Panasonic, 20 Ah, H: 
16,5, B: 18,5, T: 12,5 cm, 45,-, Tel. 
06106 / 64 51 75 abends 50 22 
2 Luftfilter, Opel-Rekord 2.0, Bj 79, 
originalverp., Sick. 10,-, Toi. 06106 / 
64 51 75, abends 50 22  

1 Plastikfaß, blau. 200 L, m. Deckel, 
50,-, Tel. 06106 / 64 51 75, abends 
50 22  
Gut arh. Madch«nb«kl«ldung, Gr. 
116-140, z.B. Jeans, Jacken, Swe- 
atshirts, Regonjacko etc., v. 1.- bis 
15-zu verk, Tel. 06103/658 13 
Neuw. Babyboutiquebekleidung, 
Gr. 80-86, Swealshirts, Schneoanzug 
elc. V. 5 - bis 25.- zu verk., Tel. 
06103/658 13 
Neuw. Babyboutlquebekleldung, 
Gr. 80-86, Jeansoverall, Jacken, 
Kleidchen elc, v, 5.- bis 25.- zu vork., 
Tel. 06103/6 58 13 
Ledermantsl, rehbraun (Trench), Gr. 
48,50er Jahre-Fischgral-Manlel, Gr. 
50, je BO:-, Tel. 0618T / 6 95 09 

Geschenkartikel, neu, Partygläser, 
Teakholz-Schüsseln, 5,- bis50,-. Ba- 
by-Bettwäsche 10,- Kaiser Back- 
lorm, 0 26, neu, 15,-. 06102/5 24 09 

Biete Sprungrahmen, (kein Lallon- 
rosl), aus Holz, 2 x 1 m, DM 20,-, Tel 
06104/7 33 15 
Trockenhaube von Rowenia mil Sta- 
liv, DM 15,-, Tel. 069/88 05 75 
Schlittschuhe, Gr. 43, Leder 
schwarz, gul erhalten, DM 45,-, Toi. 
069 / 88 05 75 
Deckenlampe, Kunslsl<braun-weiß 
Rallan-Deckenlampe je DM 5,-, Tel. 
069 / 88 05 75  
Badewannengestell, zus. kl. m. Ba- 
dewanne, weiß, DM 30,-, Babykosl- 
wärmerDM 10,-, Tel. 06104 / 7 37 85 
Neuwertig«« Rud«rgerät, DM 50,- 
FP, Tel. 06104/7 37 85 
Siemens St«reo-Anl. RS 141 + 2 
Heco-Boxen, reparalurbed., 45,- Tel. 
069/82 19 55  
Buffalo Cowboystlefel, schwarz, 2 
Paar, Gr. 43, DM 50.-/ Paar. Tel. 
06182/2 24 15  
Varschsnk« Sofa, 2- u. 3-Silzer, mil 
abnehmbarer Aullage, mil kl. Rissen 
(schwarz-weiß), TeL 06181/66 34 68 

Jugandzimmerbatt, Astkiefer-Nach- 
bildung, kompl. mil 1 A Lattenrost, 
Matratzen u. Umbaukisen., DM 50.-. 
T.1l,06103/93 93 94 
Babywaage, 20.-, Micky-Melodie- 
Mobile orig. Verp. 20,-, Baulrage 10,-. 
Herrenkleidung Gr. 52 ■ 54, Jeans, 
Hemdenusw , «06103/92 91 13 
BatI, 90 X 200 cm, weiß, komplett mit 
Matratze, 30,-. Tel. 069 / 85 56 18 
Gesucht, gefunden I Baby-Kleidung 
62-80 (Strampler, Body, Schneean- 
zug, Sweatshirts) v. DM 1,- bis DM 5,- 
zu verk. Tel. 06182 / 6 57 43 
Babyklsidung von Gr. 56 bis 68, 
0,50 bis 10,-DM, Wippe, 15,-,uvm, 
Tel. 06106 / 64 61 98  
TIschgrili, 35.-. Wickellasche, 25.-, 
,,Heißer Stein", 1 xben.,40 -, CD- 
Player (Laser defekt), DM 30,-, Tel 
06074 / 73 10  
Schwarzes Stshiragal, Rohrrah- 
men, 3 Einlegeböden, H x B x T: 
100 x 85 x 33, DM25.- 
Tel. 06074 / 2 84 36 
Abus-Rolladansich. 25,- Rundspie- 
gel, 3-tlg., 90 cm 0, Wandl., 3 Stühle, 
weiss, Polster neu, Sharp-Rechner, 
je 50,-. 06102 / 5 27 92  
Ablag«syst«m, Holz mit 10 Schü- 
ben, Ordner A4, Sharp-Rechner + 
Uhr, engl. Züge, Holz. Käse-Fondue 
^-Auffauff.neu. 15,-06102/5 27 92 
Swiri M 48, Staubs.-Beutel f. Miefe, 
Miele Arbeitsplatte, Waler-Pik-Mund- 
dusche, Schaukelstuhl, gepolstert, je 
50,-. Tel. 06102 / 5 27 92  
W«ckglis«r. Essen + Trinken, Geo- 
Hefte, wfiederte Welt, je 2,-. Glas- 
kannef. Siemens-Kaffeem., neu, Tor- 
tenpfatten, neu Tel. 06102 / 5 24 09 

Groß« vleracklg«, hellblau« Ba- 
dsumrandung im Fransonlook, 
aioilg , nnu, 30 - Winlorskihose. Gr 
36-38, DM 10 , «06104 / 7 37 86 
Hochwartig« Da.-Oarderobe, nnu. 
Qr 40/42, l5a -Filzhul, rol, Cocktail- 
kleid, Gr 3fl » Gold Sandal, Gr 39 
Neue Krups-Kaffeemaschlne, 10 
Tasson, ohno Glaskanno, DM 15.-, 
Oocodor Tastatur für DTX (RAFI), DM 
15,-. Tel 06102/66 48 
Isollerkaaseroll« von Scholl, [^M 
35,-, KnramiMookannnmil 6 Bochoin 
DM 10,-. Rowenla-Boilonslaulisau- 
ger, DM 45,-, Toi 06102 ■ 66 4H 
Tanzschuhe, schwarz, Qr 3'.., 
1 xqolr,DM50,-,Tol 06108 , 
7 47 14 all 17 Uhr 
Klelderhochschrank, 220x100x60," 
mil Aufbauanlniliimj, 50,- Tnl 
06106/64 61 58,ab17Uhi 
feewagen, Nußbaum mit Kacholn, 
30 -, woißot Holzvogoikalinniii Soi- 
(lonvogel u Dliimon, 30 -, 2 Flokali, 
190 X 150cm, |0 20.-, 06074/.1 25 16 
Damenblouson, walliorl, himlioor 
mit oliv Druck, Gr 38, DM 50 -, Glanz- 
Langiacko, wall, dkl./apricol, Plusch- 
kapuzo, Gr. 40, Toi. 06074 / 4 25 18 
2 Rattantlschlampan mit hollbr BW 
Bozun. H 60 cm, 1' LS40cm, 
NP400 •,lür|o40 -,06074 /4 25 18 

Privileg Bodenslaubsauger, alloros 
Modell, aber inlaki, DM 20 - 
Tel 06104 7 37 86 
Damenfahrrad, 26oi, ohno Gang- 
schaltung, Farlio lol, DM 50,-, Toi 
06104 7.13 15 
Großer Koffer Mädchen-Babybe- 
kleidung, bis Gr 86 92, von Body.s 
tiisSliiimplhoson, Pullover, Hoson 
iisw 50 -, Toi 06104 '7 37 86 
1 Hängelampe 3 Spols DM 50 -, Toi * 
06104/0 61 30 
Parfümmlniflturen aus oig Samm- 
lung al) DM 5 • bis DM 40 - zu voik , 
2JoansQi W32L32 DM 15-81 Toi 
06104, 9 61 30 
Skischuhe, (Kaslingnr, schwarz,) 
Gt 4'.., DM 20,-, Ski mit Stocken 
(Fischot)L 1,70 m, DM20,-, 
Toi 06106 ■■ 53 93 ab 17 Uhr 
4 Kissen (grau-rol-hl qo.sir.) 30x70. 
10,./Sl, div Damonklrlg , 38/40, (z R 
Dlusnn, Swoalshiils olc.) von 2,- b 
20,-/Sl, 06106/53 93 al) 17 Uhr 
Kinderfahrrad, 18", 40,-, Dabybado- 
wannom Gosloll, 15,-, div Kindor- 
kloidg , von 2,- bis 10,- Sick , Toi. 
06106/ 1 58 96 ab 13 Uhr 
Kaminholz, ca. 1,5 Rm, loils go- 
schnillon, loils ganz, viol Ohslgoholz 
goiion DM 49,99 * Solbslahholuno 
Toi. 069 / 83 55 06 

dTENBACm-OaT OFFFN BAC :i l-POS I 
I.,cscr-Scrvlec 

Mit Ooupon 1 nondui) wir Ihiioii r1ii> tut Ihrtin l IrladliHorl 
tmch 1^1« PoUcJkoßlun bulrai)oii / /t DM /n IiUmm«!. 
Furopn 1 hO DM nur AiilrH(]u) Ol» KohUid witrttun niil 
((er nArhHtun 
Mit Coupon a können Sui ilio ( lehiniiMJ Ihror Zeilunu iinlorbiH 
chen »ctur Sie könner> Ihm Ziiltiinn hir die C3iiii()r IIuhh IJriHtjhH 
(MlndOHldouor ß FrachuinunuHttiutO »iruMn Kntnkonruiim ciiloi 
olnorn AlloithoMT) nnauror Wahl iihoilaHHon 
Anm*rteuna In olo^nor ■«ohot atif llntni(h>riinoHwuuii tiiut nchiechtu Z(islollijnu< tiHuplüAchllch in MittoliTuiertAiuinrn. ttahnn 
wir Ifiuler knlnen Blntliir) Ritte ruil)ei) Bin (tHsttalh Verat^nilnlH, dali 
wir lur verapAtel nlntroffoncje iKler anuhleihtincle rxfirnplar» koinfin 
Fisat/ leisten können 

vvle Ste Bich er>tB(:liniden, schicken Sie Ihren WiinBchcoufKin 
bis spHtoston» 1 Wooho vor Rolsoantritt am 

oi'i'iONiiA« ii-r« »:si 
Vc>r4 rlvl>NHl»lvllMi>ii 

1» 02 M 
r».«oo2 orrc^nimfii 

Relseruichseridijnuer^ ""d IJnterhrontiunuon worrJen v»>n iinB nictit 
bestätigt. 

Coupon 1 R «IBO-Naictisonclung 

I .1 oute diu ^üMitng an iTiulnen UrlüulisDrt liefern 
I j Bitte die Zeitung wir tiiatier liefern und /uHAt/lich 

an meinen UrlaiiltBnrt 

1 .1 nitte die Zeitung per I uftfuiht nar:tiBenden 

I I lcti blrt kein Al>nnneni 

UrlMubsansoHrlfti 

Name, Vorname 

Strafio. Haua-Nr. 

Hotel/Penalort/bel 

Poatleit/atil, UrlHubaort 

Land (nur ango(?efi. wenn Auslan<J) 

Molmotansohrlfti 

Name, Vornarru*  

Straße, Haua-Nr 

PoBtleltzahl, Wohrtod  

Coupon 2 
Qaschanlcauftrag ocl*r 

l.l*f*runt«rbr*chung 

j Ich spende meine Zeitung während meines Urlaubs 
einem KrankenhauB/Altenheim Ihrer Wahl 

i ] Ich wünsche eine t-ieferunlerbrechurig 

M«lmatansoHrlHi 

Name, Vorname 

Slraß«, Haus-Nr, 

PoAtlaltzahl, Wohnort 
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Ambulante Hauskrankenpflege 

- mit Sicherheit daheim - 

Falls Slo unsere Dienste in Anspruch nehmen wollen, 
kommen wir zur Beratung jederzeit unverbindlich zu Ihnen 
nach Hause. Setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung 

Alle Kasten, Sozialamt und Privat. Die Alternative zum Pflegetielm. 
Ambulante Hauskrankanplleoe Dietzel GmbH 

Am Elchwald 27 • 63150 Heusenitamm 
Tei. 06182 / 2 97 27 oder ab sofort auch 06106 / 60 12 12 

Wir sind 24 Stunden für SIE tätig In Stadt OF 
und Im gesamten Kreis. 

Großer Anlikmarkt 
- Einlnltl Ire! - 

Hessen-Center Bergen-Enkheim verkauiio isuhr 

# W(>s(:hin<is<:liiititn • (itist tutrspiilrn.isi liintin • Inuknor # 
# kiililsi:hr<Hiki! • rM!liiofsr:lir<)nk«: • (uis < III • 

• Einbnugirale • * * Nur Markanotrüta * * 
Besonders günstige ABHOLPREISE 

II Küchen Gerätemarkt 
IuilWKi'.lMlli! 
(jmMI(liinii,lih Im 

lliallilHil l,ll|l« Ii 10 00 im IK 00 III«, Mi llllii S.i 10 Oll his M Oll Ulli 

Sicherheit in 

Immobilienfrogen 1 
( ^um freispiel bei Kauf oder Verkauf) 

Rufen Sl« uns cm I 

Ulir b«rol«n Sl« komp^lMk, 
Khn«ll, dlshr«t und unobhönglg 

Kalo« MohkrtAtlglwIt I 

om ov, 

■\ 

UUclfroin UUintor SochverstondiQer hir Immobilien 
Roland Tron 

Dipl Ingenieur und Rrchitehl 
fiemtungsgesellschoft burQerkhen 
Rechts mit beschfonkter Hoftung 
651bOHeiisenstomm. ImSoorKen 1 
t0l. 06] 04/929950 M 

Sauna-Anlagan u. Zubehör 

I ihrem ^auHAMk 
63110 RODGAU, 
Nieder-Roden 

Kunststolt- & Schwlmmbadtaclinii( 
Borsigslrano 11, induslrlogobiol Süd 
Telolon(06106) 7 90 18 

bui^m r 

idHntarKT oAüSTBFn 

. 

IMIMOBILIEH 

Bciuihan Sl* um auf dar NIROOA am 31. + 23. Oktobar 

r ()STi:i iR()r\ v I iimland y 

ommmiN 

rhn Sium iuinscn0\l AI IH \Kn\ i: lUimen zw. IV-SV J. wiimihrn 
'<'7"' '"' '/C™"*'"' l'iinli hkfll uiul l'nillk! .»riir, ^ufiitinr f uifliriu'ht^l V.M.., . r.friiifrfi, i.niiitnnru linu 

• Sotonkontakt vor WEIIINACnTKN! FOTOKAKTKH % 
~ WO"/,, i:rfoli{sg(iranilf.' Preiswert - Schnell - Seriös! e 

r. MV / H.l hf, H IV VhrttUih • Kiirl-Slleltr-Slr. S, ^ 

K>|yMINO RUND 
Schorraltinauildtldung mit Schamottirolinn • Edditalilniliren • mH 
Wärmedämmung • L»lclilb»ton mil Glasur ■ gegen leuchte, vereotlende 
Schornsteine vorsorglich anzuraten b« Niedertempaturtieizungen 
Em«uem von Schorratalnköpltn mil Klinl(em • liiare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH ■ Schixnsleinlechnili Afiini i e aa «r 
63456 Hanau 7 (Sleinheim) • Maybachslr. 17 UDlol/DfcUlu 

DACH 
Neu- und Umdtckung 

k Alle Flachdacharbeiten 
R6Ck0 % Oachspenglerarbeiten 

P3ftn6r GmbH^ Fatsadenverkleldung 
63512 Hainburg % Reparaturdienft 

Dachdeckermeisterbetrieb ^ Telefon 06182/70 

SCHORNSTEINE 
Mauern mit Klinkern C Isolieren b, Versotturig cd Heiziingsumstellg mit 
e Edeislahl-. e Glas- und e Schamolle-Rohron e Festpreis.Garaniie 
Becker Kamin-inslandsetzurios GmbH et 137 schoneck 
to 06107 /46 37. bis 20.00" # Solorl-Angebot • kein Verlrelerbesuch 

«i 
Induatriegobiot am Sandt)orn 4 

63500 Seligensiadl/( rosctihaiisen^ 
06ia2/6 80 27 

Miele 
Kundendienst 

Hausgeräte-Verkauf 
Wir lopnricrod iiiu) vdrkiuiton 

snintliche Fnbrikntu 
Werner GmbH 

fUlninhnuscn. Odonwiildätraße 1 
folofon 06182/22390 

Sonnlag, den 22.10,19951 
von 13.00-17.00 Uhr 
Verkaufsoff*" 

Reisemobit 
Ausstellung 

ra sunawaSt 

iocmuKSI; 57. SotcMan 
r« 06036/ rea 

Anspruchsvolle SonnvnwohniinKcn 
in MUhlhvini-l.iimmcrspiul 

Direkt vom Ki(>cntUmer 

Haushaltsauflösungen 
Entiümpeiungen 

bi hnult ♦ ()i(Msw(*fl 
lel 069/H3 Mi 93 (jew .odoi 
ÜÜ106 / 57 05 auch Sh./Sü 

VERMIETUNQEN 

kein Verlrelerbesuch 

[> Zeitungsleser wissen mehr! <] 

Schornsleinsanierung 
mit V'IA-Slahirohr-Körflmikrohr 
Kaminkoplrep. m. Klinkei 
WKBKR 
KAMINRAU 
63743 Aschalfönbufg, SchlOrslr. 3a 
Tel 08021 /9 64 77 
Tel Am Rix)gauOCI06/7330Mfi Wallner 

DIETZENBACH 
3-ZiWhg,.88mi'Wli, DM 1050.- 
4-2l-Wiig , 99m'Wli DM1150.- 

ROOQAU-Nlader-Roden 
4-Zi. Whg., tSBm^Wii. DM1100.- 

|ew. /zgl NK/KI./Prov 
MSI-lmmoblllen » 069! 33 00 00-0 

Egslibach 
ETW's in kl WE. Bi. 86 z. B. 

2Zi,73 m' Wli., KP 260 000 
3 Zl., 78 m^ Wli. KP 276 000. 
3Zi ,04 WH , KP 290 000 

4Zi , 102 Wli, KP 340 000 • 
5Zi , 120 m'Wli , KP 395 000 - 

Dletzenbach 
3-ZI.-ETW, 85 m' Wli, KP 205 000 - 
4-Zi -ETW, 97 m' Wli., KP 255 000 - 

Ottenbach 
3-Zi -ETW, 75 m' Wtl. KP 285 000 - 

Rodgau-Dudentiofan 
Panihouse, i 26 mswil , KP 25000(1 • 

FAHRZEUGE 

AHtohaua Avalon 
Jaguar OmbH Wernsr-HaisenbergSIr 10 /AiiUAK 03203 Neu-lMnbury 

 Tb! 06102/36001 3. Fa« 327/76 

Mehr als 

^FRAI-JZ k KRÖMMEIBEIN-S 
iiniir)hilien Onihll 

Wohn- und/oder Gesctiäftitiaus 
mil mind 3Ü0 qm freier bzw 

Ireiwurdender Burollache 
zu kaufen geeuchtl 

Telefon 06181/66 76-0 

illai itjt.yi.^- 

Mühlheim/Main 
Grundstück, ca. 1500 

im Gewerbegebiet, 
GRZ 0,6/Gft: 2,0. 
KP DM 490 000,-. 

Tel. 06173/8 08-2 80 
Herr Saloch 

auch Sa. von 10-12 Uhr 
IJkaakUlaa OaaallMhaA aaMI 4ar 

Frankfurter Volkebank V 

i Erfahrung und Kompetenz auf allen Ebenen mit riesiger 

Badausstellung 

■— m HANAUER 

■qiCHE*BAP kughenmarkt 

habal^an KüChenzelten und mehr 

An der Wiesenhecke 12-14 Im Mühlfeld 13 
Öffnungszeiten: Mo.-Ml. und Fr. 9.30-16.30, langer Do. 9.30-20.30, Sa. 9-14, langer Sa. 9-16 Uhr 

63456 Hanau/Kleln-Auhelm Tel. 0 61 81 / 66 52-0 

Umzüge mit Schreiner 

3 Mann, pro Std. 110,40 DM 
preisw Fern- und Auel-Umzüge 

Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102/273 24 

Kaufe gflgim bar 
Anleite von Erbgemeinsci^alten an 
Hausem und Grundslucken. Teieton 
06108 / 7 25 46 M Kreis 

KMOHafMTIMH KAUtN 

Jif i'fgfnri 

Fordern 
Sieunil 

Am Raihaut 4 
63477 Atointol 
Mtfon06ril/4MI1 

TiÜ 
SPEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 

Pferde-. Pritsche-. 
Alukolter, Kipper 
Aulotransp Nulz- 
u Freizflitanhanger 

^rgen Carnjti •Anh>nB<vorrlchtunn 

MriMNMäMa. everKaui eruv 
A*(0-Tf|«lp9ar. eWerKslall 

8ofertrr)0f«i|l vqn AHK.* • Vermietung 
Cantpino- u. FrabaNarlHaM. • Qasabnahme 

idlMChantautch S-f 11 
Ruitri 81a uns «1. 
•Ihrmr-Taarn Antiingar 800 hg DM 1 100.- 

|2000 KgTindtm ab DM 4 200. 

Apfel-, Birnen-, Kartoffelverkaul! 
Arn Sinutii, Um Zt. tIL ins. Mttk i. pnltwitl nm BKnhi il SHllni. 
Jonagold, Elatar, Boikoop, Qoldan Dalicloua 
Hki iod II Kilopr 2.20,15kg33,-, lOkgZa,. 
Blrnen:^,Ale«ander Lucaa", Hkl. I    Kiiopr 2.5o, 5kg II.. 
Karlotfaln: „Sacura", Hkl I, vorw tosik ^ Kiiopr oToT 12,5 kg 10 - 
Zwlabaln, Hkl II  Kiiopr. V.OO, 5 kg 6.. 

8.00 N«u-lMnburg, Güterbahnhof 
6.30 Walldorf, Bahnhof 
6.46 Mörfaldan, Bahnhof 
0.16 Egelabach, Bahnhof 
9.46 Langan, Bahrihof 

10.16 Sprandlingar). Bahnhof 
10.30 Oralalchanhaln, Bahnhof 
10.46 Qöttanhaln, Bahnhof 
11.16 Dlatianbach, Bahnhof 
11.46 Slainbarg, ParkplaU 

gaganüb E880-Tanhatalla 
12.00 Hauaanatamm, Bahnhof 
13.30 Obartahauaan, Bahnhof 
12.46 Hauaan, Bürgarhaua 
13.00 Blabar-Waldhof, Buchanwag 
13.16 Blabar, Bahnhof 

13.46 Ortanbach, Stadthalla, 
Naaaaa Oralack 

14.16 Offanbach, QUtarbahnhof 
14.30 Mühlhalm, Bahnhof 
14.46 Dlataahalm, Buahaltaaialle 
14.66 Stalnhalm, Stadtaparkaaaa 
16.10 Klaln-Auhalm, Bahnhof 
16.26 Hainburg, Bahnhof 
16.36 Klaln-Krotianburg, Ftuanwfhrhaui 

WaB«n II 
14.16 Obar-Rodan, Bahnhof 
14.30 NIadar-Rodan, Bahnhof 
14.46 Oudanhofan, Bahnhof 
16.00 Jügaahalm, Bahnhof 
16.16 Halnhauaan, Bahnhof 
16.30 Walaklrchan, Bürgarhaua 

J. Pfefferte, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

In Hbsolul ruhiger Wohnlage in der Nähe des Naherho- 
lungsgebietes bauen wir für Sie kleine, Individuelle H,1u- 
ser mil anspruchsvollen Eigentumswohnungen, i T als 
Maisonette-Wohnungen 

B. 1-ZI.-ETW, 43,44 m DM 198 ODO.- 
2-ZI.-ETW, 59,91 m ' DM 278 000.- 
3-ZI.-ETW, 76,28 m DM 359 ODO.- 
4-ZI.-ETW, 89,83 m DM 418 000.- 

Die Wohnungen verfügen über große Süd- b^w. West- 
balkone mit teilweise eigenen Gärten. 
iJberzeugen Sie sich ! 
OrundatUcka- und ModallbaalchtlgunB 
Samstags von 15.30 bis 17.00 Uhr in 
Mühlheim-LAmmarapIal, Brantanoatralla 22 
oder rufen Sie uns an 
unter Telefon 06181 / 66 75 15 oder 069 / 8 29 74 90 

- KAISERLEISTR. 55 
pl 63067 OFFENBACH 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax«6182-66873 

Baunfiarkt GmbH 

^ii^ÖL 
0IE8EL KOHLEN 

Industriegebiet Am Sandbom 4 63500 Seligenstadt-Froachtiausen 

Pflege zu Hau rund um du Uhr Drtieicf) 
All0n Kunken und Kmdflikrankenpllege OtlsntMcfi 
BflfiimlerlsDbelieiiuno fianktud 
fiaiiSAiilschaniKfie Versofgung Darmsiadl 
eiaiD Kiankenscfiwflstern Gron-Gefau 

Kostenübarnahme durch Krankenkassen uf>d SozlalAmter 

^•1/. ■ Wmvet HANDELS- UND 
venrniEBS qmbh 

AaMinar mm* ralOT«i^»U»- 
Orbar SIrata 13 AalUM^ 
•OSM Frankfurt '■hrtMtall« 
Tal.0M/4120M 
Faii0m/4242te *■»»1 !!■■■■ 

■nalsuOt^ 

Anhangerkupplung z. B. VW Golf... Abholpr. ab 224 - DM 
Anhangerkupplung mit Einbau z. B. VW Colt. ab 479.- DM 
Anhangerverinietung pro Tag .: ab 25.- DM 
Anhänger   Abholpreis 798.- DM 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

M ietsy Stern 

^01 30/1212 25 

civauji^ 
Unser Name steht weltweit 

für Zuverlässigkeit 
Crown Gabelstapler GmbH 

Drelelchstr. 36 • 64546 Mörfelden 

GETRANKE 

schnell 

bequem 

preiswert 

Romanlt Mlnnilwuur, RomMli lUII 12/0,7-i-K iW «(6 60)-11.55 
llMMiiOrai|Nllniii<i,ZllruMllmiili 12/0,7-i-K. IM i(6 60|-U.OS 
Irtulii OniiH. Coli-Mli i2/a.7-i-K 9.95 >(6 60)-11.55 
BImi OnMMlImMM«, ZItrtMflIlfflMiM i2/o.7-i k. 11.4S i(6 60)- 11.1)9 

Liter 3J0 
Iclwifliclicliia lüMtNlIrtl. Liter 3 JS 
wie zu GroOmulters Zaitan Uter SJO 

IlMttr BKk Aililwili, WilMlt 
iHktn PliHMt 
WanttliMr PrMitin PlltiMf, UiM, 
Eitielwr PfMBliMi Pitt 
VlItlM PIIUMf 
Kiilg-PIIUMr 
PnuragMlUiHMtillMISM 
HHiH«9ir IMttf Pitt, Einrt 
UmNH New Plli, EuMt, KnA-MKi 

Minaifur IlMteliiilHiiil 
QlühMMln Liter 3<i5 
NifitifHf umirtniiiwuii 

10 Liter 24»00 
IfiMtZM WMiraM a« M 18 Vol. % Liter ll.lW *»»»»»»% 

8-i-K 12.9S 
20/0.5-i-K 20.99 

Frtsk 20/0.5-i-K 23.99 
20/0,5-i-K. 22.99 
20/0,5-l-K. 23.95 
20/0,5-i-K 22.99 
2G/0,5-i-K. 22.99 
20/0.5-I-K 2940 

0.33-l-Einweg 6er 4.20 

,(5.40)* 11.35 
«(6.00)' 21.99 
«le.oo)' M.J5 
,(6 00)- 2I.K 
t(6.ooi' 29.19 
i(6 00)- 2iK 
+(6.00)' a.9S 
♦(6,00)' ÄOO 

24er lf.75 
Dral«loh«nhaln Gleisslreße 1 
Halnliausan AJfred-Delp-StraDe 54 
Hausen Burgemi -Mähr-Str 22 
Seligenstadler Str. 66 
Obertshausen Malteserslraße 3 
Orof&«Mh«im Ben/'/Ecke Edisonsir 
KI«lfi-AuN«lm Seligenstadter Sira/)« 60 

ICrf 

Lmn^n Lang«slraß« 3 
PiCUartlraße 45 
Borsi^traOe 2 Dt«6«Tst/aß6 t 
Meu-lMNilNirfl ScNeussnerstraß« ^ 
NietfAfoflo«!«#! EinsteidstrBß« 
Odaowaidsiraß« 69 
Barbnt' Sir 2S8 
Ludwisstrafl« 61 Sanaftrilant/ 170 

AtdiaFenburMr Sir 90 
Sleinhe>m«f St/aße 43 
>pr»w<ltiip»w EiS6nbahn«traß« 141 
UrlNirMfi K -Adanauer-Straße 83 OroA-Zimmern 
Rontgenstraße 2a 

Prof'zenirale, Auskünfte Telefon 069 / 98 40 70 
Profl-Titik Un^MuHf. 170 

Tinkttaril« Im Uinbiu 
vorülMrgatMfld 

L 
L   

mtr^ftunk 

AMTSVERKÜNDIGUNCSBLATT FÜR LANCJEN UND ECELSBACH 

L(;i i.sBAC iii:r nac iikk iitkn - iiainkk \v(k iii:n»i.a i i 

Nr. 85 
!i!l .lahr^'aiiH 

'IVI.: 2 10 12 Hi'claktion; Fax 2 10 IH 
Tel.: 2 10 11 Anzoif^on/Vcrtrieh Dienstag, 24. Oktober 1995 

l):<22r) l.aii^on, narmstiidicr Stial.U>2li 
I) 4449 n DM 0.110 

Hund war schneller 

Polizisten nahmen Autodieb fest 
I..uni;t-n - Kincn Auto- 

(lielj nahm die Lan^^cncr 
Polizei am Kroilagabcnd 
ft'.sl. Der 22jähi i(^e hatte in 
der Nacht /.u l'"reita{,' einen 
BMW :)IH ohne ZulassunH 
vom Gelände eine.s Aulo- 
handleis Ke.stohlen. Am 
Abend sah dann der (^e- 
.schiidiKle Kirmeninhuix'r 
den jun(^eii Mann in dem 
geklauten Wa(?en, der zwi- 
schenzeitlich mit ebenfalls 
gestohlenen Kennzeichen 

ausf^erü.stet worden war. 
Im Verlauf der Fahndung 
wurde dei- BMW im Heg- 
weg entdeckt. Als der Au- 
lo(iiel) die Polizisten be- 
merkte, wollte er .sich zu 
Kuli aus dem .Staub ma- 
chen, wurde jedoch von ei- 
nem Polizeihund einge- 
holl. Bei der Durchsu- 
chung des Festgenomme- 
nen fanden die Beamten 
geringe Mengen an 
Hauschmitleln. 

Flucht war vergebens 

25jähn^er Unfall l'ahror j^eschnappt 
Lungen - Die 

Kluihl von der 
Uiifallstelle 
nutzte einem 
2.'>jahrigen l.aii- 
geiier nii'hts. 
Der Mann war 
nach Angaben 
der Polizei am 
fruhi'ii .Samstag 
um -1 :')r) Uhr mit 
seinem A\ito in 
der Annastral.le 
mit soli'hei' 
Wucht gegen ei- 
nen geparkten 
Pkw gefahi-en, 
(lall dieser gegen 
eine .Stral.lenla- 

teriie geschleu- 
dert wurde 
'l'rotz erhebli- 
cher Besi'hiuli- 
g\ingen an sei- 
nem Fahrzeug 
setzte iler Maim 
die h'ahii fort 
und rammte da- 
bei em weiteres 
/\ulo, das eben- 
falls in der /\n- 
nastral.lt' ge- 
parkt war Bei 
seiner l'rash- 
l'ahrt halte iler 
2rijahrige aller- 
dings ilas Kenn- 
zeichen .seines 

Fahrzeugs ver- 
loren. so (lall ihm 
ilie Polizei 
schnell auf die 
.Spill- kam Da er 
bei seiner Uber- 
pnifung unter 
/Mkiihiileinfliil.l 
stanil, ordneten 
die Beamten ei- 
ne Blutpnihe an 
und stellten ileii 
Fuhrerschein 
des Fahrers si- 
cher. Den Scha- 
den beziffert du' 
Polizei auf elwa 
Iii IIIIII Mark 

OGV informiert 

Gartenfreunde 
Klingen - Kinen Informa- 

tions-FrUhschoppen fUr al- 
le inleressierlen Klein- und 
Hobbygärtner veranslaltet 
der Obst- unil (iarlenbaii- 
vereiii Langen. Daliei geht 
es am kommenden Sonn- 
tag, 2il. Oktober, um das 
Thema ,,Verwertung von 
(iai'tenabfallen". Treff- 
punkt ist um Kl I,Ihr in der 
Kleingartenanlage ,,Am 
llainerwald" in der Nähe 
des Paddelteichs. 

Die Kinder spielen, die Mütter lernen 

Verein KiM dehnt Betreuungsangebot im Übergangswohnheim aus 
und bemüht sich auch weiter 
darum, sein Angebot auszu- 
weiten. So ist es ihm seil Be- 
ginn seiner Arbeil gelungen, 
eine Belreuung.seinrichlung 
in Oberlinden, eine vorschu- 
lische Betreuung in der Al- 
bert-Schweilzer-Schule und 
eine Nachmillagsgruppe für 
Mutter und Kind zu schaf- 
fen. 

Im Oktober 11)94 kam in 
Zusammenarbeit mil dem 
Inlernaticmalen Bund für 
Soziularbeil (IB) die KiM- 
Initialivgruppe „Die kleinen 
Strolche" hinzu. Das Beson- 
dere an dem Angebot: Von 
den derzeit' insgesamt 18 
Kindern im Aller von zwei 
bis sechs .Jahren koirimen 
sechs Kinder aus dem Über- 
gangswohnheim. Dem IB lag 
es am Herzen, eine Möglich- 
keit zur Integration der rus- 
sischen Kinder und zur Knt- 

lastung ihrer Mütter zu 
schaffen. Ein Vorschlag, ilen 
der Verein KiM gerne auf- 
griff. 

Erste Erfolge sind bereits 
sichtbar geworden. ,,Natür- 
lich sind einige Eltern an- 
fangs etwas skepli.sch", .so 
Monika Hoppe, Vorsitzende 
des Vereins. ,,Das ist aber 
völlig unbegründet. Die Kin- 
der verstehen sich alle .sehr 
gut und lernen auch viel 
voneinander." Auch Kassen- 
wart Helmut Köstner betont 
die Vorteile der integrativen 
Betreuung. „Vor allem die 
russischen Frauen haben es 
sehr schwer, die fremde 
.Sprache zu erlernen. Spra- 
chunterricht aber können sie 
nicht nehmen, wenn in die- 
ser Zeit niemand da ist, der 
auf die Kinder aufpallt." Ei- 
ne gute Lösung: Deutsche 
und i'ussische Mütter haben 

den Vormittag frei, und die 
Kinder erlernen im spiele- 
rischen Umgang mil Cjjeich- 
altrigen Verstilndnis und so- 
ziales Verhalten. 

Ein Vorteil, der sich aus 
der Ausweitung des Ange- 
bots auf fünf Tage in dei- 
Woche ergibt, ist, daß die 
Belreuungszeilen frei ge- 
wühlt werden können. Die 
Eltern können al.so .selbst 
entscheiden, an wievielen 
Tager ihr Kind die Einrich- 
tung l'csuchen soll. 

Zur Ergänzung des Be- 
treuerinni'n-Teams, das der- 
zeit aus zwei Erzieherinnen 
besteht, wird noch eine Voll- 
zeitkraft mit pädagogischer 
Ausbildung gesucht. Interes- 
senten können sich direkt an 
Monika Hoppe (Telefon 
7 95 99), Beate Bohn 
(7 45 fi.'i) oder an Helmut 
Köstner (7 14 (i7) wenden. 

Großzügige Spende für behinderte Kinder 

Egelsbacher Firma unterstützt die Sonderkita Schloß Wolfsgarten mit 12 000 Mark 
Langen (fm) - Ilse Franz 

halte allen (irund zur Fi'eu- 
di' Die Leiterin der Simder- 
kiiider-Tagesstatte .SchloU 
Willf.sgai teil nahm am Frei- 
l.ig einen .Speiulenscheck in 
Kiiipfang. wie man ihn 
wiihrlii'h nicht alle Tage er- 
h.ilt Mit 12 1)01) Mark unter- 
slul/1 die Egelsbacher Nie- 
ili'ilassung der Müller Mar- 
tini timbll die vom DHK- 
I „1 ndesverl )ani 1 bei riebene 
Kiiinchtung, in der behin- 
derte Kinder aus dem ge- 
samlen Westkreis Offenbach 
lii'treiit werden. Im Namen 
iIiT Firma Uberreichte Pro- 
Idinsl Heinliold Achtner den 
■Scheck. 

..Helfen statt schenken". 
Sii lautet das Motto der Mül- 
ler Martini CJmbll, die seit 
■lahren darauf verzichtet, 
ihren Kunden Weihnachts- 
Keschenke zu machen imd 
(las (leid stall dessen für ka- 
ritative Zwecke verwendet. 
..Wir hoffen auf das Ver- 
ständnis unserer Kunden", 

sagte Heinhold Achtner. 
24 Platze stehen in der 

.Sonderkita flU' Kinder ab 
drei .Jahren bis zum Eintritt 
in eine weiterführende Bild- 
ungseinru'htung zur Verfü- 
gung. Neben köi'iierlich und 
geistig behinderten Mäd- 
chen und .Jungen werden 
auch Kinder mit Verhaltens- 
auffälligkeiten und Ent- 
wicklungsverzögerungen 
aufgenommen. Derzeit wer- 
den llt Kinder betreut. 

Mit der Spende von 12 ODO 
Mark will die Kita-Leitung 
einen neuen Therapieraum 
verwirklichen. Die Einrich- 
tung orientiert sich an einem 
Konzept aus Holland. Der 
Haum wird so au.sgestattet, 
(lall die Wahrnehmungsfä- 
higkeit der Kinder ilurch op- 
tische, akustische und fühl- 
bare Reize gefördert wird. 
Zu den geplanten Anschaf- 
fungen gehören unter antle- 
rem ein Klangbett, eine 
Lichterkette und eine .Spie- 
gelkugel. 

Großzügige Spende für die Sonderkinder-Tagesstätte Schloß Wollsgarten: Relnhold Achtner 
(rechts), Prokurist der Egelsbacher Firma Müller Martini, brachte einen Scheck über 12 000 Mark. 
Kita-Lelterln Ilse Franz, Zlvlidlenstlelstender Christian Walter und die Kinder Tom und Marcel hat- 
ten Grund zur Freude. Foto Arnold 

Ausschuß wälzt 

weiter Akten Ein bewegter Lebenslauf 

Einstein-Schule: Wiedersehen mit Dr. Benny Peiser Langen - Eine ganze Hei- 
lie von Akten haben sie 
schon durchforstet, aber 
i'hen nicht alle. Die Mit- 
glieder des |)arlamentari- 
schen Llntersuchungsaiis- 
schusses, der sich mit den 
Vorgängen beim Bau des 
Schwimmbads an der 
'reichst ralle beschäftigt, 
'reffen sich am morgigen 
Millwoch, 25. Oktober, im 
kleinen Sitzungssaal des 
Üalhaiises zu ihrer inzwi- 
M'hen achten Sitzung. Sie 
lieginnt um 1 Uhr. Die 
Aussjjrache über die Ak- 
teneinsicht ist teilweise 
nichtöffentlich. 

Lungen - Was ist aus 
Schülern geworden, die 
früher die Albert-Einstein- 
.Schuie (AES) besuchten? 
Diese P'rage hat sich der Ver- 
ein der F'reunde und Freun- 
dinnen der AES gestellt und 
eine Veranstaltungsreihe ins 
Leben gerufen. Daliei stellen 
ehemalige Pennäler sich und 
ihren beruflichen Werde- 
gang vor. Am Donnerstag, 
2(1. Oktober, ist es wieder so- 
weit. Zu Gast in der Aula der 
Schule ist um 19.110 Uhr Dr. 
Benny Peiser. 

Benny Peiser wurde lllfi? 

in I laifa (Israel) geboren. Mil 
seinen Eltern zog er HKil 
nach Langen, wo er von 19(19 
bis 197.'t die Albert-Ein- 
slein-Schule besuchte. Nach 
dem Abitur am Dreieich- 
Gymnasium arbeitete er 
zehn .Jahre lang in einer Mu- 
sikagentur als Manager. 
I97H gründete er mil Freun- 
den die Grüne Liste Hessen, 
die bei den Landtagswahlen 
im gleichen .Jahr erstmals 
antrat und drei Prozent der 
Stimmen erhielt. Peiser stu- 
dierte Politi.sclie Wi.ssen- 
schaften, Anglistik und 

Sportwissenschaften in 
Frankfurt. Seit 199,'l lehrt er 
an der School of Human 
Sciences der ,lohn Moores 
Universily in Liverpool Ge- 
schichte, Anthropologie und 
Soziologie des S|)orts. 

Sein Diavortrag am Don- 
nerstag in der Albert-Ein- 
stein-Schule trägt den Titel 
,,Der Urs))rung des niesoa- 
merikanischen Ballspiels". 
Darin geht es um die Anfän- 
ge ritueller Gewalt in Heligi- 
on und Kult. Aber nicht nur 
deshalb wird es bestimmt ein 
interessanter Abend werden. 

FDP für Silvesterball 

Für Veranstaltung 30 000 DM beantragt 
Langen - Die FDP-Frakti- 

iin fordert in einem Antrag 
/um Haushalt 19l)(i die Ein- 
stellung von ,'il) ()()() Mark zur 
Durchführung fies .Silvester- 
halls in der Stadthalle. Im 
Ktat sind dafür derzeit keine 
Mittel vorge.sehen. ,,Sollte 
'1er Silvesterb.'dl 1990 entfal- 
len, wäre das ein wesentli- 
cher Verlust. Deshalb haben 
wir die Aufstockung des Kul- 
tui'builgets beantragt", so liie 
FDP. 

Auch bei der Wirtschafts- 
förderung sieht man Bedarf 

für ein Mehr an Finanzauf- 
wand. Fraktionsvorsitzendel' 
Dieter Bahr meint dabei den 
verkaufsoffenen Sonntag, 
der vom Gewerbeverein or- 
ganisiert und von den Kom- 
munalen Betrieben Langen 
(KBL) unterstützt wird. Die 
Dienste? des KBL seien natür- 
lich kostenpflichtig. Da der 
verkaufsoffene Sonntag für 
ganz Langen werbe, hält die 
FDP eine Bezuschussung 
auch als fördernde Maßnah- 
me für das Langener Gewer- 
be für gerechtfertigt. 

Atompolitik ist 

Vortragsthema 
Langen - ..Atome für 

.Strom und Bombe" ist das 
Thema eines Vortrags, zu 
tleiii der lU INI )-Ortsver- 
band Langen/Egelsbach 
einlädt. Dr. Hans Gross- 
inann, Mitglied im Arbeits- 
kreis Energie und Mittlere 
Technologie des BUND 
Deutschland, wird am 
Dienstag, H I. Oktober, um 
20 Uhr in der .Stadlhalle 
(C'liibraiim 1) über das The- 
ma referieren. 

Die Wiederaufnahme der 
Atombombenlests durch 
den französischen Staats- 
präsidenten Chirac und tias 
Beharren der Bundesregie- 
rung auf Weiterentwick- 
lung und Nutzung der 
Atomenergie werden 
Schwerpiinkle des Vor- 
trags bilden. 

„Langfinger" 

an Kiosk-Kasse 
Langen - Wiedererkannt 

hal der Inhabei' eines Ki- 
osks in der Darmstädler 
Slral.te einen jungen Mann, 
der vermutlich Geld aus 
seiner Kasse gestohlen hal- 
te. Der llljährige Langener 
soll am .Samstag gegen II I.') 
Uhr an dem Kiosk gewesen 
sein. Danach fehlte dem 
Geschädigten ein Um- 
schlag mit rund 2 2011 
Mark. 

Um Iii.,'tu Uhr erkannte 
er den Mann in Dreieicii 
wieder und verständigte 
die Polizei. Die Beamten 
nahmen den jungen Mann 
vorläufig fest. Das Geld 
fanden sie bei der Durch- 
siu'himg nicht, aber <'inen 
Hinweis darauf, daß er den 
Umschlag gehabt haben 
muß. 

Langener SPD gedenkt des 

Neuanfangs vor 50 Jahren 

Feierstunde in der Stadthalle mit Rudi Arndt als Redner 
Langen ~ Ein hal- 

bes ,Iaiirhunderl ist 
vergangen, seit die 
Langener SPD nach 
der Terrorherr- 
schaft der Natio- 
n.alsozialisten ihren 
Neuanfang erlebte. 
Am kommenden 
Samstag, 21!. Okto- 
ber, wird dii' Lan- 
gener SPD im nah- 
men einer Feier- 
stunde ihrer Wie- 
dergründung vor 50 
.Jahren gedenken. 
Die Feierstunde 

findet in der .Stadt- 
halle statt un<l be- 
ginnt um 15 Uhi' 

Für diese Veran- 
staltung konnte die 
SPD einen ))romi- 
nenten Kedner ge- 
winnen. Hiidi 
Arndt, ehemaliger 
Frankfurter Ober- 
bürgermeister iinil 
.Staatsminister, 
wird eine Anspra- 
che unter dem 'l'itel 
,,Die SPD als ge- 
staltende Kraft des 
Wiederaufbaus" 

halten. Im An- 
schluß lädt die SPD 
zu einem Umtrunk. 
,,Wir würden uns 
sehr freuen, wenn 
viele Langenerin- 
nen und Langener 
uns bei der Feier 
begleiten wUrtlen", 
so der SPD-Vorsit- 
zende Ebeihai'd 
I leun. 

Gedacht wird der 
Menschen, die 
schon fi'üh, nur ein 
halbes ,Iahr nach 
dem Ende der Nazi- 

herrschaft und 
während der |)olili- 
schen und gesell- 
schaftlichen Unru- 
he, gegen die Not 
und für den Aufbau 
käm|)ften. Im 
Herbst 1 945 bauten 
die Soziiddemokra- 
ten um Heinrich 
.Stroh, der dann 
auch zum ersten 
Vorsitzenden der 
Nachkriegs-SPD in 
Langen wurde, ei- 
nen funktionieren- 
den Ortsverein auf. 

Lungen (nc) - Der Verein 
Kinder im Mittelpunkt 
(KiM) hat sein An(;ebot jetzt 
noch weiter au.sgebaut: Statt 
wie bisher an zwei Vormitta- 
gen in der Woche kann die 
Kinderbetreuungsgruppe 
,,Die kleinen Strolche" nun 
jeden Tag von M(mtag bis 
Freitag besucht werden. Bei 
einem Eröffnungsfest am 
Mittwoch feierte der Verein 
die Erweiterung seines Pro- 
gramms und stellte zugleich 
seine neuen Räume im Hessi- 
schen Übergangswohnheim 
vor. 

Ins Leben gerufen wurde 
der Verein 1992 von einer 
Gruppe von Eltern, die sich 
angesichts des Defizits an 
Kindergartenpliltzen zum 
Handeln entschlossen hatte. 
Die Kinder der Initiatoren 
sind zwar inzwischen aus 
dem Vorschulalter heraus, 
der Verein aber ist geblieljen 

neuen Rüumen könrun sich iMlt kurzem „DI* klalnan Strolche" wohlfühlen. Die Betreuung der 
Kinder Ist jetzt an fünf Tagen möglich. Die Zelten können flexibel gewühlt werden. Foto; Chronnnica 
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Putzkolonne am Waldsee 

Voroine stallen zum 20. Mal „Aktion Saubermann" 
l.iiiif>oii - Auch in (lii'.scin 

.liilir miu'lu'ii die Vi'ii'itu' 
der Arhi'ilsf'c'incinsi'luift 
LiMim'iuM' Wiildsi'i' 
den I ircck wc^, di'ti viTiint- 
vvi)illiinn.sli)si' ZcilucnDS- 
.scn luilicn lii'Hcn iii.sscn. 
Die Hfiniminn-s- iitul Müll- 
snnuni'liiiiliiitlvc iintiM' 
dem Miittd „AkllDii Sini- 
bi'iniiiMn" findet iini l«)ni- 
njenden Siini.stiiH, 211. Ok- 
loher, slidl. 'l'reffpunkl i.st 
lim II Uhr iim WSV-Kliih- 
liiiiis. Der ,,llerhsl|)iit/" 
wird viiriiii.ssiehtlich Ke^en 
Iii lllir heendi't werden. 
Diuin erwiirtet die Heller 
ein InihilJ in dei- Kiintine 

der Kirniii Sehi inu 
Ilie Akliiin Smiheriniinn 

erlebt lim SiimstiiH ihn' in- 
/wi.sehen 20. Aiiriani' rund 
um dii.s Niiherhi)lunnst^e- 
l)iet l.iinnener Wiild.see. Die 
l'reiwillif^en Heller der um 
Widdsee iin.sil.s.siHen Verei- 
ne (Wiisseisporl verein 
l,iinH''li. 1 )reieii'h-Set^el- 
C'hil) Kiinnen, die An^i'!- 
■spiirlvereine l.!inn''n und 
ICHelshiu'h) können dnhei 
wieder iiul' llnleislüt/unj.! 
durch die Ktiidl liiinKen 
und die l''irinii Sehrinj; 
biiiien, die l'er.scm;il, hii.sl- 
wii^en und Werk/eune zur 
Verl'uf^unn stellen und .sich 

um die Knt.s(irf{iinn des 
Mülls kümmern. 

Die Arbeilsnemeinschaft 
Lnnuener Wiildsi-e würde 
sich freuen, wenn sich viele 
interessierte Hiiiner an der 
Aktion Hiuihermiinn hetei- 
liHen. „Hier kann man 
durch tiilkiäftine Unter- 
stützung einen Beitrag dii- 
zii leisten, ein Ökosystem, 
das hesonders in den Soni- 
niermoniiten von Tausen- 
den von Men.schen aus der 
He^ion f^eniitzt wird, zu 
pflegen und zu erhalten", 
iieillt es in der l'ressemit- 
teiluiif;. 

Jahrestreffen 
l.iinKt'» - l)ie,lahi'eshaupl- 

versammluiiH des Deiitsch- 
'l'iukischen Kreundsehiifts- 
vereins I.aiiKen findet am 
kommenden Kreila^, 27. Ok- 
iober. Im Studiosaal der 
.Sladthalle stillt. HeHinn ist 
um lil.Md Uhr. 

Jahrgang 1921/22 
- Wil' IrcrtVn uns 

am Miüwocli, 2r). ()ktol)«M*. 
Ulli 15 Ulir am Kiniirluu'li- 
haus /II ciiuMii Spa/UT^anf^, 
Dm l ().;U) Uhr finden wir uns 
dann /.um ^i'miillichoti H<m- 
sammcnsiMn im Lan^cncr 
NatuilVi'iindi'liaus ein. 

Beltagonhinwels 
Dür tunitujen Aus^^abo, nuDur Post- 
sliickon, liuql oin Prospokt dor Fii In- 
terform-M<mel, flodgau, boi, nut 
(inn wir tiiormit hinwoison 

Bellagenhinwtils 
Dor hnuligon Ausgabo, außor Post- 
üliicken, liogl oin Prospekt dor Fa. 
PraKliker, Offenbach, boi, auf don 
wir hiorinil hinweisen. 
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SPD-Lob für die Vereine 

„Ehrenamtliche Arbeit ist mit Geld nicht aufzuwiegen" 
l.iiiiKt'ii - Anläl.1- 

lich eines Mesuchs 
beim I. !•'(' l.iinHen 
unterslrichen Ver- 
lieler der lutlichen 
•SI'D den Stellen- 
werl der ehrenamt- 
lichen Arbeit in den 
Vereinen. Unter 
l''ührunn von Mil- 
Kliedern des 
Vorstandes be^iit- 
iichleten die Hesii- 
i'her die iimfaiiHrei- 
ihen Aiilien- und 
Inneneinrichtungen 
(U's Kiillball-Clubs 
im Waldsliidion 
Oberlinden ,.Die 
besondere ehren- 

anitliche Arbeil, die 
in allen Vereinen er- 
bracht wird, ist mit 
(ield nichl aufzu- 
wiegen", erklärte 
Kraklionschef ,Ioa- 
chim Ulli. 

Die Sozialdemo- 
kraten nahmen zu- 
nächst die Sjiorlfi'l- 
der in Augenschein 
und be(4rül.lten den 
fluten /.iisland der 
Anlage. I'ositiv 
llberrascht waren 
die SI'D-Vertri'ter 
von den Hilumlich- 
keiten des Cliibhau- 
ses, die der KCI, zu 

bieten hat. ,,Aiich 
hier ist auf den her- 
vorranenden per- 
sönlichen Kinsatz 
der MItKlIeder hin- 
zuweisen", betonte 
.loachim Uhl. 

Die KC-Vert reter 
schilderten wllh- 
rend des HundHanHS 
auch die Arbeit, die 
beispielsweise im 
.hinendbereich ^e- 
leistet wird. Der 
ebenfalls anwesen- 
de .hiso-VorsItzeiule 
Ansgar Dittmar er- 
klitrti', (lall hierbei 
deutlich Hi'worden 
sei, welch bi'simdere 

Heachtiinn tlcr ,Iii- 
Hendarbeit nv- 
schenkt werde. 
,,()hne die .liiHend- 
arbeit der Sportver- 
eine müllten von der 
Kommune Angebo- 
te erbracht werden, 
die diese sowohl fi- 
nan/iell als auch 
personell überla- 
sten würde." Ohne 
das unentKeltliche 
Knniinenu'nt in den 
Vereinen, da war 
sich die .SI'!5 einin, 
wären viele 
Projekte zum Schei- 
tern verurteilt. 

Auch Museumsbesuch wurde für 

Kinder zum spannenden Erlebnis 

Herbstferienspiele des Mütterzentrums boten viel Abwechslung 

Wieviel sie wohl verstehen? 

Stadthallen-Ankündigungen in englischem Lehrbuch 
l.iinKon - Kür die 

HilduiiK hatte die 
hänfener Stadthal- 
le sclion immer viel 
übri^. Dii' Veran- 
staltunKsreihe 
,,Theater für Schu- 
len" beispielsweise 
läuft seit .lahrcn 
mit KiIoIk 
Dali Vorankündi- 
HuiiHcn für Veran- 
staltuiiKcn in der 
.Sladthalle jetzt 
aber soHiir in einem 
englischen I.ehr- 
biu'h für den 
Deutschunterricht 
erschienen sind, ist 
für Ciabriele Klaus, 
dii' die städtische 

KlnrichtunH leitet, 
aber dennoch eine 
kleine Überra- 
schung gewesen. 

Der Londoner 
Verlaf^ Hodder 
Stou^hton hatte die 
Stadt hallen Verwal- 
tung vor einiger 
Zeit um Informa- 
tionen über ihr Pro- 
gramm gebeten, 
naclulem eine Mit- 
arbeiterin d("s Ver- 
laus anlüHlich eines 
Mesuches in Krank- 
furt auf das Ange- 
bot in Langen auf- 
merksam geworden 
war. Aus der dar- 

aufhin zugesandten 
Auswahl an Voran- 
kündigungen nah- 
men die K.nglüncler 
vier in Ihr Lehrbuch 
,,Alle einsteigen!" 
auf. Und zwar die 
Komödien ,,Und al- 
les auf Kranken- 
schein" von Hay 
Cooney, ,,Heiraten 
ist immer ein Risi- 
ko" von Saul O'IIa- 
ra, ,,Talfahrt" von 
Arthur Miller sowie 
die politische Co- 
medyshow ,,Hoppla 

Kit! deutsches 
Schicksal" von und 
mit ilem bekannten 

Kabarettisten Tho- 
mas Freitag. 

,,Man kann auch 
etwas über dii' 
Handlung eines 
Stückes in der Wer- 
bung lesen. Hier 
sind Beschreibun- 
gen von Theater- 
stücken aus der 
Werbung des Thea- 
ters der Stadthallc 
Langen" heißt es in 
dem Lehrbuch für 
die englischen 
Schüler. Die an- 
schließende Kragp 
lautet; ,,Wieviel 
kannst Du verste- 
hen?" 

Das Anfertigen von Drachen bereitete den Kindern bei den Herbttferlenaplalen Im Mütterzentrum 
besonders viel Spaß. Foto Chromnica 

I.iniKi'n (nc) - Was pas- 
siert, wenn man mit 
(trundschillern ein Muse- 
um besucht'.' ()ft sind Quen- 
geleien wie ,,Isl das aber 
langweilig hier!" oder ,,!ch 
will lieber wieder nach 
Hause!" zu hören, denn 
kleine Kinder können 
Kunstobjekten oft nichts 
Spannendes abgewinnen 
Ks kann aber auch anders 
verlaufen: Im Kähmen der 
Herb.s\ferienspiele des 
Langener Mütterzentrums 
.stattete eine Gruppe 
Sechs- bis Zehnjähriger 
dem Historischen Museum 
in Krankfurt einen Besuch 
ab und lernte das dort aus- 
gestellte Kulturgut von ei- 
ner sehr anschaulichen 
Seite kennen. 

Was sonst für die Kleinen 
eher trocken ist, wurde 
Ihnen durch eine speziell 
für Kinder konzipierte 
Kührung schmackhaft ge- 
macht: K.in Würfels|)iel 
führte die Cinippe an ver- 
schii'denen Stationen rund 
ums Kindsein in vergange- 
iK'n Zeiten vorbei, So er- 
fuhren die jungen Teilneh- 
merinnen und Ti'ilnehmer, 
mit welchen Spielsachen 
sich Kinder, die noch keine 
Barbiepu[)pen und Com|)U- 
terspiele kannten, früher 
die Zell vertrieben oder 
welche Kleidung sie tru- 
gen. 

Spielzeug konnten sich 
die 17 kleinen Besucher der 
Herbstferienspiele an den 
übrigen vier Tagen schließ- 
lich selbst basteln: Die drei 
Betreuerinnen zeigten 
Ihnen, wie man mit einfa- 

Mit Seide und 

Farbe eigene 

Ideen umsetzen 
Lungen - Kür an kreativer 

Gestaltung mit Seide und 
Karbe interessierte Kinder 
.lugenilliche und junge Er- 
wachsene bietet der ^tadt- 
jugendring Langen zwei 
Kur.se an: Experimentieren 
mit Seide und Karbe sowie 
freies Gestalten auf Seide. 

Im Kursus Experimentie- 
ren mit Seide und Karben 
am Mittwoch, L November, 
ab 15.;i(l Uhr im Jugendzen- 
trum KOM,ma werden zu- 
nächst die einfachen Tech- 
niken und Möglichkeiten 
des Gestaltens mit den ge- 
nannten Materialien ohne 
Spannrahmen erläutert 
Anschließend können dii' 
Teilnehmer unter Anleitung 
selbst die Kreation eines 
Seidentuches ausprobieren. 

Der Folgekursus freies 
Gestalten auf Seide am 
Mittwoch, 8. November 
(ebenfalls um 15,30 Uhr ini 
Jugendzentrum KOM,ma/ 
gibt den Teilnehmern die 
Möglichkeit zur Herstel- 
lung von Seidenschals, Kra- 
watten oder Einstecktü- 
chern nach eigenen Ideen. 
Die Kurskosten richten sich 
nach dem verbrauchten Ma- 
terial, Anmeldung und In- 
formation über Beate Ebert. 
Telefon 6 56 B7 (19 bis 21 
Uhr), 

chcn Mitteln bunte Behäl- 
ter und Setzkästen herstel- 
len kann, ein anderes Mal 
stand die Anfertigung von 
kleinen Lederbeuteln auf 
dem Programm. Der Höhe- 
punkt aber war - passend 
zur Jahreszi'it - die nicht 
ganz einfache Aufgabe, ei- 
nen Drachen zu basteln, 
der spater richtig fliegen 
sollte. 

,,Wir ilenken uns für die 
Ferienspiele immer wieder 
neue Bastelideen aus, da 
etliche Kinder schon bei 
den letzten oder vorletzten 
Spii'len mit dabei waren". 

so das Betreuerteam. Es 
melden sich aber auch je- 
des Mal viele neue Kinder 
an, und so freut es die 
Krauen vom Mütterzen- 
trum besonders, was für ei- 
ne tolle CJemeinschaftsar- 
beit auch in diesem Jahr 
wieder entstanden ist, ob- 
wohl sich die meisten Kin- 
der vorher gar nicht ge- 
kannt haben. 

Auch beim gemeinsamen 
Mittagessen war Team- 
work angesagt: Bei der Zu- 
bereitung der Speisen hal- 
fen alle mit ,.Einmal haben 
wir selber Waffeln ge- 

macht", so ein Mädchen 
stolz. Neben dem Basteln 
und dem Ausflug nach 
Frankfurt gab es natürlich 
noch sehr viele andere Un- 
terhaltungen, die die Zeu 
wie im Nu vergehen ließen 
Es wurde viel zusammen 
gespielt, getobt und gesun- 
gen. 

Eine gute Sache: Die El- 
tern, vor allem die beriifs- 
tätigen, wissen ihre Kinder 
in den Herbstferien in gu- 
ten Händen - und bei den 
Kleinen selbst kam In der 
schulfreien Zeit erst gar 
keine Langeweile auf. 

hl der Stadtkirche erklingen ungewohnte Töne 

Konzert des Glasotronik-Ensembles steht in Zusammenhang mit Ausstellung „Fazit '95" 

großes Geschick - natürlich unter den wachsamen Augen einer Betreuerin. Folo: Chromnica 

Lungen - In der evangell- 
si'heii Stadtkirche werden 
am kommenden Wochenen- 
de ungewohnte Töne erklin- 
gen. Am .Sonntag, l!i). Okto- 
l)er, um 2(1 Uhr findet dort 
ein Konzert mit Cilasmusik 
des Glasotronik-Ensembles 
statt. Die Veranstaltung 
steht im Zusammenhang mit 
der aktuellen Sonderausstel- 
lung ,,Fazit '95" des 
Museums für Zeitgenössi- 
sche CJIasmalerei im Alten 
Kathaus; sie versteht sich 
darüber hinaus als Jubilä- 
umskonzert anläßlich des 
fünfjährigen Bestehens lies 
Glasotnmik-Ensembli's. Das 
Konzert wird getragen vom 
städtischen Kultur- und 
Sportamt, dem Förderverein 
des Museums für Zeitgenös- 
sische Cilasmalerei und dem 
Deutschen Musikrat. 

Das Glasotronik-Ensem- 
ble wurde von Andreas 
Heinz Hugo .Suberg gegrün- 
det. Aufgrund des großen 
Publikumserfolgs seiner von 
der Stadt Langen in Auftrag 
gegebenen Komposition „Li- 
neamente" anläßlich der Er- 
öffnung der zweiten Abtei- 
lung des Museums für Zeit- 
genössische Glasmalerei for- 
mierte »ich das Ensemble 
und kann heute auf eine 
fünfjährige intensive Kon- 

und verstärkt, häufig auch 
mit Effektprozessoren ver- 
fremdet oder mit Mitteln der 
Tonband- und Sampling- 
Technik bearbeitet werden. 

Das Glasotronik-Ensem- 
ble bringt zeitgenössische 
Kompositionen zur Auffüh- 
rung, die speziell für dieses 
Instrumentarium ge.schrie- 
ben werden. Am kommen- 
den Sonntag werden Kom- 
positionen von Nikolaus 
Heyduck und Andreas Heinz 
Hugo Suberg zu hören sein. 
Heyduck ist außerdem für 
die Klangregie verantwort- 
lich, Suberg ist Leiter des 
Ensembles. Die Mitglieder 
spielen hauptsächlich fol- 
gende Instrumente: Susanne 
Michel - Kcyboard, Gläser- 
spiel; Half Kleinehanding - 
Glas-Schlagwerk, Glasflö- 
ten; Peter Knodt - Glastrom- 
peten, Glasgeigen; Detlef 
Schröder - Glas-Schlag- 
werk, Glasflöten. 

Karten für das Konzert in 
der Stadtkirche gibt's zum 
Preis von zehn Mark im Kul- 
turhaus Altes Amtsgericht 
(Vorverkauf) und an der 
Abendkasse. Kür Mitglieder 
des Kördervereins des 
Museum« für Zeitgenössi- 
sche Glasmalerei ist der Ein- 
tritt frei, 

zerttätigki'it zurückblicken. 
Zahlreiche Uundfunk- und 
Kernsi'hmitschnitte doku- 
mentieri'n die künstlerische 
Arbelt des Ensembles. 

Das K(mze|)t des Cila.sotro- 
nlk-Ensenibles liegt in der 
Kombination des Werkstoff- 
es CJlas mit Elektronik. Die 

Klangerzeugung erfolgt aus- 
schließlich durch eigens 
hierfür entwickelte Cilasin- 
strumente, die zum Teil mit 
Mikrophonen abgenommen 

Wie es sich anhört, wann mit Qlasflaschen Musik gemacht wird, kann man beim Konzert des Gla- 
sotronik-Ensembles am kommenden Sonntag In der Stadtklrche miterleben. Foto: Uaniewski 
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Beispielhaft 
Wer hat nicht schon 

linnuil ein (leschcnk 
hfknmmvn, mit dem er 
nichts konnte 
Ulli/ •ml </•'< er deshalb 
i;cti(ist hätte t'criichten 
können. „Sehr belieht" 
.'iir Weihnachtszeit sind 
beispielsweise Termin- 
planer, die sich dann 
biinfi^ im Schrank sta- 
peln. 'Mittlerweile aber 
fiibt es /iinehniend 
mehr l'irmen, die i'on 
dieser :\rt Knndenser- 
vice absehen. Statt des- 
sen unterstützen sie mit 
dem (leid soziale T.in- 
richtiinfien. So wie jetzt 
ein l hiternehnien aus 
i'fielsbach, das 12 000 
Uark für behinderte 
Kinder in der Tagesstät- 
le Schloß \\'olfs)(arten 
spendete. Eine .-{ktion, 
die wir zur Nachah- 
niiinfi mir empfehlen 
können. Und auch 
wenn 's keine .Summe in 
der fienannten Cirö/\en- 
ordnunfi ist: Auch mit 
kleineren Heträf^en 
kann man manchmal 
f<roße Hilfe leisten. Und 
schließlich bringt mau 
sich auf diese Art bei 
seinen Kunden, doch 
auch in Erinnerung. 

Attraktive Gestaltung des 

Stadtparks in weiter Feme 

CDU sieht scigar Gefahr einer eingeschränkten Nutzung 
l.angen - Den Stadtpark 

hat die Langener tTH'-Krak- 
tlon besichtigt. Ihr HesümiMV 
Der Park dUmpelt in seiner 
("lestaltung vorsieh hin.,,Vor- 
erst .scheint keine (.'liance zu 
bestehen, das ui'spriinglich 
vor vielen Jahren angeiieilte 
Ziel, den Biirgern der Stadt 
ein attraktives Erholungsge- 
lande aus einem (Juß anzu- 
bieten, in absehbarer Zukunft 
zu realisieren Es gibt .seit 
Jahren einen (irillplatz und 
einen Musikpavillon, ja sogar 
einen Springbrunnen, doch 
fehlt es immer noi'h an einer 
arrondierten Kläche, da zahl- 
reiche Kinspreng.sel, die pri- 
vaten (inindstückseigentü- 
mern gehiuen, eine zusam- 
menhängende, großzügige 
Klacheiigestaltiing verhin- 
dern", stellt die Union fest. 

Erster Stadtrat Klaus-Die- 
ter Schneider wies .seine I'ar- 

teikollegen darauf hin, daß 
die OlieiX' Naturschutzbehör- 
de beim HP ,.weiten» Knüppel 
fvlr Langen beivithält". Kür 
vorerst drei Jahre sei nämlich 
der gesamte Park dem Land- 
schaftsschutz untenvorfen 
worden, um ihn e\'entuell im 
Anschluß daran in ein envei- 
tertes Landschaftsgebiet zu 
integriei-en. 

Die Stadt habe ein Pla- 
nung.sbüro damit beauftragt, 
Verbesseningsvoi-schläge für 
den Park zu erarbeiten, unter 
anderem mit dem Nebenziel, 
eine Biotopvemetzung mit 
dem Beizborn zu erreichen. 
Vorab hat die Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald ange- 
regt, kurzfristig weitere An- 
pflanzungen im Bereich des 
Pavillons vorzunehmen. 

Die umfassende Planung 
Stadlpark liege laut Stailt- 
verordnetenbeschluß .seit 

Jahren auf Eis Sollten sich 
die Vorstellungen des HP 
durchsetzen, könne es passle- 
ren, daß die Nutzung des Mti- 
sikpavillons in Zukunft nicht 
meiu' möglich .sein wird, weil 
in einem Landschaft.schutz- 
gebiet keine Nutzungen die- 
ser Art gestattet sind. ,.K.s be- 
steht die Gefahr, daß der Park 
eines Tages nichl in der Ge- 
staltung zur Verfilgtmg steht, 
wie es den Stadtverordneten 
bei der Urs|>rungsplaiuing 
vorechwebte und wie es die 
Bevölkerung envarten kann. 
Hätte die Stadtverordneten- 
vei-sammlung vor Jahren 
Druck gen\acht, um den Park 
zügig zu venvirklichen, be- 
stände heute kein 'l'orso und 
die Stadt hätte gegenüber 
dem HP eine be.s.sere Positi- 
on", meint CDU-Fraktions- 
sprecher Klaus Geiiach. 

Wandelt auf den Spuren von Bob Marley: Die Gruppe Cashmn Hoody Ist dem Reggae-Sound ver- 
fallen. Am 17. November spielt die Band bei der dritten Rock-Pnrty Im Jugendzentrum KOM,ma. 

Folo p 

Über den Sinn oder Unsinn 

von Schönheitsoperationen 

Reihe „Fi-auen und Gesundheit" mit heiklem Thema 

Sprechstunde 

von Pitthan 
Langen - .Seine nächste 

Sprechstunde hält Bürger- 
meister Dieter Pillhan am 
Dienstag, 7. November, von 
I7.:il) bis l!l.:t() Uhr im Sied- 
lerheim an der Joseph-von- 
Kichendorff-.Straße. Eine 
Anmi'ldung unter der Tele- 
lonniimmer 21):! Ii 14 ist emp- 
lehlenswert. 

Langen - Die Hei- 
he ,,Frauen und Cie- 
sundheit', die ge- 
meinsam von der 
städtischen Frau- 
enbeauftragten An- 
nerose Ciebhardt 
und der Frauen- 
werkstatl Langen 
organisiert wird, 
findet am heutigen 
Dienstag, 24. Okto- 
ber, ihre Fortset- 
zung. Der plasti- 
sche Chirurg Dr. 
Joachim Hecker aus 
Langen spricht im 
Kulturhaus Altes 
Amtsgericht an di'r 
Darmstäilter St raße 
ab 211 Uhr über ein 

heikles Thema: 
,,Der Mythos 
.Schönheil - zur 
Fragestellung von 
Praxis, Sinn oder 
Unsinn der Schön- 
heitsoperationen". 
Der Eintritt heute 
abend kostet fünf 
Mark. 

Kosmetische 
Operationen sind in 
der Hegel ein Tabu. 
Darüber wird Still- 
schweigen bewahrt. 
Aber warum scheu- 
en so viele Krauen 
heutzutage weder 
Kosten noch 
.Schmerzen und Hi- 

siken und lassen 
sich liften, ,,korri- 
gieren" oder Kett 
absaugen? Woher 
kommt das wach- 
senile Interesse an 
den sogenannten 
Schönheilsopera- 
tionen und stimmt 
es, daß der ,,Zwang 
zur Schönheit" im- 
mer größer wird? 

Diesen Kragen 
soll heute abend auf 
den eirund gegan- 
gen werden. Dr. 
Joachim Hecker 
wird zur Praxis der 
Schön heitsopera- 
tionen aus seiner 

Sicht referieren 
und beabsichtigt, 
mit Dias einige Bei- 
spii'le zu den Mög- 
lichkeiten und den 
Grenzen chirurgi- 
scher Eingriffe dar- 
zustellen. 

Die Veranstalte- 
rinnen wollen die 
Heihe ,,Frauen und 
Ciesundheit" als 
jährliche Ilerb- 
streihe fortsetzen. 
Das Thema 
,,Schönheit" soll 
dabei unter den 
verschiedensten 
Ciesichtspunkten 
behandelt werden. 

Fortbildung für 

und von Frauen 
Langen - Das Darmstäd- 

ter Zentrum für Weiterbil- 
dung bietet in seinen Häiim- 
lichkeilen in Langen folgen- 
de Kurse von Frauen für 
Frauen an: Einführung in 
die Tabellenkalkiilation mit 
Excel fi.l) am H./4. Novem- 
ber; ,,Durchblick und i'ber- 
blick im Dateienwust" am 
17./III. November; Einfüh- 
rung in die EDV - (irundla- 
genseminar - am 24./2ri. No- 
vember und I./2. Dezember; 
Benutzeri nni'nober fläche 
MS-Windows M.l am ll./il. 
Dezember. 

Alle Kurse linden freitags 
von 17 bis 20.15 Uhr und 
samstags von !l bis Ki Uhr 
statt. Informationen und 
Anmeldung: Zentrum für 
Weilerbildung, .Schleierina- 
cherstraße M, li42!!H Darm- 
stadl, Telefon (llil.'il/ 
2 11) 111. 

Im Jugendzentrum ist 

Rock-Party angesagt 

Am 17. November geht die Post ab 
Langen Mit 

den Bands 
.Swimmy, (Irand 
Dad's Dad und 
Cashma lloodv 
sowie dem Aku- 
stik-Duo Hain- 
hard Mai gehl 
am Freitag, 17. 
November, ab 
1!).:») Uhr im 
Langenei' Jli- 
geiidzentrum an 
der Nördlichen 
Hingstraße die 
dritte KOM.ma- 
Hock-Pai'ty über 
die Bühne. Ein- 
laß ist ab 1!) Uhr, 
iler Eintritt ko- 
stet zehn Mark. 

Eröffnet wird 

der Abend durch 
Hack To Front 
aus Langen, die 
vom Veranstalti'r 
als ..very yoiing 
aiul Special" an- 
gekündigt wer- 
ilen. Anschlie- 
ßend wird die 
Langenei- Szene- 
band Swiminy 
die Bühne In Be- 
schlag nehmen. 
Danach rockt 
Grand Dail's 
Dad. dem Publi- 
kum der diesjäh- 
rigen Endaus- 
scheidiing beim 
Rockfestival der 
l'"rankfiirler 
Sparkasse von 

11122 im Frank- 
furter Volksbil- 
dungsheim noch 
bestens In l'',nn- 
nerung. Die 
Gruppe l'ashma 
Hoody sieht mit 
ihrer groovigen 
Pop-Hock-Heg- 
gae-Misehiing 
für beste Tanz- 
stimmung und 
Partyfi'cling. 
Chili out ist am 
Eiule mit Hain 
hard iH.- Mai, der- 
en .Songs nach ei- 
genen Allgaben 
von ,.BIuini'n. 
Mädclien und 
Frieden" han- 
deln. 

Bücher über 

das Stillen 
l.angen - Aus Anlaß 

der Wellst III Woche veran- 
staltet ..Der Buchladen" 
in der Wassergasse niu-li 
bis zum 2(1. Oktober eine 
Ausstellung von Büchern 
zum Thema Stillen. Wiih- 
lend die.ser Zeit lii'gl 
auch Informationsmale- 
rial der Langener Still- 
griippi' aus. Kür weiteige- 
hende Informationen 
steht dje Stillgni|)pe lele- 
foni.sch unter ilen Hiif- 
nummern 7 42:tl (A. 
Kreiisch) und 2 Iii") Hl (A. 
Gramzow) .sowii' wäh- 
rend der ri'gelmiißigen 
Zusammenkünfte zur 
Verfügung. Die 'IVeffen 
findi'n jeden ersten, drit- 
ten und gegebeneiilalls 
fünften Mittwoch im Mo- 
nat von I.') bis 17 Uhr im 
Gemeindezent mm der 
Freien evangelischen Ge- 
meinde, Wie.sgäßchen 27. 
statt. 
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Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 12, an der B3, neben loom-Baumarkt 

Koib, Mitarbeiterin der Stadtverwaltung, vom Leiter des Amtes 
für Kultur und Sport, Joachim Kolbe. Sie war seit 1990 für die 
Stadt tätig, zunächst als Saisonkraft am Strandbad Langener 
Waldsee und danach als Reinigungskraft Im Hallenbad. Valenti- 
na KoIb, die heute In Langen wohnt, stammt aus der Ukraine 
und arbeitete In der ehemaligen Sowjetunion als Melkerin, In der 
Fabrik und als Verputzerln. Foto: Sladlvenwaltung 

Spitzenplätze in allen Disziplinen 

Stenografenverein schnitt bei Hessenmeisterschaften hervorragend ab 
Lungen - Mitglieder des 

I iangener Stenogra fenver- 
eins waren bei den hessi- 
schen Meisterschaften in 
Kurzschrift, Maschinen- 
schreiben und Computer- 
.schreiben in jeder Kali^gorie 
an der Spitze zu finden. Die 
Wettbewerbe fanden in Er- 
bach im Odenwald stall, wo 
sich das I7köpfige Langener 
Team mit den besten he.ssi- 
schcn Stenografen und Ma- 
schlnen.schreibern messen 
konnte. 

So wurde Hegine Hoppe in 
Kurzschrift mit .'ISO Silben 
in der Minute und der Note 
zwei (im aufsteigenden Dik- 
tat) hessische Vizemeisterin, 
während Susanne Eckes mit 
,'>5.') Anschlägen in der Minu- 
te und der Note eins hessi- 
sche Vizemeislerin im Ma- 
schinenschreiben wurde. 

Bei den Jugendlichen be- 
legte Angelika Viewcg in 
Kurzschrift einen hervorra- 

genden dritten Platz mit 1110 
Silben in der Minute und der 
Note I a vor ihrer Langenei- 
Teamkolli'gin Silke (iauß- 
mann, die mit ebenfalls l.'tO 
Silben und der Note zwei 
vierte wurde. Weiterhin ste- 
nografierten für Langen: 
Katrin Purr (20 Silben, Plalz 
14 bei den Erwachsenen), 
Anita Schubert (20(1 Silben, 
Platz Iii) und Irena Saueres- 
sig (I4ri Silben, Noll' 1 a, 
Platz 20), 

Beim Maschinenschreiben 
erreichte Regine Hoppe mit 
4.'!H Anschlägen Plalz 14 und 
Monika Fritsch mit 4H1 An- 
schlügen Plalz IT), Petra Er- 
lel belegte mit IIIH An.schlä- 
gen den :!4. Plalz. In der Ju- 
gendklasse erschrieben sich 
folgende Langener Schrei- 
berinnen gute Plätze: Silke 
Gaußmann (mit HIU An- 
schlägen in der Minute 
schnellste unter den Lan- 

gener .liigendlichen) belegte 
(Icn undankbaren vierten 
Plalz, gefolgt von Berit Kie- 
selbach mit 224 Anschlägen 
und der Note 1 a (sie erhielt 
hierfür einen Ehri'npreis) 
auf Platz sechs sowie Danie- 
la Knerr mit 212 An.schlägen 
(Plalz elf) und Aurclia .la- 
netzki (Ulli Anschläge, Note 
zwei, Platz zwölf). Auch in 
iler .Schülerklas.se war der 
Stenografenverein Langen 
vertreten: Kiltja llelfmann 
(i;i) erschrieb sich mit Uil 
Anschlägen und der Note 
,,hervorragend" den zwölf- 
ten Plalz sowie einen Ehren- 
preis und Aline Göbel (14) 
kam mit IliO An.schlägen und 
der Note drei auf Plalz 20. 
Außerdem beteiligten sich 
noch Krank Hoppe, Stefan 
Koli und Alexander Schrö- 
der. 

Susanne Eckes zeigte, daß 
sie auch in niederländischer 
Sijrache ,,top" ist: In dieser 

Kategorie wurde sie mil 4r)l 
Anschlägen in der Minute 
(bei einer HOmiiuiligen Ab- 
schrift) zweite. Beim Com- 
piiterschreiben wurde sie 
mit .^)l)2 Anschlägen und null 
Felllern (bei einer zchnmi- 
nütigi'ii Abschrift) sowie il7 
ausgeführten Autorenkor- 
rekturen dritte. Auch Stefan 
Koli beteiligte sich erfolg- 
reich am C'ompiiterschrei- 
ben: Mit :)01 Anschlägen und 
:i!) Korrekturen belegte er 
Platz K). 

Zwei Langener .Schreibe- 
rinnen waren auch in der 
Kombinat Ions Wertung zu 
finden, in der ilii' Leistungen 
in Kurzschrift und Maschi- 
nenschreiben zusammenge- 
rechnet werden. Hier er- 
reichte Hegine Hoppe den 
vierten Plalz bei den Er- 
wachsenen und Silke (iauß- 
mann den dritten Platz bei 
den .lugendlichen. 
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.^fiff/tnährutr 

l.nnKi"" - Auswärts hui - 
/uh;mst' pfui. Auf diese ein- 

I I'oMiH'' Hißt sich das 
■ ,i;i' Allschneiden der 

-;liK»-Hasketballer 
,1,. \ AXA niRKKT Lan- 

III der laufenden Saison 
i-, denn erst einmal 

Idiiinten die Spieler von Kill 
Snvder in der heimischen 
fii-orjJ-SehrinK-Halle die 
"unkte fUr sich verbuchen. 
tt(i|-,inRe(ien man auswärts 
bisli ntJ noch eine weiße We- 
ste hat. Auch am verRan)»e- 
ni'ii Samstag boten die ,,Gi- 
raffen" eine alles in allem 
hiichstens durchschnittli- 
che I.<'istunK, was Reuen ei- 
ne /.war ebenfalls nicht 
iiheriaRend. dafür aber so- 
lide und routiniert aufspie- 
lend«' HreitenHüßbacher 
Mannschaft einfach zu we- 
nii; war. So blieben die I,an- 
ijoner »veiterhin im Mittel- 
feld der Tabelle und haben 

einmal mehr die Chance 
versäumt, sich auf den Son- 
nenplätzen der Tabelle fest- 
zusetzen. Eine schwere Auf- 
gabe kommt auf die Mann- 
schaft am kommenden Wo- 
chenende in Lieh zu, doch 
da spielt man ,,glücklicher- 
weise" in der Fremde und 
erhofft sich eine Kortset- 
zunR der Auswartsserie. 

Nach der Partie war die 
Knttäuschung allenthalben 
zu spüren, denn un.schlag- 
bar waren die Gäste aus 
tlem Bamberger Vorort 
Breitengüßbach sicher 
nicht gewesen.Hoch im Ge- 
gensatz zu den ,,Giraffen" 
traten diese als geschlosse- 
ne Kinheit auf, während 
beim TV AXA DIREKT viel 
zu oft das direkte 1:1 ge- 
sucht wurde. Eingeübte 
Spielzüge waren bei den 
Langenern nur ganz selten 
zu notieren, und damit 

machte man es dem (Gegner 
natürlich leicht. Darüber 
hinaus waren sowohl einige 
taktische vmd auch perso- 
nelle Entscheidungen von 
Trainer Snyder für viele der 
knapp r)()0 Zuschauer nicht 
ganz nachvollziehbar. 

Mit der in tler Anfangs- 
pha.se praktizierten Mann- 
deckung hatten die Langen- 
er nur wenig Erfolg, vor al- 
lem. weil das Schiedsrich- 
tergespann sehr kleinlich 
pfiff und der bfs dahin beste 
TV-Schütze Than Healy 
nach nur 7 Minuten bereits 
mit drei Fouls belastet war. 
Eine Änderung auf Zonen- 
verteiiligung brachte aber 
nur kurzfristig eine He.sse- 
rung, und nach 10 Minuten 
lagen die Breitengüßbacher 
mit 10 Punkten in Front. 
Dann steigerten sich die 
,,Giraffen" aber wieder, 
wobei vor allem die erneute 

1 500 Zuschauer sahen 

ein dramatisches Derby 

4:4 zwischen der SG Egelsbach und Darmstadt 98 
Kgcisbach (leo) - In einem 

packemlen Regionalliga- 
Perby trennten sich die SG 
Efjelsbach und der SV 
Daimstailt ilH 4:4. Die Egels- 
bacher feierten damit nicht 
nur einen Punktgewinn, .son- 
dern trafen erstmals in ei- 
nem Punktspiel gegen die 
„Lilien" ins Tor. (ibwohl die 
Schützlinge von Herbert 
Schäty vor allem im ersten 
.Abschnitt die bessere Elf 
stellten, mußten die Platz- 
herren mit dem Punktge- 
wnn zufrieden .sein, denn 
ilc. ,'\u.sgleich durch Angelo 
li.iMiello fiel erst in der 8(5. 
Miiuite. Im Blickpunkt stan- 
drii allerdings vier andere: 
.Am Kgelsbacher Seite über- 
zeugte Neuzugang Maxwell 
K(>nadu mit zwei Kopfball- 
toren im ersten Durchgang. 
Stefan Glaser erwischte als 
Libero-Vertretung für den 
vei letzten Andreas Maier ei- 
nen rabenschwarzen Tag, 
sah beim ersten und dritten 
Gegentieffer ganz alt aus. 
„Ich habe ihm als Motivation 
mit auf den Weg gegeben, er 
solle mal zu Null spielen", 
bewies SGPj-Trainer Schäty 
nach dem Spiel Humor. Bei 
den Gästen sorgte der nervös 
unil unsicher wirkende Tor- 
hüter Tom P'ilers mehrfach 
fiir Aufregung. Eben.so Ma- 
muda Abdulraman, der sich 
in seinem ersten Spiel nach 
langer Verletzungspause in 
der 02. Minute nach einer 
Kopfnuß gegen Slavisa Da- 
cic und der an.schließenden 
Roten Karte frühzeitig ver- 
abschiedete. 

Hie Darmstädter gingen 
voi 1 r)0() Zuschauern bereits 
m der achten Minute durch 
Roll Lang in Führung. Mi- 
chael Klein hatte zuvor Ste- 

fan Glaser den Ball abge- 
luchst und auf den einschuß- 
bereiten Lang zurückgepaßt. 
Nur sechs Minuten später 
durften auch die zahlenmä- 
ßig weit unterlegenen Egels- 
bacher Fans jubeln, als Max- 
well Konadu nach einer 
Stier-Ecke mit dem Kopf zu 
Steile war und das 1:1 mar- 
kierte. Sekunden später hat- 
te Slavisa Daeic den zweiten 
Egelsbacher Treffer auf dem 
Fuß, traf aber mit einem ab- 
gefäl.schten Freistoß nur den 
Pfosten. Im Nachschuß 
scheiterte Dragan Reljic an 
Eilers. Auf der Gegenseite 
patzte erneut Glaser gegen 
Darm.stadts Lakies, der je- 
doch an Reni? Glasenhardt 
im SGE-Kasten .scheiterte. 
In der 29. Minute fiel der 
zweite Egelsbacher Treffer. 
Konadu köpfte auch die 
zweite Ecke von Stier ein. 
Minuten vor der Pause ver- 
gaben die Platzherren eine 
mögliche Vorentscheidung, 
als nacheinander Stefan 
Glaser und Dragan Reljic ei- 
ne Hereingabe von Sven 
Kresin verpaßten. 

Nach dem Seitenwechsel 
hatten zunächst die „Lilien" 
deutliche Vorteile. „Ich habe 
die Mannschaft noch darauf 
hingewiesen, daß die Darm- 
städter jetzt kommen müs- 
sen. Hier muß die Mann- 
.schaft noch dazu lernen", .so 
Herbert Schäty. Die SGE 
hielt kaum dagegen und fing 
sich in der 50. Minute das 2:2 
durch Carsten Lakies ein. In 
der 61. Minute vertändelte 
Glaser wiederum gegen 
Klein den Ball und der Ex- 
Frankfurter (Eintracht, 
FSV) traf zur Darmstädter 
3:2-Führung. 60 Sekunden 

später flog Abdulraman vom 
Platz und in Überzahl 
schnürten die Egelsbachei- 
den Gast in de.ssen Hälfte 
förmlich ein. Nachdem 
Darmstadts Schott in der 72. 
Minute noch gegen Dragan 
Reljic auf der Linie gerettet 
hatte, köpfte der Egelsba- 
cher Kapitän den an.schlie- 
ßenden Dacic-Eckball zum 
H:H ein. 

In der 79. Minute gingen 
die Gäste durch Weiß erneut 
in Führung. Herbert Schäty 
.schickte mit Angelo Rastiel- 
lo einen weiteren Angreifer 
ins Rennen. Rastiello war es 
auch, der in der 80. Minute 
bei einem Gewühl im Darm- 
städler Strafraum .seine Fü- 
ße im Spiel hatte, als der Ball 
zum 4:4 über die Torlinie 
trudelte. 

,,Für dieses Spiel hätten 
beide Mann.schaften drei 
Punkte verdient", gratulier- 
te SGE-Trainer Herbert 
Schäty beiden Teams für den 
gezeigten Offensivgeist, der 
,,nur mit einem Punkt be- 
lohnt wurde." Die Egelsba- 
cher trainierten unter der 
Woche fleißig Standardsi- 
tuationen und waren damit 
im Spiel dreimal erfolgreich. 
.,Wir wußten, daß Darm- 
stadt bei Ecken auf dem er- 
sten Pfosten Schwächen 
hat", so Schäty. Sein Gegen- 
über Gerd Kleppinger 
sprach seiner Mannschaft 
ein Kompliment aus, ,,daß 
sie in Unterzahl mit Herz da- 
gegengehalten hat." 

SG Egcisbach: Gla.sen- 
hardt; Glaser, Caic, Bellers- 
heim, Kresin, Reljic (80. 
Weimer), Kirn, Schmidt (82. 
Rastiello), Stier, Dacic, Ko- 
nadu. 

Umstellung auf Manndek- 
kung den Gästen Schwie- 
rigkeiten bereitete. Bis auf 
;iO 114 kamen die Langener 
heran, bevor in der Auszeit 
Trainer Snyder erneut auf 
Zonenverteitligung umstell- 
te und zudem mit Freudl 
und Healy zwei wichtige 
Reboimder auswechselte. 
Diese taktische Andenuig 
brach den CSastgebern daiui 
eigentlich .schon das Ge- 
nick. denn die Schwächen - 
vor allem unter dem eigenen 
Korb - waren extrem, wobei 
vor allem Boris Beck eine 
entscheidenede Schwach- 
stelle war. 20 Pimkte fingen 
sich die Snyder-Schützlin- 
ge in diesen 4 Minuten noch 
ein. und der Pausenstand 
von 119:54 ließ schon die 
Niederlage erahnen. 

Mit tier richtigen kämpfe- 
rischen Einstellung kamen 
die ,,Giraffen" nach dem 
Wechsel wieder auf das 
Spielfeld zurück, doch zu- 
nächst bestimmten die Brei- 
tengüßbacher dank der 
Treffsicherheit ihrer Dis- 
tanzwerfer weiterhin das 
Geschehen. Gleich drei 
,,Dreier" in den ersten 4 Mi- 
nuten waren mitverant- 
wortlich dafür, daß die 
Langener bis zur 28. Minute 
nahezu aussichtslos mit 
55:75 in Rückstanil gerie- 
ten. Dann aber nahmen die 
Gäste eine geistige Auszeit, 
und mit Kl Punkten in Folge 
kamen die Langener wieder 
relativ nah an ihren Ciegner 
heian. Trainer Heytier ge- 
lang es dann aber wieder, 
Ruhe und Ordnung in das 
Spiel seiner Mannschaft zu 

An der Einsatzbereitschaft lag es nicht, daß die „Giraffen" gegen den TSV Tröster Breltengüß- 
bach eine 101:107-Helmniederlage bezogen. Hier angelte sich Langens Thomas Glasauer den 
Ball vor dem Gästespieler Weiß. Foto Oilowski 

bringen, und so pendelte 
sich die Korbdifferenz zwi- 
schen den beiden Mann- 
schaften bei 10 bis 12 Punk- 
ten ein. Spannend wurde es 
erst in den letzten 2 Minu- 
ten. als die ..Ciiraffen" noch 
einmal auf 9,i:99 verkürzen 
konnten und Björn Bernard 
die Chance hatte, seine 
Mannschaft noch näher 
heranzuliringen. Doch .sein 
Korbleger tanzte nur auf 
dem Ring, fiel aber nicht in 
den Korb und die Breiten- 
güßbacher Sicherlen sich 
clen Rebound. Statt einer 
weiteren Ergebnisverbesse- 
rung mußten die Gastgeber 
einen weiteren Korb der 

BreitengüßbachcM- kassie- 
ren. und allmählich lief 
ihni"n auch die Zeit weg. Die 
eigenen Würfe nuißten aus 
schlechten - weil nicht her- 
ausgespielten - Positionen 
genomnu'n werden, die (ta- 
ste dagegen kamen immer 
wieder zu Freiwurfchancen, 
da sie nur bestrebt waren, 
die Zeit henmterzuspielen 
und die Langener dies nur 
mit Fouls verhindern konn- 
ten. So zog sich das Sjjielen- 
de zwar hin, am letztendlieh 
verdienten 107:101 -Erfolg 
der C'iäste änderti' sich al- 
lerdings nichts mehr. 

Eine weitere Leistungs- 
steigerung verzeichnete an 

diesem Atiend Than llealy, 
so daß mit siMnem Einsatz 
wohl auch in den nächsten 
Spielen zu rechnen ist. Der 
seitens des TV AXA DI- 
REKT getestete Keiuielli 
Ward konuiit nicht melu' in 
Frage, da seine Knieprol)l(- 
me ernsthafte Zweii'el über 
ilii- Tauglichkeit in den 
kommenden Monaten aiif- 
warfen. 

TV AXA DIREKT Lan- 
gen: Th<unas Glasauer (10). 
Björn Bernard (22). Tim 
Ciianold (9). .Ions Bauer, 
Ralf Büller, Norbert Schie- 
belhut (IH). .lens Freudl (0), 
Than Healy (10). Boris Beck 
(0). Peter Deppisch (1 ,'i). 

SCHLECKER 

Agfa Color 200 
Kleinbildfarbfilm V. QQ 
24 )- 3 Aufnahmen #J 93 

Lenor Ultra 

1 I Nachfüll- 
Packung je 

Duschdas 

250 ml 

Nestle 

Calgonit 

Ultra 1kg, 

Calgonit 

Ultra / 

Citruskraft 
1 kg Nachfüllpackung 

.... 

fi 49 
TabS 30 Stück je ■ 
Beba 2, 
Aletemil 2 
Plus 
Milchnah- 
rungen 
1000 g je 

T«m„„ 
~ fifl Tempo 

99 Taschen- 
■ tttcher 30x10 

VIzlr futur 
1,5 kg Nachfüllpackung, 

VIzlr futur 
Color 1.5 kg 
Nachfüllpackung je 

Dr. Soldan 
Em Eukal 
150 g 

...Grablichte...Grablichte... 

Celesta 
Tagebrenner ■ # M 
ohne Deckel ■ " ^ 
Celesta.. 1 QQ 
Kompo-Olllcht I I 

Segen den SV Darmstadt 88 gleich mit zwei Kopfballtoren auf sich aufmerksam. 

Oil of Olaz 
pro Vital Line 
Tagescreme 

"■«.«12." 

Crisan Kur 
Shampoo 
200 ml/ O QQ 

Alldays 
Slipein- 
lagen 

2-er Pacl(ung je 6?« 

Sensodyne 
Zahnbürsten 
Stück je ngg 

2,99 

_    

A99 
~m   _ 
Alwau« blutungsdragees # 
Binden, # ■ 

Ißgg 

Zirkulin 
Knoblauch- 
Perlen MT 
500 stücia.o;49 

Zirkulin 
Venendurch- 

Tetesept 
Erkältungs- 
bad 250 ml 

Doppelherz 
Vitamin E 
100 Kapseln 

250 

Credo 
Pro 
Aktiv 
Deo 
Spray 
150 ml 
Roll-on 
50 ml je 

Sensodyne 
Zahncreme 
75 ml je gf^ 

Gulll 
Farb- 
Glanz 
Shampoo / 
Spülung 
200 ml 

Foto: OrlowskI 

Wiikinson 
Protector    
10-er Klingend ^Q 

13^ I 
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CDU wählt am 

Freitag neuen 

Vorsitzenden 
l')){olsbiirli Hei der Km'Ls- 

bju'hcr CDU stellt ein Küh- 
i'iiiif^sw<'ih,si'l in,s Haii.s. In 
ilcr kDmnu'iulcn .hihics- 
liiiiiptvc-isiimnilunK iuii Kici- 

27. Oktobor, .soll ein 
iiciiiM- Viir.stiitKl n*'Wilhll 
wiTilcn. Miitthia.s Mann, der 
l)i.slii'rini' Voisit/i'ndf der 
Km'l.sbac'lu'i' ChrLstdcmi)- 
kiiitcn, wird sein Amt vor- 
aii.ssichtlic'h nicdci'U'Hcn. 
Miiiin ist seit ,hili So/ialdc- 
/iM iii'nt ilcr Stadl Ol'lcnbai'h 
(wir hcriclitctcn). Si'it l!li)H 
ist der 41j!lhrini' ,Iuri,st Vdi - 
sit/.iMuicr der KHflsbachcr 
i'DLI. die orst kürzlich ihr 
l!,')jähri({i's ,Iubilüum fi'ii'rtc. 

Als Wiihlloitt'r wird an dic- 
scni Abend der CDU-Land 
laHsabHeiirdnc'te Küdi^oi' 
I Icrmanns funKieri-n. Ilii- 
.Sitzunjj wird um 19.HO Uhr 
im Kolloj» dc.s EiKi'nlu'ims 
bi'^inni'n. 

Plastische 

Chinirgie und 

ihre Folgen 
Ki;olsliii('h - '/,u i'ini'i' Iii- 

lormationsvcranslallunf' 
/um Thema ,,Silikon, der 
.Stol'l. aus dem tlio Busen 
sind" lädt die Kgelsbaeher 
Krauenselbslliill'e^riippe 
naeli Krebs ein. l)ie Wran- 
staltiiiiK wird am Mittwoeh, 
1. November, von 14.iU) bis 
Ki.ltd Uhr im Hür^erhaus 
K^elsbaeh (Kmpore) statt- 
finden. 

Als Referentin konnte fUr 
diesen Naehmitta^ SieHliiide 
Ksders gewonnen werden. 
Sie ist dii' Vorsitzende der 
Langener Selbsthill'eKruppe 
silikontjesehadif^ter Krauen 
und hat sieh mit der Materie 
und deren Problematiken 
befalSt. Mit von der Partie ist 
auch wieder Hans I'eter Mai- 
nuseh, ein Lymphdrainuf^en- 
Therapeut aus KK''lsbaeh, 
der für Kraben <ler Teilneh- 
mer bereitsteht. 

Wir gratulieren 

Klisahetli SioliiiK. Hhein- 
slralJe 74, zum IM. Cieburts- 
tafj am Mittwoeh. 2,'). Okto- 
ber 
,l(>hiiniiii llorkor, WooKstralie 

zum Uli. (ieburtsta)^ am 
Kreitafj, 27. Oktober 

Dia-Vortrag 

beginnt später 
KKrIsbach - Wie die StiK- 

Abteilun^ Ski-Wandern- 
Kreizeit (SWK) (gestern mit- 
teilti", beginnt iler Dia-Vor- 
trag morgen, Mittwoeh, 2,'). 
Oktober, nicht wie zuvor an- 
gekimdigt um Ii) .sondern 
erst um 20 Uhr. Der Vortrag 
ist zusammengstelll von 
Wolfgang Kauschel und do- 
kumentiert eine beeindruk- 
kende Reise durch das Berg- 
paradies der Allgäuer Alpen. 
I)er Vortrag wird im grollen 
Saal des Bürgerhauses ge- 
zeigt. Im AnschluH an die 
Verunstaltung beginnt der 
Stammtisch der Abteilung. 

VHS-Seminar zu Fragen der 

städtebaulichen Entwicklung 

Frauenbeauftragte hat einen Fragebogen erarbeitet 
Kgvisbuch - Wel- 

che Möglichkeiten 
der Kinmischung in 
städtebauliche I'la- 
nungen haben 
Krauen? Mit dieser 
Krage beschäftigt 
sich ein Seminar 
der VHS Egelsbach 
in Zusammenarbeit 
mit der Frauenbe- 
auftragten der Ge- 
meinde. Das Semi- 
nar. soll jeweils 
samstags von 9 bis 
12 Uhr über die 
Bühne gehen. Be- 
ginn ist am 28. Ok- 

tober. Fortgesetzt 
wird der Kursus am 
4. unil am IH. No- 
vember. Veranstal- 
tungsort ist die 
Egelsbacher Ernst- 
Keuter-Schule. 

Gemeinsam mit 
der Krankfurter 
Buudirektorin 
a. D., Dipl,- Ing. S. 
Wagner, die auch 
als freie Regio- 
nalstadtplanerln 
und Architektin tä- 
tig war, soll geklärt 
werden, welche We- 

ge Krauen offenste- 
hen, um ihre Ziel- 
vorstellungen in der 
städtebaulichen 
Entwicklung zu 
verwirklichen. Es 
soll weiter darum 
gehen, welchen 
Entwicklungen 
Krauen entgegen- 
treten sollten. Ver- 
mittelt werden sol- 
len außerdem einige 
rechtliche Grund- 
sätze und das Lesen 
von Bauplänen. 

Während des Se- 
minars Süll auch ein 

von der F'rauenbe- 
auftragten erstell- 
ter Kragebogen zum 
Kruuenalltag in 
Egelsbuch ausge- 
füllt und ausgewer- 
tet werden. Hierbei 
dreht es sich insbe- 
sondere um Kragen, 
wie ,,Wo haben 
Krauen in der Dun- 
kelheit Angst und 
was kann dort ge- 
tan werden". Inter- 
essierte können sich 
bei der VHS anmel- 
den. 

O AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN O 

Einbau schlägt 

schwer zu Buche 

Kassettendecke bereitet Kopfzerbrechen 
Kgelsbach 

(thone) - Von al- 
len Seiten lie- 
grUlM und befür- 
wiirtet wurde 
einst in Egels- 
bach der Vor- 
schlag. die Kas- 
settendecke aus 
dem Bahnhof im 
groljen Sit- 
zungssaal des 
Rathauses un- 
terzubringen. 
Natürlich. Ciing 
es damals doch 
um den Erhalt 
der kostbaren 
Holztäfelung, 
nachdem der 
Bahnhof der Ab- 
rillbirne zum 
Opfer gefallen 
und ein für alle- 
mal verschwun- 
ilen war. .letzt 
allerdings ist die 
Kreude über die- 
.se Idee etwas ge- 
trübt. Und das 
hat eine.n guten 
eirund. In den 
jüngsten Aus- 
•schuIJsitzungen 
legte der Ge- 
meindevorstand 
die bisherigen 
Planungen für 
den Einbau der 
kostbaren Decke 
auf den Tisch - 
plus einer Auf- 
stellung der ver- 
an.schlagten Ko- 
sten. 2.')() 000 
Mark soll laut 
der Ent- 
wiirfsplanung 
des Darmstädter 
Architekten 
Horst Karl der 
Umbau kosten. 

Kosten, die den 
ohnehin in Mit- 
leidenschaft ge- 
zogenen Ge- 
meindesackel 
für ilas kom- 
mende .lahr zu- 
sätzlich bela- 
sten 

Dii" hohe 
Summe, die für 
den Einbau ver- 
anschlagt wer- 
den muß. berei- 
tete den Aus- 
.schußmitglie- 
dern denn auch 
einiges Kopfzer- 
brechen. lA'tzt- 
lich konnte man 
sich al)er eini- 
gen. den Einbau 
in jedem Kalle 
vorzunehmen, 
vorerst aber auf 
alle anderen 
Umgestaltungs- 
maßnuhmen zu 
verzichten. Das 
würde ..nur" 
i:t0 000 Mark 
kosten. Kür alles 
weitere müsse 
man sich um 
konkrete Ein- 
sparmöglichkei- 
ten bemühen, 
waren sich die 
Vertreter der 
Kraktionen ei- 
nig. 

Immerhin 
würden die Um- 
bauarbeiten, so 
wie sie der Ar- 
chitekt vorge.se- 
hen hat. insge- 
samt li.'tO ()()() 
Mark verschlin- 
gen. Hierbei ist 
(lann eine kom- 
plette Neuge- 

staltung des seit 
2;"! .lahren un- 
verändert ge- 
bliebenen Saales 
und auch eiiii' 
neue Bestuhlung 
eingeschlossen 
Als Vorlage 
dienten dem .Ar- 
chitekten die 
vom Bau- und 
Umweltaus- 
schull schon im 
November 1994 
verabschiedeten 
Planungsva ri- 
anten. die auf 
Vor.schlägen ei- 
ner Stehgreifu- 
bung Darmstäd • 
ter Architektur- . 
Studenten beru- 
hen. 

Am kommen- 
den Donnerstag. 
2(>. Oktober, 
wird die C!e- 
meindevertre- 
tjmgin ihrer Sit- 
zung auch über 
diesen Punkt 
abzustimmen 
haben. Daß die 
Ka.ssettendecke 
eingebaut wer- 
den wird, ist da- 
liei schon jetzt 
unstrittig. Denn; 
Bleibt sie in 
ihrem jetzigi'n 
Quartier im 
Bauhof tier Ge- 
meinde. würde 
sie unweigerlich 
.solchen Schaden 
nehmen, tlaß .sie 
in einiger Zeit 
nicht mehr zu 
retten wäre, so 
Bürgermeister 
Heinz Eyßen. 

OtENSTAQ, 24. OKTOBER 1995 SPORT LANGENER ZEITUNG, NR, 85. SEITE 5 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Ein halber Liter, der Leben retten kann 

70 Bürger bei DRK-Blutspendetermin / Ortsvereinigung mit Beteiligung zufrieden 
Kgelsbnch (thone) 

.Blutspenden kann Leben 
ii"tten", ein .Slogan der seit 
■lahren in aller Munde ist 
und dennoch nichts von sei- 
ner Aussagekraft verlort-n 
hat. Auch heute werden 
trotz modernster (Jeräte- 
Medizin immer wieder 
Blutkonserven für Unfall- 
opfer benötigt Nur durch 
diese Reserven kann oft- 
mals das l.el)«-n der Opfer 
gerettet werden. Das Egels- 
bacher DRK hatte ain ver- 
gangenen Kreitag wieder zu 
einer Blutspende-Aktion 
eingeladen 

Mehr als 70 Bürgerinnen 
und Bürger waren an die- 
sem Tag gekommi'n, um 
ihren Beitrag zur Lebens- 
rettung zu leisten ,,Di(> 
Teilnehmerzahl lag im gu- 
ten Durchschnitt, mal sind 
es mehr, mal weniger. Eines 
ist aber siclK'r: Wir könnten 
noch viel mehr Leute ge- 
brauchen, (he sich Blut ab- 
nehmen lassen", so Christi- 
an Klink, akliv("s Mitglied 
des DRK und l'ressi"spre- 
eher der (irtsvereinigung 
Kgelsbach. Allerilings müß- 
ten die Rotkreuzler dann 
wieder ins Bürgerhaus aus- 
weichen Die Räume an der 
1 )r.-Horst-.Schmidt-I lalle 
waren auch beim jüngsten 
BUitspendetermin wieder 
restlos belegt. ,,Kür die Teil- 
nehmer ist die Wartezeit 
aber kaum ein Problem. 
.Schließlich kennen sich die 
nu'isten uiul iiiitzen die Zeil 
fUrein Gespräch", so Klink. 

Lange warten müssen sie 
abiM gar nicht, dii" tapferen 
Hlutspender. Nur etwa eine 
halbe Stunde dauert es, bis 
die Routineuntersuchung 
libeistanden und ein halber 
Liter Blut sozusagen für 
den guten Zweck gespendet 
worden ist. Dem Körper des 
,Spenders macht das fast 

Und es tut bestimmt nicht weh. Mit wachsamen Augen beobachten die Helfer des DRK, ob es Ihren Spendern bei der Blutentnahme 
gut geht. Wer das erste Mal Blut spendet, wird deshalb auch von einem Arit auf seine Tauglichkeit untersucht. Foto Arnold 

nichts aus. ..Der Körper er- 
holt sich sehr schnell wie- 
der. Aber um die (iesund- 
lieit unserer .Spender zu 
schützi'n. laden wir ja auch 
nur zweimal im .lahr zu ei- 
nem Bliitspendetermin 
ein". erklärt Christian 
Kimk. Die Spender wissen 
das zu schät/.en und kom- 
men in aller Regel über.Iah- 
re hinweg jedesmal zu ilen 
Spendelerminen, Aber auch 
..Neue" sind immer wieder 
dabei. Diesmal waren es 
vier, die das erste Mal zum 
Bliilspendi'ii kamen. Kür sie 
ist eigens ein Arzt anwe- 

send. der die ..Neulinge" 
auf ihre Spendentauglich- 
keit hin untersucht. ..Bei 
der Untersuchung werden 
neben Puls und Blutdruck 
auch eventuelle Infektio- 
nen. wie zum Beispiel durch 
das Stechen eines Ohrrin- 
ges, ausgeschlossen unil die 
Einnahme von Medika- 
menten hinterfragt", er- 
klärt Klink.Ist die Untersu- 
chung erst einmal abge- 
schlossen. wartet auf die 
Spender nur noch der kleine 
Piks. Und den versuchen die 
DRK-Mitglieder für alle so 

angenehm wie nur möglich 
zu gestalten. 

M i 111 e r w I' i I e kümmern 
sich in Egelsbach 44 Aktiv«- 
um die anstehenden Belan- 
ge. Sie sind bei Kußballspie- 
len anwesend und sorgen 
auch bei vielen anderen 
Veranstaltungen für die Si- 
cherheit der Besucher. Un- 
terstützt werden sie von 
mehr als 700 passiven Mit- 
gliedern. Nächster Termin 
ist der alljährliche DRK- 
Klohmarkt im Bürgerhaus 
am ersten Adventswoche- 
nende. für den die V<irberei- 
tungen jetzt anlaufen. 

Wer Interesse hat. sich 
b(>im Deutschen Roten 
Kreuz zu engagieren, kann 
montags abends zwischen 
20 und 22 Uhr bei einem der 
Treffen der Aktiven vorbei- 
schaiien. Kiink: ..Bei uns 
kann jeder mitmachen. 
Nicht nur die, die sich für 
medizinische und iinfall- 
spezifische Aufgaben inter- 
e.ssieren. Auch wer sich zum 
Beispiel für Kunkgeräte 
oder Kahrzeuge interessiert, 
kann vorbeischallen, eine 
Aufgabe findet sich auf alle 
Kalle," 

Viel Rauch um Laub und Gras Jahrgang 1927/28 

Feuei'wehr: Verbrennen von Gaitenabfällen ist verboten 
Kgelsbnch - Eret 

kürzlich wurde die 
Ki'uei-wehr Egelsbach 
wieder einmal zu ei- 
nem Brand mit der 
Meldung „Keuer ö.st- 
lich B .'i" alanniei't. 
Das Einsatzpei'sonal, 
das mit zwölf Keiii'r- 
wehrleuten in zwei 
Löschfahrzeugen an- 
lilckte, mußte am 
Einsatzort angekom- 
men allerdings fest- 
.stellen, daß es sich 
hii'ibei um ilie Ver- 

brennung von Gar- 
tiniabfällen hanilelte. 

Die Keuei'Wehr 
weist im Zusammen- 
hang mit diesem Ein- 
.satz auf folgendes hin; 
Die Verbrennung von 
Gartenabl'ällen ist aus 
Umweltgiiiiulen von 
den zuständigen Ciiv- 
mien verboten wor- 
den; die Abfälle kön- 
ni'n jiHloch im Recv- 
clinghof der Ciemein- 
de Egelsbach zu den 

im Abfallkalender ab- 
gedruckten Zeiten ab- 
gegi'ben weriU'n. 
Auch besteht bei einer 
Abl'allbeseitigung 
durch Verbrennung 
bei unsachgemäßer 
Handhabung immer 
die Gefahr der Aus- 
breitung des Keuers. 
Die Keuenvi>hr Egels- 
bach bittet die Bürger 
um Beachtung, um 
.Schäden an Pei'sonen 
odi-r an Sachwerten 

zu venneiden. 

Nicht zuletzt sei 
vorbeugen immer bes- 
ser als löschen, .so die 
Brandschützer. Und 
schließlich haben es 
die Keuei-wehrleute 
wirklich nicht ver- 
dient, daß sie zu Ein- 
sätzen uusi-ücken 
mü.ssen, die nicht nö- 
tig wären, opfern sie 
doch uuch .so schon 
ihre Kix'izeit, um an- 
deren zu helfen. 

Kgolsbach - Der Ausschuß 
des Jahrgangs 1927/2B - 
Schuljahrgung 192ti - trifft 
sich am Donnerstag. 2(i. Ok- 
tober, um 20 Uhr im Kolleg 
der Gaststätte ,,Alt Egels- 
bach" . zur ersten Bespre- 
chung und Zielbestimmung 
der ,Iahrgangswochenreise 
'9f) in die Chiemgauer Alpen 
Die Weihnachtsfeier veran- 
stalten die Altersangehöri- 
gen mit Partnern und Reise- 
freunden am L'j. Dezember 
um 19 Uhr im Kolleg des Ei- 
genheim-Saalbuus. Anmel- 
(iungen zur Veranstaltung 
erwarten Margot Albert und 
Ludwig Rath, 

Wieder Pleite in eigener Halle 

^.Giraffen" kassierten 101:107-Niederlage gegen Breitengüßbach 

Egelsbuch - Seit Anfang 
Oktober präsentiert der um- 
gebaute Teppich F^'ick-Kach- 
markt im Kurt-Schumacher- 
Ring 12 auf über 700 Qua- 
dratmetern eine noch größere 
Auswahl. 

Das Sortiment umfaßt vor 
allem Teppichböden und elu- 
stische Beläge in den ver- 
schiedensten Farben, Mustern 
und Qualitäten. „Hier ist für 
jeden Geschmuck und Geld- 
beutel etwus dubei", erläutert 
Filiulieiter Stefan Gloga.sa. 

Auch das Angebot an Ne- 
pal-, Berber- und orientge- 
musterten Teppichen wurde 
ei-weitert. In der Teppichub- 
teiiung ist von dei kleinsten 
Orient-Brücke bis zum gro- 
ßen, hundgeknüpften Teppich 
ulles zu finden. 

Neu ist die Laminutpräsen- 
tation, in der dem Kunden 
jetzt die verschiedensten De- 
kore und Muster angeboten 
werden können. „Laminatbö- 
den sind unempfindlich, 
druckfest und absolut pflege- 
leicht", informiert der Filial- 
leiter, „außt'rdem sind sie oh- 
ne Mühe zu verlegen." 

In den umgebauten Geschäftsräumen am Kurt-Schumacher-RIng In Egelsbach können die Mltar- 
iMlter der Firma Teppich Frick um Flllallelter Stefan Glogasa (links) den Kunden eine große Aut- 
wahl bieten, poto; Amaid 



( SEITE 6. LANGENER ZEITUNG, NR. 85 
SPORT DIENSTAG, 24. OKTOBER 1995 

„Club" lieferte sein 

schwächstes Spiel 

Enttäuschendes 1:1 in Götzenhain 
LniiKPn (app) - Gpdrückte 

.Stimmunß in I.angcn, Am 
i'lflcn Spit'ltaK der Fußball- 

, Hc'zirkslif»a Offpnbach muß- 
te .sich <lpr FC Langen zum 

r .sii'l>ti'nmal mit einem Remis 
zufrieden geben. Im Derby 
bei der SG Göt/.enhain, dem 
Tabellenelften. kam die 
Mann.schafl von Trainer 

I Klau.s Kiederer nicht über 
ein 1:1 hinau.s, liegt nun 
schon zwölf Punkte hinter 
Spitzenreiter Teutonia Hau- 
sen und deren acht hinter 
dem Zweit(-n, der SG Kosen- 
höhe. Klaus Kiederer redete 
nicht um den heißen Brt-i 
herum: ..P^s knistert, weil wir 
nicht gewinnen." 

Der Club (ibernahm vor 
rund 200 Hesuchern die In- 
itiative. scheiterte in einigen 
Szenen an Giitzenhains Tor- 
wart Volker Becker. Vor al- 
lem Markus Grohmann und 
Martin Wieczorek, der nach 
Querpaß von Paul Xantho- 
poulos zu lange zögerte, ver- 
paßten die frühe KC-Küh- 
rung. ,,Das war unser 
schlechtestes Spiel in dieser 

Runde. Wir hatten dennoch 
viele Chancen, haben nichts 
getroffen. Es war ziemlich 
frustrierend", analysierte 
der enttäu.schte Trainer 
Klaus Fiederer. 

Im Lauf der Zeit konnten 
die Gastgeber das Spiel dann 
au.sgeglichen gestalten und 
gingen in der 47. Minute in 
Führung, als Erik Baltnisch 
eine Vorlage von Sven Frit- 
sche verwandelte. In der 68. 
Minute stand Mark Bal- 
trusch bei einem direkten 
Freistoß der Pfosten im We- 
ge. Der FC Langen schaffte 
im Gegenzug den Ausgleich 
durch Juniorenspieler Dirk 
Heibig. Die Vorarbeit leiste- 
ten Dirk Gieler und Martin 
Wieczorek. 

FC Langen: Schlapp; Gie- 
ler, Brandeis, Wieczorek, 
.Schweitzer, Bauer, Meyer- 
höfer, Xanthopolous, Seibel, 
Markus Grohmann, Acker- 
mann (Michels, Heibig, 
■lungmann). 

Das Spiel der Reserven en- 
dete mit einem torlosen Un- 
ent.schieden. 

Laß Dich umarmen. FC-Spieler Dirk Helbig (zweiter von links) nimmt nach seinem Ausgleichstreffer gegen die SG Götzenhain die 
Glückwünsche seiner Mannschallskameraden entgegen. foIo: Orlowski 

Nur ein ^nkt 

für die Reserve 
Egclsbach (leo) - Am zehn- 

ten Spieltag der Darmstadter 
Fußball-Bezirksliga West 
kam die zweite Mann.schafl 
der SG Egelsbach bei der SG 
Arheilgen nicht über ein tor- 
loses Remis hinaus und ran- 
giert mit 16 Punkten weiter- 
hin im Tabellenmittelfeld 

Im ersten Abschnitt vergab 
Egelsbachs Miodrag Vuceno- 
vic zweimal aus. aussichtsrei- 
cher Position, als er eigensin- 
nig den Ball vertändelte 
Auch nach dem Seitenwech- 
sel hatten die Best-Schützlin- 
ge zunächst die besseren 
Möglichkeiten, die jedoch 
weiterhin ungenutzt blielx'n. 
Letztlich waren die Eg< lsba- 
cher mit der Punktetcilung 
zufrieden, nachdem ein Frei- 
stoß der Arheilger in der 
Schlußminute nur Zentime- 
ter sein Ziel verfehlt hatte 
Stark bei der SGE: Schluß- 
mann Michael Kadoglou. der 
in Endphase der Partie mehr- 
fach hcr\'on'agend gegen die 
Arheilger Angreifer rettete, 
als im Egelsbacher Mittelfeld 
die Kräfte nachließen. 

SG Egcisbach: Kadoglou. 
Camurcu. Hölzke, But.sch, 
Sieber. Oral, Racano, Uletiln- 
vic, Schwarz, Vucenovic. Fe- 
kete (Ahmadi, Gün). 

Vorbereitung auf höhere Weihen 

Viele ehemalige BTI-Schüler schaffen den Sprung ganz nach oben 
Langen - Es dau- 

ert lange, bis ein ,Iu- 
gendspieler im Bas- 
ketball zu seinem 
ersten großen P^in- 
satz in der National- 
mannschaft der 
Männer fintlet, da 
der Leistungshöhe- 
punkt eines männli- 
chen Basketballers 
in der Regel nicht 
vor ilem 2H. Lebens- 
jahr erreicht wird. 
Im Langener Bas- 
ke! ball-Teil zei 1-1 n- 
ternat (BTl) werden 
Mädchen und .Jun- 
gen auf solche Ein- 
sätze in National- 
mannschaften vor- 

bereitet. 

Erfreulich ist, daß 
mit Denis Wucherer 
und Tim Nees zwei 
ehemalige BTI-ge- 
förderte Spieler zum 
1()0:()2-Sieg der 
deutschen Männer 
gegen Lettland bei- 
tragen konnten. Bei- 
de gehören inzwi- 
schen zum festen 
Stamm des Teams 
vcm Bundestrainer 
Lucic, das sich nach 
der verpatzten EM 
von Athen nun in 
zehn Spielen für die 
Europameister- 
schaften 1997 in 

Spanien qualifizie- 
ren muß. 

Während Denis 
Wucherer (Bayer 
Leverkusen) die 
BTI-Förderung nur 
eine Saison in An- 
spruch nahm, ist 
Tim Nees (Steiner 
Bayreuth) ein echter 
BTI-Schützling. Der 
2,08 Meter große 
Center wurde im BC 
Darmstadt entdeckt 
und kam mit l(i Jah- 
ren zum TV Langen. 
In Langen nahm er 
drei Jahre lang am 
täglichen Training 
und der intensiven 

Schulbetreuung teil, 
bevor er mit 19 Jah- 
ren nach Bayreuth 
wechselte. 

Wie Nees erhielten 
seit Gründung des 
BTI Langen inzwi- 
schen 19 ehemalige 
BTI-Teilnehmer lu- 
krative Verträge in 
Bundesligamann- 
schaften. Sogar H6 
ehemals im BTI ge- 
förderte Spielerin- 
nen fanden seither 
den Weg in Teams 
der ersten und zwei- 
ten Buntlesligen. 

Zur Zeit befinden 
sich im BTI Langen 
16 Mädchen und 

Jungen, davon zehn 
Jugendliche aus 
Langen, drei Mit- 
glieder der Frank- 
furter Eintracht, 
zwei jungen von der 
SG Weiterstadt und 
ein Spieler vom TV 
Babenhausen. Die 
mfjisten gehören den 
Hessenauswahl- 
mannschaften an 
und sind zwischen 
zwölf und l.'i Jahren 
alt. Tim Granold 
(18) spielt bereits 
mit zunehmendem 
Erfolg beim Zweitli- 
gisten TV AXA DI- 
RBIKT Langen. 

Wie Uwe Seeler: Dohmen 

traf mit dem Hinterkopf 

1:0-Sieg der SSG über Mainflingen / Rote Karte für Cyrys 
Lungen (app) - Am elften 

Spieltag der Fußball-Be- 
zirksliga Offenbach landete 
die SSG Langen ihren drit- 
ten ,,Dreier" dieser Runde: 
1:0 gegen die TSG Mainflin- 
gen, die durch diese Nieder- 
lage auf den 13. Platz abge- 
•sackt ist. ..Der Sieg war 
wichtig. Wie er zustande 
kam, da fragt in einigen Wo- 
chen kein Mensch mehr da- 
nach. Jedenfalls war es von 
beiden Seiten eine ganz 
schwache Partie", bilanzier- 
te SSG-Trainer Walter 
Bloss. 

Matthias Benz und Mi- 
chael König (SSG) .sowie An- 
dreas Dehler (TSG) zeichne- 

ten für die wenig positiven 
Momente dieses Kampf- 
spiels verantwortlich. Der 
Wermutstropfen für die 
Langener am Sonntagnach- 
mittag: Für Langens Bern- 
hard Cyrj's war die Partie in 
der 65. Minute mit ,,Rot" be- 
endet. Er wird der SSG in 
den nächsten Wochen nicht 
zur Verfügung stehen. Main- 
flingens Stefan Götze folgte 
ihm in der Schlußphase mit 
einer Ampelkarte. 

Den Treffer des Tages er- 
zielte Michael Dohmen (47.) 
in Uwe Seeler-Manier, als er 
eine Flanke von Libero Tho- 
mas Betz mit dem Hinter- 
kopf in die Mainflinger Ma- 

-schen verlängerte. Bei der 
SSG machte sich das verlet- 
zungsbedingte Fehlen von 
Amir Salihefendic deutlich 
bemerkbar, spielerisch ge- 
lang den Gastgebern nur sel- 
ten etwas. 

SSG Langen: Stieber; 
Benz, König, Remta, Doh- 
men, Betz. Heil, Grubek, Cy- 
rys, Gray, Starke (Juhnke, 
Uhl). 

Die Resei-ve der SSG Lan- 
gen bezwang die ..Zweite" 
aus Mainflingen mit 2:1. Di 
Mari und Hanke waren die 
Torschützen der SSG, die 
nach diesem Sieg auf dem 
siebten Rang bleibt. 

Junioren im Halbfinale 

FCL morgen gegen JSG Vordertaunus 
] Langen - Am Mittwoch, 

2S. Oktober, um 19 Uhr 
steigt im Waldstadion Ober- 
lin(len das Halbfinalspiel im 

' Bezirks|)okal der Junioren- 
' runde im Bezirk Frankfurt. 
' Dabei treffen die FC-Junio- 
' ren auf die Elf der JSG Vor- 

dertaunus, die in der laufen- 
I den Punktrunde mit .'):0 be- 

siegt wurde. Der ,,Club" gilt 
aufgrund dieses Ergebnisses 

als Favorit, doch sollte sich 
die Langener Elf hinter die 
Ohren schreiben, daß Pokal- 
spiele ihre eigenen Gesetze 
haben und schon oft der 
.scheinbar Stärkere zum 
Schluß als Verlierer dastand. 

Am Freitag, 27. Oktober, 
um 19 Uhr haben die FC-Ju- 
nioren Germania Weilbach 
zu Gast im Waldstadion 
Oberlinden. 

Wacker Burghsn. — Spvgg. Fürth 
Am Wochenende spielten: 

V(R Mannheim — Kickers Stuttgart 
Spvgg. Ludwigsb. — TSF Ditzingen 
SSV Reutlingen — SC Neukirchen 
Vestenbergsgreuth — SSV Ulm 
Eintr. Ffm. Am. — B. München Am. 
FC Hessen Kassel — FSV Frankfurt 
SG Egelsbach — SV Darmstadt 98 
SV Sandhausen — FC Augsburg 

1:1 
1:3 
0:0 
1:1 
0:2 
5:2 
4:4 
2:1 

12 8 4 (J 31:11 28 
12 8 2 2 31:16 26 
12 5 6 1 18:14 21 
12 4 6 2 21:15 18 
12 5 3 4 18:16 18 
12 4 5 3 17:17 17 
12 4 4 4 15:17 16 
12 4 4 4 14:17 16 
11 4 4 3 13:16 16 
12 3 6 3 26:23 15 
12 2 8 2 16:16 14 
12 4 2 6 17:24 14 
12 4 2 6 16:23 14 
11 3 3 5 15:17 12 
12 3 3 6 13:15 12 
12 2 5 5 15:16 11 ■ 
12 3 2 7 17:28 11 
12 1 3 8 13:25 6 

Am nichiten Freitag (27. Oktober, 19.30 Uhr) spielen: SSV Ulm • 
Spvgg. Ludwigsburg. SV Damisladt 98 • SSV Reutlingen. - Samttag 
(28. Oktober, 14.30 Uhr): Spvgg. Fünh - Bayern München Amat., SC 
Neukirchen -SV Sandhausen. -15 Uhr: Wacker Burghausen - Hessen 
Kassel, Siuttgarter Kickers - TSV Vestenbergsgreuth, FC Augsburg - 
Eintracht Frankturt Amat. - Sonntag (29. Oktober, 15 Uhr); TSF Ditzin- 
gen • SG Egellbach, FSV Frankturt - VfR Mannheim. 

Kickers Stuttgart 
TSF Ditzingen 
VfR Mannheim 
Spvgg. Ludwigsb. 
SSV Reutlingen 
Vestenbergsgreuth 
B. München Am. 

8 SSV Ulm 
9 Eintr. Ffm. Am. 

10 SV Darmstadt 98 
11 Wacker Burghsn. 
12 Spvgg. Fürth 
13 FC Hessen Kassel 
14 SV Sandhausen 
15 FC Augsburg 
16 SC Neukirchen 
17 SG Egelsbach 
18 FSV Frankfurt 

Teutonia Hausen - SV Zellhausen 32 
TSV Heusenslamm - SG flosenhohe 2:5 
SV Sieinheim - BSC 99 ONenbach 0 4 
SuSM Oltenttial - G. Kl-Krolzenöurg 30 
FrOöerrad-SpvM Dielesh. 11 2:1 
SG GoUenhain - FC Langen 11 
SSGLangcn-TSGMainfiingen 10 
Ans OBenbach - FC Oltenitial t :3 

I Teutonia Hausen 11 10 t 0 42 4 31 
2SGRosenliotie II 8 3 0 38 7 27 
3 TSV Heusenslamm 11 6 2 3 3922 20 
4FCLangen II 4 7 0 21.9 19 
SSusoo Odenthal 11 5 3 3 28 18 18 
eFTOberraö II 5 3 3 25 17 18 
7SVSleinheim 11 5 2 4 2119 17 
8FC0f(enlhal II 4 4 3 1923 16 
9BSC990Kentiach 11 4 t 6 2325 13 

lOSSGLangen II 3 4 4 21.35 13 
II SGGol2enhaii 11 2 5 4 28 21 II 
12GK|.Krol2entluig II I 8 2 16:22 11 
l3TSGMain(lingen 11, 3 1 7 1617 10 
14 SVZellhausen II 2 2 7 1838 8 
15 Ans Odenbach 11 1 1 9 9 66 4 
16 SpvggDielesh.il 11 0 3 8 12.33 3 

Am nichtten Sonntag (29. Okto- 
ber, 15 Uhr) spielen; SV Zellhausen 
- SSG Langen, TSG Mainflingen • SG 
Götzenhain. FC Langen ■ SV Stein- 
heim, BSC 99 Ottenbach - TSV Heu- 

senstamm, SG Rosenhöhe • Susgo 
Otfenthal. Germania Kleln-Krotzen- 
bürg - Ans Otlenbach, FC Offenthal - 
FT Oberrad. Spvgg. Dietesheim II - 
Teutonia Hausen. 

Kreisliga AOlfenbacli West 

TSG Neu-Isenburg - TG Sprendlingen 4:0 
VIBOflenbach-Tü SV N-Isenburg 3:0 
Hellas Otlenbach - Rol-Weiß Odenbach 2:0 
Espanol Odenbach - SG Heusenslamm 4:0 
SCBuchschiag-SC Steinberg 4 6 
Gemaa Tempelsee - Türk Dietzenbach 0:2 
Spvm N.-Isenb II - Eiche Ottenbach 14 
SG DieUenbach - SV Dreieichenhain 1:1 

1 TSG Neu-Isenburg 11 9 0 2 297 27 

15 SG Dietzenbach II I 5 5 1433 8 
16 flol-Weiß Odenbach 11 0 1 9 954 1 

Am nichsten Sonntag (29. Okto- 
ber, 15 Uhr) spielen; SV Dreieichen- 
hain ■ SC Buchschlag, SC Sieinberg ■ 
Hellas Olfenbach, Rot-Weiß Orlen- 
bach • Gemaa Tempelsee. Türkgijcü 
Dietzenbach - Spvgg. Neu-Isenburg 
II. DJK Eiche Offenbach - TSG Neu- 
Isenburg. TG Sprendlingen - Espanol 
Olfenbach, SG Heusenstamm - VIB 
Offenbach, Türk. SV Neu-Isenburg - 
SG Dietzenbach. 

KreisiigaBOflefliiaclillltesi 

2 SVDreieichetihain ll 
aviBOdenbach 11 
4 Hellas Odenbach Ii 
5 EdieOdenbach 11 

I 2 
I 2 
0 3 

7 3 1 

3314 25 
31:14 25 
40 14 24 
3611 24 

6 Espanol Odenbach 11 6 3 2 30 15 21 
7 Türk Dietzenbach II 5 
8 TG Sprendlingen 11 4 1 6 
9 SC Steinberg 11 3 3 5 

10 Tu SVN.-Isenburg 11 3 3 5 
11 SC Buchschlag 11 3 2 6 
12 Gemaa Tempelsee 11 2 3 6 
13 SG Heusenstamm 11 3 0 8 
14Spvgg.N.-lseilbll 11 2 2 7 

32.24 19 
16:33 13 
23:2t 12 
1821 12 
2736 II 
15:23 
14:29 
1634 

Wikmg Odenbach - Dreieich Panthers 2:1 
BG Odenbach - Don Bosco N -Isenb 11 
TV Oreieichenhain - FC Bieber 1.1 
SKG Sprendlingen-Maroc Otlenbach 41 
SF Odenbach - Gerai. Bieber II 1:2 
TuS Zeppelinheim - Znnski Otlenbach 16 
Hellas Dietzenbach-Türk. SC Odenbach 3:2 

1 Don Bosco N.-Isenb 11 6 5 0 279 23 
2 Wiiing Odenbach 10 7 1 2 28:18 22 
3 Znnski Odenbach 10 6 2 2 41:15 20 
4 DreiechPanthers II 6 2 3 26:17 20 
SBGOdenbach 9 6 1 2 26:17 19 
6TVDreieichenhain 10 4 4 2 17:10 16 
7FCBiebet 10 4 3 3 16:18 15 

8 SKG Sprendlingen 10 4 2 4 21:22 14 
9 Gemi Biebern 10 3 2 5 1418 II 

10 Hellas Dietzenbach 10 3 2 5 1621 11 
11 SF Odenbach 9 3 I 5 1819 10 
12 TuSZeppelinheim 9 2 4 3 1015 10 
13 Wacker Odenbach 10 2 2 6 825 8 
14 Turt( SCOdenbach 10 I 2 7 1024 5 
15 Maroc Odenbach 9 0 1 8 8 38 1 

Am Mittwoch (25. Oktober, 18.30 
Uhr) spielen; TuS Zeppelinheim - 
Blau-Gelb Offenbach. TV Dreieichen- 
hain - FC Maroc OHenbach. 

Am nächsten Samstag (28. Ok- 
tober, 15 Uhr) spielen; Germania 
Bieber III - SKG Sprendlingen. - 
Sonntag (29. Oktober, 15 Uhr); 
Dreieich Panthers - Wacker Olfen- 
bach, FC Bieber - Hellas Dietzen- 
bach, TuS Zeppelinheim ■ Türk. SC 
Offenbach, Zrinski Offenbach ■ Sport- 
freunde Offenbach, Maroc Offenbach 
- Blau-Gelb Orlenbach. Don Bosco 
Neu-Isenburg - SG Wiking Offen- 
bach. Spielfrei: TV Oreieichenhain. 

SKV Butlelbom — TG 75 Damisladl 13 
SKG Uber-Ramstadt — SV Elhausen 11 
SG Arheilgen - SG Egelsbach II 00 
SV Klein-Getau — FC Leehemi 21 

1 Eintr Russelsheim 10 
2 TG 75 Damisladt 10 
3 Rol-WeißDarmsladtIO 
4 SV Erzhausen 10 
5SKVBullelbom 10 
6 SKGOber-RamstadllO 
7SGAmeilgen to 
8 SG Egelsbach II 10 
9 SV St Stephan 10 

lOTSGMessel 10 
11 Alem Konigstadten 9 
12 SVKIem-Gerau 10 
13 SV Nauheim 9 
14 FC Leeheim 10 

7 2 1 
7 1 2 
6 2 2 
5 3 2 
5 3 2 
4 5 1 
4 4 2 
5 1 4 
4 I 5 
3 1 6 
2 3 4 
1 1 6 
0 3 6 
1 0 9 

3212 
2tt3 
3318 
2010 
2314 
1912 
2fl8 
1917 
1220 
1319 
111£ 
1128 
924 

1033 

BeziilisligaDannstailtlNest 
Emir Russelsheim - SV St. Stephan 0:1 
Rot-Weifl Damisladt - TSG Messel 1:3 

Am nächsten Samstag (28. Ok- 
tober, 15 Uhr) spielen; SKV Büttel- 
born - Eintracht Rüsselsheim, SV St 
Stephan - SG Arheilgen. - Sonntag 
(29. Oktober, 15 Uhr): SV Nauheim - 
SV Klein-Gerau. SG Egelsbach II - 
SKG Ober-Ramstadt, SV Erzhausen 
- Rol-Weiß Dannsladt, TSG Messel • 
Alemannia Königstädten. TG 75 
Dannsladt - FC Leeheim. 

Faustballer des TVL spielten bunt gemischt 

Beim letzten Feldtumier der Saison wurde auch ein Mixedwettbewerb ausgetragen 
Langen - Das letzte 

Feldturnier der Sai- 
son absolvierten die 
Faustballer des TV 
Langen in Kirchenla- 
mitz in der Nähe von 
Hof. Es spielten nicht 
nur die Männer, son- 
llern auch erstmals in 
diesem Jahr zwei Mi- 
xed-Mannschaften 
mit jeweils zwei 
Frauen. Insgesamt 24 
Herrenmannschaften 
und 14 Mixedteams 
waren vertreten und 
die Konkurrenz sehr 
stark. Langen spiel- 

ten in bunt zusam- 
mengewürfelter Auf- 
stellung aus allen 
drei Aktivenmann- 
schaften der vergan- 
genen Feldrunde. 

Langen I konnte 
mit einem Sieg den 
fünften Platz in sei- 
ner Gruppe in der 
Vorrunde ergattern. 
Langen II verlor alle 
Spiele und mußte 
sich mit dem sechsten 
Platz zufrieden ge- 
ben. 

Beim Mixedwett- 

bewerb hatte Langen 
I Pech. Zwei Unent- 
schieden und zwei 
äußerst knappe Nie- 
derlagen standen zu 
Buche. Langen II ge- 
wann ein Spiel, muß- 
te sich aber dreimal 
geschlagen geben. So 
wurden beide Mann- 
schaften Gruppen- 
vierter. 

Beim Spiel um die 
Plätze 17 bis 20 wur- 
den die Männer von 
Langen I durch zwei 
Unentschieden nur 
20. Langen II spielte 

um die Plätze 21 bis 
24 und konnte durch 
einen klaren Sieg die 
,,rote Laterne" doch 
noch abgeben. 

Beim Mixedturnier 
ging es für beide 
Mannschaften um die 
Plätze 10 bis 14. 
Gleich im ersten 
Spiel trafen die bei- 
den Langener Teams 
aufeinander. Allzu 
ernst nahm es aber 
keine der beiden 
Mannschaften und so 
trennte man sich 

freundschaftlich mit 
einem 18:14 für Lan- 
gen I. Diese Mann- 
schaft konnte noch 
zwei weitere Spiele 
für sich entscheiden 
und sicherte sich so- 
mit den zehnten Platz 
in der Gesamtwer- 
tung. Das Mixedteam 
II schaffte im letzten 
Spiel den ersehnten 
Sieg und wurde somit 
13. 

Langen I: Jörg Reu- 
ter, Werner Luley, 
Robert Laas, Thomas 
Bärtel, Uwe Ober- 

heim; Langen II: Tor- 
sten Reuter, Wilfried 
Reuter, Moriz Be- 
cher, Joachim Bütt- 
ner, Arthur Linkert; 
Mixed I: Jörg Reuter, 
Ursula Fleischer, 
Wilfried Reuter, Ro- 
bert Laas, Annette 
Umbach, Moritz Be- 
cher, Torsten Reuter; 
Mixed II: Uwe Ober- 
heim, Joachim Bütt- 
ner, Anke Heussel, 
Thomas Bärtl, Arthur 
Linkert, Daniela Lu- 
ley, Werner Luley. 
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Fußball-Damen des FC Langen 

bestanden die Bewährungsprobe 

1:0-Sieg im ersten Spiel / Mannschaft kann Verstärkung gebrauchen 
Kannen - Seit No- 

vember vergangenen 
.lahiTS befinden sie 
s;i h im Training, sie 
arlii'iten sehr inten- 
siv und ehrgeizig, 
dennoch steht der 
Spal5 an der gemein- 
ssnien Sache natür- 
liih im Vordergrund; 
du Rede ist von den 
FulJball-Damen des 
1. FC Langen. 

Allesamt zwischen 
1.') und 17 Jahren 
jung, haben sie in der 
Vergangenheit zu- 
n.Tchst regelmäßig 
die Spiele ihrer 
männlichen .Schul- 

kollegen und Freun- 
de beobachtet und 
sich dann irgend- 
wann gedacht: ..Was 
die können, können 
wir auch". So bildete 
sich vor Jahresfrist 
die Mannschaft und 
nahm ihren Trai- 
ningsbetrieb auf. Als 
Trainer fungiert seit- 
her der ehemalige 
aktive Spieler und 
jetzige A-Jugend- 
Betreuer Dirk Me- 
gies. 

Nach mehreren 
Monaten der Vorbe- 
reitung. in denen sich 

auch bereits perso- 
nelle Änderungen er- 
geben haben, stand 
der Langener Mann- 
schaft nun vor kur- 
zem endlich die lang 
ersehnte erste Be- 
währungsprobe be- 
vor. Anläßlich des 20. 
Lufthansa-Fußbai 1- 
turniers des SC 
Goldstein-Frankfurt 
bestritt die Mann- 
schaft des FCL ein 
Einlagespiei über die 
Dauer von zweimal 
20 Minuten. Gegne- 
rinnen waren die 
Spielerinnen der Ibe- 

ria-Airlines. Hierbei 
bewiesen die betei- 
ligten Spielerinnen, 
daß F'ußball keines- 
wegs nur Männersa- 
che ist. denn unter 
dem Beifall der zahl- 
reichen Zuschauer 
lieferten sich die bei- 
den Mannschaften 
einen offenen 
Schlagabtausch und 
eine spannende Be- 
gegnung. die der FCL 
schließlich durch ein 
Tor von Lina d'Ada- 
mo mit 1:0 für sich 
entscheiden konnte. 

Dem Wunsch der 

Mannschaft nach 
weiteren Freund- 
schaftsspielen. um 
fußballerisch so rich- 
tig in Schwung zu 
kommen, werden die 
Verantwortlichen 
des Fußball-Clubs 
Langen in nächster 
Zeit gern nachkom- 
men. Außerdem sind 
am Fußballsport in- 
teressierte Mädchen 
jederzeit gerne beim 
Training gesehen. 
Gekickt wird immer 
dienstags ab 18 Uhr 
im Waldstadion 
Oberlinden. 

Die Fußball-Damen des FC Langen; von links, hintere Reihe; Trainer Dirk Megles, Christiane Wer- 
ner, Maria Sander, Manuela ZIntel, Ulrike Brylla, Sylvia Schwarz; vorne; Annett Anke, Lina d'Ada- 
mo, Marlcla TIschblerek. Foto p 

TELEGRAMME 
Faustballerinnen des TV Langen mit neuem Trainer 

Arthur Linkert hat die Nachfolge von Wolfgang Fiebig angetreten / Sechster Platz bei Turnier in Walldorf 
TKNNIS: Mit einem Über- 

ra.schungssieg des belgi- 
schen Qualifikanten Filip 
Dewulf endete gestern das 
.•\TP-Turriier in Wien. Die 
Nummer 119 der Weltrangli- 
ste l)e/.wang im Finale den 
Österreicher Thomas Muster 
mit 7:.'), ti:2, 1:6, 7:,'5. Für den 
2.'i Jahre alten Dewulf war es 
der erste Grand-Prix-Sieg 
seiner Karriere. Der Welt- 
ranglisten-Dritte Muster 
hatte bereits die Wiener 
Endspiele 1988 und 199.'i 
verloren. 

TURNEN: Mit sofortiger 
Wirkung wurde Frauen- 
Bundestrainerin Hannelore 
Sauer von ihren Aufgaben 
entbunden. Das Präsidium 
des Deutschen Turner- 
Bundes kreidet der Berline- 
rin an. daß die deutsche Rie- 
jje bei der WM im japani- 
schen Sabae die Olympia- 
Qualifikation verpaßte. 

Langen - Wolfgang Fie- 
big hat sein Amt als Trai- 
ner der Faustballdamen im 
TV Langen niedergelegt. 
Aufgrund der Trainings- 
zeiten ist es ihm nicht mehr 
möglich, die Damen weiter 
zu betreuen. Für ihn hat 
Arthur Linkert das Trai- 
ning übernommen. Er 
spielt selber seit Jahren 
Faustball und ist im Abtei- 
lungsvorstand als Jugend- 
wart vertreten. Da er in der 
vergangenen Feldsaison 
schon als Betreuer mit da- 
bei war, kennt er die Da- 
men recht gut und kann ih- 
re Leistungen einschätzen. 

In der kommenden Sai- 
son hat Arthur Linkert 
voraussichtlich einen Ka- 
der von sieben Spielerin- 
nen zur Verfügung. Leider 
muß die Mannschaft vor- 

erst auf die erste Schlag- 
frau Beate Papendiek ver- 
zichten, die sich den Knö- 
chel gebrochen hat. Neu 
dazugekommen ist Emira 
Kamic, die noch nie Faust- 
ball gespielt hat, aber Vol- 
leyballerfahrung mit- 
bringt. Nach zweimaligem 
Training kam sie auch 
schon zum Einsatz. 

Das erste Hallenturnier 
vor der kommenden Runde 
fand in Walldorf statt. 
Überraschenderweise hat- 
ten zehn Mannschaften ge- 
meldet, was für den Frau- 
enfaustballsport extrem 
viel ist. Es wurde in zwei 
Gruppen mit je fünf Mann- 
schaften gespielt. Erster 
Gegner der Langener Da- 
men war der TV Wehen aus 
der zweiten Bundesliga. In 

ungewohnter Aufstellung 
zeigte Langen dennoch ein 
ruhiges und sicheres Spiel. 
Der TVL konnte zwar 
kaum direkt punkten, ver- 
mied aber die verhängnis- 
vollen Eigenfehler und 
hielt so die unvermeidliche 
Niederlage in erträglichem 
Rahmen. 

Im zweiten Spiel gegen 
Pfungstadt war das Kräfte- 
verhältnis ausgeglichener. 
In der vergangenen Runde 
mußten sich die Langener 
Damen immer knapp ge- 
schlagen geben - nicht so 
diesmal. Durch ein sehr 
ausgeglichenes Spiel der 
gesamten Mannschaft wur- 
de der Gegner mit 14:8 ge- 
schlagen. 

Auch Darmstadt gilt als 
ungefähr gleichstarker 

Gegner, der durchaus zu 
schlagen ist. Diesmal be- 
gann Langen etwas hek- 
tisch, wodurch leichtsinnig 
Punkte verschenkt wurden. 
Doch auch Darmstadt zeig- 
te sich nervös und das Spiel 
blieb ausgeglichen. Teil- 
weise kamen sehr lange 
Spielzüge zustande, die das 
Konzentrationsvermögen 
auf eine harte Probe stell- 
ten. Zum Schluß halte der 
Gegner die Nase vorn und 
gewann 11:8. 

Die erste Mannschaft des 
Gastgebers aus Walldorf 
ließ l.,angen keine Chance. 
Die Langener Damen spiel- 
ten unkonzcntriert und 
hektisch. Zu viele Eigen- 
fehler und die kurzen An- 
gaben der gegnerischen 
Schlagfrau wurden dem 
TVL zum Verhängnis. Emi- 

ra Kamic hatte ihren ersten 
Einsatz im Langener Tri- 
kot und zeigte schon recht 
gekonnte Angaben. 

Als Dritter seiner Gruppe 
spielte der TVL nun gegen 
Bleidenstatlt um Platz 
fünf. Die Langenerinnen 
verschliefen den Beginn 
des Spiels unil Bleitlen- 
stadt konnte sich absetzen. 
In der zweiten Hälfte fin- 
gen sich die TVL-Damen 
wieder, konnten aber den 
Punkteabstand nicht mehr 
einholen und belegten so- 
mit den sechsten Platz in 
der Gesamtwertung. 

Mit ihrem Abschneiden 
bei dem Trainingsturnier 
vor der Runde in unge- 
wohnter Aufstellung waren 
die Damen des TVL zufrie- 
den. Im Laufe des Turniers 

wuchs die Mannschaft im- 
mer besser zusammen. An- 
ke Heussel auf der ungc 
wohnten Erstschlagposi11 - 
on wurde konditionell undi 
technisch stark gefordert 
Ursula Fleischer auf der: 
Zweitschlagposition konn-' 
te sie durch gute Anschlage 
entlasten. Die Abwehr mit 
Daniela Luley und Annette 
Umbach stellte sich schnell 
auf die veränderten Bedin- 
gungen in der Halle um. 
Durch den geringen Atis- 
lauf nach hinten und zur 
Seite sind die Anforderun- 
gen anders als im F'eld. Pe- 
tra Reiter auf der Mittelpo- 
sition tastete sich im Laulc 
des Turniers weiter nacli 
vorne an die Leine, so daß 
ihre Vorlagen immer bessei- 
wurden. 

LEISTUNGEN 
/ Linienflüge Frankfurt - Peking und zurück mit 

Briiish Airways in der Touristcnklusse 
/ 4 Übernachtungen im sehr guten Mittelklassehotei, Unter- 

bringung in Doppelzimmern mit Bad oder Du.sche und WC 
/ Tägliches Frühstück und 1 Abendessen 

/ Transfers und 1 halbtägige Stadtbesichtigiing in 
lande.sühlichL*m Reisebus. Kiniriitsgeldcr 

/ Örtliche deutschsprcchcndc Rciseleitung in Bcijing 
Rei.seunierlagen mit Reiselührer 

/ Bürgschaftserklärung/Sicherungsschein über den 
Reisepreis 

LEISTUNGEN /AlJSFLliGSPAKET 
Stadthesichtigung mit Kaiserpalast. Ilimmelsteinpel. Laina- 
tempel mit Mittagessen (3. Tag). Tagesausllug CJroUe Mauer 
und Ming-Grüber mit Mittagessen (4. Tag), Sladtbesichtigung 
mit vSommerpalast. Zoo. Antiquitütenmarkt. SeidenstraUe mit 
Peking-Einleri-Abschiedsessen (5. Tag). 
KLIMA 
Folgendes Tagestemperaturen (durchschnittliche Iirlahrungs- 
werte in *'C) erwarten Sie in Beijing/F\*king: I C". 
REISEPAPIERE LND GESUNDHEIT 
Deutsche Staatsangehörige benötigen einen Reisepaß, der 
mindestens sechs Monate über das Reiseende hinaus Gültig- 
keit besitzen muB. Das notwendige Visum wird vom Veran- 
stalter besorgt. Impfungen sind nicht vorge.schrieben. 

HOTEL 
In Beijing wohnen Sie im 
sehr guten ***-Millelkhissc- 
hotel ..N<)voiel Wanluijing". 
das IWl eröffnet wurde. 
Das Hotel liegt an der Wan- 
fuijing StraWe. der Hauptein- 
kaufsstraUe der Stadt. Der 
Platz des Himmlischen Frie- 
dens liegt ca. M) Minuten 
entfernt. Das Haus (wegen 
seiner umfassenden Ausstat- 
tung müLUe es eigentlich der 
****-Kategt)rje zugeordnet 
werden) verfügt über 310 
modern eingerichtete Zim- 
mer mit Bad. TV. Telefon und Klimaanlage. In mehreren Ro 
staurants werden (»erichte aus der chinesischen, thailändi 
sehen und eurtipiiischen Küche servieil. 
VERANSTALTER / REISEBEDINGUNGEN 
Beauftragter Reiseveranstalter ist die Gesellschaft für Leset 
reisen mbH. München. Fa gelten ausschliel^lich deren schrift- 
liche Reisebedingungen, die jedem Teilnehmer zusannneii 
nnt der Bestätigung/ Rechnung übersandt werden und vorah 
beim Verlag oder Veranstalter eingesehen oder angefordert 
werden können. Ks gilt eine Mindesiteilnehmerzahl von 25 
Personen. Sollte diese nicht erreicht werden, behalten wir uns 
vor. die Reise bis 21 Tage vor Reisebeginn abzusagen. 
REISEVERSICHERUNGEN 
In» angegebenen Reisepreis sind noch keine Rei.seversicherun- 
gen enthalten. Wir empfehlen allen Teilnehmern den Abschluß 
einer Reiserücktrittskostenversichemng zu einer Prämie voti 
DM 27.- sowie einer Rat & Tal-Paket-Versichemng zu einer 
Prämie von DM 59,- (Zuschlag ab 70 Jahren = DM 5.-). 

- >^  
Zusät/.lichc Beratung beim Veranstalter Gesellschali liir Lcserrciscn, Scrvice-TcIclDn ()89-.'i()2 74 74 
Anmelde-Coupon 
Bitte einsenden an: OFFENBACH-POST, 63002 OfTenbacli/IVI., Postfach 10 02 63. Zur Teilnali 
mc an der Leserreise nach Peking vom 20. bis 25.01.96 melde ich l'olgende Personen verbindlich an: 

I. 
Name Vorname Geb.-Datum 

Straße, Hausnummer 

I PLZ, Wohnort 

Name der Mitreisenden 
ü Doppelzimmer 
□ Einzelzimmer 
ü'/; Doppelzimmer 

Telefon 

ü Reise-Rücktrittskosten- 
Versieherung DM 27,- 

□ Rat & Tat-Paket-Versicherung 
DM 59.-/64.- 

Oeb.-Datum 
ü Austlugspaket 

Datum Unterschritt 

I Die Reisebedingungen werden auch im Auftrag aller hier aufgeführten Reiseteilnehmer anerkannt. Die 
I Haftung übernimmt der Veranstalter. AnmeldeschluD: 15.12. 95. 

OFFENBACH-POST 

„Kespektiere (iei.ster und (lötter, aber bleibe ihnen ^e- 
Uenüber auf Distanz"' Die l.ehren des Konfuzius prägen Chi- 
na bis auf den heutigen Tag. wo Beijing Sinnbild ist für den 
sich vollziehenden Wandel itn bevölkerungsreichsten I.and 
der Frde. Auf der einen Seite stehen außergewöhnliche Se- 
henswürdigkeiten wie die Verbotene Stadt, der Himmels- 
teinpel oder die Grt»L?e Mauer, auf der anderen Seite fasziniert 
die Geschäftigkeit und das Streben der Bevölkerung nach 
VV()hlstand. Fassen auch Sie sich einfangen von der groliatli- 
gon Atmosphäre dieser Metropole im Reich der Mitte. 

REISEVERIAUF 
1. Tag Flug nach China 
Mittags Flug ab Frankfurt nach London und nachmittags 
Weiiertlug nonstop nach Beijing. 
2. Tag Ankunft in Be^inK/Tian An Men 
Vormittags (Ortszeit) Ankunft in Beijing/Peking. Fmpfang 
durch die örtliche Reisleitung und Transfer zum Hotel. Be- 
^rüBung mit einer traditionellen Tasse Tee. Nachmittags aus- 
lührliche Stadtbesichtigung mit Bummel über die Wangufui- 
jing (Haupteinkaufsstraüe) und den Tian An Men. den Platz 
des Himmlischen Friedens und größten Platz der Welt mit 
dem Mao-Mausoleum und der „Großen Halle des Volkes". 

. REISEPREIS 
pro Person 

im Doppelzimmer DM 1645,- 
Einzelzimmerzuschlag DM 155y> 
Visum/Flughafensteuern DM 50,- 
Ausflugspuket DM 155,- 
(Mindestheteili^ung Ausßu^spaket: 10 Personen) 

3. Tag Das kaiserliche Bcying 
(gcRcn (Mehrpreis im Ausnug-spakeO 

Vormittags Besichtigung des Kaiserpalastes, der „Verbotenen 
Stadt". Höhepunkt sind die Führung durch die verschiedenen 
Hallen und die zugänglichen Privaträume. Nachmittags Bum- 
mel über den Vogelmarkt und Besichtigung des prachtvollen 
Himmelstempels, wo der Kaiser stets um eine gute Frnte be- 
tete und des Ytmghe Gong, des Palastes der Harmonie und 
des Friedens, bekannt auch unter l,ama-Tempel. der dem tibe- 
tischen Gelbmützenorden gewidmet ist. 
4. Tag IVfing-Gräbcr und GrolVe Mauer 

(gegen Mehrprei.s im Ausflug.spaket) 
Tagesausflug zu den ca. 45 km vom Stadtzentrum entfernten 
Ming-Gräbern. deren Heiliger Bezirk" durch ein schönes 
Fhrentor betreten wird. Bei Badaling erreichen Sie dann die 
berühmte Große Mauer, eine gewaltige Befestigungsanlage, 
die Jahrhunderte zum Schutz vor einfallenden Nomaden dien- 
te. 
5. Tag Sommerpalast/ Zoo/Pekingente 

(gegen Mehrpreis im Ausflugspaket) 
Ausilug zum 1750 vom Quianlong-Kaiser und 1888 von der 
Kaiserinwitwe angelegten Sommerpalast. Besichtigung der 
riesen Parkanlage. Auf der Rückfahrt Besuch bei den Pandas 
im Zoo von Beijing. Am Nachmittag Spaziergang durch die 
SeidenstraBe und durch ein Viertel mit vielen Antiquitatenge- 
schäften. Am Abend Pekingenten-Abschiedses.sen. 
6. Tag Rückflug nach Deutschland 
Morgens Transfer zum Flughafen und Rückflug nimstop V(m 
Beijing nach London. Nachmittags (Ortszeit) Landung in 
London und Weilerflug nach Frankfurt. 
- Änderungen vorbehalten - 
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Schmunzel- ECKE 

Lauferei 
Die erste Näherin des feudalen 

Modesalons konnmt von einer 
Anprobe bei der Gattin von Konsul 
Nieselbein zurück. 

„O je" stöhnt sie und läßt sich in 
einen Sessel sinken, „war das eine 
anstrengende I,aufereil" 

„Aber wieso denn?" fragt eine 
Kollegin. „Du wurdest doch vom 
Chauffeur abgeholt und wieder her- 
gebracht." 

..Das schon! Doch lauf du einige 
Male um die Frau Konsul herum!" 

Nur gefüllt 
Ein Schotte sieht seinen erwachse- 

nen Sohn aus dem Postamt kommen. 
„Mein Sohn", ruft er, „du wirst 

doch um Himmels willen da drinnen 
nicht unnötig Geld ausgegeben ha- 
ben?" 

„Nein, nein, Vater", beruhigt ihn 
der Sohn, „ich habe nur meine 
Füllfeder frisch gefüllt." 

Tausch 
„Herr Ober", .sagte ein Gast wü- 

tend, „in dem Pudding befindet sich 
eine Fliege!" 

„Geben Sie sie her", erwiderte der 
Ober großzügig, „wir tauschen Ihnen 
das Tier in eine Rosine um." 

Filmautoren 
Zwei Filmautoren unterhalten 

sich. 
„Ich bin zwar unerhört schöpfe- 

risch", sagt der eine, „doch es 
kommt natürlich auch i)ei mir mal 
vor, daß mir nichts einfällt." 

„Stimmt", erwidert der andere la- 
konisch. „Die Filme dieser 
Schaffensperiode habe ich gesehen." 

Lecker 
Der junge Mann begleitet seine 

P'reundin zu einigen Einkaufen. 
Schließlich kauft ciie junge Dame 
noch einen Lippenstift. 

„Gefällt dir die Farbe?" fragt sie 
ihren Freund. 

„Recht nett", erwidert der junge 
Mann. „Doch ich sollte noch probie- 
ren, ob er mir auch schmeckt." 

Trautes Heim 

„Gehe ich" recht in der 
Annahme, daß Ihr Streit we- 
gen des Essens begann?" 

„Guten Morgen, Liebling! 
Guten Morgen, Liebling!" 

• „Ich wüßte nicht, womit sich 
• mein Mann beschäftigen 
l konnte, wenn es kein 
S Fernsehen göhe!" 
• •••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Sie hat recht 
Frau Mulemann sitzt mit ihren 

zwei Mädchen in einem 
Schuhgeschäft. Die Älteste soll 
Schuhe bekommen. Sie probiert und 
probiert und kann sich nicht ent- 
scheiden. Ab und zu wirft die 
Jüngste ein paar Worte dazwischen: 
„Altmodisch - unmöglich - einfach 
lächerlich!" 

Schließlich sagt die Mutter wü- 
tend: „Du hältst jetzt den Mund! 
Dich geht das nichts an!" 

„Es geht mich .sehr viel an!" mault 
die Jüngste wütend. „Schließlich 
muß ich ja die Latschen in zwei 
Jahren tragen." 

Heimlich 
Zwei amerikanische Haus- 

gehilfinnen treffen sich zufällig mit 
ihren Autos an einer Tankstelle. 
Während die Wagen aufgetankt wer- 
den, unterhalten sie sich. 

„Warum bist du denn in deiner 
letzten Stelle nur vierzehn Tage ge- 
blieben?" fragt die eine. 

„Oh", meint die andere, „ich 
mußte feststellen, daß die Frau des 
Hauses heimlich meine Mäntel und 
meinen Schmuck trug." 

Nachwuchs 
Bei Meiers ist Nachwuchs ange- 

kommen. Stolz führt der Vater sei- 
nen erstgeborenen, sechs Jahre alten 
Sohn vor das Bettchen, in dem das 
neue Brüderchen liegt, „Freust du 
dich?" fragt der Vater 

„Quatsch", sagt der Kleine ver- 
ächtlich. „Für so was habt ihr Geld, 
aber zu einem neuen Auto, da reicht 
es nicht!" 

Teure Liebe 
„Gehst du eigentlich nicht mehr 

mit Eva in den Stadtpark?" 
„Nein, das wurde mir auf die 

Dauer zu teuer! Sie brachte immer 
ihren Hund mit, und ich mußte ihm 
jedes Mal eine Wurst kaufen, damit 
er mich Eva küssen ließ." 

Kenner 
Herr Neureich hielt es für ange- 

bracht, ab und zu auch etwas für sei- 
ne Bildung zu tun. Neulich besuchte 
er ein Konzert. Er kam etwas ver- 
spätet in den Konzertsaal. „Was 
spielen sie denn gerade?" fragte er 
den Saaldiener. 

„Die neunte Symphonie", flüsterte 
dieser. 

„Ist es denn schon so spät", stot- 
terte Herr Neureich, „daß ich die an- 
deren acht versäumt habe?" 

Zum Ablachen 

„Schämt ihr euch nicht, Jungs?" 
ruft Tante Ute entrüstet. „Vier ge- 
gen einen!" - „Nein, wir schämen 
uns überhaupt nicht!" schreit 
Ferdl. „Er hat uns gesagt, wir sol- 
len aus einem Garten Apfel steh- 
len. Wir würden dann teilen. Und 
jetzt kriegt er nur seinen Anteil 
von dem zurück, was wir bekom- 
men haben." 

„Liebes Fräulein Krause", sagt 
der Chef, „Sie tun entschieden zu- 
viel für die Firma!" - „Wirklich?" 
freut sich die Dame. „Ja, Sie 
schreiben das Wort Fabrik mit ,ie'. 
Das ,e' ist wirklich nicht erforder- 
lich." 

„Stimmt es, daß unser Chef 
abergläubisch ist?" - „Ja. er wei- 
gert sich sogar, ein 13. 
Monatsgehalt zu zahlen!" 

* 
Peterle kommt total verdreckt 

aus der Schule heim. Entsetzt ruft 
die Mutter: „Aber Peterle, wie oft 
habe ich dir gesagt, du sollst nicht 
mit dem alten Mantel in die 
Schule gehen, sondern den neuen 
anziehen." Strahlt Peterle: „Das 
ist der neue!" 

* 
Der flotte Ferdinand hat sich 

mit einer der entzückenden 
Zwillinge verlobt. Er wird von al- 
len Seiten beglückwünscht und 
immer wieder gefragt: „Wie willst 
du die beiden denn auseinander- 
halten?" Ferdinands Antwort: 
„Ich will sie ja gar nicht auseinan- 
derhalten!" 

Petra hat ihre dritte 
Schönheitsoperation durchge- 
standen und ist entzückt. 
„Phantastisch, Herr Doktor! Und 
dieses reizende Grübchen am 
Kinn..." - „Gnädige Frau", erwi- 
dert der Arzt, „das ist kein 
Grübchen, sondern der Nabel." 

* 
„Ist das Ihr Wagen?" 

„Manchmal." - „Wieso manch- 
mal?" - „Wenn er frisch gewa- 

schen ist, gehört er meiner Frau. 
Wenn irgendwo eine Party ist, 
gehört er meiner Tochter An 
Fußballtagen gehört er meinem 
Sohn, uncTwenn er repariert wer- 
den muß, gehört er mir! " 

* 
Ein Fakir besucht einen ande- 

ren. „Schau mal", sagt er. „ich 
habe dir einen Sack voller Nägel 
mitgebracht." - „Au fein!" freut 
sich der andere. „Das gibt heute 
abend endlich wieder eine tolle 
Kissenschlacht!" 

* 
Im Eisenbahnabteil: „Achten 

Sie bitte auf Ihren Koffer, er wird 
Ihnen jeden Moment auf den Kopf 
fallen." - „Och, das macht nichts, 
es ist nichts Zerbrechliches drin!" 

Die Sekretärin bringt dem Chef 
die Briefe, die er ihr diktiert hat. 
Der überfliegt sie: „In jedem Brief 
wenigstens fünf Fehler! Haben 
Sie sie durchgelesen?" - „Das 
habe ich mich nicht getraut. Ich 
dachte, alles ist streng geheim!" 

* 
Paulchen hat sein Sparschwein 

zertrümmert. Zu seiner großen 
Enttäuschung ist es völlig leer. 
„Mutti", ruft er ganz empört, „das 
Schweinchen hat ja gar nichts ge- 
spart!" 

Der Kunde schimpft mit dem 
Gebrauchtwagenhändler, von dem 
er sich für ganze dreihundert 
Mark einen fahrbaren Untersatz 
gekauft hat: „Als ich den Wagen' 
gekauft habe, behaupteten Sie, 
das sei ein Wagen mit allen 
Schikanen. Und jetzt drücke ich 
auf den Anlasser, und der Wagen 
springt nicht einmal an!" - 
„Sehen Sie, mein Herr", strahlt 
der Händler, „da haben Sie ja 
schon die erste Schikane." 

„Mama, was sucht Papa denn?" 
- „Seinen Stock!" - „Will er spa- 
zieren gehen, oder hat er mein 
Zeugnis gesehen?" 

Silbenrätsel Mixrätsel 
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Schachaufgabe Nr. 43 
V. Kosek 

Weiß am Zug gewinnt, 

Kontrolistellung: 
Weiß: Kb8,Sd3, Bb6(3) 

Schwarz: Kd8, Lc8 (2). 

Wer einfache Stellungen, d. h. 
solche, mit reduziertem Materi- 
al nicht gewinnen kann - .sofern 
möglich - ist kein guter Schach- 
spieler. Hier sieht der Schach- 
freund, daß ein Gewinn drin ist, 
obwohl es beinahe unmöglich 
scheint. 

Aus den Silben: as - a.s - au - be - chi - 
eis - da - de - del - drei - e - e - ci - er - fen 
- ge - gel - gel - hen - hop - i - i - is - Ii - mie 
- na - na - ne - ne - nu - nung - ra - re - re 
- re - se - sen - si - sie - sus - to - to - to - 
tum - un - war - wer - sind 20 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bilden: 

1 Tagesangabe, 2 Kraftfahrzeug, 3 
Briefverschluß, Amtsstempel, 4 Abend- 
musik, Ständchen, 5 Zimmerpflanze, 6 
Nutzpflanze zur Bierherstellung, 7 Hin- 
weis auf Gefahr, 8 Muse der Liebes- 
dichtung, 9 Hüftweh, 10 Art der Fortbe- 
wegung, 11 Flachland, 12 Teigware, 13 
Stacheltier, 14 Alarmgerät, 15 Stadt- 
burg in London, 16 frühere kleine deut- 
sche Münze, 17 Homers Lied von Troja, 
18 Metall, 19 Unkraut, 20 Stadt in 
Westfalen. 

Die ersten und dritten Buchstaben - 
jeweils von oben nach unten gelesen - 
nennen ein Wort von Oliver Goldsmith, 

Hier darf gestohlen werden 
Untenstehende Wortpaare sind so zu 

-schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
einen deutschen Erzähler. 
ARNE + HÄTZ = Frisurteil 
POSE + KIRA = Frucht 
RUT + THEKE = Schmuck- 

LAUF + ESCH = Werkzeug 
LEIM + NUSS = Stoffart 
KERBE + AUS = Hakenbüchse 
ANNE + POLO = frz. Kaiser 
GARN + HEIL = türk. Wasser- 

pfeife 

Slll>enwurm 
refingelleuchmorbokuster 
wetnordrotblitzgenterten 

lichtgenmondgennis 
Aus den Silben im obigen Silbenwurm 

sollen Sie sechs Naturerscheinungen 
herausfinden. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: al - bar - ben - chen - 

dampf- de - des - ent - fei - fen - fer - fer 
- hei - her - i - kas - keit - ker - kir - 1er 
- lo - lohn - luni - lungs - men - neun - 
nung - pen - rausch - rück - samm - 
schied - schla - schlä - schwarz - se - se 
- ser - sichts - sie - sig - stan - ter - ter - 
un - un - Wiek - wür - zeich - zuk - sind 
13 Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 jemand, der beim Knobeln zusam- 
menfährt, 2 Gehilfe in einem Fotola- 
bor, 3 an einem Elbezufluß gezahltes 
Arbeitsentgelt, 4 mehr als ein halbes 
Dutzend Schlummernde, 5 jemand, 
der bei völliger Dunkelheit aus dem 
Fenster blickt, 6 Zustand eines Autos 
ohne Spiegel, 7 Entwurf für eine dt. 
Spielkarte, 8 anderes Wort für Erwa- 
chen, 9 Verschiedenartigkeit von 
Marktbuden, 10 Akku, der einem 
Schurken gehört, 11 Trunkenheit auf 
einer Gebirgsweide, 12 dreiviertel 
Dutzend Gotteshäuser, 13 Zahlstelle 
eines Saunalokals. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
anderen Ausdrück für: „Ist ein be- 
stimmtes europäisches Land infor- 
miert?" 

Besuchskarte 
Welche Oper liebt diese Dame? 

Trude Nisot 
Island. 

Fleisch- 
gerictit 

Ge- 
wöchs- 
tious 

Geliel- 
de- 
frucht- 
stände 

FluB 
durch 
Man- 
chen 

Auf- 
merk- 
samkeit 

Drall 
des 
Balles 

Laie 
oilenta- 
llscher 
Mdnner- 
nome 

Meeres- 
sduge- 
Ner 

Post- 
sendung 

L 
T T 
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krank- 
heit 

f 

40. U3- 
Ptäsl- 
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fangen 

elnsom, 
ver- 
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>• 

Sitz- 
möbel 

Estland 
In der 
Londes- 
sproche 

T 
Gkinz, 
Schim- 
mer 

ver- 
modem 

wirk- 
lich, 
unge- 
logsn 

Baum- 
woll- 
hemd 
(engl.) 

T 
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See 
Trunk- 
sucht 
(ugs.) 

▼ 
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An- 
nifiing 
Gottes 
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tisch: 
Frühling 

muslk. 
Signal 
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trieb- 
sam 

Figur 
der Oua- 
drlll« 

Bücher- 
freund 

T 
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nome 

Zeichen 
liir Ru- 
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Jedem der nachstehenden Wörter ist 
ein Buchstabe zu entnehmen, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe, der Reihe 
nach gelesen, einen Ausspruch von 
Chamisso ergeben. 

bei - seit - zehn - Tisch - 
Leide - Stall - Eis - Rind - 

wer - Weg - Lot, 

Im Handumdrehen 
Von den folgenden Wörtern streichen 

Sie jeweils den Anfangsbuchstaben 
und fügen dafür einen anderen End- 
buchstaben hinzu, so daß sich neue, 
sinnvolle Wörter ergeben. Die Buch- 
staben, die Sie angehängt haben, erge- 
ben hintereinander gelesen eine Sozia- 
list. Jugendgruppe. 

blau - Mann - Pfau - 
Kran - Teil - Floh. 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 42 

Schach: Die Ausrede 1 Td6 - dl hatte 
einen verborgenen Haken. Denn es folgte 2. 
Tel X dl, LOB x e5; 3. Sf5 - h6t!!, Kg8 - h8; •!. 
Dg3 X e5!l, und Schwarz gab auf. Falls nämlich 
4 Dc7 X e5, so 5. Sh6 x f7t, und Schwarz 
kann den Springer wegen 6. Tdl - d8t und 
Matt in 2 Zügen nicht schlagen. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Kurzschlußhand- 
lung, 2 Ungar, 3 Riesenfelge, 4 flegelhaft, 5 
Übergangsabestimmung, 6 Rohrzucker, 7 Son- 
derfall, 8 Tochtergesellschaft, 9 Entwick- 
lungshelfer, 10 Nesthocker, 11 Telegramm, 12 
Urfehde, 13 Mauern. - Kurfürstentum. 

Hier darl gestohlen werden; Mut und Zuver- 
laessigkeit. 

Silbenrätsel: 1 Delibes, 2 Eiferer, 3 Rankü- 
ne, 4 Falada, 5 Irokesen, 6 Diskredit, 7 Eska- 
lade, 8 Laubengang, 9 Entsiegelung, 10 
Bodensee, 11 Autofahrer, 12 Universum, 13 
Exotin, 14 Rosengarten. - Der fidele Bauer, 
Brüderlein fein. 

Besuchskarte: Die Perlenfischer. 
Mixrätsel: Palisander, Amenthop, Stenograf, 

Tarzan, Odenwald, Rasur - Pastor. 
Sllbenwurm: Tasse, Teller, Brotkorb. Weck- 

glas, Butterdose, Obstschale. 
Wortfragmente: Schweigen ist eine unein- 

nehmbare Festung. 
SchütteIrStsel: genau - Rahm - Alter - Noe- 

te - Diesel - Erpel - Lawine - Nahe = Grandein. 
Schwedenrätsel 
■■OUUB I EH I HUB 
ZUSAMMENSTELLUNG ■ NI EHBBHEBE LBNKB 
■GRBKABULBSHBAER MAINAUBMBSTREUBA 
URSBIBDALLIBEBAU 
BIBBRAUNBABFRANC 
BSOLOBMBAWAREBBH 
ACHEBGARNELEBTEE BHBIRRSINNBIZMIR 
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Viele Menschen sam- 
meln Briefmarken neben- 
bei. Wer allerdings mehr 
wissen will, systematisch 
sammeln und mit anderen 
tauschen möchte, kann 
sich an die Briefmarken- 
vi-reine wenden: 

Babenhausen 

Briefmarkensammler- 
verem Babenhausen. Kon- 
taktadressen: Jean 
Gramm. Martin-Luther- 
Slraße 5, Telefon: 06073 / 
,'!,i i:i 

Die Briefmarkentausch- 
borse und der Basar sind 
alle zwei Monate an jedem 
vierten Sonntag von 9.30 
bis 12.30 Uhr im SPD- 
Parteibüro, Fahrstraße 2, 
Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kon- 
taktadresse: Gerard Hout- 
man, Steinstraße 57, Tele- 
fon: 0f)071 /22 1 18. 

Zur Zeit keine Tausch- 
tage. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammler- 
verein Dietzenbach, Rein- 
hardsweg 3, 63128 Diet- 
zenbach, Vorsitzender 
Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tau.schtage Jeden zwei- 
ten Monat im Bürgerhaus. 

Die Jugend tauscht je- 
den ersten und dritten 
Samstag im Monat, 15 
Uhr, im kath. Pfarrzen- 
trum. 

Dreieich 

Briefmarkensammler- 
Verein Dreieich, Vorsit- 
zender Helmut Britz, 
Obei wiesenweg JiO,_.T£la-. 
fon: 06103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürger- 
haus Sprendlingen, Fich- 
ti'straße 50, jeden ersten 
und dritten Dienstag im 
Monat, 19.30 bis 22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- 
und Münzkunde Erlensee, 
Kontaktadresse: Klaus 
Hölzinger, Wächtersba- 
cher Straße 5, 63505 Lan- 
genselbold, Telefon: 
()6184 / 38 30. 

Tauschtage in der Er- 
lenhalle in Erlensee am 
Hallenschwimmbad jeden 
ersten Dienstag im Monat, 
M)Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, 
Vorsitzender Werner Klie- 
ber, 63450 Hanau 1, Ka- 
Iharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181 / 2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist 
in der Eugen-Kaiser-Stra- 
ße 17b. Es ist jeden Mitt- 
woch von 17 bis 19 Uhr ge- 
öffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten 
und dritten Sonntag im 
Monat, 9 bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Brief- 
irarkensammler-Schwer- 
punktes Langenselbold: 
Mitglieder im Verein der 
Briefmarkenfreunde Kin- 
zigtal e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der 
Fröbelschule, Schulgasse 
in Langenselbold. Die Ju- 
gend trifft sich von 17.30 
ois 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefmarkensammler- 
verein Langen, Vorsitzen- 
der des Vereins und 
Bundespressesprecher der 
Philatelisten Reiner Wys- 
zomirski, 63225 Langen, 
Anemonenweg 24, Tele- 
fon: 06103 / 7 91 93. 

Tauschtage in der 

Stadthalle, Clubräume 1 
und 2, Südliche Ringstra- 
ße 77, jeden ersten und 
dritten Mittwoch im Mo- 
nat, 20 Uhr. Für die Ju- 
§end jeden ersten und 
ritten Mittwoch. 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde 
Mühlheim, Vorsitzender 
Horst Lötz, 63165 Mühl- 
heim am Main, Ringstraße 
6, Telefon: 06108/7 69 41; 
Post an Berthold Liegl, 
63165 Mühlheim am Main, 
Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürger- 
haus Mühlheim, Dietes- 
heimer Straße 60, jeden 
dritten Sonntag im Monat, 
9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler- 
Verein Neu-Isenburg, 1. 
Vorsitzender Joseph Krat- 
zer, Offenbacher Straße 
35, 63263 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102/3 62 19. 

Tauschtage im ,,Alten 
Feuerwehrnaus", Offen- 
bacher Straße 35, Raum 
10, 1. Etage rechts (Hin- 
tereingang links), jeweils 
am 2. und 4. Donnerstag 
im Monat. Jugend von 
17.30 bis 19.30 Uhr. Se- 
nioren von 19 bis 22 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft 
Philatelie Obertshausen, 
Vorsitzender Rolf Loch- 
mann, 63179 Obertshau- 
sen, Bürgermeister-Käm- 
merer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tau.schtage im Bürger- 
haus Hausen jeden zwei- 
ten Sonntag im Monat ab 
9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten 
Sonntag im Monat, 9.30 
Uhr, für Jugendliche und 
Erwachsene, Altes Rat- 
haus, Schloßstraße an der 
Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammler- 
.gilde-Offenbach «m-Main,- 
Vorsitzender Wolfgang 
Bubori, Bismarckstraße 
37, 63065 Offenbach, Tele- 
fon: 069/81 88 93. 

Tauschabende jeden 
dritten Dienstag im Mo- 
nat, 19.30 Uhr, Tauschta- 
ge für Erwachsene und Ju- 
gendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 
Uhr. Die Veranstaltungen 
sind im Kolpinghaus, Lui- 
senstraße 53, hinteres Ge- 
bäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler- 
Verein Rödermark, Vorsit- 
zender Klaus Karius, Al- 
bert-Schweitzer-Straße 5, 
63322 Rödermark, Tel.: 
06074 /71 12. 

Tauschtage jeden drit- 
ten Montag im Monat, 
19.30 Uhr, evangelisches 
Gemeindehaus Urberach, 
Wagnerstraße 35. Ab 17.30 
Uhr Jugendgruppe. 

Rodgau 

Briefmarkensammler- 
Verein Rodgau-Nieder- 
Roden, Vorsitzender Al- 
bert Jung, 63110 Rodgau 
3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106 / 
7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 
19.30 Uhr, und jeden drit- 
ten Sonntag im Monat, 
9.30 Uhr, im Sozialzen- 
trum am Puiseauxplatz in 
Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Se- 
ligenstadt und Umgebung, 
Vors. Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, 
Hauptstr. 27, Tel.: 06182 / 
18 94. Geschäftsführer 

Lutz Lang, Mainhausen, 
Friedensstr. 7, Tel.: 
06182/2 42 24. 

Tauschtage jeden letz- 
ten Sonntagim Monat, 10 
Uhr, in der TGS-Tumhal- 
le, Grabenstr. 40 und je- 
den zweiten Dienstag im 
Monat, 20 Uhr, im Ver- 
einsraum, Frankfurter 
Str. 35, Rückseite II. 
Stock. 

„Offenbacher Bürger sammeln Briefmarken" 

Das Steckenpferd soll nicht mehr im stillen Kämmerlein betrieben werden 
Offenbach - ..Offenba- 

cher Bürger sammeln Brief- 
marken". das ist das Motto, 
welches sich die Offenba- 
cher Briefmarken Samm- 
lergilde für das Jahr 1995 
auf die Fahne geschrieben 
hat. Ziel dieser Ganzjahre- 
saktion soll es .sein. Brief- 
markenfreunden Gelegen- 
heit zu geben, ihr Hobby 
nicht nur im stillen Käm- 
merlein zu betreiben, son- 
dern neue Anregungen im 
Rahmen eines gegenseiti- 
gen Erfahrungsau.stausches 

zu bekommen. 
Und in der Tat, Briefmar- 

ken sammeln läßt sich auf 
die vielfältigste Art und 
Weise betreiben und wird 
erst richtig spannend, wenn 
man über das Stadium des 
einfach Lückenstopfens 
von vorgedruckten Alben- 
blättern hinaus kommt. 

Mit gezielten Angeboten 
an die Bürger haben sich 
die Offenbacher Briefmar- 
kenfreunde deshalb vorge- 
nommen, ihr Hobby mit al- 

len seinen Aspekten einer 
breiteren Öffentlichkeit 
vorzustellen. 

Eine besondere Zielgrup- 
pe sind dabei die Gelegen- 
heit.ssammler. Einsteiger 
und Bezieher von Briefmar- 
kenabonnements. Aber 
auch alte Hasen, welche 
den Alteingesessenen zu 
neuen Erkenntnissen ver- 
helfen. sind immer herzlich 
willkommen. 

Die Veranstaltung im 
Rahmen die.ser bereits viel- 

beachteten Jahresaktion 
war ein Schwerpunkt- 
tauschtag mit dem Thema 
Deutschland vor 194.') am 
17. Oktober, um 19 Uhr, im 
kleinen Saal des Offenba- 
cher Kolpinghauses in dei- 
Luisenstraße 53. Eine Huf- 
ei.senstempelsammlung von 
1864 - 1886 und die Bear- 
beitung und CJestaltung ei- 
nes Sammlungsteiles am 
Beispiel einer Dauerserie 
der Weimarer Republik 
.sollten den interessierten 

Philatelisten neue Denkan- 
stöße geben. An.schließend 
war ausgiebig Gelegenheit 
zum Tauschen und Fach- 
simpeln geboten. 

Die Veranstaltungsreihe 
wird fortgesetzt am 21. No- 
vember mit einer öffentli- 
chen Vereinsversteigerung. 
F,in geplanter Großtausch- 
tag am 3. Dezember mußte 
leider wegen fehlender 
Räumlichkeiten abgesagt 
werden und wird im kom- 
nientlen Jahr nachgeholt. 

300 Marken-Liebhaber kamen nach Mühlheim 

Sehenswerte Ausstellung für Philatelisten: „50 Jahre Aufbruch in ein neues Europa" 
300 Marken-Liebhabern 

trafen sich am in der Mühl- 
heimer Willy-Brandt-Halle 
zum Großtauschtag. Aus 
dem ganzen Bunde.sgebiet 
waren die Philateli.sten zu 
den Mühlheimer Briefmar- 
kenfreunden gekommen, die 
diese Veranstaltung erstmals 
am „Tag der deut.schen Ein- 
heit" stattfinden ließen - an- 
läßlich des historischen 
Datums zeigten die Aktiven 
auch eine sehenswerte Aus- 
stellung zum Thema ,,50 
Jahre Aufbruch in ein neues 
Europa". Anhand der Post- 
wertzeichen aus vielen euro- 
päischen Ländern wurde so 
die Geschichte der vergan- 
genen Jahre wieder leben- 
dig. 

Der große Saal der Willy- 
Brandt-Halle glich den gan- 
zen Tag über einem Bienen- 
stock: Wohin der Blick auch 
schweifte, überall wurde eif- 
rig getauscht, gefachsimpelt 
und die ein oder andere Ra- 
rität an den Mann (oder die 
Frau) gebracht. Eduard 
Quardon aus Bad Vilbel, mit 
82 Jahren einer der ältesten 
aktiven Sammler auf der 
VMahsläHung; hätte bereits" 
im Alter von 10 Jahren sein 
erstes Briefmarkenalbum 
angelegt. Nach 1945 mußte 
er aber noch einmal bei Null 
anfangen- seine mühsam er- 
stellte Sammlung ging in den 
Kriegswirren verloren: 
„Durch politische Umbrü- 
che können manche Marken 
im Wert sprunghaft stei- 
gen", verriet Quardon die 
Seltenheit einiger Stücke: 
Eine rumänische Marke aus 
den 70er Jahren mit einem 

Zu einer der beliebtesten Treffen für Briefmarkensammler ist der Großlauschtag der Mühlheimer Philalelisten, die seit Jahren die Veranstal- 
tung in der Willy-Brandt-Halle abhalten. Fotos (2): dw 

Zitat des Ex-Staatschefs Ni- 
colae Ceause.scu ist mittler- 
weile 150 Mark wert - Urid' lfi' 
ihrem Heimatland verboten. 

Politisch angehaucht war 
auch die Vergabe von be- 
stimmten Briefmarken in 
der DDR: Jeweils eine Marke 
einer Serie, der sogenannte 
,,Sperrwert", wurde nur an 
Sammler vergeben, die in 
staatlichen Briefmarkenver- 
einen organisiert waren. So 
kommt es, daß diese Marken 
heute mitunter das zigfache 
ihrer Serienpendante ko- 
sten: „Nach der Wende gab 

es einen regelrechten Boom 
bei den DDR-Marken", erin- 
"fierte sich ein Philatelist aü.T" 
Obertshausen, ,,inzwischen 
hat das doch merklich nach- 
gela.ssen". 

Nicht nur Briefmarken 
waren in Mühlheim zu be- 
staunen, ganze Briefum- 
schläge mit Stempel, Er- 
sttagsbriefe und historische 
Postkarten waren ebenso 
heißbegehrte Tauschware. 
Da feilschte schon mal ein 
Postkartensammler aus 
Aschaffenburg mit einem 
Kollegen aus Schleswig- 

Hol.stein um die .schiinsten 
Kartenmotive aus der Zeit 
um' inoff. Ge.siieht wai'<>n 
Drucke, die nur in geringer 
Auflage produziert wurden, 
aus kleinen Städten bei- 
.spielsweise. Außer dem Mo- 
tiv ist auch die Flankierung 
entscheidend für ilen Wert 
des Stücks: Möglichst genau 
passend soll sie .sein, ,.porto- 
gerecht", wie die Fachleute 
sagen - mehr als zehn Pro- 
zent Toleranz nach oben sind 
da schon nicht mehr akzep- 
tabel. 

Sogar historische Zeitun- 

gen - oder das, was man einst 
als Zeitung bezeichnete - 
waren auf der Täuschbörse 
zu finden. Ein Sammler hat- 
te eine nach eigenen Worten 
,.originale" Wochen-Nach- 
richt aus Alt-Hanau datiert 
vom 29. Februar 1776 anzu- 
bieten. Kurios wie das Alter 
war auch der Inhalt die.ser 
Publikation, und doch fand 
sich darunter Vertrautes 
wieder: Kleinanzeigen und 
ln,serate - manche menschli- 
chen Bedürfni.s.se sind eben 
zeitlos. (dw) 

Initiative rettete Millionen Menschen das Leben 

Vor 50 Jahren setzte die Hilfsaktion CAKE ein / 100-Pfennig-Sonderbriefmarke der Post AG 
Nach dem Ende des Zwei- 

ten Weltkrieges im Mai 1945 
war das Elend in Deutsch- 
land und anderen europäi- 
schen Ländern groß. In dem 
Bestreben zu helfen, gründe- 
te sich am 27. November 
1945 in Washington eine pri- 
vate Hilfsorganisation, die 
Cooperative for American 
Remittances to Europe: GA- 
RE. Millionen amerikani- 
scher Bürger spendeten zehn 
Dollar, für die es damals ein 
mit den wichtigsten Grund- 
nahrungsmitteln gefülltes 
CARE-Paket gab. Mit dieser 
Aktion hat Amerika und ein 
Jahr später auch Kanada 
Millionen Deutschen das Le- 
ben gerettet und damit ein 
Zeichen praktischer Näch- 
stenliebe gesetzt. Diese 
Hilfsaktion dauerte für 
Deutschland 14 Jahre. Die 
Deutsche Post AG gibt zum 
50. Jahrestag von CDRE eine 
Sonderbriefmarke heraus, 
die ab dem 9. November an 
den Schaltern der Postämter 
verkauft werden. 

Die ersten für Deutsch- 
land bestimmten CARE-Pa- 
kete trafen im August 1946 
in der amerikanischen Zone 
und Berlin, im September 
1946 in der französischen 
und im Oktober 1946 in der 
britischen Zone ein. In den 
folgenden Jahren wurde 
Deutschland Schwerpunkt 
der CARE-Hilfe. Für viele 
Familien bedeutete der 

OEUTSCMWND 

Der Rostocker Jochen 3ertholdt entwarf die 100-Pfennig-Sonder- 
briefmarke ,,CARE". Die Initiative wurde vor 50 Jahren ins Leben ge- 
rufen. Die Pakete mit Lebensmittel rettete nach dem Zweiten Welt- 
krieg Millionen von Menschen das Leben. 

Empfang eines von fast 10 
Millionen CARE-Paketen 
Hilfe zum Überleben. Von 
1946 bis 1960 erhielt die 
deutsche Bevölkerung Nah- 
rungsmittel, Kleidung, Me- 
dikamente und Handwerks- 
zeug im Wert von damals 362 
Millionen Mark. Aus dem 
CARE der Nachkriegsjahre 
ist eine weltweil arbeitende 
Organisation geworden. An- 
fang der 50er Jahre wurde 
CARE in Amerika zur Ab- 
kürzung für Cooperative for 
American Relief to Everyw- 

here: CARE. 
In Deutschland hat sich 

1980 aus Dankbarkeit für 
die Hilfe nach dem zweiten 
Weltkrieg eine nationale 
Hilfsorganisation CARE 
DEUTSCHLAND e. V. ge- 
gründet. Ihr liegt die Idee 
zugrunde, die Hilfe, die 
Deutschland in den Nach- 
kriegsjahren empfangen hat, 
weiterzugeben an die Men- 
schen in der Welt, die heute 
in Not geraten sind. CARE 
DEUTSCHLAND ist eine 
unabhängige, religiös und 

politisch nicht gebundene 
Hilfsorganisation, die getreu 
der CARE-Tradition welt- 
weit Katastrophen- und 
Flüchtlingshilfe leistet und 
darüber hinaus Hilfspro- 
gramme zur gesundheitli- 
chen Versorgung der Bevöl- 
kerung, zur Verbesserung 
der Landwirtschaft und Er- 
nährung, zur Förderung des 
Kleinhandwerks, des Schul- 
wesens und der Beruf.saus- 
bildung in den Entwick- 
lungsländern und Osteuropa 
durchführt. 

CARE DEUTSCHLAND 
bildet zusammen mit CARE 
in Australien, Dänemark, 
Frankreich, Großbritannien, 
Italien, Japan, Kanada, Nor- 
wegen, Österreich und den 
USA ein internationales 
Konsortium unter dem Na- 
men CARE INTERNATIO- 
NAL, das in mehr als 50 
Ländern der Welt tätig ist. 
Es bildet damit die größte 
private Hilfsorganisation 
der Welt, die vor allem im 
Bereich der Katastrophen- 
und Flüchtlingshilfe eng mit 
den Vereinten Nationen und 
ihren Sonderorganisationen 
zusammenarbeitet. Die 
europäische CARE-Organi- 
sationen pflegen auch eine 
enge Zusammenarbeit mit 
der Europäischen Union. 

Anläßlich des 50jährigen 
Jubiläums von CARE erin- 
nern wir uns in Deutschland 

Zwei Sonderstempel gibt es bei 
der Herausgabe der Sonder- 
briefmarke „CARE": Berlin und 
Bonn. 

^wieder verstärkt an die ame- 
rikanische Nahrungsmittel- 
und Wiederaufbauhilfe, für 
die wir heute noch dankbar 
sind. Deshalb lei.stet CARE 
DEUTSCHLAND neben vie- 
len anderen Projekten in 
Rußland, Kasachstan und 
der Dritten Welt heute genau 
dieselbe Hilfe in Bosnien- 
Herzegowina und Kroatien. 

Briefmarken- 

Redaktion: 

Walter Hauck 
Minnefeld 4 
64807 Dieburg 
Tel.: 06071 / 2 40 97 
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Am 19. Oktober ISf)."! cnt.schlief nach langem, mit großer Geduld und 
Tapferkeit ertragenem Leiden mein geliebter Vater, un.ser guter 
Bruder, Schwager, Onkel und P'reund 

Rudolf Nies 

im Alter von 67 Jahren. 

In .stiller Trauer: 
Patricia Nies 
Christoph Grünau 
und alle Angehörigen 

ß322.'i Langen, Robert-Koch-StrafJe l,"? 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 24. Oktober 1995, um 14.1,5 
Uhr auf dem F'riedhof in Langen statt. 

Mit großer Bestürzung haben wir erfahren, daß 

Herr Rudolf Nies 

am 19'. Oktober 199.') im Alter von (>7 Jahren nach kurzer, schwerer 
Krankheit verstorben ist. 

Herr Nies war 38 Jahre in leitender F'unktion in unserem 
Unternehmen tätig. In den letzten Jahrzehnten, bis zu seinem 

Ausscheiden im Jahre 1992, hat er als Prokurist und Leiter des 
Gesamtvertriebs, auch in schweren Zeiten, maßgeblich zum Erfolg 
der Firma beigetragen. Der Verstorbene war eine herausragende 

Persönlichkeit, die innerhalb und außerhalb unserer Firma 
großes Ansehen genoß. 

Wir gedenken seiner in Anerkennung und Dankbarkeit. 

TECHNOCHEMIE 
Kessler & Co. GmbH 

Aufsichtsrat, Geschäftsleitung, Betriebsräte und Mitarbeiter 

A'.v wird rirllcicht auch noch die Todesstunde, 
uns neuer Räume jung entgegensenden, 
des Lebens Ruf an uns wird niemals ende?!, 
wohl an denn Her:, nimm Abschied und gesunde! 

Hesse 

Wir nehmen Abschied von 

Margot Heigl 

* 5. 3. 1913 t 19. 10. 1995 

Ihre Freunde 
und Bekannten 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 27. Oktober 1995, um 
9.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Du hast gesorgt. Du hast geschafft, 
bis Dir die Krankheit nahm die Kraft. 
Wie schmerzlich war's, vor Dir zu stehen, 
dem Leiden hilflos zuzusehen. 
Nun schlaf in Frieden, ruhe sanft, 
und hah' für alle Liebe Dank. 

Viel zu früh ist mein geliebter Mann, unser lieber Papa, Opa, 
Ur-Opa und Schwiegervater 

Walter Damm 
* 27. 2. 1923 t 19. 10. 1995 
für immer von uns gegangen. 
In Liebe und stiller Trauer: 
Elfriede Damm geb. Nehr 
Jürgen und Dolores Enzmann geb. Damm 
Uwe und Elke Damm 
Ines und Ingo 
Enkelkinder Mathias Enzmann, 
Oliver und Meike StuI geb. Enzmann 
Urenkel Daniel und Andreas 

6.322.') Langen, Annastraße 20 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 24. Oktober 1995, um 11 Uhr auf 
<iem Langener Friedhof statt. 
Von Beileidsbekundungen in der Trauerhalle und am Grab bitten wir 
abzusehen. 

„Gott sprach das große Amen." 

Nur drei Monate nach dem Tod seines Sohnes verstarb heute 
mein Schwiegervater und unser lieber Opa 

_ Herr 

Wilhelm Fendt 

Tech. Amtsmann a. D. 

im Alter von 85 Jahren. 

Es trauern um ihn: 
Hildegard Fendt geb. Montigel 
Monika Fendt 
Andrea Rolf geb. Fendt 
Steffen Fendt 

Langen, den 20. Oktober 1995 
Dieburger Straße 7 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 27. Oktober 1995, um 
11.45 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

bis Barban imtarstOtzt die 
KindamothiKe. Bitte hellen 
auch Sie, Schicken Sie uns 
diesen Coupon, oder rufen Sie 
an. Telefon: 0203-77 77 97 
Wir sendan Ihnan umge- 
hand Untariagan. 
Noma 

SlroBa 

PU, Ort 

KINDERNOTHILFE e.V. 
Düsseldorfer Londstr, 180 

47249 Duisburg ■ Spendenkonto 
Bonk für Kirche und Diokonie EG 
B12 350 601 90 • Kto.45 45 45 

KINDER 
NOT 

HILFE 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-, Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten ■ Umbettungen - Särge, Wäsche. Urnen in 
vielen Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung 
kompletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Tele- 
gramme - Blumendekorationen • Grabmalangelegenhelten -alle 
Formalitäten - auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
immer dienstbereit • auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 63225 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jatiren in Familienbesilz 

Den Amen .. Brot 

Gerechtigkeit «rdiewieit 
Postbank Köln 500500500 

Schlechte Noten ? 

Bei der Schülerhilfe gibt es er- 
folgreiche und preiswerte Nach- 
hilfe von der Grundschule bis 
zum Abitur. In vielen deutschen 
Städten. Auch in Ihrer Nähe. 

SchüJUMife/i. 
Lernen macht wieder SpaS 

DIETZENBACH, CIty-Center, 3. OG Tel. 28 39 0 
HEUSENSTAMM, Frankfurter Str. 57 Tel. 39 37 
LANGEN, Bahnstr. 75 
OFFENBACH, Kalserstr. 63  
DIEBURG. Markt 2  
MÜHLHEiM, Bahnhofstr. 18. 
OBERTSHAUSEN. Robert-Koch-Str. 2  
RODGAU, Rodensteinstr. 7  

 Tel. 53 1 22 
 Tel. 88 29 57 
 Tel. 19 4 18 

...Tel. 19 4 18 

...Tel. 19 4 18 
 Tel. 19 4 18 

SELIGENSTADT. Kleine Maingasse 1 Tel. 19 4 18 
Beratung u. Anmeldung: Mo. - Fr. 15.00 bis 17.30 Uhr j 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten, 
Die Langener Zeltung Ist hierfür die ideale Zeitung, 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

HauptgeschiftMtalle Langen 
Oarmslidlar StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten: 
Mo.-Do. 8.30-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.30-15.00 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestelle; 
EGELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke 
Bahnstraße 57 

AnzelganscfiluB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 14 Uhr; für die Freitag-Ausgabe am 
Mittwoch um 14 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgeget)en werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte I\/Iög1ichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefa nte 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb Stier 

Offenthal. Taunusstraße 

40 mm hoch, Ispaltig, DM 23.- * 
* PrvlM inkl. MwSt. 

Für die vielen Gluckwunsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermahlung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. Hauptstraße 20 geb Finke 

25 mm hoch, 2spaltig, DIM 28.75 * 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen. Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müller 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 2Bpaltlg, DM 46.- * 

i i 
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Freibad: SPD 

will monatlich 

einen Bericht 
Langen (fm) - Der Magi- 

strat soll den Fraktionen zu 
Beginn eines jeden Monats 
einen Bericht zu den Fort- 
schritten der Bauarbeiten 
am Langener Schwimmbad 
vorlegen. Daraus soll auch 
hervorgehen, ob die Arbei- 
ten im Zeitplan für eine 
fristgerechte Eröffnung 1996 
liegen. Diese Forderungen 
hat die SPD-Fraktion in ei- 
nem Dringlichkeitsantrag 
formuliert, über den das 
Parlament am nächsten 
Donner.stag abstimmen soll. 

Die Besichtigung des Ba- 
des durch den Bauau.sschuß 
habe ergeben, daß eine Reihe 
von Arbeiten noch nicht in 
Angriff genommen wurden, 
so die SPD, Als Bei.spiele 
führen die Antragsteller den 
Neubau des Kiosks, die Neu- 
gestaltung des Eingangsbe- 
reiches und den Bau von 
Umkleidekabinen an. Teil- 
weise .stünden auch noch Ge- 
nehmigungen aus. Bei er- 
neutem Auftreten von Zeit- 
verzögerungen sei die Stadt- 
verordnetenversammlung 
gefordert, um gegebenen- 
falls erforderliche Maßnah- 
men rechtzeitig und umge- 
hend veranlassen zu können, 
meint die SPD. ,,Eine frist- 
gerechte Eröffnung des Ba- 
des zu Beginn der Saison 
1996 muß gewährleistet wer- 
den", heißt es abschließend 
in der Antragsbegründung. 

Bebauungspläne sollen Erhalt 

von Gartenhütten sicherstellen 

Erster Stadtrat: Gute Chancen für Legalisierung von Schwarzbauten 
I.,angcn - Die Stadt Langen hat in 

den vergangenen Jahrzehnten die 
Bauaufsicht beim Kreis Offenbach 
mehrfach auf die Schwar/.bauten 
im Außenbereich aufmerksam ge- 
macht. Das betonte gestern Ei-ster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider, 
nachdem der Kreis vor einigen Ta- 
gen angekündigt hatte, konsequen- 
ter als bisher gegen illegal errichtete 
Gartenhütten und Gebäude vorzu- 
gehen, Der Erste Kreisbeigeordnete 
Peter Walter übte dabei Kritik an 
den Kommunen, die die Schwarz- 
bauten zu lange geduldet und keine 
Bebauungspläne aufge.stellt hätten. 

Nach Schneiders Worten hat die 
Stadt die zuständige Kreisbauauf- 
sicht immer wieder auf die zuneh- 
mende Zahl der ohne Genehmigung 
errichteten Gartenhütten in der 
Langener Gemarkung, aber auch 
auf die nach dem Krieg im Loh 
ebenfalls illegal entstandene Sied- 
lung mit 26 Wohngebäuden hinge- 
wiesen. „Unser Ziel war und ist es. 

den rechtswidrigen Zustand zu be- 
enden und nach Möglichkeit eine 
Legalisierung zu eiTeichen", .so 
Schneider, 

Für Gebiete mit Garienhütten 
.stelle die Stadt deswegen .seil 1991 
Bebauungspläne auf. Nach Schnei- 
ders Angaben handelt es sich dabei 
um insgesamt zehn Aivale im Au- 
ßenbei-eieh, für die tatsächlich die 
Chance bestehe, solche Bebauungs- 
pläne zu realisieren. Die Verfahren 
seien inzwischen so weit fortge- 
schritten, daß sie aller Voraussicht 
nach rechtzeitig vor dem vom HP 
gesetzten Stichtag - dem ,■?!, Dezem- 
ber 1996 - in Kraft treten könnten. 
Damit wäre der Bestand der Gar- 
tenhütten innerhalb dieser zehn Be- 
bauung.spläne gesichert, 

Gartenbesitzer außerhalb der 
Geltungsbereiche haben Schneider 
zufolge die Möglichkeit, in die dann 
neu ausgewie.senen Kleingartena- 
reale umzusiedeln. Dort werde we- 
niger der 400 bis 600 Quadratmeter 

große Kleingarten mit NoiTnhütte 
anzutreffen sein, IDie Festsetzungen 
dei' Bebauungspläne gingen viel- 
mehr auch auf die vorhandene öko- 
logische Stniktur ein. Dadurch 
könnten .selbst größere Gärten er- 
hallen weiden. 

Auch beim Loh habe sich die 
Stadl keine Vei-säumnisse anzukrei- 
den. ..Wir haben wiederholt ver- 
sucht, die Siedlung durch einen Be- 
bauungsplan (Hier eine Salzung zu 
legalisieren." Beiden Wegen sei je- 
doch von den übergeordneten Be- 
hörden wegen der direkten Nähe 
zum dortigen Natui-schulzgebiet die 
Zustimmung vereagt worden, 
Schneider zeigte sich dennoch opti- 
mistisch, daß es gelingen werde, das 
Damoklesschwert des Abrisses von 
den Gebäuden abzuwenden. ,,Wir 
sind .seit über einem Jahr in Gesprä- 
chen mit dem Kreis dabei, eine Lö- 
sung herbeizuführen", sagte der Er- 
ste Stadtrat, 

ImmGr sn dor Wsnd l9ng. Einen luftigen Arbeitsplatz haben diese 
beiden Männer, die unser Fotograf Andreas Arnold beim Reinigen von Häuser- 
fassaden in der Bahnstraße entdeckte. 

Arbeitsamt: Neue 

Telefonnummern 
Langen - Die Arbeitsamtsdienststelle 

Langen, die auch für Dreieich und Egels- 
bach zuständig ist, ist ab sofort unter der Te- 
lefonnummer 9 10 50 zu erreichen. Für Ar- 
beitgeber - insbesondere für Stellenanbieler 
- ist die Durchwahlnummer 910 520 reser- 
viert. Die Faxnummer lautet 910 555. 

Häuslebauer für Sonnenenergie interessieren 

Langener Grüne möchten 100 000 Mark in kommunales Förderprogramm investieren 
Langen - Mit 100 000 Mark 

möchten die Grünen regene- 
rative Energieartlagen bezu- 
schiissen. Gedacht ist an ein 
kommunales Förderpro- 
gramm ,,Solar 2000" für Pho- 
lovollaikanlagen und Son- 
nenkollektoren, mit dem pri- 
vate Bauhen-en für die Nut- 
zung der Sonnenenergie in- 
teressiert werden sollen, „Das 
entsprechende Landespro- 
gramm ist ausgelaufen und 
andere Gemeinden überneh- 
men das jetzt in Eigenregie. 
Langen sollte diesem Beispiel 
folgen und auch seinen Bei- 
trag zur klimafreundlichen 
Energiepolitik leisten", so der 
Gi-ünen-Sladtverordnete Jür- 
gen Neumann. Photovoltai- 
kanlagen könnten beispiels- 
weise schon bei den Anbau- 
und Sanierungsmaßnahmen 

an den Kindertagesstätten 
Oberlinden und Zimmerstra- 
ße installiert werden. Ent- 
sprechende Anträge habe .sei- 
ne Fraktion in die Haushalts- 
beralungen eingebracht. 

Für die weitere Untersu- 
chung des städtischen Ab- 
wassemetzes möchte die 
Ökopartei ebenso Mittel etat- 
isieren lassen wie für die 
Sammlung und Kompostie- 
rung organischer Abfälle. Mit 
beiden Aufgaben sollen die 
Kommunalen Betriebe be- 
traut werden und entspre- 
chende Mittel in ihren Wirt- 
schaftsplan aufnehmen. Zu- 
vor müsse Langen jedoch die 
RückÜbertragung der Ver- 
wertungspflicht häuslicher 
organischer Abfälle vom Um- 
landverband erreichen und 

einen Standort für eine Kom- 
postierungsanlage vorschla- 
gen. „Nachdem der Umland- 
verband es nach Jahren im- 
mer noch nicht geschafft hat, 
in der Behandlung organi- 
scher Abfälle auch nur einen 
Schritt weiter zu kommen, se- 
hen wir jetzt dringenden 
Handlungsbedarf", so die 
Grünen. Bis zu 40 Prozent be- 
trage der organische Anteil 
am Hausmüll, der sich in ei- 
nem entsprechenden System 
zu über 80 Prozent sammeln 
und kompostieren lasse, Da- 
mit müßte Langen ein Drittel 
weniger Hausmüll in Heusen- 
stamm verbrennen lassen. 

Der Grünen-Stadtverord- 
nete Manfred Sapper sieht al- 
lerdings noch eine entschei- 
dende Hürde in den Haus- 

haltsberatungen, „Die ent- 
sprechenden Fachableilun- 
gen des Rathauses wissen 
noch gar nicht, wie mit dem- 
Kommunalen Eigenbetrieb 
haushaltsrechtlich umzuge- 
hen ist. Und unklar bleibt, in- 
wieweit die Betriebskommis- 
sion an Beschlüsse der Stadt- 
verordnetenversammlung ge- 
bunden sein wird. Wenn diese 
Fragen nicht befriedigend ge- 
löst werden, kommt in Zu- 
kunft ein großes Problem für 
die politische Handlungsfä- 
higkeit der Stadtverordne- 
tenversammlung auf uns zu", 
meint Sapper, 

Auch die Arbeit des Stadt- 
archivs und der Stadtbüche- 
rei möchten die Grünen auf- 
werten und beiden Einrich- 
tungen mehr Geld zukommen 
lassen. Mit insgesamt 10 000 

Mark solle das Stadtarchiv in 
die Lage versetzt werden, we- 
nigstens die ältesten Quellen 
verfilmen oder digitalisieren 
zu lassen, bevor der Zahn der 
Zeit sie vollends unbrauchbar 
mache. Bereits vor zwei Jah- 
ren hatten die Grünen einen 
Vorstoß in diese Richtung un- 
ternommen, passiert sei bis- 
her allerdings nichts. Den 
Haushaltsansatz für die 
Stadtbücherei möchte die 
Ökopartei um weitere 11 000 
Mark erhöhen, um die Preis- 
steigerung auszugleichen. 
Sonst müsse die Bibliothek 
beim Kauf von Büchern oder 
anderen Angeboten Abstriche 
machen. Bei einer steigenden 
Anzahl von Benutzem und 
Ausleihen sei das allerdings 
das falsche Signal. 

Keine Rettung für 

200 Jahre alte Eiche 

Baum steht Straßenprojekt im Weg 
Langen (fm) - Die 20 vor Für die Umpflanzaktion 

etwa zehn Jahren von der und die anschließende 
Stadt Langen an der provi- Pflege entstehen Kosten 

von etwa 45 000 Mark. Der 
Magistrat hat die Ausga- 
ben in .seiner jüngsten Sit- 
zung bewilligt. 

Keine Rettung gibt es 
hingegen laut Schneider 
für die 200 Jahre alle Ei- 
che, die mitten in der Zu- 
fahrt von der Ohmsliaße 
zur Nordumgehung steht 
(wir berichteten). Wie das 
für den Bau der Langener 
Nordumgehung zuständi- 
ge Slraßenbauaml in 
Darmsladl der Stadl mit- 
teilte, verlaufe die B 486 
neu in diesem Bereich aus 
Lärmschutzgründen in 
Tieflage, Dementspre- 
chend müßten auch die 
Anschlußrampen in Tiefla- 
ge angebunden werden. 
Wegen der vorhandenen 
Gewerbebetriebe sei es 
deshalb nicht möglich, die 
alte Eiche zu schonen, 
,,Das ist bedauerlich, aber 
leider nicht zu ändern", 
sagte Schneider: 

sorischen Trasse dei- Nord- 
umgehung gepflanzten Ei- 
chen kommen jetzt doch 
nicht nach Darmstadt- 
Griesheim, wie zunächst 
vom Straßenbauami 
Darm.sladl beabsichtigt. 
Sie werden statt dessen in 
den künftigen Stadtpark 
„An der Rechten Wie.se" 
veipflanzt. Damit folgte 
das Straßenbauamt in 
Dai-mstadt einem Wunsch 
der Stadtverwaltung. 

Die Bäume sind nach 
den Worten von Erstem 
Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider seinerzeit vor- 
sorglich in Betonringe ge- 
setzt worden, um eine .spä- 
tere Verpflanzung zu er- 
leichtern. Zu jener Zeit sei 
das Ausmaß des für den 
Bau der Nordumgehung 
erforderlichen Flächenbe- 
darfs nicht bekannt gewe- 
sen. Damals war nicht aus- 
zuschließen, daß die Bäu- 
me stehenbleiben können. 

Stadt erstellt eine 

Untemehmerkartei 

Für Vergabe öffentlicher Aufträge 
Langen - Für die Verga- 

be öffentlicher Aufträge 
hat die Stadt Langen eine 
eigene Vergabestelle ein- 
gerichtet. Zu deren Aufga- 
ben gehört unter anderem 
die Durchführung und Ab- 
wicklung der verschiede- 
nen Vergabeverfahren 
nach den gesetzlichen Vor- 
schriften. 

Zur Zeit ist die Vergabe- 
stelle dabei, eine Unter- 
nehmerkartei anzuferti- 
gen, in die Firmen - ge- 
trennt nach Branchen - 
aufgenommen werden sol- 
len, um sie an beschränk- 
ten Ausschreibungsverfah- 
ren zu beteiligen. Der Ma- 
gistrat wird nach vorheri- 
ger Pi-üfung über die Auf- 
nahme der Finnen ent- 
scheiden, „Es gibt immer 
wieder Klagen, daß zu we- 
nig Langener Firmen Auf- 

träge erhalten. Allerdings 
ist die Beteiligung an Aus- 
schreibungen manchmal 
wirklich kümmerlich", so 
Bürgermeister Dieter Pit- 
than. Voraussetzung für 
die Berücksichtigung einer 
Langener Firma ist frei- 
lich, daß sie das günstigste 
Angebot einreicht. 

Alle Betriebe aus den 
Bereichen Gewerbe, Han- 
del und Industrie können 
sich an dem Zulassungs- 
verfahren beteiligen. Die 
Zulassungsbedingungen 
können bei der Vergabe- 
stelle erfragt werden, die 
auch die entsprechenden 
Antragsformulare berei- 
thält. Die Anschrift lautet: 
Magistrat der Stadt Lan- 
gen, Vergabestelle, Südli- 
che Ringstraße 80, 63225 
Langen, Telefon 203 232, 
Fax 2 63 02. 

Container für Grünabfälle 

übers Stadtgebiet verteilt 

Einsammlung vom 4. November bis zum 2. Dezember 
Langen - Container für 

Garten- und Grünabfälle 
läßt die Stadt Langen wieder 
aufstellen. Denn von solchen 
Abfällen kommen in dieser 
Jahreszeit in den Gärten 
wieder große Mengen zu- 
sammen, etwa beim Rück- 
schnitt von Bäumen und 
Sträuchern oder l?ei der Vor- 
bereitung von Beeten und 
Pflanzen auf den Winter. Die 
Container werden wie bei 
den vorangegangenen 
Sammlungen über das ge- 
samte Stadtgebiet verteilt. 
Gefüllt werden können sie 
vom 4. November bis ein- 
schließlich 2. Dezember. 

Die Standorte im einzel- 
nen: Altes Rathaus (Park- 
platz), Beethovenstraße/Un- 
ter den Eichen, Berliner Al- 
lee (Wald), Carl-Schurz- 
Straße (lOnderspielplatz), 
Dreieichgärten, Fasanenweg 
(Nebenerwerbssiedlung), 

Forstring/Im Hasenwinkel, 
Friedrich-Ebert-Straße/ 
Lortzingstraße, Gartenstra- 
ße/Taunusplatz, Hegweg 
(Kindergarten), Leukerts- 
weg (Kindergarten), Nördli- 
che Ringstraße/Heinrich- 
straße, Oberer Steinberg 
(Naturfreundehaus), Städti- 
scher Bauhof (Liebigstraße 
29), SteubenstraÜe/Dürer- 
straße, Teichstraße (Wiese 
gegenüber Parkplatz), Wal- 
ter-Rietig-Straße (Siedler- 
heim) und Weißdomweg 
(Kindergarten). 

Baum-, Strauch- und Hek- 
kenschnitt sowie Laub und 
Gras sind in den Grüncon- 
tainern gut aufgehoben. 
Hingegen haben Folien, Me- 
talle und Kunststoffe darin 
nichts zu suchen. Sie verun- 
reinigen den biologischen 
Abfall und erschweren die 
Kompostierung. Aufwendige 
Sortierarbeiten sowie eine 

Belastung des entstehenden 
Humus mit Schwermetallen 
und anderen Giftstoffen wä- 
ren die Folge. 

Grünabfälle und Garten- 
reste sollten keinesfalls im 
Wald oder im Feld entsorgt 
werden. Dadurch wird die 
Tier- und Pflanzenwelt ver- 
drängt und geschädigt und 
außerdem eine Überdün- 
gung des Bodens bewirkt. 
Die beste Lösung für Grün- 
und Bioabfälle ist immer der 
Komposthaufen zu Hause, 
Ein natürlicher Kreislauf 
bleibt dadurch erhalten, und 
der nährstoffreiche Humus 
tut dem eigenen Garten und 
Geldbeutel gut. Über die 
Möglichkeiten der Kompo- 
stierung vom kleinsten 
Hausgarten bis zu größeren 
Gartenanlagen informiert 
die Umweltabteilung im 
Rathaus (Telefon 203 179). 

PHILIPS 
Energy Saver 
13u. 18W. 

Taschen- 

Leuchte 
schwarz mit 
Zierring 

I K A U F H A Ü S 

BRAUN 
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Seit 75 Jahren Freude am 

Wandern in der Heimat 

Ortsgruppe des Langener Odenwaldklubs feierte Jubiläum 
Langen (h.s) - Fe.stlich in 

den Farben und Erschei- 
nung.sformen des Herbstes 

" Reschmückt präsentierte 
sich am Sonntag die Stadt- 

'' halle. Anläßlich des 75jähri- 
gen Vereinsjubilüums des 
Langener Odenwaldklubs 
wohnten etwa 200 Gäste der 
akademischen Feier bei, 
darunter viele Gäste von be- 
freundeten Ortsgruppen und 
anderen Vereinen. 

Nach einer kurzen Einfüh- 
rung durch Bernd Heyder, 
dem Vorsitzenden des Ver- 
eins, würdigte Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan in seinem 
Grußwort die Bedeutung des 
Odenwaldklubs (OWK) für 
ganz Langen. Als fester Be- 
standteil des Langener Ver- 
einslebcns biete der OWK 
nicht nur Wanderfreunden 
eine Heimat, .sondern sei 
darüber hinaus auch für die 
Allgemeinheit wichtig. Pit- 
than bezog sich dabei auf 

das kontinuierliche Anlegen 
und die gewi.ssenhafte Pflege 
von Spazier- und Wander- 
wegen sowie die Neumarkie- 
rung des Rundwanderwe- 
gnetzes in der Koberstadt. In 
Anerkennung dieses Wir- 
kens, das zu einem verstärk- 
ten Interesse am Heimatge- 
biet geführt habe, überreich- 
te der Rathauschef nicht nur 
eine Urkunde, sondern auch 
noch eine ,,Jubiläumszu- 
wendung" in Höhe von 1 .500 
Mark. 

Karl Kreim, Vorsitzender 
des rund 20 000 Mitglieder 
zählenden Gesamt-Oden- 
vyaklklubs, ging bei der 
Übergabe eines Ehrentellers 
auf die wichtigen sozialen 
Aufgaben ein, die sich aus 
der Lage am Rand des Bal- 
lung.sgebietes Rhein-Main 
ergäben. Hierbei stünde der 
Natur- und Umweltschutz 
an erster Stelle, doch auch 

Zum Ehrenmitglied des Odenwaldklubs wurde Fritz Kreis er- 
nannt. Er gehörte In der Nachkriegszelt zu denen, die den OWK 
wieder zum Leben erweckten. Foto: hs 
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dem Wunsch vieler Men- 
schen nach Ge.selligkeit und 
dem Vergessen der Alltags- 
sorgen müsse entsprochen 
werden. 
* Diese Thematik spielte 
auch in der Festrede von 
Helmut Vater eine wichtige 
Rolle. Der als Beisitzer im 
derzeitigen Vorstand tätige 
Wanderfreund erinnerte 
aber gleichzeitig daran, daß 
,, . . Wandern heutzutage 
nötiger ist als früher, weil 
bei vielen Men.schen der 
Kontakt zur Natur mehr und 
mehr verloren geht". Ein 
kurzer Rückblick auf die er- 
eignisreiche Vereinsge- 
schichte sowie der Dank an 
die vielen ehrenamtlichen 
Helfer, ohne die eine so rege 
Vereinsarbeit nicht zu lei- 
sten wäre, rundeten die Lau- 
datio ab. 

Nachdem zahlreiche Ver- 
bände und Vereine ihre 
Glückwünsche sowie Geld- 
und Sachgeschenke über- 
mittelt hatten, stand auch 
noch eine Ehrung auf dem 
Programm: Fritz Kreis, seit 
66 Jahren Mitglied der Lan- 
gener Ortsgruppe, wurde auf 
Beschluß des Vorstandes 
zum Ehrenmitglied ernannt. 
Damit würdigte der Verein 
die Verdienste von Fritz 
Kreis als Wanderführer und 
- was zweifellos noch wichti- 
ger war - sein Engagement in 
der Nachkriegszeit, als er ge- 
meinsam mit zwei weiteren 
Wanderfreunden den OWK 
wieder zum Leben erweckte. 
Wie Bernd Heyder ausge- 
rechnet hatte, legte das neue 
Ehrenmitglied in all diesen 
Jahren bei OWK-Wanderun- 
gen 11 000 Kilometer auf 
Schusters Rappen zurück. 

90. Geburtstag feiert am Montag Frieda Kraft In der 
Schnaingartenstraße. Das angehende Geburtstagskind wurde 
in Calw geboren und kam 1922 als Haushaltsgehllfln nach 
Buchschlag. 1929 heiratete Frieda Kraft und zog nach^Langen. 
Seit elf Jahren Ist die Senlorln verwitwet. Ihren Haushalt führt 
sie noch weltgehend allein, und auch die Gartenarbelt bereitet 
Ihr Freude. Außerdem unternimmt sie gerne Ausflüge mit der 
Familie, zu der Sohn, Schwiegertochter, ein Enkel und zwei Ur- 
enkel gehören. Und zweimal die Woche liest sie seit vielen Jah- 
ren regelmäßig die Langener Zeltung. Foto: Arnold 

Modern Tea Art 

Ihr Fachgeschäft für 
Glas • Porzellan • Hausrat 
Dreleichenhain 
Fahrgasse 36-38 
Tel. 0 61 03 / 8 '21 18 

In den Farben des Herbstes geschmückt war die Stadthalle am vergangenen Sonntag, als der Langener Odenwaldklub Jubiläum 
feierte. Vorsitzender Bernd Heyder (Bild) konnte rund 200 Gäste begrüßen. Foto: Amoid 

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Post- 
stücken. liegt ein Prospekt der Firma 
r + d Überdachungen, 65185 Wies- 
baden, bei. auf den wir hiermit hin- 
weisen. 

Bellagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe, außer Post- 
stücken, liegt ein Prospekt der Hessi- 
schen Lotterie Treuhand bei, auf 
den wir hiennit hinweisen. 

Die Entwicklung des 

Films in Südhessen 

Am Dienstag Vortrag von Herbert Gehr 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Wir treffen uns 

am Montag, 30. Oktober, ab 
14.30 LIhr zu Kaffee und Ku- 
chen im evangelischen Ge- 
meindehaus, Frankfurter 
Straße. Es werden Videos 
vorgeführt unter dem Motto: 
,,Erinnerungen werden 
wach". Zahlreiches Erschei- 
nen ist erwünscht. 

Jahrgang 1914/15 
Langen - Wir treffen uns 

am kommenden Freitag. 3. 
November, um 17 Uhr in 
der Gaststätte ,,Zum Re- 
benstock". 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Unsere nächste 

Zusammenkunft ist am 
Mittwoch, 1. November, im 
Stadthallen-Restaurant. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Wir treffen uns 

am Donnerstag, 2. Novem- 
ber, um 17.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte. 

Langen - Mit einem Streif- 
zug durch die Filmgeschich- 
te Südhessens startet am 
Dienstag, 31. Oktober, die 
Reihe ,,100 Jahre Film", die 
voiTi Stadtarchiv in Koope- 
ration mit dem Film- und Vi- 
deoclub Langen veranstaltet 
wird. Beginn ist um 19 Uhr 
im Kulturhaus Altes Amts- 
gericht, der Eintritt ist frei. 

Der Langener Filmhistori- 
ker Herbert Gehr, wissen- 
schaftlicher Mitarbeiter des 
Deutschen Filmmuseums in 
Frankfurt, berichtet über die 
Vorgeschichte von Film und 
Kino im 19. Jahrhundert, lo- 
kalisiert die ,,Erfindung" 
des Kinos im Jahr 1895, be- 
schreibt die Anfänge der 
Film- und Kinogeschichte 
vom ambulanten zum ortsfe- 
sten Kino und vom Num- 
mernprogramm zur Etablie- 

rung des Spielfilms üm das 
Jahr 1910. Er geht aber auch 
ein auf die Entwicklung von 
Dokumentär-. Avantgarde- 
und Experimentalfilm und 
ebenso auf die Rolle hessi- 
scher Unternehmer, Produ- 
zenten und Pioniere von den 
Anfängen bis zur NS-Zeit. 
Schließlich beleuchtet er die 
filmvvirtschaftliche, film- 
wissenschaftliche und film- 
kulturelle Situation in Hes- 
sen bis heute - von der Kino- 
blüte zum Kinosterben. 

Kino wird durch Film erst 
schön. Deshalb wird Herbert 
Gehr seinen Vortrag mit Bei- 
spielen bewegter Bilder von 
der Frühzeit bis zur Gegen- 
wart illustrieren. Der älteste 
Film, der gezeigt wird, 
stammt aus dem Jahre 1896 
und damit aus der Frühzeit 
der Filmgeschichte, 

Teeglas 
Chamberd 

2 Stück 
im K,irlon 

Diskussion zum 

Thema ÖPNV 
Langen - Zu einer Podi- 

umsdiskussion über die Zu- 
kunftschancen für den Öf- 
fentlichen Personennahver- 
kehr in Langen und Egels- 
bach lädt die Stadtwerke 
Langen GmbH alle Bürge- 
rinnen und Bürger aus den 
beiden Kommunen für Mon- 
tag, 6. November, 20 Uhr, in 
den Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Langener Rat- 
hauses ein. Fachleute wer- 
den an dem Abend Konzepte 
zur Neuordnung des Stadt- 
busverkehrs unter besonde- 
rer Berücksichtigung der In- 
betriebnahme der S-Bahn 
im Jahr 1997 präsentieren, 
erläutern und zur Diskussi- 
on stellen, 

Anzeige 
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Pool 

Limbo und Hip Hop. Wasser- 
ballett und BMX-Show. Wer will, 
kann tauchen oder in rosaroten 
Cadillacs übers Wasser chauffie- 
ren. 

Party 

Für das Wichtigste im Leben BKK 

Zum Mitmachen reizen auch 
Aquarobic und Wassergymnastik. 
Die Kids vergnügen sich bei den 

Wasserspielen. Und Wasserscheue 
schlürfen an der Bananen-Bar einen 

alkoholfreien Cocktail. 

Die BKK-Pool-Party: 
29. Oktober 1995, 11 bis 21 Uhr, 

Rebstockbad Frankfurt. 
Eintritt für den ganzen Tag: 

Erwachsene 8 Mark, 
Kinder 3,50 Mark. 

Klassik-Tethnik-Markt 

Seligenstadt 

TGS-Halle 

ALLE ACHTUNG! Groß was los auf der 

K m 061S2 /2 67 88 ■ ■ Fox 06182 /20 03 19 _ 

Oldieorasenta 

9 Oldtlwr > Automohllla • lH«rotur > Modell» • Zubehör C j (w«fe 

Sa. 28./SO. 29. Okt. '95, 9 bis 18 Uhr 

 AUTOHAUS MILLITZER GmbH 

!^!| SELIGENSTADT 
FORD-HAUPTHÄNDLER Aütovermietung 

Aschaffenburger Straße 84 
TEL. 06182 / 32 61-83 • Fax 2 42 47 

40 Jahre Bei Inspektionen oder Reparatur stellen 
^ _ wir Leihwagen, 

^ pro Tag DM 10. . 

Verkauf Jeden Mittwoch TÜV-Abnahme im Haus. 
Kundendienst — Bei uns dreht sich alles um SIE — 

Zimmer mann 

100 Herren haben sich schon eine 2. 

geholt, wann besorgen Sie sich diese 

wunderbar bequeme Hose... 

WIR haben für SIE nochmals 
nachgeordert. 

Da.-Eberstadt 
Oberstraße 1a 
Tel. 06151 / 59 46 51 

I Rüsselsheim 
LSnPBn Bo""" : Si ^ Tel. 06142 / 4 14 14 

' '' Gartenstrafle 6, Tel. 06103 / Z 79 21 
Arn langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet. 

ELA-FLEX- 
Das Dchnbund- 
hoscn-Programm 
ist Inbegriff für 
Tragekomfort, 
Funktionsqualität, 
Bequemlichkeit. 

Originalausstattung: 
• Dehnbarer Bund 
• elastischer Oberstoff 
• ElastikgUrtel 

Die beste 
Empfehlung für 

Liebhaber... der 
Bequemlichkeit. Das 

ist diese hochwertige 
Dehnbundhose in bewe- 

g ingeslastischerTrevira/ 
Schurwolle. Natürlich wasch- 

bar und mit Gürtel. Für Sie zum 
angenehmen Preis: ^ 
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I RUND UM DEN 
Vierrdhrsnbnmaen 

Verdächtig 
Verdächtig kam An- 

wohnern eine Frau vor, 
die im Bereich des Bir- 
kenwäldchens Häuser 
und Grundstücke foto- 
grafierte. Und weil man 
ja in der heutigen Zeit 
nie wissen kann, verstän- 
digten sie die Polizei. Ei- 
nen widerrechtlichen 
Eingriff in die Privat- 
sphäre der Anwohner 
oder gar eine Spionagetä- 
tigkeit konnten die Be- 
amten allerdings nicht 
ermitteln. Der „Fall" war 
schnell aufgeklärt. Bei 
der Frau handelte es sich 
um eine Mitarbeiterin 
des Bauamtes. Sie schoß 
die Aufnahmen für eine 
öffentliche Veranstaltung 
der Stadt über die ge- 
plante Änderung des Be- 
bauungsplans in diesem 
Gebiet. Die Bilder sollen 
den Bürgern bei der An- 
hörung zur besseren Er- 
läuterung der Pläne ge- 
zeigt werden. Seine Um- 
gebung aufmerksam zu 
beobachten ist aber alle- 
mal wichtig und richtig. 
Schließlich sind ja nicht 
nur Bedienstete aus dem 
Rathaus unterwegs, 
meint Ihr Tobias 

Krankenhaus: Wer kommt 

für Sanierungkosten auf? 

Kreis-FWG hat sich an Bundestagsabgeordnete gewandt 
Langen - Das Drcieirh- 

Krankenhaus in Langen ist 
sanierungsbedürftig. Dar- 
über herr-scht bei allen Betei- 
ligten Einigkeit. Der Brand- 
schutz muß den neuesten Er- 
fordernissen angepaßt, neue 
Fenster sollen eingebaut wer- 
den. Und auch die Ausstat- 
tung der Zimmer soll auf Vor- 
dermann gebracht werden. 
Die Frage ist nur: Wer über- 
nimmt die Kosten, die sich 
nach derzeitigen Schätzun- 
gen im Bereich von 150 Mil- 
lionen Mark bewegen? 

Die FWG-Kreistagsfrakti- 
on stattete dem Dreieich- 
Krankenhaus kürzlich einen 
Besuch ab. Betriebsleiter 
Herbert Tragesser informier- 
te die Freien Wähler über die 
Finanzierungsprobleme. 
Gi und der Misere ist dem- 
nach ein Urteil des Bundes- 
verwaltungsgerichtes vom 
Januar 1993, das die Rege- 
lung der Kostenübemahme 
für nichtig erklärt hat (Ab- 
grenzungsverordnung). Seit- 
her streiten sich Kranken- 

häuser. Krankenkassen und 
Landesregierung um die Fi- 
nanzieiTjng von Instandset- 
zungsmaßnahmen. 

..Das ist ein Problem, das 
nicht nur den Kreis Offen- 
bach betrifft, .sondern die 
ganze Bundesrepublik", so 
Hilde Nitzsche, FWG-Mit- 
glied im Kreisausschuß für 
Gesundheit und Sport, Die 
Wettbewerbsfähigkeit von 
Kreiskrankenhäusern sei 
durch den hohen Investi- 
tionsbedarf und die sich jetzt 
daraus ergebenden hohen 
Pflegesätze gefährdet. 

Während die Haushalte der 
Bundesländer durch die Ge- 
setzeslücke von den Instand- 
haltungskosten im Kranken- 
hausbereich entlastet wür- 
den, „müssen die Kranken- 
kassen, die selbst Klage erho- 
ben haben, zähneknirschend 
bezahlen", so die FWG. Das 
habe zum einen dazu geführt, 
daß sich das Verhältnis zwi- 
schen den Krankenhäusern 
des Kreises Offenbach und 
 - Anzeige - 
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LIVE-MUSIK 

Samstag, 28.10.95,20.00 Uhr 

Candles - Musik der 50er 
Frankfurter Straße 70-72, Dreieich 
Jeden Freitag DJ-Abend mit Tanz!!! 

den Krankenkassen in Ge- 
sprächen ,,sehr abgekühlt 
hat". Zum anderen befürch- 
ten die Freien Wähler, daß die 
Krankenkassen ihre Beiträge 
erhöhen und die Versicherten 
dadurch für deren Mehraus- 
gaben aufkommen müssen. 
Dieser Trend im Gesund- 
heitswesen sei dem Bürger 
nicht zuzumuten. 

UiTi einen Ausweg aus dem 
Dilemma zu finden, hat sich 
die FWG-Kreistagsfraktion 
an die hiesigen Bundestags- 
abgeordneten gewandt. Erste 
Gespräche mit Dr. Klaus Lip- 
pold und Wolfgang Steiger 
(beide CDU) sowie mit den 
SPD-Politikerinnen Uta Zapf 
und Adelheid Tröscher haben 
inzwischen stattgefunden. 
Alle vier seien sich der Pro- 
blematik bewußt und hätten 
zugesichert, sich in Bonn für 
eine Lösung stark zu machen, 
erklärt die FWG. „Hier be- 
steht konkreter Handlungs- 
bedarf seitens des Bundes - 
schließlich ist die Abgren- 
zungsverordnung Bundes- 
recht - deshalb möchten die 
Freien Wähler nähere Infor- 
mationen über den Stand der 
Dinge beziehungsweise die 
Initiativen der CDU- und 
SPD-Bundestagstraktionen 
zu diesem Thema erfahren", 
meint FWG-Fraktionsvorsit- 
zender Heinz-Georg Sehring. 

FDP will Parkhaus-Projekt forcieren 

Für Planung des Vorhabens am Jahnplatz 60 000 Mark beantragt 
Langen - Konkrete 

Planungsschritte für 
®in Parkhaus auf 
dem Jahnplatz bean- 
tragt die FDP-Frak- 
tion zum Haushalts- 
plan für 1996. Dabei 
gehen die Liberalen 
öavon aus, daß der 
für das nächste Jahr 
Vorgesehenen Park- 
raurnuntersuchung 
^ügig die Umsetzung 
zuin Bau folgen 
Kann. Die Untersu- 
chung wird nach 
Auffassung der FDP 

die notwendigen 
Aussagen über Kapa- 
zitäten für Nutzer- 
gruppen und die dar- 
aus folgende Dimen- 
sionierung und Ge- 
staltung ab Mitte 
1996 liefern. 

Der Jahnplatz sei 
über die Festlegung, 
das Fundament des 
zu erstellenden Re- 
genrückhaltebeckens 
für ein Parkhaus aus- 
zulegen, als Standort 
bekannt. Die FDP 

folgert aus dieser 
Festlegung wie auch 
dem Erläuterungsbe- 
richt zur Stadtent- 
wicklungsplanung 
zum Thema Bahn- 
straße und dem Ver- 
kehrsentwicklungs- 
plan den überein- 
stimmenden Willen 
zum Bau dieses Park- 
hauses. Das Geld für 
die Planung, 60 000 
Mark hat die FDP 
dafür beantragt, soll 
aus dem Verzicht auf 

ein Verkehrsgutach- 
ten kommen, das die 
Liberalen für über- 
flüssig halten. 

Nicht akzeptieren 
will die FDP-Frakti- 
on nach wie vor den 
Wegfall von bis zu 14 
Parkplätzen im Zuge 
der Umgestaltung 
des Keßlerplatzes: 
,,Der Gestaltungs- 
plan für den Bereich 
Friedrichstaße mit 
der Gestaltung des 
Keßlerplatzes ist in 
der Stadtverordne- 

tenversammlung mit 
dem Zusatz .Erhalt 
möglichst vieler 
Parkplätze' be- 
schlossen worden. 
Bevor dem nicht 
Rechnung getragen 
wurde und dem 
Grobplan nicht die 
Detail- oder Feinpla- 
nung gefolgt ist, dür- 
fen nach unserer 
Auffassung keine 
baulichen Maßnah- 
men vollendete Tat- 
sachen schaffen." 

Premiere feiert heute abend In der Stadthalle das neue Stück des Langener Nachwuchs- 
liünstlers Ulrich Felix Schneider (rechts). „Der Erzähler", so lautet der Titel, wandelt dabei auf 
den Lebenswegen der berühmten Schriftsteller Hatis Christian Andersen, Antoine de Salnt-Ex- 
upery und Oscar Wilde. Die Vorstellung beginnt um 20 Uhr, Karten sind an der Abendkasse er- 
fiältlich. Foto: Neels 

Ball bietet 

Tanzsport der 

Extraklasse 
Langen - Am Sams- 

tag, 4. November, findet 
in der Stadthalle der 
traditionelle Ball des 
Tanzclubs Blau-Gold 
Langen statt. In das 
Programm eingebettet 
sind ein Standardtur- 
nier und Schautänze. 
Die in der obersten 
deutschen Klasse tan- 
zende Jazztanzgruppe 
des TSC 71 Egelsbach 
und ein Sonderklassen- 
Paar Latein werden 
Kostproben ihres Kön- 
nens geben. 

Auch die Ballbesu- 
cher haben natürlich 
ausreichend Gelegen- 
heit, das Tanzbein zu 
schwingen. Für den gu- 
ten Ton sorgt die Kapel- 
le Manhattan Six, die 
vom Deutschen Tanz- 
sport-Verband mit der 
Kapellenehrennadel 
ausgezeichnet wurde. 
Eintrittskarten sind im 
Musikhaus Luley 
(Bahnstraße) erhältlich. 

SPD will Mikwe erhalten 

Forderung nach Sanierung des ehemaligen Reinigungsbades 
Langen (fm) - Die 

Langener SPD- 
Fraktion setzt sich 
für die Sanierung 
der Mikwe in der jü- 
di.schen Gedenkstät- 
te an der Dieburger 
Straße ein. Der Ma- 
gistrat, so fordern 
die Sozialdemokra- 

ten in einem Antrag 
an die Stadtverord- 
netenversammlung, 
solle den Erhalt des 
ehemaligen rituellen 
Reinigungsbades, si- 
chern und in Zusam- 
menarbeit mit der 
Denkmalschutzbe- 
hörde .seine Sanie- 

rung und Restaurie- 
rung veranlassen. 
Anschließend solle 
die Mikwe der Öf- 
fentlichkeit zugäng- 
lich und verständ- 
lich gemacht wer- 
den. 

,,Die Mikwe als ein 
Teil der zerstörten 

jüdischen Synagoge 
.sollte vor dem Ver- 
fall geschützt und als 
eine wichtige Spur 
jüdischen Lebens in 
unserer Stadt erhal- 
ten werden", be- 
gründet die SPD 
ihren Antrag. 

Das Dreielch-Krankenhaus In Langen Ist sanierungsbedürftig. Darin sind sich die Beteiligten ei- 
nig. Aber wer soll die Kosten übernehmen? Foto: Arnold 
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Als Betreuer zu den 

Olympischen Spielen 

Programm von lESP für Studenten 
Lnngcn - Die Olympischt-n 

Spiele in Atlanta vor Ort er- 
leben - diese Möglichkeit bie- 
tet der Langener Verein In- 
ternational Exchange Study 
Programm (lESP) Studentin- 
nen und Studenten, Die Teil- 
nehmer am Olympic Seme- 
ster/Quarter-Programm von 
lESP werden nach einigen 
Wochen der Vorbereitung 
deutsche Schüler und Kom- 
militonen während der 
Olympischen Sommerspiele 
betreuen. 

Die ausgewählten Bewer- 
ber beginnen ihren Aufent- 
halt im Januar 1996 (Seme- 
ster) beziehungsweise Mitte 
März (Quarter) an einem der 

I Colleges in Atlanta. Nach 
Ende des akademischen Jah- 

; les im ,Iuni stehen den Stu- 
1 dentinnen und Studenten 

zirka drei Wochen zur freien 
Verfügung. In dieser Zeit 
können die Teilnehmer durch 
die Vereinigten Staaten rei- 
sen. urp neue Freunde zu be- 
suchen oder Land und Leute 
noch näher kennenzulernen. 

Vom 1. Juli an stehen sie als 
Betreuer für die Olympiade 
zur Verfügung, entweder in 
einem Camp am Jackson See 
oder auf dem Campus der hi- 
storischen Oglethorpe Uni- 
versität. Dort werden die Er- 
fahrungen an die Landsleute, 
die zur Olympiade kommen, 
sie dauert vom 19. Juli bis 4. 
August, weitergegeben. 

Interessenten erhalten nä- 
here Informationen von Deb- 
bie Whitney, Annastraße 7, 
()322.'i Langen (Telefon 
5 55 06, Fax 92 1)1 42). 

WER SPART, 

KOMMT SICHER 

ANS ZIEI 

Jugendspartage 26. und 27. Oktober 

30. Oktober - Weltspartag der Sparkassen 

Es gibt viele Wege, um ans Ziel Ihrer 
Wünsche zu kommen, zumal wir Ihnen eine 
ganze Reihe attraktiver Sparformen dazu 
anbieten. Welche für Sie die richtige ist, 
das richtet sich ganz nach Ihren Zielen und 
Vorstellungen. 

Am besten, Sie besprechen das in aller 
Ruhe mit Ihrem AGeldberater. Er oder sie 
zeigt Ihnen den idealen Weg, wie Sie aus 
Ihrem Geld systematisch mehr Geld 
machen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

AmimW Sparkasse 
Langen-Seligenstadt 
Ihr Pariner im Kreis Oflenbach 

Kammermusik in Vollendung 

Viele junge Gäste beim Eröffnungskonzert des neuen Vereins Podium 

Unter der Leitung von LIvlu Varcol an der Oboe (links) boten die Musiker am Sonntag Im Saat der 
Petrusgemeinde einen kammermuslkallschen Genuß. Rund 150 Zuhörer waren zu dem EröH- 
nungsKonzert des Vereins Podium gekommen. Foto: Neels 

OGV besucht 

die Haltestelle 
Langen - Der Obst- und 

Gartenbauverein Langen 
macht seine Mitglieder auf 
die Herbstversammlung 
des OGV-Kreisverbandes 
Offenbach aufmerksam. 
Sie findet am heutigen 
Freitag, 27. Oktober, um 
19.30 Uhr im kleinen Saal 
der TSV-Turnhalle in Heu- 
senstamm statt. Im Mittel- 
punkt steht ein Referat von 
Franz Mühl, Leiter des 
Lehr und Beratungsgartens 
der Stadt Frankfurt, über 
,,Aromapflanzen". 

Am Mittwoch, 8. Novem- 
ber, um 14 Uhr treffen sich 
interessierte OGV-Mitglie- 
der im Seniorenzentrum 
Haltestelle. Deren Leiter 
Martin Salomon wird die 
Besucher über die ver- 
schiedenen Angebote in- 
formieren. Anschließend 
ist im Gemeindesaal von 
St. Albertus Magnus eine 
gemütliche Kaffeestunde. 

Langen - Langen klingt 
gut - mit die.sem Slogan 
wirbt die Stadt für ihr kultu- 
relles und musikalisches An- 
gebot, Mit gutem Recht, 
kann sich das Programm, 
das Jahr für Jahr geboten 
wird, doch durchaus sehen 
lassen, Ohne das Engage- 
ment von Vereinen und In- 
itiativen allerdings wäre 
diesem Werbespruch schnell 
die Grundlage genommen. 
Die Kunst- und Kulturge- 
meinde, die Jazz-Initiative 
und andere sind es, die die 
musikalischen Fahnen in 
Langen hochhalten. Und seit 
neuestem gehört zu den Ek- 
kpfeilem auch der Kammer- 
musikverein Podium, 

Mit seinem Eröffnungs- 
konzert am vergangenen 
Sonntag im Saal der Petrus- 
gemeinde jedenfalls konnte 
der erst im Mai dieses Jahres 
gegründete Verein bereits ei- 
nen beachtlichen Erfolg fei- 
ern. Schließlich konnte man 
den Zuhörern auch ein Pro- 
gramm bieten, das zum einen 
durch die Auswahl von 
Komponisten und Werken, 
zum anderen durch die für 
das Konzert engagierten 
Musiker mehr als nur attrak- 
tiv war. Allen voran Liviu 
Varcol. Der Solooboist des 
Radiosinfonieorchesters 
Frankfurt ist weit über 
Deutschlands Grenzen hin- 

aus bekannt. Daß seine Po- 
pularität nicht von ungefähr 
kommt, wurde am Sonntag 
mehr als deutlich. Zusanr- 
men mit Yumiko Nöda vom 
Opernhaus- und Museums- 
orchester Frankfurt, die für 
die erkrankte Madga Senn 
kurzfristig von der Bratsche 
zur Violine gewechselt hatte, 
Stefan Breith am Cello und 
Werner Dickel, der die Brat- 
schenstimme übernahm, bot 
er den Zuhörern ein überaus 
gelungenes Konzert. 

Leicht und ohne hörbare 
Mühe gelang es dem Oboist, 
seine Stimme über die .seiner 
Mitspieler zu legen, um un- 
aufdringlich das Quartett 
anzuführen. Schon der Ein- 
stieg in das erste Stück des 
Konzerts, das Quartett in B- 
Dur von Johann Christian 
Bach, konnte jeden Fan klas- 
sischer Kammermusik be- 
geistern. Mit schier unglaub- 
licher Sicherheit verstanden 
es die Musiker, Tempi und 
Stil dieser Musikepoche im 
Saal der Petrusgemeinde er- 
klingen zu lassen. Fast konn- 
te man die Tänzer sehen, die 
sich beim Menuetto gegen- 
über standen. Tiefe Stimmen 
legten einen glasklaren, 
durchschaubaren Teppich 
unter die Führungsmelodien 
und gaben dem Solisten die 
Chance zu brillieren. Ein ro- 

ter Faden, der auch bei den 
nun folgenden Werken Ja- 
nitschs, Fialas und Wanhals 
erkennbar und vordergrün- 
dig blieb. Den Musikern ge- 
lang es, sich immer wieder 
gekonnt Themen- und The- 
menteile zuzuspielen und 
sich der Stimmung der je- 
weiligen Komposition anzu- 
passen, Allerdings brach ge- 
gen den warmen und wei- 
chen Klang der Violine von 
Yumiko Nöda bisweilen die 
Bratsche des eingesprunge- 
nen Werner Dickel klanglich 
aus. Oftmals schien er seiner 
Stimme zu viel Kraft verlei- 
hen zu wollen, hätte es doch 
meist genügt, sich auf den 
Komponisten einzulassen 
und sich darauf zu verlassen, 
daß alle anderen Stimmen 
dann zurücktreten, wenn der 
von Grund auf leise Klang 
der Bratsche im Vorder- 
grund stehen soll. 

Davon abgesehen boten 
die Musiker um Liviu Varcol 
einen Konzertabend der 
Sonderklasse. Spätestens 
beim Abschluß, dem Quar- 
tett in F-Dur von Wolfgang 
Amadeus Mozart, hatten sie 
die Zuhörer restlos über- 
zeugt. Technisch einwand- 
frei und mit einer bis dahin 
fast zur Selbstverständlich- 
keit gewordenen Sicherheit, 
die passende Interpretation 

Eine Börse rund ums Auto 

13. „Oldiemanie" am 19. November in der Stadthalle 
Langen - Am Sonntag, 19. 

November, erlebt die ,,Ol- 
diemanie" in der Langener 
Stadthalle von 11 bis 16 Uhr 
ihre mittlerweile 13. Aufla- 
ge. Der Eintritt beträgt sechs 
Mark. 

Viele tausend Besucher 
haben in den vergangenen 
Jahren die lange Anreise 
nicht gescheut und sind aus 

Kinderkleidung 

und Spielzeug 
Langen - Die Biblische 

Glaubensgemeinde Langen 
veranstaltet am Samstag, 18, 
November, von 13 bis 16 Uhr 
einen Verkaufsbasar für 
Kinderbekleidung und 
Spielwaren. Der Basar fin- 
det in den Räumen der Bibli- 
schen Glaubensgemeinde, 
Robert-Bosch-Straße 42, 
statt. Die Standgebühr be- 
trägt sechs Mark, Wer Inter- 
esse an einem Stand hat und 
weitere Informationen 
wünscht, kann sich mit An- 
gelika Grundmann, Telefon 
929 856, in Verbindung set- 
zen, 

Theaterspaß für 

Kinder ab drei 
Langen - Am Donners- 

tag, 16. November, gastiert 
das Holzwurm-Theater 
gleich mit drei Vorstellun- 
gen in der Stadthalle Lan- 
gen, nämlich um 10.30, 14 
und um 15.30 Uhr. Gezeigt 
wird das Stück ,,Der Lütte- 
mann" für Kinder ab drei 
Jahren. ,,Der Lüttemann" 
ist eine stimmungsvolle 
Geschichte, die in der 
Herbst- und Winterzeit vor 
allem auch kleinere Kinder 
in ihren Bann zieht. Das 
Stück ist ein Spiel mit 
Tischfiguren, in dem aber 
auch erzählt wird. Ein- 
trittskarten gibt's wie im- 
mer im Kaufhaus Braun. 

„Gitarrissimo" 

im Kulturhaus 
Langen - Unter dem Na- 

men „Gitarrissimo" firmiert 
ein Musikereignis am Sonn- 
tag, 29. Oktober, im Kul- 
turhaus Altes Amtsgericht, 
GitaiTisten der Musikschu- 
len Schöneck-Nidderau, 
Obertshausen, Dietzenbach 
und natürlich aus Langen 
spielen unter anderem Wer- 
ke von Villa-Lobos, Ponce 
und Telemann. Das Konzert 
beginnt um 18 Uhr, der Ein- 
tritt ist frei. 

Deutschland, Belgien, den 
Niederlanden, der Schweiz, 
aus Tschechien oder aus der 
Slowakei gekommen, um bei 
der Oldiemanie ein 
Schnäppchen zu machen. 

Wie bei jeder Veranstal- 
tung werden auf rund 120 
Tischen Auto- und Motor- 
rad-Literatur, Ansteckna- 
deln, Modellautos, Blech- 

schilder, eben alles mnd ums 
mobile Hobby, angeboten. 
Es wird auch diesmal eine 
kleine Ausstellung von 
Fahrzeugen, Prospekten, 
Modellautos der 50er und 
60er Jahre zu sehen sein. Nä- 
here Informationen erteilt 
Wolfgang Kraus, Hügelstra- 
ße 5, 63225 Langen, Telefon 
5 38 50. 

mit einem angemessenen 
Tempo zu verbinden, ver- 
mochten sie die Zuhörer zu 
begeistern. Denn was gibt es 
schöneres als einen Mozart, 
der trotz schneller und an- 
spruchsvoller Passagen so 
leicht und locker klingt wie 
bei diesem Konzert. 

Daß diese Art der Musik 
bei weitem nicht nur die al- 
teren Semester und Klassik- 
fans zu faszinieren vermag, 
bewies das Eröffnungskon- 
zert des Kammermusik Ver- 
eins Podium, So waren ne- 
ben zahlreichen Familien 
mit kleinen Kindern auch 
viele junge Leute gekom- 
men, Eine Generation, die- 
der Verein nicht nur anspre- 
chen, sondern auch einbezie- 
hen will, ,,Wir wollen in un- 
serem Konzertprogramm 
auch jungen Musikern und 
Nachwuchstalenten ein Po- 
dium bieten", erklärt Mi- 
chael Neuner, zuständig für 
die Öffentlichkeitsarbeit des 
Vereins, Beim nächsten 
Konzert kommen denn auch 
gleich junge Musiker zum 
Zuge. Am Sonntag, 26. No- 
vember, gastiert das Mainzer 
Gitarrenquartett mit einem 
eigens für diesen Tag zusam- 
mengestellten Streifzug 
durch die Musikgeschichte 
bis zur Gegenwart in Lan- 
gen. Thorsten Neels 

Flohmarkt für 

Kindersachen 
Langen - Am Samstag, 4, 

November, von 14 bis 17 Uhr 
findet im Gemeindehaus der 
Martin-Luther-Gemeinde, 
Berliner Allee 31, ein Floh- 
markt ,,Rund ums Kind" 
statt, Interessenten (keine 
gewerblichen Verkäufer) 
wenden sich bitte an Sabine 
Dobben, Telefon 7 93 59. Der 
Erlös aus dem Verkauf von 
Kaffee und Kuchen kommt 
dem Kindergarten zugute. 

Nachwuchs zeigt Können 

Morgen Abschlußübung der Jugendfeuerwehr am Ju2 
Langen - Am 

morgigen Samstag, 
28. Oktober, findet 
um 15 Uhr am Ju- 
gendzentrum 
KOM,ma an der 
Nördlichen Ring- 
straße die diesjäh- 
rige Abschluß- 
übung der Langen- 
er Jugendfeuer- 
wehr statt. Folgen- 
der Übungsablauf 
ist angenommen: 

Mehrere Anrufer 
haben die Feuer- 
wehr über einen 
Brand im Ein- 
gangsbereich des 
Juz-Bistros infor- 
miert. Eine Reihe 
von Personen ist 
vor den Flammen 
in den Musikraum 
im ersten Stock ge- 
flüchtet und von 
den Rettungswegen 
abgeschnitten. Die 

Jugendfeuerwehr 
rückt mit einem 
Löschgruppen- 
fahrzeug, einem 
Tragkraftspritzen- 
fahrzeug und einer 
Drehleiter mit fest- 
montiertem Korb 
an, um das Feuer zu 
löschen und die 
Personen zu ber- 
gen. 

Die Jugendfeuer- 
wehr Langen be- 

steht zur Zeit aus 
24 Mitgliedern, 
darunter vier Mäd- 
chen. Die Jugendli- 
chen im Alter von 
zehn bis 17 Jahren 
treffen sich wö- 
chentlich mitt- 
wochs von 18 bis 20 
Uhr in der Feuer- 
wache an der 
Darmstädter Stra- 
ße. 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom 28. Oktober bis 3. November 1995 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20. S. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

- ^ 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

Hüten Sie sich, alles für bare 
Münze zu nehmen, was man Ih- 
nen erzählt. Manche Menschen 
wollen nur Aufmerksamkeit er- 
wecken, um von ihrem eigenen 
Fehlverhalten abzulenken. 

Sie sind ein begehrter Ge- 
sprächspartner für seelisch bela- 
stete Mitmenschen. Vernachläs- 
sigen Sie bei aller Hilfsbereit- 
schaft jedoch nicht die eigenen 
Interessen, 

Für Ihre revolutionär anmuten- 
den Ideen finden Sie Unterstüt- 
zung bei Ihren Vorgesetzten. 
Aber die weitere Planung und 
Durchführung bleibt Ihnen mal 
wieder allein überlassen, 

Geben Sie Ihrem Schaffensdrang 
nach, und stürzen Sie sich mit 
ganzer Kraft ins Geschehen. Je- 
der Plan, den Sie jetzt in die Tat 
umsetzen, wird zu einem großen 
Erfolg werden. 

Ein Kollege setzt alles daran, Ih- 
nen das Berufsleben schwer zu 
machen. Setzen Sie sich gegen 
Angriffe energisch zur Wehr. 
Schließlich steht Ihre Qualifika- 
tion außer Frage, 

Es hat wenig Sinn, sich auf 
Machtkämpfe mit Ihrem Partner 
einzulassen. In einer harmoni- 
schen Beziehung hat jeder das 
Recht, in gewissen Bereichen 
seine eigenen Wege zu gehen. 

Bei allem Elan, mit dem Sie eine 
gewisse Sache vorantreiben, 
kommen Sie nicht umhin, gewis- 
se Grenzen zu akzeptieren. Ge- 
hen Sie nicht mit dem Kopf 
durch die Wand! 

Einen leidenschaftlichen Abend 
sollten Sie nicht gleich als Be- 
ginn einer ernsthaften Bezie- 
hung interpretieren. Genießen 
Sie den Augenblick, und warten 
Sie alles weitere ab! 

Ihre Neugierde bringt Sie in 
Schwierigkeiten, denn Sie ent- 
decken etwas, das Sie unter kei- 
nen Umständen weitererzählen 
dürfen. Wenn doch, gibt es ein 
finanzielles Desaster! 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.1I. 

Schütze 

23.I1.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Wichtige Verträge und Entschei- Wassermann 
düngen sollten Sie um ein paar 
Tage verschieben. Das finanziel- 
le Risiko ist momentan zu groß, 
zumal Sie Ihr Geld beisammen 
halten müssen. 21.1.-I9.2. 

Machen Sie deutlich, daß Sie die 
einmal gegebenen Versprechun- 
gen nun einlösen wollen. So ver- 
hindern Sie bereits im Vorfeld 
böse Bemerkungen über Ihre Zu- 

24.8.-23.9. verlässigkeit. 

Nutzen Sie Ihren augenblickli- Fische 
chen Kampfgeist, um einige Din- 
ge ein für allemal klarzustellen 
und Mißverständnisse zu berei- 
nigen. Die Gegenseite wird Ihre 
Offenheit zu schätzen wissen. 20.2.-20.3. 

Bei arco optlc gibt es tolle Brillen 
zum Nulltarif.* 
'Einfach so auf Rezept! Das Ist 
typisch für arco optlc. 
Sie bezahlen keinen einzigen 
Pfennig dazu. Nicht für die Fas- 
sung, und nicht für die Gläser - 
auch wenn sie aus Kunststoff sind. 
Warum gibt es bei arco optic tol- 
le Brillen auf Rezept? Ist doch 
klar! arco optic ist ein großes 
deutsches Optikunternehmen, ar- 
co optic kauft in großen Mengen 
ein, und kann deshalb so günstig 
kalkulieren. Den Vorteil haben Sie, 
Nulltarif* bei den Fassungen 
und Nulltarif* bei den Gläsern. 
Darüberhinaus bietet arco optic 
über 2000 aktuelle Brillen phanta- 
stisch günstig. 

Wir helfen sparen 

Stammtisch für 

Ex-Polizisten 
Langen - ,,Offensichtlich 

hat es sich noch nicht ausrei- 
chend herumgesprochen, 
daß die Gewerkschaft der 
Polizei einen Stammtisch für 
die Polizei-Pensionäre aus 
Stadt und Kreis Offenbach 
eingerichtet hat, da sich bis 
jetzt nur wenige der ehema- 
ligen Kollegen zusammenge- 
funden haben," Hans Mik- 
schi, ehemaliger Polizist aus 
Langen, weist deshalb noch 
einmal auf diesen Stamm- 
tisch hin. Die Treffen sind 
jeden ersten Donnerstag im 
Monat um 18 Uhr in der 
Gaststätte ,,Zum Spitzer" in 
Offcnbach-Bieber, Seligen- 
städter Straße 59. Der näch- 
ste Termin ist also am 2. No- 
vember. Gern gesehene Gä- 
.ste sind auch Pensionäre, die 
der Gewerkschaft nicht an- 
gehören. 

Die Zuhörer erwartet ein 

bunter Melodienstrauß 

Konzert des Mandolinen-Orchesters am 5. November 
Langen - Am 

Sonntag, 5. No- 
vember, gibt das 1. 
Mandolinen-Or- 
chester Langen im 
evangelischen Ge- 
meindehaus in der 
Bahnstraße 4fi sein 
Jahreskonzert, Be- 
ginn ist um 17 Uhr, 
Unter der Leitung 
von Uwe Ochs- 
Bliedtner wird das 
Orchester dem Pu- 
blikum die in den 
vergangenen Mo- 
naten erarbeiteten 
Stücke präsentie- 

ren, Die Werke 
umfassen die gan- 
ze Bandbreite der 
Literatur für Zup- 
forchester. 

Das Konzert im 
Gemeindehaus 
wird eröffnet mit 
der ,,Sonata" von 
Valentin Roeser, 
der im 18. Jahr- 
hundert im Dien- 
ste des Fürsten von 
Monaco stand und 
darüber hinaus 
noch ein Trio für 
Mandoline, Violi- 

ne und Baß 
schrieb. Die ,,Drei 
Miniaturen über 
bulgarische Volks- 
lieder" von Marin 
Goleminov sowie 
das ,,Tanzstück" 
von Cesar Bresgen, 
der sich als Her- 
ausgeber osteuro- 
päischer Volks- 
musik einen Na- 
men machte, sor- 
gen dafür, daß 
auch die Anhänger 
der folkloristi- 
schen Musik zu 

ihrem Recht kom- 
men werden. 

Daneben stellt 
das Mandolinen- 
Orchester auch 
zeitgenössische 
Werke vor, die, wie 
die ,,Rumba cata- 
lan" von Siegfried 
Behrend, volks- 
tümliche Elemente 
verarbeiten. Den 
Abschluß des Kon- 
zertes bildet 
,,Danza Saudate" 
von Dieter Kreid- 
ler. 

Aus den Kirchen O Aus den Kirchen 

f 
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Hilfsprojekt für Opfer von Tschernobyl 

Die Langener Grünen suchen alte Computer für ein Strahlenschutzinstitut in Minsk 

Typisch arco optic; 

Tolle Brillen auf Rezept 

zum Nulltarif* 

Offenbach, Große Marktstr. 18, Fußgängerzone 

- Ein großer Optiker in Deutschland - 

Langen - Firmen und Pri- 
vatleuten, die nicht wi.ssen. 
wohin mit ihren alten Compu- 
tem, kann geholfen werden: 
An der Schwelle zum zehnten 
.lahi-estag der Katastrophe 
von Tschernobyl starten die 
Langener Grünen und der 
„f^irschung.sschwcipunkt 
Osteuropa" an der Universität 
Mannheim eine Hilfsaktion. 
Sie suchen ausrangierte aber 
noch funktionsfähige Compu- 
ter (28f)er- oder .386er-Mo- 
ilelle), möglichst mit Monito- 
i-en und Tastaturen. Bi?stimmt 
sind sie für ein Institut für 
Strahlenschutz in Minsk, das 
Lebensmittelkontrollzentren 

in den radioaktiv besondere 
belasteten Gebieten einrichtet. 
Die örtlichen Zentn-n me.s.sen 
kostenlos die radioaktive Be- 
lastung von Lebensmitteln, 
teilen die Ergebni.sse Ärzten 
und Sozial.stationen mit und 
leisten Aufklänjngsarbeit. 
Dafür sind Computer erfor- 
derlich. mit denen die Meß- 
werte aus den Dörfern erfaßt 
und in eine zentrale Daten- 
bank geleitet werden. 

Für die Bevölkerung ist die 
Arbeit des Institutes unver- 
zichtbar, Die meisten Men- 
.schen versorgen sich mit Le- 
bensmitteln aus eigenem An- 
bau. Doch gerade die Nah- 

mngskette birgt ein Jahiyehnt 
nach dem Atomunfall die 
größten Risiken: Auf den Ver- 
zehr von verstrahltem heimi- 
.schen Ob.st. Gemüse Milch 
oder Fleisch gehen 70 bis 90 
Prozent der aufgenommenen 
Strahlenbelastung zurück, die 
äußere Strahlengefahr ist da- 
gegen vergleichsweise gering. 
Durch die Arbeit der Kon- 
trollzentren kann die Bevölke- 
iimg vor dem Veiv.ehr be.son- 
dei-s belasteter Nahmngsmit- 
tel gewarnt werden. 

Doch nun ist die Ai beit des 
Instituts durch die Wirt- 
.schaftskrise in Weißrußland 
und die VerhaiTnlosungspoli- 

Evangelische 

Gemeinden 

Sonntag, 29. Oktober 
Johanneskapelle, Carl-Ul- 
rich-Straße 
10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Pfarrerin Eich- 
Ganske), anschließend Ge- 
spräch bei Kaffee oder Tee 
Martin-Luther-Kirche, Ber- 
liner Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Pfarrer Peter, 
Wein, Gen;ieinschaftskelch) 
Petrusgemeinde, Gemeinde- 
haus Bahnstraße 46 
10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Prädikant H, 
Vater, Saft), anschließend 
gemeinsames Essen 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Pfarrer i,R. 
Kraus), Teilnahme des Jahr- 
gangs 1919/20 
Dienstag, 31. Oktober 

Uhr Reformationsgottes- 
dienst (Pfarrer Borck) 
Mittwoch, 1. November 
15 Uhr Senioren-Nachmit- 
'ag 
20 Uhr Zweiter Vortrag Lu- 
'her ,,Kirchengründer wider 
Willen" mit Pfarrer U. Ber- 
ger 
Johannesgemeinde, Uhland- 
straße 24 

Dienstag, 31. Oktober 
20 Uhr Vortragsreihe zum 
Thema: ,,Vom Umgang mit 
Tod und Trauer in verschie- 
denen Berufen" 

Katholische 

Gemeinden 

St. Albertus Magnus, 
Bahnstraße 60 
Samstag, 28. Oktober 
10.30 bis 11.30 Uhr Bußsa- 
krament 
16 bis 18 Uhr Bußsakrament 
18.30 Uhr Meßfeier 
Sonntag, 29. Oktober 
8.30 Uhr Meßfeier 
10.30 Uhr Familiengottes- 
dienst 
17 Uhr Feierlicher Schluß 
der Rosenkranzandachten 
Liebfrauengemeinde, 
Frankfurter Str. 27 
Samstag, 28. Oktober 
16 bis 17 Uhr Bußsakrament 
Sonntag, 29. Oktober 
10 Uhr Meßfeier 
11.30 Meßfeier (in italieni- 
scher Sprache 
19 Uhr Meßfeier 
Hl. Thomas v. Aquin, Berli- 
ner Allee 39 
Samstag, 28. Oktober 
18 Uhr Sonntag-Vorabend- 
messe 
Sonntag, 29. Oktober 
10 Uhr Hochamt für die 
Pfarrgemeinde 

17.30 Uhr Rosenkranzan- 
dacht mit sakr. Segen 
Mittwoch, 1. November 
8.30 Uhr Schülergottes- 
dienst für die Albert- 
Schweitzer-Schule 
16 Uhr Allerseelenandacht 
in der Friedhofshalle 
18,30 Uhr Rosenkranzgebet 
19 Uhr Festhochamt für Le- 
bende und Verstorbene der 
Pfarrei 
Donnerstag, 2. November 
9 Uhr Seelenmesse, ab 10 
Uhr Hauskommunion 
17.30 Uhr Beichtgelegenheit 
/ Rosenkranz für die Ver- 
storbenen 
18 Uhr Seelenamt für alle 
Verstorbenen der Pfarrei 
Freitag, 3. November 
9 Uhr Herz-Jesu-Amt mit 
sakr. Segen 

Stadtmission 

Sonntag, 29. Oktober 
17,15UhrBibelstunde 
Dienstag, 31. Oktober 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie Evang. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 

Sonntag, 29. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst 
10 Uhr Kindergottesdienst 
15.30 Uhr Gemeinsames 
Kaffeetrinken, Thema: Die 
Anfänge unserer Gemeinde 

und der Bau des Gemeinde- 
hauses 
Montag, 30. Oktober 
20 Uhr Hauskreis in Langen- 
Oberlinden 
Dienstag, 31. Oktober 
19.30 Uhr Kreis junger Er- 
wachsener 
19.30 Uhr Hauskreis in Lan- 
gen-Steinberg 
20 Uhr Hauskreis im Ge- 
meindehaus 
20 Uhr Hauskreis in Langen- 
Oberlinden 
20 Uhr Hauskreis in Egels- 
bach 
Mittwoch, 1. November 
20 Uhr Gemischter Chor 
Donnerstag, 2. November 
20 Uhr Hauskreis in Langen- 
Oberlinden 
Freitag, 3. November 
19 Uhr Jugendkreis 

Biblische 
Glaubensgemeinde 

Evang. Freikirche 
Robert-Bosch-Str. 42 
Sonntag, 29. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst 
mit Kinderbetreuung 

Freie Christengemeinde 

Gemeindezentrum 
Mainstr. 1-3 
Sonntag, 29. Oktober 
9.30 Uhr Gottesdienst 

tik der Rpgiemng ernsthaft 
bedroht, Untei-stützung vom 
Staat gibt es nicht mehr, so 
daß bislang nur ein Drittel der 
notwendigen Stationen aufge- 
baut werden konnte und ar- 
beitet. 

In Minsk konnte .sich nun ei- 
ne Gruppe unter der lA'itung 
von Manfred Sapper ein Bild 
davon machen, wie notwendig 
es ist, daß das Institut unge- 
achtet dieser Schwierigkeiten 
das Netz von Meßstellen wei- 
ter ausbaut. Nach Au.ssagen 
des Radiologen und Leiters 
des Instituts, Prof. Dr. Vasilij 
Nesterenko, sprechen die ärzt- 
lichen Statistiken eine deutli- 

Feierstunde 

Die Ansprache hält: 

Rudi Arndt 
Staatsminister i. R. 

Oberbürgermeister von Frankfurt a. D, 

Im Anschluß wird zu einem kleinen 
Umtrunk eingeladen. 

ehe Sprache übei- die Lage in 
den vei-strahlten Regionen: Bei 
Kindem sind die Fälle von 
Schilddrüsenkrebs um das 
Fünfzigfache, bei Ei-wachse- 
non fast um das l,8fache ge- 
stiegen, Die Häufigkeit von 
Mißgeburten stieg um 200 
Prozent, 

Die Mannheimei- For- 
schung.sstelle Osteuropa und 
die Langener Griinen werden 
die gespendeten Geräte nach 
Minsk bringen. Wer also funk- 
tionsfähige Computer abge- 
ben kann, möge sich wenden 
an Manfred Sapper (Telefon 
2.'59 81) oder Klaus Arons 
(2 89 74). 

Spaziergang der 

OWK-Senioren 

1889 Gründung der Langener SPD 
1933 Verbot 
1945 Wiedergründung der 

Langener SPD 

Langen - Die Senioren des 
Odenwaldklubs Langen un- 
ternehmen am Donnerstag, 
2. November, einen Spazier- 
gang. Treffpunkt ist um 14 
Uhr am Vierröhrenbrunnen, 
Ziel ist das,,Waldhaus Hotz" 
in Dreieichenhain, 

Für das Gastspiel des Trios Liederjan am morgigen 
Samstag um 20 Uhr in der Langener Stadthalle sind noch Ein- 
trittskarten zu haben. „Wie Im Paradies" Ist der Titel des Pro- 
gramms, das die Musiker aus Norddeutschland vorstellen. Was 
sie präsentieren, ist eine Mischung aus Folkmusik und kabaret- 
tistischen Einlagen, die von schwärzestem Humor zeugen. Die 
Abendkasse Ist morgen ab 18.30 Uhr geöffnet. Foto: Veranstalter 

i 
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Fortbewegungsmittel mit langer Tradition 

Fotoausstellimg im Rathaus dokumentiert die Entwicklung des Fahrrads und gibt Tips 

Thomas Laukhardt von Undlne Offenbach gewann den Wettbe- 
werb bei den Lasern. Darius Fekri (links) vom Drelelch-Segel- 
club belegte den zweiten Platz. Foto: p 

Langen - Eine Kotoau.s- 
stellung prKän/.l jetzt (lic 
Kampaßnp mit den Plakaten 
„Rau.s aus der Ki.ste" und 
„P.s.s.st", mit der die Umwelt- 
abteilung der Stadt Landen 
an ein umweltKerechtes Ver- 
kehrsverhalten erinnert. Die 
Ausstellung über das ,,Rad- 
fahren im .Stadtverkehr" ist 
vom 6. bis 24. November im 
Foyer des Rathauses zu se- 
hen. 

Das Fahrrad ist neben 
Schusters Rappen das ökolo- 
gischste Fortbewegungsmit- 
tel, wird doch beim Tritt in 
die Pedale ein recht beacht- 
licher Wirkungsgrad bei ei- 
nem Nullverbrauch an fo.ssi- 

len Brennstoffen erzielt. Der 
Umweltvorteil gegenüber 
dem Auto ist unbestritten. 
Nach einer in fler Fachzeit- 
schrift ,,Mountain-Bike" er- 
schienenen Studie wird der 
durch die Produktion des 
Velos verursachte Kohlen- 
dioxyd-AusstolS bereits bei 
einer Laufleistung von 4.'i() 
Kilometern wieder wettge- 
macht. 

Als eines der ältesten F"ort- 
bewegung.smittel hat das 
Fahrrad eine große Traditi- 
on. Die Wanillung vom no- 
stalgi.sch, rustikalen, 
.schwergewichtigen Drahte- 
.sel hm zur federleichten, 
windschnittigen riennrad- 

version oder den mit Fede- 
rung und pneumati.schen 
Bremsen versehenen High- 
Tech-Ausführungen der 
Mountain- oder City-Bikes 
ist in der Au.sstellung foto- 
grafisch dargestellt. Origi- 
nell erscheinen verschiedene 
Randentwicklungen wie La- 
stenfahrrad, Liegerad, 
Hochrad, Einrad und Tan- 
dem. Das Fahrrad als Nah- 
verkehrsmittel, als Sportin- 
strument, als Transportge- 
fährt oder einfach als um- 
weltfreundliche Alternative 
zum Auto - so breitgefächert 
wie Erscheinungsbild und 
Nutzungs.spektrum des 
Fahrrades, so verschieden 

sind auch die Ge.sichter der 
Radbenutzer von heute. Vie- 
le aber be.schäftigen die glei- 
chen Fragen: ..Wie .schütze 
ich mein Rad vor Dieb- 
stahl?" oder ..Womit muß ein 
Rad au.sgestattet sein, um 
mit größter Verkehrssicher- 
heit durch die Straßen zu 
rollen?" - Antworten liefert 
die Ausstellung im Rathaus. 

Als umweltfreundliches 
Verkehrsmittel findet das 
Rad in den letzten Jahren ei- 
nen immer breiteren Anhän- 
gerkreis. Den Radtouristen 
steht mittlerweile ein euro- 
paweit nahezu lückenlo.ses 
Netz an touristisch attrakti- 
ven Radfahrrouten zur Ver- 

fügung. Auch über die Mög- 
lichkeiten der Fahrradmit- 
nahme in den Zügen dci 
Deutschen Bahn AG infor- 
miert die Au.sstellung. Sie 
wendet sich darüber hinaus 
nicht nur an leidenschaftli- 
che Fahrradfahrer oder sol- 
che, die es werden wollen, 
sondern hat auch Anregun- 
gen für den fahrradfreundlj- 
chen Autofahrer parat. 

Besichtigt werden können 
die 40 großformatigen Foti). 
tafeln während der Rathaus- 
Öffnungszeiten: montags bis 
freitags von 0 bis 12 Uhr so- 
wie dienstags zusätzlich von 
16 bis 18 Uhr. 

Darius Fekri nur knapp geschlagen Runde mit dem Stadtbus 

Spannende Wettbewerbe bei Einhand-Regatta auf dem Waldsee Abc-Schützen lernen sicheres Verkehrsmittel kennen 
Langen - Gute Stimmung, 

tollen Sport, spannende 
Wettbewerbe: Das alles 
brachte die Einhand-Regat- 
ta des Dreieich-Segelclubs 
Langen am vergangenen 
Wochenende auf dem 
Waldsee. Es wurde in zwei 
Gruppen gesegelt, zuerst 
Finn-Dingi, dann Laser, Un- 
ter den Startern waren zahl- 
reiche ..alte Bekannte", die 
schon .seit Jahren dem DSCL 
bei seinen Veranstaltungen 
die Treue halten. Es waren 
aber auch einige Segler zum 
erstenmal dabei. 

Die Windverhältnisse wa- 
ren durchweg gut, wobei der 
Sonntag teilweise knapp 
über drei Beaufort hatte und 
somit sicher zwei Läufe ge- 
wertet werden konnten. Am 
Samstag wurde bereits ein 
Wertungslauf erfolgreich 
ausgetragen. Der zweite 
Versuch am Samstag mußte 
allerdings abgescho.ssen 
werden. 

In beiden Klassen kam es 
im vorderen Drittel zu span- 
nenden Positionskämpfen, 
Gemeldet waren 21 Finn und 
Ii) Laser, wobei zu vermer- 
ken ist, daß die Laser in die- 
sem .lahr keine Ranglisten- 

punkte für diese Regatta be- 
kamen, Trotzdem war ein 
starkes Feld am Start, Der 
DSCL hofft, daß er für 1!)9() 
mit dem Hessischen Segler- 
verband Ranglistenpunkte 
vereinbaren kann. 

Bester Langener in der La- 
ser-Klasse war Darius P'ekri 
vom DSCL, der in der Ge- 
samtwertung den zweiten 
Platz belegte, Sieger wurde 
Thomas I,,aukharclt von Un- 
dine Offenbach, Dieter Kun- 
ze vom WSV Langen beende- 

te die Regatta auf Platz fünf. 
Bei den Finn-Dingis hatten 
die Langener nichts mit der 
Entscheidung um den Sieg 
zu tun. Heinz Wendel vom 
DSCL landete als Bester auf 
dem Li. Rang, 

Langen - Zu einer Probe- 
fahrt mit dem Stadtbus la- 
den die Stadtwerke Langen 
die Abc-Schützen aus Lan- 
gen und Egelsbach ein. Vom 
6, bis 10, November wird der 
Stadtbus alle Grundschulen 
in beiden Kommunen besu- 
chen, ,,Wir werben damit für 
den .sicheren und zuverlässi- 
gen Transport zur Schule 
und wieder nach Hause zu- 
rück", erklärte Stadtwerke- 
Direktor Norbert Breiden- 
bach, Ziel sei es, die Kinder 
so früh wie möglich mit dem 

Busfahren vertraut zu ma- 
chen. 

Die Aktion ,,Sicherer Bus" 
ist seit Jahren fester Be- 
standteil der Verkehrserzie- 
hung an den Grundschulen 
in Langen und Egelsbach, 
Die Lehrerkollegien und die 
Eltern begrüßen es, daß die 
Abc-Schützen unter fach- 
kundiger Leitung eine Run- 
de mit dem Stadtbus drehen 
können. Auch diesmal wer- 
den wieder Polizeibeamte 
den Neulingen im Straßen- 
verkehr nützliche Hinweise 

geben. 
Wie in den vorigen Jahren 

wird die Aktion von einem 
Malwettbewerb zum Thema 
,,Sicherer Bus" begleitet. 
Daran beteiligen können 
sich alle ersten Klassen der 
Grundschulen in Langen 
und Egelsbach, Zeichen- 
blöcke und Wachsmalstiftc 
stellen Stadtwerke und 
Sparkas.se Langen-Seligen- 
stadt zur Verfügung, Das be- 
ste Bild aus jeder Klasse 
wird mit jeweils 100 Mark 
prämiert. 

Der Weg zum Eigenheim 

Sparkasse Langen-Seligenstadt und LBS informieren 

Gute Windbedingungen hatten die Teilnehmer der Einhand-Regatta auf dem Langener Waldsee. 
Bei den Lasern (Bild) gingen 19 Segler an den Start. Foto: p 

Langen - Für viele Men- 
schen ist der Traum vom Ei- 
genheim nur zu verwirklichen, 
wenn der Staat in Form von 
Wohnungsbauprämien, Ar- 
beitnehmersparzulagen oder 
Schuldzinsabzug hilft. Aber 
wer kennt sich schon in den 
Ge.setzen richtig aus, um alle 
Vorteile voll auszunutzen? 

Die Berater der Sparkasse 
Langen-Seligenstadt und der 
Landesbausparkasse (LBS) 

Hessen-Thüringen sind dafür 
kompetente Ansprechpartner. 
In der Woche vom 6. bis 10, 
November stehen Kundenbe- 
rater der Sparkasse und Spe- 
zialisten der LBS in den Nie- 
derlassungen Wilhelm- 
Leuschner-Platz 8 und Bahn- 
straße 119 für Gespräche zur 
Verfügung, um Fragen der 
Wohnungsbauförderung und 
der Finanzierung zu beant- 
worten, Themen sind hierbei 

die steuerlichen Vergünsti- 
gungen beim Wohnungsbau, 
die Vorteile des Bausparens 
und die Finanzierung aus ei- 
ner Hand, Um Wartezeiten 
auszuschließen, sollten Inter- 
essenten einen Termin verein- 
baren, Anruf genügt, und 
zwar unter 919 310 (Nieder- 
lassung Wilhelm-Leuschner 
Platz) od&r 919 332 (Nieder- 
la.ssung Bahiistraße), 

Gasäichheit und Gemütlichkeit 

... m 
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1 X monatlich jeweils freitags 
Uttst'r gastronomischer Wegweiser erscheint einmal im Monat 
und will Ihnen, unserem Leser, eine Palette heimischer und 
internationaler Spezialitäten-Lokale offerieren. 

Nächster Termin 24. 11. 1995 

Anzeigenschluß 

hierfür: 

Dienstag, 21. 11. 1995 / 14 Uhr 

Ihr Anzeigenberater: 

K. H. Schmitt 

Telefon 06103 / 2 10 11 

Telefax 06103/2 10 13 

Montags ab 18 Uhr 

zum Preis von 
und für Kinder 
zum halben Preis 

Schnitzeltag 

DM 9.99 
Kinderbetreuung mit Itindgerechten Videos 
Exzeliente Weine. König Piisner Biere 
Preiswertes Essen ä la carte 
Restaurant „Waidstadion" Oberiinden, Tei. 7 11 92 

Schnitzeltage beim FCL 
Wer gerne Schnitzel ißt, hat in der Gaststätte des 1. FC Langen im 
Waldstadion Oberiinden gute Karten. Ab dem 6. November wird 
dort der Montag zum „Schnitzeltag" erklärt. Zum günstigen Preis 
von 9,99 Marl< erhält man ab 10 Uhr ein Schnitzel nach Wiener 
Art, nach Jäger Art, mit Rahmsoße oder mit Zwiebeln, jeweils 
selbstverständlich mit Bellagen. Für Familien wird ein besonderer 
Clou angeboten, denn für Kinder bis zu 14 Jahren oder unter 1,50 
Meter Körpergröße gibt es das Schnitzel zum halben Preis. Zum 
Nachtisch für die Kinder gibt es ab 19 Uhr einen tollen Vldeofilm 
zu sehen. 
Selbstverständlich kann man aber auch nach der Karte essen; ei- 
ne schmackhafte und preiswerte Auswahl steht zur Verfügung. 
Dazu gibt es exzellente Italienische Weine, Blere von König Pils- 
ner und natürlich auch alkoholfreie Getränke. 

RÜBEZAHL 
im Bürgerhaus - Erzhausen 

Telefon 06150 / 8 31 22 
Telefon 06150 / 8 34 36 
Fax 06105/8 47 34 

WEIHNACHTSFEIER jetzt reservieren! 
Hochzeit? Familien-, Betriebsfeier usw.? 

Wir haben die richtigen Räumlichkeiten 
(von 10 bis 500 Personen) oder nutzen Sie unseren 

RÜBEZAHL-PARTY-SERUICE 
Kalte und warme Büffets für 

Augen und Gaumen. 
Informieren Sie sich über die aktuellen 

Sf)ISON-SP£Z(ALITÄTEN 
und sichern Sie sich Ihren Platz durch rechtzeitige Resen/ierung. 

- Reichlich Paricpiätze - 

VORANZEIGE: 

GROSSER SILVESTERBALL 
Um tel. Vorabreservierung wird gebeten. 

... 

HOTEL 

DREIEICH 
Komfortable Zimmer mit Dusche 

oder Bad, WC, Radio und 
Olrt ktwihltelefon, Parkplltze 

Selbstverständlich stehen wir Ihnen nach Vereinbarung 
auch an Wochenenden für Ihre Familienfeiern oder 

Firmen- und Weihnachtsfeiern zur Verfügung 
Gepflegte, geschmackvolle Gastlichkeit 

bei soliden Preisen 

Pilsbar und Rendezvous 
Telefon 06103 / 2 10 01-2 + 915-0, FAX: 5 20 30 

63225 Langen ■ Frankfurter Straße 49 

[ 

KÜCHE UND SERVICE wetteifern, 
SIE zu verwöhnen... 

Wöchentlich wechselnde 
Spezialitäten-Menüs 1 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Familie Mertens 

t 

i 
■MB 

£/n Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service dier 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor J 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103/7 40 80 . Fax 7 49 88 

Langener Steinmetzbetrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südliche Ringstr t84. Fnedhofstr 3&-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UNO GESTEINSARTEN ^ 

/j 
iiainef SclüiiLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

Fassadenrenovierung 

Maler- und 
Tapezierarbelten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

Neu- + Umdecitung 
Spenglerarbeilen 
Fordern Sie uns 
Referenzen in ihrer 
Nachbarschatl 

JÜRGEN RINKER 
ErDilte Konlaktaulnanme unter Tel Wixhausen 06150 8 19 70 

»Pietät« KARL DAUIM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager ■ Sterbewäsche — Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

W«rbung 

bringt 

Erfolg 

Werbung 

auf dieser 

Seite 

fördert die 

Näiie 

zu Ihren 

Kunden 

KÖlINCft BOD€N 
Rhelnstr. 6 • 63225 Langen 

Laufend 
SUPER-ANGEBOTE 

Qualitative Bodenbeläge 

Beratung, Verkauf + Verlegung 

'TEL. + FAX. 06103/92 99 45/ 

^ Elektro-Anlagen STECH 
vorm. Werner 

• Eleictro-Installatlonen aller Art 
• Nachtspeicher-IHelzungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und tecünische Beratung 

WIesgäßchen 44 ' 632^5 Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

gegr 1925 

H. Steitz GmbH 
Geschäftsführer: Hans Beck • Malermeister 
VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIERiiN 
Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103 / 2 28 42 

Ihr Fachgeschäft lur 
Gardinen ■ Teppichboden und Fußbodenbeläge 
Tisch- und Bettwasche ■ Federbetten ■ 
TagesdecKen ■ Froltierwasclic ■. Korbwaren 

isicn 
6322S I .ingph F.ihr^asse Ecke Wassorgasso Toi ^'35 12 
Ausitihrung von Ookbr.iiioi>on utul Bodenboiayrirheiton 

Die Leistung. Klempnerei. Installation. Gasheizunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der ailcn Wanno 
Ohne Fiiesenschaden H 

Schalgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blicl( 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICH 

LANGEN EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst Ärztlicher Sonntagsdienst 

Samstags, ab 7 Ulir, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 1. November 1995 
Dr. Pape, Friedrichstr. 20, 
Tel. 2 31 24, 
Wohnung: Spitzwegstr. 28, Tel. 7 22 32 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 

Mittwoch, 1. November 1995 
Dr. Augstein, Offenthal, 
An der Tränk 57 
Tel. 06074/6 76 39 

Wichtige Rufnummem 

Dreieich-Krankenhaus  91 20 

DRK-Krankenfransport  2 3711 

Polizei-Notruf   110 

Feuerwehr+Notruf  112 

Polizei Langen  2 30 45 

Polizei Dreieich  61029 

Feuerwehr Langen  2 20 07 

Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 

Feuerwehr Dreieich  611 22 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 5001 

Schlüsseldienst  2 2760 

Tierschutzverein 

Langen/Egelsbach e. V  06103 / 92 95 32 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 

Langen  20 61 48 

Dreieich  60 20 

Egelsbach (über Stadtwerke Langen)  20 61 48 

Sonntagsdienst der Stadtschwestern 

„Haltestelle" (ehemals Zentrum Gemein- 

schaftshilfe) Langen  911925 

Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 1. November 1995 
Dr. Weygand, 
Bahnstr. 79, 
Tel. 4 92 31 

Apothekendienst für Lan- 

gen, Egelsbach und Dreieich 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertags- 
dienst beginnt jeweils an den genannten Da- 
ten um 8.30 Uhr und endet am nächsten Mor- 
gen um 8.30 Uhr. 

Fr. 27.10. Löwen-Apotheke, Langen, 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Goethe-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Bahnhofstr.173,TeL 06102/21245 

Sa. 28.10. Apotheke am Lutherplatz, Langen, 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Apotheke im Wertkauf-Center, Sprend- 
lingen, 
Robert-Bosch-Str. 15, Tel. 93 03 0 

So. 29.10. Hirsch-Apotheke, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 8, Tel, 6 73 46 

Mo. 30.10. Garten-Apotheke, Langen, 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 
Adler-Apotheke, Götzenhain, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 

Di. 31.10. Dreieich-Apotheke, Buchschlag, 
Buchschläger Allee 13, Tel. 6 60 98 
Behring-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Friedhofstr. 78, Tel 06102/3 53 99 

Mi. 1.11. Münch'sche Apotheke, Langen, 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Rauen-Apotheke, Gravenbruch, 
Am Forsthaus 5-7, Tel. 06102/ 5 22 39 

Do. 2.11. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain, 
Hanau Str. 2-12, TeL 8 68 64 
Rathaus-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Str. 49, Tel. 06102/ 2 22 49 

Zahnärztlicher Notfalldienst 

für den Kreis Offenbach 

an Sonn- u. Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 

28729.+1.11.1995; 
Dr. Serben Jones, Dietzenbach,' 
Offenbacher Str. 60, 
TeL 06074/4 50 77, 
priv; Tel. 069/ 84 51 74 

Tel.06103y 
53995 

Detektei Lipinski 
übernimmt Aufträge betr. Ehe- und Partner- 
Probleme, Rückführung von Kindern, 
Urlaubsüberwachung, Krankheit und 
Schwarzarbeit, Kurier- und Begleitservice 

sowie Observationen und 
Ermittlungen jeder Art für Industrie, 

Hönde! und privat 
und Fox: 2 69 57 Tag und Nacht 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarslraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik Inh. G Zinn 
Rolladen aus Kunststoff. Holz. Aluminium 
Rolltore. Rollgirter. Scherengitter. Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachtragit- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbelneb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldslr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

Wer nicht wirbt, 

wird iiaid vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 70.- zzgl. MwSt. 
Itir Anzeigenberater, Herr Sctimitt, 
berät Sie gerne. 

Teleton 2 10 11*12 

£an0encr^itun0 

Pietät SEHRING Inh, Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestatlungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar 
63225 Langen. Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

Räc'kiTi'i und Konditorei Q [..0 Nur samstags „Sterzbäctier" ein 
Ml rUlJ außergewötinl, Vollkornbrötchen i 

PARTY-BACK-SERVICE 
Wiillcr-RIciig-StraLW 2S 

l.anjicn ' 
TcIclonOM 03/5 INI 

Freitag + Samstag: VOLLWERTBROTE in versch. Ausführungen. 

- Harald Freimuth - 
Gas-Heizungen • Spenglerei • Installation 
Unser SERVICE-KESSELAUSTAUSCH an einem TAG! 

Komiort aus Meisterliand 
Mühlstraße 3 
63225 Langen 
Tel. 06103/2 25 62 
Fax 06103/5 18 07 

Joachim Eggert 
Malermeister 

* Raum- und In den Obergärten 52 
Fassadengestaltung 63329 Egeisoach 

^1^ Loclcier- und 
Tapezierarbeifen Q 06103 / 4 52 20 

^ Applil<afionsfechnil(en Fax 06103/41 84 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und IVlünchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103 2 28 93 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10B.- zzgL MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
t>erlt Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreieicti. Solmisctie Weitierstr, 17, Tel. 00103 / 8 21 61 
Darmstädter Str. 10. Tel. 06103 / 6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Scfiickedanz 
Batinstraf3e 9. Tel, 06103 / 2 36 38 

Telefax 06103/8 40 69 
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Die Zuhörer hatten ihre helle Freude 

für unsere überzeugendes Herbstkonzert des Harmonika-Spielrings Langen 

Leser 

Kei Lei ist ein ca. 45 cm großer, liebenswerter Plusctv 
Pandabar aus strapazierfähigem, waschbarem und nicht 
entflammbarem Material. 

Ingolf Hetscher 
KEI LEI UND DER 
BERGDRACHE 
Umlang: 32 Seiten 
Formal: 21,5 * 30 cm 
Fest gebunden im 
Farbeinband 

«lOlWfflüi, '06IE 

rWTrin^ 

'mm- 

Wissen I in Wort & Bild 

In einer Zeit rasanten Wandels aller Wissensge- 
biete ist eine solide Allgemeinbildung von beson- 
derer Wichtigkeit. Die Reihe WISSEN mit ihren 
insgesamt zehn Themenbänden vermittelt auf zu- 
verlässige Art und Weise jenen Fundus an Kennt- 
nissen, der für unsere Informationsgesellschaft 
unverzichtbar geworden ist. Die ersten fünf Bän- 
de der praxisbezogenen Enzyklopädie sind jetzt 
erhältlich. Ein modernes Nachschlagewerk für 
Schule, Beruf und Weiterbildung. 
Biologie & Ökologie, Mathematik, Computer 
Chemie, Physik 
Umfang: 1600 Seiten (320 Seiten je Buch) 
Format: lt,5x 18 cm, Originalausgabe 
Paperback im Schuber 

DM 19.90 

Tara Calese 
Das friedliche Abendessen, zu dem sich die 
Familie Calese in Sunset Hill versammelt hat, 
endet in einem Blutbad. Taras junge Mutter 
Diana stirbt, ihr Vater, Massimo Calese, wird 
schwer verletzt. Tara muß erkennen, daß ihr 
vergötterter Vater nicht der von allen geachte- 
te Geschäftsmann ist... 
Umfang: 416 Seiten, Format: 12x20 cm 
Hardcover mit farbigem Schutzumschlag 

DM7.50 

Adieu, Janette 
Die attraktive Tanja kommt mit ihrer kleinen 
Tochter Janette nach Paris, wo das Leben so 
voller Leichtigkeit zu sein scheint. Mit Energie 
baut sie in kürzester Zeit ein gutgehendes Mo- 
dehaus auf. Janette hat die Schönheit ihrer 
Mutter geerbt - und sie hat sich in den Kopf 
gesetzt, die Modekönigin von Paris zu werden. 
Umfang: 416 Seiten, Format: 12 x 20 cm 
Hardcover mit farbigem Schutzumschlag 

DM 7.50 

Als meine Fehler laufen lernten 
Die Kinder sind aus dem Haus. Erma Bombeck, 
die als gestreßte Mutter jetzt Zeit zum Luftho- 
ien zu haben glaubt, zieht Bilanz. In der ihr ei- 
genen, unnachahmlich amüsanten Weise 
überdenkt Erma Bombeck die Zeit, die sie mit 
der Erziehung ihrer Kinder zugebracht hat. Hat 
sie alles richtig gemacht? 
Umfang: 239 Seiten, Format: 12x20 cm 
Hardcover mit farbigem Schutzumschlag 

DM 7.50 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU#POST £ängcna2ütung 
Offenbach: Große Maiktstraße 36-44 
Dietzenbach: Landwehrslraße 9 
Langen: Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 
Rodgiu-Jügeshelm: Rodgau-Passage. Ludwigstraße 24-26 
Seligenstadt: Aschaffenburger Straß« 53 
Dieburg: Dieburger Anzeiger. Steinstraße 12 

Drelelch-Sprendllngen: Frankfurter Straße 46 
Hanau-Stelnhelm: Firma Schröder, SIeinheimer Vorstadt 27* 
Hanau-Kleln-Auhelm: Papier-Schwab, Schulstraße 24* 
Mühlheim: Finna R. Köttl, Bahnhofstraße 41* 
^Verkauf nur auf Bestellung, keine Lagerhaltung 

Langen - Vor kurzem fand 
im evangeli.schen Gemeinde- 
haus an der Bahnstraße das 
Herbstkonzert des Harmoni- 
ka-Spielrings Langen .statt. 
Drei Orchester boten im gut 
be.setzten Saal ihr Können 
auf, um das Publikum zu er- 
freuen. 

Mit einem echt bayeri- 
schen Ländler eröffnete die 
Diatonische Gruppe, die Se- 
nioren des Verein.s, unter 
Leitung von Beate Rettig- 
Horch den musikalischen 
Reigen, der mit dem be- 
schwingten ..Tanz beim Kro- 
nenwirt" fortgesetzt wurde. 
Daran schloß sich ein ameri- 
kani.scher Marinemar.sch an. 
Mit dem Walzer ,,Immer- 
grün" beschlossen die Diato- 
niker ihren Vortrag, für den 
sie lang anhaltenden Ap- 
plaus bekamen. Nach einer 
Zugabe verließen sie die 
Bühne, um dem zweiten Or- 
chester Platz zu machen, das 
unter Leitung von Juana 
Holzapfel zeigte, was es 
drauf hatte. 

Mit einer ungarischen Sui- 
te zu Beginn bot das En.sem- 
ble zunächst den Titel ,,Me- 
mories" aus dem Musical 
,,Cats" sowie einen Karibik- 
Trip sehr ansprechend dar. 
Die jungen Musiker verab- 
schiedeten sich mit ,,Aquari- 
us" aus dem Musical ,,Hair" 
und bekamen dafür sehr viel 
Applaus, was zu einer Zuga- 
be animierte. 

Nach der Pause kam das 
erste Orche.ster unter Bert- 
hold Maier auf die Bühne 

HARMONIKA 

SPIELRING 

Nahm den verdienten Applaus des Publikums entgegen; Das erste Orchester des Harmonlka- 
Splelrlngs unter seinem Dirigenten Berthold Maler. Foto; p 

und eröffnete sein Pro- 
gramm mit einer Ouvertüre 
von Josef Rixner. Die Sinfo- 
nia in B-Dur von Johann 
Christian Bach, Choral und 
Rock Out von Ted Huggens 
und ein Potpourri mit dem 
exotischen Namen ,,Brasi- 
lia" schlössen sich an und 
wurden höchst gekonnt dar- 
geboten. Den Abschluß bil- 
dete die Glenn-Miller-Story, 
immer wieder gern gehörte 

Melodien, die vom Publikum 
ebenfalls begeistert be- 
klatscht wurden. w 

Alles in allem ein gelunge- 
nes Konzert, darin waren 
sich die Besucher einig, denn 
es wurde für jeden Ge- 
schmack etwas geboten. Die 
Diatonische Gruppe kommt 
mit volkstümlichen Melodi- 
en gut an. das zweite Orche- 
ster beweist, daß vom Ehe- 
paar Holzapfel gute Nach- 
wuchsarbeit geleistet wird, 

und das erste Orchester, das 
mit Berthold Maier einen 
ausgezeichneten Lehrer und 
Dirigenten gefunden hat, 
spielt auch anspruchsvolle 
Stücke auf einem sehr hohen 
Niveau. 

Wer mehr über den Har- 
monika-Spielring wissen 
möchte, für den ist die Vor- 
sitzende Wilfriede Sehring, 
Feldstraße 55, der richtige 
Ansprechpartner. 

Die Aufgaben mit Bravour gemeistert 

Herbstprüfung beim Verein für Deutsche Schäferhunde in Langen 
Langen - Am Wochenende 

fand beim Verein für Deutsche 
Schäferhunde, Ortsgruppe 
Langen, die Herbstprüfung 
statt. Die Begleithundeprü- 
fung absolvierten erfolgreich: 
Manfred Klein aus Langen mit 
Dustin v. d. Kahler Heide, 
Herbert Exner aus Egelsbach 
mit Bandit v. d. Ludwigsquel- 

Der Umgang mit 

Tod und Trauer 
Langen - Eine Veranstal- 

tungsreihe über den Umgang 
mit Tod und Trauer haben 
Johannes-, Petrus- und Mar- 
tin-Luther-Gemeinde orga- 
nisiert. Sie findet am Diens- 
tag, .31. Oktober, um 20 Uhr 
ihre Fortsetzung. An diesem 
Abend berichten ein Arzt, ei- 
ne Polizistin, ein Bestat- 
tungsunternehmer und ein 
Pfarrer im Gemeindehaus 
der Johannesgemeinde (Uh- 
landstraße 24) aus ihrem Be- 
rufsleben und wie sie mit 
dem Tod umgehen. Die Be- 
sucher haben einen Kosten- 
beitrag von fünf Mark zu 
zahlen. 

Langener OGV 

fährt zur HL^A 
Langen - Der Obst- und 

Gartenbauverein Langen 
fährt am Mittwoch, 1. No- 
vember, zur HAFA nach 
Wiesbaden. Auf der Messe 
werden wieder zahlreiche 
Neuheiten für den Hausge- 
brauch präsentiert. Ab- 
fahrt ist um 12.30 Uhr am 
Busdepot Becker. Es sind 
noch einige Plätze frei. Die 
Teilnahme kostet 22 Mark 
inklusive Eintrittspreis. 
Interessenten können sich 
bei Paula Schäfer (TJelefon 
2 13 99 oder 2 34 33) an- 
melden. 

Sarkoidose: 

Gesprächskreis 
• Langen - Im gesamten 
südhessischen Raum exi- 
stiert nur ein Sarkoidose- 
Gesprächskreis. Das näch- 
ste Treffen dieser Runde ist 
am Dienstag, 31. Oktober, 
um 19.30 Uhr in der Win- 
kelsmühle in Dreieichen- 
hain. Nähere Informationen 
über dieses Angebot erteilt 
Gerlinde Ravensberger un- 
ter der Telefonnummer 
8 45 66. 

le, Sabine Schaum aus Drei- 
eich mit Massai v. d. Wilhelm- 
seiche, Norbert Bär aus Lan- 
gen mit Nelly v. d. Bellinger 
Warte, Annerose Klement aus 
Offenbach mit Espe v. d. Has- 
selbacher Höhe. 

Die Schutzhundeprüfung in 
der Klasse'I bestanden: Stefan 
Hoock aus Mörfelden-Wall- 

dorf mit Bolero v. d. Königin 
mit 254 Punkten und der Note 
„gut", Marlies Treutlein aus 
Frankfurt mit Ora v. d. Mai- 
neiche mit 256 Punkten und 
„gut"; in der Klasse II bestan- 
den: Ruth Schaum aus Drei- 
eich mit Amadeus v. d. Alten 
Villa mit 262 Punkten und 
„gut". In der Klasse III bestan- 

den: Sabine Schaum aus Drei- 
eich mit Sam v. d. Breeksc 
Hoeve mit 273 Punkten und 
,..sehr gut". 

Fähirtenleger war Heinz- 
Georg Sehiing aus Langen, 
Helfer im Schutzdienst Klaus 
Haimerl aus Dreieich. Die 
Prüfungsleitung hatte Werner 
Stork aus Langen. 

Ak den, ^UicAAü^eiaiUee^ Offenbach a.M. 

Am südlichen Cityrand der Stadt Oflfenbach entstdit inmitten des Wohnparks 
Buchhügelallee mit verschiedensten kulturellen Angeboten, Gastronomie, 

Tagungen. Arz/ehäusern. Bürgertreff und Wochenmarkt eine Seniorenresidenz 
mit 63 komfortablen Zwei- und Dreizimmer Eigentumswohnungen. 

Die fimktionalen Wohmmgai bieten eine 
Vielzahl von Sicherheits- und Kontfort- 
einrichtungen und sind speziell auf die 
Bedürfiiisse älterer Menschen 
zugeschnitten: barrierefreie, rollstuhl- 
gerechte Zugänge und AuMge, 
rutsdifeste Bodoibeläge, Notruf- 
einrichtungen in jedem Raum, sqwrate, 
voll eingerichtete Küche, Balkon oder 
Terrasse, hausinteme Sozialstation und 
vieles mehr. 

Dieses moderne Konzept senioren- und 
pflegegerechten Wohnais bietet sowdil 
dem Mieter als auch dem 
eigennutzenden Senioren ein 
dauerhaftes Zuhause in dem 
Selbständigkeit und Unabhängigkeit 
erhalten bleiboi, dme das Gefühl von 
Sicherheit aufgeboi zu müssen. 
Eine sinnvolle, bedarfsgerechte und 
kostengünstigere Alternative zu 
konventionellen Einrichtungen. 

Gleichzeitig bildet die Immobilie für Anleeer / Vorsoreer eine werthaltiee 
Anläse mit hohen Steuervorteilen und hervorraeender Rendite. 

'WeUene tuuC ^eAenoimuMf ctmeA 

PROJEKTMANAGEMENT AUER & PARTNER 
Klinkerberg 32; 86152 Augsburg, 

Tel. 0821115 3211 oder 15 3217 
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Infos für die Berufsvi^ahl 

Arbeitsamt Frankfurt gibt Schülern wertvolle Tips Langen - Am kommenden 
lilittwoch. 1. November, 
\vird Pfarrer Ulrich Bergner 
im Gemeindehaus der evan- 
gpli.sehen Stadtkirche den 
zweiten Teil seines Vortrags 
über die Geschichte der Re- 
formation halten. Unter die 
Uipe nimmt er dabei vor al- 
lein die Person Martin Lu- 
ther. de.ssen Todestag sich 
IflOH zum 4.')0. Mal jährt. Der 
Vortiag beginnt um 20 Uhr 
und trügt den Titel ..Kir- 
chengründer Widerwillen". 

Langen - Vom 30. Oktober 
bis 2. November können sich 
Schüler und Schülerinnen 
von Haupt-. Real- und Ge- 
samtschulen sowie Interes- 
senten, die vor, der Berufs- 
wahl stehen, im Berufsinfor- 
mationszentrum des Ar- 
beitsamtes Fi'ankfurt. Fi- 
.scherfeldstralJe 10-12, in 
Sonderveranstaltungen über 
insge.samt 25 Berufe infor- 
mieren. Experten aus Betrie- 

ben und aus Berufsfach- 
schulen schildern Anforde- 
rungen und Voraussetzun- 
gen in Berufen wie zum ßei- 
spiel Reiseverkehrskauf- 
mann/-frau, Phvsiothera- 
peut/-in, Zweiradmechani- 
ker/-in oder Pferdewirt/-in. 

Die Veranstaltungen fin- 
den an den ersten drei Tagen 
in der Zeit von 14 bis Hi Uhr. 
am Donnerstag von 14 bis 18 
Uhr in den Räumen des Be- 

rufsinformationszentrums 
statt. Programme sind über 
die Berufsberatimg des Ar- 
beit.samtes Frankfurt (Tele- 
fon 069/2171 2211) oder im 
Berufsinformationszentrum 
erhältlich. Für Einzelbe.su- 
cher ist eine Voranmeldung 
nicht erforderlich. Schüler- 
gruppen werden um Anmel- 
dung unter IB 069/2171 - 
2222 gebeten. 

„Schumi" nun auf einer Sondermarke 

Rarität ist bei Briefmarken-Schau im November in Langen zu sehen 
Langen - Am Sonntag i.st 

Michael Schumacher zum 
zweitenmal hintereinander 
Weltmeister in der Formel 1 
geworden. Und schon gibt es 
eine erste Briefmarke, die 
seinen Kopf und seinen 
Rennwagen zeigt. Allerdings 
stammt diese Marke nicht 

aus Deut.schland. Der 
Grund: In Deutschland dür- 
fen, mit Ausnahme des 
Bundespräsidenten, keine 
lebenden Persönlichkeiten 
auf Briefmarken abgebildet 
werden. 

Die Schumacher-Sonder- 
marke wurde von der Post- 

verwaltung der Zentralafri- 
kanischen Republik, einer 
ehemals französischen Kolo- 
nie, herausgegeben. Schon 
wenige Tage später war sie 
vergriffen. Dem Vorsitzen- 
den des Briefmarkensamm- 
lei-vereins Langen, Reiner 
Wyszomirski, ist es aber ge- 

lungen, eine ,,Schumi"-Mar- 
ke zu erwerben. Anlaßlich 
der Briefmarken-Sonder- 
schau des Vereins am Sams- 
tag, 18., und Sonntag, 19. 
November, in der Stadthalle 
wird er die Rarität präsen- 
tieren. 

„Puppenspiele und Lichtblicke" ' heißt eine Ausstellung, die am vergangenen Wo- 
chenende In der Galerleknelpe „Malkasten" in der Vierhäusergasse eröffnet wurde. Zu sehen 
sind Puppen von Heike Hutmacher (rechts) aus Dieburg und Bilder von Eva Sacher aus Mühl- 
helm. Die Ausstellung dauert bis In den Dezember hinein. Foio: Arnold 

IpTJnser Wissen^ 

^ Ihre Sicherheit ^ 

pi 
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Unser Wisseir 

Ihre Sicherheit 

Wer zweimal lebt, ist mcfit unsterblich 
SPANNENDER ROMAN VON PETRA MAMMESFAHR 

CopyriKht hy Bastoi-Verlag Gustav Lübbr. Brrgisch Gladbach, durch WrlaR von GratHTg & Gorg. Frankfiirl am Main 

GM 
ßH Rutohous Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 ■ Egelsbach 
gegenüber toöm Telefon 41 79 

Autohaus Ernst Patzina 
Mazda-Verlragshändler 

Im Geisbaum 19 

63329 EGEISBACH 
0 06103/4 30 20 

Fax: 06103/4 63 85 

^ Alle Fabrikate 

Autoverglasung 

AUTOHAUS 
SCHRCTK 

Darmstädter Str. 54 ■ Langen 
•S (0 6103) 2 10 61 

+ Günstige Finanzierung* 
+ Gebrauchtwagen-Garantie*' 

Werkstattgeprüft 
+ Fachgerechte Beratung 

Seat Marbella 0,9, B|. 6/94, 
km 50 000 DM 8 900.- 

Seat Marbella 0,9, Bj. 8/90, 
km 41 500 DM 5 900.- 

Seat Marbella 0,9, Bj. 1/91, 
km 38 900 DM 6 900.- 

Seatlbiza 1,2 iCLX,Bj. 2/92, 
km 70 000 DM 6 500.- 

Seat Ibiza 1,8 iCLX, Bj.8/94, 
km 1 900 DM19 400.- 

Ein Angebot der Seat Bank, eine 
Zweigniederlassung der V.A.G. Bank. 
Uber Umfang ur>d Laufzeit der 
Garantie informieren wir Sie geme. 

+ Günstige Finanzierung* 
•f Gebrauchtwagen-Garantie" 
* Werkstattgeprüft 
•«- Fachgerechte Beratung 

Seat Ibiza 1,8 iCLX, Bj.8/94, 
km 6 000 DM18 400.- 

Seat Malaga 1,51, Bj. 8/89, 
km 60 200 DM 6 800.- 

Opel Kadett 1,6 Automatik, 
Bj. 6/88, km 77 900 

DM 5 500.- 

Mltsubishl Lancer, Bj. 3/90, 
km 17 000 DM 9 900.- 

' Em Angebot der Seal Bank, eine 
Zweigniederlassung der V.A.G. Bank. 

" Über Umfang und Laufzeit der 
Garantie informieren wir Sie gerne 

Autohaus Gallert u. Opitz GmbH 

Mörfelder Landstraße 27 • 63225 Langen 
-Telefon (0 61 03)7 27 93- 

Es gab eine Menge Möglichkeiten für eine 
gutausschende junge Frau an einem Samstag- 
abend in Brentneim. Gutaussehend und jung 
war Eva zweifellos, trotzdem konnte man kei- 
ne der Möglichkeiten ernsthaft für sie in Be- 
tracht ziehen. 

Die beiden Kinos. Er wußte nicht, welche Fil- 
me man zur Zeit dort anbot, und Eva ging nicht 
gerne ins Kino, alleine schon gar nicht. Das 
Kantagon, die Diskothek am alten Markt. Er 
war auf dem Heimweg daran vorbeigefahren. 
Dort waren sie vor Jahren oft gewesen, hatten 
gegessen, getanzt, aber Eva würde niemals allei- 
ne in eine Diskothek gehen. 

Freunde und Bekannte, die sie hätte besuchen 
können, gab es seines Wissens nicht. Nicht ein- 
mal Verwandte. Eva kannte keinen Menschen in 
der Stadt, da war er ganz sicher, keinen, zu dem 
sie hätte gehen können. 

Wahrend er gedankenverloren in seinem Kaf- 
fee rührte, sah er sie vor sich. Sie war so anders 
gewesen in den letzten Tagen, so still und be- 
drückt. Vor Ner\'osität biß er sich die Lippen 
blutig, horchte auf die wenigen Geräusche, im 
Grunde nur das Summen des eigenen Blutes in 
den Ohren. Nach eins erhob er sich schwerfällig 
und stieg erneut die Treppen hinauf. Er ging ins 
Schlafzimmer, öffnete den Kleiderschrank und 
blieb eine Weile nachdenklich davor stehen. So- 
weit er das beurteilen konnte, fehlte nichts von 
Evas Garderobe, 

Noch im Schlafzimmer begann er, nach einer 
Nachricht zu suchen, und sei es nur ein Fetzen 
Papier. Er fand nichts und ging wieder hinunter 
Wenn Eva ihm schon eine Nachricht hinterlas- 
sen hatte, dann wahrscheinlich an einer Stelle, 
die sofort ins Auge fiel. Aber es gab nichts, nur 
die Angst in ihm, die von Minute zu Minute 
wuchs. 

Vier Jahre, dachte er flüchtig. Und er hatte 
sich abspeisen lassen mit umfangreichen Erklä- 
rungen, die überhaupt keine Bedeutung für sie 
beide hatten. Er hätte fragen müssen, so lange 
fragen, bis sie ihm eine vernünftige Antwort 
gab. Er hätte nicht die Augen schließen dürfen 
vor der Wahrheit. 

Und genau das hatte er getan, vier Jahre lang 
die Augen geschlossen und sich seinem Wunsch- 
denken hingegeben. Eva liebt mich, Eva tut für 
mich, was eine Frau für einen Mann tun kann. 
Eva ist immer daheim. Und wenn ich anrufe und 
es hebt niemand den Hörer ab, dann ist sie ver- 
mutlich gerade in den Garten gegangen oder in 
die Stadt gefahren. Eva fuhr wahrscheinlich oft 
in die Stadt, warum auch nicht? 

Um halb drei rief er endlich die Polizeiwache 
am alten Markt an. Von einem Unfall war nichts 
bekannt. Aber er sollte vorsichtshalber bei den 
umliegenden Krankenhäusern nachfragen, Evas 
Aller wollte man von ihm wissen. Und als er das 
nannte, hörte er ein nur unvollkommen unter- 
drücktes Lachen. Es klang so behäbig und beru- 
higend. 

„Nun machen Sie sich mal keine Sorgen", er- 
klärte der Beamte, „die kommt wieder. Sie wird 
ausgegangen sein und hat die Zeit vergessen. 
Das passiert häufig." 

Es gelang Manfred nur mühsam, sich zu be- 
herrschen. „Hören Sie", sagte er, „meine Frau 
ist ein emsthafter Mensch. Sie wäre nicht ohne 
mich ausgegangen. Und wenn sie dringend fort- 
mußte, hätte sie mir das gesagt oder mir zumin- 
dest eine Nachricht hinterlassen." ' 

Ein gutgemeintes Brummen antwortete ihm. 
Es klang fast wie eine Zustimmung. „Ich verste- 
he ja. daß Sie sich Sorgen machen. Aber Ihrer 
Frau ist bestimmt nichts zugestoßen. In solch ei- 
nem Fall hätte man Sie längst benachrichtigt. 
Nun warten Sie doch mal in Ruhe ab. Und wenn 
Ihre Frau bis Montag nicht zurück ist, dann 
kommen Sie her, und wir sehen weiter" 

„Montag", flüsterte Manfred ungläubig. Er 
wollte zu einer scharfen Entgegnung ansetzen, 
aber der Polizist sprach in belehrendem Ton 
weiter „Eine Frau in dem Alter ist kein Klein- 
kind. Die weiß schon, was sie tut." 

Manfred legte den Hörer auf. Er war müde. 
Seine Augen schmerzten, als seien winzige Sand- 
körner hineingeraten. Er setzte sich zurück in 
den Sessel und versuchte, noch einmal logisch 
und vernünftig nachzudenken. Aber alles, was 
an Gedanken kam, waren grauenhafte Bilder. 

Eva verletzt, vielleicht verstümmelt in einem 
Straßengraben. Manchmal schlief er für Sekun- 
den ein, schreckte auf, weil er glaubte, es sei ge- 
rade ein Wagen in die Garage gefahren. Gegen 
Morgen glitt er in einen unruhigen Schlaf. Angst 
und Zweifel nahm er mit hinüber 

„Dräng mich doch nicht in die Ecke, Man- 
fred", sagte Eva. „Ein Trauschein ist keine Ver- 

■ Sicherungspolice Ich werde dich nicht verlas- 
sen. Es sei denn..." 

„Es sei denn was, Eva?" fragte er, aber sie 
drehte sich lachend um und ging hinaus auf die 
Terrasse. Als er ihr folgen wollte, stieß er gegen 
die Glasscheibe. Die Tür ließ sich nicht mehr 
öffnen. Und Eva stand draußen, lachte immer 
noch, hob die Hand, stieg die Stufen zum Garten 
hinunter und verschwand zwischen den Johan- 
nisbeersträuchern. 

„Warte", schrie er „Eva, warte doch", und er- 
wachte von seiner eigenen Stimme. Sofort be- 
gann er damit, noch einmal das gesamte Haus 
vom Keller bis zum Dachboden zu durchsuchen. 
Er entwickelte eine hektische Betriebsamkeit, 
und er kam sich dabei so klein und lächerlich 
vor Er ging sogar hinaus in den Garten, schaute 
sich dort gründlich um. 

„Stell dir doch nur einmal vor", hörte er sie 
sagen, „du erfährst eines Tages, daß ich gar nicht 
die Frau bin, für die du mich hältst. Wenn du dir 
in dem, was du über mich denkst und von mir 
glaubst, nicht mehr sicher sein kannst, dann 
kannst du dir auch in der Liebe nicht mehr 
sicher sein." 

Eva und ihre klugen Sprüche, endlose Diskus- 
sionen über Sinn und Unsinn. Die Nacht hatte 
ihre Spuren hinterlassen. Seine Haut war grau. 
Der dunkle Bartschatten verstärkte den Ein- 
druck noch. Manfred fühlte sich elend, hilflos 
einer Situation ausgeliefert, die er nicht über- 
schauen konnte. 

Von seinem Platz zwischen den Sträuchern 
aus starrte er das Haus an. Es hatte ein kleines 
Vermögen gekostet. Als Kaufmann war er daran 
gewöhnt, mit Zahlen und großen Summen um- 
zugehen. Die Einrichtung, alles neu, er hatte 
nicht gewagt, sie nach den Preisen zu fragen. 
Und nie eine Rechnung. Der Wagen, die Uhr an 
seinem Handgelenk, so viele Dinge. 

„Laß mich doch, Manfred. Es macht mir 
Spaß." 

Zweifellos hätte sie seine Fragen beantwortet, 
wenn er die nur einmal richtig gestellt hätte. 
Zweifellos hatte sie auch alle Rechnungen be- 
glichen. Es war nie eine Mahnung gekommen. 
Zweifellos besaß Eva Geld, sehr viel Geld, und 
er hätte sie nur einmal fragen müssen, woher 
oder von wem. 

Die Minuten schienen ihm wie Sandkörner 
Eine nach der anderen wurde über seine Haut 
gerieben, hinterließ eine feine, schmerzende 
Spur Die Nacht verbrachte er wieder im Sessel. 
Nur schlief er diesmal sofort ein, ohne es zu be- 
merken. Ihre Stimme folgte ihm in einen Traum. 
Er sth sie draußen auf der Terrasse, mit dieser 
riesigen Sonnenbrille, die ihr halbes Gesicht 
verdeckte und sie so geheimnisvoll erwachsen 
machte. Er hörte sie reden, so unbeteiligt, als 
begriffe sie gar nicht, was sie von sich gab. 

„Was ist denn so verwerflich an der Prostitu- 
tion? Wenn wir ehrlich sind, Manfred, im Grun- 
de prostituiert sich doch jeder, du auch. Du ver- 
kaufst deine Arbeitskraft, manchmal sogar 
deine Gedanken, nicht wahr? Ich denke, es ist 
schlimmer, seinen Geist zu verkaufen als seinen 
Körper," (Fortsetzung folgt) 

Ifer meisteiMteSenfke fürJedes Kfz: 
Auio~Et0ktnk and -Cl^ktronik Sich^rfwitsxubehör 

Br9m»endi9nmtnach§29 5tVo Inmpektionen 
Auspuft-Schn^ildiensl Stoßdämf>f9r-Tm»t 

^ Bfaupunkl-Autoradios (Montage und Servfce^ 
FahntBugabnahme in unsecem Hause 
2^^tunden'Auttrag*annahme 

... und wWes mehr... 
BREMSEHDIEMST LANOEM 

Robert-Bosch-StraBe 6 Tel.; 06103 / 7 90 97 
lieinwam 63225 Langen F»(: 06103 / 7 46 79 

Kfz.-Service QmbH 
Darmslädler Straße 92 ■ 63303 Dreieich-Sprendllngen 

Telefon 0 61 03/ 6 20 31 • Fax 0 61 03/ 6 93 41 'In»» 

Fachbetrieb für BMW-Fahrzeuge 
Inspektionen, Instandsetzungen, TÜ u. AU 

für alle Fabrikate 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Ihr Fachteam Im * der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
63303 Drelelch-Sp(endllngen 
Telefon 06103/3 40 11 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 Tel 0 60 74/50064 
63303 DREIEICH-OFFENTHAL 

BBESO LANCIA 

Karosserie + Lack 

*a prenmg 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimlerstraße 5 • 63303 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 
plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

zzgl. MwSt. 

Die Kriminalpolizei rät: 

SdiUbenSle 

sIdivorBeliiigeiii 

an der Haustür 

Wir wollen,! 

daB Sie sicher leben.1 Ihre Poll 
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Die Zuhörer hatten ihre helle Freude 

für unsere Uberzeugendes Herbstkonzert des Harmonika-Spielrings Langen 

Leser 

Kei Lei ist ein ca. 45 cm großer, liebenswerter Plusctv 
Pandabar aus strapazierfähigem, waschbarem und nicht 
entflammbarem Material. 

IngoH Hetsciier 
KEI LEI UND DER 
BEHGDRACHE 
Umlang: 32 Seiten 
Format: 21,5 «30 cm Test gebunden im 
Farbeinband 

S®iÄE3El 

laiiixia rWTsTI^ 

Wissen I in Wort & Bild 

in einer Zelt rasanten Wandels aller Wissensge- 
biete ist eine solide Allgemeinbildung von beson- 
derer Wichtigkeit. Die Reihe WISSEN mit ihren 
insgesamt zehn Themenbänden vermittelt auf zu- 
verlässige Art und Weise jenen Fundus an Kennt- 
nissen, der für unsere Informationsgesellschaft 
unverzichtbar geworden ist, Die ersten fünf Bän- 
de der praxisbezogenen Enzyklopädie sind jetzt 
erhältlich. Ein modernes Nachschlagewerk für 
Schule, Beruf und Weiterbildung. 
Biologie & Ökologie, Mathematik, Computer 
Chemie, Physik 
Umfang: 1600 Seiten (320 Seiten je Buch) 
Format: 11,5 x W cm, Originalausgabe 
Paperback im Schuber 

DM 19.90 

Tara Calese 
Das friedliche Abendessen, zu dem sich die 
Familie Calese in Sunset Hill versammelt hat, 
endet in einem Blutbad. Taras junge Mutter 
Diana stirbt, ihr Vater, Massimo Calese, wird 
schwerverletzt. Tara muß erkennen, daß ihr 
vergötterter Vater nicht der von allen geachte- 
te Geschäftsmann ist... 
Umfang: 416 Seiten, Format: 12x20 cm 
Hardcover mit farbigem Schutzumschlag 

DM 7.50 

Adieu, Janette 
Die attraktive Tanja kommt mit ihrer kleinen 
Tochter Janette nach Paris, wo das Leben so 
voller Leichtigkeit zu sein scheint. Mit Energie 
baut sie in kürzester Zeit ein gutgehendes Mo- 
dehaus auf. Janette hat die Schönheit ihrer 
Mutter geerbt - und sie hat sich in den Kopf 
gesetzt, die Modekönigin von Paris zu werden. 
Umfang: 416 Seiten, Format: 12 x 20 cm 
Hardcover mit farbigem Schutzumschlag 

DM 7.50 

 ERm 
BOMliKCK 

Als meine Fehler laufen lernten 
Die Kinder sind aus dem Haus. Erma Bombeck, 
die als gestreßte Mutter jetzt Zelt zum Luftho- 
len zu haben glaubt, zieht Bilanz. In der ihr ei- 
genen, unnachahmlich amüsanten Weise 
überdenkt Erma Bombeck die Zeit, die sie mit 
der Erziehung ihrer Kinder zugebracht hat. Hat 
sie alles richtig gemacht? 
Umfang: 239 Seiten, Format: 12 x 20 cm 
Hardcover mit farbigem Schutzumschlag 

DM 7.50 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU # POST £fli^iaicr2cftiin0 

Offenbach; Große Marktstraß« 36-44 
DMztnbach: Landwehistraße 9 
Langen; Langener Zeitung. Darmstadter Straße 26 
Rodgau^fügestwim: Rodgau-Passage. Ludwigstraße 24-26 
Sellgtiwtadt; Aschaflenburger Straße 53 
Dieburg; Dieburger Anzeiger, Steinstraße t2 

Drelelch-Sprendlingen: Frankfurter Straße 46 
ffanau-Steinheim; Firma Schröder, Steinheimer Vorstadt 27* 
Hanau-KMn-Auhclm: Papier-Schwab, Sctiulstraße 24* 
Mühlhelm; Firma R. Köhl, Bahnhofstraße41* 
*Vefkauf nur auf Bestellung, keine Lagerhaltung 

Langen - Vor kurzem fand 
im evangelischen Gemeinde- 
haus an der Bahnstraße das 
Herb.stkonzert dos Harmoni- 
ka-Spielring.s Langen .statt. 
Drei Orchester boten im gut 
besetzten Saal ihr Können 
auf, um da.s Publikum zu er- 
freuen. 

Mit einem echt bayeri- 
■sehen Ländler eröffnete die 
Diatonische Gruppe, die Se- 
nioren des Vereins, unter 
Leitung von Beate Rettig- 
Horch den musikalischen 
Reigen, der mit dem bc- 
.schwingten ,,Tanz beim Kro- 
nenwirt" fortge.setzt wurde. 
Daran schloß sich ein ameri- 
kani.scher Marinemarsch an. 
Mit dem Walzer ,.Immer- 
grün" beschlo.ssen die Diato- 
niker ihren Vortrag, für den 
sie lang anhaltenden Ap- 
plaus bekamen. Nach einer 
Zugabe vorließen sie die 
Bühno, um dorn zweiten Or- 
chester Platz zu machen, das 
unter Leitung von Juana 
Holzapfel zeigte, was es 
drauf hatte. 

Mit einer ungarischen Sui- 
te zu Beginn bot das Ensem- 
ble zunächst den Titel ,,Me- 
iiiories" aus dem Musical 
,,Cats" sowie einen Kanbik- 
Trip sehr ansprechend dar. 
Die jungen Mu.sikor vorab- 
schiodoten sich mit ..Acjuari- 
us" aus dem Musical ,,Hair" 
und bekamen dafür .sehr viel 
Applaus, was zu einer Zuga- 
bo animierte. 

Nach der Pause kam das 
erste Orchester unter Bert- 
hold Maier auf die Bühne 

HARMONIK,\ 

SPIEI.RING 

Nahm den verdienten Applaus des Publikums entgegen; Das erste Orchester des IHarmonlka- 
Spielrlngs unter seinem Dirigenten Berthoid Maier. foio; p 

und eröffnete soin Pro- 
gramm mit einer Ouvertüre 
von Josef Rixner. Die Sinfo- 
nia in B-Dur von .Johann 
Christian Bach, Choral und 
Rock Out von Ted Huggens 
und ein Potpourri mit dem 
exotischen Namen ,,Bra.si- 
lia" schlössen sich an und 
wurden höchst gekonnt dar- 
geboten. Den Abschluß bil- 
dete die Glenn-Miller-Story, 
immer wieder gern gehörte 

Melodien, die vom Publikum 
ebenfalls begeistert be- 
klatscht wurden. « 

Alles in allem ein gelunge- 
nes Konzert, darin waren 
sich die Besucher einig, denn 
es wurde für jeden Ge- 
schmack etwas goboten. Die 
Diatonische Gruppe kommt 
mit volkstümlichen Melodi- 
en gut an, das zweite Orche- 
ster beweist, daß vom Ehe- 
paar Holzapfel gute Nach- 
wuchsarbeit geleistet wird. 

und das erste Orchester, das 
mit Berthold Maier einen 
ausgezeichneten Lehrer und 
Dirigenten gefunden hat, 
spielt auch anspruchsvolle 
Stücke auf einem sehr hohen 
Niveau. 

Wer mehr über den Har- 
monika-Spielring wissen 
möchte, für den ist die Vor- 
sitzende Wilfriede Sehring, 
Feldstraße S.*), der richtige 
Ansprechpartner. 

Die Aufgaben mit Bravour gemeistert 

Herbstprüfung beim Verein für Deutsche Schäferhunde in Langen 
Langen - Am Wochenende 

fand beim Verein für Deutsche 
Schäferhunde, Ortsgruppe 
Langen, die Herbstprüfung 
statt. Die Begleithundepiü- 
fung absolvierten erfolgi-eich; 
Manfred Klein aus Langen mit 
Dustin v. d. Kahler Heide, 
Herbert Exner aus Egelsbach 
mit Bandit v. d. Ludwig.squel- 

Der Umgang mit 

Tod und Trauer 
Langen - Eine Veranstal- 

tungsreihe über den Umgang 
mit Tod und Trauer haben 
Johannes-, Petrus- und Mar- 
tin-Luther-Gemeinde orga- 
nisiert. Sie findet am Diens- 
tag, ;n. Oktober, um 20 Uhr 
ihre Fortsetzung. An die.sem 
Abend berichten ein Arzt, ei- 
ne Polizistin, ein Bestat- 
tungsunternehmer und ein 
Pfarrer im Gemeindehaus 
der Johannesgemeinde (Uh- 
landstraße 24) aus ihrem Be- 
rufsleben und wie sie mit 
dem Tod umgehen. Die Be- 
sucher haben einen Kosten- 
beitrag von fünf Mark zu 
zahlen. 

Langener OGV 

fährt zur HAFA 
Langen - Der Obst- und 

Gartenbauverein Langen 
fährt am Mittwoch, 1. No- 
vember, zur HAFA nach 
Wiesbaden. Auf der Messe 
werden wieder zahlreiche 
Neuheiten für den Hausge- 
brauch präsentiert. Ab- 
fahrt ist um 12.30 Uhr am 
Busdepot Becker. Es sind 
noch einige Plätze frei. Die 
Teilnahme kostet 22 Mark 
inklusive Eintrittspreis. 
Interessenten können sich 
bei Paula Schäfer (Xelefon 
2 13 99 oder 2 34 33) an- 
melden. 

Sarkoidose: 

Gesprächskreis 
• Langen - Im gesamten 
südhessischen Raum exi- 
stiert nur ein Sarkoidose- 
Gesprächskreis. Das näch- 
ste Treffen dieser Runde ist 
am Dienstag, 31. Oktober, 
um 19.30 Uhr in der Win- 
kelsmühle in Dreieichen- 
hain. Nähere Informationen 
über dieses Angebot erteilt 
Gerlinde Ravensberger un- 
ter der Telefonnummer 
8 45 66. 

le, Sabine Schaum aus Drei- 
eich mit Massai v. d. Wilhelm- 
seiche, Norbert Bär aus Lan- 
gen mit Nelly v. d. Bellinger 
Warte, Annerose Klement aus 
Offenbach mit Espe v. d. Has- 
selbacher Höhe. 

Die Schutzhundeprüfung in 
der Klasse'I bestanden: Stefan 
Hoock aus Mörfelden-Wall- 

dorf mit Bolero v. d. Königin 
mit 254 Punkten und der Note 
„gut", Marlies Ti-eutlein aus 
Frankfurt mit Ora v. d. Mai- 
neiche mit 256 Punkten und 
,,gut"; in der Klasse II bestan- 
den: Ruth Schaum aus Drei- 
eich mit Amadeus v. d. Alten 
Villa mit 2(32 Punkten und 
„gut". In der Klasse III bestan- 

den: Sabine Schaum aus Drei- 
eich mit Sam v, d. Breekse 
Hoeve mit 273 Punkten unij 
„sehr gut". 

Fährtenleger war Heinz- 
Georg Sehring aus Langen, 
Helfer im Schutzdienst Klaus 
Haimerl aus Dreieich. Die 
Prüfungsleitung hatte Werner 
Stork aus Langen. 

;4h> den> ^ucAAUfUaJUee^ Offenbach a.M. 

Am südlichen Cityrand der Stadt OfFenbach entstdit inmitlen des Wohnparks 
Buchhügelallee mit verschiedensten kulturellen Angeboten, Gastronomie, 

Tagungen, Ärziehäusern, Bürgertreff und Wochenmarkt eine Seniorenresidenz 
mit 63 komfortablen Zwei- und Dreizimmer Eigentumswohnungen. 

Die funktionalen Wdinungen bieten eine 
Vielzahl von Sicherheits- und Kornfort- 
einrichtungen und sind speziell auf die 
Bedürfiiisse älterer Menschen 
zugeschnitten: barrierefreie, rollstuhl- 
gerechte Zugänge und Aufzüge, 
rutschfeste Bodenbeläge, Notruf- 
einrichtungen in jedem Raum, seperate, 
voll eingerichtete Küche, Balkon oder 
Terrasse, hausinterne Sozialstation und 
vieles mehr. 

Dieses moderne Konzept senioren- und 
pflegegerechten Wdmens bietet sowohl 
dem Mieter als auch dem 
eigennutzfinden Senioren ein 
dauerhaftes Zuhause in dem 
Selbständigkeit und Unabhängigkeit 
erhalten bleiben, ohne das Gefühl von 
Sicherhät aufgeben zu müssen. 
Eine sinnvolle, bedarfsgerechte und 
kostengünstigere Alternative zu 
konventionelloi Einrichtungen. 

Gleichzeitig bildet die Immobilie für Anleeer / Vorsomer eine werthaltiee 
Anlaee mit hohen Steuervorteilen und hervorraeender Rendite. 

'WeiUne und ctunc^i 

PROJEKTMANAGEMENT AUER & PARTNER 
Klinkerberg 32; 86152 Augsburg, 

Sft Tel.0821/15 3211oderi5 3217 

■ 
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Martin Luther 

zweiter Teil 
I.niigon - Am kommenden 

Mittwoch. 1. November, 
wird Pfarrer Ulrich Bergner 
ini Gemeindehaus der evan- 
jjolisrhen Stadtkirche den 
zweiten Teil seines Vortrags 
über die Geschichte der Re- 
formation halten. Unter die 
Uipe nimmt er dabei vor al- 
li-m die Person Martin Lu- 
ther. dessen Todestag sich 
lilS'ti zum 450. Mal jährt. Der 
Vortiag beginnt um 20 Uhr 
und trägt den Titel ..Kir- 
chengründer wider Willen", 

Infos für die Berufswahl 

Arbeitsamt Fi'ankfurt gibt Schülern wertvolle Tips 
Lungen - Vom 30. Oktober 

bis 2. November können sich 
Schüler und Schülerinnen 
vim Haupt-. Real- und Ge- 
samtschulen sowie Interes- 
senten. die vor, der Berufs- 
wahl stehen, im Herufsinfor- 
mation.sz.entrum des Ar- 
beitsamtes Frankfurt, Fi- 
scherfeldstraUe 10-12, in 
Sonderveranstaltungen über 
insgesamt 25 Berufe infor- 
mieren, Experten aus Betrie- 

ben und aus Berufsfach- 
schulen schildern Anforde- 
rungen imd Voraussetzun- 
gen in Berufen wie zunv Bei- 
spiel RiMseverkehrskauf- 
niann/-frau, Physiothera- 
peut/-in, Zweiradmeehani- 
ker/-in oder Pferdewirt/-in. 

Die Veranstaltungen fin- 
den an den ersten drei Tagen 
in der Zeit von 14 bis Iii Uhr, 
am Donnerstag von 14 bis 18 
Uhr in den Riiumen des Be- 

rufsinformationszentrums 
statt, Programme sind über 
die Berufsberatung des Ar- 
beitsamtes Frankfurt (Tele- 
fon Ot)il/2171 2211) oder im 
Berufsinformationszentrum 
erhiiltlich. Für Kinzelbesu- 
cher ist eine Voranmeldung 
nicht erforderlich. Schüler- 
gruppen werden um Anmel- 
dung unter n 0(ii)/2171 - 
2222 gebeten. 

Schumi" nun auf einer Sondermarke 

Rarität ist bei Briefmarken-Schau im November in Langen zu sehen 
>5 

Langen - Am Sonntag ist 
Michael Schumacher zum 
zweitenmal hintereinander 
Weltmeister in der Formel 1 
geworden. Und schon gibt es 
eine erste Briefmarke, die 
seinen Kopf und seinen 
Rennwagen zeigt. Allerilings 
stammt diese Marke nicht 

aus Deutschland. Der 
Grund: In Deutschland dür- 
fen, mit Ausnahme des 
Bundespriisidenten, keine 
lebenden Persönlichkeiten 
auf Briefmarken abgebildet 
werden. 

Die Schumacher-Sonder- 
marke wurde von der Post- 

verwaltung der Zentralafri- 
kani.schen Republik, einer 
ehemals französischen Kolo- 
nie, herausgegeben. Schon 
wenige Tage spiiter war sie 
vergriffen. Dem Vorsitzen- 
den des Briefmarkensamm- 
lervereins Langen, Reiner 
Wyszoniirski, ist es aber ge- 

hmgen, eine ,,Schiuiii"-Mar- 
ke zu erwerben, Anliißlich 
der Briefmarken-Sonder- 
schau des Vereins am Sams- 
tag, Iii., und Sonntag, 19. 
November, in der Stadthalle 
wird er die RaritUt präsen- 
tieren. 

„Puppenspiele und Lichtblicke" heißt eine Ausstellung, die am vergangenen Wo- 
chenende In der Galerlekneipe „Malkasten" In der Vlerhäusergasse eröffnet wurde. Zu sehen 
sind Puppen von Heike Hutmacher (rechts) aus Dieburg und Bilder von Eva Sacher aus Mühl- 
helm. Die Ausstellung dauert bis In den Dezember hinein. Foio: Arnold 
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Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Wer zweimal lef>t, ist nicht unsterßlicfi 
SPANNENDER ROMAN VON PETRA HAUMESFAHR 

CitpyriKht by Hnstoi-Wrlntf (lustav Lubl«', BrrRisch Cilndbach, dun-h ViTlan von Grnbfrg Äi (Jörn, Frnnkbirt nm Main 

GM 
ßH RutoliQus Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autotreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toöm Telefon 41 79 

Autohaus Ernst Patzina 
Mazda-Verlragshändler 

Im Geisbaum 19 

63329 EGEISBACH 
»06103/4 30 20 

Fax; 06103/4 63 85 

Alle Fabrikate 

Autoyerg I as u n g 

ALTTOHAUB Darmstädter Str. 54 • Langen 
"BT (O 61 03) 2 10 61 

+ Günstige Finanzierung' 
+ Gebrauchtwagen-Garantie" 
+ Werkstattgeprüft 
+ Fachgerechte Beratung 

Seat Marbella 0,9, Bj. 6/94, 
km 50 000 DM 8 900.- 

Seat Marbella 0,9, Bj. 8/90, 
km 41 500 DM 5 900.- 

Seat Marbella 0,9, Bj. 1/91, 
km 38 900 , DM 6 900.- 

Seat lblza1,2ICLX, Bj.2/92, 
km 70 000 DM 6 500.- 

Seat Iblza 1,81CLX, Bj. 8/94, 
km 1 900 DM19 400.- 

Ein Angebot der Seat Bank, eine 
Zweign»edoftas8ung der V.A G. Bank. 
Uber Umfang und Laufzeit der 
Garantie informieren wir Sie gerne 

+ Günstige Finanzierung* 
-t- Gebrauchtwagen-Garantie*' 
+ Werkstattgeprüft 
+ Fachgerechte Beratung 

Seat Iblza 1,81 CLX, Bj. 8/94, 
km 6 000 DM18 400.- 

Seat Malaga 1,51, Bj.8/89, 
km 60 200 DM 6 800.- 

Opel Kadett 1,6 Automatik, 
Bj. 6/88, km 77 900 

DM 5 500.- 

Mltsublshi L^ncer, Bj. 3/90, 
km 17 000 DM 9 900.- 

* Ein Angebot der Seal Bank, eine 
Zweigniederlassung der V.A.G. Bank 

" Uber Umfang und Laufzeit der 
Garantie informieren wir Sie gerne 

Autohaus Gallert u. Opitz GmbH 

Mörfelder Landstraße 27 - 63225 Langen 
- Telefon (0 61 03 ) 7 27 93 - 

Es gab eine Menne Möglichkeiten für eine 
gulaussehcndc junge Frau an einem Sam.slag- 
abend in Brentneim. Gutaussehend und jung 
war Eva zweifellos, trotzdem konnte man kei- 
ne der Möglichkeiten ern.sthaft für sie in Be- 
tracht ziehen. 

Die beiden Kinos. Er wußte nicht, welche Fil- 
me man zur Zeit dort anbot, und Eva ging nicht 
gerne ins Kino, alleine schon gar nicht. Das 
Kantagon, die Diskothek am alten Markt. Er 
war auf dem Heimweg daran vorbeigefahren. 
Dort waren sie vor Jahren oft gewesen, hatten 
gegessen, getanzt, aber Eva würde niemals allei- 
ne in eine Diskothek gehen. 

Freunde und Bekannte, die .sie hätte be.suchen 
können, gab es .seines Wissens nicht. Nicht ein- 
mal Verwandte. Eva kannte keinen Men.schen in 
der Stadt, da war er ganz sicher, keinen, zu dem 
sie hatte gehen können. 

wahrend er gedankenverloren in seinem Kaf- 
fee rührte, sah er sie vor sich. Sie war so anders 
gewesen in den letzten Tagen, so still und be- 
drückt. Vor Nervosität biß er sich die Lippen 
blutig, horchte auf die wenigen Geräusche, im 
Grunde nur das Summen des eigenen Blutes in 
den Ohren. Nach eins erhob er sich schwerfällig 
und stieg erneut die Treppen hinauf. Er ging ins 
.Schlafzimmer, öffnete den Kleiderschrank und 
blieb eine Weile nachdenklich davor stehen. So- 
weit er das beurteilen konnte, fehlte nichts von 
Evas Garderobe. 

Noch im Schlafzimmer begann er, nach einer 
Nachricht zu suchen, und sei es nur ein Fetzen 
Papier. Er fand nichts und ging wieder hinunter. 
Wenn Eva ihm schon eine Nachricht hinterlas- 
sen hatte, dann wahrscheinlich an einer Stelle, 
die sofort ins Auge fiel. Aber es gab nichts, nur 
die Angst in ihm, die von Minute zu Minute 
wuchs. 

Vier Jahre, dachte er flüchtig. Und er hatte 
.sich abspeisen lassen mit umfangreichen Erklä- 
rungen, die überhaupt keine Bedeutung für sie 
beide hatten. Er hätte fragen müssen, so lange 
fragen, bis sie ihm eine vernünftige Antwort 
gab. Er hätte nicht die Augen schließen dürfer. 
vor der Wahrheit. 

Und genau das hatte er getan, vier Jahre lang 
die Augen geschlossen und sieh seinem Wunsch- 
denken hingegeben. Eva liebt mich, Eva tut für 
mich, was eine Frau für einen Mann tun kann. 
Eva ist immer daheim. Und wenn ich anrufe und 
es hebt niemand den Hörer ab, dann ist sie ver- 
mutlich gerade in den Garten gegangen oder in 
die Stadt gefahren, Eva fuhr wahrscheinlich oft 
in die Stadt, warum auch nicht? 

Um halb drei rief er endlich die Polizeiwache 
am alten Markt an. Von einem Unfall war nichts 
bekannt. Aber er sollte vorsichtshalber bei den 
umliegenden Krankenhäusern nachfragen. Evas 
Alter wollte man von ihm wissen. Und als er das 
nannte, hörte er ein nur unvollkommen unter- 
drücktes Lachen. Es klang so behäbig und beru- 
higend. 

„Nun machen Sie sich mal keine Sorgen", er- 
klärte der Beamte, „die kommt wieder, Sie wird 
ausgegangen sein und hat die Zeit vergessen. 
Das passiert häufig." 

Es gelang Manfred nur mühsam, sich zu be- 
herrschen. „Hören Sie", sagte er, „meine Frau 
ist ein ernsthafter Mensch. Sie wäre nicht ohne 
mich ausgegangen. Und wenn sie dringend fort- 
mußte, hätte sie mir das gesagt oder mir zumin- 
dest eine Nachricht hinterlassen." ' 

Ein gutgemeintes Brummen antwortete ihm. 
Es klang fast wie eine Zustimmung. „Ich verste- 
he ja, daß Sie sich Sorgen machen. Aber Ihivr 
Frau ist bestimmt nichts zugestoßen. In solch ei- 
nem Fall hätte man Sie längst benachrichtigt. 
Nun warten Sie doch mal in Ruhe ab. Und wenn 
Ihre Frau bis Montag nicht zurück ist, dann 
kommen Sie her, und wir sehen weiter." 

„Montag", flüsterte Manfred ungläubig. Er 
wollte zu einer .scharfen Entgegnung ansetzen, 
aber der Polizist sprach in belehrendem Ton 
weiter. „Eine Frau in dem Alter ist kein Klein- 
kind. Die weiß schon, was sie tut." 

Manfred legte den Hörer auf. Er war müde. 
Seine Augen schmerzten, als seien winzige Sand- 
körner hineingeraten. Er setzte sich zurück in 
den Sessel und versuchte, noch einmal logisch 
und vernünftig nachzudenken. Aber alles, was 
an Gedanken kam, waren grauenhafte Bilder. 

Eva verletzt, vielleicht verstümmelt in einem 
Straßengraben. Manchmal schlief er für Sekun- 
den ein, .schreckte auf, weil er glaubte, es .sei ge- 
rade ein Wagen in die Garage gefahren. Gegen 
Morgen glitt er in einen unruhigen Schlaf. Angst 
und Zweifel nahm er mit hinüber. 

„Dräng mich doch nicht in die Ecke, Man- 
fred", sagte Eva. „Ein Trauschein ist keine Ver- 
sicherungspolice. Ich werde dich nicht verlas- 
sen. Es sei denn.. " 

„Es sei denn was, Eva?" fragte er, aber sie 
drehte sich lachend um und ging hinaus auf die 
Terra,ssc. Als er ihr folgen wollte, stieß er gegen 
die Glasscheibe. Die Tür ließ .sich nicht mehr 
öffnen. Und Eva stand draußen, lachte immer 
noch, hob die Hand, stieg die Stufen zum Garten 
hinunter und verschwand zwischen den Johan- 
nisbeersträuchern. 

„Warte", schrie er. „Eva, warte doch", und er- 
wachte von seiner eigenen Stimme. Sofort be- 
gann er damit, noch einmal das gesamte Haus 
vom Keller bis zum Dachboden zu durchsuchen. 
Er entwickelte eine hektische Betriebsamkeit, 
und er kam sich dabei so klein und lächerlich 
vor. Er ging sogar hinaus in den Garten, schaute 
sich dort mündlich um. 

„Stell dir doch nur einmal vor", hörte er sie 
sagen, „du erfährst eines Tages, daß ich gar nicht 
die Frau bin, für die du mich hältst. Wenn du dir 
in dem, was du über mich denkst und von mir 
glaub.st, nicht mehr sicher sein kannst, dann 
Kannst du dir auch in der Liebe nicht mehr 
sicher sein." 

Eva und ihre klugen Sprüche, endlose Diskus- 
sionen über Sinn und Unsinn. Die Nacht hatte 
ihre Spuren hinterlassen. Seine Haut war grau. 
Der dunkle Bartschatten verstärkte den Ein- 
druck noch. Manfred fühlte sich elend, hilflos 
einer Situation ausgeliefert, die er nicht über- 
schauen konnte. 

Von seinem Platz zwischen den Sträuchern 
aus starrte er das Haus an. Es hatte ein kleines 
Vermögen gekostet. Als Kaufmann war er daran 
gewöhnt, mit Zahlen und großen Summen um- 
zugehen, Die Einrichtung, a'les neu, er hatte 
nicht gewagt, sie nach den Preisen zu fragen. 
Und nie eine Rechnung. Der Wagen, die Uhr an 
seinem Handgelenk, so viele Dinge. 

„Laß mich doch, Manfred. Es macht mir 
Spaß." 

Zweifellos hätte sie seine Fragen beantwortet, 
wenn er die nur einmal richtig gestellt hätte. 
Zweifellos hatte sie auch alle Rechnungen be- 
glichen. Es war nie eine Mahnung gekommen, 
Zweifellos be.saß Eva Geld, sehr viel Geld, und 
er hätte sie nur einmal fragen müssen, woher 
oder von wem. 

Die Minuten schienen ihm wie Sandkörner. 
Eine nach der anderen wurde über seine Haut 
ferleben, hinterließ eine feine, schmerzende 

pur Die Nacht verbrachte er wieder im Sessel, 
N^ur schlief er diesmal sofort ein, ohne es zu be- 
merken, Ihre Stimme folgte ihm in einen Traum. 
Er sah sie draußen auf der Terrasse, mit dieser 
riesigen Sonnenbrille, die ihr halbes Gesicht 
verdeckte und sie so geheimnisvoll erwachsen 
mach;e. Er hörte sie reden, so unbeteiligt, als 
begriffe sie gar nicht, was sie von sich gab. 

„Was ist ofenn so verwerflich an der Prostitu- 
tion? Wenn wir ehrlich sind, Manfred, im Grun- 
de prostituiert sich doch jeder, du auch. Du ver- 
kaufst deine Arbeitskraft, manchmal sogar 
deine Gedanken, nicht wahr? Ich denke, es ist 
schlimmer, seinen Geist zu verkaufen als seinen 
Körper" (Fortsetzung folgt) 

Der meisteiMle Seivke für Jedes Kfi: 
Auio-Clmktrik und 'Elektronik '.Sicherf>eitM£ub0höf 

Brwnmendiengl nsch § 29 St Vo lnsp«lrtfonen 
^ AuBputf-Schrt0ildiens1 StoBdämpfmr'TmMt 

Blaupunkt-Autoradio» (Montage und Sarvtcaf 
Fahn9ugabnahn>0 in unserem Hause 
24^tunden'Auttragsannahme 

,..und viaSäs ntahr... 
BfteMSeMDItNST LANOCN 

Robert-Boach-StraB« 6 
63225 Langen  Rehwald I 

Tel.; 06103 / 7 90 97 
Fwc: 06103 / 7 46 79 

Unser Wissen 

^ Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Kfx.-S^rvlce QmbH 
Darmstädter Straße 92 ■ 63303 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 061 03/6 2031 ■ Fax 0 61 03/693 41 

Fachbetrieb für BMW-Fahrzeuge 
Inspektionen, Instandsetzungen, TÜ u. AU 

für alle Fabrikate 

Autohaus Schäfer 
fyiitsubisfii-Vertragshändler 
Ihr Fachteam im * der Dreielch 
Max-Planck-Straße 7 
63303 Drelelch-Sp^endllngen 
Telefon 06103/340 11 

AUTO-MILZETTI oHC 
Mainzer Straße 46 Tel 0 6074/50064 
63303 DREIEICH-OFFENTHAL 

BDESO LANCIA 

3 

Karosserie + Lack 

prenng 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimlerstraße 5 • 63303 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 
Pro Erscheinungstermin 

zzgl. MwSt. 

Die Kriminalpolizei rät: 

SdiützeiSie 

sidivorBetrügetn 

an der Haustür 

Wir wollen, 

dafi Sie sicher leben. Ihre Polizei. 
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Schmunzel - ECKE 

Künstler 
ohne Worte 

Keine Premiere 
Kin reicher »Her Il("rr heiratet ein 

bhitiunne.s Miinne(|iiiti. Die Iloehzeit 
wird (•'II'' lUifHeziiK''" Al.s (Ins 
raiir (lie Kirelie verliißt. hüben .sieh 
viele NeiiKieriKe iinKesiiinin(<ll, und 
mich l'ressefi)ti)Hraf<'n sind ersehie- 
neti Heiin Diirehsehreiten des Spä- 
hers der Neiinierif^en fidlt der Hriiut 
der Hnuitstraiili zur Knie. Kii\e jun- 
He nnnie sprinut hinzu, hehl den 
.SIrmill auf lind fliislert der Uraul hei 
der Uhi'iKalii' ins Ohr; „Hei meiner 
Premiere hat man nieht solch ein 
Tamtam Hemaeht!" Worauf die 
Hraul liielu'lnd ziirüekflüsterl „Hei 
meiner auch nicht!" 

Warum nur? 
Kine Illustrierte brachte einen 

ausfiihrlichen Hericht über die 
lliiclizeit eines Prinzen, wobei 
naliirlich auch die verschieilenen 
Hobbys des Miauti^ams eine einzie- 
hende WiirdinuiiH erfuhren. 

Krau Meisenunin. begeisterte Le- 
serin von Ilofberichten in llhistrier- 
len. las ihrem Mann daraus vor „Am 
wohlsten aber", so hieß es da, „fühlt 
sich der Prinz noch immer auf dem 
Hucken eines Pferdi<s." 

„Warum heiralel er daiui?" fragte 
Herr McisenHi'iin trocki'ii 

Sitzengelassen 
Kille junne Dame empört sich in 

der Strallenbahn; „Um-rhört, dalJ 
einen heute die jungen Miinncr nicht 
mehr sitzenlassen!" 

Kin junger IVIann schaut auf und 
saut iinf>erilhrl: „Mein Kritulein, ich 
habe schon mal eine Dame sitzenlas- 
sen, und das hat sie mir auch übel- 
genommen." 

Die Erbtante 
Die KrblatUe ist zu Besuch gekom- 

men und natürlich mit aller mir 
denkbaren Herzlichkeit aufgenom- 
men worden. 

„Stimmt (>s, Tante", fra^t die klei- 
ne Petra, „dafl du nach deinem Tode 
auseinandeiHesi'hnitten wirst?" 

„Aber Petra, wie kommst du denn 
darauf?" ruft die Tante erstaunt. 

„Weil Papi neulich '"d, du 
Hingst in sieben Teile, wenn du mal 
tot bist." 

Respektlos 

Schrippel setzte Narzissen im 
(lailen. Mit Mühe ^nib er sie in 
die Krde Christinchen stand hin- 
ter einem Strauch und sah ihm zu. 
Kn<llich war die Arbeit beendet. 
Zehn Minuten .später kam Chri- 
stinchen Ihr kleines Schürzchen 
war scliwer angefüllt. „Ich habe 
sie, Papa, ich habe sie!" - „Was 
denn?" - „Die Zwiebeln, dii' du 
vor mir in der Knie versteckt 
hast!" 

!|! 
I,eo hal gerade radfahren ge- 

lernt. In ScnlanHenlinien fithrt er 
al «ei 
Schill 

durch die Strallen. Als er um die 
Kcke biegen muH, führt er einen 
Manti um. „Kannst ilu denn nicht 
kling(>ln?" schreit ihn dieser an. 
„Doch", sagt I,eo kleinlaut, „klin- 
gi'ln .schon, aber nicht radfahren." 

„Was macht eigentlich unser ge- 
meinsamer Kreund Meier? Cilaiibt 
er immer noch an Ti'äume?" - 
„Nein, jetzt nicht mehr! Kr hat 
niimlich einen geheiratet." 

!l: 
Kin Hesücher besichtigt die 

Heilanstalt. Am Au.sgang blickt i'r 
auf die Uhr und fragt: „(Jehl sie 
richtig?" - „Nein", brummt der 
Wiirter, „simst wiire sie nicht 
hier" 

:l! 
„Studiert Ihr .Sohn eigentlich 

immer noch Medizin?" - „.la, er 
1UI.U sich Zeit damit. Kr ist der 
Meinung, daß Patienten zu einem 
alteren Arzt mehr Vertrauen ha- 
llen!" 

:l! 
Sagt die Kreiindin; „Dein Mann 

hat mir erziihlt, er führe zu Hause 
ein Hundeleben." - „Stimmt ganz 
genau", ei-widert ilie Gattin. „Kr 
kommt mit schmutzigen KülJen 
nach IIau.se, macht es sich am 
Ofen bequem, knurrt und lauert 
auf das Kssen!" 

Der Arzt untersucht Krau Meier 
gründlich. Dann meint er; „Ihre 
Heine sind stark geschwollen. 
Krau Meier. Aber das beunruhigt 
mich nicht weiter." - „Nun", 

meint darauf die Patientin, „wenn 
Ihre Heine geschwollen waren, 
dann würde mich das auch nicht 
weiter beunruhigen!" 

Di-r .Schotte McCregor kommt 
in den Himmel Und er staunt al- 
les ist so groß und weit und gii'n- 
zenlos. „Tja", sagt Petrus „Wir 
hier heroben denken in ganz an- 
deren Mallstiitien als ihr Krden- 
wiirmer Kür uns ist eine Million 
.)ahn> wie ein Augenblick, und 
eini" Millionen Mark sind wie ein 
Pfennig." McCiregor ist begeistert 
„Wunderbar!" ruft er „Wenn das 
so ist, dann können Sie mir doch 
sicher einen Pfennig schenken!" - 
„CiewilS", schmunzelt Petrus „Ich 
komme gl<<ich wieder Dauert nur 
einen Augenblick " 

:1: 
Kochiinterricht „Wie kann man 

Kuchen davor bewahren, dalJ er 
schimmelig wird?" fragt dii' Leh- 
rerin. Meint Klein Krna: „Indem 
man ihn aufißt!" 

Hauer Hiiber fiihrt zur Kur 
Schon bald bekommt er folgenden 
Brief von seiner Krau; „Heute ist 
unser Ochse eingegangen. Nun 
weiß ich nicht so reclit, .soll ich ei- 
nen neuen kaufen oder auf dich 
warten?" 

:1: 
(lordon ist wiihrend der I.alein- 

stunde gelangweilt. Also brennt er 
mit einer Lupe ein Loch in den 
Vorhang. Als der Lehrer dies be- 
merkt, ruft er wütend: „Weißt du 
eigentlich, was du dafiir ver- 
dienst?" - „Aber, Herr Lehrer", ist 
Ciordon empört, „ich bin in der 
Schule, um etwas zu lernen, nicht 
um etwas zu verdienen!" 

:1: 
Paulchen hat tiiglich zum lieben 

(jott gebetet, daß er ihm ein Brü- 
derlein schenkt. Da ihm aber die 
Krfüllung der Bitte zu lange dau- 
ert, hat er wieder aufgehiirt. Kines 
Tages wird er an das Bett der 
Mutter gerufen, unil man zeigt 
ihm Zwillinge, Da sagt er: „Kin 
Cilück, daß ich rechtzeitig aufge- 
hört habe zu beten!" 

Sie hat recht 
Zwei junge Damen unterhalten 

sich über die Krauen „Manche 
Krauen sind doch wirklich damlich", 
meint die eine 

..Das kann man wohl sagen", sagt 
die andere „Ich kann es zum Bei- 
spiel nicht verstehen, was sii- für i'in 
'Iheater um ihr Alter machen Mir 
zum Beisinel ist es völlig schnuppe, 
<ib ein Mann weiß, daß ich sechzehn 
bin " 

Das Wunder 
Pitter aus Köln ist zur Wallfahrts- 

stätte Lourdes gefahren Nach drei 
Tagen kehrt er zurück Der deutsche 
Zollner findet in seinem (lepack eine 
große Klasche und fragt, was da drin 
.sei. 

„(ieweihtes Was.ser aus Lourdes". 
antwortet Pitter 

Der Zöllner öffnet die Klaschi', 
riecht daran und sagt vonvurfsvoll 
„In der Klasche ist französi.scher 
Cognac!" 

Pitter faltet die Hände und sagt 
„.Schon wieder ein Wunder!" 

Nichtigkeit 
Der ,Iunggeselle hatte einen länge- 

ren Kuraufenthalt am Meer hinter 
sich. Am Stammtisch schwärmt er; 
„Ks war einfach großartig Ich habe 
unauslöschliche Kindrücke empfan- 
gen. Man fühlt am Meer, vor allem 
bei stürmischem Welter, so richtig 
seine ganze menschliche Nichtig- 
keit." 

Da brummte ein Stammtischbru- 
der: „Wenn du verheiratet warst, 
dann könntest da das auch zu Hau- 
se fühlen." 

Idealisten 
Warum haben Sie eigentlich nicht 

geheiratet, Herr Baiser?" 
„.la, wissen .Sie, das war .so: Ich 

hielt immer Ausschau nach der Ideal- 
frau. Und als ich sie gefunden zu ha- 
ben glaubte, da war es eine Krau, die 
den Idealmann suchte. Da habe ich 
das Heiraten doch lieber gelassen." 

Beratung 
„Nichts gegen ilie Spesen für das 

Mittage.s.sen". mault der Klient de- 
zent, „obwohl ich eigentlich dachte, 
Sie hiltten mich eingeladen. Aber 
jetzt passen Sie auf! Was soll das 
hier; Beratung beim Arbeitsessen 
DM 50?" - „Erinnern Sie sich nicht 
mehr?" belehrt ihn der Anwalt eben- 
so dezent. „Da habe ich Ihnen doch 
zu den Knoblauch-Schnecken a la 
Provence geraten." 

m: ' m 'hasu 
mm m m 
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Lustiges Silbenrätsel 
Au« den Silben: a - a - ar - her - dl - 

er - er - ex - Ceu - gen - graf- haus - in • 
in - ka - kel - kel - le - le • mel - imi - mus 
- na - ne - neun - o - porl - rie - rungs - 
sehe - Hon - te - ter - ter - ti -1() - Iroin - 
ver - wel - wind 10 Wörter nachstc^hen- 
(ler doppelsinniger Bedeutungen zu 
hildi^n: 

1 athlet. gebautes miinnl. Haustier, 2 
.Stadt in B()hmon/Mz., 3 gewaltigi- 
Woge, 4 im Innern e. .Jagdgiittin, .'i 
Wohnheim für Kellner, (> dreiviertel 
Dutzend Killer, 7 Kapital, das man 
einst hesesHcn hal, H adl. KernHehmit- 
arh(Mler, 9 brennende Schlaginstru- 
mente, 10 zur Ausfuhr heslimmles (le- 
schlechlswiirl. 

Die ersten Huchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen den 
Namcm einer Tochter eines früheren 
deutschen TanzkapellmeiHlers. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist 

der AnfangsbuchHlabe zu streichen 
und dafür ein anderer KndbuchHtalie 
hinzuzufügen, su duü neue, sinnvolle 
Wörter entstehen. Die anguhüngten 
Buchstaben ergeben eine Neusen« 
fung. 

Kran - Klebe - klein - Kger - (Jas ■ 
Sam - Bann - Dora. 

löp- 

Besuchskarte 

Silbenrätsel Mixrätsel 

Schachaufgabe Nr. 44 

Weiß kommt entscheidend in 
Viirti'il. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kgl, I)e2, Tc(i, Td I, l,e.'), 
Sni, Bali, 1)2, 02, g2, hl) (II) 

Schwarz: KgH, DhH, Te7, TIW, 
Lcf), SKi, Ba7, h(i, I7,g7, h7 
Uli. 

Aus den Silben: a - a - an - han - ehe - de 
- den - domp ■ der - e - el - es - eu - l'er - 
frie - gel - gi - ha ■ in - ka ■ ka - ku - la - 
lan - len - Ii - l(i - ma - ma - mal - nie - 
iiKin - ni - or - ra - re - ri - sa - sa - se - se 

■ - se - spie - ster - le - te - ter - teu - ti - ii 
- un - sind Ifi Wiirter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

I Tierlehrerin, 2 Anteilnahme, Ii 
Schalksnarr, 4 niusik.: llaltezeichen, .'i 
Kegierungsform, (i ehem. Klement, 7 
WalTeiirock der Ulanen, 8 Musikkapel- 
le, !) .lagdsignal, U) Metallverzierung, 
11 Staat i, S-Amerika, 12 hombensich. 
Kaum, m Zank und Streit, 14 bihi, Ort, 
I.') altert. Tanz. 

Die ersten Buchstaben ■ von iilien nach 
unten - und die vorletzten - von unten 
nach oben gelesen - nennen zwei Ope- 
retten von Walter Kollo, 

KUNKK 
NOKA 
KADK 

+ KAHL = 
+ C.KN = 
+ MAIN = 

HKBEK + KAP = 

Kdelstein 
Zitrusfrüchle 
Lebensmittel- 
beize 
niännl. Vorna- 

MKT + HIN = Zeitpunkt 

Silbendomino 

Kombination 
Die Selbstlaute: - e e - sind den folgen- 
den Mitlauten: - p r g y n t - so beizuord- 
nen, daß sich eine Oper von Kgk ergibt. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Welchen Beruf hat dieser Herr? 
Peter Keinri/Tirso. 

Schütteirätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so zu 

schülleln und zu vermengen, daß neue 
Wiirter der angeführten Bedeutungen 
entstehen, Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
einen Schweifstern 

Die folgenden Silben sind so zu ord- 
nen, daß sich eine fortlaufende Kette 
zweisilbiger Wörter ergibt. Die Endsilbe 
des einen ist immer die Anfangssilbe 
des folgenden Wortes. Die letzte und die 
erste Silbe ergeben zusammen eine 
Wurstsorte. 

band - blut - faul - haut - eng - hut - 
niass - pass - pelz - voll - worl - wurst 

Stadl 
an der 
Cfite 
d'Azuf 

Klatter- 
tier 
In den 
Tropen 

Musik- 
stück 
lür 
drei 

elek- 
trisch 
geladene 
Teilchen 

Ge- 
schielt- 
llchkell 

Anleil- 
nalime 

f engl7 
frz.; 
Aller 

T wieder- 
holl 

▼ der- 
gleichen 
(Abk.) 

gleich- 
gültig 

Kuchen- 
gewürz 

L 
T T ▼ T ▼ 

zu 
keiner 
Zell 

Vorrich- 
tung 
am Rell- 
stlelel 

leicht- 
fertig, 
schlDpl- 
rig 

► FluS 
durch 
Poris 

Woh- 
nung, 
Helm 

Arznei- 
veroi({- 
nung 

Kurz- 
schrttt 
(Kurz- 
wort) 

▼ 
foppen Wort- 

gefüge 

T 
k- 

T 

L 
FluB 
zum 
Botier 

Lufl- 
trübung 

f 
► Wohn- 

raum 

r 

Sclile- 
nenvei- 
kelirs- 
mlttel 

eng- 
lisch: 
Königin 

T 
► Oper 

von 
Verdi 

Abk.: 
Shilling 

▼ 

Popogel Ver- 
lobte 

▼ Welt- 
raum, 
der 
Kosmos 

Frouen- 
nom« 

▼ 
p- 

Holz- 
spiinet ► 

AM. für 
meines 
Erocli- 
t«n< 

wen- 
papiet 

T Zeichen 
für Alu- 
minium 

r 

Anlell- 
nahm« 

f 
► 

Abk.tAn- 
flbkik- 
Met- 
sysfeni 

T 
► 

> 
Stadl 
In NW- 
Bohmen 

lein 
regnen ► 

mItUu- 
men eln- 
ufaBfe 
StioBe 

► 
r f 
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lahm - Lampe ■ eilen - 
rot - rege - Natter 

Diese Wörter sind so zu schuttein, 
daß neue Begriffe entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann ein 
altes Hohlmaß. 

Füllrätsel 
d s s t n w s r v t r d r 
s n g n k II d k n n t 

Die Mitlaute - an den richtigen Stellen 
mit Selbstlauten ausgefüllt - ergeben 
einen Spruch. 

Aullösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 43 

Schach: 1. Sd3 - i'.'i! tfalsch wäre 1. 
wi'Bi'ii bh3 und I.(!^'; 1 I.cfi - :i<i; 2. Kl)8 • 
a7!. bat) -1'8; 3. Ka" - aSÜ. Ia'H • ali: 1. Ka8 • liS', 
l,a(i • i'W; Tf. Se,') - fVt. KdS - d7; (i. .SI7 • dii' und 
Weiß gewinnt. Ilenii H I-oH • ali tauKt iiiihli' 
wi'Ki'ii 7. Kl)8 - n7; Kd7 x dfi; 8 Ka" x ali und 
uiiHunialtHaniPH Vorrücken de« Freibauern 

Lustiges Silbenrätsel: I Würfelzucker. 2 
KnlwicklungKhelfer. I) Uerluhn. 4 Sieben- 
Hchlafer..') Schwarzneher, H KuckKichtsloHi),'- 
keit. 7 Unterzeichnung. 8 Schlafende.!) Stan- 
desuntemchied. 10 bunipeniianiniler. 11 
Almenrauiich. 12 Neunkirclien. 13 Pamptbar- 
ka««e - Weiii»ru«iiland. 

Besuchskarte: Tristan und Isolde. 
Silbenrätsel: I Datum. 2 Auio. II .Sieijel. I 

Serenade, ü l'isHus, (i llopien. 7 Warnuiij:. 8 
Krall). !l Ischias, H) l'ielien, 11 Khene. 12 
Nudel, 11 [({el. I I Sirene, I.') Tower, IH Dreier. 
17 llias, 18 Kisen, 19 Miere. 21) Unna. - Das 
Schweiüen ist die Muttersprache der Weisen 

MIxräisel: Haarnetz. Aprikose. Uhrkette. 
Si'haufel. .Musselin. Arkebuse, Napoleon, Nar- 
Kileh 3 Hausmann (Manfred V 

Sllbenwurtn: Morgenrol, Kucelhlitz, KeKen- 
lK)^rei), Mondfinsternis. Wetlerli'uchten. Nord- 
licht 

Hier darf gestohlen werden: Besitz ent- 
scheidet alles in di'r Welt 

Im Handumdrehen: l.auf' Anna - faul - rank 
- Klle • Uihn » Kalken 
Schwedenrätsel 
■■■ I BUMEBAHSBH 
ROASTBEEF«MASERN ■ RE AGANBrBAL L E IN 
WAHRBCBEt ST IBKEB 
■ NHBSH IMTBtBStlFF ■GEBE TaRBTUSCHBA 
DENSSBL F SF RHHBHU ■ RBE RT ENMIauE BE t ■ I NTCHNaSCIlWI NGE 
■ EPE LBZAEMMENBEN 
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Wissenschaftler fanden 

Mittel gegen Allergien 

Möglicherweise in nächsten Jahren auf dem Markt 

Ob laufende Nasen, 
juckende und gerö- 
tete Hautpartien, 
tifnende Augen oder 
hefti.(!e Niesattak- 
ken. Viele Menschen 
leiden heute unter 
Allergien. Für alle 
Leidgeprüften ist 
nun Hoffnung in 
Sicht. Ganz gleich, 
was die Reaktionen 
hervorruft, angefan- 
gen bei Katzenhaa- 
ren bis hin zu GrS- 
serpollen, den Aller- 
gien jeder Art droht 
möglicherweise bald 
das medizinische 
Aus. 

„Es geht nicht 
mehr darum, die 
Symptome zu be- 
kämpfen und zu 
stoppen", sagt der 
amerikanische Me- 
dizinforscher Dr. 
Francis Guss von 
Schering-Plough, 
„jetzt arbeiten wir 
daran, allergische 
Reaktionen gar nicht 
mehr aufkommen zu 
lassen". Er und an- 

dere US-Wissen- 
schaftler sind über- 
zeugt: Allergien, wie 
sie derzeit vor allem 
in den Industrielän- 
dern Millionen Men- 
schen plagen, gibt es 
In spötestcn.s zehn 
Jahren nicht mehr. 

Zu dieser Hoff- 
nung gibt die Ent- 
(leckung der Wirk- 
weise des Antikör- 
pers Immunoglobu- 
lin E - kurz IgE ge- 
nannt - Anlaß: Aller- 
giker produzieren 
große Mengen IgE 
dann, wenn sie ei- 
nem ,,Stoff" ausge- 
setzt sind, den sie 
nicht vertragen. Da- 
zu zählen bekannt- 
lich blühende Gräser 
oder bestimmte 
Nahrungsmittel. 

Diese IgE-Massen 
beeinflussen dann 
Rezeptorenzellen der 
Lunge, Nase und an- 
derer Organe und 
,,wirken wie eine 
Tretmine", heißt es 

in ,,Business Week", 
lösen also die hefti- 
gen allergischen Re- 
aktionen aus, unter 
denen so viele Men- 
schen zu leiden ha- 
ben. 

Gelingt es den 
Wissen.schaftlern, 
das Immunglobulin 
IgE zu entschärfen, 
dürften keine aller- 
gischen Reaktionen 
mehr entstehen. 
Denn Nicht-Allergi- 
ker produzieren 
nachweislich nur 
winzige IgE-Spuren. 
An entsprechenden 
Medikamenten, spe- 
ziellen Impfstoffen, 
aber auch an der 
Entwicklung von 
Tabletten, arbeiten 
mehrere US-Phar- 
makonzerne, darun- 
ter eine Ciba-Geigy- 
Tochter und Genen- 
tech in Kalifornien. 
Erste klinische Ver- 
suche seien bereits 
im Gange, heißt es. 

Die ,,Geheimwaf- 

fe" ist ein geklönter 
Abwehrkörper. Er 
hindert das Immun- 
globulin IgE daran, 
die Rezeptorenzellen 
zu erreichen oder 
,,aufzuwiegeln", die 
dann die allergische 
Reaktion auslösen. 
Ein Testmedikament 
bringt es sogar schon 
fertig, jegliche zu- 
sätzliche IgE-Pro- 
duktion zu unterbin- 
den. Fazit: Die Aller- 
gien sterben langfri- 
stig aus. 

Die ersten entspre- 
chenden Medika- 
mente könnten be- 
reits in drei Jahren 
zur Verfügung ste- 
hen, haben aber noch 
einen gravierenden 
Nachteil: Sie müssen 
wöchentlich und un- 
ter Umständen le- 
benslang injiziert 
werden. Aber hier 
wird ebenfalls be- 
reits an Verbesse- 
rungen gearbeitet. 

Pnul Lindenberg 

Werdende Mütter brauchen 

fast die doppelte Jod-Dosis 

Jod Versorgung per Tabletten ist unproblematisch 

In Schwangartchaft und Still- 
zeit steigt dar Jodbedarf auf 
230 bis 260 Mikrogramm pro 
Tag. Foto: CQC 

Damit sie ihr Baby 
von Anfang an opti- 
mal versorgt wissen, 
greifen werdende 
Mütter gerne zu Vit- 
amin- und Mineral- 
stoffpritparaton. Zu 
wenig Aufmerksam- 
keit dagegen wird ei- 
ner ausreichenden 
Aufnahme des Spu- 
renelements Jod ge- 
schenkt - und dabei 
steigt der Jodbedarf 
bei Schwangeren 
und Stillenden er- 
heblich an. 

Jod ist ein lebens- 
notweinliges Spu- 
renelement, Die 
Schilddrüse benötigt 
Jod zur Bildung der 
Schilddrüsenhormo- 
ne, die eine Vielzahl 
von Stoffwechsel- 
prozessen im Körper 
steuern. Wachstum, 
Knochenbildung 
und geistige Reifung 
des Kindes im Mut- 
terleib werden von 
den Schilddrüsen- 
hormonen beein- 
flußt. 

Die Weltgesund- 

heit.sorganisation 
schätzt, daß welt- 
weit 20 Millionen 
Kinder geistig be- 
hindert sind, weil ih- 
re Mtltter sie wäh- 
rend der Schwanger- 
schaft nicht ausrei- 
chend mit Jod ver- 
sorgen konnten, Pro- 
fessor Peter Pfan- 
nenstiel, Schilddrü- 
,senexperte aus 
Mainz-Kastell: ,,Die 
Versorgung der Mut- 
ter mit Jod ist ganz 
entscheiilend für die 
kindliche F.ntwick- 
lung." 

In Deutschland 
nehmen F.rwachsene 
täglich durch- 
schnittlich nur etwa 
70 bis HO Mikro- 
gramm Jod mit iler 
Nahrung auf. Dies 
entspricht etwa 40 
Prozent des Jodbe- 
darfs, der nach An- 
gaben der Deutschen 
Gesellschaft für Er- 
nährung (DGE) bei 
200 Mikrogramm 
pro Tag liegt. 

Durch die aus- 
schließliche Verwen- 
dung von Jodsalz im 
Haushalt kann die 
Versorgung verbes- 
sert werden. Für 
Schwangere und 
Stillenile ist es aber 
unmöglich, den Jotl- 
liedarf für sich und 
ihr Kind über die 
Nahrung zu decken. 

Schilddrüsenex- 
perten empfehlen 
SchwangiMcn unil 
Stillenden tiaher, 
täglich mindestens 
200 Mikrogramm Jo- 
did in Tablettenform 
zu sich zu nehmen. 
,,F.ine (icfahr, daß 
ni0glicherwei.se zu- 
viel Jod aufgenom- 
men wird, besteht 
nicht, da der Orga- 
nismus das nicht be- 
nötigte Jod über die 
Nieren wieder aus- 
.scheidet", erklärt 
der Experte. 

Um den Jodman- 
gel in den CJriff zu 
bekommen, wurden 
jetzt die gesetzlichen 
Mutlerschaftsricht- 

linien für Frau- 
enärzte erweitert; sie 
sind jetzt verpflich- 
tet, die werdende 
Mutter über die Be- 
deutung einer aus- 
reichenden Jodver- 
sorgung aufzuklä- 
ren. 

Weitere Informa- 
tionen zu ,,Jodman- 
gel und Schilddrüse" 
erhalten Interessen- 
ten kostenlos beim 
Schilddriisen-Infor- 
mations-Dienst 
(SDID), Bolongaro- 
stralJe 82, ()5!)2il 
Frankfurt am Main. 
Der Schihldrüsen- 
Informations-Dienst 
bietet darüber hin- 
aus eine kostenlose 
telefonische Bera- 
tung mit regelmäßi- 
gen Sprechzeiten 
(dienstags von l."? bis 
11) Uhr) an. Hier 
können Fragen zum 
Thema mit einer er- 
fahrenen Ärztin an- 
onym be.sprochen 
werden: fit OliiI / 
:n 40 lia 24 

Die Giftküche im 

Darm entrümpeln 

Wasser und Luft reinigen den Darm 
Chronische Darmträg- 

heit gehört zu den häufig- 
sten Krankheitsursachen, 
Die meisten Gift- und 
Schlackstoffe werden über 
den Darm ausgeschieden. 
Bei ungenügender Darm- 
entleerung kommt es zu 
Fäulnisbildung und zur 
Vermehrung von schädli- 
chem Keimen, während die 
nützlichen Darmbakterien 
aUmählich absterben. 

Vor allem im Dickdarm 
kann so schon nach einigen 
Monaten eine regelrechte 
Mülldeponie entstehen. 
Durch die chronische 
Selbstvergiftung des Kör- 
pers drohen Kopfweh, In- 
fi'ktionsanfälligkeit und 
sogar Darmkrebs, 

Zur Entrümpelung der 
,.Giftküche Darm" eignet 
sich eine relativ neue Heil- 
methode, die Colon-Hy- 

drotherapie. Das Prinzip: 
Ein Spezialgerät pumpt 
abwechselnd 21 und 41 
Grad warmes, filtriertes 
Wasser durch ein weiches 
Röhrchen, das vorher be- 
hutsam durch den After in 
den Darm geschoben wur- 
de. So wird der gesamte 
Dickdarm gründlich 
durchgespült. 

Jeweils am Ende einer 
Sitzung wird reiner Sauer- 
stoff in das einfließende 
Wasser geleitet. Für die 
schädlichen Keime auf der 
Darmschleimhaut bedeu- 
tet dies das ,,aus". Den ge- 
sunden Darmbakterien da- 
gegen dient der Sauerstoff 
als Hauptnahrunßsmittol. 
Die Behandlung wird Vor 
allem von Naturärzten 
oder Heilpraktikern 
durchgeführt. 

Psyche mid Neurodermitis 

Mainzer Uni-Klinik erprobt Verhaltenstherapie 
Zwei Jahre lang quälte 

sich der Buchhalter mit 
schuppiger Haut und Juck- 
reiz. Mehrere Ärzte hatten 
Neurodermitis diagnosti- 
ziert, doch trotz der Gabe 
von Cortison-Tabletten 
und Salben gelang es nicht, 
die Beschwerden entschei- 
dend zu lindern. 

Erst in einem Kurs der 
Mainzer Uni-Hautklinik 
erkannte der 30jährige die 
Ursache seines Leidens; 
Die Firma, für die er arbei- 
tete, stand wegen finan- 
zieller Fehlentscheidungen 
seines Chefs vor der Pleite 
und er hatte Angst, als Mit- 
schuldiger vor Gericht zu 
kommen, Nach dem Wech- 
sel in einen anderen Be- 
trieb verschwanden die 
Symptome in wenigen Wo- 
chen weitgehend. 

So schildert der Facharzt 
Gerhard Zimmermann ei- 

nen schweren Fall aus sei- 
ner Praxis. ,,Der Patient 
konnte die permanente An- 
spannung nicht bewälti- 
gen." Nachdem die Unikli- 
nik mit Vorhaltenstherapi- 
en bei vielen Patienten eine 
Besserung erreicht habe, 
solle nun in einer dreijähri- 
gen Studie der Zusammen- 
hang zwischen psychischer 
Belastung und Neuroder- 
mitis wissenschaftlich be- 
legt werden, Auch Klinik- 
chef Prof, Jürgen Knop ist 
überzeugt: ,,Das Zentral- 
nervensystem ist wesent- 
lich enger mit der Haut 
verknüpft als bisher ver- 
mutet." 

Die Methode ist nicht un- 
umstritten. Der Vorsitzen- 
de des Bundesverbands 
Neurodermitiskranker, 
Jürgen Pfeifer, wendet ein: 
,,Wenn Jucken «oder Asth- 
ma nachlassen, bessert sich 

die P.syche automati.sch. 
Wir sehen die Psyche kei- 
nesfalls als Auslöser." Der 
Chefarzt der Klinik für Na- 
turheilverfahren in Höhen- 
kirchen bei München, Mar- 
kus Gaisbauer, warnt da- 
vor, bei allen Patienten 
die.selbe Therapie anzu- 
wenden, Im Mainzer Mo- 
dell sieht er allerdings ei- 
nen großen Fortschritt im 
Vergleich zum ,,katastro- 
phalen Therapieansatz mit 
Cortison". 

In Mainz bietet Zimmer- 
mann Kurse an, in denen 
die Patienten ihre Reakti- 
on,smuster auf Streß erken- 
nen sollen. Viele fühlten 
sich hilflos und .seien ver- 
krampft, die Probleme gin- 
gen ihnen ,,unter die 
Haut", sagt der Arzt. ,.Je- 
der Körper hat seine Bela- 
stungsgrenze." 

Rolf Westermann 

Eigen-Diagnosen 

vorsichtig treffen 

Warentest-Handbuch gibt Tips 

Normales 

Altem mit 

Herzfehler 
Von Kindern mit an- 

geborenen Herzfehlern 
erleben heute fast 90 
Prozent das Erwachse- 
nenalter. ,,Ihre Lebens- 
erwartung hat sich bei 
einem normalen Wert 
eingependelt", sagt 
Prof. Heinrich Netz vom 
Münchner Klinikum 
GroiJhadern. „Wir kön- 
nen den Eltern einige 
Zuversicht geben. Viele 
Patienten üben sogar ei- 
nen Beruf aus," Ein 
Prozent der Neugebore- 
nen kommt in Deutsch- 
land mit einem Herzfeh- 
ler zur Welt. Eine wirk- 
same Vorsorge gibt es 
für Mütter bislang 
nicht. Hauptgrund für 
die Fehlbildungen sind 
genetische Faktoren. In 
geringem Maße spielen 
jedoch auch Infektionen 
oder übermäßiger Alko- 
holkonsum in den ersten 
Wochen der Schwan- 
gerschaft eine Rolle. Für 
die finanzielle Unter- 
stützung der Eltern mit 
iiffentlichen Mitteln 
Will sich eine Initiative 
..Herzkranke Kinder 
München" stark ma- 
chen. ,,Die Kosten für 
Pflege, Kuren und Re- 
nabilitatlon sind eine 
große Belastung", meint 
Netz, 

Saunabaden stärkt 

das Immunsystem 

Schwitzen pflegt auch die Haut 

Noch Mitte der 
sechziger Jahre 
wußte die Hälfte 
der Bundesbür- 
ger, wie Umfra- 
gen ergeben ha- 
ben, mit dem Be- 
griff Sauna nichts 
anzufangen. 20 
Jahre später wa- 
ren es in den alten 
Bundesländern 
nur noch fünf 
Prozent, die keine 
Kenntnisse über 
das Saunabad 
hatten. Seit der 
Wende findet be- 
sonders auch in 
den neuen 
Bundesländern 
die Sauna eine 
Verbreitung, die 
man ohne Über- 
treibung als Boom 
bezeichnen kann. 

Mehr als 16 Mil- 
lionen Bundes- 
bürger in West- 
und Ostdeutsch- 
land haben nach 
Bevölkerungsbe- 
fragungen des 
Deutschen Sau- 
na-Bundes e.V. 
aus Bielefeld be- 
reits Erfahrungen 
mit dem Sauna- 
baden. Rund 8 
Millionen Sauna- 
freunde suchen 

regelmäßig und 
ebensoviele zu- 
mindest gelegent- 
lich eine der über 
13 000 öffentli- 
chen Sauna-An- 
lagen auf. 

Zu den wissen- 
schaftlich gesi- 
cherten Sauna- 
wirkungen gehö- 
ren Streßabbau 
und psychische 
Anregung, und ei- 
ne große Zahl an 
Untersuchungen 
befaßt sich mit 
dem Saunaeinfluß 
als Funktionstrai- 
ning für Herz und 
Kreislauf. 

Besondere Be- 
deutung kommt 
der Sauna vor al- 
lem als präventi- 
ver Maßnahme zu. 
Ihre wechselnden 
Warm- und Kalt- 
reize üben die Re- 
aktion der Blutge- 
fäße in der Haut 
und der Schleim- 
häute der Atem- 
wege. Dieses Ge- 
fäßtraining, oft 
als Abhärtung be- 
zeichnet. beugt 
wirkungsvoll Er- 
kältungskrank- 
heiten vor. 

Hinzu kommt 
noch die nachge- 
wiesen vermehrte 
Bildung von Ab- 
wehrstoffen 
durch den wärme- 
bedingt gesteiger- 
ten Stoffwechsel 
in der Haut, Sau- 
nabaden ist ein 
erfolgreiches Mit- 
tel, um die gerade 
jetzt bedrohte Ab- 
wehrlage des Kör- 
pers zu verbes- 
sern. 

Darüber hinaus 
werden von vielen 
Saunabesuchern 
auch die hautpfle- 
genden Möglich- 
keiten mit der 
Sauna geschätzt. 
Neben der gründ- 
lichen Körperrei- 
nigung durch die 
oftmaligen Was- 
seranwendungen 
kommt es auf- 
grund der gestei- 
gerten Haut- 
durchblutung in 
der Wärmephase 
zu einer guten Er- 
neuerung der 
Hautzellen. Sau- 
nabadende haben 
deshalb eine 
frisch aussehnen- 
de, straffe Haut. 

Immer mehr Medika- 
mente können rezeptfrei in 
der Apotheke erstanden 
werden. Viele umgehen den 
Arztbesuch und schlagen 
den direkten Weg zur Apo- 
theke ein. Selbstmedikati- 
on heißt der Trend, der sich 
noch verstärken wird. 

Vor der Selbslmedikuti- 
on muß die Selbstdiagnose 
stehen. Ein gefährliches 
Feld: Denn oft verstecken 
sich hinter vermeintlichen 
,,Bagatellerk ran klingen" 
schlimmere Krankheiten. 
Das größte Risiko liegt je- 
doch in den Medikamenten 
selbst. 

Deshalb haben die Ex- 
perten der ,,Stiftung Wa- 
rentest" den Medikamen- 
ten-Dschungel durchfor- 
stet, und nehmen in ihrem 
I.Handbuch Selbstmedika- 

Tips bei 

Arthrosen 
Wenn die Schulter von Ar- 

throse betroffen ist, können 
Schmerzen auftreten, die bis 
weit in den Arm ausstrahlen. 
In ihrer neuen Informations- 
zeitschrift ,, Arthrose-Info" 
gibt die Deutsche Arthrose- 
Hilfe e.V. zahlreiche Hinwei- 
se zu dieser wichtigsten Ar- 
throseform, In anschauli- 
chen Darstellungen werden 
wirksame Behandlungsme- 
thoden und wertvolle Tips 
beschrieben. Ein kostenloses 
Musterheft des ,,Arthrose- 
Info" kann angefordert wer- 
den bei: Deutsche Arthrose- 
Hilfe e.V., Postfach 11 O.") 51, 
60040 Frankfurt/M. (Rück- 
porto beifügen). 

tion" die gängigsten Meili- 
kamente unter die Lupe. 

Es gibt einen Überblick 
über die wichtigsten Er- 
krankungen, die durch 
Selbstmedikation thera- 
piert werden können. Au- 
ßerdem erhält der Leser 
Tijis zur Vorbeugung und 
Ratschläge zur Behand- 
lung der Krankheit ohne 
Medikamente, Ausführli- 
che Informationen über 
einzelne Wirkstoffe und 
ein kritischer Vergleich 
der einsetzbaren Medika- 
mente runden jedes Kapi- 
tel ab. Das ,,Handbuch 
Selbstmedika tion" kostet 
Si) Mark und kann über die 
Stiftung Warentest, V'- 
trieb, Postfach Hl (Ki (iO, 
70523 Stuttgart, bezogen 
werden. 

Babys nicht 

fettarm füttern 
Säuglingen und Kleinkin- 

dern, die streng vegetari,sch 
ernährt wenlen, drohen 
Wachstumsstörungen und 
Nervenschäden. Strenge Ve- 
getarier, egal ob jung oder 
alt, nehmen zu wenig Prote- 
ine, Kalzium, Eisen, Vitamin 
B 12 und Vitamin D zu sich. 
Gerade für Kinder kann das 
gefährlich werden: So deckt 
ilie fettarme Ernährung 
nach Meinung von Experten 
nicht den erhöhten Energie- 
bedarf der Heranwachsen- 
den, Zudem benötigen Kin- 
der und Jugendliche viel 
Kalzium, vor allem aus 
Milch oder Milchprodukten, 
zum Aufbau der Knochen. 

Hamwegsinfekte 

Zuverlässiger Test für zu Hause 

Saunabaden wird Immer beliebter. Man kann sich In der ruhigen 
Atmosphäre nicht nur trefflich entspannen, sondern tut auch 
noch etwas für den Kreislauf, das Immunsystem und die Haut. 

Foto: p 

Brennen beim 
Wasserlassen, 
Unterleibs- 
.schmerzen, ver- 
stärkter Harn- 
drang: Jede zwei- 
te Frau kennt das 
nur zu gut. Harn- 
wegsinfekte sind 
vor allem ein 
Frauenthema, Ur- 
sache der Infekti- 
on sind Keime, die 
in die Harnröhre 
gelangen. In der 
Apotheke erhält- 
liche Harntest- 
slreifen geben be- 

reits zu Hause 
wichtige Hinwei- 

Die genauei'e 
labordiagnosti- 
sche Untersu- 
chung des Urins 
durch den Arzt 
und die Kontrolle 
der Nierenfunk- 
tionen sollte bei 
entsprechenden 
Symptomen nicht 
hinausgezögert 
werden, weil eine 
frühzeitige Be- 
handlung Nieren- 

schüden vermei- 
den hilft. 

Die Stäbchen 
werden in den 
Harnstrahl gehal- 
ten und zeigen 
unter anderem 
den Gehalt von 
Eiweiß im Urin 
an. Dies ist neben 
Brennen und 
Schmerzen beim 
Wasserlassen ein 
wichtiger Hinweis 
für eine Entzün- 
dung der Harnwe- 
Kt'. 
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STELLENANQEBOTE 

Danfoss ist die deutsche Vertriebsgesellschaft des dänischen Konzerns und 
sucht zunn Packen der Handelsware 

Lagerfacharbeiter 

Voraussetzung: - praktische Erfahrung im Lager/Packerei 
- gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 
- Selbständigkeit und Verantwortungsbewußtsein 

Wir bieten einen modernen Arbeitsplatz in einem namhaften Unternehmen, 
leistungsgerechte Bezahlung und gute Sozialleistungen. 

Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie uns Ihre Bewerbung mit Lebens- 
lauf, oder nehmen vorab mit uns telefonisch Kontakt auf. 

Danfoss Interservices GmbH - Personalabteilung 
Carl-Legien-Straße 8, 63073 Offenbach-Waldhof, Tel. 069 / 89 02-2 15 

Als Dristributor elektronischer Bauelemente sind wir führend auf 
dem deutschen Markt. Wir beschäftigen ca. 900 Mitarbeiter in 
mehreren f^lederlassungen im Inland und in Tochterfirmen im 
europäischen Ausland. Unser Hauptsitz liegt ca. 10 km südlich 
von Frankfurt. 

Wir suchen für unseren Bereich Distribution Logistic Center 
die/den qualifizierten 

Personalreferenten/in (-betreuer) 

Sie sind verantwortlich für die Personalsuche, Auswahl und Betreuung unserer ge- 
werblichen Mitarbeiter 

Der Umgang mit moderner Bürokommunikation und die Beherrschung von PC- 
Programmen gehören zu Ihrem Handwerkszeug. Sie berichten direkt an den Leiter 
unseres Logistikzentrums. 

Idealentveise sind Sie zwischen 30 und 35 Jahre alt und haben einige Jahre in 
einer vergleichbaren Funktion im Personalbereich gearbeitet. Durch Ihre mitarbei- 
terorientierte Einstellung sind Sie ein willkommener Gesprächspartner für den Ih- 
nen zustehenden Mitarbeiterkreis. 

Fühlen Sie sich angesprochen? - Dann sollten Sie Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen mit Lebenslauf und Lichtbild an unsere Personalabteilung 
senden. 

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme und Vorabinformation steht Ihnen 
Herr Birlenberg unter der Telefon-Nr. 06103 / 304-239 gerne zur Verfügung. 

SPOERLE ELECTRONIC 
Zentralverwaltung - Personalabteilung - 
Max-Planck-Str 1-3 
63303 Dreieich bei Frankfurt 

Der Küchen^ezialist im V 
Rhein-Main-Gebiet 

Für unsere Warenauslieferung suchen wir zur sofortigen oder späteren 
Einstellung zuverlässige und fleißige 

Mitarbeiter 
mit Führersctiein Kl. III. 

Erstklassige Verdienstmöglichkeiten, sehr gute Sozialleistungen und ein 
angenehmes Betriebsklima sind bei uns selbstverständlich. 

Bitte rufen Sie uns doch einfach an und vereinbaren Sie einen Vorstel- 
lungstermin mit uns. I 

Den 

Annen 

Gerechtig- 

keit! 

Brot 
für die Welt 

i Postgiro Köln 500500-500] 

Als Distributor elektronischer Bauele- 
mente sind wir führend auf dem deut- 
schen Markt Wir beschäftigen ca 850 
Mitarbeiter in mehreren Niederlassun- 
gen im Inland und in Tochterfirmen im 
europäischen Ausland Unser Mauptsitz 
liegt ca 10 km südlich von Frankfurt 

SPDERLE 

ELECTRONIC 

SESGHllmiaiB 

Für unseren Leiter des Bereiches Flnanz-ZRechnungswesen 
und Crontolling suchen wir zum nächstmöglichen Termin 
eine 

Sekretärin/Assistentin 
Ihr Aufgabengebiet besteht aus allgemeinen Sekretariatstätig- 
keiten und Sie Vierden Verantwortung für ein eigenes S&chbe- 
arbeitungsgeblet übernehmen. 
Sie sollten es gewohnt sein selbständig zu arbeiten: modern- 
ste Textverarbeitungssysteme wie Excel 5,0 und Word 6.0 sind 
Ihnen vertraut. Über gute Englischkenntnisse verfügen Sie In 
Wort und Schrift. Von Vorteil wäre, wenn Sie bereits allgemei- 
ne Kenntnisse und Erfahrungen im Bereich der Buchhaltung 
sammeln konnten. 

Oes weiteren suchen wir eine/n 
Buchhalter/in 
Finanzbuchhaltung 
Innerhalb eines kleinen Teams arbeiten Sie selbständig und 
eigenverantwortlich. 
Kenntnisse im Bereich der Finanzbuchhaltung konnten Sie sich 
bereits in der Praxis aneignen. 
Fundierte Kenntnisse in der Anwendung EDV-gestützter Buch- 
haltung sowie Englischkenntnisse sind von Vorteil. 
Fühlen Sie sich angesprochen? 
Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen an unsere Personalabteilung. Für Vorabinformationen 
steht Ihnen Herr Frenzel unter Telefon 06103 / 304-547 gerne 
zur Verfügung. 

SPOERLE ELECTRONIC 
Zentralverwallung - Personalreferat • 
Max-Planck-Straße 1-3 
63303 Dreielch bei Frankfurt 

Wir sind eine modeme 
Dmckerei In Frankfurt/Main. 

Mit 90 Mitart)eitern pro- 
duzieren wir Prospekte, 
Kataloge, Zeitschriften, 
Broschüren und Bücher. 

Zukünftig stellen wir auch 
Farbllthos tier. Die notwen- 
dige Technik hatten wir. 

Nun suchen wir den/die 
qualitätsbewußte(n) 
Farblithographen(in) als 

Scanner-Operator 

Mehrjährige Bernfserfahrnng 
im EBV-Bereich (Scitex) in 

Gutleutstraße 298 
60327 Frankfurt 
Postfach 11 02 42 
60037 Frankfun 
Telefon (0 69) 26 96-160 
Telefax (0 69)2696-105 

Verbindung mit Apple 
Macintosh/Sun und Kennt- 
nisse im digitalen Proofing 
(Iris Realist) sind von Vorteil. 

Falls Sie bisher mit Geräten 
anderer Fabrikate geartmitet 
haben, bieten wir die Mög- 
lichkeit zur Einarbeitung. 

Netjen einem angenehmen 
Betriebsklima entarten Sie 
leistungsgerechte Bezahlung 
und gute Sozialleistungen. 

Wenn Sie an einem Dauer- 
arbeitsplatz interessiert sind, 
richten Sie bitte Ihre aus- 
sagefähige Bewerbung an 

Friedrich Bischoff Druckerei GmbH 

Balkon und Teirasse 
undicht? 

• WINTERFEST 

• Balkon- und 
• Terrassenbeschlchtung 
• schnell und sauber 

• Jetzt wie neu! 
S • ohne Abklopfen 
• - ohne Überkleben von Fliesen 
• • und absolut dicht mit 
0 a)Transparent-Besch{chtung 
• b) Farb-Chlps-Elnstreuung 
• c) Colorlt-Quarz-Spachtelung 
0 - Information unverbindlich 
2 Seltz FuDbodenbau 
0 und Bautenschutz GmbH 
9 Fasanerlestraße 24 
• . 63512 HAINBURQ 
2 Tel. 06182/6 61 40 
• Fax 06182/6 07 27 

Als Distributor elektronischer Bauele- 
mente sind wir führend auf dem deut- 
schen Markt. Wir beschäftigen ca. 850 
Mitarbeiter in mehreren Niederlassun- 
gen Im Inland und In Tochterfirmen im 
europäischen Ausland. Unser Mauptsitz 
liegt ca. 10 km südlich von Frankfurt. 

Mietsystem 
ISOI 30/121225 

Icmulh 
Crown Gabelstapler GmbH Dreieichslr. 36 64546 Mörfelden 

BERNINA 

Für unser Zentrallager In Drelelch suchen wir für den 
Bereich WAREflEINGANG 

gewerblich orientierte 

IMitarbeiterinnen / iVlitarbeiter 
In Vollzelt und Teilzelt. 

Arbeitszeit Vollzeit Im Schichtbetrieb: 
Mo.-Do.: 7.00 bis 16.00 Uhr /12.00 bis 21.00 Uhr 
Fr.: .7.00 bis 15.00 Uhr /12.00 bis 20.00 Uhr 
Arbeitszelt Teilzeit: mindestens 4 Stunden täglich. 
Gute Deutschkenntnisse sind unerläßlich. 
Wir bieten einen interessanten Arbeitsplatz, übertarifli- 
che Bezahlung und vorbildliche Sozialleistungen. 
Interessiert? Dann bewerben Sie sich bitte schriflich 
mit vollständigen Unterlagen. 

SPOERLE ELECTRONIC 
Zentralverwaltung - Personalreferat - 
Max-Planck-Straße 1-3 • 63303 Dreieich 1 bei Frankfurt 

■^un - Nutzstiche 
- Durchstichskraft 

^tAn - Knopflöcher 
• Spitzenqualität 

^lAn - 5 Jahre Garantie 
- nur solange Vorrat reicht • 

BERNINA 
SINGER PFAFF 
KLAUS ENDERS .f r.taMurir.» --.f» /'( ■ Ir-I UKM, H) H" 

«A^ERRITT LOCK" 
' r> j j ' I |344 _ I 
IMT mHftbr«cn»r - » 

unfr ö«n 
■ Smg^r 
* Ov*Ho<k- 
I mos<hin«n 

Prtrisknüdcr nur 
DM 699,- 

Mrrritt Lock 3S4 
mit DiHorcntioltran&pbrt 

jciii Dw 899,- 
Bequeme Monotsraten — ^ 

schon ab DM 

SINGER 
I"" BERNINA 
SINGER PFAFF 
KLAUS ENDERS Sti. .»0 • Toi Ht 

0^•F| NUA^H 

tiu^sr 

ifilinHfKT KiWSTBFFE 

IS»'"». 

Industriegebiet am Sandlxirn 4 
63500 Seligenslaatf roschtiauMO^ 

06162/6 80 27 

Achtung 
^^ÄnalTe 
■■ Hausbesitzer 

Ich UberprUf* 
Kl Ihr Dach 
III kostenlos und 
Buriverblndllchl 

Ich futire alle Dach- und Spor<olRrarb«tton durch. F-ajwndor>vorklok1ijno, 
sowlo Dach.Nou ur>d Umdeckuno riachdacl^sontenjno R ■Ktiiawmii'.iiwiw R 

lyj ■■BESGSuSoiiQIHI iVi 
E Reparatur- e 
1 Schnelldienst i 
s 

P 

GOnt*r Köppino 
Ernftt-L«ltZ'ftr.5 
634S6 Hanau (Kl^ln Auh*lm) 
Telefon: 

06181/6 73 60 
Achtung 

Sonderangebot 
Fabrikneue Elektrogeräte, zum 
Teil mit kleinen Lackschaden, zu 
Niedrigpreisen bei voller Werks- 
garantie und Selbstabholung ab- 
zugeben. Herde. Wasch- und 
Trockenautomalen. Kühl- und 
Gelriergeräte. Geschirrspüler. 
Staubsauger. Bügelaulomaten. 
Dunsthauben, Einbaugorate. 

Lager Waldacl<er 
Räaermark-Waldacker 

GoethestraDe 20. Tel. 06074 / 9 S£ 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 00 UW 

samstags V, 10.00-13.00 Utir 
Auf Wunsch liefern wir alle 

Elektrogerttte kostengünstig an. 

Kaininöfen • Kachelöfen 
Offene Kamine 

Union-Bau Frankfurt GmbH 
Lämmerspieier Str. 106 

63165 Mühlheim am Main 
Tel, 06108-6137 Fax 06108-6179 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

Das Küchen-Fachzentrum in Heusenstamm 
Am Sportpark Martin4ee in 63150 Heusenstamm 

Seligenstädter Grund 7-13 • Telefon 06104 / 6 50 45 

i 
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„Gib mir, mein Sohn, dein Herz, und laß 
deinen Augen meine Wege Wohlgefallen." 

Spr. 23,26 

Hans-Jürgen Rhode 

W 

Kirchenmusiker 
♦ 3. 2. 1938 t 23. 10. 1995 

In Liebe und tiefer Trauer: 

Martha Rhode 
Andreas Rhode ' 
Liselotte Rhode 
Renate Rhode 
und Angehörige 

Langen, Wilhelm-Leuschner-Platz 14 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 31. Oktober 1995, um 
13.30 Uhr auf dem Langene'r Friedhof statt. 

Wir trauern um unseren Chorleiter 

Kantor 

Hans-Jürgen Rhode 

t 23. 10. 1995 

18 Jahre leitete er mit hohem künstlerischen Anspruch 
den Chor der Stadtkirche Langen. 

Sein kompositorisches Wirken zum Lobe Gottes war uns 
Herausforderung, der wir uns gerne stellten. 

Die Mitglieder des Chores 
der Stadtkirche Langen 

Danke sagen wir 

für die Zeichen der Verbundenheit ufid Anteilnahme, 
für das tröstende Wort, gesprochen oder geschrieben, 
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, 
für Blumen, Kränze und Geldspenden, 
für die tröstenden Worte von Pfarrer Borck, 
für die Zuneigung, Vertrauen und Freundschaft, 
die ihm im Leben entgegengebracht wurden. 

Karl Fischer 

Im Namen aller Angehörigen: 
Magdalena Fischer 
Familie Angelika Schäfer geb. Fischer 
Familie Wolfgang Fischer 

Langen, im Oktober 1995 

Für die zahlreichen und vielfältigen Zeichen der Anteilnahme 
und das Mitgefühl anläßlich des Todes meines geliebten Vaters 

Rudolf Nies 

sage ich hiermit meinen herzlichen Dank. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Patricia Nies 
Christoph Grünau 

63225 Langen, im Oktober 1995 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von meiner lieben 
Mutter. Schwiegermutter und Oma 

Anna Hamm 

geb. Faulhaber 
• 17. 12. 1911 t 24. 10. 1995 

Werner und Marion Hamm 
Andrea Hamm 

Langen. Dreieichrmg 40 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 31. Oktober 1995, um 10.15 
Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Von Beileidsbekundungen in der Trauerhalle und am Grab bitten wir 
höflichst abzusehen. 

• lä^tr • BidmeW • Duickwän^« 
• Sfi«f«lsdirüiilit • AniMtwM • 
Beratung, Planung A Montage 

1000 AUSSTELLUNG 
f Öffnungszeiten 

Mo Fr. 9 13 und U 18 Uhr 
% Sa 9-12Uhr, So* U-17Uhr 
^ Großer Kundenparkplatz 

I LatöiBthl 
fmUtlrnr - H»tMun0 

Ferd Porsch«-Str 1 
» 63073 Offenboch-Biebef 
^Fo<069 / 89 W74 W 06'' 8» 50 77 . 78 

Am 19. Oktober 1095 verstarb unser ehemaliger Mitarbeiter 

Herr Walter Damm 

Herr Damm war von 1971 bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand 1984 an 
maßgeblicher Stelle in imserem Unternehmen beschäftigt. 

Wir haben Herrn Damm als pflichtbewußten Mitarbeiter kennengelernt, der 
von Kollegen und Vorgesetzten gleichermaßen geschätzt wurde. 

Wir werden ihn nicht vergessen. 

NÜRNBERGER BUND 
Grosseinkauf eG 

Mörfelden, im Oktober 1995 

Ihr Brach 
hffhind(>it Ste? 0«nn vf>t lr*u»rt Sie dem »eil flO JHtiien vtel 100000-ttch twwAhrlen 
Spr«n»t»«nd - 60 
ohne Fedni, ohn« Schanhet iittmen mm-gennu aul dtr> nrurhplorte einMelltMt Voll- Kchult Imi Le>»l«n-. Hodon , Nabpl u BauchwAndtMuchen SPRANZ QmbH. Pf f1 M. 79418 Aalwi-Ulto Ptal<v«r1r«tunfi und nftchtt* Baralung: 

D(.31 10, Drelelch 1730-1800Uhr 
Dreteich-Drogene Buch, Hauptslrafis 43 

SaJüiJ ai/uww? 
öftnurtgsieilen 
Montag 1300-^8 30 Urv 
O-enstag^fe^ag 8 30-'S 30 Uhf | 
Samstag 8 00-u OC Uhr 
Rhenslraße 24 
63225 Langer^ 
Inh Monina Schaetet 

Wir vrtnib^n eXKLUSIVProdukf von: 
TIGILINEA-t-ModescIimuck 

Nachruf 

Wir trauern um unsere Lehrerin 

Frau Margot Heigl 

* 5. 3. 1913 t 19. 10. 1995 

Ihre ehemaligen Schülerinnen und Schüler 

Langen, im Oktober 1995 

GARAGEN 
Wensauer Fertiggaragen 
aui Masiivbeton. Fugen- 
frei, dicht und beständig. 
Schöne Optik, vielseitige 
Nutzung: 06027-200320 

Herr Lorenz tt 
ifll 

[HkiPLp' 
FERTIG-GARAGEN 

Über 100 Varlo-Typen, 
Doppelparker und Ober- 
größen BUS Stahlbeton. 
Herr Honmann macht 
Ihnen ein Top-Angebot: 
Tel. 06172-969698 

Mit Trauer geben wir bekannt, daß unsere 
ehemalige Konrektorin 

Frau 

Margot Heigl 

nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter von 82 
Jahren verstorben ist. 

Sie war stets Vorbild und hilfsbereit zu allen. Wir 
werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 

Schulleitung und Kollegium 
der Adolf-Reichwein-Schule 

Langen, im Oktober 1995 

Wir heiraten 

'Birgit Lauf er 

Uwe ^riedSerßer 

63225 Langen, Nordendstraße 19 
Die standesamtliche Trauung findet am Freitag, dem 
3. November 1995, um 11.30 Uhr im Rathaus Langen 
statt. 
Gepoltert wird am gleichen Abend ab 18 Uhr in der 
Raiffeisenstraße 12. 

Amti. Bekanntmachungen 

Trauerkleidung 
für Dornen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen w/erden sofort ausgeführt in 

Russolsfieni. Bonnor Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am LulliorplitU. GarlensIrnßG 6. Tnl. 06103 / 2 79 21 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI ; 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

© 
06103 

17 71 

C 
> Zeitungsleser wissen mehr! < 

LdVlQdpll 

Amtliche Bekanntmachungen 
iiil!llllll!!llilllWI»li!ll!iiiilll^^    

Betr.: XIII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
• Stadtverordnetenversammlung - 

Am Donnerstag, dem 2.11.1995, 20.00 Uhr, lindei die 27. 
öI(entIic he Sitzung der Stadtverordnetenversammlung im 
Stadtverordnelensitzungssaal des Rathauses. Zimmer 140. Südliche 
Ringstraße 80. statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Stellenabbau bei der Hessischen Polizei 

Auswirl<ungen auf den Kreis Ottenbach und die Poiizeistation Lan- 
gen I 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 10. 10. 95 

4. Haushaltsstelle 1300.5001 - Feuenwehr/Lultschutzsirenen 
hier: Antrag der Fraktion der FWG-NEV vom 7. 10. 95 

5. Sanierung der Mikwe in der jüdischen Gedenkstätte. Dieburger 
Straße 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 16. 10. 95 

Tagesordnung II 
6. Fußgängerbedarfsschaltung für Ampelaniagen 
7. Orientierungshilfen für Ortsfremde am Lutherpiatz 
e. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

Tagesordnung I 
9. Aktuelle Fragestunde des nichtöflentiichen Teils 
Langen, den 25.10.1995 

Karl Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

f 
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Geh' mal wieder ins Kino 

Alte Türen und Treppen 

wieder "neu"! 

r 

u 

Ihr* TOr*n gatallcn Ihnen nicht 
mahr? Sie pasien nicht zur Eln- 
tlchtuno ? PORTAS erfüllt Ihre Wün- 
sche mit Modernen-, Stil- oder 
Glasausichnitt-Türen In vielen 
Varianten und Dettlnt. preiswer- 
ter als Sie denken I Auch Haut- 
tQren - Renovierung. 

Ihre Treppe Itf 20, 30, SO Jahre 
und Aller T Hat ausgetretene, unsi- 
chere Stufen und paßt nicht mehr zu 
Ihrem gepfleoten Haus PORTAS hat 
die Lösung und baut Stufe für Stufe 
eine neue Treppe über Ihre alte 
Treppe Wahlwelse als Echtholz - oder 
Lamlnattreppe In vielen Holzarten! 

Rufen Sie an oder besuchen Sie unsere Aussleliung! 

POICTkS 
Der Renovierer Nr. 1 

„ PORTAS-Auut«llungt-C«nt*r 
DleselstroM I - 3 
63I2S Dietzenboch-Stelnberg 
Ttl. 06074/4041 27 
a*«nn«t, Mo. - Fi t - ia. Sa. 9 -13 Uhr 

rO 
Die Herbsttage noch einmai richtig nutzen 

- denn Jetzt ist Pfianzzeit! 

Bei uns beicommen Sie: 

Obstgehölze 

Rosen 

Laubgehölze 

Nadelgehölze 

in vieien Wunschformen und Sorten 

BAUMSCHULEl 
iMörfeiden-Waiidorf * 

An den Nußbäumen 4 • Telefon (06105) 2 25 67 
Verkauf: Mo.-Fr. 8-12 Uhr, 14-17 Uhr, 
Mittwoch 8-12 Uhr. Samstag 8-14 Uhr 

Büro einrichten nit MassivholZ/ 
Itmi-bOnln*, doi SdmlMtMh-, RmoI-, M6ImI- und Sdiranktyttam' 
Mit vofltniMlv«' RcMt od.Bucht, zeitkiMa Dnlga FartMn n. Wurwch. Ml «Bam, wm zu 
•InMnprofMi.Büro gtherL VM« HIÄr/TI. SchadiuAil. QuaUUtaivtmQnftlg.Prtli. Auch 

^^^ArchiV/Büroregale ? 
Ktenm81t66Akt«nordn«r auft>«wi^fn.2l3ii6ai30>DM 109,•). 

(Orwd R«g^ 213x90x30 - OM 253,•) TRe^O-Alf. im wm*. Hchto. in gut«- Qurf.. präiwvt. 
63U5 Wlhlh»lm/M.y|a|BIMlRfc T.i.0()t(W7t088,F««7ti» 

Haui«nwStr.274Jbnnertpt«l Ii (li»Fr.10-18/8a.»-13Uhf) 
T 

Zeiferfassung und Zugangskontrolle für Betriebe! 
Auswertung über Ihren PC. jetzt auch unter Windows. 

Vereinbaren Sie einen Gesprächstermin. 
Fa. H; Fallienberg • Dreieich - Fax und Tel. 06103/83 01 22 

Tarot-Kartenicgsn. 06103 / 6 28 64 gew. 

ENTSORGUNGS- UND 
VERWERTUNGSGESEUSCHAFT mbH 

MINI-MULOEN3-10cm' 
mit abschlieBbarem 

DECKEL od. 
befahrbarer HECKKLAPPE 

für Ihren BAUSCHUn, 
ENTRÜMPELUNG, 

Übernahme von ALTPAPIER 
und KUNSTSTOFFE. 

Rob«rt-Bosch-StraB* IS 
6322S Langan 

Bitte rufen Sie uns an. 
wir beraten Sie gerne! 

(Auch samstags!) 

Tel. 06103 / 90 00-0 

t/3 - 
0 ä 
c g 

5-. 

u -c. 

Xlp 4-1 

ü J 

|Tel.:()6103/2;2()<) 
Ab Do.: 

Sti 

KlIMO WEWS 

  itart! 
Tägl 20 30 Uhr ♦ Sa/So, 17.30 Uhr ♦Sa 

23 15 Uhr SV (16) m DOLBY DIGITAL 
SYLVESTER STALLONE ANTONIO BANDERAS 

ASSASSINS - DIE KILLER 
En PrefHCiir «W aunltigin • «n andirir »■ NIIW1 Plib 
Sa.-So. ♦ Dl 15.15 Uhr(6 J.). tn Dolby Dig tal 

WILLY IST ZURÜCK! 
FREE WILLY 2 

FREIHErr IN GEFAHR 

Ab Do. 
NEU! (12) 

Tägl 20 30Uhr.Sa,'So 17 30UI*.Sa23ISUtvSV 
m DOLBY DIGITAL 

CLINT EASTWOOD - MERYL STOEEP 

DEBRUCKBilAMFUISS 
Dh größte LIelwtgmctiIctite de« Jatires! 

Ein stllt«r. wundersct>öner Film 
Sa. ♦ So. < Di 15 15 Utir (o A) Doltiy Digital 

Der Zeichentrick-Spaß 
HUBI - DER PINGUIN 

Tel.: 06103/2 91 .^ll 
2. Wo. 
in DTS 

Tägl. 20.00 Utir » Sa./So t< 00 ♦ 17.00 Uhr 
t Sa 23 Uhr SV 

„OSCAR'-PREISTRÄGER 
TOM HANKS 

APOLLO 13 
HOUSTON, WIR HABEN EIN PROBLEM 
Ein« Mlttlon, di« Geschieht« macht«. 

N 
^ C 
tsj 
vc 
^ H 

3 

Di.: 22.45 Uhr (18 J.) SNEAK PREVIEW 

Frey^Yachtlng Hanau 

BOromöbel immer günstig, neu und 
gebraucht, ab Lager. Tel. 06051 / 
37 25 32 • gewerblich. 

STILLIN Sll SICH VORx 
■IN SONNTAOSBUMMIL DURCH 
■INI NIUI WILT. 
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Seien .Sii> ciiinml im 
<H'isi Ihr ei^nirr Iniini- 
nri-iiih-kl. Wohnrn Sie in 
Ihrer iMiaiitasie iiuniileii 
> nn Materinlien. tlie 
Nahir. Kiin>l und Hand- 
werk anl' wiinderliart* 
\\ei«.e xerlMndeii. l n-ere 
Vusxtelhinf: iiidl ein /.nin 
.Schauen und 'IViininen. 

(Mine Ueralun^. tdine 
\erkaul. Selianeii Sie am 
Sonntag einlaeli einmal 
herein. 

ICA 
DU Marli« fwt«r WltmtlwwiMr 

^11 
Risun- 
Faclihandel 

63303 Dreielch-Sprendlingen 
Maybactistraße 22 
0 61 03 / 3 99 70 

Wir sind (ür Sie da: 
fVlo., Di.. Do. 8 -17 Uhr, f«i. 8 -18.30 Uhr. Fr. 8 • 16 Uhr, Sa. 8 -12 Uhr 

Hallsstwrin-Walirsagerln. Lebens- 
beratung. Kartenlegen. Handlesen. 
Pendeln, Zukunft, trettsicher, Refe- 
renzen, B06106 / 6 19 59 gew. 

Kinderaugen 
sollen sehen 
... nicht erblinden 

Mit drei Jatiren war Sebastian 
wie alle anderen Kinder. Ertürch- 
tete sich vor der Dunkeltielt. Dann 
fing er an, aucti im Hellen unsi- 
ctier zu werden. Erstolperteüber 
sein Spielzeug, er stieß Gegen- 
stände an Sebastian hat Reti- 
nitis PIgmentosa. abgekürzt 
RP. Eine Krankheit.die die Netz- 
haut des Auges allmählich zer- 
stört. Setuistlan verliert lang- 
sam sein Augenlicht und man 
kann nichts dagegen tun. Die 
Forschung muß intensiviert 
werden. Das kostet vlei Geld. 

BITTE HELFEN SIE! 

Deutsche Retinitis 
PlGMENTOSA- 

Vereinigung e.V. 
SclbsthilfovorLMnij;iinj» 

zur Vcrhütimp von Hlindheil 
Vcialser Strafe 108 

52074 Aaciien 

Spondcnl^onto: 
Hypobnnk MüiicIilti 

Nr. 580 400 1400 
(BLZ 700 200 01) 

Charmantes Modell: 06074 / 9 43 03 

m Zuviel Arbeit - 
zuwenig Zeil ?!^ 

wir Qbamehman Ihr* BOroiitMllMi von 
I Konzapla •chralbm über Annifinnahma 
I bis hin zu Ihrar Wartxing, die vMaldit 
neuen Schwung brauchl 

; Intmuhrt ? ■ Anruf gmOgt I 
Curelan GmbH, 6485B EppaittlMUtan 

i Tel,: 06071-38450. Fax: 38558 

KAMINE 
■.■■»■■(■»ROaRAMM: 
• KACHELKAIVIINE • KACHELÖFEN 
• KAfVIlNE AUS NATURSANDSTEIN 
• OFFENE KAIWIINE • KAMINOFEN 
• STILFASSADEN • MARMORKAMINE 
• HEIZEINSÄTZE • OFENKACHELN 
1 ALTERNATIVE HEIZSYSTEME^^^jJ)!^^, 

Beratung, Planung. Verkauf, Montage, Lieferung 
und Kundendienst Im gesamten Bundesgebiet 

•KAMINZUBEHOR 
, Kaminfabrik 

• Kachelf.ibriken • Kaclielofenf.ibrik 

GmbH t Co KQ 

HARK 

Erotik-Markt 
6484S Groß-Zlmmem 
WibenlnBt 37 • Tel. 06071 / 4 86 60 

Riesengroße Ausw^ahl 
Videos. Latex. Dessous 

Magazine u.v.m. 
Dauernledrigpreise 
Autobahnausfahrt 1 Ampel rechts 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein. Das gilt besonders für 

Kleinanzeigen. Für Gags und ..Werbekunsi" ist hier 
nieist kein Raum, Wichtiger ist; Kurz und knapp alles 

Wesentliche sagen. Das beginnt mit der Frage: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel: Immer das Wort, das möglichst eindeutig 

sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzeien oft nur 
tlüchtig gelesen werden, ist der richtige 

...Aulllänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen ..Rollenlausch". Versetzen Sie sich in 
die Rolle des Lesers, der sich für Ihre Anzeige interes- 
siert. Welche Angaben sind besonders wichtig für ihn? 
Filtern Sie so alles Wesentliche heraus und bedenken 
Sie: Längere Texte sind zwar teurer, aber zu wenig 

Angaben können unnötige und lästige Fragen 
verursachen. 

Noch etwas: 

Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Telefonnuintner zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonsl anruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 

Große Marktstr. 36-44. 63065 Offenbach 
Telefon 069 / 8 06 33 66 • Fax 069 / 81 01 20 

oder wenden Sie sich an eine unserer bekannten 
Geschäfts- oder Annahmestellen! 

''W Deutschlanda yröflte Firma 
Nr. M. im Kamin- A iCachelof antiau 
Die^ 

61118 Bad Vilbel iHellsbera) 
Am seckbacher Busch. Fertighausausstelluno. 
Haus 6 • Telefon (06101) 8 7021 Öffnungszeiten: Montag - Freitag 10 00 • 18 00 Uhr Sa. 10 00 -14 00 Uhr. lg Samstag 10 00 • ie oo urir 

64391 Darmstadt (Arheilgen) 
Frankfurter Landstr. 162 (B 3) 
Telefon (061 51)351509 
oder (061 51»371140 
Fax (061 51»37 0111 

öffnunaftelt«n: Mo • Fr. 9.00- 1G so Uhr, Sa. 9 CX}-14 00 Uhr, langer Samstag 9 00- ia 00 Uhr 
Uber 1000 Modelle..,wenn Sie die Riesenauswahl In bester Qualität zu günstigen Preisen suchen! 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung In vielen IHaushalten gelesen. 

HauptgMChäftMtelle Langen 
Darmstidter Straße 26 
Telefon 2 1011-12 

Öffnungszeiten: 
I^o.-Do. 8.30-12.00. 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.30-15.00 Uhr durchgehend 

Weitare Annahmattelle: 
EGELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke 
Bahnstraße 57 

AnzelgenichluO für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 14 Uhr; für die Freitag-Ausgabe am 
Mittwoch um 14 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburl unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb suer 

Offenthal. Taunusstraße 

40 mm hoch, IspaNIg, DM 23.« 
* Pr»lM inki. MwSt. 

Für die vielen Gluckwunsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermahlung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. HauplsfraHe 20 9®'' Finke 

25 mm hoch, 2spaltlg, DM 28.75 * 

40 mm hoch, 2spattig, OM 46.- * 

Wir danken allen', die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb Müiier 
Dreieichenhain, Ptarrgasse 

ttrrE!l.i)JNGSBLATT DER STADT DREIEICH ÜN1> •A l . % 

CDU: Wann kommt Parkverbot? 

Hainer Ortsbeirat beschäftigt sich vor allem mit Verkehrsthemen 
Dreieichenhain (Ibonc) - Im 

Burghofsaal in Dreieichen- 
hain wird am Mittwoch. 1. 
November, die nächste öffent- 
liche Sitzung des Hainer Orts- 
heirates stattfinden. Auf der 
Tagesordnung steht unter an- 
derem ein Antrag der CDU- 
Fraktion zur Schulwegsiche- 

rung im Kreuzungsbereich 
Hainer Weg/Neurothweg/Al^ 
bert-Schweitzer-Straße. Die 
FYaktion weist darauf hin, daß 
die Einrichtung einer Tempo- 
30-Zone in diesem Bereich 
noch nicht ausreiche. Außer- 
dem wird an diesem Abend 
der Bericht des Magistrats 

vorgelegt, der sich mit der 
Einrichtung eines Parkplatzes 
zwischen dem Haus Dietrichs- 
roth und dem Jugendzentrum 
beschäftigt. Insbesondere die 
hohen Kosten, die für ein sol- 
ches Projekt veranschlagt 
werden müßten - je nach Aus- 
führung 42 000 oder 85 000 

Mark -. gibt der Magistrat in 
seinem Bericht zu bedenken. 
Weiter seien Jugendamt und 
Jugendzentrum nicht mit der 
Schaffung von Parkplätzen 
einverstanden. 

Für die Erhaltung der Toi- 
letten im Hof der Alten Schule 
setzt sich die SPD-Fraktion 
ein. Die Toiletten sollten repa- 
riert werden, um dann bei 
Großveranstaltungen. wie 
dem Weihnachtsmarkt und 
der Kerb, genutzt werden zu 
können, so die SPD. 

Wintersaison eröffnet 

Spielmobil Dreieich lädt Kinder ein 
in der Woche, jeweils 
montags und donnerstags, 
von 14 bis 17 Uhr ein ab- 
wechslungsreiches Pro- 
gramm angeboten wird. 
Die Wintersaison wird am 
"2. November mit einem 
Fest eröffnet. Dazu wer- 
den alle Kinder zu einem 
bunten Programm einge- 
laden. 

Dreicich - Auch in den 
Wintermonaten von No- 
vember bis März lädt das 
,,Spielmobil" der Stadt 
Dreieich alle Kinder im 
Alter von sechs bis zwölf 
Jahren zu verschiedenen 
Aktivitäten ein. Aktion- 
sort wird in der Gerhart- 
Hauptmann-Schule sein, 
wo an zwei Nachmittagen 

Gespräch der 

Bürgerhilfe 
Drcieich - Zum nächsten 

..Dietrichsrother Gespräch" 
lädt für Dienstag. Hl. Okto- 
ber. Ii! Uhr. im ..Haus Diet- 
richsroth". Taunusstraße 54, 
die Bürgerhilfe Dreieich ein. 
Thema ist ..Nagelpilzerkran- 
kungen". Der Referent ist 
Lothar Krampol. staatlich 
examinierter Krankenpfle- 
ger und medizini.seher Fuß- 
pfleger. Die Informations- 
>'eranstaltung ist für alle Be- 
sucher kostenlos. 

Preis für Umweltschützer 

Spaß-Show 

für Senioren 
Dreicich - Am morgi- 

gen Samstag. 2K. Okto- 
l)er, geben sich die Ko- 
mödianten aus dem (5e- 
orgspalast in Hannover 
ein Stelldichein im Bür- 
gerhaus Sprendlingen. 
Unter dem Titel 
,.Clowns Ä Comedv" 
versprechen die Spall- 
macher ein lustiges und 
unterhaltsames Pro- 
gramm. Um 1.') Uhr fin- 
det eine kostenlose .Son- 
derveranstaltung für die 
Dreieieher Seniorinnen 
und Senioren .statt. .So- 
gar ein Sonderbus-Ser- 
vice konnte für die Ver- 
anstaltung organisiert 
werden. 

J i  

HAINER WOCHENBLATT 

Vortrag in der 

Winkelsmühle 
Dreieichenhain - Sexuel- 

ler Mißbrauch von Kinder ist 
der Titel eines Vortrags in 
der Seniorenbegegnungs- 
stätte Winkelsmühle am 
Mittwoch. 1. November, um 
20 Uhr. Heferentin ist Rose- 
marie Steinhage. Dem Vor- 
trag schließt sich eine Dis- 
kussiim zu dem Thema an. 
Der Fintritt ist frei. 

DRK hat jetzt wieder Platz für alles 

Neue Garagen an der Hainer Chaussee wurden am Dienstag übergeben 
Dreieichenhain - Am 

Dienstag mittag war es end- 
lich soweit: Das Dreieichen- 
hainer Deutsche Rote Kreuz 
konnte seine neuen Garagen 
offiziell in Betrieb nehmen. 
In Form eines großen golde- 
nen Schlüssels übergab Bür- 
germeister Bernd Abeln Mi- 
chael Henkel, dem Vorsit- 
zenden des DRK, die Gara- 
gen nahe des Neubaus der 
Feuerwehr an der Hainer 
Chaussee. Die DRK'ler freu- 
ten sich zu Recht über ihr 
neues Heim, hatten sie doch 
für fast zwei Jahre ziemlich 
improvisieren müssen, um 
ihr Material fachgerecht un- 
terzubringen. Damals hatten 
die Dreieichenhainer ihre 
Garagen auf dem Gelände an 
der Taunusstraße räumen 
fnüssen, um Platz zu machen 
Wr den Erweiterungsbau des 
Hauses Dietrichsroth. Wa- 
ren mit dem Zwangsumzug 
zwar nicht die Mitglieder be- 
troffen. so war Lagerplatz 

seither Mangelware. Und 
Lagerplatz brauchen . die 
Männer und Frauen des 
DRK dringend. Schließlich 
müssen sie nicht nur ihre 
Fahrzeuge unterstellen son- 
dern müssen auch noch dem 
Schnelleinsatzzug für den 
Katastrophenschutz ein 
Dach über dem Kopf bieten. 
Bis vor kurzem waren denn 
auch die Materialien über 
das ganze Dreieichgebiet 
verstreut. 

Das hat jetzt ein Ende. Für 
etwa 55 000 Mark hat die 
Stadt dem DRK nun ein or- 
dentliches Lager aus dem 
Boden gestampft. Nach ein- 
jähriger Bau- und Renovie- 
rungszeit waren die sechs 
Garagen und die Aufent- 
haltsräume fertiggestellt. 
Drei der Garagen sind dabei 
eben die, die schon an der 
Taunusstraße genutzt wur- 
den. Zusammen mit den neu- 
en Garagen bieten sie ausrei- 

chend Platz für den Fahr- 
zeugpark der Dreieichenhai- 
ner, bestehend aus zwei 
Krankentransportfahrzeu- 
gen und einem Materialan- 
hänger. Außerdem sind auch 
noch ein Fahrzeug und ein 
Geräteanhänger des Schnel- 
leinsatzzuges untergestellt, 
der neben dem DRK Dreiei- 
chenhain auch noch von der 
Ortsvereinigung Sprendlin- 
gen besetzt wird. Im zugehö- 
rigen Pavillon befinden sich 
die Aufenthaltsräume, die 
Spinde für die Einsatzklei- 
dung der Helferinnen und 
Helfer, ein Materiallager, ein 
kleine Küche und ein WC. 

Nach der Fertigstellung 
haben die Rotkreuzler nun 
endlich Platz, der ihnen am 
alten Standort in der Tau- 
nusstraße an allen Ecken 
und Enden fehlte. Im neuen 
,,DRK-Zentrum" können 
nun auch endlich kleinere 
Reparaturen und Reini- 

gungsarbeiten selbst ausge- 
führt werden. Zusätzlich 
steht nun auch genügend 
Platz für das gesamte Kata- 
strophenschutzmaterial zur 
Verfügung. Früher mußte 
dieses teilweise im DRK- 
Heim gelagert werden, da 
die alten Garagen weder ge- 
nügend Platz boten noch be- 
heizt waren. 

Zusammen mit den neuen 
Räumen an der Solmischen 
Weiherstraße, die vor etwa 
einem Jahr bezogen werden 
konnten, kann sich das DRK 
Dreieichenhain nun gani 
den Aufgaben widmen, für 
die es ausgebildet ist. Und da 
gibt es einiges: Spiel- und 
Kindergruppen, Weiterbil- 
dungskurse und nicht zu- 
letzt haben die 15 Aktiven 
des Hainer DRK mit Sani- 
tätswachen, Altkleider- 
sammlungen und vielen an- 
deren Aktionen alle Hände 
voll zu tun. 

Bürgermeister Bernd Abeln und Stadtverordnetenvorsteher Udo Dietrich ubergaben mit dem ob- 
ligatorischen goldenen Schlüssel die Garagen an der Hainer Chaussee In die Obhut des DRK 
Dreieichenhain. Vorsitzender Michael Henkel (links) nahm die neuen Materialunterkünfte dankbar 
entgegen. Foio: Neels 

Kulturpreis des Kreises geht an Dieter Sdun 

Sprendlinger Grafiker und Illustrator ausgezeichnet / Verleihung am Montag, 6. November, im Bürgerhaus 

Weiterhin wird die CDU- 
Fraktion sich mit Anfragen an 
den Magistrat wenden, die 
sich jeweils auf bereits verab- 
schiedete Themen und Anträ- 
ge beziehen. So wollen die 
Christdemokraten wissen, ob 
inzwischen alle Formalitäten 
zur Aufstellung der Infotafel 
zwischen dem Krankenhaus 
und der Einmündung der 
Straße „An der Trift" erledigt 
sind und die Tafel fertigge- 
stellt werden kann. Außerdem 
warte man weiter auf die Ein- 
richtung eines Parkverbots- 
streifens entlang der Taunus- 
straße ausgehend von der Do- 
rotheenstraße, ein Beschluß, 
der vom Magistrat seit Mai ge- 
nehmigt sei, heißt es in der 
Anfrage. 

Auszeichnung der Stadt / Gewinner winken 3 000 Mark 
Dreieich - ,.Herausragen- 

de Leistung auf dem Gebiet 
des Umwelt- und Natur- 
•schutzes wollen wir in die- 
sem Jahr wieder mit dem 
Umweltpreis der Stadt Drci- 
eich auszeichnen", so der 
Stadtentwicklungsdezer- 
nent Stefan Metz. Der Um- 
weltpreis wird alle zwei Jah- 
re vergeben und ist mit 3 000 
Mark dotiert. 

Alle Bürgerinnen und Bür- 
ger, aber auch Gruppen, 
Vereine oder Verbände, die 
sich mit dem Umweltschutz 
im Stadtgebiet beschäftigt 
haben, können sich bewer- 
ben oder als Preisträger vor- 
geschlagen werden. ,,In den 

Richtlinien zur Vergabe des 
Umweltpreises ist kein be- 
sonderer Bereich des Um- 
weltschutzes vorgeschrie- 
ben. Damit können alle, div 
sich in Sachen Umwelt- und 
Natur.schutz aktiv engagie- 
ren, an dem Auswahlverfah- 
ren teilnehmen", erläutert 
Metz die Kriterien. Preis- 
würdig sind beispielsweise 
Ideen oder Maßnahmen des 
Naturschutzes, der Energie-, 
der Trinkwassereinsparung, 
der Abfallvermeidung oder 
andere Bereiche des Um- 
welt.schutzes. 

Der Umweltpreis wurde 
1990 erstmalig vergeben. Er 
ging an die Biologie AG der 

Ricarda-Huch-Schule für 
ihre Arbeit ,,Lebensräume 
beobachten und schützen". 
Da vor zwei Jahren keine ge- 
eignete und dem geforderten 
Niveau entsprechende Be- 
werbung vorlag, wurde kein 
Umweltpreis vergetii'n. 

Die Bewerbungsfrist endet 
am 1. Dezember. Bewerbung 
und Vor.schläge sind an fol- 
genden Adresse zu richten: 
Magistrat der Stadt Dreieich 
— Umweltamt —. Frankfur- 
ter Straße .'1, OHHO;} Dreieich. 
Nähere Auskünfte erteilt der 
Umweltberater dei' Stadt 
Dreieich, Herr Wissner, Tc- 
lef(m()0t-:i52. 

Dreieich - Dieter 
Sdun aus Sprendlin- 
gen erhält in diesem 
Jahr den mit 6 000 
Mark dotierten Kul- 
turpreis des Kreises 
Offenbach. Der Preis 
ist erstmals für den 
Bereich Grafik-De- 
sign in Buch- und 
Schriftkunst ausge- 
schrieben worden. Am 
Montag. 6. November, 
um 19 Uhr wird der 
Künstler seinen Preis 
im Bürgerhaus 
Sprendlingen offiziell 
entgegennehmen kön- 
nen. 

Insgesamt hatte die 
Jury über fünf Bewer- 
bungen und Vorschlä- 
ge zu entscheiden. 
Nach mehreren Sit- 
zungen wurde Dieter 
Sdun von den Mitglie- 
dern als Preisträger 
vorgeschlagen. Dieser 
Empfehlung stimmte 
der Kreisausschuß im 
September zu. 

Nach Aussagen des 
Ersten Kreisbeigeord- 
neten Peter Walter, 
der auch Kulturdezer- 
nent des Kreises Of- 

fenbach ist. hat die Ju- 
ry bei ihrer Entschei- 
dung die ebenso phan- 
tasievolle wie akribi- 
sche Arbeit des Künst- 
lers als Buchgestalter 
und Illustrator aner- 
kannt und gewürdigt. 

Dieter Sdun wurde 
1944 in Leubnitz in 
Sachsen geboren, ab- 
solvierte eine 
Schriftsetzerlehre und 
besuchte .später die 
Schule* für Kunst- 
handwerk in Berlin. 
Seit 1970 ist er frei- 
schaffend als Grafiker 
und bildender Künst- 
ler tätig. 1984 gründe- 
te er eine Privatpresse 
unter dem Namen 
. .Schierlingspresse". 
Dahinter verbirgt sich 
eine Druckerei,, die 
nicht im Auftrag an- 
derer arbeitet, son- 
dern deren Besitzer 
das literarische Pro- 
gramm bestimmt. Zu 
seinen Autoren gehö- 
ren unter anderem 
Ernst Bloch, Erich 
Fried. Hanne F. Juritz. 
Pablo Neruda und 
Wolfgang Weyrauch. 

Aus seiner Hand 
stammt ebenfalls die 
typographische Ge- 
staltung seiner Druk- 
kerzeugnisse. 

Mit den Büchern aus 
der ..Schierlingsprcs- 
se" will Dieter Sdun 
auf Wunden unserer 
Zeit hinweisen. In au- 
ßergewöhnlicher Form 
und Gestaltung veröf- 
fentlicht er Texte, die 
bei den großen Verla- 
gen keinen Anklang 
finden, da sie für die 
schnellen Druckma- 
schinen nicht rentabel 
sind. 

Neben seiner Tätig- 
keit als Verleger ist der 
Sprendlinger Künstler 
aber auch durch zahl- 
reiche Austellungen 
über die Stadtgrenzen 
hinaus bekannt ge- 
worden. So stellte er 
im Klingspor-Museum 
in Offenbach sowie in 
Leipzig seine Werke 
aus und beteiligte sich 
an weiteren Ausstel- 
lungen in Nürnberg. 
Köln. Hannover und 
Hamburg. 

Dieter Sdun aus Sprendlingen erhält In diesem Jahr den Kulturpreis des Kreises Offenbach. Der Künstler Ist seit 
1970 als freischaffender Grafiker tätig und betreibt unter anderem auch eine eigene kleine Buchdruckerei, die 
„Schlerlingspresse". poio; Arnold 

Von den einen gewünscht, von den anderen als zu teuer aufs Abstellgleis geschoben: Ein Park- 
platzauf der Freifläche zwischen dem Haus Dietrichsroth und dem Hainer Juz. Über einen dlesl>e- 
züglichen Bericht des Magistrats wird air Mittwoch Im Hainer Ortsbeirat gesprochen. Foto: Neels 
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AsF gegen Erhöhung 

Kiga-Gebühren je nach Einkommen 
Dreicieh - In der jüng- 

sten Vorstandssitzung der 
Arbeitsgemeinschaft so- 
zialdemokratischer Frau- 
en (AsF) Dreieich haben 
sich alle Anwesenden ge- 
gen die von der Stadt ge- 
plante Erhöhung der Kin- 
dergartengebühren ab 
dem kommenden Jahr 
ausgesprochen. Zwar ist 
man nicht gegen eine Er- 
höhung oder auch ,.An- 
pa.ssung" der Gebühren, 
jedoch nicht in der von der 
Stadtverwaltung geplan- 
ten Form. Diese sieht eine 
generelle Anhebung der 
Gebühren vor. Die AsF hat 
sich einstimmig für eine 
am Einkommen der Eltern 
orientierte Staffelung der 

Gebühren ausgesprochen, 
wie dies auch in anderen 
Städten praktiziert wird. 
Denn nur eine an den den 
Eltern zur Verfügung ste- 
henden Mitteln orientierte 
Gebührenerhebung für ei- 
nen Kindergartenplatz in 
Dreieich wirtl von den 
Frauen der AsF als .sozial 
gerecht empfunden. 
Schliem ich müsse den Fa- 
milien, die auf Bundesebe- 
ne beschlossene Be.sser- 
stellung der Familien ab 
1996 auch in Dreieich zu- 
gute kommen und nicht 
durch eine höhere finan- 
zielle Belastung im Be- 
reich der Kinderbetreu- 
ung unterlaufen werden. 

Morgen PSV-Tumier 

Vereinsmitglieder zeigen ihr Können 

Hobby-Radler 

sind unterwegs 
Dreieich - Die nächste To- 

ur der Hobby-Radler aus 
Dreieich führt am Donners- 
tag, 26. Oktober, über 30 Ki- 
lometer in den Frankfurter 
Stadtwald. Abfahrt ist um 
14 Uhr am Haus Falltorweg 
in Buch.schlag. 

Die Hobby-Radler treffen 
sich jeden Dienstag um 14" 
Uhr am Haus Falltorweg. 
Außerdem findet jeden drit- 
ten Dienstag im Monat ein 
gemütliches Zusammensein 
nach der Radtour ab zirka 
16 ,'JO Uhr im Haus Falltor- 
weg statt. 

Brandschützer 

treffen sich 
Dreieichenhain - Die Ein- 

satzabteilung der Freiwilli- 
gen Feuerwehr Dreieichen- 
hain trifft sich am Freitag, ,3. 
November, um 20 Uhr im 
Feuerwehrhaus zum Unter- 
richt. Thema ist diesmal: 
„Sonderrechte bei Einsatz- 
fahrten". 

Gesprächsrunde 
Ureieichenhain - Die 

nächste Gesprächsrunde des 
Obst- und Gartenbauvereins 
findet am Sonntag, .'S. No- 
vember, um 10 Uhr bei den 
Kleingärtnern Im Haag 
.statt. 

Sport für die 

ganze Familie 
Dreieich - Der italienische 

Kultur- und Sportverein 
A.S. Pi^ Veloce Dreieich ver- 
anstaltet am Sonntag, 12. 
November, seinen 16. Volks- 
lauf für die ganze Familie. 

Zur Auswahl stehen die 
Strecken über zwei und vier 
Kilometer. Start ist um 10.30 
Uhr am Spielplatz am Frei- 
bad Sprendlingen. Meldege- 
bühr wird keine erhoben. 
Anmeldungen sind an De- 
candia Stefano, Südliche 
Ringstraße 47, 63225 Lan- 
gen, Telefon 2 57 76 zu rich- 
ten. 

Dreieichenhain - Die 
nächste Mitgliederversamm- 
lung des Vereins der Hunde- 
freunde Dreieichenhain fin- 
det am Mittwoch, 8. Novem- 
ber, um 20 Uhr im Vereins- 
haus, Im Haag 2, statt. Der 
Vorstand bittet um zahlrei- 
ches Erscheinen. 

Saisonende 
Dreieich - Die Minigolf- 

saison neigt sich dem Ende 
zu. Die beiden Miniaturgolf- 
Anlagen in den Stadtteilen 
Dreieichenhain und Offen- 
thal schließen ab Mittwoch, 
1. November, ihre Pforten. 

Meisterschaft 

im Hallenbad 
Dreieich - Die 

Schwimmabteilung der 
Sprendlinger Turnge- 
meinde richtet am 
Samstag, 4. November, 
von 13 bis 19 Uhr die 
Kreismeisterschaften 
im Schwimmen aus. Aus 
diesem Grund bleibt das 
Bad ab 13 Uhr geschlos- 
sen. Am Vormittag steht 
das Schwimmbad wie 
gewohnt ab 8 Uhr den 
Besuchern zur Verfü- 
gung. 

Jahrgang 1919/20 
Dreieichenhain - Wir tref- 

fen uns am kommenden 
Mittwoch, 1. November, um 
16.30 Uhr in der Gaststätte 
des SVD im Haag. 

Dreieich - Für drei Veran- 
staltungen der Ki-eisvolks- 
hochschule Offenbach im Be- 
reich der beruflichen Bildung 
sind noch einige Plätze frei. 
Am Samstag, 11. November, 
geht es im Workshop „Erfolg- 
reich Telefonieren" (Kure 
Nummer K 06.04.02) um die 
Kiiterien, die gutes und er- 
folgreiches Verhalten a'm Tele- 
fon ausmachen. Fallbeispiele 
und Rollenspiele verdeutli- 
chen die positive und die ne- 
gative Wirkung von Stimme, 
Tonfall und Ausdrack. Am 
gleichen Tag findet ein Work- 

Dreieichenhain - Am mor- 
gigen Samstag, 28. Oktober, 
haben die Mitglieder des 
Pferdesportvereins in Drei- 
eich erneut die Gelegenheit, 
ihr reiterliches Können un- 
ter Beweis zu stellen. Bei ei- 
nem vereinsinternen Turnier 
soll insbesondere den Rei- 
tern des Schulbetriebs die 
Möglichkeit geboten wer- 
den, unter Turrtierbedingun- 
gen zu reiten. Beginn ist um • 
10 Uhr in der Reitanlage Im 
Haag 4 in Dreieichenhain 
(gegenüber des Tierheims 
Dreieich) mit dem einfachen 
Reiterwettbewerb für Ju- 
gendliche und Erwachsene. 
Anschließend folgt etwa um 
12.30 Uhr die E-Dressur für 
Jugendliche, Erwachsene 
und Privatpferdereiter. Als 
abschließender Höhepunkt 

Shop „Umgang mit Journali- 
sten - Einführung in die Med- 
ienarbeit" (K 06.07.05) statt. 
Diese Veranstaltung wendet 
sich an Interessierte, die in 
Vereinen, Verbänden, Ämtern 
und kleirieren Unternehmen 
für die Öffentlichkeitsarbeit 
zuständig sind. Sie lernen die 
Gmndzüge des Verfassens von 
Pressemitteilungen und die 
Organisation von Pressekon- 
ferenzen. 

Am Mittwoch, 15. Novem- 
ber, jeweils vonriittags von 9 
bis 12 Uhr, findet ein Kursus 
„Einführung in die Arbeit mit 

findet um 14 Uhr eine Ca- 
prilliprüfung (vereinfachte 
Springprüfung) statt. Für 
das leibliche Wohl ist wäh- 
rend und nach der Veran- 
staltung sowie beim abendli- 
chen gemütlichen Beisam- 
mensein gesorgt. Alle, die 
sich für den Reitsport und 
den PSV Dreieich interessie- 
ren, sind herzlich eingeladen 
(Eintritt kostenlos). Der Ver- 
ein hat auch seit zwei Mona- 
ten wieder ein neues Volti- 
gierpferd (Voltigierstunde 
montags und mittwochs von 
15 bis 16 Uhr). Auch in den 
Reitstunden für Jugendliche 
(montags bis freitags ab 16 
Uhr) und für Erwachsene 
(montags bis freitags ab 19 
Uhr und samstags ab 10 Uhr) 
werden noch Teilnehmer 
aufgenommen. 

Corel Draw 5.0" (K 05.06.59) 
statt. An zehn Vormittagen 
lernt man, wie mit diesem lei- 
stungsfähigen Grafikpro- 
gramm Handzettel, Einladun- 
gen und anderes optisch an- 
sprechend gestaltet werden 
können. 

Nähere Infoiinationen gibt 
es unter 069/80 68-580 oder - 
569. Schiiftliche Armieldun- 
gen sind unter Angabe der 
Kurs-Nummer zu richten an 
die Ki-eisvolkshochschule Of- 
fenbach, Berlinei' Straße 60. 
63065 Offenbach. 

Verwaltungsstelle geschlossen 
Dreielch - Die Vei-waltungsstelle Götzenhain ist noch bis 

zum 15. November geschlossen. Ratsuchenden Bürgerinnen 
und Bürgern stehen während dieser Zeit die Mitarbeiterin- 
nen und Mitarbeiter des Sprendlinger Rathauses zur Verfü- 
Sung. 

Versammlung 

des Hainer VdH 

Besser telefonieren lernen 

Noch sind Plätze frei bei Kursen der Volkshochschule 

AUS DEN KIRCHEN 

Werner Suß bleibt CDU-Vorsitzender 
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Jahresrückblick bei Hauptversammlung der Hainer Christdemokraten 
Dreieichenhain - Um das 

vergangene Jahr drehte sich 
alles bei der Jahreshaupt- 
versammlung der Dreiei- 
chenhainer CDU am vergan- 
genen Freitag. In seinem Be- 
richt hob Werner Suß den 
guten Erfolg des ,,Gickelfe- 
stes" hervor, das Volker Ger- 
hardt ausgerichtet hatte. 
Der Ortsvorsteher Professor 
Fritz Stier berichtete über 
die Arbeit im Ortsbeirat: In 
drei Gruppen faßte er die 
Probleme zusammen: Struk- 
turfragen, Verkehrsfragen 
und Altstadterhaltung. Der 
erweiterte Parkplatz am 
Haus Dietrichsroth mit Zu- 
gang von der Hainer Chaus- 
■see sei nach der Fertigstel- 
lung des Betreuten Wohn- 
hauses auch ein Wunsch aus 
dem Altenpflegeheim selbst. 
Auch die Befestigung des 
Kerbplatzes sei nun geneh- 
migt. Mittel dafür seien in 
den Haushalt eingestellt. 
Damit entfalle die ständige 

Neuein.saat bei Nutzung des 
erweiterten Parkplatzes am 
Untertor bei Kerb, Gewer- 
beveranstaltungen, Zirkus- 
besuchen, Weihnachtsmarkt 
und Burgfest mit den Som- 
merfesten, so Stier. Eine 
schwierige Frage hat sich 
aus der Aufstellung des Be- 
bauungsplans am Hengst- 
bach ergeben: Werden die 
Anlieger auf der Straßensei- 
te des Heng.stbaches wirk- 
lich nicht zula.ssen, daß auf 
der anderen Seite der für die 
Hochwassergefahren am un- 
teren Verlauf des Baches so 
wichtige Kanal gebaut wird, 
für den ein Pflegeweg ange- 
legt werden muß? Auch sind 
die ehmaligen Toiletten auf 
dem Schulhof des jetzigen 
Bauamts Gegenstand der 
Erörterung gewesen. Die 
CDU trete für ihre Erhal- 
tung ein, damit sie vor allem 
zu Festzeiten zur Verfügung 
stehen. 

Die Bemühungen, einen 

Bebauungsplan für die Alt- 
stadt und ihre Gestaltung 
durch Satzung festzulegen, 
seien noch nicht weiterge- 
kommen. Fortsetzungen der 
Fahrga.ssenpflasterung in 
die Spitalgasse, auf dem 
Vieuxlempsplatz und in den 
Eingang der Burg seien zwar 
wünschen.swert, müßten 
aber sicher noch einige Jahre 
zurückgestellt werden, so 
Stier. Zur Verkehrssituation 
erwähnte der Ortsvorsteher 
die Verminderung des Lkw- 
Verkehrs in der Waldstraße 
nach Aufstellung eines Ver- 
botsschildes auf der Kober- 
städter Straße. Das gleiche 
soll mit einem solchen Ver- 
bot auf dem Hainer Weg er- 
reicht werden. Für die nötige 
Entschärfung der gefährli- 
chen Kreuzung Hainer Berg 
/ Neurothweg / Albert- 
Schweitzer-Straße sollen 
Mittel in den Haushalt 1996 
aufgenommen werden. Mit 
den Arbeiten für den Lese- 

garten der Stadtbücherei 
soll, .so der Ortsvorsteher, 
noch vor dem Winter begon- 
nen werden. 

Nach dem Bericht des 
Kassierers und des Kassen- 
prüfers wurde der Vorstand 
entlastet. Der CDU-Frakti- 
onsvorsitzende Michael Volz 
berichtete über neue parla- 
mentarische Ereignisse, zum 
Beispiel den Haushalt für 
1996, erst im Februar näch- 
sten Jahres abstimmen zu 
lassen. Auch erwähnte er die 
verbesserte Härteregelung 
bei den Kindertagesstätten- 
gebühren. 

Im Anschluß wurde der 
Vorstand neu gewählt. Wer- 
ner Suß fungiert wieder als 
Vorsitzender und Fritz Stier 
als stellvertretender Vorsit- 
zender, neue Schriftführerin 
ist Andrea Mühl, Kassierer 
Kurt Müller und Beisitzer 
sind Volker Gerhardt, Rai- 
ner Möller und Rudi Himpel. 

In ein großes Atelier verwandelten mehr als 30 Künstlerinnen und Künstler am vergan- 
genen Wochenende das Sprendlinger Bürgerhaus. Zum slebt6nmal fanden dort die Rheln-Maln- 
Künstlertage statt und zu sehen war schließlich auch eine große Vielfalt der verschiedensten 
Kunstarten. Es wurden Bilder, Keramiken und Schmuck ebenso ausgestellt wie Textllkunst und 
Glasmalerei. Alle Gegenstände waren auch käuflich zu erwerben und so wanderte schon jetzt dag 
ein oder andere künstlerische Weihnachtsgeschenk üt)er den Ladentisch. Foto: Neeis 

Evangelische 
Burgkirchengemernde 
Dreieichenhain 

Sa., 28.10.: 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht mit Tau- 
fe (Pfr. Rudat) 

Sq., 29.10.: 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Taufen (Pfr. Ru- 
dat) 

Mo., 30.10.: 9.30 Uhr El- 
tern-Kind-Gruppe, 15 Uhr 
Mütter-Cafe Spontan, 20 
Uhr Informationsabend Kir- 
chenasyl in Dreieich im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 

Di., 31.10.: 9.30 Uhr El- 
tern-Kind-Gruppe, 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht 
Pfarrbezirk 1 und II, 19 Uhr 
Jugendtreff, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik, 20 Uhr 
Dritte-Welt-Ausschuß, 20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik 

Mi., 1.11.: 9.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik, 10.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik, 15 
Uhr Regenbogenkinder, 20 
Uhr Flüchtlingshilfe 

Do., 2.11.: 15 Uhr Kinder- 
chor, 19.30 Uhr Bibel im Ge- 
spräch, 20 Uhr Kirchenchor 
Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, 
Tel. 8 15 05 
Pfarramt II: Pfr. Armin Ru- 

dat, Nahrgangstraße 6, Tel 
8 58 74 

Kath. Pfarramt 
St. Marien 

Sa., 28.10.: Drh. 13 Uhr 
Abfahrt zur Herbstfahrt der 
Pfarrgemeinde nach Vol- 
kach 

So„ 29.10.: Gö, 9.30 Uhr 
Familiengottesdienst, 18 
Uhr Abschluß der Rosen- 
kranzandachten mit sakr. 
Segen; Drh. 11 Uhr Euchari- 
stiefeier 

Mo., 30.10.: Drh. 18 Uhr 
Beginn des Kurses Aquarell- 
malen für Fortgeschrittene 

Di., 31.10.: Drh. 15.30 Uhr 
Gräbersegnung; Gö. 18 Uhr 
Rosenkranzgebet, 18.30 Uhr 
Hl. Messe; Drh. Tischtennis- 
gruppe H. Dietz 

Mi., 1.11.: Offth. 14 Uhr 
Gräbersegnung; Gö. 15.30 
Uhr Gräbersegnung, 19 Uhr 
Festhochamt; Drh. 9.30 Uhr 
Frauengesprächskreis 

Do., 2.11.: Gö. 17 bis 17.45 
Uhr Sprechstunde des Pfar- 
rers, 19 Uhr Hl. Messe für al- 
le Verstorbenen der Pfarrge- 
meinde; Drh. 20 Uhr Kir- 
chenchorprobe 

Fr., 3.11.: Drh. 9 Uhr Hl. 
Messe mit Aussetzimg und 
sakr. Segen 

Mitglieder des CBF 

zu Besuch in Bonn 

Neuer Gesprächstermin vereinbart 

Sprechtag der L VA 

Auskünfte über aktuelle Rentenhöhe 
Dreieich - Die Landes- 

versicherungsanstalt Hes- 
sen veranstaltet am Don- 
nerstag, 2. November, von 
8 bis 12 Uhr im Sozialamt 
Dreieich, Stadtteil 
Sprendlingen, Pestalozzi- 
straße 1, Zimmer II, ihren 
Sprechtag. 

Bei diesem Sprechtag ist 
es der LVA Hessen mög- 
lich, über Bildschirm den 
Versicherten der Arbeiter- 
rentenversicherung Aus- 
kunft über den Stand des 
Versicherungskontos und 
die aktuelle Rentenhöhe zu 

erteilen. 
Somit ist allen Versicher- 

ten der LVA Hessen die 
Möglichkeit gegeben, ihre 
Versicherungsunterlagen 
überprüfen zu lassen und 
in Fragen des Beitrags- 
rechts und der Rentenver- 
sicherung Auskunft und 
Rat einzuholen. 

_ Es wird darauf hingewie- 
sen. daß aufgrund des Da- 
tenschutzes nur der seine 
Rentenhöhe erfahren kann, 
der sich durch Personal- 
ausweis beziehungsweise 
Reisepaß ausweisen kann. 

dem Pflegeversicherungsge- 
setz gezeigt. 

Nach einem Gang durch 
das Regierungsviertel traf 
man sich am Nachmittag mit 
Dr. Klaus Lippold. Der Bun- 
destagsabgeordnete hätte sich 
schnell auf die Fragen der 
Anwesenden eingestellt, heißt 
es in dem Bericht, und man 
hatte das Gefühl, daß man 
Lippold die Tragweite, die 
das Pfiegeversichemngsge- 
setz für behinderte Menschen 
und den ambulanten Dienst 
beinhaltet, näher bringen 
konnte. Als Zwischenergeb- 
nis des Besuches in Bonn 
konnten denn auch ein neuer 
Gesprächstermin noch vor 
Weihnachten in Dreieich ver- 
einbart werden. Geplant ist, 
wie der CBF mitteilt, eine Ge- 
sprächsrunde mit Vertretern 
der von Dr. Klaus Lippold in- 
itiierten Arbeitsgruppe, ei- 
nem Vertreter des Kreises Of- 
fenbach, möglicherweise ei- 
nem Vertreter des Landes 
Hessen und Vertretern des 
CBF, um Lösungsvorschläge 
auszuarbeiten, die dem Hilfe- 
bedarf von behinderten Men- 
schen entsprechen. 

Zirkuslutt konnten dieser 
Tage Kinder und Erwachsene 
bei einem Besuch am Drelel- 
chenhalner Untertor schnup- 
pern. Auf dem Parkplatz am 
Burgweiher hatte sich der 
„Original Zirkus Bügler" nie- 
dergelassen. Bei dem Spekta- 
kel durften natürlich auch ein 
Clown nicht fehlen. Und das 
auch kleine Leute In der Mane- 
ge ganz groß rauskommen 
können, bewies der erst zw^l 
Jahre alte Marcelo (Bild links), 
der als jüngstes Mitglied der 
ZIrkusfamllle schon Jetzt mit 
anpackt. Fotos: Neels 

Dreieich - Nicht ganz so ef- 
fektiv wie erhofft verlief der 
Besuch von 14 Mitglieder und 
Mitarbeitern des Clubs Be- 
hinderter und ihrer Freunde 
(CBF) Dreieich und Kreis Of- 
fenbach in Bonn. Sie waren 
kürzlich einer Einladung des 
Bundestagsabgeordneten Dr. 
Klaus Lippold gefolgt. Die 
CBF-Gi-uppe traf in Bonn so- 
wohl mit Vertretern des Mini- 
steriums für Arbeit und So- 
ziales als auch mit Dr. Klaus 
Lippold (CDU) zusammen, 
um über die Schwierigkeiten 
bei der Umsetzung der Pfle- 
geversicherung für den Perso- 
nenkreis der Behinderten zu 
diskutieren. 

Erster Programmpunkt war 
ein Informationsgespräch im 
Ministerium für Arbeit und 
Soziales. Hier sei die für die 
Diskussion zur Verfügung 
stehende Zeit durch eine Dia- 
schau über die Entwicklung 
der Sozialversicherungsge- 
setzgebung in Deutschland 
stark reduziert worden, heißt 
es in einem Schreiben. Zum 
anderen hätte der Referent 
des Ministeriums wenig Inter- 
esse an den vorbereiteten Fra- 
gen und den Erfahrungen mit 
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Nach Anhörung ist eine 

Einigung in Sichtweite 

Kompromißbereitschaft beim Streit über K 168 neu 
Egelsbach (thone) - Die 

Gräben sind nicht mehr so 
tief, der Weg zu einer ein- 
vernehmlichen Lösung 
scheint nicht mehr so weit. 
In Sachen K 168 neu hat 
sich dieser Tage einiges ge- 
tan. Der Anfang dieser Wo- 
che im Egelsbacher Rathaus 
über die Bühne gegangene 
Anhörungstermin zwischen 
den Streitparteien Gerold 
Fleissner und dem Straßen- 
bauamt brachte eine Annä- 
herung. 

Bei der Anhörung am 
Dienstag galt es, die für das 
zusätzliche Planfeststel- 
lungsverfahren über das 
Gelände des Egelsbacher 
Firmenchefs nötigen Abwä- 
gungen und Bedenken zu 
besprechen. Daß die Atmo- 
sphäre während des Ge- 
sprächs dabei keinesfalls 
gereizt gewesen sei, bestä- 
tigten die Konfliktparteien 
übereinstimmend. Presse- 
sprecher Dieter Ohl vom Re- 
gierungspräsidium, das die 
Betroffenen zur Anhörung 
an einen Tisch geholt hatte: 
..Die Atmosphäre war ange- 
nehm, die Standpunkte 
wurden ruhig ausge- 
tauscht." Anwesend waren 

Vertreter der Gemeinde, des 
Umlandverbandes Frank- 
furt. des Straßenbauamtes 
und nicht zuletzt die 
Rechtsanwältin Sybille 
Müller-Gebel, die die Inter- 
essen von Gerold Fleissner 
vertritt. 

Durchaus kompromißbe- 
reit hätten sich vor allem die 
Vertreter des Straßenbau- 
amtes gezeigt, so Ohl. Dort 
ist man bereit, eine Verbin- 
dung der zwei Grundstücke, 
dem bereits bestehenden 
Firmengelände und dem als 
Ackerland ausgeschriebe- 
nen zweiten Grundstück, zu 
schaffen", erklärte der 
Pressesprecher. Wie diese 
Verbindung einmal ausse- 
hen könnte, das blieb aller- 
dings ungeklärt. Dazu Die- 
ter Ohl: ,,Nur wenn das 
Straßenbauamt definitiv 
weiß, was später einmal auf 
dem bisher unbebauten 
Grundstück passieren soll, 
kann es entscheiden, wie ei- 
ne mögliche Verbindung ge- 
schaffen werden kann." So 
sei völlig unklar, ob Fleiss- 
ner das 8 000 Quadratmeter 
große Areal nutzen will, um 
das bestehende Werksge- 
lände zu vergrößern oder ob 

eine andere Firma auf dem 
Grundstück untergebracht 
werden soll. Erst nach einer 
klaren Aussage könne man 
abschätzen, wieviel Verkehr 
zwischen den Grundstücken 
unterwegs sein wird und 
eben danach richte sich die 
Art der Verbindung. ,,Es 
geht darum, ob da nun eine 
Brücke für Autos, eine Fuß- 
gängerüberführung oder gar 
nur eine Kreuzung notwen- 
dig sein wird", so Ohl ab- 
schließend. 

Eine Annäherung, über 
die sich auch die Fleissner- 
Anwältin Sybille Müller- 
Gebel freuen konnte. ,,Man 
hat die Probleme erkannt, 
schließlich ist Gerold 
Flei.ssner fast der einzig 
richtig Betroffene bei einem 
Bau der Straße. Seinem Fir- 
mengelände, das ohnehin 
schon von drei Seiten durch 
Wohnbebauung eingegrenzt 
ist, wird durch die Südum- 
gehung auch noch die letzte 
Erweiterungsmöglichkeit 
genommen." Grund genug, 
sich Zukunftsoptionen of- 
fenzuhalten, so die Rechts- 
anwältin. Wie diese ausse- 
hen und ob überhaupt schon 

Taufe der 

„Neuen" 

des RMFC 
Egelsbach - ..Frei- 

schwebende Jungpilo- 
ten", das und vieles 
mehr können die Be.su- 
cher des Oktoberfestes 
des Rhein-Main-Flie- 
gerclubs (RMFC) am 
morgigen Sam.stag, 28. 
Oktober, erleben. Bei 
dem Fest im Reiterhof 
Zühl in Egelsbach. Nä- 
he des Flugplatzes, wer- 
den nämlich die ,,Neu- 
en" unter den Hobby- 
fliegern nach alter P'lie- 
germanier ..getauft". 
Los geht's mit dem lu- 
stigen Treiben um 19.30 
Uhr. 

Wird der Bahnüt>ergang geschlossen bevor oder nachdem die K 168 neu fertiggestellt ist? Diese 
Frage stellen sich vor allem die Anwohner der Wolfsgartenstraße. Nach dem Anhörungstermin, 
der eine Einigung mit Firmenchef Fleissner In Sichtweite brachte, können sie wieder aufatmen. 

Foto: Neels 

konkrete Planungen seitens 
der Firma Fleissner beste- 
hen, konnte auch die 
Rechtsanwältin nicht be- 
antworten. ,.Was zählt, ist 
doch, und das haben die 
Konfliktparteien ja auch 
eingesehen, daß man einer 
Firma nicht einfach alle 
Möglichkeiten nehmen 
kann, sich zu vergrößern", 
meinte die Anwältin. Daß 
bei der Anhörung allerdings 

keinerlei Zugeständnisse in 
Bezug auf die Ausgleichs- 
zahlungen an Fleissner ge- 
macht wurden, habe kaum 
etwas zu bedeuten, so Mül- 
ler-Gebel. Im Vordergrund 
stünde in jedem Fall ,,die 
Möglichkeit einer Verbin- 
dung und nicht das Geld", 
ist sich die Anwältin sicher. 

Das letzte Wort ist freilich 
in Sachen K168 neu noch 
nicht gesprochen. Das Re- 

Auch solche hohen Einfriedungen sollen verschwinden. Damit 
soll dem Anspruch von Spaziergängern auf unverbaute Land- 
schaften Rechnung getragen werden. Folo: Arnold 

Egelsbach - Allerorten 
spricht .man von Aufforsten, 
Erhalt des Waldes zur Erho- 
lung und als Frischluftliefe- 
rant, von Stadtbegrünung 
. . . und in Egelsbach? Dort 
mußten erst dieser Tage 
zahlreiche Fichtenbäume 
das Zeitliche segnen. Spa- 
ziergänger, die entlang der 
Heinestraße am Sportgelän- 
de der SGE vorübergehen, 
haben jetzt wieder direkten 
Zublick auf das Geschehen 
an der Weitsprunganlage 
und dem Rasenplatz. Der 
Grund für den Kahlschlag 
ist aber nicht bei den Ver- 
antwortlichen der Gemeinde 
oder gar der SGE zu suchen, 
die etwa Zaungäste zu den 
sportlichen Ereignissen an- 
locken wollte, sondern viel- 

mehr bei der Unteren Natur- 
.schutzbehörde. Die hatte im 
Zusammenhang mit der Fäl- 
lung von 18 Pappeln zwi- 
schen Bürgerhaus und 
Sportanlage im Jahr 1989 
die Gemeinde aufgefordert, 
die nicht ,,standorlgerechte 
Bepflanzung" der Sportan- 
lage mit Nadelhölzern durch 
Laubbäume und Hecken zu 
ersetzen. 

,,Die Gemeinde", so Bür- 
germeister Heinz Eyßen, 
,.begann im vergangenen 
Jahr, die Fichtenreihe ent- 
lang der Freiherr-vom- 
Stein-Straße zu entfernen 
und durch Hainbuchen und 
andere Laubbäume zu erset- 
zen. Jetzt waren die Bäume 
entlang der Heinestraße an 

„Wir setzen alles daran, Kleingärten zu erhalten 

Gemeinde Egelsbach will Möglichkeit der nachträglichen Legalisierung voll ausschöpfen 
Egelsbach - ,,Eingriffe in 

die Natur", „Zersiedelung" 
und ..Illegale Bebauung" sind 
die Schlagworte, die derzeit 
den Kleingärtnern in der Re- 
gion das Leben schwer ma- 
chen. Ein großer Teil der 
Kleingartenanlagen, auch in 
Egelsbach, sind nicht per Be- 
bauungsplan festgele^, Sön- 
nern im Laufe der Jahre ent- 
standen, größer geworden 
und gemütlicher. Eben diesen 
illegalen Gartenlauben soll es 
aber an den Kragen gehen. 
Eine Tatsache, die auch im 
Egelsbacher Rathaus für eini- 
ges Aufsehen gesorgt hat. 
Bürgermeister Heinz Eyßen: 
"Da werden also teilweise seit 
Jahrzehnten Gärten kulti- 
viert, Bäume angepflanzt und 
gepflegt,, Hecken angelegt 
und Nutzgemüse gezogen. Die 
allermeisten haben natürlich 
eme Hütte gebaut, um ihre 
Gartengeräte zu verstauen 
Und einen Platz geschaffen, 
einen Sommerabend im eige- 
nen kleinen Garten zu genie- 
'^n." Man wolle in Egelsbach 
uwimehr alles daran setzen, 
die Gärten innerhalb der ge- 
atzten Frist, bis Ende 1996, 
durch nachträglich erstellte 
Bebauungspläne zu legalisie- 
ren. 

Umso bitterer ist es den 
^rantwortlichen aufgesto- 

daß man das Engage- 
"lent der .Gemeinde beim 

Kreis Offenbach wohl für et- 
was übertrieben hält. So war 
erst kürzlich von Mitarbei- 
tern der zuständigen Arbeits- 
gruppe beim Kreis zu hören, 
daß man „in Egelsbach wohl 
jede Hütte flächendeckend le- 
galisieren will" und das „die 
Obere Naturschutzbehörde 
das wohl nicht mitmachen 
wird". Dazu der Bürgermei- 
ster: „Wenn also die zuständi- 
ge Exekutive all diese Dinge 
jahrzehntelang zugelassen 
hat, dann ist es die Pflicht je- 
der Kommune, solange es die 
Möglichkeit gibt, ihre Klein- 
gärten auf eine sichere 
Grundlage zu stellen." Eyßen 
weiter: „Beim Kreis weiß man 
sehr genau, daß die Aufstel- 
lung von Bebauungsplänen in 
der Planungshoheit der Kom- 
munen liegt. Wie also kommt 
man dazu, Bebauungspläne 
für Kleingärten in Egelsbach 
zu bewerten, deren Inhalt 
man nicht kennt. Der Kreis 
Ofitenbach jedenfalls wurde 
von uns im Verfahren noch 
nicht beteiligt." 

Verwunderlich findet der 
Bürgermeister insbesondere 
Widersprüchlichkeiten, wie 
dem vom Ersten Krejsbeige- 
ordneten Peter Walter geäu- 
(5erten Hinweis, daß eine Le- 
galisierung der Kleingärten 
aufgrund einer aus dem Jahr 
1989 stammenden Sonderre- 
gelung bis zum 31. Dezember 

1996 möglich sei, und dann 
die Angriffe gegen die um ei- 
ne Legalisiening bemühte 
Gemeinde Egelsbach. 

„Einerseits", erklärt Heinz 
Eyßen, „wollen wir den Leu- 
ten soweit irgend möglich ih- 
re Gärten erhalten, fragen uns 

aber durchaus, ob der ökolo- 
gische Wert eines üppig be- 
grünten Gartens nicht höher 
einzuschätzen ist - auch ange- 
sichts einer zumeist kleinen 
Hütte - als intensiv bewirt- 
schaftete landwirtschaftliche 
Flächen. So ganz unkritisch 

gierungspräsidium wird das 
Ergebnis der Anhörung in- 
nerhalb der nächsten Wo- 
chen an das zuständige Mi- 
nisterium des Landes wei- 
tergeben. Dort muß man 
dann abzuwägen, ob und 
wann die Arbeiten an der 
Umgehung.sstraße weiterge- 
hen. Und in welcher Form 
die Ergebnisse der Anhö- 
rung umgesetzt werden. 

GZV lädt zur 

Ausstellung 
Fjgcisbach - Am kommen- 

den Wochenende, 28. und 29. 
Oktober, findet die allgemei- 
ne Geflügelschau des Geflü- 
gelzuchtvereins Egelsbach 
im Bürgerhaus statt. Die 
Ausstellungseröffnung mit 
der Ehrung langjähriger 
Mitglieder wird am Sams- 
tag, 28. Oktober, um 14 Uhr 
sein. Ausgestellt werden ver- 
■schiedene Rassen von Hüh- 
nern und Tauben in unter- 
schiedlichen Farbschlägen. 

Kahlschlag an der Heinestraße 

Bäume mußten heimischen Gewächsen Platz machen 
der Reihe." Bei der gesamten 
Aktion handele es sich um 
eine naturschutzrechliche 
Auflage, so der Rathauschef, 
der man nachkommen müs- 
•se. Daß sie weg mußten, liegt 
offensichtlich am ,,Her- 
kunftsland" der Bäume, die 
rund um das Sportgelände 
standen. Pressesprecher 
Manfred Kraus: ,,Das war 
nach meinen Informationen 
eine Fichtenart, die hier 
nicht heimisch ist." Dabei ist 
es der finanzielle Aufwand, 
der die Gemeinde noch zu- 
sätzlich ärgert. Insgesamt 
müssen für die Fäll- und 
Neupflanzungsaktion fast 
50 000 Mark aus dem Ge- 
meindesäckel aufgewendet 
werden. 

jedenfalls sollte man die An- 
gelegenheit nicht betrach- 
ten". Auswüchse natürlich, 
bewohnte Häuser, Schrott- 
plätze, ja sogar Betriebe, das 
seien Dinge, die niemand hin- 
nehmen wolle. 

Zu groß geratene Hutten In Kleingarten der Gemarkung Egelsbach sollen der Abrißbirne zum Op- 
fer fallen. Die Gemeinde will jedoch alles daran setzen, mit Bebauungsplänen möglichst viele der 
Gartenlauben zu legalisieren. Foto: Arnold 

Die Fichten entlang der Heinestraße In Egelsbach mußten die- 
ser Tage welchen. Auf Anordnung der Unteren Naturschutzbe- 
hörde muß die Gemeinde die Bäume durch heimische Gewäch- 
se ersetzen. Foto: Neels 

Vom Pop bis hin zu 

Operettenmelodien 

Jahreskonzert des SGE-Musikzugs 
Egelsbach - Morgen ist 

noch die Generalprobe, 
und dann ist der große Tag 
für die Musiker des Musik- 
zuges der Sportgemein- 
schaft Egelsbach gekom- 
men. Am Sonntag, 29. Ok- 
tober, um 17 Uhr beginnt 
das große Jahreskonzert. 

Die Musiker um Dirigent 
Horst Kern präsentieren 
den Zuhörern im Eigen- 
heim-Saalbau ein ab- 
wechslungreiches Pro- 
gramm für jung und alt. 
Darunter werden zahlrei- 
che Musical-Melodien sein, 
wie ,,Annie get your gun", 
,,West Side Story" und na- 
türlich ein ,,Andrew-Llo- 
yd-Webber-Portrait". 
Auch einiger klassischer 
Stücke, wie Operettenme- 
lodien, haben sich die 

SGE-Musiker angenom- 
men. Die aktuelle Pop- und 
Rock-Musik ist durch den 
Titelsong aus dem Kino- 
film ,,König der Löwen" 
(,,Can you feel the love to- 
night") vertreten. 

Mit von der Partie ist na- 
türlich auch der Nach- 
wuchs des Musikzuges. Die 
meisten der Jüngsten be- 
streiten an diesem Sonntag 
ihr erstes Konzert vor gro- 
ßem Publikum. 

Der Eintritt zu dem Kon- 
zert kostet neun Mark. 
Karten sind bei allen Mit- 
gliedern des Musikzuges 
und an der Abendkasse er- 
hältlich. Saalöffnung ist 
bereits um 16.30 Uhr. 
Durch das Programm im 
Eigenheim wird Rudi Mo- 
ritz führen. 
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Ein gütiges Herz hat aufgehört zu schlagen. 

Margarete Egger 

geb. Schäfer 
• 22. 2. 1»24 t 24. 10. 1995 
Sie entschlief nach kurzer, schwerer Krankheit. 
In stiller Trauer: 
Toni Egger 
Werner und Claudia F^ggcr 
Gert und Jutta Egger 
Dirk, Christian, Alexander und Michael 
Anna Heck geb. Schäfer 
und alle Angehörigen 

63329 Egelsbach, Weedstraße 15 
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 27. Oktober 1995, um 10.30 
Uhr auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Otto Köhler 
• 27. 4. 1935 
t 11. 10. 1995 

Herzlichen Dank 

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteil- 
nahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck 
brachten. 

Besonderen Dank an Dr. Hambek, den 
Ärzten und dem Pflegepersonal des Drei- 
eich-Krankenhauses, Station 3a, der Frei- 
willigen Feuerwehr Egelsbach, Herrn Bür- 
germeister Eyßen, dem Betriebsrat und der 
Belegschaft der Firma Kratz, dem Bund 
der Vertriebenen sowie allen seinen Freun- 
den und Herrn Pfarrer Wiegard aus Ober- 
linden. 

Ilse Vacek geb. Köhler 
Brunhilde Fink geb. Köhler 
Margit Köhler 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, im Oktober 1995 

„Der Goldene Schlüssel" im Eigenheim 

Galli-Theater gastiert am Mittwoch, 1. November, in Egelsbach 
Egelsbach - Das Galli- 

Theater aus Freiburg gastiert 
am 1. November im Eigen- 
heim-Saalbau mit dem Stück 
..Der Goldene Schlüs.sel — Le- 
ben-skonflikte — Fluchtmög- 

lichkeiten — 
ehe". 

Lfisungsversu- 

Veranstaltet wird die Auf- 
führung von der Jugendpflege 
der Gemeinde, dem Präventi- 

Öffentliche Bekanntmachungen 

der Gemeinde Egelsbach 

Vornahme von VarmettungMrbeltan und Batretan von Qrund- 
itückan towla Anhörung zur Granzfaatitallung und Abmarkung 

Anläßlich der Abmarkurg der neuen Grenzen der Grundstücke Ge- 
markung Egelsbach, Flur 13, Flurstücke 22/1 bis 49/2, 81/1 bis 91/1 

und 109 bis 114/1 
Umlegungtgeblat „Kammerack" ■ Taliumiagungsplan I 

Ist es erforderlich, die oben genannten und gegebenenfalls die unmit- 
telbar benachbarten Grundstücke zu betreten. Die Rechtsgrundlage 
hierfür Ist § 21 des Hessischen Vermessungsgesetzes.' 

Baginn dar Varmaaaung 
Montag, den 6. 11. 1995, ab 8.30 Uhr, 
Treffpunkt: vor dem //ohnhaus ,,Kammereck 1" 

Dauar dar Varmattung: ca. 2 Wochen 
Bevor über die im Zusammenhang mit den Vermessungsarbeiten 
durchgeführten Grenzfeststellungs- und AbmarkungsmafBnahmen 
eine Niederschrift aufgenommen wird, haben die betroffenen Grund- 
stückseigentümer Gelegenheit zur Anhörung am 
Dienstag, dem 21. 11. 1995, um 9.00 Uhr, 
Treffpunkt: vor dem Wohnhaus ,,Kammereck 1" 
Die Anwesenheit bei der Vermessung und die Wahrnehmung des An- 
hörungstermlnes Ist freigestellt. Kosten, die durch die Teilnahme an 
der Vermessung entstehen, werden nicht erstattet. Die betroffenen 
Grundstückseigentümer können sich auch schriftlich bis zum o. g. 
Zeitpunkt zu den Grenzfeststellungs- und Abmarkungsmaßnahmen 
äußern. 
Das Ergebnis der Grenzfeststellung und Abmarkung wird durch öf- 
fentliche Bekanntmachung oder den betroffenen Grundstückseigen- 
tümern In Form eines Grenzfeststellungs- und Abmarkungsbeschelds 
mit Rechtsbehelfsbelehrung bekanntgegeben. 
* H«stlsch«t Verm»aaung«g«tetz vom 2.10.1992 (QVBI. I S. 453) 
§ 21 • Betreten von Grundslücken und baulichen Anlagen. 
(1) Die mit den örtlichen Arbeilen zur Durchführung dieses Gesetzes Beauftrag- 
ten sind in Erfüllung ihres Auftrags berechtigt, Grundstücke und bauliche Anlagen 
zu betreten und zu befahren, um die erforderlichen Artellen auf ihnen auszufüh- 
ren. Wohnungen dürfen nur mii Zusl<nimung der Wohnungsinhaber betreten wer- 
den. 
(2) Für Sachschäden, die den Eigeniümem oder den Bestizem durch eine Maß- 
nahme nach Abs. t unmittelbar entstehen, hat derjenige einen Ausgleich in Geld 
zu zahlen, der die Artieit veranlaßt hat. Geringfügige Nachtelle bleiben außer Be- 
tracht. Der Ausgleichsanspruch verjährt in einem Jahr, die Verjähmngstrist be- 
ginnt mit dem Ablauf des Jahres, in dem der Schaden entstanden ist. Die §§ 202 
bis 224 des Bürgerlichen Gesetzbuches sind entsprechend anzuwenden. 
Egelsbach, 20. Oktober 1995 

DER GEfi/IEINDEVORSTAND 
der Gemeinde Egelsbach 

Eyßen, Bürgermeister 

onsproiekt Wildhof, dem Kul- 
turtreff der Gemeinde Egels- 
bach und dem Gemeinde-Ju- 
gendring Egelsbach. 

Schüler mit ihren Eltern, 
junge Erwachsene und alle, 
die sich mit dem Thema be- 
schäftigen, sind am 1. Novem- 
ber ins Eigenheim eingeladen. 
Beginn ist um 19 Uhr, Einlaß 
um 18 Uhr. Der Eintritt kostet 
an der Abendkasse fünf Mark 
und an den Vorverkaufskas- 
sen im Rathaus, im evangeli- 
schen Gemeindehaus, bei 
Schreibwaren Keil und 

Schreibwaren Wilke drei 
Mark. Bei Rückfragen kann 
man sich an die Gemeinde 
Egelsbach. Abteilung Jugend- 
pflege, Dieter Büttner. Frei- 
herx-vom-Stein-Straße 13, 
Telefon 405-154 wenden. 

Wir gratulieren 

Selms Wolf, Offenthaler 
Straße 23. zum 96. Geburts- 
tag am Sonntag. 29. Oktober 

Anzalg« 

Probleme mit Flachdach oder Stelldach 
dann rufen Sie doch an: 
Dachdeckermeister 

GERHARD KRAFT 
64572 
Bütfelborn 
Worfelden 
Unterdorf 13 
Telefon 
06152/ 
3476 

NACHRUF 
Wir nahmen Abschied von unserer 

Schul- und Alterskameradin 

Christine Mix 
geb. Schroth 

Wir werden sie stets in guter Erinnerung behalten. 
Jahrgang 1912/13 Egelsbach 

Egelsbach, im Oktober 1995 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 29. Oktober 
10 Uhr Gottesienst (Pfarrer 
Pape) 
11.15 Uhr Kindergottes- 
dienst 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 28. Oktober 

18 Uhr Rosenkranz . 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 29. Oktober 
10.15 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag, 2. November 
18 Uhr Eucharistiefeißr 
Freitag, 3. November 
9 Uhr Eucharistiefeier 

OFFENBACH-POST 

KXINfi 

.«Ki'spektieri' (icister und (tötter, nher bleibe ihnen 
Ke^enüber auf Distan/.** Die Lehren des Konlu/ius priigen 
China bis auf den heuligen Tag. wo Beijing Sinnbild isi Tür 
den sich vollziehenden Wandel im bevölkerungsreiehsien 
Land der Erde. Auf der einen Seite stehen außergewöhnliche 
Sehenswürdigkeiten wie die Verbotene Stadt, der Himmels- 
teinpel oder die ürolie Mauer, auf der anderen Seite las/iniert 
die Geschältigkeil und das Streben der Bcvölkerinig nach 
Wohlstand. Las.sen auch Sie sich einlangen von der großarti- 
gen Atmosphäre dieser Metropole im Reich der Mitte. 

REISEVERLAUF 

1. TaR Flug nach China 
Mittags Hug ab Franklurt nach Londim und nachmittags 
Weiterllug nonstop nach Beijing. 
2. Tag Ankunft in BcUinK/Tian An Mcn 
Vormittags (Orts/eil) Ankunft in Beijing/Peking. hmpfang 
durch die örtliche Reisleitung und Transfer /um Hotel. Be- 
grüßung mit einer traditionellen Tasse Tee. Nachmittags aus- 
führliche Siadlbesichtigung mit Bummel über die Wangufui- 
Jing (Haupteinkaufsstraße) und dei^ Tian An Men. den Platz 
des Himmlischen Friedens und größten Platz der Welt mit 
dem Mao-Mausoleum und der ..Großen Halle des Volkes". 

X Tag Das kaiserliche BeiJinR 
(Kegen IVIehrprels Im Ausflugspaket) 

Vormittags Besichtigung des Kaiserpalastes, der „Verbotenen 
Stadt". Höhepunkt sind die Führung durch die verschiedenen 
Hallen und die zugänglichen Privatrüume. Nachmittags Bum- 
mel über den Vogelmarkt und Besichtigung des prachtvollen 
Himnielstempels, wo der Kaiser stets um eine gute Ernte 
betete und des Yonghe Gong, des Palastes der Harmonie und 
des Friedens, bekannt auch unter Lama-Tempel, der dem tibe- 
tischen Gelbmützenorden gew idmet ist. 
4. Tag Ming-Gräber und Große Mauer 

(gegen Mehrpreis im Ausflugspaket) 
Tagesausllug zu den ca. 45 km vom Stadtzentrum entfernten 
Ming-Gräbern. deren ..Heiliger Bezirk" durch ein schönes 
Ehrentor betreten wird. Bei Badaling erreichen Sie dann die 
berühmte Große Mauer, eine gewaltige Befestigungsanlage, 
die Jahrhunderte zum Schutz vor einfallenden Nomaden dien- 
te. 
5. Tag SommerpaUst/Zoo/Pekingente 

(gegen Mehrpreis im Ausflugspaket) 
Austlug zum 1750 vom Quianlong-Kaiser und 1888 von der 
Kaiserinwitwe angelegten Sommerpalast. Besichtigung der 
riesen Parkanlage. Auf der Rückfahrt Besuch bei den Pandas 
im Zoo von Beijing. Am Nachmittag Spaziergang durch die 
Seidenstraße und durch ein Viertel mit vielen Antiquitütenge- 
schäften. Am Abend Pekingenten-Abschiedsessen. 
6. Tag Rückflug nach Deutschland 
Morgens Transfer zum Flughafen und Rückflug nonstop von 
Beijing nach London. Nachmittags (Ortszeit) Landung in 
London und Weilerflug nach Frankfurt. 
• Änderungen vorbehalten - 

REISEPREIS 

int Doppelzimmer 
Einzel/immerzuschlag 
Visum/Flughafen.steuern 
Au.stlug.spakel 

pro Person 
OM 1645,- 
DM 155,- 
OM 50,- 
DM 155,- 

(Minileslheteiligung Ausflugspaket: 10 Personen) 

LEISTUNGEN 
/ Linienflüge Frankfurt - Peking und zurück mit 

Brilish Airways in der Touristenklasse 
/ 4 Übernachtungen im sehr guten Mittelklassehotel, Unter- 

bringung In Doppelzimmern mit Bad oder Dusche und WC 
/ Tägliches Frühstück und I Abendessen 

/ Tran.sfers und I halbtägige Stadtbesichtigung in 
landesüblichem Reisebus, Eintrittsgelder 

/ Örtliche deutschsprechende Reiseleitung in Beijing 
Reiseuntcrlagen mit Reiseführer 

/ Bürgschal'tserklärung/Sicherungsschein über den 
Reisepreis 

LEISTUNGEN / AUSFLUGSPAKET 
Stadtbesichtigung mit Kaiserpalast. Himmel.stempel. Lama- 
tempel mit Mittagessen (3. Tag). Tagesaustlug Große Mauer 
und Ming-Gräber mit Mittagessen (4. Tag), Stadlbesichtigung 
mit Somqierpalasi. Zoo. Antiquitäienmarkt. Seidenstraße mit 
Peking-Enten-Abschiedsessen (5. Tag). 
KLIMA 
Folgendes Tagesiemperaturen (durchschnittliche Erfahrungs- 
werte in °C) erwarten Sie in Beijing/Peking: 1 C®. 
REISEPAPIERE UND GESUNDHEIT 
Deutsche Staatsangehörige benötigen einen Reisepaß, der 
mindestens sechs Monate über das Reiseende hinaus Gültig- 
keit besitzen muß. Das notwendige Visum wird vom Veran- 
stalter besorgt. Impfungen sind nicht vorgeschrieben. 

HOTEL 
In Beijing wohnen Sie im 
sehr guten ***-Mitielklasse- 
hotel „Novotel Wanfuijing". 
das 1991 eröffnet wurde. 
Das Hotel liegt an der Wan- 
fuijing Straße, der Hauptein- 
kaufsstraße der Stadt. Der 
Platz des Himmlischen Frie- 
dens liegt ca. 10 Minuten 
enlfeml. Das Haus (wegen 
seiner umfassenden Ausstat- 
tung müßte es eigentlich der 
»***.Kategorie zugeordnet 
werden) verfügt über 310 
modern eingerichtete Zim- 
mer mit Bad. TV. Telefon und Klimaanlage. In mehreren Re- 
staurants werden Gerichte aus der chinesischen, thailändi- 
schen und europaischen Küche serviert. 
VERANSTALTER / REISEBEDINGUNGEN 
Beauftragter Reiseveranstalter ist die Gesellschaft für Leser- 
reisen mbH. München. Es gelten ausschließlich deren schrift- 
liche Reisebedingungen, die jedem Teilnehmer zusammen 
mit der Bestätigung/ Rechnung übersandt werden und vorab 
beim Verlag oder Veranstalter eingesehen oder angefordert 
werden können. Es gilt eine Mindestteilnehmerzahl von 25 
Personen. Sollte diese nicht erreicht werden, behalten wir uns 
vor. die Reise bis 21 Tage vor Reisebeginn abzusagen. 
REISEVERSICHERUNGEN 
Im angegebenen Reisepreis sind noch keine Reiseversicherun- 
gen enthalten. Wir empfehlen allen Teilnehmern den Abschluß 
einer Reiserückiriitskosienversicherung zu einer Prämie von 
DM 21,- sowie einer Rai & Tat-Paket-Versicherung zu einer 
Prämie von DM 59,- (Zuschlag ab 70 Jahren = DM 5.-). 
  

j Zusätzliche Beratung bei der Gesellschaft für Leserreisen, Service-Telefon 089-502 74 74, Frau Eder 
I Anmelde-Coupon 
' Bitte einsenden an: OFFENBACH-POST, 63002 OfTenbach/M., Postfach 10 02 63. Zur Teilnah- 
' me an der Leserreise nach Peking vom 20. bis 25.01.96 melde ich folgende Personen verbindlich an: 

I 1. 
Name Vorname Geb.-Datum 

Straße, Hausnummer 
I   
I PLZ, Wohnort Telefon 

Name der Mitreisenden 
□ Doppelzimmer 
□ Einzelzimmer 
□ '/: Doppelzimmer 

□ Reise-Rücktrittskosten- 
Versicherung DM 27,- 

□ Rat & Tat-Paket-Versicherung 
DM 59.-/64.- 

Geb.-Datum 
□ Ausflug.spaket 

I   
I Ort Datum Unterschrift 

Die Rei.sebedingungen werden auch im Auftrag aller hier aufgefühnen Reiseteilnehmer anerkannt. Die 
Haftung übernimmt der Veranstalter. AnmeldcschliiB: 15.12. 95. 
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Frauen-Bezirksllga Darmstadt 
TSV Gadernheim - TV &ede<sbninn 1015 
TV G'CKlwa'istacJl — HSG Langen 1716 ~ BSC Urberach 129 
SG DieCurg — HSG Bad Kön« 199 
TSV — TV Groß-Ämmem 1212 
"SV — SVC GemshertD 1116 
TSG GroO*B«t)eraü — TV BOtteibom 713 

• SVCOerrtshein 6 5 0 1 99 70 102 
:BSCUrt)eracn 6 5 0 1 81 63 102 
3 TV Stedeistjfunn 6 5 0 1 82 69 102 
iTSVGademhftm 5 4 0 1 74 69 82 
STVGroOMadstadt 6 4 0 2 92 72 8 4 
f TV 6303 69 60 66 
" VJ GTJÖ-jrnfr-em 6 2 2 2 83 76 66 
eSGOeburg 6 2 2 2 82 76 66 
V VfL Heppenheim 630377 75 66 

*: HiOLange« 6 2 1 3 8781 5 7 
1* TSVHaMzheim 6 1 2 3 72 84 4 8 
•2 HSGbadKöntg 6 1 1 4 58 86 3 9 
•''TSVRaunheim 5 0 0 5 53 103 010 
•] TSGGfofl-B»eöefau 6 0 0 6 58 83 0;12 

2 Frauen-Bezirksliga DA Ost 
TG 75 Dar'^dl — KahLKleirwslheim 1514 
SG Egelsbach - Großosth. Pftaumh 15 8 
SG Af^el'9en — TV N-edemberg 911 
TV Fr -Crumbach - TV Groß-Umstadl II 910 

1 TV Schaafheim 5 4 0 1 61 48 82 
2 Großt.ii Ptlaumh 6 3 1 2 56 55 7 5 3TG7FDarmslad1 3 3 0 0 44 35 6 0 
4SGEgelsbach 5 3 0 2 6665 64 
STuSDamm 4 2 11 50 46 5»3 
eTVGroß-Umsladtll 4 2 1 1 4845 53 
:KaWXieinosthefm 4 2 0 2 60 53 4 4 
9TVNiedemberg 5 2 0 3 4854 46 
oSGAfhe^n 5 1 0 4 44 57 2 8 

lOTVFf-Cfumbach 6 1 0 5 51 65 2 10 
•iTSVModau 3 0 1 2 31 36 1 5 
Bez'rksllga II Männer 
TSG Oberursel - FTG Frankfurt 2514 
MTV Kronberg - Kickers Offenbach 2216 
TG Hainhausen — SG Oieüenbach 1817 
TV Langenselbold — TS Großauheim 24' 18 
TG Schwanheim — TV Niedermittlau 1828 
HSV Gotzenhain - TV Gonzenheim 1318 

ITSGObenjfsel 6 6 0 0 135.98 12.0 
2TVNiedermtttlau 6 5 1 0 141116 111 
3MTVKronbefg 6 4 1 1 129:117 93 
4TGHatohausen 6 4 0 2 113:100 84 
STVGonzenheim 6 4 0 2 96 84 8 4 
STVUngenselbdd 6 3 0 3 114 110 66 
7 Kickers Offenbach 6 3 0 3 94 102 6 6 
eSGDieUenbach 6 2 0 4 97 105 4 8 

„Giraffen" wollen in Lieh 

Auswärtsserie fortsetzen 

Bislang sind Langener in fremden Hallen noch unbesiegt 
Langen - Vor oi- 

ruT .schworen Hürde 
stehen die Bundesli- 
Sa-Ba.sketballer de.s 
TV AXA DIREKT 
Lanf>en am kom- 
menden Wochenen- 
de beim letztjähri- 
f^en Vizemei.ster TV 
Lieh. Gegen die 
Oberhe.ssen haben 
.sich die ,,Giraffen" 
eigentlich immer 
packende Duelle ge- 
liefert. und auch 
die.smal geht man 
auf beiden Seiten 
von einer spannen- 
den Partie aus, zu- 
mal die Langener 
auswärts weiterhin 
ungeschlagen sind. 

Einen Teil seines 
Reizes zieht das 
Spiel sicher auch 
aus der Tatsache, 
daß mit Norbert 
Schiebelhut und 
Half Bülter zwei 
Akteure im Aufge- 
bot des TV AXA DI- 
REKT Langen ste- 
hen, die vor Jahres- 
frist noch zu den 
Leistungsträgern 
der Gastgeber ge- 
hörten. Obwohl bei- 

de zur Zeil bei Trai- 
ner Bill Snyder 
nicht zur ersten 
Fünf zu gehören 
scheinen, werden 
gerade sie sicher mit 
besonderem Ehrgeiz 
in die Partie gehen. 

Bekanntester 
Spieler bei den Li- 
chern ist der lang- 
jährige Kapitän des 
Erstligisten MTV 
Gießen. Jan Vill- 
wock. Bedingt 
durch berufliche 
Zwänge ist er zu 
Saisonbeginn nach 
Lieh gewechselt, wo 
er sofort zu einem 
Leistungsträger 
avancierte. Über- 
haupt ist der MTV 
Gießen ein Reser- 
voir für die Gastge- 
ber, denn außer 
Villwock stehen mit 
Jochen May, Jan 
Bokemeyer, Kai 
Löffler, Jürgen 
Gößlin und Hans- 
Jörg Goddert noch 
fünf weitere ehema- 
lige Bundesliga- 
spieler im Kader. 
Als neuer Ausländer 
wurde vor Saison 

der kanadische Na- 
tionalspieler Jeff 
Foreman verpflich- 
tet. Insgesamt al.so 
eine Mannschaft, 
die sich durchaus 
berechtigte Hoff- 
nungen machen 
kann, in der Endab- 
rechnung einen der 
vordersten Plätze zu 
belegen. 

TV-Coach Bill 
Snyder kann wei- 
terhin aus dem vol- 
len schöpfen, alle 
Akteuro seines Ka- 
ders sind einsatzfä- 
hig und wollen mit 
einer starken Lei- 
stung dafür sorgen, 
daß die so erfolgrei- 
che Auswärtsserie 
auch nach diesem 
Spiel noch Bestand 
hat. Mit einer Nie- 
derlage würde die 
Mannschaft wohl 
für längere Zeit ins 
Mittelfeld der Ta- 
belle zurückfallen, 
was in Anbetracht 
der vielen guten 
Einzelspieler oi- 
gentlich kaum zu 
verstehen wäre. So 
lastet auf der Trup- 

pe sicherlich ein 
nicht gerade gerin- 
ger Erfolgsdruck, 
mit dem die Mann- 
schaft aber zurecht- 
kommen muß. denn 
an der Misere ist sie 
angesichts der eher 
dürftigen Vorstel- 
lungen in eigener 
Halle nicht ganz un- 
schuldig, wenn auch 
am • vergangenen 
Wochenende trotz 
der Niederlage ein 
weiterer kleiner 
Aufwärtstrend 
nicht zu übersehen 

Spielbeginn in 
Lieh am morgigen 
Samstagabend in 
der Dietrich-Bon- 
hoefer-Halle, 
Kirchhofgasse 24, 
ist um 19.30 Uhr. 
Die ,,Giraffen" 
würden sich sicher- 
lich freuen, wenn 
zwischen den laut- 
starken Lieber Fans 
auch einige treue 
Anhänger aus Lan- 
gen ihre Mann- 
schaft unterstützen 
würden. 

Björn Ber- 
nard war bei 
der Niederla- 
ge gegen 
Breltengüß- 
bach mit 22 
Punkten Lan- 
gens erfolg- 
reichster 
Korbschütze. 
Morgen 
abend spielen 
die „Giraffen" 
beim TV Lieh. 
Auswärts hat 
sich die 
Mannschaft 
von Trainer 
Bill Snyder 
bisher besser 
geschlagen 
als In eigener 
Halle. Bislang 
haben die 
Langener in 
der Fremde 
noch kein 
Spiel verlo- 
ren. Ob's in 
Olierhessen 
auch wieder 
zu einem Sieg 
reicht? 

Foto: Orlowski 

Egelsbacher fühlen sich in 

der Außenseiterrolle wohl 

SGE traut sich Punkt beim Tabellenzweiten Ditzingen zu 
Egelsbach (leo) - 

Nach sieben Punk- 
ten aus den letzten 
drei Spielen ist Fuß- 
ball-Regionalligist 
SG Egel.sbach auch 
vor der Auswärts- 
partie am Sonntag 
(IS Uhr) beim Ta- 
bellenzweiten TSF 
Ditzingen nicht 
bange. „In unserer 
AußenseitoiTolle 
fühlen wir uns 

wohl", erklärte 
Trainer Herbert 
Schäty. 

Der Egelsiiacher 
Coach beobachtete 
die Ditzinger zuletzt 
und sah „eine spiel- 
.starke Mannschaft". 
Schaty will den Ta- 
bellenzweiten vom 
..Fußballspielen" 
zum ..Fußballarbei- 
ten" bringen. Die 
Egelsbacher wollen 

mit Kampf dage- 
genhalten und dann 
über Konter zum 
Erfolg kommen. 

Große Hoffnun- 
gen ruhen dabei 
wieder auf Maxwell 
Konadu. zuletzt 
zweifacher Tor- 
schütze beim 4:4 ge- 
gen Darmstadt 98. 
Konadu plagte sich 
zwar zu Wochenbe- 
ginn mit einigen 

Blessuren herum, 
soll am Sonntag 
aber wieder auflau- 
fen. ,,Er ist hart im 
Nehmen", so Her- 
bert Schäty. Fehlen 
wird dagegen Mike 
Schnaidt, bei dem 
eine Salbe zu einer 
Allergie führte, die 
ihn die ganze Woche 
über am Trainieren 
hinderte. 

SVD büßte die Tabellenführung ein 

Schwache Leistung beim 1:1 in Dietzenbach / Jetzt gegen Buchschlag 
Drcieichenhiiin (le) - Der 

SV Dreieichenhain hat nach 
einem enttäuschenden 1:1 
beim Tabellenvorletzten SG 
Dietzenbach die Tabellen- 
führung in der Fußball- 
Kreisliga A Offenbach West 
an die TSG Neu-Isenburg 
abgeben müs.sen. 

Der SVD begann überaus 
passiv. Die SG Dietzenbach 
nahm das Heft in die Hand 
und dominierte die erste 
Hälfte. Simsek besorgte für 
Dietzenbach die 1:0-Füh- 
rung nach einer halben 
Stunde. Besonders der unnö- 
tigerweise herausgelaufene 
Torwart Robert Gemori 

machte hier keine gute Fi- 
gur. Wer geglaubt hatte, daß 
durch die Elf von Trainer 
Klaus Kramer jetzt ein Ruck 
gehen würde, hatte sich 
gründlich getäuscht. Das 
nicht einmal besonders gute 
Spiel der Gastgeber dümpel- 
te so an den Rot-Weißen vor- 
bei, der Unparteiische erlö- 
ste die Zu.schauer zunächst 
einmal mit dem Halbzeitp- 
fiff,. 

Klaus Kramer .schien in 
der Kabine die pa.ssenden 
Worte gefunden zu haben, 
denn der SVD kam bissiger 
und engagierter aufs Feld 
zurück und setzte nun end- 

lich den Tabollenvorletzton 
unter Druck. Allerdings 
fehlte hier ein klares Kon- 
zept, es blieb allzu oft beim 
,,Brechstangen-Fußbair'. In 
der 80. Minute hatte Rocco 
Lobosco die erste hundert- 
prozentige Chance für die 
Rot-Weißen, doch er wollte 
es zu schön machen und der 
Dietzenbacher Keeper pa- 
rierte. Nur fünf Minuten 
später saß sein Kopfball- 
Aufsetzer allerdings zum 
l:l-Endstand. 

SV Drcicichcnhain; Genie- 
ri; G. Großmann, Schwein- 
hardt, Karl, Fichtner, Ru- 
dolf, Lobosco, Malecha, Val- 

loz, Christos, Felgenträger 
(Nequirito, Jentsch, Rei- 
chert). Reserven: !j;l für den 
SVD. 

Ain Sonntag (1!) Uhr) will 
der SV Dreieichenhain na- 
türlich drei Punkte aus dem 
Derby gegen den SC Buch- 
.schlag holen. Der SCB ist zur 
Zeit in der größten Formkri- 
se seit drei Jahren und avan- 
ciert dank seiner überdurch- 
schnittlich .schwachen Ab- 
wehr langsam zur Schießbu- 
de der Liga. Der Sportverein 
darf die Aufgabe dennoch 
nicht auf die leichte Schulter 
nehmen. 

Starker Neuling zu Gast 

SGE-Reserve erwartet Ober-Ramstadt 
Egelsbach (leo) - Die zwei- 

te Fußballmannschaft der 
SG Egelsbach empfängt am 
Sonntag (1,'i Uhr) am heimi- 
schen Berliner Platz zur elf- 
ten Runde der Darmstädter 
Bezirksliga West den star- 
ken Aufsteiger SKG Ober- 
Ramstadt. Mit 17 Punkten 
verbuchten die Ober-Ram- 
.städter bisher einen Zähler 
mehr auf der Habenseite als 
die SGE. 

Die Egel.sbacher gehen zu- 
versichtlich ins Rennen, 
.streben den sechsten Saison- 
sieg an. Von den Regionalli- 
ga-erfahrenen Spielern er- 
wartet Trainer Jürgen Best 
allerdings eine Leistungs- 
steigerung, nachdem beim 
0:0 in Arheilgen weder Zol- 
tan Fekete noch Chris 
Schwarz und Miodrag Vuce- 
novic über 90 Minuten über- 
zeugten. 

Durchschnittliche Leistung 

reichte TVD zum 3:0-Erfolg 

Hainer Kicker holten gegen Maroc Offenbach drei Punkte 

FCL hofft auf Einsatz 

von Uwe Grohmann 

Am Sonntag kommt SV Steinheim 

Dreieichenhain (leo) - Der 
TV Dreieichenhain kam am 
Wochenende in der Fußball- 
Kreisliga B West im Duell ge- 
gen Tabellermachbar FC Bie- 
ber nicht über ein 1:1(1:1) hin- 
aus. Besser lief es für die Haa- 
ner am Mittwochabend, als es 
im Nachholspiel gegen 
Schlußlicht Maroc Offenbach 
einen 3:0-Sieg gab. 

Gegen Bieber lagen die 
Dreieichenhainer bereits nach 
16 Minuten durch einen Tref- 
fer von Bollendorf mit 0:1 in 
Rückstand. Petry hatte kurz 
zuvor mit einem Schuß aus elf 
Metern die beste TVD-Chance 
ausgelassen. Mit dem Pausen- 

pfiff markierte Bleuel dann 
doch noch das 1:1. 

Nach dem Wechsel hatte der 
TVD zwar die größeren Spiel- 
anteile, aber keine zwingen- 
den Chancen mehr. Bieber be- 
schränkte sich aufs Kontern, 
kam aber ebenfalls zu keinen 
weiteren nennenswerten Tor- 
möglichkeiten. 

Gegen Maroc Offenbach bo- 
ten die Dreieichenhainer zwar 
keine berauschende Leistung, 
hielten die Gäste aus Offen- 
bach jedoch über 90 Minuten 
weitgehend sicher in Schach. 
In der schwachen ersten Hälf- 
te dauerte es bis zixr 43. Minu- 

te, ehe Petry den ersten Treffer 
für den TVD erzielte. Im zwei- 
ten Durchgang hatten die 
Platzherren mit den quirligen, 
aber oft zu eigensinnigen Gä- 
sten zunächst etwas Mühe, ehe 
Durani in der 70. Minute mit 
dem 2:0 für die Entscheidung 
sorgte. Kuitc vor dem Abpfiff 
sicherte Spielertrainer Peter- 
sen nach einem Eckball seinen 
Farben endgültig den 3:0-Er- 
folg. 

TV Dreieichenhain: Beck; 
Petry, Petersen, Maas, Strom- 
eier, Böger, Leipold, Bleuel, 
Thorsten Och, Durani, Konta 
(Prinz). 

HSG-Herren n ohne Glück 

Trotz starker Leistung 14:19-Niederlage in Kirch-Brombach 

Langen (app) - Von Verfol- 
gerduell kann am 12. Spiel- 
tag der P'ußball-Bezirksliga 
Offenbach keine Rede mehr 
sein, wenn am Sonntag (15 
Uhr) der SV Steinheim beim 
FC Langen gastiert. Der 
,,Club", noch immer unge- 
schlagen, ist mit 19 Punkten 
Vierter, der SV Steinheim, 
zuletzt zweimal unterlegen, 
hat 17 Punkte auf dem Kon- 
to: Platz sieben. Zum Ver- 
gleich: Tabellenführer Teu- 
tonia Hausen hat bereits 31 
Punkte erspielt. 

Langens Trainer Klaus 
Fiederer: ,,Das 1:1 bei der 
SG Götzenhain war unsere 
schwächste Saisonleistung. 
Ich hoffe, wir können uns 
steigern. Wir wollen dieses 
Spiel gewinnen." Personell 

sieht es beim FC Lungen 
nicht gerde rosig aus. Zwar 
kann der zuletzt erkrankte 
Achim Pritzel wieder auf- 
laufen, dafür sind Ralf Ak- 
kermann (verletzt), Markus 
Grohmann und Daniel Bran- 
deis (beide Urlaub) nicht tla- 
bei. Ein kleiner Trost: Bi'i 
den Steinheimern sieht es 
noch schlechter aus in dieser 
Hinsicht. 

Eine kleine Hoffnung gibt 
es beim FCL auch noch in 
Sachen Uwe Grohmann. der 
im Spiel gegen den FC Of- 
fenthal wegen angeblicher 
Tätlichkeit mit ..Rot" vom 
Platz mußte. Heute abend 
wird der Fall in Limesham 
vor dem Bezirksrechtsaus- 
schuß verhandelt. 

So wollen sie am Sonntag im Derby gegen den SC Buchschlag 
auch Jubeln: Die Dreieichenhainer Rainer Karl und Jürgen Val- 
'oz. Foto: Orlowski 

Langen - Im dritten Aus- 
wärtsspiel der Saison setzte es 
die dritte Niederlage für die 
HSG-Herren II. Mit 14:19 
(6:10) unterlagen sie beim TSV 
Kirch-Brombach II und war- 
ten weiterhin auf den ersten 
Punktgewinn in fremder Hal- 
le. Langen zeigte jedoch er- 
satzgeschwächt seine bislang 
beste Auswärtsleistung und 
kippte beinahe das bereits zur 
Halbzeit gelaufene Spiel, in 
dem sich die Odenwälder bis 
auf 11:6 unmittelbar nach 
Wiederanpfiff abgesetzt hat- 
ten. 

Beide Mannschaften gingen 
nicht in Bestbesetzung in die 
Begegnung. Bei Langen fehl- 
ten auf der rechten Seite die 
beiden Linkshänder Joachim 
Mields und Axel von Campen- 
hausen. Ihr Fehlen machte 

sich vor allem in der ersten 
Halbzeit im Langener An- 
griffsspiel bemerkbar. Eine 
Ausbeute von si!chs Toren 
spiegelte die „Wo-ksamkeit" 
des Offensivspiels wider. 

Im zweiten Durchgang zeig- 
te die HSG ihre kämpferi- 
schen Qualitäten. Statt sich 
früh in eine sich abzeichnende 
Niederlage zu fügen, hielt sie 
dagegen. Dieser pinsatz wur- 
de auch belohnt: Langen holte 
Tor um Tor auf. Innerhalb von 
13 Minuten wurde der Fünf- 
Tore-Vorsprung der Kirch- 
Brombacher aufgeholt. Lan- 
gen glich in der 46. Spielminu- 
te zum 13:13 aus. Über ein 14. 
Tore kam Langen aber nicht 
hinaus. In der Abwehr häuften 
sich in der Endphase die Feh- 
ler, die die Gastgeber ausnutz- 

ten. Hinzu kam auch noch 
Pech. In der Aufholphase 
schied Marcel Lorei mit aufge- 
platzter Lippe aus, so daß 
Trainer Hamm im Rückraum 
improvisieren mußte. Nach 
dem 14:16 öffnete die HSG die 
Abwehr und kassierte noch 
drei Treffer. 

HSG Langen D: Rainer 
Flatter, Stefan Katzer, Stefan 
Anthes, Robert Hamm, Volker 
Kretschman, Uwe Kümmel, 
Marcel Lorei, Peter Maren- 
bach, Simon Müller, Marcus 
Werner, Horst Werwitzke. 

An diesem Wochenende ist 
die HSG II spielfrei. Sie greift 
erst waeder am Sonntag, 5. 
November, um 17.30 Uhr bei 
der SG Dieburg ins Spielge- 
schehen der Kreisklasse 
Darmstadt. Ost ein. 

SSG-Fußballer wären 

mit Punkt zufrieden 

In Zellhausen aber Steigerung nötig 
Langen (app) - Aufatmen 

bei den Bezirksliga-Fußbal- 
lern der SSG Langen. Durch 
das 1:0 gegen die TSG Main- 
flingen am elfteti Spieltag 
hat sich die SSG auf den 
zehnten Rang geschoben. 

• Die beste Plazierung der 
Langener in dieser Runde. 
Am zwölften Spieltag muß 
die Mannschaft von Trainer 
Walter Bloss zum Neuling 
SV Zellhausen, der am ver- 
gangenen Sonntag Spitzen- 
reiter Teutonia Hausen mit 
2:3 unterlegen war, dabei ei- 
ne starke Vorstellung bot. 

Walter Bloss: „Unser letz- 
tes Heimspiel gegen Main- 

flingen war schauderhaft, 
aber wir haben gewonnen. 
Und nur das zählt." Im Ost- 
kreis wird sich die SSG Lan- 
gen steigern müssen, wenn 
des Trainers Zielsetzung er- 
reicht werden soll: „Wir wol- 
len rinen Zähler holen, dann 
im Heimspiel gegen Dietes- 
heim einen Sieg landen. Die 
vier Punkte und wir hätten 
nach unten erstmal ein or- 
dentliches Polster. Zur Ta- 
belle: Die SSG hat zehn 
Punkte, Zellhausen acht. 
Schlußlicht Spvgg.- Dietes- 
heim II hat bisher drei Zäh- 
ler ergattert. 
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HSG-Damen n bauten 

unglaubliche Serie aus 

Langenerinnen sind seit 2Ö Punktspielen unbesiegt 

Rene Gissenhardt vom Reglonalllglsten so Egelsbach Ist derzeit In glänzender Form, auch wenn er zuletzt gegen Darm- 
stadt viermal hinter sich greifen mußte. Am Sonntag wird der Torwart aller Wahrscheinlichkeit nach wieder viel Arbeit bekommen. 
Die SGE Ist beim Tabellenzweiten Ditzingen zu Gast. Foto: Oriowski 

Langen - Nichts zu verlie- 
ren hatte die HSG Langen II 
am vergangenen Wochenen- 
de beim Spiel gegen die 
TSG Worfelden. Dement- 
sprechend locker war die 
Stimmung im Langener La- 
ger. Am Ende stand ein 
knapper 9:8-Sieg zu Buche. 
Die Langenerinnen er- 
wischten einen tadellosen 
Start und gingen mit 2:0 in 
Führung. Durch die vom 
Vorbereitungsturnier ge- 
wonnenen Eindrücke konn- 
te die HSG Langen II auf die 
Stärken und Schwächen des 
Gegners reagieren. Durch 
zwei erfolgreich abge- 
schlossene Tempogegenstö- 
ße konnte die TSG Worfel- 
den dann erstmals ausglei- 
chen. Erneut gingen die 
HSG-Damen anschließend 
durch einen Rückraumtref- 
fer in Führung. Es wurde 
schnell deutlich, daß dies 
das beste Mittel gegen die 
defensiv stehenden Gastge- 
berinnen war. Bis zur Pause 
hatte sich die HSG erneut 

einen Zwei-Tore-Vor- 
sprung erspielt und führte 
mit 5:3. Einige Pfosten- und 
Lattentreffer auf beiden 
Seiten verhinderten eine 
höhere Torausbeute. 

Bei Wiederanpfiff war die 
HSG Langen im Ballbesitz, 
doch konnte man keinen 
weiteren Treffer erzielen. 
Dagegen gelang der TSG 
Worfelden der Anschluß- 
treffer zum 4:5. Die Lan- 
generinnen trafen dann 
abermals aus dem Rück- 
raum und führten wieder 
mit zwei Toren. Das Spiel 
war noch lange nicht ent- 
schieden und die TSG Wor- 
felden wurde zunehmend 
aggressiver. Der Schieds- 
richter übersah einige 
,,Rempeleien" und so wurde 
es noch einmal richtig auf- 
regend. 

Bis zur Mitte der zweiten 
Halbzeit konnte die HSG 
erstmals einen Vier-Tore- 
Vorsprung erzielen und 
führte mit 9:5. Dann ließen 
ein wenig die Kräfte nach 

und Pech im Abschluß war 
auch dabei. Vier Minuten 
vor Spielende stand es dann 
9:8 für die HSG Langen, die 
auch in Ballbesitz war. Die 
Gäste schafften es tatsäch- 
lich, den Ball vier Minuten 
in den eigenen Reihen zu 
halten, ohne auch nur in die 
Nähe eines Zeitspielos zu 
kommen. Die HSG Langen 
II ist seit nun 28 Punktspie- 
len, das heißt seit November 
1993. unbesiegt. 

Am kommenden Sonntag 
ist der Tabellenvierte aus 
Pfungstadt zu Gast in der 
Georg-Sehring-Halle. Die 
HSG Langen II belegt zur 
Zeit den dritten Tabellen- 
platz mit 8:2 Punkten. An- 
pfiff ist um 18.15 Uhr, 

Es spielten: Marion 
Schmirmund, Christiane 
Englisch (2), Janin Bogner, 
Sissi Abel (3), Heike 
Schmirmund (1), Birgheit 
Donner, Ina Bamberger, 
Katja Rade (3), Jutta Petrv, 
Iris Abel. 

„Giraffen"-Reserve sorgte 

für freudige Überraschung 

Langener warfen MTV Gießen II mit 89:58 aus dem Pokal 
Langen - Die zweiten 

Basketballherren des TV 
Langen präsentieren sich 
zur Zeit äußerst wechsel- 
haft. Eine Woche nach der 
blamablen Niederlage in 
Wiesbaden schlugen die 
Langener in der zweiten 
Hunde des He.ssenpokals 
den höherklassigen MTV 
Gießen II deutlich mit 
H9:58 im Prestigeduell um 
die beste Bundesliga-Re- 
servemannschaft in Hes- 
sen. Dabei boten die ,,klei- 
nen Giraffen" in der zwei- 
ten Hälfte, angeführt von 
Altstars Whitney, Oltrogge 
und Greunke, ein hervor- 
ragende Leistung. Den er- 
sten Spielabschnitt konnte 
das junge Gießener Team 

noch ausgeglichen gestal- 
ten. 

Zwar halte der TVL den 
besseren Start, führte 
schnell mit 8:0 und 30:19, 
dann taten sich aber wie- 
der die bekannten Nach- 
lässigkeiten in der Defense 
auf, so daß die Gäste bis 
zur Halbzeit auf 35:39 ver- 
kürzen konnten. Die Kabi- 
nenpredigt von Coach 
Thomas Arnold wirkte 
sich nach der Pause in ei- 
ner viel engagierteren Ver- 
teidigungs- und Reboun- 
darbeit aus. Zwischen der 
24. und 29. Minute gelang 
so ein 17:0-Lauf, und die 
Partie war beim 07:40 end- 
gültig entschieden. 

,,Wir mü.ssen endlich 
konstantere Leistungen 
bringen", sagte Arnold 
nach der Begegnung im 
Hinblick auf das anste- 
hende Heimspiel gegen 
Oberur.sel. ,,Zur Zeit pen- 
deln wir von Spiel zu Spiel 
zwischen Kreis- und Welt- 
klasse, was mit dieser er- 
fahrenen Mannschaft 
nicht passieren dürfte." 

Es .spielten: Harald Saj)- 
per, Axel Hottinger (2), 
Jürgen Neumann (2), 
Frank Deckenbach (2), 
Klaus Neumann (3), Mo- 
ritz Tobien (11), Bernd 
Neumann (15), Jens Ol- 
trogge (Hi), Rainer Greun- 
ke (16), Joe Whitney (22). 

HSG-Herren nicht abgebrüht genug 

15:19-Heininiederlage gegen Kleinwallstadt / Sonntag in Babenhausen 
Langen (ort) - Die Hand- 

baller der HSG Langen stol- 
perten Zuhause über den TV 
Kleinwallstadt. Am sechsten 
Spieltag der Bezirksliga II 
Darmstadt Ost erlitt die 
Mannschaft von Trainer 
Joachim Honerath eine 15:19 
(9:10)-Niederlagc und ist bei 
nunmehr 8:4 Punkten vom 
zweiten auf den vierten Ta- 
bellenplatz zurückgefallen. 
,,Es ärgert mich, daß wir ein 
Heimspiel abgeben mußten, 
doch wurde ich durch die 
Niederlage bestätigt. Meine 
Jungs haben noch nicht das 
Zeug zu einer Spitzenmann- 
schaft, denn sie ließen in der 
entscheidenden Phase die 
Cleverneß vermissen", er- 
kannte der HSG-Coach die 
Ursache für die aus seiner 
Sicht vermeidbare Niederla- 
ge- 

..Vor einer Woche haben 
wir bei einer klaren Führung 

HSG-Damen fehlt die Beständigkeit 

Bittere 16:17-Niederlage der Handballerinnen gegen Großwallstadt 
Langen - Nach dem hohen 

Sieg gegen Raunheim vor 
zwei Wochen hatten die 
HSG-Damen gehofft, ihr 
Leistungstief endlich über- 
wunden zu haben. Doch am 
vergangenen Wochenende 
mulJte man wieder eine bit- 
tere l():17-Niederlage gegen 
den Tabellenfünften Groß- 
wallstadt einstecken. 

Die HSG spielte zeitweise 
.sehr unkonzenti-iert und ein- 
fallslos im Angriff, vergab 
hundertprozentige Chancen. 
Der Ball wurde schlecht wei- 
tergespielt und aus aus- 

TELEGRAMME 

ALLGEMEIN: Der Presse- 
sprecher des Deutschen 
Tennis-Bundes, Jens-Peter 
Hecht (48), wechselt voraus- 
sichtlich zum 1. Januar das 
Metier, Er soll beim Fußball- 
Bundesligisten Hamburger 
SV die Leitung der Ge- 
schäftsstelle und die Öffent- 
lichkeitsarbeit übernehmen, 

ALLGEMEIN: Box-Welt- 
meister Henry Maske aus 
Frankfurt/Oder wird am 18. 
November mit dem Sport- 
Bambi des Burda-Verlags 
ausgezeichnet werden, 

FUSSBALL: Roland 
Schmider bleibt für weitere 
drei Jahre Präsident des 
Bundesligisten Karlsruher 
SC, Auf der Mitgliederver- 
sammlung ist er ohne Gegen- 
stimme wiedergewählt wor- 
den, Schmider steht schon 
seit 20 Jahren an der Spitze 
des KSC, Im Geschäftsjahr 
1994/95 machte der Verein 
einen Verlust von 2,17 Mil- 
lionen Mark, 

sichtslosen Situationen aufs 
Tor geworfen. Auch die Lan- 
gener Abwehr hatte an die- 
sem Tag einige Probleme mit 
dem gegnerischen Angriff, 
Die Mittelfrau der Gastge- 
berinnen ließ durch ihr star- 
kes Eins-gegen-Eins-Spiel 
die Abwehr ein ums andere 
Mal .schlecht aussehen und 
provozierte dadurch immer 
wieder Strafwürfe. Zur Pau- 
se führte Großwallstadt mit 
11:8. 

Die zweite Hälfte bot dann 
an spielerischen Attributen 
noch weniger als der erste 

Durchgang. Geprägt waren 
die zweiten 30 Minuten von 
hartem Kampf, teüwei.se un- 
fairen Aktionen und vielen 
Fehlentscheidungen des 
Schiedsrichters. Zwar ka- 
men die HSG-Damen nach 
einem 13:17-Rückstand noch 
mal auf l(i.l7 heran, aber 
dabei blieb es dann auch. 
Nach dieser Niederlage 
rutschte man nun wieder ins 
untere Drittel der Tabelle 
und langsam sollten sich die 
Damen ernste Gedanken 
über ihre derzeitige Situati- 
on machen. 

Am morgigen Samstag um 
10.30 Uhr ist der TSV Ga- 
dernheim zu Gast in der 
Adolf-Reichwein-Halle. Um 
18.15 Uhr absolviert die 
weibliche B-Jugend ihr drit- 
tes Saisonspiel. 

HSG Langen: Karin Stell- 
macher, Tanja Schupp; Anja 
Gerhardt (9/3), Petra Rös- 
ner. Petra Kauf (1), Karin 
Schellhaas (1), Andrea Kauf 
(2), Nadja Drexler (3), Jean- 
nette Schneider, Sandra 
Gardenier, Yesim Türkmen, 
Denise Levy. 

Egelsbacher Handballer 

in blendender Spiellaune 

Krämer-Team fertigte SG Babenhausen mit 25:14 ab 
Egelsbach (leo) - 

Am sechsten 
Spieltag der 2. 
Darmstädter Be- 
zirksliga Ost zeig- 
ten sich die Hand- 
baller der SG 
Egelsbach in blen- 
dender Spiellaune 
und fegten die SG 
Babenhausen mit 
25:14 (11:5) vom 
Platz. Mit 9:3 
Punkten kletterten 
die Egelsbacher 
auf den zweiten 
Tabellenplatz und 
sind nun für das 
Spitzenspiel am 
Sonntag (10.45 
Uhr) beim noch 
Verlustpunkt frei- 

en Tabellenführer 
SG Nieder-Roden 
bestens' gerüstet. 
Die Egelsbacher 
sehen in der Au- 
ßenseiterrolle ihre 
Chance, wären mit 
einem Unentschie- 
den sehr zufrieden. 

Gegen Baben- 
hausen überzeug- 
ten. die Schützlin- 
ge von Gerd Krä- 
mer mit einer gu- 
ten Abwehrlei- 
stung. Das erste 
Gästetor ließ über 
zehn Minuten auf 
sich warten, doch 
da führte die SGE 
schon mit 6:0. Die 
Hausherren nutz- 

ten zahlreiche 
technische Fehler 
der Gäste zu Tem- 
pogegenstößen 
und zogen auf 11:3 
davon, ehe Baben- 
hausen bis zum 
Pausenpfiff auf 
11:5 verkürzte. 

Im zweiten Ab- 
schnitt kam Ba- 
benhausen etwas 
besser ins Spiel, 
brachte die SGE 
jedoch zu keiner 
Zeit in Gefahr. Im 
Gegenteil, die 
Egelsbacher bau- 
ten ihren Vor- 
sprung sogar noch 
weiter aus. Die 
Stärke der SGE of- 

fenbarte sich er- 
neut darin, daß na- 
hezu jeder Spieler 
für Tore gut war. 
In dieser Form je- 
denfalls brauchen 
sich die Egelsba- 
cher am Sonntag 
in Nieder-Roden 
nicht zu ver- 
stecken. 

Sti Egelsbach; 
Zecher (Müller); 
Gaydoul (1), Schu- 
bert (6/4), Tilhof 
(2), Kai Fritzsche 
(2), Krämer (4), 
Hufnagel (3), Sven 
Fritzsche (3), 
Gärtner, Weigt (3), 
Beise (1). 

geschickt den Ball gehalten 
und den Gegner ausgespielt. 
Diesmal sind wir viel zu un- 
geduldig an die Aufgabe her- 
angegangen und Kleinwall- 
stadt mit überhasteten Ab- 
.schlüssen ins offene Messer 
gelaufen. Ich bin überzeugt, 
daß wir die Partie gewonnen 
hätten, wenn uns einmal der 
Führungstreffer gelungen 
wäre. Die abgeklärte Ruhe 
und eine überlegte und über- 
legene Besonnenheit ist das, 
was uns noch fehlt, um auch 
nach einem schlechten Spiel 
noch als Sieger vom Feld zu 
gehen", verdeutlichte Hone- 
rath die Schwachpunkte sei- 
ner Mannschaft. 

In der Partie gegen den TV 
Kleinwallstadt ließ die Lan- 
gener Abwehr ihren Torhü- 
ter Dachtier im ersten Ab- 
schnitt öfter schlecht ausse- 
ihen, weil sie nicht energisch 

Jugendfußball 

SSG Langen 
E Ii: SSG — SV Erzhausen 

2:0 
Die SSG begann das 

Freundschaftsspiel sehr 
unkonzentriert, und die Er- 
zhäuser nahmen das Heft in 
die Hand. Doch trotz Über- 
legenheit hatten sie kaum 
zwingende Torchancen. 
Mitte der ersten Halbzeit 
kam die SSG besser ins 
Spiel, und doch konnte man 
zunächst kein Tor erzielen. 

Die SSG begann die 
zweite Halbzeit konzen- 
triert und erarbeitete sich 
Chancen, aber erst nach 
mehreren Minuten konnte 
Marcel Schweer die SSG 
mit 1:0 in Führung schie- 
ßen. Danach schien es, daß 
bei den Langener Spielern 
die Kräfte nachließen, doch 
Kapitän Ante Mijoc feuerte 
seine Mitspieler immer 
wieder an. Nach vielen ver- 
gebenen Möglichkeiten 
schoß Ante Mijoc das 2:0. 

Es spielten: Simon Klees, 
Marc Gallus, Tesfai Röbel, 
Mark Koch, Amanuel Jo- 
hannis, Lukas Kolodziej, 
Ante Mijoc, Marcel 
Schweer, Tesema Bisirat, 
Klaudius Kisfaludi. 

Am Samstag, 28. Okto- 
ber, spielen: F II: SSG — 
SG Götzenhain, 12 Uhr; 
F I: SSG — SG Götzenhain, 
13 Uhr; E II: SV Jügesheim 
— SSG. 14 Uhr; E I: SG 
Götzenhain — SSG, 13 
Uhr; C II: SSG — TSV Heu- 
senstamm, 14 Uhr; A: SSG 
— SSG Gravenbruch, 15.15 
Uhr. Am Sonntag, 29. Ok- 
tober, spielen: D II: SC 
Steinberg — SSG, 10.30 
Uhr; B: FC Dietzenbach — 
SSG, 10.30 Uhr. Am Diens- 
tag, 31. Oktober, spielt: D I: 
SSG — JSG Dreieich, 18 
Uhr. 

genug zupackte. So konnten 
die Gäste von Anfang an in 
Führung gehen und einen 
knappen Vorsprung mit in 
die Kabine nehmen. Die 
HSG geriet dann im zweiten 
Abschnitt mit 11:14 ins Hin- 
tertreffen und verfiel in un- 
nötige Hektik, obwohl noch 
gut eine Viertelstunde zu 
spielen war. Nachdem die 
Mannschaft von Joachim 
Hoherath in dieser Phase ne- 
ben zwei Strafwürfen noch 
drei Gegenstöße vergeben 
hatte, gelang ihr trotzdem 
der Ausgleich. Sie zog in der 
54. Minute zum 14:14 gleich, 
suchte aber anschließend 
den Weg zum Erfolg mit der 
Brechstange, anstatt clever 
auf die Chance zu warten. So 
ging der Sieg in der Schluß- 
phase an die abgeklärteren 
Gäste. 

Die Chance, ihre Fehler 
wettzumachen, hat die HSG 

Langen am Sonntag um 
18.30 Uhr bei der SG RW 
Babenhausen. ' Honerath 
warnt aber vor übertriebe- 
nem Optimismus, auch wenn 
Babenhausen, wie beim 
14:25 in Egelsbach, schon ei- 
nige herbe Packungen hin- 
nehmen mußte. Mit'102:102 
Toren und 6:6 Punkten ist 
die Bilanz völlig ausgegli- 
chen, und dafür sorgte Ba- 
benhausen in heimischer 
Halle. Die HSG wird'wahr- 
scheinlich in unveränderter 
Formation antreten, aller- 
dings wäre ein Einsatz von 
Hartmut Schmiedel möglich, 
der nach einem Urlaub wie- 
der zur Verfügung steht. 

HSG Langen; Dachtier: 
Duric (4), Jost (4/2). Rath (3), 
Carbonari (2), Corday (1). 
Krech (1), Statetzny, Ites, 
Hortmann, Blisse, . Wie- 
chniann. 

Hom-Truppe bot eine 

vorzügliche Leistung 

15:8-Erfolg der SGE-Handballdamen 
Spiel beherrschten die 
Egelsbacherinnen ihren 
Gegner über die gesamte 
Spielzeit. Über 6:4 und 7:.ö 
warfen sich die Gastgeberin- 
nen eine 8:5-Pausenführung 
heraus. Im zweiten Durch- 
gang ließen die Gäste in 
ihrer Leistung deutlich nach 
und die SGE traf nach Belie- 
ben zum 15:8-Endstand. 

Egelsbach (leo) - Die 
Egelsbacher Handballda- 
men boten bei ihrem fünften 
Auftritt in der 2. Darmstäd- 
ter Bezirksliga Ost eine her- 
ausragende Leistung. Mit 
15:8 (8:5) ließ die SGE dem 
Tabellenzweiten SG Groß- 
ostheim/Pflaumheim keien 
Chance. Die Tabelle der Liga 
wirft allerdings weiterhin 
ein sehr schiefes Bild auf. Ei- 
nige Vereine haben bereits 
sechs Spiele bestritten, an- 
dere erst drei. Die Mann- 
schaft von Alexander Horn 
rangiert nach dem dritten 
Sieg mit 6:4 Punkten auf 
Platz vier. 

,,Heute waren wir drei 
Klassen besser als zuletzt", 
freute sich Egelsbachs Sabi- 
ne Lenz nach dem Abpfiff. 
Die SGE war von Beginn an 
hellwach und erspielte sich 
eine 4:1-Führung. Mit ag- 
gressivem, konzentriertem 

Am Sonntag (17 Uhr) beim 
TV Niedernberg wollen die 
Egelsbacherinnen genau da 
weitermachen, wo sie gegen 
Großostheim aufgehört ha- 
ben. ,,Wenn wir erneut so ag- 
gressiv zu Werke gehen, ge- 
hören auch die nächsten bei- 
den Punkte uns", so Sabine 
Lenz. 

SG Egelsbach: Lehmann 
(Heck); Jost (1), Kappes (9/ 
5), Lenz (3), Livia Becker, 
Sander, Fritzsche, Hasche, 
Hirner (2/1), 

Merks Ausscheiden riß 

Lücke in die Abwehr 

19:20 der HSG-Herren II gegen Asbach 
Langen - Mit 19:20 gegen 

Asbach II kassierte die vierte 
Herrenmannschaft der HSG 
Langen die zweite Niederla- 
ge in der laufenden Runde, 
Uber die gesamte Partie hin- 
weg führte die HSG, sie ver- 
stand es jedoch nicht sich 
entscheidend abzusetzen. 
Die Niederlage war mehr als 
unglücklich, doch noch 
schwerwiegender als der 
Punktverlust war die Verlet- 
zung von Manfred Merk, der 

ohne Einwirkung eines Geg- 
ners bereits in der ersten 
Spielhälfte ausscheiden 
mußte. Die bis dahin solide 
spielende Abwehr bekam 
hier den entscheidenden 
Knacks, der nicht mehr zu 
kitten war. Bei nunmehr 8:4 
Punkten dürfen sich die 
Langener keinen weiteren 
Ausrutscher erlauben, w'" 
man das Ziel Meisterschaft 
nicht frühzeitig abschreiben. 
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TTC-Erste hatte den Spitzenreiter 

am Rande der ersten Niederlage 

Nach 7:4-Führung noch 7:9 verloren / Dafür in Münster 9:5 gewonnen 

SGE-Herren II 

überzeugten 

nur 30 Minuten 
Egelsbach - Die zweite 

Mannschaft der SGE- 
H.indballer fand auch bei 
der 12:15-Niedcrlage gegen 
Bcssungen noch nicht zu 
(icn guten Leistungen der 
Vorbcrcitungszcit, Ledig- 
Hch in der ersten Hälfte 
konnte die Mannschaft das 
Spiel noch offen gestalten. 
Per Gastgeber führte zur 
Halbzeit nur mit einem Tor 
Vorsprung. 

In den zweiten 30 Minu- 
U-n bot ilie SGE eine kata- 
strophale Leistung in Ab- 
wehr und Angriff. Nach et- 
lichen Pfosten- und Latten- 
.schüssen erzielte die Mann- 
.<chaft erst in der 46. Minute 
ihr erstes Tor. Die Mann- 
.schaft muß nun schnell zu 
liesseren Leistungen kom- 
men, will sie nicht weiter im 
unteren Tabellendrittel 
lileiben. 

Es spielten: A. Zecher, Th. 
Zecher; A. Niemuth (6). Th. 
Niemuth (3), Varga, Müller, 
Waldhaus, Wurm, Felgen- 
luuier. Klein (1), Förster. 
Alexander (2). 

Am Sonntag empfängt die 
SCiE II um 17.1.5 Uhr die 
Mannschaft des TSV 
Pfungstadt III. 

Langen (hk) - In derTi.sch- 
tennis-Oberliga Südwest der 
Herren hatte der TTC Lan- 
gen den Spitzenreiter TSV 
Stockheim bei einer 7:4- 
Führung am Rande der er- 
sten Niederlage, doch am 
Ende mußten sich die Lan- 
gener noch mit 7:9 ge.schla- 
gen geben. Besser machten 
es die TTC-Asse einen Tag 
später im Derby bei DJK 
Blau-Weiß Münster, das mit 
9:5 recht deutlich gewonnen 
wurde. 

Die Partie gegen den noch 
ungeschlagenen Tabellen- 
führer aus Stockheim stand 
auf einem hohen Niveau und 
hierfür sorgten vor allen 
Dingen die TTC-Spitzen- 
spieler Jörg Budzisz und 
Heiner Lammers. Sie ge- 
wannen sämtliche vier Ein- 
zel und waren auch zusam- 
men im Doppel siegreich. 
Die mannschahlich sehr ge- 
.schlossen auftretenden Gä- 
ste aus Stockheim hatten 
dann von Brett drei bis sechs 
klare Vorteile und ließen 
hier nur noch einen Einzel- 

punkt durch Wolfgang Dör- 
ner zu. Arno Thomas. Horst 
Werkmann und Siggi Bud- 
zisz mußten ihre Einzel ab- 
gegen, so daß die Stockhei- 
mer nach einem 4:7-Rück- 
stand vor dem Schlußdoppel 
mit 8:7 vorne lagen. Hier 
konnte dann das TTC-Spit- 
zendoppel Jörg Budzisz/Hei- 
ner Lammers nicht punkten 
und die Gäste nahmen mit 
dem 9:7 beide Punkte doch 
noch nach Hause mit. Eine 
starke Vorstellung der TTC- 
Ersten wurde somit nicht be- 
lohnt, doch in den knapp 
vier Stunden Spieldauer 
würfle tolle Tischtenniskost 
geboten und an Spannung 
und Dramatik war die Partie 
kaum zu überbieten. 

TTC-Herren: Jörg Budzisz 
(2), Heiner Lammers (2), 
Wolfgang Dörner (1), Arno 
Thomas, Siggi Budzisz, 
Horst Werkman, J. Budzisz/ 
Lammers (1), S. Budzi.sz/ 
Werkmann (1). Thomas/Dör- 
ner. 

Einen Tag später traten 
die Langener zum Derby bei 

DJK Blau-Weiß Münster an 
und zeigten mit dem 9:5- 
Sieg. daß man die knappe 
Niederlage gegen Stockheim 
gut verdaut hatte. Durch 
die.sen Erfolg hat man nun 
7:5 Punkte zu Buche stehen 
und rangiert auf einem guten 
vierten Platz in der Oberli- 
gatabelle. 

In Münster mußte man 
nach den Doppeln einen 1:2- 
Rückstand hinnehmen, da 
nur Jörg Budzisz/Heimer 
Lammers punkten konnten. 
Dagegen gingen G. Thoma.s/ 
Sokaia und A. Thoma.s/Dör- 
ner leer aus. In den Einzeln 
drückten dann die TTC- 
Spitzenasse dem Spiel ihren 
Stempel auf. Jörg Budzisz 
und Heiner Lammers unter- 
strichen ihre derzeit prächti- 
ge Form und verbuchten in 
den Spitzeneinzeln alle vier 
möglichen Punkte. Damit 
war die halbe Miete in die.ser 
Partie eingefahren, zumal 
die anderen TTC-Akteure 
wenig nachstanden. Arno 
Thomas, Wolfgang Dörner, 
Peter Sokaia und Siggi Bud- 

zisz markierten je einen 
Zähler, .so daß in der Enchil)- 
rechnimg mit tiem 9:5 ein 
recht deutlicher Sieg her- 
aussprang. 

TTC-Herren: Jörg Budzisz 
(2). Heiner Lammers (2). Ar- 
no Thomas (1). Wolfgang 
Dörner (1), Peter Sokaia (1), 
Siggi Budzi.sz (1), G. Tho- 
mas/Sokala. A. Thomas/ 
Dörner, J. Budzisz/Lam- 
mers (1), 

Die übrigen 'ITC-Mann- 
schaften waren am letzten 
Wochenende spielfrei. Wäh- 
rend die erste Mannschaft 
jetzt pausiert, kommt es am 
Wochenende zu folgenden 
Paarungen für 'ITC-Mann- 
schaften: Samstag, 28, Okto- 
ber: rrC-Henen II TTC 
Schwanheim (18 Uhr); 
Sonntag, 29, Oktober: DJK 
Ober-Roden IV - - TrC-Her- 
ren VII (9:30 Uhr). GW 
Darmstaill TPC-Herren 
III (10 Uhr), Heimspiele wer- 
den in der Turnhalle der Al- 
bert-Einstein-Schule ausge- 
tragen. 

Routinier Heiner Lammers war neben Jörg Budzisz die zweite 
überragende Kraft des TTC Langen. Sowohl gegen den Spitzen- 
reiter Stockheim als auch gegen Münster zeigte der „Altmei- 
ster" exzellente Vorstellungen. Foto: Oriowski 

SVD-Damen halten Tuchfühlung zur Spitze 

15:13 über,Zeppelinheim fünfter Sieg in Folge/Herren gewannen das Spitzenspiel 

Prestigeduell gegen 

Hainer Basketballer 

Heimspielprogramm des TV Langen 
Langen - Nach 

zweiwöchiger 
Herbstferien- 
pau.se greifen 
auch die Ju- 
gendbasketbal- 
1er des TV Lan- 
gen an die.sem 
Wochenende 
wieder ins Ge- 
schehen ein. 
Heimspiele ha- 
ben allerdings 
fast ausschließ- 
lich die Senio- 
renteams. Im 
Mittelpunkt 
steht hier neben 
den Spielen der 
Regionalliga- 

Damen und 
Oberliga-Herren 
sicher das Pre- 
stigeduell der 
dritten Herren 
gegen den alten 
Rivalen SV 
Dreieichenhain. 
Nach einem 
recht erfolglosen 
Saisonstart wol- 
len die Langener 
dabei endlich 
ihren ersten Sieg 
in der noch jun- 
gen Bezirksliga- 
saison einfah- 
ren. 

Die Heimspie- 
le im Überblick: 

Samstag, 28. 
Oktober: Herren 
III - SV Dreiei- 
chenhain (GSH, 
17 Uhr), Herren 
IV — BC Darm- 
stadt IV (Gym, 
20 Uhr); Sonn- 
tag, 29. Oktober: 
mA — SV Drbi- 
eichenhain 
(Gym, 12 Uhr), 
Herren II — 
Gymnasion 
Oberursel (GSH, 
12 Uhr), Damen 
1 — Post SV 
Trier (GSH, 14 
Uhr). 

TELEGRAMME SGE hielt sich tapfer 

FUSSBALL: Der ehemali- 
ge Trainer von Kickers Of- 
fenbach. Fritz Fuchs (52), ist 
bei einem Dorfverein in der 
Bezirksliga gelandet. Er 
trainiert jetzt den TV Al- 
thornbach in der Nähe von 
Zweibrücken. 

FUSSBALL: Trainer Ott- 
mar Hitzfeld (46) will seinen 
Vertrag beim Deutschen 
Meister Borussia Dortmund 
bis 1999 verlängern. Er habe 
zwei Angebote aus Italien 
(Udine und Florenz) abge- 
lehnt. 

15:20 der Herren III gegen Bessimgen 
Egcisbach - Das Spiel gegen 

den Titelanwärter Bessungen 
war lange Zeit eine ausgegli- 
chene Begegnung. Die Torleu- 
te beider Mannschaften waren 
die besten Spieler. Der Drei- 
Tore-Rückstand (8:5) zui' Pau- 
se wäre durch eine bessere 
Deckungsarbeit leicht zu ver- 
meiden gewesen. 

Diese Deckungsfehler setz- 
ten sich zu Beginn der zweiten 
Spielhälfte weiter fort, da- 
durch konnte der Gastgeber 

seine Führung weiter ausbau- 
en. Egelsbach kam dann wie- 
der besser ins Spiel, konnte 
aber den 20:15-Erfolg der 
Gastgeber nicht mehr emst- 
haft gefährden. 

Es .spielten: Schneider, 
Dorst; Schumann, Heller, Nie- 
muth, Wilhelm, Welz, Mähner, 
Schminke, Kappes. 

Am Sonntag empfängt die 
SGE III um 15.30 Uhr die 
Mannschaft der SS Weiter- 
stadt/Braunshardt. 

Jugendfußball 

FC Langen 
E I: PCL - SV Erzhausen 

0:3 
Um über die Ferien nicht 

aus der Übung zu kommen, 
trat die E I,in unterschiedli- 
cher ,,Urlaubsbesetzung" zu 
zwei Freundschaftsspielen 
an. Dabei war zunächst Erz- 
hausen der erwartet starke 
Gegner, ■ der die Langener 
Buben gleich gehörig unter 
Druck setzte. Wieder einmal 
machte die Abwehr nicht ge- 
rade den sichersten Ein- 
druck. Trotzdem fiel das 0:1 
erst in der 14. Minute. Da die 
Langener Stürmer ihre 
durchaus vorhandenen 
Chancen leichtfertig verga- 
ßen, folgte mit einem Er- 
zhäuser Doppelschlag zum 
0:3 gegen Ende der ersten 
Halbzeit die Strafe auf dem 
fuß. In der zweiten Hälfte 
sah man dann eine andere 
Langener Mannschaft, die 
das Spiel offen gestalten 
konnte. Da der Angriff nicht 

gerade vom Glück begün- 
stigt war, gelang es aller- 
dings nicht mehr, dem Spiel 
noch einmal eine Wende zu 
geben. 
E I: TSV Altheim - PCL 6:7 

Im Spiel gegen Altheim 
vertrat ,,Heimkehrer" Diego 
Hahner Tobias Jost im Tor. 
Trotzdem sollte er aber zu- 
künftig eher als Libero der 
Clubabwehr wieder zur nö- 
tigen Sicherheit verhelfen. 
Das Spiel begann schon fast 
gewohnt. Anstoß Altheim - 
sofortiger 0:1-Rückstand für 
die Langener Buben, die sich 
im ersten Drittel bei dreimal 
20 Minuten Spielzeit in an- 
sonsten kompletter Beset- 
zung noch recht schwer ta- 
ten. Kure darauf glich Kai 
Müller mit einem Strafstoß 
zum 1:1 aus. Im zweiten 
Drittel zog sich der ,,zweite 
Anzug" des Clubs recht 
achtbar aus der Affäre und 
ließ nur zwei Tore zum 1:3 
zu. Im letzten Drittel fielen 
die Tore dann wie reife 
Früchte. Robin Wanzke und 
Eser Özkan versetzten im- 
mer wieder die gegnerische 

Dreieicht^hain (ki) - Die 
Handballerinnen des SV 
Dreieichenhain feierten den 
fünften Sieg in Folge, be- 
zwangen am Wochenende 
den Oberligaabsteiger TuS 
Zeppelinheim mit 15:13. Be- 
sonders in der Schlußphase 
benötigten die SVD-Fans 
gute Nerven, bis der 15:13- 
Sieg feststand. Die Gäste aus 
Zeppelinheim zeigten sich 
gegenüber den letzten Spie- 
len stark verbessert und ver- 
langten dem Team von Trai- 
ner Thoams Rebmann alles 
ab. 

Die Begegnung stand auf 
einem hohen Niveau. Es ent- 
wickelte sich von Anfang an 
ein flottes Spiel, bei dem 
Zeppelinheim zum 1:0 das 
einzige Mal in Führung lag. 
In der 19. Minute hatten sich 

Abwehr. So führte der Club 
bereits mit 6:4, als Daniel 
Matheisl kurz vor Spielende 
mit dem 7:4 den Sieg endgül- 
tig sicherstellte. Daran än- 
derten auch zwei Gegentore 
nichts mehr, als die Buben in 
Gedanken bereits unter der 
Dusche standen. 

Es spielten: Tobias Jost, 
Diego Hahner, Mehmet Sö- 
ke, Tristan Stüber, Idris Te- 
kin, Pasquale Martineiii, Kai 
Müller (1), Jonas Seilner, 
Daniel Matheisl (1), Domi- 
nik Deffner, Eser Özkan (2), 
Robin Wanzke (3), Simon 
Hoppe. 
F III: TSV Harreshausen - 
PCL 0:3 

In einem Freundschafts- 
spiel besiegte die F III den 
TSV Harreshausen sicher 
mit 3:0. Die körperlich über- 
legene Mannschaft des Gast- 
gebers konnte sich gegen die 
flinke Langener Abwehr 
nicht entscheidend durch- 
setzen, die wenigen Tor- 
chancen wurden von Aus- 
hilfstorwart Kevin Ray ver- 
eitelt. Im Angriff nutzten 
Tobias Spengler (2) und Flo- 

die Hainerinnen dann aller- 
dings eine überlegene 6:2- 
P^ührung herausgespielt, die 
aber bis zur Pause zum 8:6 
schmolz. Nach dem Seiten- 
wechsel blieb der SVD je- 
doch weiterhin spielbestim- 
mend und erhöhte auf 10:7. 
Die Gäste ließen aber nicht 
locker und konnten in der 
50. Minute zum 11:11 aus- 
gleichen. Eine äußerst kriti- 
sche Pha.sc folgte nach dem 
13:12. Drei glasklare Chan- 
cen, darunter auch ein Sie- 
benmeter, ließ der SVD aus 
und kassierte zwei Minuten 
vor Schluß prompt das 13:13. 
Ein weiterer Siebenmeter 
durch Heike Küllmer und 
ein Tempogegenstoß von 
Maike Schäfer konnten in 
Tore umgemünzt werden 
und erlöste die Fans des 

Spitzenspiel bei 

den SVD-Damen 
Dreieichenhain - Am 

kommenden Sonntag trifft 
das erste Basketball-Da- 
menteam des SV Dreiei- 
chenhain in der Sporthalle 
der Weibelfeidschule auf 
die Gäste von der TSG 
Sulzbach. Das Spitzenspiel 
der Oberliga beginnt um 16 
Uhr. Um 12 Uhr trifft die 
männliche C-Jugend auf 
den MTV Urberach, die 
Herren II treten um 14 Uhr 
gegen ein Team vom TV 
Groß-Gerau an. 

rian Pollok einige der guten 
Torchancen zum verdienten 
Sieg. 

Es spielten: Marc Ray, Ke- 
vin Ray, Tobias Spengler, 
Julian Fieres, Florian Pol- 
lok, Kai Barth, Björn Kunze, 
Kemal Cetiner, Bastian 
Herth. 

Am Samstag, 28. Oktober, 
spielen: FIV: FCL - SSG 
Gravenbruch (12 Uhr), F III: 
FCL - SG Rosenhöhe (13 
Uhr), F I: FCL - SSG Gra- 
venbruch (14 Uhr), E III: SG 
Nieder-Roden - FCL (12 
Uhr), E I: SC Buchschlag - 
FCL (14 Uhr), C-Jugend: 
BSC Offenhach - FCL (15.15 
Uhr), A-Jugend: FCL - SC 
Buchschlag (14 Uhr; Am 
Sonntag, 29. Oktober, spie- 
len: D I: FCL - SKG Sprend- 
lingen (9 Uhr), D II: Spvgg. 
Dietesheim - FCL (9 Uhr), B- 
Jugend: FCL - JSG Hain- 
stadt/Seligenstadt (10.30 
Uhr): Am Dienstag, 31. Ok- 
tober, spielt: E II: VFB Of- 
fenbach - FCL (17.30 Uhr); 
Am Mittwoch, 1. November, 
spielt: B-Jugend: Spvgg. Se- 
ligenstadt - FCL (18 Uhr). 

SVD, Eine starke Leistung 
zeigte Kirsten Vogel auf 
Rechtsaußen, während Ker- 
stin Schäfer ihre Verletzung 
im Wurfarm noch nicht aus- 
kuriert hat und .somit noch 
gehandicapt ist. 

SVD: Appel, Fleckenstein, 
Küllmer (8/6), Vogel (3), Hit- 
zel (2), M. Schäfer, Braten- 
geier, K, Schäfer, Beringer, 
Borg, Rathfelder, Roioff. 

Einen grandiosen 18:15- 
Erfolg feierten die Herren 
des SVD im Spitzenspiel der 
Kreisklasse A bei der FT 
Dörnigheim, Die Begegnung 
erfüllte voll die Erwartun- 
gen, Beide Teams zeigten 
sich von ihrer besten Seite, 
Keine Mannschaft konnte 
sich einen entscheidenden 
Vorteil verschaffen, so daß 
der 7:7-Halbzeitstand in 

Egcisbach - F^,ine 5:14- 
Niederlage mußte die 
weibliche Handball-B-Ju- 
gend der SG Egelsbach ge- 
gen TuS Niedereschbach 
hinnehmen. Konnte man in 
den ersten zehn Minuten 
noch gut mithalten, so 
wurde es anschließend im- 
mer blamabler für die SGE, 
Die Mannschaft zeigte kein 
geordnetes Spiel und ließ 
auch den Kampfgeist ver- 
missen, um eine drohende 
Niederlage abzuwenden. 
Man zeigte ungewohnte 
Abwehrschwächen, und 
auch im Angriff lief fast 

Ordnung ging. Nach dem 
Seitenwechsel das gleiche 
Bild, Das Spiel wurde jetzt 
aber noch .schneller und ab- 
wechslungsreicher. Beim 
13:11 und 14:12 .schien sich 
allerdings ein Erfolg für die 
Gastgeber abzuzeichnen, 
doch die Truppe v(m Trainer 
Niels Hoffendahl steckte 
nicht auf, holte noch einmal 
alle Reserven aus sich her- 
aus, Zwei Minuten vor 
Schluß lagen die I lainer wie- 
der mit 16:14 vorne, Ks folgte 
eine spannende und turbu- 
lente Endphase, Nach dem 
16:15 für den SVD stellte 
Dörnigheim auf offene 
Manntleckung um, versuchte 
noch einmal alles. Andreas 
Göckes konnte sich aber 45 
.Sekunilen vor Schluß durch- 
setzen und das entscheiden- 

nichts. So gelangen nur 
drei Tore in der ersten und 
zwei Tore in der zweiten 
Halbzeit. 

Die Gäste spielten 
schnell und selbstbewußt 
und ließen der Abwehr kei- 
ne großen Chancen. Auch 
individuelle Fehler auf sei- 
len der SGE brachten dem 
Gegner die Chance zum 
Tenipogegenstoß, der fast 
immer mit einem Tor abge- 
schlossen wurde. Es zeigte 
sich, daß man nur mit einer 
guten Moral und viel Ehr- 
geiz solch ein Spiel ge- 

de 17:15 erzielen. Die KT 
Dörnigheim kam zu keinem 
Torerfolg mehr und mit dem 
Abpfiff gab es dann sgoai 
noch einen Siebenmetei für 
den SVD. den Eberhard Ruh! 
zum 18:15-Endsland ver- 
wandelte. 

SVD: Schlegel, Löw, Buch 
(.5/1), A. Müller (2), Ruh! (3/ 
I), N. Göckes (2). A. C'iöckcs 
(2), Pflug (1). Wunderlich. 
Batinic, Schiller, Schröder. 

Am Wochenende sind die 
aktiven SVD-Teairis spiel- 
frei. da die Pokalrunde statt- 
findet und dafür hat der 
SVD Dreieichenhain nicht 
gemeldet. Die große Wein- 
probe der SVD-Handballab- 
teilung beginnt am Samstag 
um 18 Uhr im Burgkellei-. F,s 
sind allerdings keine Plätze 
mehr frei. 

Winnen kann. Diese Eigen- 
schaften aber gingen den 
.SGP^Mädchen an diesi-ni 
Mittag völlig ab. Ausreden 
für ein solch desolates 
Spiel darf es nicht geben, 
sondern man muß die Ursa- 
chen im Training beheben, 
um nicht irgendwann im 
PunktsiJiel solch einen 
Einbruch zu erleben. 

Es spielten: Caro Haas, 
Yvonne Fischer (2). Mari-n 
Knötzele (I). Nadine Welz. 
Silke Eberhardt, Mesgana 
Zakarias, Elvira Planic (I), 
Jutta Bellmer (1), 

Licht und Schatten bei den 

Basketballherren des SVD 

Nach Punktspielniederlage Steigerung im Hessenpokal 
Dreieichenhain - 

Am vergangenen 
Wochenende mußte 
die erste Basket- 
ball-Herrenmann- 
schaft des SV Drei- 
eichenhain gleich 
zweimal ran. Nach- 
dem die Hainer das 
reguläre Runden- 
spiel in der Bezirks- 
liga Darmstadt ge- 
gen Disbu Rüssels- 
heim mit 69:89 
deutlich verloren 
geben mußten, 
konnten sie im Hes- 
senpokal den TV 
Okarben mit 80:61 
aus dem Wettbe- 
werb werfen. 

In Rüsselsheim 
erwischten die 
SVDler einen ganz 
schlechten Start. 

Vor allem in der 
Deckung spielten 
sie unkonzentriert 
und lagen schon zur 
Pause mit 29:46 zu- 
rück, Nach der Pau- 
se ging ein Ruck 
durch die Mann- 
schaft, die sich bis 
zur siebten Minute 
sogar eine 53:52- 
Führung erkämp- 
fen konnte. Danach 
regierte wieder das 
Chaos in der Hainer 
Verteidigung und 
die Gastgeber 
konnten einen 
letztlich ungefähr- 
deten Sieg einfah- 
ren. 

Ganz anders prä- 
sentierte sich das 
Team von Trainer 
Klaus Host einen 

Tag danach beim 
Spiel in Karben, 
Nachdem die 
Mannschaft bis zur 
zehnten Minute auf 
25:12 davonziehen 
konnte, erholten 
sich die Gastgeber 
etwas und konnten 
mit einer hauch- 
dünnen 36:35-Füh- 
rung in die Kabine 
gehen. 

In der zweittn 
Hälfte provozierten 
die Dreieichenhai- 
ner durch eine 
Halbfeldpress Ver- 
teidigung immer 
wieder Ballverluste 
der Karbener und 
gingen auch im An- 
griff einfallsreich 
zu Werke, so daß sie 
sich uneinholbar 

absetzen konnten. 
Bemerkenswert an 
diesem Spiel waren 
zum einen die guten 
Schiedsrichterlei- 
stungen und zum 
anderen die tak- 
tisch einwandfreien 
Wechsel von SVD- 
Trainer Klaus Host, 
der seine Ersatz- 
spieler gut ein.setzte 
und dadurch den 
Gegner konditio- 
nell in die Knie 
zwingen konnte. 

Es spielten: Ste- 
fanski (12/8), Naus 
(13/11), Westphal 
(10/5), Kunovic (2/ 
8), Stromann (12/ 
12), Hofmann (-/5), 
Metje (21/-), Friese 
(9/2), Klohs (1/10), 
Schmitz (9/16). 

Vorstellung war blamabel 

Handball-B-Mädchen der SGE kamen 5:14 unter die Räder 
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VolIctindlMi ERidvIc«, 6 Pers., 
weiß m. Goldrand) für DM 200.- zu 
verk..06074/2 77B2ab1BUhr. 
15 volle Bananenklttan mit Floh- 
marktartikeln, größtenteils Porzellan, 
alles alt, aus Haushaltsauliasung. 
Preise VB,a 06106 /1 49 07 
Watchmatchlna 300,-, Trockner 
300,-, 2 Cockt.-Sessel (50 J.,) m. 
Coucht., V0 100,-, Couchgarn., 3sit- 
zer, 2 Sessel, ho. Rückenlehne, VB 
500,-, Tel. 06074 / 2 82 61  
Qroßar Wandtplagal, f. Schlafzim- 
mer (Marmorrahmen) 1,39 * 0,93, VB 
DM 300.-, Tel. 06071 / 4 38 83 
HauthalliauflSiung: guterh. 
Wohnzimmerschrank, altdeutsch, 
3.35 m, und Couchgarnitur, sowie 1 
Commodore C 64 m Maus. Joy-Stick 
und ca. 300 Spielen z. verk. Tel. 
06104/7 27 54 
Solarium UV-A, Philips HP 3701. NP 
2400.- VB DM 1400.-. (3 x benutzt). 
Tel. 069 / 46 26 07  
Mehrar Klatan Flohmarktartlkal 
Kleldg.. Schuhe. Taschen. Nippes 
Adventkai, etc.. 06074/2 94 57 
4 Wlntarralfan Dunlop SP175 R14 
auf 4-Loch-Felgen. 5V4 Jx14,200.- 
DM.Tel. 06103/6 19 35   
Wegen Umzug: Neuwertige Minikü- 
che. Kühlschrank, 2 E-Kochplatten + 
Spüle. 1 mbreit, lür DM ISO.-. 
Tel. 06108/7 44 14 
Hauahaltaauflöaung am 
27.10.1995,15-19 Uhr. In Langen, 
Forstring 5 bei Maaa. Hausrat. 
Orientteppiche. Bücher. Bilder. Mas- 
sivholzschrank 3 m. Nußbaum DM 
3500.-. Schlaf- und Eßzimmer je DM 
350.-. Fernseher für DM 50.- und 
100.-. alle Schreibmaschinen. Da - 
Kleidung-Pelze. Gr. 38-40. Schuhe 
Gr. 37   
Konica Kopierer, A 3 bis A 5. ver- 
größert/verkleinert, Zoom, bester 
Zust . DM 1650.-. Tel. 06106/7 97 10 
Telefon Sinus 12 schnurlos. NP ca. 
1000.-. für 350 - sowie Anrufbeant- 
worter Panasonic, mit Fernabruf. NP 
400 - f. 99.-M/Fax: 06108/6 60 77 
Gelegenheit, neue med. Bandschei- 
benmatrazen. Stiftung Warentest 
sehr gut. original Verpackt, umstän- 
dehafber weit unter VK zu verkaufen, 
werden kostenlos gebracht. Tel. 
06431 / 5 43 90  
2 Kachelöfen, nicht gebraucht, je DM 
200 -, Tel. 06106/2 91 83  
Propan-Gashard, 4llammig, mit 
Backröhre, guter Zustand, 
Tel. 06181 / 25 10 75   
Rolex Herren- u. Damen-Armband- 
uhr, neu, Imitat, zu verkaufen. 
Tel. 06181 /25 10 75   
Schnurloses Telefon, Panasonic, 
neues Modell. LCD-Display, abhörsi- 
cfier. Intercom, neu, orig. verpackt, 
Garantie, 290,-. Tel, 0177 / 
2 15 38 81 
Euro-Slgnal-Geril. Bosch, zu ver- 
kaufen. tvfp 1600.-. VP 250.-. Tel. 
06106/30 76   
Dauerbrenner-Kohleofen, Haase & 
Sohn. 2 J. in Betrieb. 550.-. Tel. 
06106/ 1 60 12  
Panasonic schnurloses Telefon, 
neuestes Modell, integrierter Anruf- 
beantworter, Display, Fernabfrage- 
sender. Komfortfunktionen, neu. Ga- 
rantie DM 350,-, Tel. 0172 / 
6 80 34 10  
Diktiergerät Sanyo TRG 8600, 
kompl. r DM 99 - zu verkaufen, Tel. 
06104/6 34 84  
10001 Plastik-Wasserbehälter 
mit Einfüllstutzen und AblafBhahn, 
DM 150.-, kann auf Wunsch gebracht 
werden, Tel. 06106 / 1 43 38 
Gelegenheit! Brio Markenholzel- 
senbahn, über 250 Teile f. DM 200 - 
zu verkaufen, Kettler-Dreirad m. 
Schiebestange, 50.-, Gowi-Superkü- 
che, NP 80.-1.40.-, beides wie neu, 
versch. Ravensburger Puzzles, ab 5.- 
, Tel. 06106/7 44 08 ab 19 Uhr 
5 Schafschurwolldeckan je 50,-. 
Heizdecke. 25,-. Pelzjacke, braun, 
Gr. 42,300,-, 4 Kleider, Gr. 46-50, je 
20,-. Fernseher. 48er Bild. 250.-. 
Dunstabzugshaube, br.. 20,-. Dampf- 
reiniger. neuw.. 120.-. 069 /89 71 37 
Echter Berberteppich. 320 x 250, 
gekn. Wandbehang und gewebtes 
Wandbild, braun-beige, sowie gekn. 
Wandbilder günstig. Tel. 069 / 
83 15 38, ab 12.00 Uhr. 
Heiztherme. 4 J. all. Junkers ZR 18- 
2. günstig zu verk. Tel. 069 / 83 53 73 
Rasenmäher, 4-Takter. DM 40.-. 
Helmorgel, leicht defekt. DM 40.-. 
Tel.06108/661 80od.7 1497 
Kl. Stereo-Anl., 2 x Box, 2 x Band, 
DM 50,-, Stilsessel, Vel. gold + rd. 
Tisch, DM 90.-, sehr gut erh., Tel. 
06104/7 98 70  
2P. Langlaufsklerm. Stöcken 190x 
200 u. 2 P. Schuhe Gr. 40 u. 42 zus. 
80.- DM. Fenster doppelt verglast, 
braun. Drehkipp. neu. 60 x 80 DM 
60.-. Rowenta Luftbefeuchter DM 60,- 
, Yacht-Zeitschritten 1993 u. 1994 
kompl. DM 90,-, Tel. 06182 / 2 74 43 
Küche „Eiche Rustikal", bestehend 
aus Küchenzeile ca. 3.20 m, auch ge- 
teilt stellbar, Kühlgefrierkombination, 
E-Herd/Ceranfeld, Dunstabzugshau- 
be, eingeb. Mlkrowelle, Preis VB. 
Außerdem noch verschiedene Klein- 
möbel, teilweise neu, zu verkaufen, 
Tel. 06106 / 2 23 68 ab Mo. 18 Uhr. 
Verkaufe aua meinem Garten, Ko- 
reatannen, Zypressen gelb u, grün, 
Cembra, Kielern, Zuckerhut. Säule- 
neiben usw. von 1.20 - 300 m. gr. 
Pflanz, selbst ausgr. (günstig), 
Tel. 06073 / 53 36 

■ Sldaboard Klafar funlert. 2.50 m 
lang. VB DM 100.-. Mobile Sat.-Anla- 
ge Amstrad. kompl VB DM 400.-. Ste- 
reoplattensp. Nordmende DM 100.-. 
Cordmanlei, schw.. Gr. 38. nw.. DM 
80.-. 10 Bd. Lexikon DM100.- 
E-Kühlbox, 22 L. VB DM 80.-. 069 / 
4 04 71 75. Mo.-Fr.. 7.00 -13.00 Uhr. 
Bettcouch * 2 Sessel m. Kopf- u. 
Fußstützen, Verlours, beige, 100,-, 
Couchtisch, Nußb., höhenverstellb. 
(100 X 65), 50,-, Wohnzi.-Schr., Nuß. 
(B300, H 190,T50cm), 100,-alles In 
gutem Zust., SABA Radio m. 2 
Lautspr., 1 a Zust., 50,-, Dual-Platten- 
spieler 25,-, div. Krimskrams, Tel. 
06103/6 81 88 ab 18 Uhr  
Von Privat: 5 achte Parserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert. 
Tel. 06102/5 35 13 

Blaue Arbaltsanzüge, neu (Fehl- 
kauf), Gr. 60/62, Anzug DM 35.-, 
Latzhose 25 -, Tel. 069 / 89 44 55 
Modarne Damenbaklaldung Gr. 
34 - 40, jedes Teil DM 10,-bis 30,-, 
Tel. 069 / 84 67 01 

ALLES FÜRS KIND 
M8dchen*Wlnt0rbekleldung, Qr. 
134/140,2 Karions DM 85.-, Playmo- 
bil Piratenschiff, DM 15.-. Legoland 
Raumstation. DM 45.-, Tel. 06181 / 
65 02 57 
Cam-Bsd«-Wlckel-Kombf. DM 55.- 
Baby-Spielcenter. DM 25.-. Türab- 
Sperrung aus Holz. DM 15.-, Chicco- 
Hochstuhl, DM 20.-. Chicco-Rücken- 
trage, DM 25.- und Chicco-Vapo plus 
(6 Flaschen) DM 45.-. Drahtloser Ba- 
bysitter, DM 25.-. Chicco Babywippe, 
DM 15.-. Herlag-Babywippe, f. DM 
25.-. Geschwistersitz, DM 15.-, Maxi- 
cosi 2000, DM 10.-.Storchenmühle, 
Happy-Car mit Fußsack, DM 55.-, 
Weidentragetasche, DM 10.-. Chicco 
Fläschchenwörmer. DM5.-. Bauch- 
trage Easy-Rider, DM 10.-. Wickelta- 
sche, DM S.-.Markanklnderbeklel- 
dung von Qr. 62'80 Sanetta Minia- 
tur, Schiefeser, Kanz, etc. Tel. 06106 / 
77 12 74  
Kl.-Bett, Kiefer/Lack, 100.-, Betthim- 
mel. Nestchen m. Zubehör, weiß. 50.- 
.Tel.06106/2 55 53  
Fischer-Alu-Kombikinderwagen, 
mit Tragetasche u. allem Zubehör. 
Gestell flieder, Stoff pastellbunt, Top- 
Zustand. NP DM 900.- für DM 350,-, 
Tel. 06103/94 74 23 
Netzlaufttali, wie neu, Gr. 70 x 100 
cm, DM 30.-. Tel. 06074 / 2 85 52 
Guterh. Hülsta Kl.-Bett, 70x140, 
Buche, Test; sehr gut, mit Umrüstsatz 
z. Jugendbett, Matr. -f Centa-Star Zu- 
decke, 250.-, Tel. 06106 / 2 57 12 
Laufstall aus Holz, DM 40.-, Ki.-Wa- 
gen, kompl., DM 200.-. Babywiege, 
Hauck. DM80-,Tel.06108/IQ 46 
Teutonia Zwlll.-Klnderwagen, 1. 
Hand, dkl.-blau, m. dez. Muster, um- 
baubar. m. kompl. Zubehör, NP 
2100,-, VB DM 500,-. 06108 / 7 25 53 
Paidi-Bett mit Matratze, 60x120 
(3 Mon, benutzt). DM 200.-. Toi. 
06104/7 56 53 

ANTIQUITÄTEN/SCHMUCK 
Sehr großer alter Bauernschrank, 
Rückwand mit Delfter Kacheln; Chip- 
pendale-Teewagen. ringsum ver- 
glast. Preise VB. Tel. 06108/7 31 90 
Schreibtisch u. Schrank m. Glasteil, 
mit Keil, ca, 1900, VB 500,-. Tel. 
06108/7 26 37   
Antiker, rustikaler Bauern- Kleider- 
schrank, Kiefer, H. 2 m. B. 1.40 m, T. 
0,60 m, DM 2200.-. «06074 /4 12 13 
Goldschmiedin verkauft Schmuck 
aus Privatbesitz. Tel. 069 / 89 32 39 
Schöner Nußbaumschrank, 2-türig 
um 1880 mit Schubalde, sowie pas- 
sendes Verlico in gepfl. Zustand gün- 
stig abzugeben. 06182 / 6 77 79 
Eßzimmertisch, rechteckig, auszieh- 
bar, 1 Beistelltisch, 4 Stühle, 2 Arm- 
lehnstühle. Nußbaum, altenglisch. 
DM 2000.-. Tel. 06074 / 9 06 06 
Armbanduhr "Ernest Boreil,, 750er 
Gold. Automatik. VB 1650-, Tel. 069 / 
80 63-260   
Engl. Tisch, 2 Stg. aufklappbar, Ei- 
che. Bj. ca. 1920. m. Korkenzieh.-Bei- 
nen, L 43/113. B 89. H 71 cm- 6 Stck 
(Set) üb 100 J. alte Eßzimmerstühle 
m. Flecht u. Drechsel u. versch. Ein- 
zelstühle vor Jhw.. günstig, Tel. 
06106/6 1843  * 
Masslvholz-KIeiderschrank, ca. 
1900. restauherungsbedürftig, DM 
280.-. 1 Kommode. DM240..-, 1 Dek- 
keltruhe, DM 80.*. Stühle. Stück DM 
35.-, Tel. 06103/5 31 35 
Trichtergrammophon, Top-Zustand 
und Edison-Phonograph mit orginal 
Trichter am Galgen, preiswert aozu- 
geben.Tel.06182/6 65 15 

BEKLEIDUNG 
Mannequin /eri<auft sehr schöne 
Boutique-Bekleidung, Gr. 38-40, Gr. 
44-46, Kinderbekleidung, Gr. 126- 
164, Tel. 069/64 98 67 94  
Boss- und Daniel Hechter-Sakkos, 
Gr. 48/50. neuwertig. günstig zu ver- 
kaufen. a 069 / 63 72 87 + 0177/ 
2 09 10 75  
Rers.-Mantel, schwz., Gr. 44, DM 
250-, H-Trachtenanz., Gr. 52, sehr 
gut, H-Tracht.-Anz mit Knieb.-Hose 
Gr. 52, je DM 80 -, Nutria Pelzjacke. 
Gr. 46, DM 200-, H,-Lederjacke, Gr. 
56, DM 120.-, versch. H.-Anzüge, 
wen, getragen, Gr. 54, H.-Schuhe, 
Gr. 43, billig, Tel. 06071 / 3 59 75 
Moderner Smoking, Anzug -t- Weste, 
dunkelblau, Gr. 50, je DM 75.-. 
Tel. 06104 / 51 63   
BRAUTKLEID, sehr schöner, langer 
Stufenrock mit Reifrock und Zubehör, 
Oberteil Perlenbestickt, Gr. 38. NP 
2400.- lür 800.-. ■ 069 / 86 18 31 

COMPUTER-BÖRSE 
PC 486 DX 2-66, Festplatte 320 MB, 
CD-Laufwerk, Soundcard. Farbmoni- 
tor. SVGA, viele Programme sowie 
1 s/w24-Nadeldruckeru. 1 Fartj-Tln- 
tenstrahldrucker, NP 4300 - Preis VB 
zu verkaufen, Tel. 069 /84 31 66 
Compaq Prasario 433,486 DX. 66 
MHz. RAM 8 MB. Inkl. Software u 
Drucker HP Desk Jet 500 C. DM 
2500.- zu verk.. Tel. 0172 /2 00 67 95 
4S6 DX 33 Bildschirm, 14", 1 MB 
Graphikkarte, Drucker m. Drucker- 
ständer, div. Software, 4 MB Ram. 
HDD 120 MB. Mouse. VB DM 1.600.- 
Tel. 06182/6 05 30 
486/80 MHZ Local Bus-Motharbo- 
ard, mit 16 MB Arbeitsspeicher (2X8 
MB PS 2 Modulen). DM 850.-, 
schnelle SPEA VGA-Karte. DM 120.-. 
Tel. 06074/81 24 44 

FOTO/FILM/OPTIK 
Kompl. Vldao-8-Fllm-Ausrüstung 
von SONY für 30% des Neupreises 
zu verk.: 1700.-. 1 Camcorder CDD- 
F-500-E. 1 Recorder EV-A200PS. 
Schnittgerät (Zuspiel- u. Aufn.-Einh.) 
EV-C3E. Demo des funktionsf. install. 
Sets mögl.Tel. 06102 / 18 32 88 od. 
ab18Uhr06103/821 46   
Nachtsichtgerät mit Infrarotscheln- 
werfer, 2.3-tach. Sicht 80-150 m, 
funktioniert bei absoluter Dunkelheit, 
390-, Gerät, 80-100 m Sicht, 290.-, 
Gerät lür beide Augen, 2-5-fach. sehr 
hohe Restlichtverstärkung 580- 
Tel. 069/88 51 57 von 8-19 Uhr 

HAUSHALTSGERÄTE 
Qefrlerschrank, 300 Itr, für VB DM 
400.-, zu verk.. Tel. 069 / 85 49 53 
Tischbügelpresse, für Privathaus- 
halt. Marke Singer Magig Press 6, 
fast neu, NP Dl^ 1400,-, für DM 700,-, 
Bügelbrett DM 25.-, 069 / 8 00 21 08 
Wäscheschieuder, Bauknecht, neu. 
DM 190.-, Tel. 06104/51 63 
Waschmaschine Siemens 320.-. 
Wäschetrockner AEG. 270,-. Färb- 
TV, 55cm Bild Videotext 300,Staub- 
sauger Miele 80.-. Tel. 06106 / 
64 70 17 
AEG-Einbaukühlschrank.2J.alt. 
FCKW-frei DM 600,-; Neff-E-Herd 
Ceran-Kochfeld DM 200,-; Dunstab- 
zugshaube DM 50.-; Spüle DM 30,-, 
Ter 069 / 89 68 22 

HIFI/TV/VIDEO/ELEKTRONIK 
Autoradio Becker Europa 2000, 
Typ 1100 mit Codenummer, DM215.- 
. Autoradio Grundig, Stereo m. Cass.- 
Teil. 50.-. 069 / 85 57 34  
TV Grundig S«per Color, 67er Bild. 
16 Progr.. m. Suchl.. autom. Spei- 
cher. m. Infrarot-FB. DM 150,-, Tel. 
06071 / 4 18 33 
Farbfernseher, Stereo, 66 cm, ka- 
beltauglich, Ix Nordmende, 230,-. Ix 
Saba 270,-, zu verk., Tel. 069 / 
89 49 09 od. 069/89 71 55  
Autoradio, Clarion mit CD-Wechsel- 
anlage, CRX 73, fast neu, NP DM 
930,-, für DM 600,- mit Betriebsanlei- 
tung und Eigentumsnachweis, Sat- 
Receiver Wisi OB 22, VB DM 200,-, 
Tel. 069 / 8 00 21 08  
AMIGA 500 - Monitor bunt. m. Zube- 
hör zu verk., Preis VB, 06104 / 27 29 
Stereo-Tonbandger., Fernbed- 
..neuw. DM 200 -Tel. 06182/ 
2 24 15 
Aktive Sub-Röhre, 100 W. 260.-. 2 x 
Infinity 25 0 m. Abdeckung zus. 400.- 
. Probehören mögl.. Tel. 06108 / 
64 62 
NORDMENDE Stereo TV. Videotext. 
Multi Norm. Skart, 72 cm. Flachbild 
röhre. 3 Jahre. NP DM 2200.- für VB 
DM 750.-, Tel. 06074 / 4 43 52 

HOBBY/FREIZEIT/SPORT 
Solarium Privileg mit kompl. Er- 
satzröhren Selbstabhig., 480,- Tel. 
06182 / 2 87 2jl   
Radschuh, Carnac Triathlon, GHr. 
29. neuw.. mit 105 Look Pedal, DM 
180,-. Tel. 06071 / 2 41 24  
LangiaufskI 215 cm mit Stöcke und 
Schuhe Salomen Gr. 43 DM 120,-, 2 
Kinderskianzüge Gr. 148/152 je DM 
70,-. Tel. 069/8 00 21 08  
Mountaln-BIke Minora "Freak". 
26-ZoH-Reifen, 18-Gang-Shimano. 
Straßenausstattung, schwarz-neon- 
grün, gut erhalten VB DM 270,- 
Telefon 06074 / 2 85 52 
Hantelbank „Ketteier Classic" mit 
Butterfly, Beincurler, Hantelstanae, 
Farbe: Pink, wie neu. DM 550.-, Tel. 
06108/7 55 59 
Soloflex Kraftmaschine mit 200 kg 
Expandergewichten, DM 700.-, Tel. 
06074/4 75 59 

MÖBEL/EINRICHTUNGEN 

Hochw. Ottomane, fast neu, 
2schenklig + 1 Sessel, dezentes Blu- 
menmuster^^ 
Ladargarnitur, Couchtisch, Wohn- 
zimmerschrank, Preis nach Vereln- 
banjng, Tel. 069 / 88 10 03  
Antiker Stampaltlach, rund 95 cm 
Platte, ca. 10OJ. alt gg. Höchstange- 
bot zu verk., 069 / 89 16 77 ab 18 Uhr 
Schönes SchlafzI. (1928). mit 

'.2 Stühle 
. auch 
.ge- 

polstert. DM 120.-. alter Schrelbtlach 
DM 100.-. Tel. 069/81 48 89  
Kompl. sbhr gut erhaltenes Esche- 
Schlafzimmer mit neuen Matrazen 
100 X 200 cm. Schrank 6-türlg. 
Bettüberbau. VB DM 1500.-, Tel. 
06182/56 52 
4-türlger SchwebetQranschrank, 
Mahagonie m. 2 getünten Splegeltü- 
ren H 2.39. B 3.34. T 65, VB DfJ650,- 
. Franz. Bett 120 x 200 abzugeben. 
Tel. 06103/2 52 89 
Braune Büffelleder-Couchgarnitur, 
modern. 2 Sitzer und 2 Sessel. DM 
500.-, Tel. 06074/2 62 42   
Polatergarnitur, Dreisitzer. 2 Sessel. 
Fußhocker, braun/beige Velour für 
DM 200.- zu verk., Tel. 069 / 88 78 28 
Aaymmetriachas Rundsofa. Stoff 
abgenutzt, aber zu schade zum Weg- 
werten. da sehr schöne Form. VB DM 
300.-. Tel. 06108/65 77  
Bildschöner Deckenventllator, mit 
4 Glockenleuchten, weiße Flügel, 
wendbare Rückseite holzfart^en. Ge- 
häuse gold. 1 J. alt. NP DM 349.- für 
DM 200.-; Weichholz-Küchenschrank 
Oberteil Glastüren. Unterteil 2 
Schubl. und 2 Türen, schönes Stück 
DM150,-,069/889591 ab21h 
SIdeboard, Eiche rustikal, Echtholz 
213 X 101 X 42 cm, .(.2 Steckwandre- 
gale Eiclie rustikal, 120 cm, NP DM 
2000,- für DM 500,-, 06104 / 4 28 89 
Gut erh. Couch, 2 Sessel, Leder 
braun, Ausziehtisch, VB 400,-. Wohn- 
zl.-Schrank, Glasteil u. Beleuchtung, 
VB 400,-. Schlafzi. kompl., 250,-. Tel. 
06108/7 26 37 
Verkaufe moderne 6-tlg. Wohn.-Zl.- 
Anbauwand m. Vitrine und Phono/ 
TV-Teil, blau-schwarz, VB DM 429,-. 
3-tlg. Wohn.-Zi.-Anbauwand m. Vitri- 
ne, Schreibfach u. Bücherteil, Kiefer 
hell, VB DM 309,-. Kl. mod. Eck- 
Couch m. Ottomane, blau, m. 
schwarzem Unterteil, VB DM 479,-. 
Dazu passender kl. Rund-Tisch m. 3 
runden Ablagen, schwarz, DM 79,-. 
Alles 1 Jahr alt. Tel. 06108 / 7 47 95. 
ab 16.00 Uhr. 
Verkaufe frz. Bett. 1.40 x 2.00 m. VB 
DM 299.-. Futon-Bett mit Latex-Ma- 
tratze. schwarz-rot, 1.60 x 2,00 m, VB 
DM 549,-. 2 Lamellen-Schränken mit 
Schiebetüren und Spiegel, schwarz, 
1,80 H X 1,50 B, DM 209,-. 1,80 H x 
1,00 B, DM 109,-. Massiver Kiefern- 
tisch mit schwarzen Füßen, 1,50 x 
0,80 m u. 4 massive Kiefemstühlen 
(IKEA), VB DM 249,-. Alles 1 Jahr alt. 
Tel. 06108 / 7 47 95, ab 16.00 Uhr. 

(Halb)-Hochbett mit integriertem Un- 
terschrank und hinteren Borden, aus- 
ziehb. Schreibtisch mit 2 Schubladen 
und 2 Fächern, DM 300-, Schlitt- 
schuhe, fast neu DM 15.-, Mäd.-Fahr- 
rad, plnkl. 22-Ganaschltg. DM 100.-. 
Kinderfahaad. pinkl.. fast neu mit 
Stützr.. DM 90.-, div. Mädchenklel- 
dung, VB. Tel. 06104 / 6 53 35 
abends ab Donnerstag 

Doppelbett m. Nachtschrinken u. 
integr.. halbrundem Büchertjord. B. 
3.15. L. 2.15. DM 200 Tel. 06106 / 
2 44 79  
Wohnzl.-Couchtlsch, 135 x 60 cm. 
bei Bed. Höhe aufkurbelbar. f. DM 
80 - abzug. 069 / 83 73 86 ab 20 Uhr 
SchlebetOren-Schrinka, noch origi- 
nal verpackt. 2 m Breite. DM 450.-(NP 
DM 820.-). 1.50 m Breite DM 350,- 
(NP DM 600,-), 06021 / 6 16 55 
EOecka: Eckbank, Tisch u. Stühle In 
Elche rustikal, DM 300,-, Tel. 06108 / 
8 16 68  
Küchanzelle, weiß m. blau, 3,20 m, 
inkl. Kühlschr., Her j, Abzug, Spüle u. 
Beleuchtung, VB DM 1100,-, 
Tel. 06182 / 6 77 75  
Eßauaziehtlsch, 138 x 90 cm, 6 ge- 
polsterte Stühle, Nußbaum, alt- 
deutsch, Top-Zustand, DM 350-, Tel. 
06104/7 95 58 
Sldebord Elchs rustikal, VB 500,-, 
Tisch Kirchbaum massiv mit 6 Stüh- 
len VB250,-, Lampe Eiche rustikal 
VB 250,-, 06074 / 9 98 00  
Wohnzi.-Anbauwand, 4,20 m. In be- 
stem Zustand. DM 400.-, Schrankbett 
DM 80.-, Tel. 06108/7 24 19 
Wohnzi.-Anbauwand, Eiche rust.. z. 
Teil echt Holz, ca. 2,85 m breit, 2 Vi J. 
alt. NP 1899,-. VB900,-, Schwebetü- 
renkleiderschr., 1 Spiegeltür. Maha- 
goni, 3,03 m br., NP 1000,-, VB 250,-, 
Couchtisch, Eiche rust., m. hellen Ka- 
cheln, ausziehb., höhenverstellb., NP 
500,-, VB 150.-. SIdeboard. ca. 2 m 
br.. VB. Mehrzweckschrank. 70 cm 
breit, Eiche rust., VB, Tel. 06102 / 
80 02 04   

2 braune Lederaessel aul Holz zus. 
80.-DM. Tel. 06182/2 74 43 
Haushaltaauflösung: 3-Silzer- 
Couch u. 2 Sessel DM 500,-, E-Herd 
DM 150,-; Waschm. Bosch V 324 DM 
100,-; Küchen-Schränke (1 Ober + 2 
Unter, 50 cm) DM 120,-; Wohnz.- 
Schrank DM 100,-, Tel, 06182 / 59 50 
Schlafzimmer-Umbau mit Doppal- 
batt, 2m X 2m, Korkdekor, ohne Rah- 
men u. Matralzen. 600.-. Kiddy-Auto- 
Schalensltzm. Tisch. 1-3J.,25.-. 
Zinnsmeyer Fahrrad-Ki.-Sitz 15,-. Ki.- 
Waschbecken mit Spiegel + Toilet- 
tenverkleiner.. 10.-. 06104 / 7 30 80 
Braune Ledercouch, 2m. 2 Sessel 
für DM 200,-. zu verk.. Tel. 06104 / 
6 31 37 ab 17 Uhr.  
Couchgarnitur: 3-2-1 + Hocker,gu- 
ter Zustand, Deckenleute, Couch- 
tisch, Preis VB, ab 18 Uhr Tel. 
06182 / 76 62  
Poppelbett mit Seltenachränken u. 
Uberbau, einschl. Matratzen u. Lat- 
tenrosten, VB 700.-. Tel. 06104 / 
4 33 22, oder 069 / 83 05 32 53 

3-Sltzer mit einem Sessel, beige- 
gemustert, guter Zustand, Preis VB, 
Tel. 069 / BS 62 70  
Eßecke, helles Holz natur, Bezug 
blau, mit Vitrinenschrank, VB 2500,-, 
Tel. 06104 / 7 17 05 V. 18.30-20 Uhr 
Garderobe, 1.60m x 2,00m In Elche- 
dunkel mil Spiegelschrank und Unter- 
schrank DM 200.-. Tel.06181 / 
6 22 73 
Kleiderschrank Erle teilmassiv, 
6-türig, 2 Spiegeltüren, 293x217, neu, 
2300,- für 1700,-. Wohnwand, Eiche- 
Braun, 350x220,400,-. Wohnzi.- 
Tisch, Eiche-Braun, Taverinplatte, 
135x85,150,-. Beistelltisch, Eiche- 
Braun, 71x71,70.-. Garderobe. 5-tlg.. 
Eiche-Natur. 100,-. 06181 / 6 35 24, 
ab 17.00 Uhr.   
Couch-Garnitur, beige, zu ver- 
schenken, Tel. 06074 /9 08 21 
Studioliege f. Kinderzimmer mit 
Bettkasten, DM 70.-, Garderoben- 
schrank,50.-,fl>06108/7 17 96 
Eßzimmertisch, 1 x 1,50 m, aus- 
ziehbar aul 2 m. schwarz dazu 4 
Stühle schwarz, (Polster bunt), last 
neu, DM 500,-, Buchregal, schwarz. 
DM 100.- Gartenmöbel, weißer Tisch 
u. 8 Stühle. DM 100.-. T. 069/889033 
Braune Wildleder-Eckcouch und 
Sessel. Preis VB. Wohnzimmertisch, 
mit Platten. Elche. Preis VB. Tel. 
069 / 87 30 20  
Wohnungsauflösung In OF: 
Wohnz.-Schr.. Teak-Holz, Klapp- 
couch. Tisch. 4 Stühle. Schlafzi., 
kompl. Esche, el. Sprungrahmen. 
Wä.-Kleiderschr., Da. Schreibt., Kü- 
chenschr.. Tisch. Waschmasch.. 
Kühlschr.. Rückfrage u. Tel. 0611 / 
7 80 23 95. ab 18 tJhr 06136 /4 39 65 
Mahagoni Eßtisch, 0, ausziehbar 
mit 4 Stühlen. VB DM 1000.-. Traver- 
tin Couchtisch, hell, 8eckig, DM 100.- 
Tel. 06104/10 15 84  
2er Sofa, ausziehbar, m. Lattenrost, 
pl. Sessel, mod. Design, 150.- DM, 
Tel, 06106/2 55 53   
Franz Bett, 140 x 200 cm. 4 Jahre 
alt, NP DM 1290.- lür DM 250.-, Tel. 
06106/1 85 97 '  
SchlebetQrbn-Klaldeivchrank, Kle- 
ferfumler, b 3.10, h 2,30.3 Schiebetü- 
ren, mittlere Schiebetür m, Spiegel, 
NP 1750 -, Gelegenheit nur 450 - Tel. 
06023/46 50 
Wagenradtisch, m. geschmiedetem 
Eisengestell u. Glasplatte, 1 m 0. H 
45 cm, VB DM 350.-. 069 / 81 71 53 
Alter KQchenschrank, mit passen- 
den Spülschüssel-Schrank, helles 
Holz, VB, uralte Schreibmaschine, 
Modell Continental, schwarz. VB 
DM 250,-. Tel. 069 / 85 51 39 
Omas alter KQchenschsrank, weiß, 
massiv Holz, VHB100,-, Tel. 06073 / 
6 41 93 ab 17 Uhr 

Unbenutzte Gitarre, Marke Sabrina- 
Classicalspecial by GEWA Mitten- 
wald mit Tragetasche, NP 495.-DM, 
VB 350.-Tel. 06182/2 57 30 
Klaviere ab DM 100,- monatlich. 
Bei Kauf od. Finanzierung volle 
Mietanrechnung u. Lieferung frei. 
Pianohaus GuckelT. 069/81 38 12 
Elektr. Orgel „Farrlsa Capitol", mit 
Hocker, DM 500,-, Tel. 06104 / 52 76 

TIERMARKT 
2 EKH-Katarchen 13 Wochen alt, in 
den Fartjen Lilac u. Creme mit DRU 
Stammbaum, geimpft u. entwurmt zu 
verkaulen, Tel. 069 / 35 01 28 auch 
tagsüber 
2 Hundeboxen für Flugtransport, 
neuwertig, lür mittelgroße Hunde zu 
verkaufen, pro Stück DM 200.-, Tel. 
06074 / 2 68 09  
TIerarzthelferln nimmt ganzjährig. 
Ihre tier- u. kinderlieben Vierbeiner in 
sehr liebevolle f^flege, sehr preisgün- 
stig,Tel.06106/7 23 31  
MIschlings-Slamkätzchen zu ver- 
kaufen,Tel.06108/6 71 67  
Schäferhund-Welpen, Lang- und 
Kurzhaar, mit roten Papieren zu ver- 
kaufen, Tel. 06104 / 7 12 25 

ENTUUFEN 
Entlaufen: Schwarze Katzal 
Zuletzt gesehen im Bereich Jossa- 
weg u. Elbestr. in Tempelsee. Nach- 
richt bitte an: IB 069 / 85 86 10 

KAUFGESUCHE 
Suche gut erh. Damenfahrrad, 26", 
evil. 3-Gang-Schalt., mögl. aus Rod- 
gau, Tel. 06106/34 18, Mi. ab 12 h 
Suche Modelibauartlkal jeglicher 
Art, angefangene RC-Baukästen so- 
wie Hobby- u. Geschäftsauflösungen. 
Tel. 069 / 89 59 39  
Sammler kauft Schallplatten aus 
den 50er bis 70er Jahren gegen gute 
Bezahlung, evtl. auch kompl. Samm- 
lung, «06109/3 48 860.0171 / 
21 50 338  

Mini Trix-Ania« mit 2 Tralos und 
verschiedenen Loks u. Wagen (Trix, 
Fleischmann, Lima) Gr. 190 x 80 VB 
700,-, Märklin Spur 1 von ca. 1970, 
Loks, Wagen, Schienen und Wei- 
chen, neu, Originalkartons, Preis VB, 
Drehbank für den Profi-Heimwerker, 
wie neu. Preis DM 700.- VB. Tel. 
06074 / 2 91 01  
Suche, schwarze Reitjacke u. weiße 
Reithosen.Gr. 42/44, mögl. für Da- 
men. Tel. 06103/3 43 99   
Mlrklin-Eisenbahn HO zu kaulen 
gesucht. ■ 06073 / 8 07 95 
Herkules Prima QT Mofa, ge- 
braucht., In gutem Zustand,ge8ucht, 
Tel. 06142 / 50 47 02 

Kaufe alte Möt>el, auch Uraltmöbei, 
Gemälde (auch beschädigt), Bilder. 
Glas. Bücher. Geschirr u s w. aus 
Nachiäßen u. Aull. T. 069 / 89 17 95 
Sammler sucht alte Uhren, Teddys. 
Puppen. Blechspielzeug und ALLES 
aus dem Setzkastenl 
Zahle Höchstpreise!« 06108 / 
694 10oder0172/681 95 47 
Orden, Ehrenzeichen, Urkunden, 
Helme, Säbel. Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alte Militär- 
sachen gesucht! • 06172 / 3 47 78 
Zahle mindestens DM 200.- für al- 
ten, zeriegbaren, mit Holzkeilen zu- 
sammengehaltenen Kleiderschrank; 
suche alte Kommode. 06174 /2 24 14 
Sammler sucht alte Militärsachen, 
8rden. Abzeichen. Jagdehrengaben. 

Ibilder und Rahmen, alte Zeichnun- 
gen. Pläne. Karten, gegen gute 
Bezahlung. Tel. 06102 / 5 13 62 
Suche ältere Barbles, Tel. 06104 / 
4 28 55  
Eß-Service Graf von Henneberg, 
DM 160.-. Inselbücherei Stk. DM 5.-. 
bis DM 25,-. Puppenküchenmöbel 
30er Jahre komplett DM 250,-, gr. 
Westernfort mit allem drum und dran 
DM 160,-, sehr altes Buch dt./lranz. 
Krieg 1870/71 DM 90,-. Mc Donald 
Sammlung (alt) VB. Kalfee-Sen/ice 
30er Jahre DM 230.-. 06104 / 4 28 55 
Privater Sammler kauft ihre 
Schallplatten aus den Bereichen: 
Rock f Pop / Jazz gegen bar an. 
Tel. 069 / 49 55 96 oder 
0172/5 68 48 93 
Altes Spielzeug, aller Art kauft 
Sammlerehepaar. Eisenbahnen. 
Puppen. Puppenstuben. Flieger, 
Schifte. Dampfmaschine, Auto, Figu- 
ren, Tel. 06104 / 4 20 28 

PFLANZEN/GARTENBEDARF 
Sehr schörre Palme, ca. 1.30 m 
hoch, wegen Platzmangel, für 40.-. 
Tel. 069/85 32 21  
Myrtenbaum weiß blühend. 160 H, 
140 B, VB,Tel. 069/84 67 01 

VERMISCHTES 
Das besondere Geschenkt 
Original Zeltung^vom Tag der Geburt, 
Jubiläum, u.ä., Sammler gibt ab. 
Tel. 08054 / 79 43  
ZuverlSss. mobile Frau mit Herz 
und Verstand hat noch Ireie Zeit lür 
Betreuung. Einkäufe. Spazieren. Re- 
den. Zuhören. Kleinigkeiten im Haus- 
halt.'kelne Putzstelle. Raum Dieburg/ 
Ober-Roden. Tel. 06071 / 3 55 92 
Zum Geburtstag elne'echte alte 
Zeltung vom Tag der Geburt! Keine 
Kopie, sondern tatsächlich eine jahr- 
zehnte alte Original-Ausgabe von da- 
mals! Zeitungs-Archiv Tel. 05246 / 
9 25 00 40  
Unterhaltungskünstlsr lür Ihre 
private Feier. Tel. 06103 / 2 42 01 
Wer führt meinen Hund gegen Be- 
zahlung in Heusenstamm aus? Tel. 
06104/35 91  
Welche tierllebe, ältere Dame hätte 
ab und zu Freude daran, bei Bedart. 
in Münster bei Dieburg, unsere Tiere. 
Haus und Garten zu hüten? 
Tel. 06071 / 3 57 27 
Suche kostenlos defekte HIfl Gerä- 
te z. Basteln, tragbare Färb TVs. Vi- 
deorec.. Verstäri<er. Tape-Decks. 
CD-Spieler usw. Tel. 06181 /I 33 65 
Martin (21 Mon.) su. Spielgelährten/ 
in. in Jügesheim. 2-3x wöchentl.. bei 
gegenseitiger Betreuung. Tel. 
06106/1 33 67  
Achtungl in welchen Setzkästen 
stehen Uberraschungseiertiguren? 
Hobbysammlerin Kauft Figuren zu 
Höchstpreisen. Tel. 06108 /6 94 10 
oder 0172/6 81 95 47 
Garten in Rödermark evtl. mit Was- 
seranschluß zu kaulen od. zu pach- 
ten gesucht, Chiffre S 875  
in welchem Keller, Dachboden 
Oder Setzkaaten schlummern noch 
Uberraschungseiertiguren? Sammle- 
rin kauft Hartplastikfiguren und auch 
altes Spielzeug aus dem Ei. vor 1990. 
Tel. 06108/6 82 70 

UNTERRICHT 
Stud. erteilt Unterricht für PC-Ein- 
Steiger in DOS. Windows und Win- 
dows Anwendungen. Tel. 069 / 
85 34 36 oder 85 23 17. 

BEKANNTSCHAFTEN 
Ambltlonlerter und hoffnungsvol- 
ler Musiker, (32/178) sucht eine takt- 
voller Frau bis 35 J.. die nicht nach 
seiner Pleile tanzt. ChifIreL 718 
Weihnachten wieder allein? Frau, 
54 J., mit einsamen Herzen suchl ein 
zweites einsames Herz zum Ku- 
scheln. NFt/NT. Sitte mit Telefonan- 
gabe unter Chiffre E 700 
Das neue Single-Magazin f. Partner- 
suchende ist da. m 0931 / 28 65 12 
EH, 41/175/73, NT, tageslichtlaug- 
lich. zuverlässig, kindertieb, treu, mit 
Herz, Him und Humor, sucht liebevol- 
le, ehrliche Sie lür gemeinsamen Le- 
bensweg. Zuschr. bitte unter Chiffre 
M691  
Sie 64/160 schlank, Witwe, sucht 
Partner zwecks Freizeitgestaltung, 
vielleicht später auch mehr, NR. Er 
soll Herz und Humor, ehrlich und treu 
sein. Gerne tanzen, Spazierengehen 
und Radfahren. Chiffre 5415  
ER, 30/177, naturverbunden u. natur- 
lieb, NR, sucht nach gr. Enttäuschung 
nette, einfache Frau, für die Liebe und 
Treue wichtig sind. Kind kein Hinder- 
nis. Zuschr. unter DI 57 

Er. 53 J, sucht auf diesem Wege net- 
te Asiatin, für alles was Spaß macht. 
Spätere Heirat nicht aus^schlossen 
Zuschriften unter Chifire DR 25 
Junger Mann, 22 J , 1.61, sucht net- 
tes Mädchen, mögl. blond mit blauen 
Augen. Tel. 00172/6 99 72 15 
Er (24) sucht nette Sie (20-26) Meine 
Hobbys: Wandern, fiadlahren usw . 
Chiffre RO 52 
Attrakt. Sie, 48/170 cm, blond, 
schlank, liebt Radeln. Segeln. Wan- 
dern. aber auch Kultur und Reisen 
Welcher Mann, bis 55 hat gleiche In- 
teressen. dem auch Harmonie und 
Zärtlichk. wichtig sind? Chifire D 293 
Bin Mann, 40/175/73. nicht häßlich, 
suche nette natürliche Frau um sie 
von Kopf bis Fuß zu ven/vöhnen. A|. 
ter. Aussehen Nebensache, natione- 
lität unwichtig, feste Beziehung, Zu- 
schriften bitte unter Chiffre M 684 
Natter Freizeltpartner mit Niveau 
gesucht von 55 J. iungendl. auf- 
geschl., gutaussenendeSie. Ernstg. 
Zuschriften unter D 300 
Suche nette Tan^rtnerln, ca. 40 
J., bis 165 gr., lür Tanzkreis. Regelm. 
Training sowie Besuch v. Bällen, 
Tanzveranstaltungen. Meine Lie- 
blingstänze sind: Standart. Latein. 
Tango-Argentino. Mambo u. Disco- 
Fox. Bin gebildet, seriös. NR. Es wäre 
toll, wenn eine sportliche Dame Inter- 
esse hätte, und mit mir eine längertn- 
stige Tanzpartnerschatt eingehen 
würde. Ich freue mich auf Ihre Antwort 
unter Chiffre LA 17 
Kein einfacher Typ, aber einfach ty- 
pisch für mich sind Sensibilität, Zärt- 
lichkeit u. Aulrichtigkeit. Ich, m., 29 J.. 
173/74. vorzeigbar, südländ. Typ, su- 
che attrakt. Sie mit viel Herz und Ver- 
stand, um mit ihr bei Null anzufangen 
und am besten nie wieder aufzuhö- 
ren. Bitte schreibe mit Bild unter Chiff- 
re M 701 
Möchte mich verlieben! Frau 51, 
gesund und munter, sucht Partner ab 
55. Zuschr. unter Chiffre M 700 
25jähr. junger Mann, würde sich 
freuen, mit einem häuslichen, netten 
Mädchen Kontakt aufzunehriien. 
Zuschr. unter Chiffre D 296 
Ab 50 und allein - muß das sein? 
Freundschaftskreis für gemeinsame 
Unternehmungen. Info: Tel. 069/ 
88 40 00 0.06182/ 2 18 05 ab. 18 Uhr 
Mir fehlt der kluge Mann an meiner 
Seite, der gerne lebt, liebt, lacht, reist 
und tanzt. Gewünscht von Ihr 62/164 
schlank, attr., ven»itwet, unabhängig. 
Zuschriften bitte unter Chiffre P 283 
Nette SIE, 59 Jahre, 170, sucht net- 
ten Partner lür Freizeitgestaltung, 
Raum OF, Zuschr. unter P 286 
Junger Mann, braunes Haar, 1,76 m. 
sucht eine nette Frau (sollte spanisch 
oder italienisch sprechen) bis 42 Jah- 
re lür teste Partnerschatt im Raum 
OF/FIm. 069 / 8 00 35 09. ab 20 Uhr. 
Molliges Einzelstück möchte sich 
wieder blndenl Ich bin eine 36jähri- 
ge Frau, mit frecher Schnauze u. viel 
Herz! Wenn Du gerne lachst, eine 
Schulter hast zum anlehenen. einen 
Mund zum Küssen, eine Taschentuch 
zum Weinen und ab und zu ein Wort 
sprichst, dann meldet)ich unter: 
Chifire W 632 
Helga, 55 J., eine natürliche u. treue 
Frau, einlühlsam u. anschmiegsam 
mit herzlichem Wesen, gute Hausfrau 
u. Köchin, wünscht sich einfachen, 
aufrichtigen Mann, den sie umsorgen 
möchte u. mit dem sie glücklich wer- 
den kann. Melden Sie sich über: Der 
gemeinsame Weg, DGW, Tel. 
06104/6 39 48 
Ernst, 55 J., Geschäftsmann, vor- 
zeigbar u. gepflegt, sehr charmant, 
Kavalier durch u. durch, in guten wirl- 
schaftl. Verhältnissen lebend, sehnt 
sich nach einer aufgeschl., Iröhl., 
Partnerin, die wie er eine harmoni- 
sche u. dauerhafte Beziehung an- 
strebt. Rufen Sie bitte an: Der ge- 
meinsame Weg, DGW Tel. 06104 / 
6 39 48 
Ungarinnen sind Traumfrauen I 
Seit Jahren vermitteln wir erfolgreich 
tiübsche Ungarinnen zw. 18. u. 50 J., 
die sich sehnlichst einen liebevollen 
u. anständigen Partner wünschen. 
Liebe, Treue u. Vertrauen sind Ihnen 
sehr wichtig. Interessiert ? Dann ru- 
fen Sie an. Der gemeinsame WEG, 
DGW Tel. 06104 / 6 39 4» ^ 
in Scheidung lebende Sie mit 2lach. 
Anhang, suchl kinderlieben Partner 
mit oder ohne Anhang. Bin 38 J , 171 • 
schlank, natürlich, ehrtich und zuver- 
lässig. Habe Mut, und schreibe mir 
unter Chilfre E 703    
Es genügt nicht von einer harmoni- 
schen Beziehung zu träumen. Sie 
müssen die Initiative ergreifen u. ein- 
fach annifen bei Single-Freizeit- 
Team 0611 /94 11 & 
Junggebliebene Zwiliingsfrau, 51/ 
173, dunkel, sympalh. Ausstrahlung, 

jtes Außeres, ehriich, treu u. 
iiebevoll, sucht ebensolchen Herrn, 
als feste Partnerschalt, ab 45 J. 
Chifire E 702  . 
Zirtllcher ER sucht reite Frau um ge- 
meinsam in phantasievollen Stunden 
mit Stil und Atmosphäre ab und zu 
dem Alltag zu entlliehen. Diskretion 
Ehrensache. Tel. 0171 /6 05 54 46 
ER, 48 J., 1,65, NR. hat das Allein- sein satt und sucht nette SIE lür ge- 
meinsame, frohe Stunden. Chifire 
M683 . 
Dieter 48 J., groß und schlank, Cha- 
raktertest, autgeschlossen und toler; 
ant, sucht tanzfreudige, nette Frau für 
gemeins. Unternehmungen. Bei ge- 
genseitiger Sympathie feste Bindung 
nicht ausgeschl. - Agentur DLP - 
Tel. 06152 / 5 85 83 
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BEKANNTSCHAFTEN 
Carta Ist 45 J. und ganz allein. Eine 
treue anschmiegsame u. gelühlvolle  ■-  iße~ "—" Frai' sucht nach einer großen Enttäu- schunoeinenliebevollen Mann, bitte 
meldeüich - Agentur DLP - damit die 
Einsamkeit ein Ende hat. Tel. 06152 / 
5 35 83 
l^lanfred, 42 J., schlank, gute Figur, 
gu; sit.. er kann es nicht mehr ertra- 
gen allein zu sein und sucht auf die- 
sem Weg eine liebe Frau - Agentur 
DLP - Wenn Du es ehrlich meinst, 
dann rufe bitte ganz schnell an. 
Tel 06152 / 5 85 83 
Inas, 34Jähr., hübsche, zirtl. Frau, 
Hält die Einsamkeit nicht mehr aus. 
sie sehnt sich so sehr nach Liebe u. Geborgenheit, nach einem hannoni- 
schen Leben zu zweit, denkst Du 
aucti so? - Agentur der DLP - melde 
Dich bitte gleich. 06152 / 5 85 83 
Viele Männer braucht das Land, ich 
brauche nur einen. Ulla. 42 J.. suche 
kein Abenteuer. Freundschaftstretf 
06182/20 04 08 

VERMIETUNGEN 
Urberach, PKW-Stellpl.. Nä. Bahn- 
hof. DM 80.- Tel. 069 / 84 35 28 
Obertshsusen, 2 ZW. Bj. 90. ca. 65 
m2. Balk.. PKW-Stellpl.. mit NK DM 
1150 -+ KT. Tel. 069/84 35 28 
Für Kind und Kegel zum Einzug be- 
reit 3-ZKB. ca. 80 m^. Offenbach, 
Balkonien in ruhiger Lage, nur DM 
1195,-kalt. Tel. 069/89 57 86 
Bürgel, modernlalerte 3-ZKBH, 
70 m2, an seriöses, alleinst., deut- 
sches Ehepaar ab 40 Jahre. DM 800,- ♦ Uml. DM 100,- Kl. Chiffre 5410. 
Helle, 108 große 4-ZKBB-Whg. 
in kl. WE im 1. Stock in Dietzenbach. 
Alles ist neu! Türen, Elektrolnstall., 
Teppichbod, u, Bad, Kaltmiete 1500.- ♦ NK + 3 MM Kaut., 06074 /2 47 04 
Münster, 4-ZKBB, Gä,-6ad,Du„ 90 
m2, Part., ab 01.12., DM 900.- kalt. 3 
1^1^ KT. 06071 / 3 51 15 (ab 18 Uhr) 
OF, Nähe Bahnatation, möbl. 1 '/i- 
ZKB, ab 1. 11. V. Privat zu verm.. MM 
DM 650.-+ Nk/Kt.B 06104/6 1339 
Von Privat sehr schöne 3-ZI.-Dach- 
Whg., 76 m2. gr. Eß-AWohnzl. 40 mz, 
Bad. Kü.. Schlafzi.. OF-City. in guter 
Wohnlage, 950.- + NK/Kt. n 069 / 
64 98 67 94 
Mühlhelm, schöne 3-ZI.-DQ-Whg.. 
100 m2. Balk.. Holzdecken, ab 
15. Ii., oder später. Miete DM 1350.- 
■I- NK u. 3 MM Kt., « 06108 / 7 58 57 
2-ZW. in Offenbach, sofort frei. 47 m^. 
ar Einzel- oder 2 Personen zu verm. 
rel 069/82 36 20 65   
Wohnbüro, Oberrad. 100 m^. DM 
1975,- Uml. + Kt., 069 / 65 63 79 
Drelelch ^rendllngen, I-Zi.-DG - 
Whq. in 2-FH, 61 m^, gr. Dachterras- 
se. E8K, Bad, Fubo-Heizg., v. Privat 
abl. 12.,950.- + 150.-NK + Kt. 
Tel. 06103/3 45 43 
China-Mauer NIeder-Roden; 2-ZI.- 
Malson.-Whg., 70 m2. EBK. Teppich- 
bd. gr. Loggia, sep. Abstellraum. 
FKW-StellpT.. Miete 900.- pt. Uml/Kt.. 
Tel. 06106/73 39 35 od. 77 81 58 
Rodgau-Jügeshelm: 2-ZI.-Whg., 
NB. ca. 59 m^. Balkon. Miete 920 - pl. 
Uml./Kt., ab 1.11.95, Tel. 06106 / 
52 22 
Suche Nachmieter lür 3Vi-Zi.-Whg., 
96 m^, 2 Balkone, 3-Fam.-Haus, in 
Eppertshausen, Miete z, Zt. 1200.-. -i- 
NK., Tel. 06074/4 36 70 O  
Von Privat! 3-Zi.-Whg. in Dietzen- 
bach. Amorbacher Weg. 77 m^, neu 
renoviert. Süd-West Balkon, 2. OG, 
Tageslichtbad, türnur970,--i-Nk + Kt. 

Buchkamp & Fels Immobilien 
Tel.: 06074/4 20 71—75 

2-ZI.-Whg. Rodgau-Jügeshelm, sof. 
frei. Warmmiete 900.-, Tel. 06106 / 
1 69 50 
Babenhausen, 3-ZKB, Balk., 84 m^, 
renov., Kfz-Stellplatz, ab sofort, DM 
'150.- + Nk/Kt, Tel. 06151 /1449 33 
Studio, 72 m' mit Bad u. Gäste-WC, 
1080.- + 200.- Uml.- + 2 MM Kaut, ab 
1 12. zu verm , Tel. 06074 / 39 89 
Babenhausen, renovierte 3-Zi.- 
"^'hg.. Dachgesch.. ab Nov. zu ver- 
Jiejen. Miete DM 800.- + Uml./Kaut.. 
Tel 06071/3 22 16od.06073/ 
6 48 63 
pp-Stadtmltte, Einzelzimmer ab so- 'ort zu vermieten. Miete DM 580.-/ 
warm. Zu ertragen: Tel. 06071/ 
j22l6od. 06073/648 63 
1H ZW. mit Bad. ZH. in Ottenbach, ab 
'-■11.95. Tel.06106/41 47  
Wl.-DG-Whg.. Kü.. D-BAd. 50mz, DM 700,- + NK, in Rodg.-Weisk., zu 
vermieten, Tel. 06106 /1 67 62 
0F,4ZI., Kü.. Bad, renov., Nähe 
[Jp'.. ab sof. zu verm,, DM 1300,- + 
DM 100,. uml^ + Kl, ChiHre M 677 
NEUBAUWOHNUNGEN: 3-ZI. 78 
Ji^Obertsh. OT Hausen, EB1. 1. 96, 
Fußbodenheizg./gefließt, 1250,--i- NK, aul Wunsch 1 bzw. 2 TG-Plätze. ■Zi., Oberth./Hausen, NB. EB, 

1.96. Küchenzeile. Fußboden- 
beizg /geiiiest. zum 1. 1. 96.35 m^, 650.- + iMK auf Wunsch TG-Platz, 
Chiffre w 627 
^'i'lzil lür Single. Heusenstamm 
"aldnähe, Sout.-Whg. In 2-FH, Du- sctie. WC, Kochgelegenheit, Mikro- 
fone, Kabel-Anschluß, teilmöbl,, ca, 
•^"1^, DM 530,- warm, sep. Eingang, phne Kaution ab 1.11. frei, Zuschrif- 
!y bitte unter ChiltreP 281  
D^-"Whg., Kü„ Bad, Altbau, in 
"Odermark zu vermieten, 
jjl. 06074 / 9 85 46  
^-Stelnberg, 1,5-ZKB, 48 m^, 
JKW-Piatz. Garten. DM 740.- + NK. 
Tel. 06074 / 2 68 82 

Rodgau-Halnhausen, geräum. 4V^ 
Zl.-VVhg., 120 m2. ab 1.11.95. od. 
später. Top-Ausst.. Balk.. Tageslicht- 
Bad. Gäste-WC, Parkett, ruh. Wohnl., 
MM1 500.-+ NK/Kt., Tel. 06106/ 
64 68 82 (AB, od. ab 18 Uhr)  
3 Zl.-Whg. in 5-FH in Obertshausen 
von Privat zu vermieten, 85 m', lier- 
und familienfreundlich, ab 01.12.95. 
KM DM 1200,-. Evtl. Saniemng nach 
Absprache. Tel. 069 / 82 50 92, AB 
SchönaDQ-Studlo-Whg„2Zi,.80 
m2, Fußbodenhzg., kpl. gefliest, Holz- 
decken, in 3-Fam.-Haus, von Privat 
ab sof. zu verm., DM 900.-+ Nk./Kt. 
Tel. 06074 / 4 27 94 
Sprendlingen, möbl. Zimmer, ca. 
30m', Kocngel.. Du.. Tel.. Kühlschr.. 
DM 550,- inkl., ab 1. 1. 96 an jungen 
dtsch. Herrn, Tel. 06103/31 17 91 
2 Zl.-Whg, Seligenstadt, zentr. La- 
ge, Iso-Glas, Balkon. Miete 700.-. 
200.-Uml. t Kaut. Chifire SE 38 
3 Zl.-Whg. Seilgenatadt, zentr. La- 
ge. Iso-Glas. Balkon. Miete 900,- + 
250,- Uml. + Kaut. ChiHre SE 37 
Offenbach: 3-ZI.-Whg.. Parterre. 85 
m2. DM 1450.-+ Uml./Kt..3-Zi.-Whg.. 
2. Stock. 85 m2. DM 1500.- + Uml./Kt.. 
3-Zi.-Wtig.. 3. Stock, ca. 90 mz. DM 
1600.-+ Uml./Kt.. 4-Zi.-Whg.. 4. 
Stock. 85 m2. DM 1500.- + Uml./Kt.. 
alle Wohnungen neu renov.. ab solort 
Irei. Tel.069/85 35 01 ab11-17Uhr. 
Babenhauaen 3-ZKB. WC. Balkon. 
Garage, ca. 90 m'. DG. in ruhigen 2- 
FH. ab 1. 11. zu verm.. DM 825.- + 
NKtKt..Tel.06073/6 23 37 
Anaprechendes Reiheneckhaus, in 
Schaafheim-Mosbach. Erstbez.. ruh. 
Hangwohnlage, ca. 140 m^ Wfl., 5 Zi., 
Kochen/Essen, Bad, Gäste-WC, 2 
Balk., Dachg. als Studio, Terr., ab 
1.11. zu verm. für DM 1780.- Nk./ 
Kt . Tel. 06073/6 23 37 
OF, 2-ZI.-DQ-Whg. Küche. Bad. Die- 
le. Nähe S-Bahn. MM DM 790 - kalt, 
zuml. 12., Tel. 069/85 76 27 
Münster, 3-ZI., Kü.. Bad. DG. NB 95. 
100 m2. EBK. 2 Abstellr.. DM 1200.- + 
NK'KT. Tel. 06071 / 6 25 11  
Aschaffenburg, 2-ZI., 60 m^. mod. 
EBK. Balk.-Terr., neu, v. priv., 800,- 
ab 1.12.95, Tel. 06182 / 2 33 88 O 
3-ZW, 86 m2, Reinheim, ab sofort v. 
Priv. zu verm., DM 1080,- + NK + 3 
MM Kt.. Tel. 06162 / 38 84 ab 18 Uhr 
Von Privat: Gr. 1-ZI.-Apt., Dietzenb - 
Hexenb.. ca. 48 m^. kl. WE, Bj. 1993, 
MM 720,-NK/Kt, 06131 / 50 77 62 
Von Privat: 3-ZKBB, Dietzenb.-He- 
xenb., ca. 65 m^. kl. WE. Bj. 93. MM 
1100 - + NK/Kt. Tel. 06131 / 50 77 62 
Von Privat: Mod. 3-ZI.-Whg., Süd- 
balk.. großzüg. geschnitten. 77 m'. 
Part.. PKW-Abstellpl., Kabel, ruhige 
Lage, in Rodgau-Hainhausen, DM 
1150,-■^Uml. + Kt.,Tel. 06101 / 
4 42 47 
Möbl. Zimmer, mit Küche-u. Badbe- 
niitzung. an Wochenendfaher (NR). 
Hanau-Steinheim zu vermieten. DM 
430.-inkl.. Tel. 06181 / 6 54 85 
Frankfurt-Sachsenhausen. Nähe 
Süd-Bahnhof. 2-ZKBB. HH, 63 m?, 
Miete DM 900,- -i- Uml/Kaut., ab 
01.12.95. Tel.06104/6 1266 
Helle 1 Zl.-Whg. Bad, Kochnische, 
29 m2, Keller, in Hausen zu verm. 
Miete DM 355,- + NK/KT, Evtl. Möbel- 
übernahme. Tel. 06104 / 7 59 34 
Von Privat, Mühlheim, sehr gemütl. 
helle 2-Zi-Dachwhg., NB. ruhige kl. 
Wohnanlage in Mainnähe. ca. 52 m^. 
großer Balkon, unvertjaubarer Fern- 
blick. Garage, ab Dez/Jan. zu verm. 
Miete DM 1050.- u. Uml/KT. Tel. 
06182/53 41 
Münster, 1 -ZKB, 48 m^. sehr gute 
Ausstattung. DM 650.- + NK/Kt. 
Tel. 06071 / 3 46 82 
Helle 1-ZKBB, 45 m2, Nähe Stadt- 
krankenhs., Teil-Möbelübernahme 
mögl,, 580,- -f NK/Kt, 069 / 84 51 85 
4-5-ZI.-Senloren-Whg. im Spessart, 
Balk,, Gart., Garage, langlristig, DM 
900.- + 50.- Garage a 09394/341 
OF-Ellsabethenstr., Doppelparker 
zuverin.,VB, ab17h 069/89 43 17 
Rodgau-Nlederroden, 2-Zi-Mais,- 
Wohng., sehrgepll. HH, v. Priv., 66 
m2, EBK, gr. Südloggia, Garage, ab 
15. 11., DM 850,--f NK/Kt. Tel. 
06103 / 4 65 45 oder 4 27 29 
3V^ZI.-DG.-Whg., Rodgau-Duden- 
hofen, in 3-FH. Gäste-WC. Balkon. 
EBK, Veriours-Teppichbd.. Miete 
1 020.-+ Uml./Kt.. Tel. 06106/ 
2 15 05 
Offenbach Süd, 1-Zi.-DG-Whg., 
27 m2, EBK, S-Balkon, DM 460- 
+ Uml. + 2 MM Kt.. von Privat 
perl. 11..Tel.069/836272 
2-ZKBB, Stellpl.. 66 m^. Rödermark, 
ruh. Lage. Ärzte- u. Einkaufszentrum 
vor der Tür, 5. OG, Lift. 875.- NK/Kt. 
Tel. 06074 / 9 05 06 
3 Zl.-Whg. in 2 FH, Erdgeschoß. OF- 
Süd, Miete DM 1000,- + NK/KT., Tel. 
069 / 84 25 52   
3-ZKBB, In Oberthausan-Hausen, 
ab 1.1.96 oder früher, MM 1280.- 
warni, 3 MM Kt. oder Bankbürgschaft. 
Tel. 06104 / 7 48 08 
Ohne Makierl Möbl. 2-ZW. in OF. 
Nähe Messe. Küche. Bad. Abstell- 
raum. Keller. Miete DM 1100.- + Uml. 
+ 3-MM-Kaution, ab 01.11.95. Tel. 
069 / 81 87 44 
OFabOez.S5,3-ZI.-DG-Whg.,Kü- 
che, Bad. 55 m^, in san. AB. o. Bal- 
kon, 950,- + NK + KT. Tel. 069 / 
5 97 06 62  
Obertshausen von Privat: 3-ZW., 
Bj, 92, PKW-Stellplatz, Kabel-TV, 
zentrale Lage (an Deutsche oder EG- 
Ausländer). DM 1040,- + NK/KT. Tel. 
06104 / 7 92 65 

Ab 1.11. 95 zu vermieten: 2-ZI.-Ma- 
la.-Wohnung, EBK. Bad. ca. 65 m^im 
HH. 2. OG. Garage. Keller, in Rod- 
aau-Nieder-Roden. Miete DM 860 - + 

K + KI..Tel. 06074/2 65 86 
1V4 -ZW, kl. Küche. Duschbad, in Bie- 
ber zu verm. Miete DM 600.- Uml. DM 
160.2-MMKT.Tel.069/89 13 75 
2-ZW.. 70 m'. in Offenbach, sehr ge- 
pflegt. 3-Min. zum Hauptbahnhof, mit 
Tiefgarage, ab sofort. DM 1100.- kalt. 
Tel. 069 764 84 92 62  
Gr.- Umatadt-OT, DG-Wohnung. 2 
Zi.. Bad. kellerr.. Wachr., 70 m^, 650,- 
DM kalt + NK + KT. Tel. 06078 / 59 85 
Von Privat, aonnige 3-ZW, Münster- 
Altheim. G-WC. gr. Wohn-/Eßraum. 
Gartenmitbenutzung. Klz-Pl.. 1200- 
kalt. kautionsfrei. Tel/Fax 06071 / 
3 84 70 O oder 06071 / 6 26 03 
Nachmieter gesucht zum 1. 1. 96: 
1-Zi.-Whg.. OF-Stadtmitte. 35 m'. 
neu renoviert. WC/Du.. Küchenni- 
sche. inkl. Thekenerweilerung, voll 
möbl. (Möbelübernahme), Abstand 
ca. 3500,- VB, DM 468,- NK + Kt., 
06108 / 7 85 69 oder 069 / 82 61 73 
DIetzenbach-Stalnberg: 3-Zi.-Whg. 
83,65 m', gute Ausst., Balkon, TG., 
sof. frei, Miete 1 210.-, 80.-TG, pl, 
Uml,/Kt.,Tel.06106/5849.ab13h 
1 Zimmerwohnung in Langen, mit 
Bad und Küche, ruhige Lage DM 
728,- warm, ab sofort an Einzelper- 
son zu vermieten. Tel. 06103 / 
92 84 47 
Seligenstadt 1,3-ZI.-EG-Whg., ' 
85 m2. in 4-FH (Bj. 92). lür DM 1250.- 
+ Nk. Kt. ab solort zu vermieten inkl. 
1 PKW-Stellpl., Gäste-WC, Terr., 
Wasch-/Trockenraum, Kellerraum 28 
m2, Tel. 06182/48 32  
Offenbach, ruhige 3-ZW, 89 m^, 
großzüg. Raumgestaltung, Kü., Bad, 
gr. Balkon, in 4-FH, Miete nach Ver- 
einbarung. Tel. 069 / 85 28 54 
Urberach, 2-ZW. Sout., 51 m', schik- 
ke EBK, ruh. Lage, DM 950,- inkl. NK, 
Tel. 06074 / 6 78 59  
Rödermark, Nachmieter gesucht, 
sonnige 3-ZKB, Balk,, Gästetoil,, 6- 
FH, 1,5 Jahre frei 15.11., DM 1350,- + 
Nk. + Kt., Tiefgar. DM 100,-, Tel. 
06074 /8 91 20 od. 9 01 83 avtl. AB 
3 ZI.-DG.-Wohnung,i.7-FH, ca. 60 
m2, in Dietzenbach. Küche. Bad. ab 
01.12.95. keine Tiere. DM 900.- + 
Uml./Kt. Tel. 069 / 83 25 97 
HU-Stelnhelm, 3-Zi.DG-Whg.. DM 
800.-. Nachmieter ges. ab 1. 1. 96 od. 
früher. Tel. 06181 /69 08 06 
2',<i-Zi.-DG-Whg., mit Dachbalk.. 65 
m^. Gäste-WC. in OF-Bieber, Dfil 
910.--f Nk./Kt.,Tel. 069/89 71 37 
Nachmieter gesucht: 3-ZW, 90 m^. 
2 Balk.. Dietzenb.-Stelnberg. am 
Wald. DM 1100.- ■)■ Uml.. z. 1. 11. 95. 
keine Haustiere, Tel. 06074 / 3 36 01 
Münster, 2 ZI., möb., Kochecke, Bad, 
Terr, 45 m^, 650.-, kalt, 06071 / 
3 75 82 ab 18 Uhr 
2-ZW, Küche, Bad, gr. Balk. (9 m) 
OF-City, I. OG, MM 1250.- warm sof. 
frei, Tel. 069 / 88 76 73 
OF-Bleber, 2-ZI.-Elnl.-Whg., 60 m^. 
EBK. DM 850.- + DM 250.- NK. an 
kdl. Ehepaar od. Alleinstehende(n) 
mittl. Alt., NR, Tel, 069 / 98 94 52 12 
Klein-ZImmern: EG-Whg., 3-ZKB, 
ca. 90 m2, gr. Terr., gr. Keller + Gara- 
ge u. Gartenanteil (ca. 250 m2), kin- 
dertreundl., DM 1200.-, kalt, Tel. 
06071 / 4 22 62 
Großz. geschn. 3-ZW, in Obertshau- 
sen-Hausen. 88 m2 mit allem Kom- 
iort. im I. OG einer kleinen gepfl. WE. 
ab 1. 1.96. DM1380.-+ NK/Kt. 
Tel. 06104 / 7 58 75. ab 18 Uhr 
Groß-Umstadt/OT: Appartement 
mit Wohnküche, auch f. 2 Pers.. zu 
vermieten. Tel. 06078 / 7 43 86 
Groß-Umstadt/OT: Schöne 2-ZI.- 
Whg., ca. 70 m^, teilbmöbliert, zu 
verm., Tel. 06078/7 43 86   
Dletzenb-, suche Nachmieter f. schö- 
ne 2-ZKBB, 63 m2, inkl. EBK u. PKW- 
Pl.. KM 934.-+ Kt., 06102/5 88 47 
Suche Nachmieter für 3-ZI.-Whg. in 
Dietzenbach, 77 m^, Bad, BIk., Kalt- 
miete 1350.-, zum 1. 1. 96, 
Tel. 06074 / 31269ab18Uhr. 
Rodgau-Dudenhofen, Nachmieter 
gesucht; 2-ZI.-Whg., ca. 70 m^, Bal- 
kon, MM 1 135.-pl.TG-Stellpl.80.-, 
Uml. 150.-,3MI^Kt.,zum 1.11.95, 
Tel. 06102 / 80 02 04 
Von Privat In OI>er-Roden: 2-ZW, 
Kü.. Bad, Terr., Wohnkü. inkl. EBK, 
ca. 70 m2, DM 1020.- + NK/Kt, 
frei: Jan. 1996, Tel. 06074 / 9 77 23 
Nachmieter gesucht, NB, qa, 60 
m^sehr schöne 2-ZW, sehr großer 
Balkon, evtl. Küchenübem., Miete 
DM 940.-, kalt, ab 15,12. fr„Tel. 
06106/1 20 26 ab 19 Uhr 069/ 
85 66 24   
Privat, Dietzenbach, gepfi. Ani., 3- 
ZI.-ETW, 87 m2, frei, mit TG, 
DM 1200.- + Nk/KtM06104 / 923052 
In ruhiger Ortsrandlage von Zell- 
hauaen ist eine 2-ZW mit 64 m^ frei. 
Gr. Westbalkon mit Blick zurlreien 
Natur, EBK u. helle Fliesen gehören gehörer 

780.-+ zur Ausstattung. Kaltmiete 
NK. Tel. 06182/2 27 31 ^ 
Hausen, 1-Zi.-Apt., Kochn., Dusche. 
Balkon, ca. 30 m^, kompl. gefliest, 
4-stöck. Wohnhaus, DM 650,- -f Uml. 
+ Kaution. Tel, 069 / 84 31 57 ab 17 
Uhr oder 069 / 86 00 01 27 von 7-16 
Uhr 
Dieburg-Münster, 2-ZKB. 70 mz, 
Terr.. Gartenanteil. Kabel-TV. 
Wasch-/Trockenraum, Keller, TG. 
Neub. 95. von Privat, DM 980,- Nk., 
TG,Kaut.,ab1,12. zuvemiieten, 
Tel. 06071 / 3 22 73 
Mühlheim, 3-ZW. 63 m^ Kü.. Bad, 
Kabel TV, MM 730.- NK/Kt. sol. zu 
verm. Tel. 06108/7 60 32 

Obertshausen-Hausen, Privst 1993 
Komfort-4-Zlmmer-Whg,, 104 m>, 
bevorzugte Lage, Loggia, EBK, Bad, 
Du, WC, Gä-WC.Wozi31 m'+ 19 
m2. S-Zi. IBmJ, Flur, Diele, Ki.-Zi., 
Keller, Stellpl., Kabel-TV, Miete DM 
1600,-, 2 MM Kaut., Nk. DM 165,-, 
Tel, 06104/7 98 70   
OF-Rumpenheim, 4-ZI.-EQ-Whg., 
106m2. Kü..Bad. WC.Südterr.. Ka- 
bel-TV. Kfz-Stellpl.. ab 1. 12. 95 od. 
nach Vereinb.. Miete DM 1500,- + Nk. 
u. Kaut., Tel. 069/86 20 70.' 
Von Privat In Dietzenbach, zum 
1.12. 95,2-Zi.-Whg., 65 m^, gr. Kü., 
gr. Diele, Bad, BIk,, in einem gepll. 5- 
FH zu verm., Miete DM 990 - + 150.- 

Uml. + 3 MM Kt., 06074 / 2 56 37. 
Von Privat in Dietzenbach zum 
1. 11. 95,2-Zi.-Whg., 70m'. gr. Kü.. 
gr. Diele. Bad, Gä.-WC, gr. Balkon im 

G, in einem gepll. 5-FH zu verm., 
Miete DM 1010,- 150.- Uml. + 3 MM 

Kl., Tel. 06074/2 56 37. 
Von Privat: Rodgau-Nleder-Roden, 
pfiffig, mod. 2-ZVV, 74 m^, in 3-FH, ab 
7.11.95, Miete 1 050.-. Uml. 150.-. + 
Kt., inkl. Stellpl., Tel. 06106 /73 36 29 
Sehr schöne 3-ZI.-Whg. mit Balk.. 
100 m2. OF, Nähe St. Kliniken, in san. 
Stilaltbau, zuml. 12., DM 1400,- 
Nk./Kaut., 069/83 51 07 od. 06106/ 
57 68 
3-ZI.-Whg, von Privat zu vermieten: 
Dletzenbach-Stelnberg, neue Stadt- 
mitte, 76 m2, hochwertige Sonder- 
Ausst., gr. Loggia, 8-FH, 2. OG, Neu- 
bau/Erstbezug, solort, Miete DM 
1140.- + NK/2X TG/Kt. Bitte rufen Sie 
an unter 06106 / 2 23 68 ab 18 Uhr 
Babenhauaen: 3-Zi,-Whg., NB, ca, 
85 m», Balk., Bad/WC, Du./WC, Tief- 
garage, DM 1250,- + NK, Tel. 06182 / 
2 25 31  
Dieburg v. Privat, 2-ZKB, gehob. 
Ausst., 60 m2, NB, Keller, BIk., 
Stellpl., Tiefgar.. Fliesen, Fußbo- 
denhzg,, Kabel, Gartenant., usw,, kl 
WE, z. 01.01.96, möbl., DM 1200,- -i- 
NK/KT od. leer, DM 1100 -f NK/KT 
Tel. 06071 / 8 15 54  
Of, Nachmieterin z. 1.12.95 ges., 2- 
ZVV. Kü.. Du,, Gas-Hzg., ca, 40 m'. 
renov., AB, Hinterhaus, 2. Stck., S- 
Bahn-Bus-Nähe, inkl. Uml. DM 580,- 
+ KT.Tel. 069 / 82 42 16 nach 18 Uhr 
Rödermark, NB, 4 ZI,. Küche, 2 Bä- 
der, Fußbodenhzg., 105 m^. Balkon, 
Carport mit 2 Stellplätzen, Gartenbe- 
nutzung, Miete DM 1550.- -f Uml/Kt. 
ab sof. frei. Tel. 06074 / 4 25 06 
2-ZW. Dietzenbach-Steinberg, 60 m^, 
BIk., Bad, G-WC, 1. OG, HH. ab sol. 
beziehbar, warm DM 1040.- + 3 MM 
Kt., Tel. 06074 / 2 75 09  
Wohnen - Arbeiten ? Rodgau, 2 
Wohnungen nebeneinander, EG 90 
m2 + 94 m2. Auch als Praxis geeignet. 
Zusammen od. einzeln von Privat DM 
13.-/ m2 + Uml/KT, Tel. 06106 / 
2 12 22  
Suche Nachmieter abl. 12. 95 evtl. 
früher, für2-Zi.-Whg.. EG. 70 m^. mit 
Balk.. EBK, Bad, sep. WC. in Nieder- 
Roden, Miete DM 927,- -i- Uml. + 
Kaut., Tel. 06106 / 7 94 03 ab 18 Uhr 
Egelsbach, 2V^ ZI., Kü., Bad, o, Bal- 
kon, 65 m2, DM 700.- NK. 3 MM 
Kaut., Nähe Bahnhof, Tel, 06103 / 
4 22 43  
Dietzenb.-Stelnberg, schöne 2-ZW, 
60 m2, Tageslichtbad im EG, kl. WE, 
DM 980.- zzgl. TG + Uml. + Kt.. von 
Privat, Tel. 06074 / 3 21 65  
Flörsbachtal/Spessart Nähe Bad 
Orb, 3-Zi.-Soutwhg., Kü., Bad m. Du- 
sche, Garage, Erstbözug, ca. 75 m^, 
Miete VB, Chiffre DR 24 
Erstbezug, von Privat, in Mühlheim, 
komf. 3-ZI.-Dachg.-Whg.. ca. 65 m^. 
TG-Bad, Balkon, Abst.-Raum, kl. Kel- 
ler, DM 920,- Uml. + Hzg. + Kaut., 
Chiffre M 699 
Gelegenheit: Dietzenb.-Stelnberg, 
2-Zi,-ETW, 57 m2, EBK, Bad, gr. BIk., 
Panoramafenster, z. T. holzverkleid. 
Decken, in g^fl. HH. 9. OG, inkl. 
überd. PKW-PI., v. Privat zu verk., frei 
ab 1. 1. 96, KP 140 000,-, tagsüber 
B06104/55 10,ab19Uhr6 78 47 
Rodgau-Halnhausen: 2-ZW, NB- 
EBZ, 71 m2, Holzdecken, Fußbo- 
denhzg., alles Fliesen, gr. Terrasse, 
geh, Ausstattung, 3 Min. z. S-Bahn, 

iM 1050,- + NK/Kt,, Garage + sep. 
sep. Kelleraum mögl., Tel. 06106 / 
1 80 96 
4-ZW, Ober-Roden, 106 m^. Bad, 
Küche, Balkon, G-WC, Fußboden- 
Hzg., 6-FH, OG, Bj. 92, DM 1450,- -i- 
TG Stellplatz+ NK + Kt. 
Tel. 06104 / 37 27 

MIETGESUCHE 

Wer Ist bsrsll uns, 3 Pers. mit 2 
Kätzchen u. 1 Papagel eine 3'/4-4-ZI.- 
Whg. zu vermieten? Miete bis 
DM 1000,- wann, Tel. 069 / 89 84 27 
Dr. Ing., sucht Im Raum Mühlheim. 
Obertshausen. Bieber eine 2-ZKB. 
Tel. 069 / 8 90 35 40 Büro od. 
89 83 16 abends 
Paar mit 2 Kindern (16 u. 7 J .) und 
ein kl. Hund suchen 4-S-ZI.-Whg., Im 
EG. mit Terr. u. eig. GartenantelTod. 
kl. Haus zu mieten, in ruh. Lage von 
OF u. Umgebung (bis 50 km, nicht 
OF-Stadt,) Miete bis DM 1500,-warm, 
Tel, 069 / 64 87 65 32  
Beamter, 25, NR, Wochenendhelm- 
lahrer, sucht 1 -2-ZW Näfie OF. 
Zuschriften bitte unter Chilfre E 704 
Jungea Paar, Poilzistln/Kraltlahrer, 
sucht 3-4-Whg. In Rodgau/Umgeb., 
MM bis 1000 -kalt. 06106/64 60 19 
Jungea Paar, beide Betriebswirte, 
SU. 2-3 ZW, ab sof., bis DM 1000 - 
kalt, in OF-Land, bevorzugt Heusen- 
stamm, Dietzenbach, Neu-Isenburg, 
Tel. 05573/12 52 
Alterea Paar aucht 2-3-ZW in OF- 
Stadt. DM 500.- Belohnung, Tel. 069 / 
64 84 96 74   
Suche 3 Zi-Whng. in Seligenstadt ab 
1.1.96 oder früher bis 110O.-DM 
warm, Tel. 06182/2 83 78 

Grundstücke-Angebote 
1860 m2 Bauerwartungsland, 
Traumlage Alzenau OT, zu verkaufen 
pro 1712215.-, ChlffreE660 

Grundstücke - Gesuctie 
Baugrundstück In Obertstiausen 
gesucht, Zuschriften bitte unter Chiff- 
re 696 

Häuser-Angebote 

Wer vermietet una: 2 junge Frauen 
und 3 Wohnungskatzen, eine 2-3-Zi.- 
WGH in Dieburg, bis 900.- wann? 
Chiffre DI 55  
Sympath. Paar sucht zum 1.2.1996 
oderspäter2-3 Zl.-Whg. in Seligen- 
stadt oder Rodgau. Tel. 06182 / 
37 26  
Fam. m. 2 Kindern sucht 4-Zi.-Whg., 
ab 90 m^, m. Kellerr., Miete bis DM 
1100,- kalt, ab sofort, Chilfre D 297 
David 14 J. und Danny 11 J., möch- 
ten eigene Zimmer haben, desw. su- 
chen wir 4 Zl.-Whg. nur in Bieber (wg 
Gartenbesitz). DM 1000,- Belohnung 
bei Vertragsabschl. Chilfre 5413 
Famlila (3 Pera.) sucht 3-Zi.-Whg. in 
Dietzenbach, Heusenstamm, Oflen- 
thal, Waldacker, bis DM 1000 - warm, 
Tel. 06074 / 4 37 24  
2 Generationen würden gerne zu- 
aammen bleibenl Suchen 2-Fam.- 
Haus mit 2 abgeschlossenen Woh- 
nungen oder 2 Wohnungen in einem 
Haus zu mieten, in der tjmgebung 
von Offenbach (Angestellte der C5P). 
Zusendungen bitte unter E 697 

Häuser - Gesuche 
2-FH ges., Dörnigheim, Rodgau, 
Steinheim. evtl. auch Tausch gegen 
3-Zi-ETW (Dilferenzausgl.) in OF- 
Süd, 85 m^ mit Gartenbenutzung. 
Chiffre M 645 
Privat aucht von Privat Junge Fami- 
lie sucht 1 -Fam.-Haus/DHH, ca. 5-6 
Zi., zu kaufen, Tel. 06192 / 3 87 67 

ETW-Angebote 

Egelsbacht Wohn-und Geschäfts- 
haus, Bj. 1904, ca. IBOm^Nfl. im EG, 
ca. 180 m^ Wfl. im OG. Baugenehmi- 
gung für Restaurant ist vorhanden. 
Total Ireiwerdend, 487 m^ Grundst. 
von Privat zu verk. DM 530 000,-, Tel, 
u. Fax: 06103 / 6 65 39. ab 11 Uhr. 
DHH Dletzenbach-Stelnberg, 5 ZI., 
2 Bäd., 124 m^, Garage, Grundstück 
425 m2. umfangreich renov,, freiwerd. 
nach Vereinb., von Pivat, DM 
630 000.-, Tel. 06257 / 8 58 39 
I-Fam.-Haus, Schaafheim, Bauj. 57, 
575 m2, 240 m? Wfl., 
Garten, Terr., Garage. KP 498 000.-, 
von Privat, Tel. 06073 / 8 06 68 
Von Privat in Hainburg-Seilgen- 
stadt, Reihenhaus, 150 m? Wfl., inkl, 
EBK, Garage, innen renoviert, Bauj. 
1981. für DM 535 000.-. VB. zu ver- 
kaufen. Tel. 06182/6 43 88 
Ein Haus zum Wohlfühlen In 
Obertahausen, komf. DHH, Bj. 81. 
von Privat. Laarkirchener Str.. 3 Min. 
zum Wald. Kindergarten. Schule, 400 
m2 Grd. gut eingew., EG: Kü., Eßzi,, 
Wohnzi., Diele, Bad, Kammer, gr, 
Terr., OG: 3 Schlafzi., Kammer, gr. 
Bad, BIk., Keller: 2 Haüshaltsr., 2 Kel- 
lerr.. Toll., Hzg., je Geschoß 70 m^. 
2 Garßen, Gas-Fußbodenhzg., Fen- 
ster -I- füren Merantiholz. VB Dl^ 
790 000.-. 06104 / 4 22 35. ab 18 Uhr 
Seilgenstadt, 6-FH, 6j.71. ruhige La- 
ge, guter Zustand, ca. 550 m? Tel. 
09356/16 22oder0 93 56/17 53. 
Von Privat In Seilgenstadt große 
DHH m. rd. 170 m^ Wfl.. ausgeb. DG 
u. Keller sowie Terrassenunterkelle- 
rung u. Treppenaufg. z. Garten, zus. 
sep. Kaminabzg. in absolut ruhiger 
Südig. m. 278 m^ Grst. u. Garage so- 
wie zus. Stellpl. für 678 000.- DM zu 
verk.. Tel. 06182/6 51 53   
Von Privat In Seligenstadt, große 
DHH m. rd. 170m? Wfl., ausgeb. DG ■ 
u. Keller sowie Terrassenunterkelle- 
rung u; Treppenaufg. z. Garten, zus. 
sep. Kaminabzg., in absolut rufiiger 
Südig. m. 278 m? Grdst. u. Garage 
sowie zus. Stellpl., für DM 678 000,- 
zu verk., Tel. 06182/6 51 53 
Freist. 1-2-Fam.-Hausm. Einlieger- 
wohng.. Topzust.. bevorzugte Wohnl. 
Babenhausen-OT, Grd. 700 m2. Wfl 
170 m2, Garage, 7 Zi,, 2 Bäder, frei n. 
Abspr., VB DM 600 000,-, Tel. 
06073 / 55 08  
Verkauf von Privat, RMH in guter 
Lage Rodgau, 150 m^ WohnfH. luxus- 
saniert. Grund m. Garage 188 m?, DM 
549 000.-, Tel. 06106/20 01 
Gelegenheltt Villa In Spanien 
(Torrevffla), Top-Lage, 120m2WII,, 
460 m? Grundstück, Thermolensler, 
ÖI-ZH, Sat., Telelon, großes Wohnzi. 
35 m2, weiße Schleillack-Kücne, 
3 Schlalzi,, 2 Bäder. 3 Terr.. kl. Pool, 
DM 220 000,-, ChifIreL 703 

Dietzenbach, Mespelbrunner Weg, 
3-Zi.-ETW * TG, Irei. DM 85 000.-, 
Tel. 06074/4 17 83  
Schön geschnittene ETVV in Lan- 
genselbold. Bj. 87, in kleiner WE, 
(ca. 130 m2 Nfl., auf 2 Etagen) in ruhi- 
ger Feldrandlage, kompl. neu reno- 
viert, mit Terrasse u. Gartenanteil, so- 
lort Irei. VB 279 000,- DM. Tel. 
06182/2 95 34 
Schöne 3-Zi.-ETW v. Priv., 86 m^, 
Reinheim, 2 Blk„ Bad. Gäste-WC. 
275 000.-, 06162 / 38 84 ab 18 Uhr 

Dieburg 3-4-ZKB, von Privat, EG, in 
9-FH, Balkon, mit direktem Zugang 
zum Garten, Bad neuwertig, inkl. 
EBK, VHB DM 290 000.-, Tel. 06071 / 
58 57 oder 82 33 58 
Babenhauaen-Langatadt:'ln die- 
sem 2-FH linden Sie eine ETW mit gr. 
Wohn.-Eßbereich, Küche, 2 Bädern, 
3 Schlafräumen, eig. Waschkeller, 
Garage u. PKW-Stellplatz für DM 
349 000, Tel. 06073 /^8 06 64 
Super-Gelegenheit: Erbfall I Von 
Privat In NIeder-Roden (Strandpro- 
menade) gut gesch. 3-Zi.-ETW, 76 
m2, Bj. 1970, zentrale jedoch ruhige 
Lage, 4. OG, gepfl. HH, Bad u. WC 
getrennt, s/w Balkon, Aufzug, Keller, 
schöner Weitblick, gr. Grünanlage am 
Haus, Ind. TG-Stelipl. u. exci. Aus- 
stattung, VB ETW 220 000,- DM, kpl. 
9 Monate alte exci. Whg.-Einrichtung, 
neuwertig 50 TDM, lür nur VB 25 
TDM, Tel. 03643/51 21 44 
3-ZI,-ETW aul dem Wingertsberg/ 
Dietzenb., beste Wohnlage, Terras- 
sen-Haus, 5 WE, 86 m2, EBK, Gä.- 
WC, Sauna, Pkw-Stellpl., von Priv., 
VB DM 367 000.-, zu verk , Tel. 
06074 / 2 83 78 od. 06161 / 12 44 
Direkt vom Eigentümer, schön 
geschnittene ETWa: 3 Zi., 70.2 m', 

MI 89 000.-.4-ZI.,96m2. 
DM 279 000.-. beide Whg. in kl. WE. 
frei. OF-Stadt. ruhig aber doch zentral 
gelegen. Tel. 06144/4 29 94  
Erlenbach, sehr schöne Mals.- 
Whg., 3-Schlafzi.. Wohn-/Eßzi.. Kü.. 
2 Bäder. Abstellkammer. Speicher. 
Keller. Garten. Stellplatz, beste Lage. 
Bj. 1991. von Privat. DM 333 000.-. 
Tel. 09372 / 7 39 24  
Babenhausen, 1. OG,4-ZI.-Whg., 
Kü.. Bad. Gäste-WC, 105 m?. ruhige 
Lage, gepfl, HH, ab sof, frei, DM 
230 000,-, Tel. 06073 /6 44 37 
Dietzenbach, 4-ZI,-ETW, 90 mz, 
S/W-Blk„ in kl. ruhiger Wohnanlage, 
DM 240 000.- inkl. PKW-Stellplatz, 
Tel. 06074 / 2 89 27 
Blick in den Park, 3-ZI.-ETW, 74 
m'l. OG, ruh. gelegen, Bahn, Schule, 
Ärzie und EKZ in 5 Min, zu Fuß er- 
reichbar, Tageslichtbad, Kü., S-Log- 
gia, inkl. Stellplalz, DM 262 000.- von 
Privat zu verk., Tel. 06106 / 73 38 18 
2-ZI.-ETW, in OF. Andröstr. 50. 
43 m2. z. Zt. Irei, VB DM 150 000,-, 
Tel. 06104/7 45 58  
OF-Landgrafenatr. in gepflegter An- 
lage 2-ZK1bB. sehr hell, von Pirv.. Bj. 
87.60 m2. PKW-Stellplatz. 5 Min. zu 
S-Bahn. Spitzboden zukaufbar. DM 
245 000.-. a 069 / 85 60 39 Privat. 
06102/ 18 39 71 dienstl.  
Wohnen auf 3 Ebenen, von Privat, 
Rodgau/Nieder-Roden. 4-Zi.-Mais.- 
Whg.. 124 mz. EG, Balkon, Terr.. 
Garten. EBK, 2 Bäder, 2 WC, Garage, 
sep. Eingang, DM335 000.-, 
Tel, 06106/7 24 55  
Mainhausen (Zeilhausen), 3 FH,, 
DG-Whg., ruhige Lage, zu verk, ZKB, 
HolzverRl., 70 m'. frei ab 1.12.95, für 
255 000.-, Keller u. Autoabstellpl., oh- 
ne Makler. Tel. 06182 / 2 57 56 
Von Privat: schöne, helle, 2-ZI.- 
ETW, Kü., Bad, gr. Balk. -f Loggia, 68 
m? per sofort frei, VB DM 205 000,-in 
Obertshausen-Hausen, Tel. 06181 / 
8 75 00, ab Montag 06108 / 9 04 50 
3Vi-ZI.-ETW, Steinberg, ca. 80 m?, 
HH. 16. OG, sofort frei, VB DM 
210 000,-, Tel. 06074 / 2 62 14 
OFFEN BACH-POST Anzei- 
genquittung inkl. 15 % MwSt. 
Babenh.-Langstadt, mod. 3Vi-ZI.- 
ETW, in 2-FH. Bj. 87. mit EBK, kl. 
Grundst., Kfz-Stellpl., div. Extr., VB 
DM 299 000.-, Tel. 06073 / 8 87 65 
Rodgau-Nleder-Roden: schicke, 
moderne 2-ZI.-ETW, 72 m?, beste 
Feldrandlage, am Badesee, G-WC. 
Loggia, in gepfl. kl. Wohneinheit. DM 
265 000.-. Tel. 06106 / 7 62 63 
Privat, Dietzenbach, gepll. Anlage, 
3-ZI.-ETW, 87 m2. frei, mit TG. 
DM 245 000.-, Tel. 06104 / 92 30 52 
4-ZI.-DG-ETW, NIeder-Roden, 
82 m^. in kl. WE. ruhige Lage, gepll. 
Haus, sof. frei. Tageslichtbad, ohne 
Balkon, von Privat für VB DM 
259 000 -, a 06104 M 55 28 
Super GelegenheltIM 3-ZI.-ETW 
(Dietzenb,, falstr, 37), kein HH 77 m2, 
Loggia, Abstellkammer, Keller, TG- 
Platz; EBK. Sehr gepfl., schöne 
Wohnanlage m. viel Gras u. Bäumen 
u. Klndersplelpl., Stadtpark, Wald, 
Kl.-Tagesstätte, Walldortschule, Ein- 
kaufszentren, alle zu Fuß schnell er- 
reichbar, Frei ab sofort. Alles inkl. nur 
DM 229 000.- Keine Maklergebühr. 
Anrufen für Besichtigung unter 
Tel. 06074/4 17 18  
Wohnen auf einer Ebene-Sellgen- 
stadt/OT, exkl. großz. DG, z.B. Bad 
mit 10 m2 Nutzfl., Eingangsbereich 
mit Atriumn, Südbalk., 3-Zi,-ETW, mit 
106 mZ DIN, in kl. Wohneinheit, 
Privat DM 415 TDM, 06182 / 2 75 97 
Seilgenstadt/OT, helle 2-ZKB-ETW, 
73 mz, unverb. Spessartblick, exkl. 
Ausst., großz. VVohn-EBberelch mit 
Erker, lageslichtbad. Balkon, in 
gepfl. 5-Fam.-Haus, Bj. 90, von Privat 
zu verkaufen, DM 269 000,-, Tel. 
06182/294 48 ab 18.00 Uhr 
3 ZI.-ETW, Raum Hanau, 80 m?, mit 
gr. Balkon in 6-Fam.-Haus. zentrale 
Lage (Gr. Krotzenburg). Baubeginn 
12/95, ohne Maklergebühr, KP DM 
368 000,-Tel. 06104 / 6 55 01 
DIetzenbach-Stalnberg, 3-Zi.-ETW, 
80 m^, traumhatte Lage, direkt am 
Wald, kl. sehrgepll. Wohnanlage. 
Garage. Abstellplatz. EBK. Südbalk. 
m. Wintergarten. Preis VB, Tel. 
06074 / 3 25 90  
Wohnen auf 3 Ebenen, von Privat, 
Rodgau-Nleder-Roden. 3-Zi.-Mais.- 
Whg., 94 mz, EG, Balk., Terr., Garten, 
E3K, 2 Bäder, WC sep.. Garage, sep. 
Eingang. DM 289 000.-. Tel. 06073 / 
6 17 41 

DIeburg/Münater, 4Vi-Zi.-Mais.- 
ETW. ca. 100 m'. an Kap.-Anleger 
od. Eigennutzer zu verkaulen. Vollfl- 
nanzlarung zu günstigen Konditio- 
nen möglich. Beste Ausstattung. 
Südbalkon, kl. Wohneinheit, Neubau- 
Erstbezug solort möglich. DM 
395 000,- + 2 Tielgaragenplätze, oh- 
ne Maklerprovision. Tel. 06071 / 
3 42 60 
4-ZW, Ober-Roden, 106 m^, Bad, 
Küche, Balkon. G-WC. Fußboden- 
Hzg., 6-Fam.-Haus. OG. Bj. 92. ruhi- 
ge Lage. TG + Stell-Platz. DM 
430 000.-. Tel. 06104/37 27 

ETW - Gesuche 
3-ZI.-ETW, ab ca. 80 m', m. Garage 
in Münster zu kaulen gesucht, 
Tel. 06071 / 3 23 73 

GARAGEN 
Langen, TG-Stellplatz, in zentraler 
Lage ab sofort, DM 100,-, Tel. 0271 / 
6 16 33  
Tiefgaragen-Stellplatz, zu vermie- 
ten, Dietzenbach, Theod.-Heuss- 
Ring, neue Stadtmitte, DM 80,- mtl 
Miete, Chilfre M 702 
Garage geaucht, in OF, Nähe AOK. 
Tel. 069 7 88 68 95, ab 17.00 Uhr. 
Babenhausen, Garage mit Abstell- 
räum weg. Umzug I. nur DM 16 000.- 
zu verkaufen, lol. 06073 /6 44 37 
Suche Garage, in OF-Bleber-West 
Tel. 069 / 89 72 44 
Tiefgaragenplatz (vermietet, für DM 
110.-/mtl.) im Neu-Isenburg-Center V. 
Privat zu verkaufen, DM 13 900.-, 
Tel. 069 / 84 31 44 
Garage zu vermieten, China-Mauer, 
NIeder-Roden. DM 100,-Tel. 06106 / 
72331  
Tiefgarage Rödermark. Ortsteil Brei- 
dert. Eink.-Zentrum. DM 100.- v. pri- 
vat zu vermieten. Tel. 06074 / 
9 80 91 

AUDI 
Audi 80. Bj. 82,90 000 km, TTJ+ ASU 
neu, Alu, guter Zust. 1900.-, Tel. 
06103/31 18 82 

BMW 
BMW318l,Kat.,EZ11/87,1. Hd , 
TÜ 11/96, silber-met., 135 000 km, 
SD, und weitere Extras, DM 6200 -, 
Tel. 06074 / 2 45 70 

CITROEN 
BX19TRS Break, Bj. 68,94 000 km. 
viele Extra;;, guter techn.-/optischer 
Zustand. VB 8 900.-. Tel. 06106 / 
1 59 62 

FIAT 
Fiat Panda FIre, Bj. 87.45 PS, TUV 
neu. 82 000 km, DIV! 2200.-, Tel. 
06103/3 68 31 
Fiat Uno, Bj. 87. TU 1 J.. 100 000 km. 
unfallfrei, gut erhalten, Preis DIV1 
2200.-, VB. Tel. 069 / 64 84 96 74 

FORD 
Ford Sierra 1.8,90 PS/66 kW. EZ 86. 
127 000 km. TÜ 12/96. U-Kat. RC. 
Alulelgen, 9lach bereift, Top-Zust.. 
DM 3900.-VB, Tel. 06104/^12 18 
Ford Fiesta 1.1, blau. 45 PS, EZ 8/87 
sehr guter Zust.. scheckheftgepfi., 
RC, Kat., 5-Gang, DM 4500,-, Tel 
06106/ 1 85 97 
Escort, grau, Bj. 88,1.31 Euromotor, 
TÜ u. AU 5/97.89 000 km, RC, guter 
Zustand, DM 4900,-, Tel. 06108 / 
8 17 170.06108/62 55tagsüber 

HONDA 
Honda Accord, blau-metallic, Bj.'83, 
78TKM, scheckhettgepllegt, GaWa. 
VB DM 3500,-. Tel. 069 / 85 49 30 

MAZDA 
Mazda E 2000, Kleinbus, Bj'84, für 
Bastler (kein Unlall), VB DM 1000,-. 
Tel. 069 / 83 63 23 

MERCEDES 
Mercedes 200 E Autom., 137 PS/ 
100 kW, Bj, 10/93,14 600 km, TÜ 10/ 
96, div. Extras, NR-Fahrzeug. VB 
39 000.-. «06108/6 78 13 
Mercedes 190 E 2.0. Bj. 9/89, TÜ 10/ 
96. Kat.. sehr guter Zustand, NH. 
Anthrazit-metallic. Autom.. SSD. R/C. 
4 WR, Mwst. ausweisbar. 
DM 13 500,-. Tel. 06184 / 78 61 
Mercedes Benz200 E, Kat., Bj. 8/89, 
TU/AU 8/97, orig, 55 000 km, 1 J, 
Mercedes-Garantie, scheckheft- 
gepfi., NR. met„ Klima, ABS, Color, 
ZV, Fahrermitteiarmlefine, DB-Ge- 
triebeschloß, Drehzahlmesser, Fah- 
rer u, Beifahrer Sitzhzg., DM 25 900.- 
, Tel, 06108/6 82 70 

MITSUBISHI 
MItsublal Galant de Luxe, Bj. 91, 
dunkelgrün, Tel., Radio, sehr gepfl. 
DM 10 000.-, Tel. 06108 / 7 82 73 
Lancer Glx I, Bj. 90,140 000 km, TU/ 
ASU 11/97, Scheckheftgepflegt, 
techn. Einwandfrei, VB DM 6000,-, 
Tel. 06106/1 65 19 

NISSAN 
Niasan 100 NX - die Alternative .^um 
Cabrio, rot. 22 600 km, Bj. 92, TTJ/AU 
neu, Breitreifen, 4 Wl.-Reifen, DM 
21 000-VB.a06106 / 6 18 53 
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einer großen 

Auflage für IHRE 

private 

Kleinanzeige 

NISSAN MOTORRÄDER 
280 ZX Turbo, 200 PS, TU 8/96, 
215 000 km (Langstrecke, lägl. 120 
km), DM 2900 -, Tel. von 9-19 Uhr: 
069/8 29 98 15  
Nissan MIkra, weiß, Tt) u AU neu, 1. 
Hand, Reifen neu, scheckhellge- 
pllegt, Bi. 87, DM 3700,-, Tel 069 / 
96 22 72 79 oder 86 37 10  
Nissan 1,0 LX, schwarz, 19 000km., 
Garantie bis 100 000 km., oder noch 
14 Monate, Top. Zust., Bj. 12/93, VB 
15 500,-. Tel. 06182 / 2 84 82 ab 
18.00 Uhr 

OPEL 
Opel Vectra D1 .Sl, 66 kW/90 PS. Bj. 
90.58 000 km. rembrandlsilber. 1. 
Hand, unfallfrol, alle Inspekt., Aus- 
stattung: ABS. ZV, LM-Felgen, elSD,. 
Servo. Radio SC 303, VB uM 
13 900.-. Tel, 06182 / 2 38 66 werk- 
tags ab 16.30 Uhr erreichbar 
Opel Omega Caravan, 2,0i, Kat., 
Bj, 10/93.40 000 km. viele Extras, 
VBDM 18 300.-, Tel. 06104/4 52 51 
Astra Kombi, 21.115 PS/85 kW. met 
blau. ZV. 34 000 km. viele Extras, VB 
DM 21 500.-. Tel. 06106 / 64 62 09 
Corsa Joy, 1. Hd., Zweitwagen, EZ 
10/94, div. Extras, VB DM 21 500.-, 
Tel, 06103/4 95 75 
Vectra GT, 1. Hd.. EZ 6/89. VB DM 
11 500.-. Tel. 06103/4 95 75 
Wlnterschnflppchenl Kadett Ca- 
brio 2.0 I, Bj. 6/92.45 000 km, TÜ/ 
AU. Inspektion neu. ABS. Servo. 
elFH, elVerdeck. ZV. Leder. RC. 
met.. Alu, Scheckheft. VB DM 
17 900.-. Tel. 069/64 84 96 04 
6 X Opel Corsa B Swing Halbjahres- 
wag. in verschied. Farben, wenig Äm. 
mit Zubehör. DM 14 440,-. DieAuto- 
garage 06182 /2 18890.283 50 
Kadett E1,6 I Tiffany, Bj. 88,83 000 
km. 55 kW. Alu 175/70. Sportsitze. 
Servo, G-Kat., TU 7/97. AU 3/97, DM 
7300.- \/HB. Tel. 06071 / 3 61 47 
Opel Vectra, Bj. 89, G-Kat, 50 000 
km. viele Extras, mit WR. DM 
13 333.33. Tel. 06104 / 7 27 29 
Omega GL 2,01,85 kw, 65 Tkm, Sil- 
ber, EZ 8/87. GL-Dach, Kat, Radio, 
GR, Servo. DM 10 900,-. Tel. 06074 / 
9 98 08 
Vorführwagen, OpeUCorsa B1,41, 
Kat.. 60 PS/44 kW. Swing/VIVA. EZ 
6/95, nur 2000 km, Ausstattg.; Color, 
5-Gang, Seitenaufprallschutz, RC mit 
6 Lautsprechern, Display. Breitreifen, 
unfallfr.. Zustand wie neu. NP 
24 000.-. VP DM 15 900.-, evtl. mit 
Alufelgen, Tel. 06181 / 57 36 77 
Opel Corsa, Grand Slam. EZ 5/95, 
10 TKM, dunkelgrün-met.. Doppelair- 
bag. SD. RC. Alu. höhenverstellbare 
Sitze, geteilte Rückbank, 17 600.-, 
Tel. 06172/30 46 02 
Opel Callbra 16 V EZ/6/92, TU 3/97, 
60000 km, Klima. RC 303. Met., usw.. 
VB DM 26 500.-. Tel. 06103 / 6 45 87 

PEUGEOT 
Peugeot 2051,21, G-Kat, Bj 5/91, TU 
u. AU 5/96,60 PS/44 kW. 48 000 km. 
mit Garantie bis 5/96, DM 9500.-, Tel. 
06182/51 56 

RENAULT 
R 21 GTS Symh., graumet. 4-trg.. G- 
Kat.. 69 KW, EZ 9/88, TUV 10/97,140 
tkm. eFH, ZV m. Fernb., RC m. C, 
Servo. GaWa, Div. Neut..DM 5800.- 
Tel, 06182/20 01 56 
R 5 GTR. 44,PS. EZ 10/88, rot, 121 T 
km, I.Hd.,TÜV/ASU neu. NR. top 
gepll. Gar.-Wagen. VB 3 900.- Tel. 
06103/6 53 63 

SUZUKI 
Swift, 1,0 Bj. 11/87,50 PS. Glasdach, 
weinrot-met.. Top-Zustand. DM 
4000.-Tel. 06104/49 95 98  
Gelegenheit von Privat, Zweitwa- 
gen. Suzuki Vitara JLX. oeschl. PKW. 
schwarz-met.. Bj. 91, TU 11/96, km 
51 000. verbr. Kotflüael, Breitreifen, 
Rammschutzbügel. e-Kat. RC, alle 
Extras. VB 18 500,-. 069/89 41 28 
Bettcouch, rot, DM 300.-. Tel. 069 / 
85 48 24 

TOYOTA 
Toyota Corolla. Bj. 5/92, rot, 1. 
Hand. TU/AU neu. SD. Radio, 49 000 
km, DM 11 500.- » 06184 / 5 07 87 

VW 

VERSCHIEDENE 
EG-Neuwagen, Zulassung 
z. B.: MB 230 E. Avantgarde. Vof- 
lausst.. LP DM 99 000.- VP 78 000.-. 
MB E 300 D. LP DM 83 000.- VP DM 
68 000.-. Göll CL LP DM 30 000.- VP 
19 500.-. Weitere Anget>ote auf An- 
frage. Tel. 06071 / 7 41 33. gew. 

XVZ12T, rot. 84,106 000 km. TUV 
10/97, gr. Topcase. RC, 4 Zusatz- 
scheinwerfer, Auspuffsystem nagel- 
neu. Bestzustand 6900.♦. Tel. 06182/ 
2 87 21 

Kaufm. Angestellte (27 J.) sucht 
Halbtagst)eschäf1igung Im Großh. 
(Textilien). ital.-Kenntn.. Word. Exel. 
im Raum OF. Tel. 06106/77 18 95 

Yamaha FZR1000, B}. 91. wenig ge- 
fahren, VB DM 7900,-. Tel. 06103 / 
4 36 62  
Schnippchenjäger - aufgepaßt: 
Motorrad. Yamaha. 7665 km. wegen 
Umzug nach Thüringen zu verkaufen. 
Tel. 06104/7 18 70. ab 17 Uhr 

Campingfahrzeuge 
2 Stellpifltze üt>erdacht, 
ca. 6,50 X 4,30 m, 3 m hoch, 
gute Anfahrt, geeignet für Wohnwa- 
gen/LasIwagen/Boot, Sprendlingen. 
Eisenbahnstr., Auskunft Tel. 06103 / 
6 30 01   

Reisemobile: Weinsberg 
Wohnwagen: Cristall 
Mobilhelme: FREWO 

Vermletung-Verkauf-Service 
O 06182 / 58 40, Fax: 6 55 01 gew 

Wohnwagen „Hobby", 470 TK, 
de Luxe, Bj. 7/89. TU 7/97. Vorzell, 
FS-Antenne, Westfalia SSK, Wa- 
schraum, VHB DM 7900.-. 
Tel. 06073/6 19 99 

ZUBEHÖR 
Opel Kadett, MS 175 70-SR 13 Win- 
terreifen auf Felgen 5M» J. 4loch. sehr 
gut erhalten, DM 200,-Tel. 06104 / 
6 56 08 
Für Geländewagen 4 Goodyear 
225 / 70 / R 15 100 T, fast neu. we- 
gen Umbereifung abzugeben, VB DM 
700.-. 2 Dachträger abschliefBbar. DM 
60.•, 2 Opel-Kindersitzschalen. je DM 
30.-, Tel. 069/8 00 21 08 
4 Winterreifen, 185/70/R14, mit Fel- 
gen. 51'&Jx 14, ContiContact, kaum 
gefahren! a 06074 / 2 96 13 
MIchelln M + S Reifen 175/70 R 13. 
auf 4-Loch-Felgen. für DM 200.-. Tel. 
06104/16 33. AB. rufe ggfs. zurück. 

STELLENANGEBOTE 
Erfahrene Haushaltshilfe, für 3 x- 
wöchtl. 3 • 4 Std. in 3 Personenhaus- 
halt, Bügelarbeiten müssen über- 
nommen werden, o 06106/I 51 48 
oder 06104 / 68 03 41  
Putzhllfe für grö(3eren 1 -Pers.-Haus- 
halt. OF. Nähe Ketteier Krankenhaus, 
ca. 6 Std. wöchentlich gesucht. 
Zuschr. unter D 295 
Versierter Gflrtner zur Pflege von 
Garten und Grundstück sowie zuver- 
lässige Putzhllfe zur Pflege von Ein- 
familienhaus nach Mühlheim ge- 
sucht. Chiffre D 292 
Suche kräftige, alleinstehende Frau, 
zur Pflege meiner Mutter (mit Wohn- 
möglichkeit)! o 06181 /25 54 07 
oder06108/7 17 19. 

STELLENGESUCHE 

Golf GL Europe, 12 TKM. 1. Mand, 
unfalllrei, Extras, tornadorot, SSD, 
NP DM 33 000,- VK DM 23 500,-, Tel. 
06071 / 4 35 67   
VW-Passat Varlant CL, Bj. 6/91, 
81 000 km, TÜ 6/96, elektr. Schiebe- 
dach, Laderaumabdeckung, tornado- 
rot, VB DM 18 000,-, Tel. 06106 / 
6 22 22 ab 17.00 Uhr 
Golf GL, 90 PS/66 kW/, rot, Bauj. 93, 
diverse Extras, VB DM 21 000.-. 
Tel. 06106 / 2 25 44 0 ^ 
DM 11 III." VW Polo CoupÄ Fox, 
weiß, 49 000 km, Bj. 7/91, Kat., Radio 
autom. Antenne. Tel. 06073 / 6 11 33 

GESCHÄFTLICHES 
PARKETT-UND 

LAMINATBÖDEN 
hyglenlscti u. pflegeleicht!!! 

Wir sind einer der gröfften Anbieter 
in Hessen mit über 400 Sorten Aus- 
wahl ab DM/ m2 24.75! Lassen Sie 
sich von uns fachgerecht beraten. 

HOLZLAND BECKER 
OI>ertshausen. an der 8 446, 

Telefon 06104/9 50 40 
••••••••••••••••••• 
2 PANEELE und S 
« PROFILBRETTER « 
0 für modernes u. natürliches # 
# Wohnen. Wir sind einer der 0 
0 größten Anbieter in Messen mit # 
% über 1200 Sorten Auswahl 0 
# ab DM/ m3 8,95 ! # 
# Lassen Sie sich von uns • 
# fachgerecht beraten. • 
# HOLZLAND BECKER • 
^ Obertshausen, an der 8 448, 2 
# Telefon 06104/9 50 40 ^ • 

Kaufe bar: Alte Gemälde, Rahmen, 
ganze Nachlässe. 06102/3 72 69 gw. 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie. z.B. AEG ab 98.-, 
Miele ab 110.-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50.- usw., Lieferung frei Maus 
Q 069 /38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Kaufe laufend Waschma., Kühlschr. 
E-Herde, Trockner usw.. auch defek- 
te. hole sof. ab. 069/387157. Fa.WMZ 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu 
verk., z.B. Waschm.. Wäschetr.. 
Kühl- u, Gefrierschr,, Geschirrspülm.. 
Küchenmöbel. Spüle, E-Herde. 
Gash.. u.v,m. Tel. 069 / 85 49 53 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

Zahle Spitzenpreise 
Briefmarken-Auktionen 

Briefmarken- * Münzenfachgeschäft 
Werner Könnel. Große Marktstraße 47 

63065 Offenbach. T. 069 / 88 37 39 

Fliesenleger haben noch Termine 
frei. Tel. 06103 / 4 55 84 od. 0171 / 
3 33 14 65 gew. 
MEGA-ELEKTRO 
Elektro-Mausgeräte aller führenden 
Markenhersteller zu Super-Abhol- 
preisen bei Vollgarantie. Kunden- 
dienst im Haus. 64839 Münster. 
Frankfurter Str. 11.06071 / 3 29 95 
An' u. Verkauf v. Antik- u. Ge- 
brauchtmöbeln, Entrümpl., Haus- 
haltsauflös.. 069 / 46 78 25 gew. 

Altenpfleger sucht private Pflege in 
der Alton-u. Behindertenbetreuung 
Zuschn'ten erbeten unter M 692 
Junger Mann sucht Beschäftigung 
Renovierungsarbeiten: Tapezieren. 
Fliesen, Garten, usw.. Tel. 06074 / 
3 33 06  
Suche Putzstelie in Dietzenbach, 
nur nachmittags. Tel. 06074 / 3 33 06 
Suche Putzstelle (Büro oder in 
Haushalt) in Offenbach oder Frank- 
furl.Tel. 069/5 96 36 04   
Tagesmutter hat noch einen Halb - 
od. Ganztagspiatz frei für Kinder von 
0 • 5 Jahre. Tel. 06104 / 26 33    
Erfahrene Tagesmutter nimmt ab 
1. 11, ihr Kind in liebevolle Pflege. 
Tel. 06106/2 97 00   
Tagesmutter nimmt Kinder von 0 - 9 
zur Pflege in Mühlheim. Tel. 06108 / 
7 49 26   
Aushilfstätigkeit dringend gesucht 
im Büro oder Einzelhandel, vorzugs- 
weise im Raum OF. Vorkenntnisse 
vorhanden. Tel. 069 / 82 50 92 
Krankenschwester (Alternpflege) 
sucht Hauswirtschaftsstelle, mit Pfle- 
ge bei älterer Person. Suche ein ech- 
tes freundschaftliches Verhältnis, da 
keine Eltern mehr, Berufserfahrung 
vorhanden. Chiffre D 294  
Hallo! Wir sind noch rostfrei! 
DI, Ehepaar sie mittl. Alter, er in Früh- 
ruhestand, ehrlich, sauber, zuverläs- 
sig suchen 3 - 4 x wöchtl. Büroreini- 
gung etc.. Tel. 06106 / 1 36 32 AB 
CAD-SpezIaiist Haustechnik/Arch., 
sucht Tätigkeit in Heimarbeit. Tel. 
06074 / 6 83 90   
Schriftsetzerin, (26 J.) sucht neuen 
Wirkungskreis. Kenntnisse: MAC. 
AM. CG. PC (Word 6.0), Repro, Mon- 
tage. Englisch. FS Kl. 3. Gem auch 
als Sachbearbeiterin, Tel. 069 / 
83 36 27 oder 06071 /63 01 31  
Suche Putzstelie in Offenbach und 
Umgebung. Tel. 069 / 81 27 01. 
Liebevolle Tagesmutter, hat ab so- 
fort wieder Plätze frei, für Kinder von 
0 - 3 J.. Haus u. gr. Garten mit Spiel- 
mögl. vorhanden. 06104 / 6 72 21 
Ich und event. weitere Mitart>eiter 
suchen neues Arbeitsgebiet, z. B. 
Sortieren. Kommissionieren, LKW 
Be- und Entladung, Tel. 06103 / 
2 99 22    
Junger Mann sucht dringend Lehr- 
stelle für Anfang 1996. Realschul- 
abschluß/Höhere Handelsschule, im 
Raum OF, HU. Mühl, und Umgebung. 
Zuschriften bitte unter Chiffre P 282 
Zuverlässig Frau (55 J.) möchte 
hilfebedürftigen Menschen im Haus- 
halt t>eistehen. Tel. 069 / 84 54 78 

Dampfentsafter, wie neu, auch zum 
vitaminschonenden Gemüsedämp- 
fon geeignet DM 25.-. Tel. 069 / 
81 93 83  
Manuelle Küchenmaschine ""Min- 
na.. wie neu. für die Gemüseküche. 
NP 165.-für DM 35.-, Tel. 069/ 
81 93 83 

3 Schriftschabionen verschiedene 
Größen. DIN-Normschrift. NP 90.-für 
DM 20,-. Tel. 069/81 93 83  
Dampfbügeltisch, 35.-, Einmachglä- 
ser. 0.50/St.. div, DIN A 4-Ordner. 1.-/ 
1.50Stck..Tel.06162/39 66 
3 Da.-Wlntermäntei, Gr. 50, je 50.-, 
div. Geschirrteile, sehr günstig. Tel. 
06162/39 66  
2 Fahrräder ohne Raddecken, je DM 
20-, 1 Kinderfahrrad m. Stützräder 
DM 50.-. 1 Tummy Trimmer. DM 8.-. 
TeL 06162/39 66  
Neuer Flickenteppich, wegen Fehl- 
kauf für 50,-. NP 99.-. Tel. 069 / 
8 00 25 56   
10 Da.-Jacken. je 20,-. Div. Da.-Klei- 
dung. Gr. 36-42, zw. 5,- bis 20,-. Tel. 
069 / 8 00 25 56 

2 Kisten Marken-Babykleidung. Gr 
68-92 + 98.1.- bis 50.- (Match, Hum- 
mel,, Babymini. usw.). Tel, 069 / 
8 00 25 56 
Gefütterte Blue-Jeans-Jacke. Gr. 
134. Gefutterter Anorak. Gr. 140. pro 
Jacke DM 30,-. Tel. 069/83 69 46 
Kinderkleidung. Sommer/Winter. 
Gr. 68-104. ab DM 2,-. Tel. 069 / 
85 50 59   

Telefontischchen, mit 2 Etagen ca. 
1 m hoch?YJußbaum für DM 30.-. zu 
verk,, Tel. 069 / 85 51 39    
Zeitungstischchen, auf Rollen. 
Nußbaumholz mit 8 Fliesen oben 
drauf für DM 40.-. zu verk.. Tel. 069 / 
85 51 39 

Spiegel zum Aufhängen 42cm breit 
130cm hoch für DM 25,- zu verk. Tel. 
069/85 51 39 
Tischlampe, 60er Jahre, gold Fb., 
Schirm mit Borde, für 35.-. Tel. 069 / 
85 51 39   

Großer Flurspiegel mit Spiegelflie- 
sen, schrägstehend gearbeitet, zu 
DM 50.-. Tel. 069/85 51 39  
Verschiedene Porzeiianfiguren (ca. 
8 cm hoch), perlmutt lackiert, für nur 
DM 1 .-/Stück abzugeben. Tel. 
06182/74 84 
WIss. Rechner HP 340, für Nullstel- 
len- u. Integralber. Akku def.. für DM 
50.-zuverk..Tel.06104/6 1059 
MC Bananarama (1986) ..True Con- 
fessions" für DM 11,- zu verk., Tel. 
06104/6 10 59   
2 Einzeibetten (Kiefer), 1 x 2 m. mit 
verstellbaren Lattenrosten, DM 400.-. 
Tel. 06074 / 2 65 52 ab 18 Uhr 
Wickeltasche m. pass. Krabbeldek- 
ke 35.-, div. Spielsachen Disney-Mat- 
tel u. Fisher-Price 5.- bis 25.-, Tel. 
06104/6 29 92 
Bade- Wickelkombi 50.-, Hochstuhl 
Futura, zus.-klappb., 50.-. Babykost- 
wärmer 15.-. Jungen-KIdg. 68-86 ab 
3,-, Tel. 06104/6 29 92  
4 Übergardinen (Baumwolle/hell- 
grün, Länge 220 cm für DM 20.- zu 
verk..06074/2 77 82ab 16Uhr. 
2 öiradiatoren zu jeweils 50,- abzu- 
geben. Kinderbekleidung. Gr. 60/68. 
Bodys. Strampler, usw., zu jeweils 5.- 
/Stück. Tel. 06104/6 21 05  
Drucker Mannesmann Telly 85 
Duckkopf defekt 49,-, Traktor 49,- 5 
Farbbänder 49.-. Laufwerk 5-14 Zoll 
49.-, Tel. 06108/7 70 35 ab 17 Uhr 
Modische Damen-Kieidung, Gr. 40 
zu verk., DM 50.-. Tel. 06074 / 36 99 
Umzugskartons, 25 Stück zu 2.-DM/ 
Stück abzugeben. Tel. 06104 / 
49 09 66  
Puppenwagen DM 40,-, Roller Ska- 
tes Gr. 35, 15,-, Tel. 06108 / 7 52 86 
Winter Jacken Gr. 38 /40 (Jeans/ 
Lederstreifen) je DM 25.-. Hundekorb 
Plastik DM 10.-. Kinderschaukel (Pia- 
stik) 10.-. Tel. 06108/7 52 86 
Yamaha Kayt^ard, PS 55, Topzu- 
stand. DM 49.-. Tel. 069 / 86 11 85 
od. 89 34 25  
6 Sesselelemente für eine Eck- 
couch-Kombination je 30,- zu ver- 
kaufen.Tel.069/83 17 69   
Lederstiefel. Gr. 35. mit Leder ge- 
füttert (auch als Reitstiefel verwend- 
bar), dunkelblau, neuwertig, 50,-. Tel. 
069/85 71 01 
Keyboard Casio, neuwertig. 50,-. 
Rollschuhe. Gr. 36/37,50.-. 1 Eimer 
Holzbausteine, 25,-. 2 gr. Kuscheltie- 
re. 10.-. Tel. 069 /85 71 01  
Damenschuhe. Gr. 35/36, neuwertig 
(Markenfabrikate) je 15,-. Tel. 069 / 
85 71 01   

2 Waschbecken, weiß, mit Armatu- 
ren. je 50 X 44 cm. DM 50.-, 201 Die- 
sel- u. 51 Plastikkanister DM 15.-/4.-. 
Tel. 06103/6 62 79 
300 Miniatur Schnaps- u. Likörfla- 
schen, DM 1.50 bis 7.50 + 85 interna- 
tionale Bierdosensammlung. DM 1 .- 
bis DM 2.-. «06103/6 62 79 
3bändiges Lexikon, neueste Ausga- 
be. DM 45.-, Tel. 06103 / 6 62 79 
Schöner alter Puppenstubenkauf- 
laden m. Zubehör, 30.-, Mädchen- 
skianorak, 40.-, fast neu. Gr. 176. Tel. 
06106/6 68 99 ab 18 Uhr 
PlaymobIizut>ehör, 50-, Judoan- 
zug. Gr. 140,1 xgetragen.40.-, Tel. 
06108/7 28 46   
Schneeketten, RUD Kantenspur, 
neuw. f. 185-13,175-14,165-15, DM 
45,-. Tel. 06071 / 3 24 06 

KOMM MIT! 

SPENDE BLUT. 

Mittwoch, 88. OktolMT 1998. 
Rodgau-Niadar-Eodan, Bürgerhaus, 

Am Bürgerhaus 1 
rraita«, «7. Oktobar 1998, 
Halnburg-Klaln-XrotMiiburf, Kreuzt)er£schule 

Kanalstraße 4S 

17.30 bis 20.30 Uhr 

17.00 bis 20.30 Uhr 

Kreisverband Offenbach 

f [> Zeitungsleser wissen mehrt <] 

2 Herrenhosen, schwarz. Gr. 45 a 
15.-, Knitax Strickmaschine 50.-. Tel 
069/83 76 26 von 10 bis 19 Uhr, 
Schuhschrank, 10.-. Tischlampe. 
Fuß Eiche rustikal 20,-. Barbie-Pup- 
pen u, Kleider je 9,-, 2 Punktstrahler 
je 5.-, Tel, 069/83 76 26 
Mehrere Kisten Flohmarktarlikel 
Spiele. Radio, Bucher. Kamera, Nip- 
pes usw ) pro Kiste 15.-, Heizdecke 
20.-, Tel, 069 / 83 76 26 
Geschirrschr., Eiche rust., 50,-. Tel. 
069 / 83 76 26. von 10.30 bis 18,30 
Uhr.  
Schuhschr.. braun, 2-trg. ^ 2 Schubl. 
15.-. 3-türiges Sidebord. Eiche rusti- 
kal (Schiebet.) 50.-. Tel. 69 / 83 76 26 
von 10.30 bis 18.30 Uhr 
1 Federkernmatratze, 0.90 x 2 m. für 
DM 50.- zu verk. Tel. 069 / 83 27 24 
Farl>-TV m. FB. 66 cm. gutes Bild, 
aber kein Ton, 50,-. Da.-Fahrr. 50,-. 
Def.: CD-Spieler 50,-, Def. Sanyo, 42 
cm. Färb TV. 30.-. 06074 / 6 66 95 
N.. Ig. Ki.-Winterja. Gr. 170, beige/ 
hellbr. (einf.). m, Kapuze, innen war- 
mes, dunkelbr Fell. 25.-(NP 179.-) 
06181 /5 30 19 AB rufe zurück. 
Sporthütze, Spoiler f. Motorh.. a. 
Kunstst.. f. VW Golf I/Scirocco I o. j. 
and. Sportw. geeig..guterh. nur 40,- 
NP200.-. 06181 /5 30 19 AB 
Neuer dunkelblauer Jungenanzug, 
Gr. 158. Hose u. Jackett, zusammen 
nur50.-DM. Tel. 06181 / 5 30 19 AB 
rufe zurück 
Sisan Dampfglfltt-Bügelelsen, Eier- 
kocher. Bügeleisen, je 20.-. Kosme- 
tikkoffer. 15.-. Tischgrill. 10.-. Tel. 
06074 / 79 89 
Zu versch.: Eletr. Christb.-Beleuch- 
tung. Glocken etc., Schuhschr., kl. 
Kommode. Radio, Femseher. Plat- 
tensp.. Schallpl. Tel. 06074 / 2 82 61 
Zu verschenken: Campingliege. Va- 
sen. Wohnz.-Schrank schw./weiß, 
350 X 210, Couchtisch. Tel. 06074 / 
2 82 61  

REX Einweclmläser, Stück DM 1.-. 
Zink Einweck lopf und Thermometer. 
DM 30.-, Emaillekochtopf u. Deckel, 
501. DM 30.-, Tel. 06103 / 6 65 72 
Beiger He.-Lodenmantel, 50.-, d- 
blauer Nadelstreifen-Anzug, 50.-. 
eleg. He.-Sakko, d.-blau/grün. 50.-. 
alle Gr. 102. Tel. 06106 / 6 15 89 
Babybettzeug 50.-. 2 Bettgarnituren 
50.-, 2 Prental Umstandshosen. Gr. 
42. je 25,-, 3 Camcorder-Accus 9.6 V 
je 20,- b. 50.-. Tel. 069/81 03 28 
Weißes Gitterbett, 140 x 70 cm, 40.-. 
Kettler Dreirad 30,-, Chicco Rücken- 
trage 20,Laufstall 30,-, Babyhopser 
30,-. Tel. 069/81 03 28 
Ki.-Wag., So.-Wi.-Sack. 50.-. Holz- 
laufstali. 35.-, Autositz 0-9 Mon., 30.-, 
Badewannen Gest., 15.-, Chiccotra- 
ge 4- Räd., 35.-. Tel. 06103 / 8 52 35 
Öltank, 10001. mit Wanne zu ver- 
schenken.Tel. 06108 / 7 17 78 
Nadeldrucker (9 Nadeln). Star LC 10 
mit Handbuch für 20,-. Tel. 06108 / 
7 31 90   
Mechanische Schreibmaschine 
Olympia, mit Koffer, voll funktionsfä- 
hig. Lehrbuch 10-Finger-System, DM 
30.-. Tel. 06108/7 31 90  
Super-Langhaar-Mohair, dunkel- 
türkis mit weinroten Noppen, ausrei- 
chend für gr. Jacke/Pulli. 50 g a DM 
6,-(1/2 Ladenpreis). 06108/7 31 90 
He.-Ledermantel, Gr. 48. sehr gut 
erh., VB 50.-, Farbe rotbraun. Tel, 
06106/1 36 36   
Div. Damenkleidung, Gr. 36/40, alle 
Teile unter DM 50,-. Tel. 06106 / 

1 58 96 ab 13 Uhr  
FIssler Schnellkocktopf, neuwertig. 
DM 50,-. Tel. 06106/ 1 58 96 ab 13 
Uhr   
Damenkleidung (Gr. 36/38) kein Teil 
über DM 50,-, Tel. 06106 /1 58 96 ab 
13Uhr   
Babybadewanne mit Gestell. DM 
15.-.. Tel. 06106/ 1 58 96abl3Uhr 
Kinderzimmeranbauwand, mit 
Schreibtisch. Nußbaum 50,-, Tel. 
069 / 86 56 76   
WoZI.-Schrank, poliert, V. 1960. H. 
153 cm. B. 207 cm. Seitent. Kleider- 
od. Wäscheteil. Mittelteil Glasvitrine. 
50.-, Tel. 06106 / 90 78 
Spiegel, H. 110 cm, B. oben 61 cm. 
unten 51 cm. 20.-. Federbett, 180 x 
160,35.-. 2 Pizzateller, 30 O, je 6.-. 
Tel. 06106/90 78  
Ki.-Wagen Gessiein, Tragetasche 
umbaubar zum Sportwagen, So.- 
Fußsack. Schirm. Bettbezug, 50.-, 
Tel. 06106/1 80 09  
Sportwagen Hauck, grau/weiße 
Wolken m. bunt. Teddys, m. So.-Fuß- 
sack u. Schirm. 50.-, Regenverdeck 
40.-. Tel. 06106/ 1 80 09 
Schlittschuhe, Gr. 36, neuw., weiß 
Leder.*30.-. Auto-Ki.-Sicherh.-Polster 
(Sitzerhöh.) 20.-. Kettler Auto-Fahrr.- 
Träger f. Regenr., (2 Räd.) 20.-, Tel. 
06106/91 87 
Schreibtisch, Kiefernachb., 125x60. 
50.-, Ki.-Schreibtischstuhl, 25.-, 
IKEA-Hochbett, Kiefer, H100 cm. 
40.-. Tel. 06106/91 87  
Damen-Kleidung, Gr. 40/42, sehr gt. 
Qualität, modisch, sportl., auch Teile 
f. ältere Damen dabei, DM 20.- bis 
50.-, Tel. 06071 / 2 53 02 
Altes Sammlerstuck: Tonkruja, ca. 
30 cm hoch, als Vase oder zur Deko- 
ration, DM 50.-, Tel. 06071 / 2 53 02 
Motorrad-WInterhandschühe, 
Gr. M (für Damen u. Herren), 
schwarz, ocht Leder, DM 35.-. Tel. 
06071 /2 53 02  
4 braur>e Cord-SItzelemente, je DM 
30,- und 1 pass. Hocker DM 10.-. Tel. 
06074/9 51 12 

Princess of Power (ganze Serie) a 
5.-. Funkgerät (CB) 40.-. Kinderplat- 
ten (LP/Singles) pro Pl 2.-. div. LPs/ 
Singles 3.- u. 1.50.069 / 83 76 26 
Ikea Giastlsche Ry, ü 50 cm. mit 
halbrundem Chromfuß. le DM 25 - 
(NP DM 59.-). Tel. 06182 /6 98 95 
Kleiner Woilteppich, Brücke. Fart>e: 
Hellbraun gemustert, neuwertig. ca. 
140 X 100 cm. DM 50.-. Tel. 06182 / 
6 98 95  
Kleiner Wollteppich, Farbe: Rot ge- 
mustert. ca. 70 X 40 cm. DM 15.-. Tel. 
06182/6 98 95   
Blei-Akkus, 12 V, (Sonnenschein), 
6,5 Ah, 6.5x9x15 cm. 35.-. Elkos 
120 000 uF 15V.69 000uF50V. 
Stck. 20.-, Tel. 06106 / 50 22 abends 
Werkzeug amerikanische Gröfto: 
Ring-Gabel: 5/16. Nüsse m. % An- 
trieb: 9/16.3/16.1/2,7/32 Stk. 3.-Tel, 
06106/50 22 abends  
Ventilatoren zum Einbauen (Lüfter) 
0 17,220V. Stück40.-. 12.5cm30.-. 
Tel. 06106/50 22. abends  
ROckenstÜtze für Schlitten, 5.-. 
Holzgardinenleisten m. Ringen. 1,6 m 
• 1.9 m. ae 5,-, Tel. 06106 /1 62 11 
3 Biergläser-Sammiungen zu verk., 
je 50.-DM. Tel. 06106/ 1 57 51 
Zeitungs-, Schirm- und Blumen- 
ständer, schmiedeeisern, zus. für 
DM 50.-. auch einzeln, Stück DM 20, 
Tel. 06071 / 3 20 02  
Neuwertiger Herren Blouson, grau. 
Gr. 42.2 neue Arbeitskittel, in Grau, 
zus. für DM 50.- VB. Tel. 06071 / 
32002  
12CityHemden, Gr. 42.100% 
Baumwolle, gestreift, mit Krawatte 
und Ledergürtel, neuwertig, zus. f. 
DM 50.- VB, Tel, 06071 / 3 20 02 
Geschirrspülmaschine, leicht de- 
fekt (Wasserzulauf) DM 50,-. 6-armi- 
ge Deckenleuchte DM 30,-. Tel. 
06071 /3 57 27  
2 3fiammlge, altdeutsche Nußbaum 
Hängelöampen im Petroleumstil ä 
45.-ZU verk., Tel. 06074 / 2 61 77 
Kinderbekleidung sehr out erhalten, 
Gr. 80-110. für Winter u. Sommer su- 
pergünstig zu verk., 06074/2 61 77 
Schneeanzug, Gr. 92, mit Kapuze, 
nur 1 X getragen (leider zu klein ge- 
kauft), Grundfarbe türkis, für FP 25.-. 
Tel, 06104/4 52 37 
5 Paar Hausschuhe. Gr. 23 bis 25. je 
DM 5.-. Tel. 06104/4 52 37  
Elefanten Schuhe. Gr. 24. dunkel- 
blau. seitlich drei bunte Elefanten ein- 
gestickt, s.g. Zustand. FP 20,-. Tel. 
06104/4 52 37  
1 Herrenseidenblouson, weinrot, 
Gr. M. mit Reißverschluß, sehr guler 
Zustand. DM 20.-. Tel. 06104 / 
4 52 37  
Setzkasten, rot. für Matchboxaustos. 
Stehlampe, je DM 12.- VB. Tel. 
06104/4 28 890.4 91 40  
2 PKW- Zusatzspiel, f, Caravanb 
Kotflügelmontoage DM 40.- VB. Tel 
06104/428 89 od. 491 40  
Tragb. s/wTV, 31er Bild, neuer 
Tankgeber f, Ford Taunus u. kurze, 
schw. Leiste f. Stoßstange vom je 
50.-. Tel. 069/85 24 85  
Altere 5,- DM Banknoten, neu u. 
gebr. je 25,-. Reiseschsreibmaschi- 
ne. Kopfhörer, Mikrofonkombination 
(neu) je 50.-, Tel. 069/85 24 85 
Moderne Bettcouch mit Bettkasten, 
Bezug; schwarz/bunt f. DM 50.- zu 
verkaufen. Tel. 06104 / 6 71 56 
Neuw. Hutablage f. BMW u. Golf 3, 
Auto-Tag-u.Nachtfahrerbrille. PKW 
Wärme-u. Kälteisolierbox je Teil DM 
25.- Tel. 069 / 85 24 85  
Div. Unterhaltungsartikel, 2 St. 
94 er Michelkataloge Ost/West. Rep.- 
Buch. VW Golf. Jetta u. Audi 50.2- 
Klangfanfare, Tel. 069 / 85 24 85 
Römische Münzen: 6 verschied. 
Bronzemünzen (2.-4. Jahrhundert n. 
Chr.). zus. 50.-. Tel. 069/88 02 55 
Briefmarkensammlung Bundesre- 
publik. gestempelt. 559 Stück, DM 
50,- sowie Deutsches Reich und Aus- 
land. Tel. 069 / 88 02 55  
Öiradlator, DM 50,-, el. Ofen 20.-. 
Matr. 1 m X 2 m mit Rollat Rost 50,-, 
Eß/Kaf. Serv. f. 12 Pers. weiß 45.-. 
Gäste Bett 30,-. a 06071 / 3 59 75 
Goretex-Stlefel, wenig getragen, G. 
25, Klettver.. Gr. 26. Schnürer. Lack- 
Halbschuh Gr. 31 je 20.-. Tel. 06074 / 
49 89 49  
Heimsolarium (6 Röhren) 50,-, Pa- 
pageienkäfig 50,-. Einmachgläser 
Stckl.-. Tel. 06108/6 63 27  
Kinderbett Kiefer m. Matratze 50.-, 
Holzlaufstall 35,-. Babywickel-Tisch- 
gestell 30.-. Tel. 06108 / 6 63 27 
Kinderhochsitz, massivholz 50,-. 
Fünfziger Jahre Wäschetruhe s. g. er- 
halten nur 50.-, Projektortisch (DI/\/ 
Film) 40.-, Tel. 06108/6 63 27 
Badespiegelschrank/Licht 40,-, 
Arzneischrank 52 x 55.50.-, Servier- 
wagen "Dinner,, 30.-, Tel. Oi6108 / 
6 63 27  
Vorwerkstaubsauger, klein 50,-. 
Teppshampoonierer (Frischer) 30,-. 
Fakirstaubsauger 40,-, Tel. 06108 / 
6 63 27  
Rechtes, vorderes Blinkergias, Au- 
di 80, Bj. 85. DM 10.-. Schwimmer!. 
Tankanzeige DM 25.-. 10-ü. Glasbal- 
lonflasche DM 8.- Tel. 06074 / 
7 02 14 
Elektr. Zahnbürste 50.-, Mini-Key- 
board 30.-. Lederschultasche, Marus- 
ha-CDje20.-,Tel.06103/92 99 51 
Bettwäsche 4tlg., Espresso-Tassen- 
Set 4tlg., Autoventilator, je DM 10.-. 
Tel. 06103/92 99 51   
1 Kinder-Dreirad 25,-. Rollschuhe, 
Gr. 39 -t- 41, a 10,-. Munddusche 40,-. 
Tel. 069 / 84 25 52 

Ü-El-Flg.: Hippo Comp, 20,-. Zwerge 
92 + 94. Bill Body. Kroko-Schule. D». 
nos93 + 95je30,- Tel, 06103 ,' 
92 99 51 
Mädchen-Fahrrad, 24". 3-Gang. gJÜ 
ter Zustand, techn, o.k.. DM 45,-. 
Selig. Tel, 06182/2 11 64 
2 Weihnachtsieuchter Farbe rot 
Holz elektr, Beleuchtung. 10 Kerzen ' 
NP DM 79.- f. je DM40.-. Tel 06108' 
6 80 01 \ 
Teddybärwfirmflasche, 40.-. Her- 
rensakko Gr. 41 kar. 35.-. 2 Anzuoe 
Gr. 41 grau u. dkl. blau f. n je 45.00 
Hemden Stk. 5,00.06108/6 80 01 , 

Verkaufe Kinderwagen Buggy DM 
45.-. Stoffpuppen Stk. DM 10.--. kl 
Zapf Babypuppe DM 25.--. Tel, ^ 
06108/6 80 01 
Nußbaum Nachttlsch-Schränk- , 
chen. mit Glas-Platte, für 10.-. Tel 
069/85 51 39  
Bosch Abzugshaube 50.-. ca. 20 
Kinderbücher, u.a. Lederstrumpf 39 • 
Tel 069 / 86 31 34 ^ 
Marokkanische Bert>erbrücke. ca. 
145 X 90 cm, NP 249,- f. 50,-. Canon- 
AE 1 Foto-Handbuch 10,-. Tel. 0691 ^ 
86 31 34 
Bosch Dunstabzugshaube 50.- 
Marokkanischer Berber, 150x90 cm, 
50.-, 2 Federbetten zu verschenken. ^ 
Tel, 069/89 39 26 
2Lelchtiuftmatratzen.jeDM25.- ^ 
Sahnefee 25.-. Dressfit (Dampfreini- 
ger) von Rowenta, neu. 35.-. Tel. 
069/89 39 26 
Schneeanzug 1 tlg., pastellgelb v, 
Absorba. Gr. 81 m. Mütze u. Hand- 
schuhe 50,-. (NP 110,-). Tel. 069 / 
86 55 92  
Barhocker, 50er Jahre, Gestell 
Chrom bzw. schwarz metall, Sitz Le- 
der/schwarz, je 45.-,"Moulinex 45.-. 
Tel. 069/86 55 92 
Klappfahrrad, 42,-. gr. Holzärmel- 
brett 15,-. Kindertischorgel, elektr.. ab 
6 Jahre m. Lernbuch 42,-, Tel. 069 / 
86 55 92 
Autoreifen (Winter), Fulda 175/60 R 
13, Stück PM 50.-. 069 / 85 28 90 
Gut erhalt. Umstandsl>ekleidung, 
Gr. 36 - 40. von DM 5.- bis 30.-a 
069 / 85 28 90  
Gut erhaltene Umstandsbeklei- 
düng, Gr.36-40. DM 5.- bis DM 30.-. 
sowie 4 Winterreifen auf Felgen. Ful- 
da 175/70 R 13 Stück DM 50.-. ab- 
zug. Tel. 069 / 85 28 90 
Damen-Fahrrad, mintgrün, 26", mit 
3-Gang-Schaltung, 50.-. Schlittschu- 
he, weiß. Gr. 38 und blau. Gr. 34.20.- 
, Tel. 069 32 39  
Eckbank mit zwei Stühlen zu ver- 
schenken, Tel. 06181 / 6 22 73 
Runder Tisch (630), braun, DM 10.-. 
BRAUN-Multimix, Bl 1956 mit Re- 
zeptbuch. DM 50.-. EMSA-Gewürzre- 
gal, neu. DM 25.-. Tel. 06104/ 
6 39 14 
Stehlampe, altdtsch., nußb., 40 -. 
mit großem Schirm ( 63 O). DM 40.-. 
Radio/Phonowagen auf Rollen. 50 er 
Jahre DM 50.-. Tel. 06104 / 6 39 14 
Musikcerfler. Breitformat. Radio-/ 
Cass.- u. Plattenspieler, 78 U./m.. 
leicht zu bedienen. 40.-. Tel. 06104 / 
6 39 14 ^ 
Markenschuhe. Leder, Sympathica. 
Gr. 6Vfe, braun, neu. Weite H. NP 
179.- f. DM 50.-Tel. 06103 / 6 44 80^ 
Couch-Garnitur, beige, zu ver- 
schenken. Tel. 06074 /9 08 21 
Playmobii-Spielzeug, guter Zu- 
stand. verschiedene Sets u. Einzeln- 
guren, eingeschweißt, ab DM 2.- bis 
DM 25.-. Tel, 06071 /3 40 95 
Kaitentsafter Braun, Klopfsaugbur- 
ster. 5 Li. Beuler, Handstaubsauger. 
Autogepäckträger. VB DM 50.- je 
Teil. Tel. 069 / 84 30 65 ^ 
Schlafzimmerschrank. 5-trg.. weiß. 
Jugendstil, an Selbstabholer. 50.- 
Tel.069/87 30 20   
Damenrad, DM 50.-, Damenrad Olt- 
teimer DM 30.-, Kinderradstützenver- 
stellbar. DM 15.-. 06104/4 35 85 
4 WR, Uniroyal. 165 SR13 82 0 auf 
53 X13 h 2 Felgen, für Passat od. 
Santana je 45.-. Tel. 06162 / 8 25 57^ 
Timer-Einlageblätter f. 1996. Ring* 
buchheftung, 13.-. Tel. 06071 / 
331 10   
Mazda 121 Winterreifen auf Felgen, 
je Stück 50.-. Singleschailplattenm. 
orig. Covern, alt. je 3.-. Tel. 06071 / 
3 31 10  
Cottoeckfiiesen, Neupreis über 
100.-. Stück DM 20.-. Esco-Elektro- 
tacker. nie benutzt, (unter 50.-V Tel. 
06071 /3 31 10 ^ 
Maschendraht, grün, ca. 10 m lang. 
Höhe 1.25 m, für DM 20.-. Schaukel- 
stuhl, nußbaum, DM 20.-. Tel. 
06074/9 61 33  ^ 
Runder Garderobenständer, 20.-. 
2 gepolsterte Stühle mit geflochtene^ 
Rückenlehne, ä DM 10.-, Tel. 060741 
7 03 22 
Heizdecke, neu, 50.-. Blutdruckmes- 
ser. neu 50.-. Tel. 06074 / 7 03 22 _ 
Ski-Träger, abschließbar, f. PKWti 
Regenrinne. NP 89.- f. 45.- zu ver- 
kaufen, Tel. 06071 / 3 69 23 _ 
Krankenbettmatratze, 90 x 200 cm. 
neuwertig. mit Schutzhülle, 50.-. Tel- 
06103/83 08 05  
Mod. Schlafzimmerlampe mit 2 
pass. Nachttischlämpchen. kompl- 
nur 30.-. Tel. 06103 / 83 08 05 _ 
HiFi-Turm mit Glastüre. 30.-, Omal 
Küchenschrank, 50.-. Tel. 06106 / 
2 57 67  
Bridgestone-Reifen (195/70-14). 
7-mm Profil. DM 50.- pro Stück. Tel. 
069 / 85 95 29 
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Büchtrichrank, schwarz, div. Lam- 
pen. Vorhänge sowie 1 He.-Fahrrad, 
alles zwischen 20.- u. 50.-, Tel. 06074 / 2 65 75 0. 069 / 83 36 10 
gchlafzi., walOar Schuhachrank, Küchenlisch u. Stuhl, Schrank für Kü- 
che 190 x 50, alles von 20.-bis 50 -, 
0607* i 2 65 75 0. 069 / 83 36 10 
Umzumkartoni * Umzugsdeckeln, 
le dm 3,50. Tel. 06074 / 9 43 79 
Kopfhörer AKQ K 240 Monitor, DM 
50 ■ Wohnzimmerlampe, 50.-, Steh- 
iam:e, 20.-, Perlenlampe, 25.-Tel. 06182/2 64 94  
Mirmor-Couchtlich, grau, Blatt- 
lorm. Maß 130 x 95 cm, sehr guter 
Zustand, DM50,-, Tel. 06103 / 
94 74 23  
Computer C128,1 Laufwerk, Farb- 
monitor 50,-. Tel. 06108 / 7 53 15 
EliktroBack/QrlMof*n50,-. 1 Heim- 
orgel 40,-. 1 Tonband 40,-. 1 Bügel- 
platte, 2000 Watt, 50,-. 1 SchreiE- 
masch. 40,-. Tel. 069 / 84 25 52 
Kampfiport-Anzug (Gr. 4), 
Ktiwarz, neu. Inkl. Sporttasche, nur 
DM 50, . Tel. 069 / 85 95 29  
Gtpflegta Kleidung f. alteren Herrn, 
3 Sackos und 2 Kurzmäntel, Gr. 52, 
DM 50,-. 10 P. Damenschuhe, Gr. 40, 
DM 50,-. Tel. 06104/6 23 77 
Zu verichanken, etwa 20 m^Wasch- 
betonplatten, Tel. 06104 / 7 59 45 
Buffalo-Boota, rosa. Kinder-Gr. 27, 
NP99.-f. 35.-, Tel. 069 / 83 77 77 
Verach, Sllbarachmuck, Halsketten, 
Armkelten, Ringe u Ohrnnge, von 
DM 10,- bis DM 30,-: Bernsteinketten 
f. DM 40,-zu verk.,06103/796 18 
2 alektr. Kachelöfen, mit Rollen, voll 
funktionsfähig je DM 50,- und ein 
elektr. Heizgerät für kalt und warm für 
DM 30,- zu verk,, 06103 / 7 96 18 
3 Autoradloa für Bastler, Blaupunkt, 
Philips und Becker/Mexiko und ver- 
schiedene Lautsprecherboxen, je DM 
20,-, Tel. 06103/7 96 18 

Fiesta Dschtriger, ab Bj. 89, für 
Fahrräder, Lasten u. Ski, DM 50.-. 
Tel, 069 / 86 62 05  
Briefmarken - Briefs • Sitze alle 
Welt ab DM 0,50,06182 / 6 47 47 
Fondue 12,- Dampfkochtopf 18,-. 
 g, weiß, neu, 18.-. Hirten- 
Teppich, 120x180, gereinigt, 30,- 
Tel. 069 / 8 00 36 75 

Schwimmflosssn, Gr. 36-38,10,-, 
Deckenstrahler, 3-flammlg, 40,-, 
Orig. Tesa-Moll Dichtung 3,-, Tel. 
06104 / 4 42 58  
H-Hose, schwarz, Gr, 54,50,-, H- 
Jacket, schwarz, Gr. 54,40.-, bisher 1 
X gelr. Fußstütze, verchromt 15,-, Tel. 
06104 / 4 42 58 
Gummlleltung H07RN-F 3G1,5 
24m DM 35,- und 2 mal H07RN-F 
SGI.5 27m je 50,-, Tel. 069 / 
86 62 05 

18 verzinkte BIschklstsn, ideal um 
Kleinteile zu sortieren, (Schuhkarton- 
größe) zu verk. 2.50 DM/Stck. Tel. 
06021 / 7 55 81  
Stahlbisch - Spind zu verkaufen. 
DM 50,-, Tel. 06021 / 7 55 81 
Babyklsidung, Gr. 80/86,13 Teile, 
7 -, 10 Unterhemden, Gr. 74-92,6 -, 
Tel. 069 / 89 59 60  
Hossn, Gr. 146-152, wie neu. 10 -, je» 
Teil, Tel. 069 / 89 59 60 
100 Duplostslns, orig. verp., NP ca. 
DM 75.-, wegen Fehlkauf, 50.-, Tel. 
069 / 89 59 60  
Stores für Altbauten, 290 cm hoch, 
fertig für Fensterbreite bis 200 cm und 
160 cm pro lfd. Meter, 9,-. Tel. 069 / 
89 47 46  

Div. Puzzis-Spisls, 300 -1500 Teile, 
3,- bis 6.-. Div. Spiele, 4,- bis 15,-. 
Kinder-Quartett-Spiele, 1Tel, 069 / 
89 47 46  
Schreibtisch 130 x 80 cm. braun. 
Stahlrohrgestell für DM 49,-. Tel. 
06182/9 22 62   
Acrylbadswanne, neu 170 x 70, 
manhatten, DM 50,-, Tel, 06108 / 
7 53 58   
Duschwanna, bemiudblau, 90 x 90 
DM 30,- neu, Duschwannenträger, 
hoch, 75 X 90, Dfi^ 15,- neu, Senkka- 
sten 35,-. neu. Tel. 06108/7 53 58 
Schlsfsrplatta 50x50, anthrazitgrau, 
30.-, Nähmaschine Faff, ca. 1930, 
50.-, Kupferhängelampe, 0 40 cnr,. 
30.-, Tel. 06106/2 44 79  
Kinder-Wagen m. Zubehör, 50-, hel- 
le Hclzzarge, neu, 30 cm, 50.-, Ruhe- 
sessel, Holz m. Polster u. Hocker, 
50 -, Tel. 06106/2 44 79  
Skl-Ovarall Damen Gr. 44 beldseitig 
zu tragen, Ski-Kombination Damen 
Gr. 44, Hose u. Jacke pro Teil DM 
50,- abzugeben, 06104 / 4 20 22 
z 
Spencer-Anzug, Gr. 90 in Anthrazit, 
RÄK Farbe schwarz mit 2 Glastüren 
T/B/H 40 / 65 /108 mm, Tel. 06104 / 
4 20 22  
Herrsn-Sklblouson, Gr. 50, sowie 
div. Pullover DM 50.-, Tel. 069 / 
85 46 78 

Gardine 320 x 220 m geteilt mii 
Ubergardine ocu a ^^O m rw^muion 
mit Vorhangstange Eiche hell. Tel. 
06104 /4 20 22 
1 Halbdaunsn-Steppdecka20.-. 
Toaster, Dekor "Wildrose" 15,-. VHS 
Videocassetten 3,-. Da.-Kl., Gr. 38, 
5,-/10,-.06104/62623O.62624. 
2 MIdchen Winteranoraks, Gr. 152. 
le 20,-, 2 Kisten Bubenkleidung, Gr. 
116-140, je 50,-. 1 Kiste voll Puppen, 
50,-. Tel. 06104/6 26 230.6 26 24. 
Puppsn-BasttrsMkörbchen mit 
Verdeck u. Bettwäsche, 54 cm lang, 
18 cm breit, DM18.-, Puppenwippe, 
DM 12.-, Tel. 06074 / 3 39 10 
Kl,-Winterfußsack* aus Teddy- 
plüsch, grau gemustert, DM 15.-, 
Festlicher Anzug von Dolly, Gr. 98, 
DM 18 -, Tel. 06074 / 3 39 10 
Midchsn-Wl.-Markenkleldung, Gr. 
92/104,3.-, 10.-, Schneeanzug Gr. 
104, lila gem., 18 -, Kl.-Waschbecken 
f. Badewanne, 10.-, 06074 / 3 39 10 
22 nauwartigs Umzugsklstsn, 
70 X 45 X 35 cm, Stück für DM 2,50 
Tel. 06074 / 4 67 08  
Wlnter-Fußsack, neuwertig, mit 
Daunen, bordeaux m. kleinen Dra- 
chen, DM 25.-. Tel. 06074 / 4 67 08 
„StorchanmQhle" Kinderautositz, 
Diplomat, funktionstüchtig, Bezug an 
2 Steilen etwas kaputt. 2 Paar Bete- 
stigungsgurte 30.-, 06074 / 4 67 08 
Verk. 4 Stück WI.-Dunlop-SP 66, M 
+ S, 175 SR 14 auf Neulack, Felgen- 
5-Loch, pass. f. Opel Monza, Stck. 
45.-, Tel. 06106/6 18 43 
Kompl, Aquarium 49,-; Nepal brük- 
ken 49,-: Bügelpresse 49,-: Ledersofa 
+ 2 Sessel braun je 49,-, Tel. 06104 / 
6 79 85 ab 14.00 Uhr  
Gr. EOtlsch ausklappbar, Kiefer 49,- 
: 4 Stühle je 49,-: 2 Gartenlampen 
49,-: Rudertrimmer 49,-: Schreibtisch 
Kiefer 40,-, Tel. 06104 / 6 79 85 
Achtung Klelngirtner ca. 45 
m^Wascnbetonsteine für Selbstabho- 
ler zu verschenken, Tel. 06074 / 
4 11 22  
Nintendo Super NES-Splele, Sega 
Mega Drive Spiele DM 30.- bis 50.-, 
Tel. 06073/6 32 33  
Siedeboard nussbaum, 3 Türen, 3 
Schubladen, gut erhallen, 240 x 75 x 
46,50.-DM.Tel.06182/6 6B26 
Nostalgischer Tlschkalender, 
DDR-Zivilverteidigung, DM 40.-, 
Wandstrahler Quarzheiz. 600 W, 
2 Heizstufen, DM 25 - Tel. 069 / 
83 21 21 

Elektro-Fondue 15,-. El. Dosen-Öff- 
ner 15,-. El.-Motor, 0,5 PS. 2800 U/ 
Min. 15,-. Gitterbox 80/50/55 cm, 28,- 
Tel. 069/83 21 21 

4 neue Bosch Zündk„n. verp . m. 
Kupferkem, WR 7 BC. z B.: Opel Re- 
kord, Ascona, Corsa, Kadett, Stuck 
3.-, 06106/64 51 75, abends 50 22 
12 Volt Akku Panasonic, 20 Ah, H: 
16,5, B: 18,5, T: 12,5 cm, 50,-, Tel. 
06106 / 64 51 75 abends 50 22 
1 Plastikfaß, blau. 200 L, m. Deckel. 
50,-, Tel. 06106 / 64 51 75, abends 
50 22  
Verkaufe Faxgerät LOEWE 
F.A,K.S. 910 inkl. Computersoftware 
f. 50 -, autom. Stop defekt, sonst ein- 
wandfr., f. priv. ideal, 06104 / 7 40 51 
Neu: 2 Wlldlederjacken, dklbr * rot- 
braun, Gr. 42 + 50, pro 9,90. Tel. 
069/81 04 66, von 06.00 bis 09.00 u. 
19.00 bis 21.00 Uhr. 
Neu; Borsalino, Gr. 55/56, VB 39,-. 
Antik: AEG Schrelbm., Bj.' 1920 bis 
1930,49,-. Tel. 069/81 04 66, von 
06.00 bis 09.00 u. 19.00 bis 21.00 Uhr 
Adler-Schrelbm. 15,-. Da.-Jogging- 
anzug, neu, Gr. 44,20,-. Langlaufan- 
zug, Gr. 36/38,20,-. neuw. Tel. 069 / 
85 52 16  
LEGO, viele Figuren, Raumfahrt, 
Stadl, Ritterburg, Robin Hood, aufge- 
baut, m. Anleitung, von 5 - b. 45-, 
Tel. 06106/1 44 69 
Volleyball-Stiefel „L A. GEAR", Gr. 
43, DM 40.-Tel. 06182/2 24 15 
Cowboystlefsl, schwarz. Gr.43, DM 
50.-. Tel. 06182/2 24 15  
Edelstahlspüle 85x43 cm, Abtropf- 
fläche links, mit Mischarmatur DM 
50,-, Tel. 06104/6 31 24  
Kieln-Schwelßtrafo, 220 V, bis 130 
A, Komplett neuwertig, DM 50,- Tel. 
06074 / 5 04 85  
Tischgrill, 35.-, Wickellasche. 25-, 
„Heißer Stein", 1 xben.,40.-, CD- 
Player (Laser defekt), DM 30,-, Tel. 
06074/73 10 
Oeltank mit Wanne. 10001, zu ver- 
schenken. Schaukelstuhl 30,-. Tel. 
069 / 88 77 60  
3 große Ballonflaschen, St. 20.-DM, 
zus. 50.- DM, 5 gleiche Korblampen 
zus, 20,-. alte Hufeisen, Stk. DM 1.-, 
Tel. 06103/8 75 24  
Atari 2600, m. 2 Joysticks, 18.-, Ki- 
Hörspielcassetten, je DM 0,80, Tel. 
06106/ 1 32 75  
Gtste-WC (kl. Becken + Toi., bali- 
braun) a DM 49,- abzugeben Tel. 
069/85 15 67, ab 18.00 Uhr. 

Polsterbett, 1,40 x 2,00 grau-rot- 
schwarz gemustert mit Tgesdecke 
50,-: Cordsola beige DM 50,-. Tel 
06104/7 92 37oder7 91 37 
20 Stck. EInmachgllser (Rillen- und 
Patentgläser) zu verschenken. 
Tel. 069/85 15 41  
Staubs.-Beutel f. Miele, Swirl M48, 
Arbeitsplatte, Water-Pik-Munddu- 
sche, Schaukelstuhl, gepolstert, je 
50,-. Tel. 06102/5 27 92 
Ablagesystem, Holz mit 10 Fächern. 
Ordner A4, Sharp-Rechner + Uhr, 
engl. Züge, Holz, Käse-Fondue + Auf- 
lauft., neu, 15,- 06102/5 27 92 
Abus-Rolladensich. 25,-. Rundspie- 
gel, 3-tlg., 90 cm O, Wandl., 3 Stühle, 
weiss, Polster neu, Sharp-Rechner + 
Uhr^je 50,-. 06102/5 27 92 
Weckgläser, Essen + Trinken, Geo- 
Hefte, gefiederte Welt, je 2,-. Glas- 
kannef. SIemens-Kaffeem., neu, Tor- 
tenplatten, neu. Tel. 06102 / 5 24 09 
Qsschenkartlkel, Partygläser, neu, 
Teakholz-Schüsseln, 5-50,-. Baby- 
Bettwäsche 10,-. Kaiser-Backform, 0 
26 cm, neu, 15.-. Tel. 06102 / 5 24 09 
Klit, blau/grün, Yarell, Stepjacke, 
blau, Gr. 4(5/42, neu. Da.-Filzhut, rot, 
neu, Cocktallkl., Gr. 38, neu, Abend- 
sandal., je 50,-. Tel. 06102 / 5 24 09 
Neue Krups Kaffeemaschine, 10 
Tassen, ohne Glaskanne, 15.-, Deco- 
der Tastatur f. BTX, 50 -, Tel. 06102 / 
66 48  
isollerkasserolle von Schott, DM 
35,-, Keramikteekanne mit 6 Bechern 
DM 10,-, Rowenta-Bodenstaubsau- 
ger, DM 45,-, Tel. 06102 / 66 48 
Orig. Opel Heckleuchte Kade HD 
Caravan II. + re, Stk. 20,-, + Schmutz- 
fänger Callbra schwarz vo. + hi.. 
Kompl. 40,- Neuteile, 06071 / 4 43 26 
Orig. Opel Heckleuchte, li. u. re., 
Rekord E b. Fahrgest. Nr., Stck. 20,-+ 
Heckleuchte Monza II. u. re. b. Fahr- 
gest. Nr., Stck. 40.-, 06071/4 43 26 
Orig. Opel Außensplegei, Vectra, 
rechts, normal, nova, schwarz, neu, 
40,- + Vectra links, elektr., ohne Ge- 
häuse, neu 40,-, Tel. 06071 / 4 43 26 
Hübsches Gehfrei, 40,-. Chicco Ba- 
bywippe 35,-, Tel. 06104 / 4 91 20 
Klefer-Bett, 190x90, mit Matratze, 
DM50.-,Tel.06106/2 26 70 
Neuwertige Herrengarderobe, Gr. 
52/54, preiswert bis DM 50.-, Tel. 
069 / 88 02 47 
Umstandskleldung, Gr. 36-38,5,- 
bis 40,- je Teil. Chicco Gehfrei, mit 
Aufsatz, 40,-. Tel. 06104 / 7 56 53 

Damen-Fahrrad 26, Alu-Felgen, DM 
45.-.Küchenschrank aus 50er Jah- 
ren. Vollholz DM 30.- Tel. 06182 / 
6 64 56 

Wlntarho. (auch Match), Sweatshirts 
bis 104,-echtePelzmu., Reader-Di- 
gest, Auswahlbu , Rücken/Bauchtra- 
ge (Chicco) 3-40,-,06104 / 4 44 95 
Regenlacken, Anoraks, Ki.-Bettwä- 
sche, Winter-Hausschuhe, Goretex- 
stiefel, Gr. 18-26, Schlafanzüge, DM 
3 - bis DM 25 - Tel 06014 / 4 44 95 
Motherboard 386 SX 20, Neat: 40,-: 
Drucker NEC P3, A3-breit, seriell; 
50,-, Tel. 06074 / 9 31 77  
Dos-interllnk-par-Kat>el, 3 m. DM 
10,-: 2000 Blatt Endlospapier DIN A 
4. weiß DM 20,-: Tel. 06074 / 9 31 77 
1 Fernsehfuß, 50 -, 12 schwere El- 
chenstühle, d'braun m. Armlehnen, ä 
50.-, Tel. 06104/4 12 90 
1 neuwertlger Flugk 
Tel. 06104 / 4 12 90 

lkof1er(groß)50,- 

PC-Welt, Tips + Tricks, DC 1 + 2, DM 
30.-, Treiber f. WesteAi Digital-Plat- 
ten, ab 504 MB, DM 20.-, Tel. 06078 / 
7 35 04 

Kielntlerkäflg, 75 x 43 x 45. neu. 
DM 20-, Einbauwaschbecken, blau, 
neu, DM 5.-. Kartoflelkiste. steckbar, 
neu, DM 10 -, Tel 06074 / 4 32 33 
Caravan Spiegel, f ledes Fahrzeug 
geeignet, einfach zu befestigen. NP 

M 89,80 für VBDM 50,- Tel 
06108/7 13 46  
400 SIngleschallpl., le 2,50 2 P Le- 
dersch.,46, je 10,-. 2 Parka, 48 + 52, 
le 15,-. Cordtagesdk. 10,-. Tel 069 / 
4 04 71 75, Mo.-Fr , 06.00-13.00 Uhr 
Kaffem. 12TS. m Uhr 40,-. Bowle- ■ 
serv 25,-. Minibackofen 25,-, evtl. 
Gläser 20.-. Storese, je 10,-. Tel. 
069 / 4 04 71 75, Mo-Fr., 6 bis 13 Uhr 
19 Jugsndbüch, 20,-. 46 Eisenbahn- 
illustr. 40,-. Mal. f. 2 Häkelbrucken 
40.-. Stereo-Komp.-Anl 30,-. Tel. 
069 / 4 04 71 75, Mo-Fr. b. 13 Uhr 
CD 177 WInword Praxis Lösungen, 
DM 25 -, 222 Express-Layouts Win- 
Word (CD) DM 30 -, Druckerkabel, 5 
m, 15 -, Tel. 06078/7 35 04 
Handbuch Windows, DM 15 -, DOS 
6 X, DM 10-, WISO Versicherungs- 
berater, DM 45 -, Chip OS/2 WARP- 
CD, DM 20 -, Tel. 06078 / 7 35 04 

Benefiz-Telefonicarte 

für die direkte Hilfe vor Ort. 

f rh,Wtli(h bfj fli'f Post, tclekom und den Wohlf.ihrisverb.indfn 
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Jede Woche über 500 000 Leser 

Mit einer Crossen Auflage 

FÜR Ihre private Kleinanzeige 

Diesen Bestellschein geben Sie am besten noch heute in unserer Geschäftsstelle ab oder senden ihn an: 
OFFENBACH-POST • Anzeigenabteilung • Postfach 100263 • 63002 Offenbach. * 
Sie können uns natürlich auch anrufen: 069/8063-366 

Bestellschein FÜR EINE PRIVATE KLEINANZEIGE IM 
^   mittwochs in der OFFENBACH-POST und in 

IVi lyÄX M allen von uns verlegten Heimatzeitungen und 
'' ""-J Anzeigenblättern am Erscheinungstag, 

I I I 1 I I I I I I I I    

I I I I I   III 

I I M I I I I III 

L± II II II  

I [ I I I I I I I I II I II II II 

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 

I I I I I I I I II I I I I II I I I 

I I I I I I I I I 

I I I I I II I I 

  

MM  

Ii II I II 

I I II I I II I I 

Ruhrik-N ummer 

bis 3 Zeilen = 13.- DM 

bis 4 Zeilen = 14.- DM 

bis 5 Zeilen = 15 - DM 

bis 6 Zeilen =16 - DM 

q 0 5F 

II II  

X 

bis 7 Zeilen = 17,- DM 

Nur bei Chiffreanzeigen: Bitte deutlich ausfüllen. Pro Zeile 
O Ich hole die Zuschriften ab (-^ 4.-DM) 29 Buchsteiben, inkl. Punkt, Komma nh ff N ' 
0 Ich bitte um Zusendung der Zuschriften {+ 8,- DM) und Wortzv^ischenräumen. ' 
  zusätzliche Zeile 
Name Vorname Stra/)e berechnet. 

PLZ/Ort Telefon Kto.-Nr. BLZ 
D«i Betrag O liegt als VenechnungMcheck bei O »oU abgebucht werden (Keine Rechnungsitellung) Unterschrift 

3H ETW-Angebote 
31 ETW-Gesuche 
3F Haus-Angebote 
3Q Haus-Gesuche 
X Mietgesuche 
3B Vermietungen 
3M Wohnungstausch 
5 Verkäufe 
SA Möbel/Einrichtungen 
5B Bekleidung 
50 HaushaKsgerdte 
50 Antk]uitäten/Schmuck 
5E Foto/FllnVOptik 

HiFl/TV/Vkte^leklronik 
5G Musik-Instrumente 

Platten/CDs 
5H Hobby/Frelzelt/Sport 
5K Computer-Börse 
5M Alles fürs Kind 
6 Kaufgesuche 
6A Zu tauschen 
6B Pflanzen/Gartenbedarf 
2B Stellengesuche 
13 Tlermarkt 
10 Vemilschtes 
10A Mitfahren 
10B Qmppm-Vereine 
12A Unterrichts-Gesuche 
ISA Verloren/Qefunden 
1 Auto-Verkauf 
1A32 Auto-Ankauf 
1A33 Camping-Fahrzeuge 
1A^ Motorrad 
1A35 KFZ-Zubehör 
1A36 Boote 
11 Bekanntschaft 
17 Heiratsanzeigen 
22 BisDMSO.- 

3 Zeilen % 

S NUR 13r DM 
iNCL. MWST. 

OFFENBACH-POST, 
Hanau-Post, 
Heusenstammer Stadt-Post, 
Otwttshausensr Stadt-Post, 
MAhltMimer Stadt-Post, 
Distzeflbacher Stadt-PosI, 
Rodgau-Post, 
RAdannar1(-Post, 
Oteieicti Stadtamelger, 
Saügenstldlsr Halinat-Blatt, 
Hfimatpost lür Stsinheimf 

J KIsin-Auheim/Qroßauhelm, 
LangenerZsHung, 
DMmrger Anzeiger, 
QroO-Zimmwner 
UkaUnztlger, 
Stadlanicigw lOf 
Otaiibaeti.MMIwlin, 
ObartitKueen, 
Stidlpo«) OraMch, 
Iwgan, Eg*W)*cti, 
OMxKgK AnzelgentiMt 
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Investieren Sie in die Zukunft 

mit einer Bedarfsimmobilie 

SEIVIOREIVSTIFTBETEILIGUIVG 
ab 30.000,- DM 

Im „Grünen Herzen'' von Bayern 

• Bis 270'',o Verliistzuwelsung. 
bezogen aul die Einzahlung 
in 1995 durch Zonenrand- 
förderungsgesetz 

• EinzahUmg in 1995, 
70% in 1996 

• Hohe Rendite (ab 7°'o stei- 
gend vor Steuer) 

•Wahlrecht beim Verlustab- 
zug (wahlweise Verlust- 
riicktrag ein oder zwei 
Jahre, oder Verlustvortrag 
1996 und weitere Jahre) 

• Herabsetzung der Einkom- 
mensteuervorauszahlung 
bzw, Eintragung in Lohn- 
steuerkarte sofort möglich 

• AnlaulkoslenzuschuR in Höhe 
von DM 1 Mio, (bankverbürgt) 

• Zlnszuschull tiir die Anlaul- 
phase 

• Lage: Nähe Dreitlüssestadt 
Passau und Bäderdreieck 
Bad Griesbach, Bad Fiissing, 
Bad Birnbach 

• 117 Zimmer mit Balkon, 
Schwimmbad. Sauna. Re- 
staurant, Gate, Kegelbahn, 
Friseur. Kiosk. Litt. Arzt- 
praxen, Krankengymnastik. 
Geriatrie, usw, 

• Ein Seniorenstifl mit gehobe- 
nem Hotelambiente und lei- 
stungsfähiger Betreiherge- 
sellschalt 

• Seniorengerechtes Wohnen, 
seniorenbetreutes Wohnen. 
Altenpflege. Rehabilitation. 

Nähere Inlormationen und Prospekte: 
I.V.Ii. <>mhll, llt*j;fnsburj;*'r Str. S't, 940.^6 P:is\au 

Ti-U-fon OH S I / S Z I 02 ■ 4, Ttlvfa.x 08 5 I / S 6.^ 19 

9(eueröffnutiß am Jreitoß, 

27.10.95, a6 9.00 Vftr 

Wein &CKunstfiancfzver/^aus Südafri!^ 

Sonnige Qescfieniqdeen vom %ap der Quten 0{offnunß. 

Äus^esucfite Weine aus StefCenßoscfi und(Paar(, die Sie begeistern werden. 

Wirfreuen uns auf Ihren 'Besuch 

Cfaudia und Uzue "Erben 
'BuchsMußerÄ[[ee 15, 633Q3 'Dr.-'Buchscfi[aß, Tef. 06103/699684, Ja?c699724 

Musterküchen' f- 

Abverkauf s 70% 

EXPERTE 
HLIIO' 

~ Kuchen 

GAGGCNAU 

SIEMENS 

MuuaüP" 

Küc hen Center 
S I i G R A N I T * Kurt-Schumachor-RIng 11 

63329 Egelsbach 
Telefon 0 61 03 / 4 55 31 

Öllnungszelten; Mo.-Fr. 9.00-12.30 Uhr und 14.00-18.00 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr durchgehend 
TTTT «II j 

    I 

STELLENANGEBOTE 

Bonflglioli Gruppe 

Als Niederlassung der größten italienischen Firmengruppe für Antriebs- 
technik (mit ISO 9001 Zertifizierung) sind wir durch 2-stellige Zuwachsraten 
verwöhnt. Jetzt bauen wir unser deutsches IVIontagewerk auf. - Sie können 
von Anfang an dabeisein und mit uns wachsen als 

Leiter Montage und Service 

Getriebe und Antriebstechnik 

Wir wünschen uns einen Elektromaschinenbaumeister oder einen Prak- 
tiker mit vergleichbarer Ausbildung und/oder Erfahrung: und das möglichst 
kurzfristig. 

Hier ist Pionierarbeit zu leisten, aber es bieten sich daher auch besondere 
Steigerungsmöglichkeiten für einen erfolgreichen und einsatzfreudigen 
Mitarbeiter. 

Senden Sie uns Ihre aussagefähige Bewerbung oder vorab Ihren tabellari- 
schen Werdegang mit Angabe des frühestmöglichen Startbeginns. - Wir 

.wollen uns rasch entscheiden. 

Bonfiglioli Getriebe GmbH 
Waldstraße 23, 63128 Dietzenbach-Steinberg 

Telefon 06074 / 4 49 33 

Wir «uchcn für sofort od«f tpittr 
Produktionshelfer 
Maschinenarbeiter 
mit Ftthr«rtch«in 

Wir suchen für sofort oder spAter 
Kommissionierer 
und 
Packer 

Waldstraße 45 
Offanbach, Tel. 069 / 82 51 81 

Waldstraße 45 
Offenbach, Tel. 069 / 82 51 81 

"h" randstcid ^eit iirbeit ■ "r rondstad .zeit tirbeit 

Sekretär/innen 
mit Fremdsprachen- und 
Textverarbeitungskenntnissen 

Wenn Sie abwechslungsreiche Aufgaben gerne übernehmen 
und lieber vielfältige Bürotätigkeiten einem Routinejob 
vorziehen, dann Ist diese Stelle genau das Richtige für Sie. 
Interessiert? 
Wir informieren Sie über Arbeit und Einkommen. Rufen Sie 
uns an. 

Waldstraße 45 Offenbach Tel. 069-82 51 81 

~ir randstad zeit-arbeit 

Tausche 
Nadelstrelfen 
gegen 

Flickenweste 

I)K S«,'huUfKnKinM;hifi 
Dcutwhci Wald kimpft 
für (kn Ktlull Jes 
()kiH>uetns WaU 
/k) isi nn üaiklungerKhler 
MiuhwaU dutch luiunahe 
N^akhktnKhafi 

Biiie \en<kn üir mir Informations- maicrial lu diesem Thema 
Name . 
SlraBe . 

Pl-Z/Ort . 
SchuUfeniciiuchaft Deutscher WaM l-anJesvcrtMind ((esvne.N AJeihcHlwafie 33 63185 Wic«b«kn Tel 0611/300404 0 301605 Fa« 0611/30 2210 SpenJenkonio Navtautiche Sparkatv (BU )I0 50015) UO(m 147 

|T|N|T| Logstlk 

TNT Logistik Ist einer der (ührenden Oienstleister für 
anspructisvolle, individuelle'Logistiklösungen Wir über- 
nehmen Unternehmensfunklionen (ür unsere Kunden und 
garantieren höchste Zuverlässigkeit in der Abwicklung 
logistischer Prozesse 
Für unseren Standort DIetztnbach suchen wir kurzfristig 
mehrere 

Disponenten/innen 

Ihre Aufgaben • Disposition des Güterfernverkehrs 
• Containermanagement • Zusammenarbeit mit Oienst- 
leistungspartnern. Zentraldisposition und Verkehrsplanung 
• Hot-Line-Aktivitäten • EDV-Erfassung der Verkehrs- 
daten. 
Ihre Arbeitszeit orientiert sich an der Fernverkehrsleistung 
und erfolgt im Schichtdienst. 
Ihr Prolll • kaufmännische Ausbildung • spezielle Erfah- 
rung, möglichst in der Disposition • gute regionale Kennt- 
nisse • EDV-Erfahrung • Ihr ideales Alter: zwischen 25 
und 35 Jahre. 
Die Position Ist auch für engagierte Berufsanlänger 
geeignet. 
Unser Angebot • lukrative Konditionen mit überdurch- 
schnittlichen Sozialleistungen • ein interessanter Arbeits- 
platz • viel Gestaltungsfreiraum • ein junges Team mit 
netten Kolleginnen und Kollegen. 
Bitte übersenden Sie uns Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und des 
frühestmöglichen Eintrittstermins. Frau Monika Hartleb 
freut sich auf Ihre Bewerbung. 
TNT Loglillk GmbH 
Personalabteilung. Haberstraße 2.53842 Troisdorf 
Telefon 02241 / 4 97 - f 29 

Für unsere große Praxis (Innere und Allgemeinmedizin) 
suchen wir zum 1.1.1996 eine 

Ireunditche 

aulgeschlossene AiztheHerin 
gutes Betriebsklinna, übertarifliche Bezahlung, freizügige 
Dienst- und Urlaubsregelung. 
Dres. med. S. und F. Schreiber, 63225 Langen 
Dr. med. Ingrid Helmstädter, 06103 / 2 28 17 

AUF WAS STEHEN SIE? 
Wir stehen auf Mode. Genau gesagt auf Schuhmode, denn 
als einer der führenden Schuh-Importeure in Deutschland 
sind wir in Sachen Mode immer auf dem Laufenden. 
Wenn das auch für Sie zutrifft und Sie auf eine reizvolle 
berufliche Aufgabe stehen, umso besser. Wir suchen mög- 
lichst per sofort eine engagierte Mitarbeiterin als 

Sekretärin (evtl. Teilzeit) 

für den Geschäftsleitungs-Bereich. Sie haben entweder 
einige Praxis nachzuweisen, sind gewohnt selbständig zu 
arbeiten, haben „alles im Griff" und wissen genau worauf 
es ankommt, oder Sie möchten nach Haushalt und Familie 
wieder in den Beruf einsteigen. Englische Sprach- 
kenntnisse , idealerweise auch italienische, sind erforder- 
lich, um mit unseren internationalen Geschäftspartnern zu 
kommunizieren, Erfahrung Im Umgang mit modernen 
Bürokommunikationsmitteln, wie PC etc. erleichtern 
Ihnen den Start. Was Sie auf jeden Fall mitbringen soll- 
ten ist eine positive Einstellung, Eigeninitiative, Zuver- 
lässigkeit und Freude für diese abwechslungsreiche und 
interessante Aufgabe. 
Wenn Sie gerne in einem netten und dynamischen Team 
arbeiten möchten, dann sollten Sie nicht länger zögern. 
Rufen Sie uns an oder senden Sie Herrn Flachowsky Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. 
Wir freuen uns auf Sie! 

KALUWODA-SCHUH-COMPANY GmbH & Co. KG. 
Dieselstraße 5 63303 Dreielch-Sprendlingen 
Telefon (0 6103) 39 09-25 

VEIIMIETUIISEII 

• Vermietungen • 
Langen: Maisonette-Whg. f. den an- 
spruchsvollen Mieter: 2-3Zi., ttOm^ 
Wfl., großer Balkon, EBK. ausget. 
Archit., Sauna im Hs.. TG-Plalz. MM 
DM 1700.- * UmlTKaut. ohne Kau- 
ferprovision. 
Sprendlingen: super ausgest. 2- 
Zi.-NB-Whg. (ca. 56 m2). 2 riesige 
Balkone. div. Extras, kleai f. Singles. 
MM DM 980.- * UmITKaut * TG 

Dreicher Immobilien 
Ihre etwas andere Maklerin 

Tel. 06106 / 7 61 89 

* Interessant * 
Nur noch wenige ETWs, Neubau-Ersltie- 
zug in JOgeshelin. Kaufpreiszahlung twi 
Fertlgstelliii^, noch in diesem Jahr, sehr 
interessant für Kapttalanleger, z. B.: 2K- 
ZI..ETW NUR DM 236 500.- oder eine 3- 
ZI.-ETW las« 80 lOr NUR DM 339 000.- 
Keine Maklercourtage, da Eigenobjekt. 
.Dunkcr Tel, 06106 84doo 

'iMMonaUUDlE f"EUDE rACHEN 

^ SenlorBn- 
^ Wohnanlage 

Betreutes Wohnen 
„Haus Eichenhain" 

BABENHAUSEN 
Hier entstehen In Kürze, in zentr. 
Lage unter alten Elchen zwei Hiu- 
ser mit je sechszehn abgeschlosse- 
nen Wohnungen mit ca. 50 m' für 
Senioren. 
Das Haut Eichenhain bietet einen 
umfassfinden Service, der sich an 
die Bedürfnisse älterer Menschen 
orientiert, damit sie möglichst lange 
ein selbständiges Leben führen 
können. 

2-ZI.-Appartement 
ab DM 265 000.- 

Bitte fordern Sie weitere Unterlagen 
sofort an. 

GFV Immobilien GmbH 
Tel. 06181/3 70 86 
Fax 06181/3 97 20 

• 1-Familien-Häu8er • 
Gönnen Sie sich ein Stück 

Lebensqualität!!! 
Rodgau; Hier ist Ihr Geld gut ange- 
legt' Urgemütliches RH von ca. 110 
m2 Wfl, mit großem Wintergarten. 
Holzdecken, viele liebevolle Details 

KP inkl. Garage OM 498 OOO.* 
Rödermark; DHH m. Garage 
Stellpl. in beliebter Wohnlage, ca. 
150 m2 Wfl. ELW i. DG. viele Extras 

KP DM 595 ODO.- 
Dietzenbach; Wohnen wie im eige- 
nen Haus, großz. DG-Maisonette- 
ETW. ca. 110 m? Wfl. EBK. viele Ex- 
tras KP DM 440 ODO.- 

Weitere Häuser in Dietzenbach. 
Heusenstamm, Rodgau, Langen. 

Alzenau 
Drescher Immobilien 

Ihre etwas andere Maklerin 
TeL 06106 / 7 61 89 

49 Ihr Immobilien-Partner 
mit bestem Ruf! 

Als über 20jährige Fachfirma bewerten 
und verkaufen wir auch Ihre Immobilie. 
• 1- bis 5-Zi.-Eigentumswohnung 
• Reihen- u. Doppelhaus 
• freistehendes Einfamilienhaus 
• Baugrundstücke 
Wir vemiitteln einen Kaufer mit Finan- 
zierungsnachwets! 
Wir sind bekannt für die umfassende 
Betreuung bis zum Abschluß des nota- 
riellen Kaufvertrages und danjber hin- 
aus. Rufen Sie uns an! 

Roägju-Jugosheim liudwvigsti 105 

* Baubeginn * 
Toplage Nieder-Roden - und der Prec 
stimmt! Sehr gute Bahnanbindung. opttmak 
Emkaulsmöglichteilen. ruhiges Wohnen 
nur Anllegerverliehr. Auch für Kapitaler» 
leger geeignet, nutzen Sie nocli die bess» 
ren Abschrelbungsmöglichl(elten. Wäh 
len Sie: 

2-ZI.-ETW DM 2B5 600.- 
3-ZI.-ETWDM 379 400.- 
4-ZI.-ETW DM 489 700.- 

Keine Maklergebühr, da Eigenobjekt. 
^UnMCr Tel. 06106 84000 V IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN 

Garten, Eckgrundstück, nähe Drei- 
eich-Krankenhaus abzugeben (Gar- 
tenhaus mit Solaranlage, Geräte- 
baus. Wasserleitung. Obstbäume. 
Tuia und Legusterhecke, 2 Parkplät- 
ze) Abstand DM 35.000.- VB 
Tel. 06103/37 32 01 

TIERMARKT 

Junge Pudel in verschiedenen Far- 
ben und Größen an verantwortungs- 
bewußte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
salon. Tel. 06108 / 7 27 54 

GESCHÄFTLICHES 

Dr. E. Wenke 
Augenarzt 

Langen, Bahnstraße 9, Telefon 2 30 26 

Vom Urlaub zurück. 
Praxisbeginn; Montag, 30. Oktober 1995 

Erstklassig» Kapitalanlag* 
QsschSftshau«, Neubau. Fenigstel 
lung Dezember 95. 1100 Grund 
stück, 1410 rrfi vermietbare Fläche 
davon bereits 1220 vetmielet 
konventionelle Bauweise. Erste! 
lungskosten über 3 Mio DM. Miet 
venrag p. a. netto DM 243 192 - tjei 
einem Kaulpreis von nur DM 2,7 Mio. 
Antragen an: 
Turtün + Osten oHG, Immobilien 
Tel. 06106 /1 20 35 o. Fax 6 11 88 

fragen 

kostet 

nichts! 
Nur ein Anruf und Sie 
wissen, welchen Kaufpreis 
Sie für Ihre Immobilie kufe- 
fristig erzielen können. 
Selbstverständlich ohne je- 
gliche Verpflichtung für Sie! 

liiilll'k'illkl 
IMMOBILIEN SEIT l964HHi 
WALLDORF (0 61 05) 7 10 55 
TELEFAX (061 05)7 43 75 

oiolx'lki-RolMden 
lur Ihi Dac htcnstei 
schützt Iräü " 
vor Hagel, ■MB IV 
Regen Sturm 

Mit uns zum eigenen Buch 
Schreiben Sie uns, wenn Sie mehr 
wissen wollen, oder sen<ien Sie uns 

Ihr Manuskript 
TRIGAVcrlttg 

S. Bergmann, G. Heß, J. Naumann 
63S71 Gelnhausen, Herzbachweg 2 
7:06051/89311/12; F: 06051/89314 

Beratung und Montage durch; 
Bestehorn und Co. GmbH 

Markisen, Fenster, Rolladen 
63303 Dr.'Sprendlingen. Robert-Bosch- 

Str. 26. Tel. 06103/37 36 87/97 

Wintergärten 
kauft man b*i 
LUX BauaUwiif 
Hüiicr der Altdörfer Kirche 30a 
64832 Babenhausen 
Telefon; 06073 - 20 08 
Telefax: 06073 - 6 32 89 

Büro & Dateiilcchiiili 

TOSHIBA 

Daclireparaturdlenst Schnelldienst. 
Flactidacti. Dachrinnen u. Steildach. 
Dachdecicerel Mettin GmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 7.30-16.30. 
Fax: 069 / 86 90 02 

ZEITUnCSlESER 
tttmn'f 

Kopierer, Fax-Geräte 
& Notei>oofcs 

Kassensysteme 
von IPC 

Bcntung Verkauf Lcasins 
Kundendienst 

Carl-Zeiss-Slr 39 63322 Roderm»:"* 
Tel 06074 • 96 02 8^ Fo» 9 3»2'' 

1 
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/C' ■■■■ Ai&iiFika 

OHNE 
FLIESENSCHADEN 

{BUNDESPATENT) Ohn« Schmutz, in 1/2 Tag. BmI« R«f9^x*n. Riif*n Si« . uns anl 

Är INTACTi^ 
sV.iinon BAD'SCRVICC GMBH 
'S 069/4 20 82 30 

I FrefaceltCentrale 
) PraiMitparoieiM-lotllne 

B umfällan jeder Art, Kaminholz. 
B innholz, direkt vom Forstbetrieb, 
G iften-Neuanlagen. Gartenarbeiten. 
R iizenstein GmbH, Neu-Isenburg, 
Ti 1,06102/2 32 24, Fax 2 32 65 

>stenloses Infomaterial unter 
(06150)845 39 

FIAT BRAVA. 

VBHUUIF 

GELEGENHEIT 
925ef Sterling-Sllberbestecke 
l58T'Jile für jeweils 12 Personen, 
Modell Augsburger Faden, Spa- 
ten, Classic Faden und An DÄco, 
labrikneu, Juweliersqualität, Neu- 
preis DM 2S 000,- für DM 6900.- 
abzugeben: sowie: BOOer Mas- 
•iv-Sllber-Ptatzteller, 0 32 cm, 
500 gr., statt DM 1300,- für 
DM 340,-abzugeben, Tel. 040/ 
5 36 50 40 (auch am W.-Ende) 

WAHL. 
Die kleine Sensation. Fiat bietet Ihnen Jetzt die Möglichkeit. In der Kompaktklanse zwischen 
2 Fahrzeugen zu wtthlen; Fiat Bravo und Fiat Brava. Der eine temperamentvoll und unkon- 
ventionell. Der andere dynamisch und souverän. Beide setzen neue Impulse hei Sicherheit. 
Technik und Komfort. Besonders beeindruckende die neue Motorenfamllie, aus.schließlich 
Mehrventiler. Vom 1.4 12V mit 55 kW (75 PS) bis zum 2.0 20V mit 108 kW (147 PS). Jeder 
ein StUck Fortschritt In bezug auf Leistung, Verbrauch und Schadstoffreduktion. Alle 
Modelle serienmäßig mit umfangreicher Sicherheitsausstattung, Servolenkung. Radio, 
elektronischer Wegfahrsperre u,v.m. .Machen Sie eine Probefahrt bei uns und treffen Sie Ihre Wahl! 

ilN AUTO. EIN WORT. DIE riAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

nuTDiniuml 
M.,„„r Str..». Drj,,,ch.0...n.h.t Dl„.,''."3m "olln^Nf^^^-Rod.n 

S 06106/7 14 12 

qELEGENHEIT, VON PRIVAT. 
^Iinger Qualitäts-SilberbestecK, 
t44ilg.. (ür jeweils 12 Pers., 100 gr. 
Silberauflage. K^odell Augsburger Fa- 
den. fabrikneu, in Ledergeschenk- 
Kassette. Neupreis DM 6000.- für 
DM 2200,- abzugeben. Tel. 040 / 
5 36 50 40 (auch am W/.-Ende) 

Sonderposten! 
14 Daunenbetten 

(Gansevolldaunen) Musterbeiten 
noch original verpackt 

Stück 179.- DM 
auch einzeln hier abzugeben. 
Fa. Qatz Daunenbettenfabrik 

Telefon 02562/2 12 42 

KAUFGESUCHE 
Kaufe altes Porzellan. Postkarten, 
Gemälde. Bücher.BAUER. Telefon 
069 / 55 59 98 
Suche aus Haushaltsauflösungen 
altß Möbel. Puppen. Bilder. Glas, Ge- 
schirr. Silber, usw. Zahle Spitzenprei- 
se Tel. 06108/10 47 

Was kommt 

nach CNN? 

Frieden - hier enden die meisten 
Berichte. Für viele flingt die Arbeit 
erst an. Ernährung, Gesundheit und 
Bilaung stehen dabei im Vorder- 
grund. Gemeinsam mit einheimi- 
schen Selbsthilfegruppen fördert 
terre des hommes die Aufbauarbeit 
nach dem Frieden. Bitte unterstützen 
Sie unsere Arbeit. Informationen 
senden wir Ihnen gerne kostentos zu. 

terre des hommes 
BR Deutschland e.V. 
Hilfe für Kinder in Not 

RuppenkampstraBe 11a 
Postfach 4126 
49031 Osnabrück 

O 
terre des 
hommes 

Qualität ab Werk! 

Pcrgascfe Wintergarten 
^rfülltn Sit sich Ihrin 
pertönllchen Wohntraum 
- mit f insm Psrgasole 
Wintergarttn. 
Lassen Sie sich von uns 
unverbindlich baraten. 
Und bald werdan auch 
Sie das gaj>z0 Jahr über 
In Urlaubsstimmung sein. 

Gebdhronfreies , |b.u..chnii, I 

n. ,n*, oc n, oc SOLARBAU - S Y S T 6 M 01 30/85 02 25 
. denn bei Glas blicken wir durch! »•NtTl* ■ TUllllM 

FÜR 

UNSERE 

LESER: 

Die Galerie in Ihrem Zuhause - Das ist der 

Kunstkalender 1996 
. . . . . . 

Format: 49,5 x 64 cm 
12 Motive 
Wire-O-Bindung mit 

Aufhänger 

Zwölf erlesene Werke berühmter Maler präsentiert Ihnen der 
Kunstkalender 1996. Jeder Monat zeigt ein Meisterwerk, das - 
ffahmt oder ungeralimt - auch hervorragend als Wand- 
'hmuck verwendet werden kann, wenn der betreffende 
tonat verflossen ist. 
«isterwerke von Lovis Corinth, Max Pechstein, Alfred Sisley, 

Max Liebermann, Wassily Kandinski, August Macke, Oskar 
Kokoschka, Claude Monet, Marc Chagall, Otto Modersohn, 
Auguste Renoir und Max Beckmann werden Sie das ganze Jahr 
über begleiten. 
iX'r yroßloriiKilijiC.^cIcganlc und günstige 
Kun.slkalcndor licgl ab solbrl in alion' 
Cjcscliarissicllcn unserer /.eilung 1 090 
für Sie bereit /um Preis vnn DM X 

ffiotorrwid 

69.90 ah 
39. 
79.- 

A98.- 
269.- 
59.- 

47.50 

aWes 
Sprandllnger Landstraße 46 

63069 Oftenbach 

Maler- und Tapezierarbeiten 

Qbtnilniml kurztrlstlg, preliwitt 
tackllcli gilt und uunw llir 

Malermsistar Harth 

Telefon 06074 / 4 44 86 

■nSn^lfl -EICHMANN 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Anhänger u. anhange- | 

• VORRICHTUNGEN« vom Spszialhau« 
Uber 10 000 Teile am Laper z. B.. 

P.iulL'hrii 
. liir F iihrriiitrr odrr Ski OM •l-t-l 00 

Anh.i)u|üu .ih-DM/OOOO 
Giislhischonl.uisch. 1) kc| DM •.) Aiih;iiu|«Mkpl Abliolpr .ih DM t'l'tOO 
iniirinhiui VW-Gotf .ihOM 4/9 00 
Anh.iiUjrrvrrmirltinri .it\DM ?B fiO 

Verkauf • Vermietung • Service 
Besuchen Sie unel 

Orber Straß© 13 • 60306 Frankfurt 
Tel 069/41 9040«Fax 069/41 02 41 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Tel. 06182 / 51 03 od. 06102 /14 04 

Den Armen .. Brot 

Gerechtigkeit «»raieweit Postbank Köln 500 SOO 500 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Information und Deckungsl<arten 
Büro Offenbach 

Bletierer Straße 77 
St 069/81 26 17 und 81 58 17 

Yogyakana/Java. Indonesien 

< Beif>es(1a Kfankfnhsui 

Jtange 

Bebinderte: 

Selbständig 

leben! 
In den armen Gesellschaften der 
Dritten Welt bleiben Behinderte 
meist ohne jegliche Förderung. 
So sind sie lebenslang auf die 
Unterstützung ihrer Familien 
und Dorfgemeinschaften ange- 
wiesen. Unser Partner YAKKUM 
beschränkt sich deshalb nicht auf 
eine medizinisch-therimeutische 
Behandlung. Oberstes Aiel ist die 
Eingliederung in ein möglichst 
normales Lenen. In 12 Kursen 
werden Fertigkeiten vermittelt, 
durch die die Behinderten ihr 
Auskommen selbst erarbeiten 
können. So lernen sie z.B. Klei 

oder 
dung und Sandalen, Taschen und 

epa 
Nach Behandlung und Ausbil- 
Spielzeug herzustellen 
elektrische Cieräte zu reparieren 
dung gehen diejugendlichen gut 
cerüstet in ihre Dörfer 
Auch dank Ihrer Spende. 
OtlVAHMHVÜfRICHIIGKfH 

Brot 
für die Welt 
Postbank Köln 500500500 
Postfach 101142. 70010 Siuttgan 

Ssm» 

fiHOn 
8 n» itnatn S-t iC>aQ»fy OKI? 

Haushaltsauflösungen 
Enttiimpelungen 

schnell + preiswert 
Toi 069 / 83 43 93 gow oder 
06106 I 57 05 «luch S<l./So. 

^ Porzellan-Klinik ^ Oer F»chb0tri»b »0it 60 Jahnn - bundesweit von fai hgeschafler. empfohlen Grone Bieicfien 23 *2035.4 Hamburg Tel 040 • 34 24 42, Mo bis Do 9-18 Uhr 
Wir rtparltrin • ichlalltn rtitauriirtn •vargolden Porttllan, Glas, Ktramlk fic Wir brennen Ihre Scherben garantien hallbat zusammen Sie schicken uns Ihre Scherben, wir scfiuken ihnen postwendend einen verbindlichen schnfiichen 

Kostenvoranschlag 

+ Parkott 5 aelbfll renovieren ■ zum Vi Preit wie neu, Profi-Miel Maüch * Info. Masch • Vermietung Si'ße, IV Sallg.-Froechh. (06162) 6 75 25 f Hanau (00161) 2 25 34 ♦ Lanpen (06103) 2 15 69. 

FAHRZEUGE 

FRANK 
Bauelemente 

Sonderaktion Herbst ^5 
Elektrische Rulladenmoloreny 
mit Montai 
bereits ab 
IRANK twilinil 
hiwm Opil Strat» 
»33» RManMrii- 
T<Ufon(0i074) 17 SOO 
Tibfoi (0(074) 17 SO 

SM 649.> 

IHR NEUER 
VERTRAGSPARTNER IM 

RHEIN MAIN-GEBIET 
/i»OMirVll:ER 

Jmh) 
URO Kraftlahrzeuge GmbH 

/Heisterbetrieb 
Jürgen Dettki 
Mblbfim'lämm. 
06108 / 6 77 53  * PFAFF « HuM(Virni * ADLER • SINGER « * Mfltttr * RIccar« brother * DÜrkopp * 

Nnh- u. Bücjolinnschition 
Reparaturen ♦ Inzahlungnahme 

Autohaus Avalon 
Jaguar QmbH 

Wemer-Helsenberg-StrIO lAViUAK 03263 Neu-Ieenburg 
Tel 06102/3 6001-3. Fa« 32 77 78 

REISE 

I 

SCHWEINEREI? 
Nur 50 % einer Neuverglasung 
kostet die Sanierung von 
beschlagenem Isolierglas 
Repuro AG, 63322 Rödermartc 
Tel.: 06074/93376 

LlnlendUge weltweit, zu ( 
Preisen. Kreditkarlen werden al«ep- 
liert. Reisedienst Scliwlderek, Tel. 
06155/46 43 od. Fax 13 20 v 8-12 
Uhr u. ab 20 Uhr. Auch am Wochen- 
ende. 

-in- FUHRERSCHEIN- 
Ausblldung in 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
Bnchgiiu 4». 63667 Nidda. B 0604]'/ 30 41 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
tührl kurzfristig und günstig aus 

Unndeckung/Neuaeckung/Reparaturen 
BRK-Bed^gchung,06181 /7 81 10 

Herbst u. Winter Im Bayrischen 
Wald. Erholsamer Urlaub das ganze 
Jahr über, ab sofort Zimmer Irei 
Übernachtung m. Fr. ab DM 17.-. Gä- 
stehaus Weber, Furthol 23, 94244 
Treisnach, Tel, 09923/25 71 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof. Ihre Einl.itirt 

liöfort und verlegt einschl. aller 
Nebennrbeiton zum Festpreis. 
Mtiuerwerksisol.ition/Kanalbaii 

Fa. Helmuth 
06184/44 95 

VERMIETUNGEN 
DIETZENBACH 

3-Zi.-Whg..88m2Wfl. DM1050- 
4.Zi.-WhQ..99miJWfl. DM1150- 

RODGAU-Nleder-Roden 
4.Zi.-Whg. 126fni?Wfl. DM 1100- 

jew, zzgl. NK/Kt./Prov. 
MSI'lmmobHIen ffl 069 / 33 00 00-0 

Gartentore und Türen 
-Qualität seit 1871 - 
DRAHT-HECK, 65936 Frankfurt. 
Westerbacherstr. 179. Tel. 069/ 
34 69 05. Fax 069/34 10 33 

IMMOBILIEN 

Anspruchsvolle Sonnenwohnun^cn 
in Mühlheim-Lämmerspicl 

Direkt vom Eigentümer 

In absolut rutilger Wohnlage in der Nähe des Naherho- 
lungsgebietes bauen wir für Sie kleine, individuelle Häu- 
ser nnit anspruchsvollen Eigentumswohnungen, z. T als 
Maisonette-Wohnungen 
z.B. 1-Zi.-ETW, 43,44 m' DM 198 000.- 

2-Zi.-ETW. 59,91 m' DM 278 000.- 
3-Zi.-ETW, 76.28 m- DM 359 000.- 
4-Zi.-ETW, 89,83 m- DM418 000.- 

Die Wohnungen verfügen über große Süd- bzw. West- 
balkone mit teilweise eigenen Gärten. 
Überzeugen Sie sich ! 
Orundstücks- und Modellbesichtigung 
Samstags von 15.30 bis 17.00 Uhr in 
Mühlhelm-Lämmerapiel, Brentanostraße 22 
oder rufen Sie uns an 
unter Telefon 06181 / 66 75 15 oder 069 / 8 29 74 90 

- KAISERLEISTR. 55 
fJ 63067 OFFENBACH 

Egalabach 
ETWs in kl. WE. Bj. 86. z. B. 
32i.,78m2Wff. KP 275 000 - 
4 2i.. 102m2Wfl. KP 340 000 - 

Offanbach 
3-Zi.-ETW, 75 m2 Wfl. in kl. WE, 
TG-Stpl. KP 279 000 - 

Rodgau-Dudanhofan 
exklusive Penihousewhg. mit 
herrlichem Ausblick. 126 m^ 
Wfl. KP 250 000- 

Afle Whgen. bezugsfrei. 

tUllIlHI 

Haus-Info 

Fordern 
Sie uns! 

Am Rathaus 4 
6Z^77 Mainksl 
Mefon06r81/45881 

wir suchen dringend GRUNDSTUCKE für unsere 
* Elnfam.-Haus-Kunden und 
* Bauträger ' 
Jiger fminolMen, Tel. 061 SI / 6 06 44 o. 66 39 75 

^Franz & Krö.mmeibein~n 
Immohilicn Giiibll 

Solvenlar Käuler 
sucht in angenehmer Wohnlage 

große 3- bis 4-ZI.-ETW 
evtl. auch kleines Haus (RH oder DHH) 

Telefon: 06181 / 66 75 - 0 y 
Das ist Ihre Chance! 

Nutzen Sie noch den Steuerpara- 
graph lOe. Weihnachten können Sie 
schon in diesem großzüg. Haus mit 
Ihrer Familie feiern. 4 Zim., Küche. 
Bad im EG und 4 Zimmer im OG bie- 
ten viel Platz Ein ehem Bäckereian- 
bau bietet die Möglichkeit für ein Ge- 
wert» o. .Tum weiteren Ausbau. Ein 
attraktives Preis-/Leistungsverliältnis 
in Ortskerrlage von Rodgau-Dudenh. 
für nur DM 420 ODO.-. 
Wie schön gesagt, verpassen Sie 
nkiht Ihre Chancer 
Turban + Osten oHG, Immobilien 
Tel. 06106/1 20 35 o. Fax 6 11 88 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std 110,40 DM 

preisw. Fern* und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102/27324 
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• Wiischm,ischinen # Güschirrsplllmnschinon • Trocknor • 
• Kiihlschrnnko # GetnorschrAnkn • Stcindhßfdn Gas * Ett • 

• EinbauQtrItt # Nur Marktngtritt ** 
Besonders günstige ABHOLPREISE 

rel I Küchen Gerätemarkt 
■1^^ II ludwigstraße 18? / [rk(> Ar)dr<^^lr,iKf> 

63067"0Hflnb.Kh. Tel 069/B? 4; 29 
üootfrwttilgltch 10 00 b)S IBOO Uhr. Mi und Sa >000 bis 14 00 Uhr 

SCHORNSTEIN-»"0 
Mauern mil Klinkern • Isolieren b. Verseilung od. Hei2ungsumslcllg. mil 
• Etielslahl-, • Glas- und • Schamolle Rohren • Feslprels-Garanlic 
Becker Kamln-Inslandselxungs GmbH ■ 61137 schoncck 
S 06187 / 46 37, bis 20.00" • Soforl ÄngDbot • kein Vorlrelerbosuch 

RAL-FENSTER 
mit Wärmeschutzglas 1.3k Wert 

Kunststoff - alle Farben 
Aluminium - wärmegedämmt 
Holl - Merantl + Fichte 

SIKU-BAUELEMENTE 
-KURTSEITZ- 
Fasanerlestraße 24 

63512 Hainburg-Kl.-Krotzenburg 
Telefon 06182 / 44 74 

_J*ÄJ Fax 06182/6 07 27 

ob Haus- oder Zimmertür, ob rustikal, 
klassisch, modern oder designorientiert - 

' für jeden Geschmack und Wohnstil haben wir 
I für Sie die passende Türlösung. 

NEHLIG ZIMA 
Buche-Element Esche weiß 

deckend 
) 98,5 * 86,0 * 14,5 cm 7" P'°'' Überschlag' 

DM/Stück Tischlerplattenzarge zusom' 

420,- 

mengebaut mit prof. Bekleidung 
]98,5 X 98,5 X 14,0 cm 
DM/. 
Stück 

7) 

999,- 

UNILUX 
Haustür 

Modell Nr, 2141 mit 
Veglasung, endbehandelt 

210 X 110 cm DM/Stück 

^98,- 

Innentür 
Weißlack-Element 

eeeeeeeeeeeeeseeeeeeeeeeeeeeeeesssseeMe 

TiV 
SPEZIALHAUS FÜR ANHANGER BIS 3500 kg 

Jürgen Carnatz •Anhfingevorrichtung 

Plerde-, Pnlsche-, 
Alukoller. Kipper 
Aulotransp. Nutz- 
u Freizeilanhänger 

• Verkaul • TÜV 
• Werkstatt 
• Vermietung 
e Qasabnahme 

IMATZniLI 
lOraitol'abriturt*. 

Alko-T»ll»lag«r. 
Sofortmontag« von AHK.* 
Camping- u. Frsizeltartfk«!. 

5+11 
Ruten 81« un* an. 

Ihrnv-Team Anhänger 600 kg DM 1 100.- 
2000 kg Tandem ab DM 4 200,- 

r OS! i:iiR()r\ y iiiailand y 
''('her mo numCHÖNE. ATTHAKTIVh: Damen 

treue, zärtUchf Vartnerschaft voller Veriraiten, 
• Sojortkontakt vor WEIHSACHTEN! 
• I0()7o Ktfolgsgarantle! Preiswert - 

^IHil. rV r. 069 / .16 6.?, I-I IV Uhr auch." 

w 

Becker 

198,5 X 86,0 X 14,5 cm 
DM/Stück 340," 

Mo.-Fr. 
8,00-18,00 Uhr. 
Sa, 9,00-12,30 Uhr. 
la, Sa, g.OO-ie.OOUhr 

Innentür 
Dekor Esche 

weiß 
Albrecht-Dürer-Straße 25 - (direkt an der B 448) ^ ^ 
63179 Obertshausen • Telefon 06104/95040 - JvO " 

Sonntags von 13.00-17.00 Uhr Ausstellung geöffnet! ^ 
Beratung und Verkauf nur während der gesetzlichen öllnungszeiten^  

Dll. 06182-68027 [9504 
Fax 06182-66873 

Baumarkt GmbH 

DIE8CL ■ KOHLEN 
Industriegebiet - Am Sandbom 4' 63500 Seilgenstadt-Froschhausen 

Pflege zu Hause 
- (undumdieUhf Oreieich S 06103/66771 

Allen-, Kranken-und Kinderkrankenpflegfl Ottenbach S 069/88 2)11 
Behindertenbetreuung franklurt 9 069/65 61 56 hauswiit&chattlictii Versorgung Darmstadt 9 06151/IS 10 00 
exam Kiankensctiweslein GroO-Gerau tt 06152/3 96 08 

Kostenübemahme durch Krankenkassen und Sozialämter 

Neu im Rhein-Main-Gebiet 

Ab 

1. November 1995 

eröffnet 

1. Auto-Pfand-Leihhaus 

in Offenbach, Kaiserstraße 42 
Inh. Oswald Wirth 

Tel. 069 / 88 75 49 ... 
Fax 069 / 88 75 19 

Schnelles Geld ohne Risiko.durch 
vertraglich abgesicherte, kurzfristige 
Übereignung des Pkw bei 
erschwinglicnen Gebühren. 

KAAMHO RUND^ 
Schormttlniutktaiduna mü Schamoltirohnn • 
Wärmedämmung • LilcnItMton mit Glasur' 

Ed*lstlhltDhr«fl • mü 
gegen leucNe, versottende 

Schornsteine vorsorglich anMaien bei Niedertemperaturheizungen 
Eirwutm von Schormtdnliöpftn mit Klinken • klare Keise im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schixnsteinlechnik acIOI / fi Ofl 1E 
^66Hanau7(Steinheim)• Maybachstr. 17 UDIOI/DfcU Iw 

Scilornsteinsanlerung 
mil V4A-Slah1fohr-Keramlkrohr 
Kaminkoptrep, m, Klinkor 
WCBBR 
KAMINBAU 
63743 Aschatfenburg, Schlörslr. 3a 
Tel, 06021/9 54 77 
Tel Ann Rodgau 06106 / 73 30 66 Fr Wallner 

Miele 
Kundendienst 

Hausgeräte-Verkauf 
Wir reparieren und verknufeii 

sämtliche Fabrikate 
Werner GmbH 

Maintiniisen, OdenwnldstraOe 1 
Telefon 06182/2 23 90 

DACH 
Neu- und Umdeckung 

L Alle Flachdacharbeitsn 
R6Ck6 % Oaehspenglerarbeiten 

Partner GinbH % Fassadenverkleldung 
6'3512 Hainburg \ Reparaturdienst 

Dachdeckermeislerbetrieb Teiefon0ei82 

Mehr als 

Erfahrung und Kompetenz auf allen Ebenen mit riesiger 

Badausstellung 

Hanauer 

KraK+BAD HÜCHEimiltRKT 

habal>an KisasaagsEEima 

An der Wiesenhecke 12-14 Im Mühlfeld 13 
Öffnungezelten: Mo.-Ml. und Fr. 9.30-18.30, langer Do. 9.30-20.30, Sa. 9-14, langer Sa. 9-16 Uhr 

varimatic 6087 
Komfortable Ausstattung, 
kinderleichte Bedienung 
und tolles Design. 
Mit 21 Nähprogrammen, Faden- 
schnelleinfädelung, Knopflochauto- 
matik und elektronisch gesteuerter 
Durchstichskraft. 

Containerdienst 
MIM/ 
68027 TSS1 

I 
I NEUEROFFNUNG! , 

I Einmalig nur in Offenbach! I 

'SECORD DREam! 
I 

I Exklusive Bekleidung + Antiquitäten I 
zu Schnupperpreisenl 

Unter einem Dach! 

Berliner Straße 122 
zwischen Kaiserstraße + Rathaus 

Kommen Sie ganz einfach mal unverbindlich vorbei, 
wir freuen uns auf Siel 

i Joshie-Ann Caspar! Rosemarie Erbert-Müller 
I 069 / 81 71 61 069 / 81 27 09 

Apfel-, Birnen-, Kartoffelverkauf! 
An Srnntai, <•« 2t II. ins. Frlsd L mlswiit nm IMtKM I. SNOni. 
Jonagold. Elttar, Botkoop, Golden Dellclout 
Hkl. I od. It Kilopr, 2.20,15 kg 33.-, 10 kg 22.- 
Birnen: ..Alexander Lucas", Hkl. I Kllopr. 2.20, 5 kg 11.. 
Kartoffeln: „Secura", Hkl. I. vOrw. lestk Kilopr. 0.80,12.5 kg 10.- 
ZwIelMln, Hkl. II.. . Kilopr. 1.00, 5 kg S.« 

B.OO Neu-Isenburg, QOtertMhnhof 
6.30 Wslldorl, Bahnhof 
8.45 Mörfelden, Bahnhof 
9.1S Egetsbech. Bahnhof 
9.45 Langen, Bahnhol 

10.15 Sprendlingen, Bahnhof 
10.30 Dreieichenhain, Bahnhof 
10.45 Oötzenhtln, Bahnhof 
11.15 Dietzenbach, Bahnhof 
11.45 Steinberg, Parkplatz 

gegenüb. ESSO*Tanhatelle 
12.00 Heusenstamm, Bahnhof 
12.30 Oberlshausen, Bahnhof 
12.45 Hausen, Bürgerhaus 
13.00 Bleber-Waldhof, Buchenweg 
13.15 Bieber, Bshnhof 

13.45 Offenbach, Stadthalle, 
Nasses Dreieck 

14.15 Offenbach. Güterbahnhof 
14.30 Mühlhelm. Bahnhof 
14.45 Dietesheim, Bushaltestelle 
14.55 Steinhelm. Sparkasse 
15.10 Kleln-Auhelm, Bahnhof 
15.25 Hainburg, Bahnhof 
15.35 Kltln*Krotienburg, Feutrwetirtiaui 
15.45 Seligenstadt. Bshnhof 

Wagen II 
14.15 0ber>Roden, Bahnhof 
14.30 Nleder*Roden. Bahnhof 
14.45 Dudenhofen, Bahnhof 
15.00 Jügesheim, Bahnhof 
15.15 Hulnhsusen, Bshnhof 
15.30 Welskirchsn, Bürgerhaus 

J. Prefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

    BERNIIMA 
SINGER PFAFF 
KLAUS ENDERS I i.iriKl.,tt.''-| .Ir "I.. 1,.| m.M K t, •»'. HO 

I I NIlAC.H 

Ambulante Hauskrankenpflege 

- mit Sictierheit daheim - 

Falls Sie unsere Dienste in Anspructi nehmen wollen, 
kommen wir zur Beratung jederzeit unverbindlicti zu Itinen 
nach) Hause. Setzen Sie sichi bitte mit uns in Verbindung. 

Alle Kassen, Sozialamt und Privat. Die Alternative zum Ptleoeheim. 
Ambulante Hauskrankenpflege Dietzel GmbH 

Am Eichwald 27 • 63150 Heusenstamm 
Tel. 06182 / 2 97 27 oder ab sofort aucti 06106 / 60 12 12 

Wir sind 24 Stunden für SIE tätig In Stadt OF 
und Im gesamten Kreis. 

•   . 

geeeeeeeeeeeeaeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee«! 

:ral-haustüreni 
iUuminium würniegMlHmint * 
in «Hm IUIL-Far1»Mi. 

I Holz - MaOarbalt 
■US NlelstofliaiMi J 
mit SifibffUolieieltMlieita- f 

_      iMieohillaM • 

• SEKU-BAUELEMENTE - KURT SEITZ« 
• c 1—4. O.I - 63512 Halnburg-Kl.-Krotzenburga 

Fax 06182/6 07 27} 
I 

Fasanerlestr. 24 
Telefon 06182 / 44 74 
••••••••••••••••••••••••••eeeeeeeeee« 

schnell 

bequem 

preiswert 

fitiMtliiNr SmM, tmlstHNr SwmHI tWI 
RMssfnitl, RMmriM tUll 
Lsmilii—ii RUsralwitstr 
Cwi^MiU|H,FMU 
Mnl ZltraM RiMwft, Iirms il a. 
Mtefta OnsMS-, ZIMNsIliRNide 
RaN's RkMsMi .nm MssIm' 

GETRÄNKE 

■ 
12/0,7-l-K. 1.« t(6.e0|- ISJO 
12'0,7-i-K. 7.K H6.6oy 14.55 
12/0.7-I.K. 7.45 4(6.60)'14JS 

12-l-K. 17.K >(13.40)- 31J5 
12/0,7-l-K. 9.15 t(6.60)' 1li5 
12/0,7-l-K. 1.95 t(6.60)-15.55 

6-i-K. 1Z.95 *(feo)' 17.75 
iMmsIi Wifttr 
40 voi % 2M0 
JiekDasMi 
43 Vcl.% SIN 
MmiltMCrMis 
17 voi.% SM 

MMfai MMfcffftkili 
40 Vol.% Z4JI 
MElOHMil wVuHBin 
32 Vol.% 15JI 
Bmslits Wsltnstii 
t8Vol% IMI 

Urtir niSMr, EipMt 20/0,5-i-K. 21J9 *{6.ooyZIM 
ScfeMCktr SiMir-nit, Pttfal EumI 20A),5-i-k. 21.00 «(600)-ZIJI 
■acki SvItzMHPIIsistr, Itck't aNiiksllral 2a»),5-i-K. 23.05 ^(e.oo)' ZMS 

ImnMii, Oiinlsrtir VMt» leAi.s i k. 1L95 4(7.80)- Z7.75 
EHrt Pmisa PUststr, Exftrt, M 20/o,s-i-k. 17.98 4(6.00)-23.15 
Dr«l«leh«nhain Gleisstraße 1 
H«lnhaus«n 
Alfred-Deip-Strane 54 
Burgerm 22 Seltgar^tadler Str 66 
Oto4»rtah«uMn 
MatteserstraOe 3 
QroOaulKslm BenZ'/Ecfce EdtsonsU 
ICI«ir»-AuH«lm 
SeltgenslMtar SiraOe 60 

Langen UngtstraßeS 
PitaertUa/to 45 MAhlhelm 

[traße2 dftraOe 1 BornottraT DiM«ftrar 
nlMirg ScNsuunerstraße 5 

Wiener Woäen Emsistnstraße 
Oh»» nmdmn OdsnwsMstrsß« 69 

AschaRvnburoef St; 90 
Slwnheimef äraße 43 8|»refMlllng#n Eicenbshnctraße I4t 
K 'A()tnaur-Straßt 63 Oro&-Zlmm«m 
Ronigenstraße 2a 

Profizantrale. Auskünfte Tetelon 060 / 96 40 70 

I. Ist Am la Ist 

Frischetag 

Immer ab 1. verkaulen wir alle 
Produkte, deren Mindesl-Haltbar- 
keil (MHD) im nächsten Monat 
endet, zum halt>en Preis. Das 
sind ca. 8 Wochen garantierte 
Frische lür die Hälfte! 

schnell 
bequem 

preiswert 

rtyi/f/rA 
Biervergnügen 

Mehrweg mischen 
Auswählen aus über 100 
verschiedenen Kästen 
20/0,5 oder 24/0,331 
(6 -) 2«.- DM (6.60) 

32.- DM (Pfand) 32.S0 

Ma. 63456 Hanau/Klein-Auheim Tel. 0 61 81 / 66 52' 

^ri0tner^rtun^ 
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Schwieriger aber erfolgreicher Neuanfang 

SPD-Ortsverein gedachte in einer Feierstunde seiner Wiedergründung vor 50 Jahren 

I.iutKi'» (fni) - ÄltiMTn 
LaiiU'"»'''" f'ii- Numon 
sicherlich noch bokannl. Ja- 
kob Heil untl Hcinrieh Sttoh 
waren es, die den Langenei' 
SPO-Ofl-sveiein vor SO .lah- 
ri'H zu neuem I.eben orweck- 
tpn. Auch andere Namen 
sind untrennbar mit dem 
Ni'uarifanH vor Ort verbun- 
den. Cito Stroh, .lakob An- 
thes. .I.eo Grein, Zacharia.s 
Anthes, Lenchen Kiefer und 
Heinrich Werner waren 
Manner und Frauen der er- 
sten Stunde, die .sich nach 
dem Ende des Krieges für 
den Wiederaufbau der von 
den Nationalsozialisten ver- 
botenen Partei einsetzten. 
Am vergangenen Samstag 
(gedachte der Langener SI'D- 
Ortsverein in einer Feier- 
stunde dieser Wiedergrün- 
diing. Kund 2!iO Mitglieder 
und andere Giiste waren der 
Einladung in ilie Stadlhalle 
«efolgl. 

..Die Feiern tler SPD zum 
SD. .lahrcstag der Wieder- 
(jründung sollen nicht der 
Selbsldarstellung dienen", 
erklärte Orlsvereinsvorsil- 

z.eniler P'berhard Heun. Es 
sei Talsache, dall viele So- 
zialdemokraten aktiven Wi- 
derstand gegen das Hiller- 
Regime geleistet hüllen und 
spilter maßgeblich am Auf- 
bau Deutsciilands beteiligt 
gewesen .seien. Und auch in 
Langen hiitten SPD-Mitglie- 
der massive Aufbauarbeit 
vollbracht. Deren Verdien- 
ste, so Heun. gelte es ange- 
messen zu wilrrligen. 

Bürgermeister Dieter Pil- 
lhan erinnerte daran, dalJ 
Langen im Zweiten Welt- 
krieg zwar weitgehend un- 
zerstört geblieben war, aber 
dennoch vor erheblichen 
Problemen stand. Die Bevöl- 
kerungszahl sei damals 
durch Flüchtlinge und Hei- 
matverlriebene von i) 000 
auf inehr als 14 000 gestie- 
gen. Den Bau der Wohnstailt 
Oberlinden bezeichnete Pit- 
than als große Leistung, die 
erheblich zur Linderung der 
Wohnungsnot beigetragen 
habe. Der damalige SPD- 
Bürgermeister Wilhelm Um- 
bach sei ,,zur Symbolfigur 
für den Aufstieg der Stadl 

Hob die Verdienste der SPD hervor, übte aber auch Kritik an der 
eigenen Partei: Frankfurts Ex-Oberbürgermelster Rudi Arndt. 

Foto: Mahn 

geworden". 

Der ehemalige Frankfur- 
ter Oberbürgermeister und 
Staatsminisler Rudi Arndt 
halte seine Ansprache unter 
den Titel „Die SPD als ge- 

staltende Kraft des Wieder- 
aufbaus" gestellt. Er beton- 
te, daß nach dem Krieg in 50 
deutschen Großstüdten nur 
ein Bürgermeister nicht der 
SPD angehört habe. ,,Die 
Probleme wurden zuerst in 

den Stildten und Gemeinden 
bekiimpft. Ohne die Vorar- 
beit in den Konununen wäre 
das Wirtschaftswunder nie 
möglich geworden". erkWirle 
Arndt. 

Der Frankfurter Ex-OB 
spannte den Bogen von der 
Vergangenheit in die Gegen- 
wart. ,,Aus unsiMem Stolz 
auf Geleistetes können wir 
neue Kraft ziehen, um aus 
dem Tal wieder herauszu- 
kommen." Dazu brauche die 
Partei allerdings auch ein 
stärkeres Profil. So dürfe die 
SPD nicht zulassen, daß 
•Sämtliche Errungenschaften 
lies Sozialstaates zurückge- 
schraubt werden. ,,Selbst in 
der SPD aber werden Stim- 
men laut, die von eineiTi Miß- 
brauch des Sozialstaates 
sprechen", kritisierte Arndt. 
Wesentliche sc h 1 i m m e re 
Folgen habe die Steuerge- 
■setzgebung, die nur Vorteile 
für Unternehmer bringe und 
Arbeitsplätze koste. Hier .sei 
die SPD gefordert, sagte 
Arndt unter dem Beifall der 
Zuhörer. 

Toter Mann noch 

nicht identifiziert 

Polizei hofft auf Hilfe der Bürger 
I.nngon - Noch immer un- 

geklärt ist die Identität ei- 
nes Toten, iler am .'iO, Au- 
gust in der Langener Feld- 
giMiiarkung „Beizborn ' ge- 
fuiKk'n wurde. Wie die Poli- 
zei mitti'ilt, liätten die Er- 
mittlungen ergehen.daß der 
Mann vermutlich mehrere 
Wochen zuvor .Si>ll)stmord 
begangen hat. Der Tote war 
zwischen 40 und SO .lahre 
alt, 1,70 Meter groß und 
hatti' eine Stirnglatze mit 
graumeliertem Haarkranz. 
Bekleidi"t war er mit einer 
.schwar/en Lederjacke, ei- 
nem blauen Oberhemd mit 
weißem Mu.ster, einer l)laii- 
en Stoffhose, dunklen Sol<- 
ken und braunen Ilallischii- 
hen. 

In der Geldböi'se fand 
.sich ein Paßfoto (Bild), das 
vennutlich den Toten zeigt. 
Die Beamten nehmen an, 
daß er ,sich /.ulelzl im Raum 
Rüsselsheim aufgehalti'ii 

i M 
hat. Da der Unl)("kannle 
niclit als vermißt gemeldet 
wurde und i'in Feuerzeug 
mit kyrilli.scher Aufschrift 
l)ei sich trug, vermutet die 
Polizei eine osteuropäisclie 
lliTkiinfl. Hinwei.se an <lie 
Kripo Offenbach unter Q 
Olii) / ll()!)(t-li:i;t 1. 

Zu hohe Geschwindigkeit 

forderte drei Todesopfer 

„Dunkle Jahreszeit": Polizei rät zu besonderer Vorsicht 
Langen - Drei tödliche 

Verkehrsunfälle wurden 
im September im Kreis Of- 
fenbach registriert. Im 
Vorjahresmonat war ledig- 
lich ein Verkehrstoter zu 
verzeichnen gewe.sen. Alle 
drei Todesfälle sind nach 
Angaben der Polizei ver- 
mutlich auf zu hohe Ge- 
.schwindigkeil zurückzu- 
führen. 

So war ein 1!) Jahre alter 
BMW-Fahrer in der Lan- 
gener Bahnstraße von der 
Fahrbahn abgekommen 
und aufgrund der Verlet- 
zungen noch an der Unfall- 
steile gestorben. Ebenfalls 
ohne fremde Einwirkung 
kam eine 2Hiährige Auto- 

fahrerin auf der B 44 von 
Mörfelden in Richtung 
Langen von der Fahrbahn 
ab und erlitt bei dem Un- 
fall so schwere Verletzun- 
gen, daß sie kurz darauf 
verstarb. Der dritte tödli- 
che Verkehrsunfall ereig- 
nete sich in der Nähe von 
Heusenstamm. 

Gespalten ist die Bilanz 
der Verkehrsunfälle in 
Stadt und Kreis bei den 
verletzten Personen und 
bei der Sachschadenhöhe. 
Während sich im Stadtge- 
biet die Zahl der Unfall- 
verletzten leicht erhöhl 
hat, sank die Zahl im 
Kreisgebiel. Im Stadtge- 
biet erhöhte .sich die Zahl 

der Schwerverletzten von 
sechs im Vorjahr auf elf im 
September 1995. Anders 
sieht es bei den Unfallzah- 
len im Kreisgebiet aus. 
Hier reduzierte sich die 
Zahl der Schwerverletzten 
von 3fi auf 21. 

Mil dem Beginn der 
„dunklen Jahreszeit" ap- 
pelliert die Polizei an die 
Autofahrer, sich auf nas.ses 
Laub und rutschige Fahr- 
bahnen einzu.stellen. Die 
Geschwindigkeit sollte den 
Straßenverhältnissen an- 
gepaßt werden. Und 
schließlich sollten Licht, 
Bereifung und Scheiben- 
wischep regelmäßig kon- 
trolliert werden. 

Grüne wollen Stadtbus Beine machen 

Antragspaket geschnürt, um ÖPNV-Angebot attraktiver zu gestalten 
Lungen - Mit einer ma.ssi- 

ven Finanzspritze wollen 
die Langener Grünen dem 
,,Patienten Langener Stadt- 
bus" auf die Beine helfen. 
Bis zur projektierten Inbe- 
triebnahme der S-Bahn 
1997 müspe der Versuch un- 
ternommen werden, das 
Stadtbusangebot attrakti- 
ver zu gestalten. ,,Wird die- 
se Chance verpaßt, geht das 
schleichende Bussterben 
weiter. Die Stadtwerke wer- 
den hier noch eine ver- 
meintlich unrentable 
Schleife im Streckennetz 
abschneiden und dort das 
Busangebot weiter ausdün- 
nen, weil es sich nicht rech- 
net. Mit dieser rein an be- 
triebswirtschaftlichen Prin- 
zipien orientierten Strategie 
würde der Langener Staclt- 
bus in kürzester Zeit zu ei- 
ner einzigen großen ,Restli- 
nie' zusammenschrump- 

fen", befürchten die Grü- 
nen. 

Die Ükopartei hat unter 
dem .Stichwort ,,Bus-Power 
1997" ein Antragspaket ge- 
schnürt. ,,Das Angebot muß 
in allen Bereichen (Takt, 
Preis, Komfort) entschieden 
attraktiver werden, um ver- 
lorenes Terrain im .Trans- 
portmarkt' zurückzugewin- 
nen und neue Kundenkreise 
zu erschließen", begründet 
die verkehrspolitische Spre- 
cherin der Fraktion, Almut 
Küppers, den Vorstoß der 
Grünen in den Haushallsbe- 
ratungen. Auch das Ver- 
kehr.sgutachten der Stadt- 
entwicklungsplanung zeige 
ganz deutlich, daß ohne 
rnassive Investitionen in den 
ÖPNV und den Radverkehr 
das Langener Verkehrsauf- 
kommen noch nicht einmal 
auf dem schon ,,unerträgli- 

chen Niveau" von 1995 ge- 
halten werden könne. ,,ln 
Langen wurde bislang im- 
mer nur von der Notwendig- 
keit gesprochen, etwas ge- 
gen die Verkehrsmisere zu 
tun", so Küppers weiter, 
,.jetzt wird es endlich Zeit 
zum Handeln." 

245 000 Mark möchte die 
Ükopartei in den Haushalt 
1990 einstellen, um ihr 
Förderprogramm ,,Bus-Po- 
wer 1997" auf den Weg zu 
bringen. Die Erarbeitung ei- 
nes völlig neuen Stadtbus- 
konzeptes, ma.ssive Öffent- 
lichkeitsarbeit und die Sub- 
ventionierung von Kurz- 
streckentickets sind die 
Herzstücke des Fördeipro- 
gramms. Ab 1997 sind :t,5 
Millionen Mark Investitio- 
nen, verteilt auf fünf Jahre, 
geplant, um das neue Kon- 
zept umzusetzen. Damit soll 

bereits in den ersten dri'i 
•lahren eine Verdoppelung 
der Fahrgastzahlen erreicht 
werden. ,,Langfristig sind 
aller noch liöhere Zuwachs- 
raten drin", meint Küppers' 
Fraktionskollege Klaus Gö- 
bel zuversichtlich. Er ver- 
weist auf Erfalirungen aus 
Frauenfeld verweist. In der 
Kleinstadt (zirka 22 000 
Einwohner) in der Schweiz 
konnten auf einigen Linien 
die Fahrgaslzahlen sogar 
um 200 Prozc'nt erhöht wer- 
den. ,,I)as sind Ziele, die wir 
uns stecken müssen. Wir 
müssen endlich aufhören, 
an der unsinnigen Frage 
rumzudoklern, wie der Bus 
wirtschaftlicher gemacht 
werden kann. Denn kommt 
<ler Sladlbus erst einmal in 
die Gängi', stellt sich der 
wirtschaftliche Erfolg ganz 
von sellist ein", so Göbel, 

Situation bei Polizei 

beschäftigt Parlament 

CDU gegen geplanten Stellenabbau 
Lungen - ,,Die Stadtver- 

ordnetenversammlung wen- 
det sich entschieden gegen 
die Pläne der hessischen 
Landesregierung, landes- 
weit in den nächsten fünf 
Jahren 550 Stellen bei der 
Vollzugspolizei abzubauen. 
Dieser Stellenabbau würde 
nicht nur die Sicherheit der 
Bürger in Hessen, sondern 
aufgrund der Auswirkungen 
auf das Polizeipräsidium Of- 
fenbach auch unmittelbar 
Langen negativ beeinflus- 

sen." So lautet der erste Teil 
eines CDU-Antrags, der am 
Donnerstag, 2. November, 
die Langener Stadlverord- 
neten beschäftigen wird. Die 
Sitzung findet im Kathaus 
statt und Ijeginnt um 20 Uhr. 

Außerdem geht es an die- 
sem Abend um die Einrich- 
tung von Fußgängerbedarfs- 
.schaltung für Ampelanlagen 
und um eine übersichtliche- 
re Beschilderung am Luther- 
platz, damit sich Ortsfremde 
Ijesser orientieren können. 

PrelSVerlelhUng: Für ihre außergewöhnlichen Leistungen auf kulturailsm Gebiet wurden 
am Wochenende Christian IMaier sowie Chor und Orchester von Jubllate Deo ausgezeichnet. Die 
Künstler teilen sich den Kulturellen Förderpreis der Stadt Langen, der insgesamt mit 3 000 Mark 
dotiert Ist. Das Multitalent Christian Maler (rechts) nahm den Preis am Freitagabend In der „Alten 
Ölmühle" aus den Minden von Bürgermeister Dieter Pitthan entgegen und demonstrierte seine 
musikalische Vielseitigkeit (Techno, House, Trance, Folk) unter anderem mit der Gruppe Traum- 
zelt. Chor und Orchester von Jubllate Deo unter Leitung von Pfarrer Elmar Jung gestalteten am 
Sonntagvormittag den Gottesdienst In der Kirche von St. Albertus Magnus mit, um dann mit der 
Auszeichnung bedacht zu werden. Die Mitglieder von Jubllate Deo widmen sich seit elf Jahren 
den ökumenischen Liedern der Mönchsgemeinschaft im südfranzösischen TaM. Foios: Arndd 

Zu schnell in Kurve 

Motorradfahrer schwer verletzt 
Langen - Schwere Ver- 

letzungen erlitt ein Motor- 
radfahrer aus Langen am 
Montagmorgen bei einem 
Unfall auf der A 661, Der 
25jährigc wollte gegen 6 
Uhr die Autobahn an der 
Anschlußstelle Offen- 
bach-Taunusring verlas- 
sen. Nach Angaben der 

Neu-isenburger Auto- 
bahnpolizei kam er auf der 
nassen Fahrbahn ins Rut- 
schen und stürzte. Die Po- 
lizei vermutet, daß der 
25jährige mit zu hoher Ge- 
schwindigkeit in die Kur- 
ve fuhr. Der Mann wurde 
in ein Offenbacher'Kran- 
kenhaus gebracht. 
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KRON.I 

JACOFi HL 

billig und nah 

J/AiitLUBS 

Kai. Tafelbirnen 
»Abate Fetel«, jetzt ernte- 
frisch, saftig, mildes Aroma 
richtig reif, besonders süß, 
Hki.l ^ mmmm 
1000 g V / / 

KRÖNUNCi 

Zum Sensatjonspreis: 
Weihnachtsaterne ^ ^ ^ 

4-6 Triebe, heller Standort ohne Zugluft, O Q Q 
zimmen/varm gießen, Stück fc ■ ^ 

Schwartau Konfitüre Extra 
Aprikose, Erdbeer, Himbeer 
oder Kirsch Q f^€\ 
450-g-Glas 

2-k3gl0- 

PßKfi^Cti OT- 
•imi/^iuidUckir ■ilLj 

Bess Perfect Toilettenpapier 
2-lagig-plus O OO 
8 X 248-Blatt-Packung .J, j j 

Weniger Geld für den Stadtsäckel 

Spielapparatesteuer: Magistrat ändert nach Gerichtsurteilen Satzung 

Abwasserverbände wehren sich 

„UVF fehlen Voraussetzungen für Übernahme von Kläranlagen" 

hiinf{on - Nach nichri'rcn 
AnliUifi'n hiihcii das 
Hiindi'svcrwaltunHsHi'i'ii'ht 
in Merlin und der Vcrwal- 
tiint^sHcrichtshof in Kassel 
inzwisfhi'n cntsrhicden, 
(Ulli die KrhehiinK einer 
Spielapparatesleuor durch 
die Kommunen /uUlssif{ ist. 
Kiforderlieli sei dabiM je- 
doeh eine Differenzierung 
bei den Sleuersiit/.i-n nach 
den Aufstellorlen in Ciast- 
stiitten und Spielhallen. 

Der hänfener Magistrat 

hat daraufhin die seit 1. ,1a- 
nuar lOlll! geltende ,,Sat- 
zung ülier die Krhebun^ ei- 
ni'r Steuer auf Spielappa- 
rate und auf das Spieli'n um 
(ield oder Sachwerte im 
Ciebiet der Stadt Landen" 
rückwirkend zu diesem 
Datum der aktuellen 
Hechtsprechunt^ annepallt. 
Nach (ien Worten von Bür- 
germeister Dieter Pitthan 
bedeutet di(>s, daß der bis- 
her Hellende Steuersatz von 
200 Mark im Monat pro 

Saison be- 
•ndat: Am 
Samttag fand 
dar latzte 
dlaajihrlga 
Flohmarkt 
rund uma 
Rathaua atatt. 
Zahlralcha 
Langanar gln- 
gan noch aln- 
mal auf 
SchnMpp- 
chanjagd. An- 
gabotan wur- 
den wla Im- 
mer allerlei 
nützliche 
Dinge, al>er 
auch jede 
Menge Krlma- 
krama. Wer In 
Langen Floh- 
markt-Atmo- 
aphAre 
achnuppern 
will, muß alch 
letzt eratmal 
bla zum näch- 
aten Frühjahr 
gedulden. 

Foto: Arnold 

Automat mit Ciewinn in 
Spielhallen weiterhin ((ilt, 
für Ciaststiitten aber auf 
100 Mai k pro Automat re- 
duziert wurde. lU'i Auto- 
maten ohne Ciewinnmijg- 
lichkeit Helte in Spielhallen 
ebenfalls der bisherige 
Steuersatz von 50 Mark im 
Monat. In Ciaststiitten wür- 
den füi' diese Automaten 
alleitlinns nur noch HO 
Mark verlangt. 

Die jetzt festgelegten 
Steuersiltze entsprechen 

l.iinKPn - ..Kingcr weg von 
unseren Kittranlagen." Dieses 
eindeutige Votum haben die 
Vertreter der Abwasserver- 
bttnde im Gebiet des Um- 
landverbnndos Frankfurt 
(UVF) bei einem Treffen in 
Langen abgegeben. Auf Ein- 
ladung des Verbandsvorste- 
hers des Abwasserverbandes 
Kangen/Egelsbach/Erzhau- 
sen, l.angens Bürgermeister 
Dieter Pitthan, setzten sie 
sich mit dem Beschluß des 
UVF zur Übernahme der 
überiirtlichen Abwasserver- 
biinde auseinander. Einhellig 
vertraten die Verbandsvor- 
steher die Auffassung, daß 
dem Umlandverband die 
Voraussetzungen fehlen, die 
Abwassem'inigungsanlagen 
zentralgesteuert zu bauen 
imd zu betreiben. Der Um- 
landverband habe dazu nie- 
mals eine Kostenaufstellung 
vorgelegt, geschweige denn 

nach Angaben Pitthans de- 
nen in Stiiilten der Größen- 
ordnung Langens. Stimme 
auch die Stadtverordneten- 
versammlung den neuen 
Steuersätzen zu. würden 
die entsprechenilen Be- 
scheide an die Automate- 
naufsteller ergehen. ,,Die 
geschützten Kinnahmen 
werden sich dann von 
KiOOOO Mark im ,Iahr auf 
100 000 Mark verringern", 
rechnete Pitthan aus. 

eine nachvollziehbare Wirt- 
schaftlichkeitsuntersuchung 
über die Folgen der Übernah- 
me angestellt. ,,Wie sieh die 
Umsetzung des Beschlusses 
auf die von den Bürgern zu 
zahlenden Gebühren aus- 
wirkt, sagt beim Umlandver- 
band niemand", erklärte Pit- 
than. ,,Wir müssen jedoch mit 
dem Schlimmsten rechnen." 

Die Kommunen, die einen 
Verband gegründet oder ihm 
beigetreten seien, hätten dies 
auf freiwilliger Basis und un- 
ter Abwägung wirtschaftli- 
cher Gesichtspunkte getan. 
Der Umlandverband hinge- 
gen verfahre offenbar nach 
dem Motto: „Schließen wir 
uns zusammen, es wird schon 
was dabei herauskommen." 

Die Vertreter der Abwas- 
serverbttntie fragten sich, 
warum sinnvolle Regionalge- 
meinschafton aufgelöst und 
durch eine zentrale Eben(> er- 
setzt werden sollen. Dafür 
sprächen keine vernünftigen 
Gründe. Jedenfalls habe der 
UVF bis heute weder nach- 
vollziehbare noch stichhalti- 
ge Argumente für sein Vorha- 
ben geliefert. Füi- den Ausbau 
uml den Betrieb der Kläran- 
lagen existierten gesetzliche 
Regelungen, deren Einhal- 
tung von den zuständigen Be- 
hörden wie dem Regiemngs- 
präsidium übei-wacht wür- 
den. Dieses Verfahren habe 
sich in der Praxis bewährt. Es 
müsse nicht künstlich durch 
einen kostspieligen Wasser- 
kopf - und zu nichts anderem 
werde sich die vom Umland- 
verband geplante Verwal- 
tungsorganisation ent- 
wickeln - aufgebläht werden, 

hieß es bei dem Treffen in 
Langen. 

Zu bedenken gaben die 
Vertreter der Abwasser\'er- 
bände, daß der Beschluß des 
Umlandverbandes das Ende 
einer bürgemahen, sachbezo- 
genen und individuellen Ver- 
bandspolitik bedeutet. Denn 
die ehrenamtliche Tätigkeit 
der von den Gemeindeparla- 
menten in die Verbandsorga- 
ne gewählten Mitglieder sei 
damit definitiv zu Ende und 
somit auch der Einfluß der 
bisherigen Mitgliedsgemein- 
den auf eine im Interesse der 
Bürger wirtschaftlich und 
ökologisch betriebene Ab- 
wassetTeinigung. 

,,Wenn der UVF die .Regio- 
nalstadt Frankfurt' als einzi- 
ge Alternative zu seinen zen- 
tralistischen Übemahmeab- 
sichten darstellt", sagte der 
Langeni'r Verbandsvoi-steher 
Pitthan, ,,dann droht er mit 
der Pest, um damit die Chole- 
ra angenehm«!r ei-scheinen zu 
lassen". 

Im übrigen trifft nach der 
Feststellung der Verbands- 
vertreter die Behauptung des 
UVF, erfolglos Gespräche mit 
den Verbänden über eine 
freiwillige Übernahme ge- 
führt zu haben, nicht zu. Von 
keinem Verband konnten 
derai'tige Gespräche bestätigt 
werden. 

Wer die Grenzen des Um- 
landverbandes zum Maßstab 
für eine Zentralisierung von 
Aufgatjen der Abwasserreini- 
gung nehme, betonten die 
Verbandsvertreter, zeige we- 
nig Ahnung von der Praxis. 
Geographische Gegebenhei- 
ten wie Lage und Bedeutung 
von Vorflutern würden dabei 

völlig außer acht gelassen 
Die Mitgliedsgemeinden der 
jeweiligen Atiwasserverban- 
de hatten sich an pragmati- 
schen Gesichtspunkten und 
unabhängig von politischen 
Grenzziehungen kreis- und 
auch landerübergreifend 
orientiert. ..Kein Fachmann 
würde wohl auf die Idee kom- 
men, bei der gemeinsamen 
Bewältigung der Abwasser- 
reinigung ein Gebilde wie den 
Umlandverband zugninde zu 
legen", meinten die Vertreter 
der AbwasseiTerbände. 

Sie wii-sen darauf hin, dali 
ihre Reinigungsanlagen yc- 
mäß den gesetzlichen Vorga- 
ben ausgebaut seien oder der- 
artige Projekte derzeit al)ge- 
wickelt würden. Es bestehe 
demnach entgegen anders- 
lautenden Berichten des Uni- 
lanilverbandes bei den Ver- 
bänden momentan kein enor- 
mer Bedarf an Investitionen 
auf diesem Gebiet. 

Deutlich wurde bei tien Ge- 
sprächen zwischen den Ver- 
bandsvertretern, daß die Um- 
setzung des UVF-Beschlusses 
einen gravierenden Ein- 
schnitt in die kommunale 
Selbstverwaltung bedeuten 
würde und den Handlung.s- 
spielraum der Städte und Ge- 
meinden erheblich einenge. 
Beispielsweise könnten dio 
Kommunen bei der Auswei- 
sung neuer Baugebicte nicht 
mehr die Abwasserentsor- 
gung gewährleisten, da dafür 
dann der Umlandverband zu- 
ständig wäre. Auf des.sen 
Prioritätenfestsetzung aber 
hätten die betroffenen Kom- 
munen keinerlei Einflußmög- 
lichkeiton. 

Bauarbeiten auf der Bahnstraße 
Langen - Am Friedrichstraße und kommt es zu Behin- scite in Anspruch 

morgigen Mitt- Bahnhofsanlage, clerungen denn für genommen. Die 
woch, 1. November, ... ^ ^ .. ehe Arbeiten wer- S . 
beginnt die Tele- Erweite- Baumaßnahmen 
kom auf der Bahn- ' unft di» FerniBel- : wegs und d^-,F»hr- Ende De^em- 
straße, zwischen denetz<'s. Dabei bahn auf der Süd- ber beendet sein. 

Schulte Salami 
Orlg. »Die Halbrunde« 
Dauerwurst-Spezialität 

" 1.99 
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Jahrgang 1929/30 
Clingen - Wir treffen uns 

am kommenden Freitag, ,'1. 
November, ab Ifl.HO Uhr im 
Ciasthaus ,,Zum Trepp- 
chen". 

Jahrgang 1944/45 
Langen - Der .lahrgang 

lildt ein zur ,'j()-.lahr-Feier 
am kommenden Samstag, 
4. November, 1!) Uhr, in die 
CiastsliUti' ,,/,um Liimm- 
chen". 

Ibsens „Volksfeind" 

Klassiker auf der Stadthallenbühne 
Lungen - Am Freitag, 17. 

November, gastieren die 
Theatergastspiele Kempf in 
der Stacithalle Langen. Zur 
Aufführung kommt um 20 
Uhr das Schauspiel ,,Ein 
Volksfeind" von Henrik Ib- 
•sen. In der Neubearbeitung 
von Rainer Erler stehen Na- 
men wie Volker Brandt, 

Reinhard von Hacht, Mi- 
chael Gahr und Elisabeth 
Niederer auf der Beset- 
zungsliste. Eintrittskarten 
sind erhältlich im Kaufhaus 
Braun. Die Abendkasse der 
Stadthalle ist am 17. Novem- 
ber ab IH.IiO Uhr geöffnet 
(Telefon 2n;i 14(i). 

Alte Musik im Kulturhaus 

Am kommenden Sonntag Konzert mit Werken des Barock 
Langen - Musik des Ba- 

rock stell! auf dem Pro- 
gramm, wenn am kommen- 
den Sonntag, November, 
wieder ein Konzert in der 
Reihe ..Musik im Kul- 
turhaus" slattfmdet. Ilil- 
drun Wunsch, Lehrerin an 
der Langeni-r Musikschule, 
stellt verschiedene Instru- 
mente der ausgedehnten 
Hlockfliitenfamilie musika- 
lisch vor. Unterstützt wird 
sie von Sabine Kri'uzberger 
auf der Ciambe (einem clem 
Violoncello verwandten In- 
strument), die sich auch .soli- 
stisch vorstellen wird, und 
Monika Holzle-Wiesen auf 
dem Cembalo. Die drei Soli- 
stinnen haben künstlerische 
Studiengänge mit Schwer- 
l)unkt historische Auffüh- 

rungspraxis an verschiede- 
nen Musikhochschulen ab- 
solviert und musizieren ne- 
ben ihrer I-,ehrtütigkeit in ei- 
nigen professionellen En- 
sembles mit unterschiedli- 
chen Be.setzungen. 

Georg Friedrich Hilndels 
F-Dur-Sonate sowie Teile 
aus Cieorg Philip Telemanns 
,,Lektion des Musikmei- 
sters" für Ga.mbe solo wer- 
den am Sonntag ebenso zu 
hciren .sein wie Werke ihrer 
italienischen Zeitgenossen 
Dario Castello und Paolo Be- 
nedetto Bellinzani. 

Das Konzert steht unter 
dem Titel ,,Alte Musik". Die 
drei Solistinnen spielen auf 
Kopien von Instrumenten, 
wie sie im 18. Jahrhundert 
verwendet wurden und ver- 

suchen, dem Originalklang 
dieser Zeit mit ihrem Spiel 
in Artikulation, Phrasierung 
und Tempogestaltung mög- 
lichst nahe zu kommen. Be- 
sonders präsentiert wird im 
Rahmen dieses Konzertes 
das neue Cembalo der Lan- 
gener Musikschule aus der 
Werkstatt von Michael Wal- 
ker, das vor wenigen Mona- 
ten dank eines großzügigen 
Sponsors ange.schafft wer- 
den konnte. 

Das Konzert findet im 
Saal des Kulturhauses Altes 
Amtsgericht statt und be- 
ginnt um 19.;U) Uhr. Karten 
zum Preis von acht Mark (er- 
müüigt fünf Mark) gibt es im 
Vorverkauf im Kulturhaus 
sowie Restkarten an der 
Abendkasse. 

Senioren betreuen 
Kinder: Seit einem Jahr kön- 
nen Langener Eltern dieses 
Angebot In Anspruch nehmen. 
Das Betreuerteam kümmert 
sich an Donnerstagen zwi- 
schen 16 und 20 Uhr Im Senlo- 
rentreffpunkt NordendstraDe 
45 um durchschnittlich zwölf 
Mädchen und Jungen Im Kin- 
dergartenalter. Während die 
Kleinen In guten Händen sind, 
können die Eltern in aller Ruhe 
Einkäufe erledigen. Am ver- 
gangenen Donnerstag wurde 
Im Seniorentreffpunkt das ein- 
jährige Bestehen des wegwei- 
senden Projekts gefeiert. Ne- 
ben verschiedenen Spielen, 
bei denen die Kinder kleine 
Preise gewinnen konnten, gab, 
es auch Kaffee und Kuchen 
sowie ein kaltes Büfett. Wer 
sich für das Betreuungsange- 
bot Interessiert, kann sich an 
Margot Neubauer (Telefon 
2 37 51) oder Margarete Em- 
mel (2 25 09) wenden. Am 2. 
November allerdings fällt dl* 
KInderlMtreuung aus. 

Foto: Arnold 
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Trauer-Zeiten 
Morgen ist Allerheili- 

gen, das Datum, an dem 
die Katholiken ihrer To- 
ten ganz besonders ge- 
denken. Mit dem neuen 
Monat beginnt auch eine 
Reihe von Tagen, die den 
Verstorbenen gewidmet 
sind, V!ie etwa der Volks- 
trauertag und der Toten- 
sonntag. Wehmütig wird 
es da vielen ums Herz, 
zumal auch das Wetter 
mit seinen trüben Seiten 
im November nur wenig 
Anlaß zum Strahlen gibt. 
Einige bekommen rich- 
tige Depressionen, fallen 
in ein tiefes Loch und 
vergraben sich vor Trau- 
er und Einsamkeit in 
ihren Wohnungen. Auch 
an diese Menschen sollte 
man Jetzt ganz besonders 
Jenken, ihnen Aufmerk- 
samkeit schenken und 
Gelegenheit geben, sich 
auszusprechen. Ein liebes 
Wort oder ein kleines 
Geschenk etwa bewirken 
manchmal Wunder, so 
daß dann auch im No- 
vember Grund zur Freu- 
de besteht und der Monat 
seinen Schrecken ver- 
liert. 

Ein Leben für die Musik 

Kantor Hans-Jürgen Rhode 57jährig gestorben 
Langen (af) - Über 33 

Jahre lang sorgte er als 
Kantor für die richtigen Tö- 
ne in der Langener Stadt- 
kirche. Jetzt wurde Hans- 
Jürgen Rhode das letzte Ge- 
leit gegeben, denn er starb 
am Montag vergangener 
Woche im Alter von 57 Jah- 
ren in einem Frankfurter 
Krankenhaus. 

Schon in jungen Jahren 
zeichnete sich der musikali- 
sche Lebensweg von Hans- 
Jürgen Rhode ab. 1938 in 
Kiel geboren, bestand er 
schon im Alter von 18 Jah- 
ren die Staatliche Privat- 
musiklehrerprüfung für 
Klavier an der Hochschule 
für Musik in Frankfurt, wo 
er 1958 auch sein Studium 
der Kirchenmusik begann. 
Seine A-Prüfung als Kir- 
chenmusiker legte er im 
Frühjahr 'f)2 ab. 

Schon am 15. Mai 1962 
begann er als hauptamtli- 
cher Kantor an der hiesigen 

Stadtkirche. Eigentlich war 
Hans-Jürgen Rhode für die 
Tätigkeit überqualifiziert, 
denn Langen hatte nur eine 
B-Stelle zu bieten. Doch die 
Arbeit dort gefiel ihm so 
gut, daß er dennoch blieb. 

Hans-Jürgen Rhode hielt 
regelmäßig Orgelandachten 
und Orgelkonzerte und 
widmete sich auch der mo- 
derneren Musik. Nicht nur 
auf heimischen Boden war 
er bekannt, denn er gab 
Gastkonzerte, unter ande- 
rem in Holland, in Romo- 
rantin und in den USA. In 
den vergangenen 18 Jahren 
leitete er den Chor der Ge- 
meinde. 

Bereits 1963 gründete der 
emsige Musiker einen „Ju- 
gend"-Chor, bestehend aus 
jungen Ehepaaren, einen 
Kinderchor und einen Flö- 
tenkreis. Für den Nach- 
wuchs komponierte er Lie- 
der und Musicals, die er mit 
den Kleinen auch aufführ- 

te. Nebenbei unterrichtete 
Hans-Jürgen Rhode, der 
1966 heiratete und einen 
Sohn hat, Klavier, Flöte 
und Orgel. Fast alle jünge- 
ren Organisten der Nach- 
bargemeinden waren seine 
Schüler. 

Kirchenkonzerte mit So- 
listen, Instrumentalisten 
und Chor und immer öfters 
Uraufführungen eigener 
Werke, insbesondere Kan- 
taten, krönten seine Arbeit. 
So komponierte er Werke 
für Cembalo und zwei Man- 
dolinen, mit denen Mitglie- 
der des Mandolinenorches- 
ters Langen 1988 Sieger des 
Bunde.swettbewerbs ,Ju- 
gend musiziert" wurden 
und den Kulturpreis der 
Stadt Langen erhielten. 

Eins dürfte sicher sein: In 
seiner Musik, für seine 
Freunde und seine Familie 
wird Hans-Jürgen Rhode 
immer weiter leben. 

Zwei Schwerverletzte 

Kollision mit schlimmen Folgen 
Lungen - Zwei 

Schwerverletzte, einen 
Lc'ichtverlotzton und ei- 
nen Schaden in Höhe von 
zirka 26 000 Mark for- 
derte ein Verkehrsunfall, 
der sich am Donnerstag- 
abend in Langen ereig- 
nete. Gegen 18.30 Uhr 
wollte ein Audi-Fahrer, 
der in Richtung Sprend- 

lingen unterwegs war, 
nach links auf die A 661- 
Auffahrt einbiegen. Da- 
bei achtele er nicht auf 
einen entgegenkommen- 
den VW, so daß es zum 
Zusammenstoß beider 
Fahrzeuge kam. Alle 
Verletzten befanden sich 
im VW. 

_ ' ^ ■   , I—JMIllMimj]JLlijLj_J-^_-— 
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I Teppichboden PVC-Beläge 

200 cm breit 
ab 

14(X) cm breil 
i m' ab 

[Laminat 

jversch. Dekore 
Im'ab 

Egelsboch, Kurt-Schumacher-Ring 12, an der B3, neben loom-Baumarkt 

Maggy Scott 

jazzt in der 

Alten Ölmühle 

Vortrag über 

Alternativen 

für Diabetiker 

Besucherzahl rekordverdächtig 

Mehr als 300 000 Leute suchten im Sommer Abkühlung im Strandbad 
Langen - Baden gehen in 

Langen - das war trotz der 
nach wie vor andauernden 
Bauarbeiten im neuen 
Schwimmbad an der Teich- 
straße auch im zurücklie- 
genden Sommer möglich. 
Zum einen verzichtete das 
Hallenbad auf eine Ferien- 
pause (in der sonst Repara- 
tur- und Penovierungsar- 
beiten erledigt werden), 
zum anderen wurde das 
Strandbad Langener 
Waldsee wieder seinem Ruf 
als überregionales Frei- 
zeit- und Erholungszen- 
trum gerecht und meldete 
rekordverdächtige Besu- 
cherzahlen. 

Bürgermeister Dieter 
Pitthan lobte die ,,sehr gu- 
te und wie gewohnt zuver- 
lässige und routinierte Ar- 
beit des sttidtischen Bäder- 
personals". Dem ersten 
Schwimmeister Willi Ap- 
pel und seinem Team sei es 
gelungen, die gesamte Ba- 
desaison ohne gravierende 
Unfälle zu bewältigen. Und 
dies, obwohl es personelle 
Engpässe gegeben habe. 
Die Stadt hat nämlich gro- 
ße Probleme, qualifiziertes 
Bäderpersonal zu finden. 

Dabei hat die Witterung 
gerade in diesem Sommer 

wieder weit mehr als 
300 000 Badegäste ins 
Strandbad gelockt, ijber 
die Aufsicht geführt wer- 
den mußte. Im Hallenbad 
war während der Monate 
Juni, Juli und August der 
Besuch etwas niedriger als 
im Vergleichszeitraum des 
vergangenen Jahres. ,,Mit 
30 000 Besuchern können 
wir aber dennoch zufrieden 
sein", meinte Pitthan. 

Unterdessen liefert die 
langjährige Bedienstete in- 
nerhalb des Langener Bä- 
derpersonals, Ulrike 
Schmidt, den Beweis, daß 
sich berufliche und ehren- 
amtliche Tätigkeit optimal 
ergänzen können. Von der 
Deutschen Lebensret- 
tungsgesellschaft (DLRG) 
wurde .sie jetzt für ihre au- 
ßerordentlichen Verdienste 
mit dem Verdienstzeichen 
in Gold, der höchsten Aus- 
zeichnung der Organisati- 
on auf Bundesebene, ge- 
ehrt. Das Präsidium der 
DLRG würdigte damit das 
mehr als 20jährige ehren- 
amtliche Engagement von 
Ulrike Schmitlt beim Auf- 
bau der DLRG-t)rtsgruppe 
Langen und ihre Verdien- 
ste in der Aus- und Weiter- 

tiildung von Reltungs- 
schwimmern sowie als 
Kassen- und Frauenwar- 
tin. Bürgermeister Pitthan 
wies darüber hinaus darauf 
hin, daß sich Frau Schmidt 
als Mitglied des Personal- 
rates der Stadt für di(- In- 
teressen der städlischen 
Bediensteten einsetzt. 

Dem DLRCi, aber auch 
dem örtlichen Roten Kreuz, 
dankte Pitthan filr die 
weitreichende Unterstüt- 
zung des städtischen Hä- 
derpersonals. ..Ohne die 
Mithilfe dieser beiden Or- 
ganisationen wilrde die Be- 
lastbarkeit unserer Leute 
überschritten", betonte der 
Verwaltimgschef. 

Nachdem am Waldsee in 
diesem Jahr bereits vier 
neue Rettungsinseln sowie 
ein neuer Hcmtssteg als F.r- 
satz für die alte Anlagen 
installiert wurden, sollen 
in den kommenden Wochen 
weitere Projekte verwirk- 
licht werden. Dazu zählen 
die Erneuerung der Ein- 
zäunung an der Ostseite 
des Stranilbades sowie der 
Einbau einer Personaldu- 
sche und -toilette. Außer- 
dem hat der Magistrat ilie 
Sperrung der Kleinsee- 
schneise außerhalb der Ba- 

desaison beschlossen. Nach 
Pitthans Worten laufen 
konkrete Planungen für ei- 
ne Busanl>indinig iles 
Strandbades an die Stadt 
Langen für die Zeit der 
Sommerfenen im nächsten 
Jahr. In Zusannnenarbeit 
mit ilem Uinlandverliand 
Frankfurt (l'VK) werde der 
Ausbau des Krhohuigsge- 
bietes fortgesetzt. Der l'VF 
wolle alsbald eine Detail- 
planinig vorlegen. Sie die- 
ne als (irundlage für den 
weiteren Ausbau. 

Auch im llalli"nbad wur- 
den trotz fortlaufenden 
Badebetriel)s einige Arbei- 
ten ausgeführt wie die In- 
stallation einer neuen 
Lautsprecher- luid Musik- 
anlage in der Schwimm- 
halle. Zudi'm wurden 2,') 
Wertfächer eingebaut. Zur 
Verbesserung der Hygiene 
ist die Beseitigung der al- 
ten tiiunmimatten und das 
Verfugen der Bodeneinläs- 
se in den Umkleiderätnnen 
erforderlich gewesen. Mit- 
telfristig stünden im Hal- 
lenbad wichtige Vorhaben 
zur Energieeinsparung an 
sowie d\e Renovierung der 
Duschräume für die Mäd- 
chen und fürdie Jungen. 

Awo besucht 

Bergtierpark 
Langen - Die Langenei; 

Arbeiterwohlfahrt bietet für 
Freitag, 24. November, eine 
Busfahrt ziuii Bergtierpark 
Erlenbach an. Abfahrt ist 
um 13 Uhr ab Möbel-Weissi 
weitere Haltestellen: Altes 
Rathaus, neues Rathaus und 
Bahnhof. Der Kartenverkauf 
finilet am Donnerstag, i). No- 
vember, von 14 bis 1(1 Uhr in 
der CJeschäft.sstellc Wil- 
helm-I,euschner-Platz T) 
.statt. 

Langen - Auf fOinladung 
der ,Iazz-Initiative Langen 
(JIL) spielt das Maggy Scott 
Trio am Samstag, 4. Novem- 
ber, ab 20.30 Uhr in der Al- 
ten Ülmühle. 

Die Orgel in der deutschen 
Jazzszene ist fest in weibli- 
cher Hand, Genannt .sei nur 
Barbara Dennerlein aus 
München, Der Frankfurter 
Raum steht aber mit Maggy 
Scott kaum nach. Im Unter- 
schied zu Dennerlein ver- 
wendet sie jedoch möglichst 
wenig Technik, sondern 
setzt auf den ,,naturgetreu- 
en" Klang ihrer Hammond- 
Orgel, Das musikalische Re- 
pertoire ihrer Band kreist 
überwiegend um Mainstre- 
am-Jazz, Unter ihren Be- 
gleitmusikern ist mit Peter 
Glessing einer der besten 
swingorientierten Tenorsa- 
xophonisten des Rhein- 
Main-Gebiets, 

Der Eintritt kostet 20 
Mark, Der Vorverkauf läuft 

Maggy Scott spielt am kommenden Samstag auf Einladung der über das Musikhaus Luley 
Jazz-Initlative In der „Alten Ölmühle". Foto: p (Bahnstraße 34), 

Langen - Nach dem Aus- 
flug ins Elsaß und nach Ba- 
den-Baden steht für die Dia- 
betes-Selbsthilfegruppe 
Langen jetzt wieder ein In- 
formationsabend auf dem 
Programm, Am Donnerstag, 
2, November, Ii) Uhr, geht <'S 
im Kasino der Volksbank 
Dreieich (Bahnstraße 11-15) 
um Alternativen zur her- 
kömmlichen Diabetes-Thci 
rapie, 

Referent ist einmal mehr 
der Ai)otheker Heinrich C, 
Steingass, Er wird in .seinem 
Vortrag ver.schiedene alter- 
native Therapiemöglichkei- 
ten aufzeigen und dabei auch 
auf die sogenannten Bach- 
Blüten zu sprechen kommen. 
Der englische Arzt Dr, Ed- 
ward Bach erkannte dii' heil- 
same Wirkung bestimmter 
Blüten für Geist und Seele 
und gab der auf diesi^n Er- 
kenntnis.sen beruhenden 
Lehre seinen Namen, Wie im- 
mer sind nicht nur die Mit- 
glieder der Gmp|)e zu dem 
Vortragsabend wi 11 kommen, 

„Der kaukasische Kreidekreis" von Bertolt 
Brecht Ist am Sonntag, 5. November, um 20 Uhr In der Langener 
Stadthalle zu sehen. Zu Gast Ist das Euro-Studio Landgraf. Zq 
den Darstellern gehört unter anderen Heilena Büttner (Blld)j 
Das Stück beinhaltet dramatische, teils beißend sarkastlschel 
teils rührende, aber auch humorpralle Szenen, die alle Vorzüge 
des Dichters Brecht besitzen: die von der Poesie zur Satire reli 
chende mitreißende Sprache, die dramatisch aufs äußerste ver< 
dichtete Situation. Eintrittskarten gibt's wie Immer Im Kaufhauq 
Braun. Foto ii 

Vorlesestunde 

in der Bücherei 
Langen - Ausnahmsweise 

am zweiten Donnerstag im 
Monat findet die nächste 
Vorlesestunde für Kinder in 
der Langener Stadtbücherei 
statt. Am 9, November um 1.") 
Uhr geht es um die Ge- 
schichte der schüchternen 
Regine, Das Buch ist von 
Agnes Sapper, 

Vorbereitung auf die Geburt 

Dreieich-Krankenhaus bietet verschiedene Kurse an 
Langen - Das Dreieich- 

Krankenhaus bietet im 
Rahmen der Geburtsvorbe- 
reitung wieder Kurse an. 
Am kommenden Donners- 
tag, 2. November, um 18 
Uhr findet dazu ein Infor- 
mationsabend statt. Am 
Dienstag, 7. November, um 
17 Uhr gibt es in der Frau- 
enklinik einen Süuglings- 
pflegekursus (auch für Vä- 

ter). Am Donnerstag, (I. 
November, wird von 17 bis 
18 Uhr ein Akupunktur- 
Kursus für Schwangere 
durchgeführt. Die Kurse 
für Schwangerschaftsgym- 
nastik laufen jeweils mon- 
tags und dienstags von 18 
bis 20 Uhr (Frauenkurse); 
Kurse für Paare finden je- 
weils mittwochs von 18 bis 

20 Uhr und freitags von 
17.30 bis 19.30 Uhr (jeweils 
sechs Wochen ii zwei Stun- 
den) statt. Kurse für Paare 
gibt's außerdem dienstags 
von 18 bis 20 Uhr im Ju- 
gendzentruin KOM,ma. 

Anmeldungen sind zu 
richten an das Sekretariat 
der Frauenklinik, Telefon 
912 13 61 und 912 13 66. 
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„Besserung ist nicht in Sicht" 

Haushaltsentwurf 1996 vorgestellt / 95er Etat steht auf der Kippe 
KKcKIrnrh (Ihonc) - Der 

H;mshalt.sal)KU'ii'h der Cic- 
mcmdc KKclsijiu-h für das lati- 
fi'iiili' Jahr isl in (tcfahr. Ki'sl 
atn Diinni-i-staK flatti-rtc den 
V'cranIWDillidicn im Kathau.s 
i'in Si'hn'il)cn dos Finan/mini- 
stciiiniis mit der lliohsl«)!- 
si liaft auf den Tisch. Kim- Ab- 
schlaKszahhmn für die Kin- 
konmicnsstciH-r wirft alle I'la- 

filrd("n Ilaiishall l'.liiri 
Iiiicf den llaufon, Hilrucnnci- 
sicr lli'in/ KvISt-n; „Uns fchh 
i'ini' Milhoncn Mark." I,<'l/,tc 
K<>MS('(|U('n/: Kim- Ilaushalts- 
.spcnv, die heute in Kraft ti-e- 
len .soll. 

Deich damit nicht KenuH. 
Abgesehen davcin, daß der 
llaushah l!)i)r) auf der Kippe 
Sicht, hat auch die I''inanzph\- 
niinj! für das klimmenden .lalir 
keinen festen Hinlen unter den 
Kutten Am DduneretaK hrai'h- 
Ic Hürf^emieister Heinz Kyßen 
den llaushaltsplanentwurf für 
l!ii)(i im (leini'indeparlament 
ein Und sicher ist, dalS die (Je- 
ineiiKk' im nächsten .lahr (^e- 
\vil.i keine l,ufts[)rünnc" ma- 
chen kann. 

,.Kine He.s,semn)< ist nii'ht in 
Sicht. Oer Ha\ishalt liMMi ist 
i'isikdliehaftet", helJ HürKer- 
meist("r KvISen keinen /weife! 

Französisch 

für Könner 
KKolKliiu'h - Kinen Inten- 

sivkursus für all die, tlie ihre 
Fianzcisischkenntnisse ver- 
liessern wcillen, bietet (Ue 
VHS Ki'elsbach an. An sie- 
lii"n aufeinanderf<tl(<enden 
Abenden .soll mit Kdllenspie- 
Icn und Diulii^en chis aktive 
.Sprechen Ki'übt und lypi.sche 
Alllan,ssituati()nen durch^je- 
spielt werden. 

ViiraussetzunK ist alier- 
dm^s das Wis.scn aus dem 
l.chibuch ,,A Hientdt 1". I.ds 
Hellt's am Ddnnerstan und 
Kr<'ilan, !). und 10. Ndvem- 
lier, und dann von Mdulaf», 
l.'l.. bis Freitag, 17. Ncivem- 
ber, jeweils vtin 1!) bis 22 
Uhr. Der Kursus kostet H4 
Mark, AnmelchuiHen sind an 
(las VH.S Hüro unter der Te- 
lefiinnuinmer 40,')-1(1!) oder 
währeixl der OffnunKszeiten 
liidiitaHS bis mittwochs, II bis 
12 Uhr und donnerstags, 
14.111) bis III.HO Uhr zu rich- 
ten. 

Öftontllche Zustellung gomtß 
§ 15,2 Varwaltungszustellungsge- 
aetz 
Benachrichtigung 
an dio Eheleute Otmar und Margarete 
Moyer bezüglich der Einsichtnahme 
uinos Schrillslücltes der Qemoinde 
Egüisbach - Obdachlosenbehörde - 
vom 9 Oktober 1995. 
Din Benachrichtigung über die Ollenl- 
liehe Zuslellung der o. a. Verlügung 
isl im Bekanntmachungskasten am 
Rnlhaus, Kreiherr-vom-Slein-Slraße 
13. nusc 
Dio Verfügung gilt als an dem Tag zu- 
guslelll. an dem seit dem Tage des 
Aushangens 14 Tage verstrichen 
Sind. Die Zeil des Aushangens be- 
ginnt mit dem Tage der Veröttenlli- 
chung im amilichen Bekanntma- 
chungsorgan der Gemeinde Egels- 
bach, der LANQENER ZEITUNG. 
Das Schriftstück kann bei der Ge- 
meinde Egelsbach - Obdachlosenbe- 
hörde Frelherr-vom-Stein-Slraße 
13, 63329 Egelsbach, EQ, Zimmer 
09. «lährend der allgemeinen Sprech- 
zeiten (montags bis mittwochs von 
8.00 bis 12 00 Uhr und donnerstags 
von 14.30 bis 16.30 Uhr) eingesehen 
worden. 
Egelsbach, 23. Oktober 1995 

EyOan 
 Bürgermaisler 

Einladung 
zur 18. Sitzung - Sondarsltzung - 
det Haupt- und Flninzauttchus- 
ses am Donnerstag, 2. November 
1995, 20.00 Uhr, im Rathaus, Sit- 
zungssaal. 
Tagesordnung: 
1. Kapitalerhonung bei der Stadtwer- 
ke Langen GmbH 
Erläuterungen des QeschAttslührers 
2 Waldwlrtschattsplan 1996 
Vorstellung und Erläuterung durch 
FOR Küpper 
3 Beratung Haushaltsentwurf 1996 
Fragen und Erläuterungen 
Egetsbach, 26. Oktober 1995 

Reiner Scheck 
Vorsitzender des 

Haupt- und Finanzausschusses 

an der pn>kiiren Finanz.situa- 
tion. Dabei halM' man sich alle 
Mühe (•e^elM'n, in den Ilau.s- 
halt.sansiitzen zu spaivn, die 
man selbst bestimmen könne. 
Aber die sind im Cnmde fjar 
nicht au.s.schlant;ebend. Was 
den Verantwoillii'hcn Kopf- 
schmerzen benMtet sind die 
Kinkommens- und die (Jewer- 
tiesteuer. Denn bei <lie.sen Kin- 
nahmen kündigten sich .schon 
jetzt KückHiinHe an, (leii-n Hö- 
he noch nicht einzu.schiitzen 
.sei Kben.so wenin helle sich 
vorhi'i-saKcn, wie sich die Hö- 
he <ler KiiMsumlaKcn veriln- 
deni wird. ,,Das sind die Säu- 
len un.seres Vei-\valtunKshaus- 
haltes, an denen wir nicht mit- 
bauen können", betonte Ky- 
llen ,,Wirsind alsoauf der ört- 
lichen K.bene in totaler Fi- 
nanzabhiliiKiMki'il von ande- 
ix-n." 

Und eben die.se AbhilnKiH- 
keit würde den (iemeindever- 
ti-eteni in KKelsbach die Hiin- 
de binden. Sie hiitten kaum 
KinHi'iffsmonlichkeiten, müß- 
ten Projekte vei'schieben, die 
durchaus wichtig wüi-en, wie 
die Sanieruii).! der Hollsehuh- 
bahn .sowie einiger .Straßen 
und Hürnerstei(4e. 

Das Haushalt.svolumen 

!!)!)() witxl ;i2,4 Millionen 
Mark lM>lraKen. Davon entfal- 
len Millionen Mark auf 
den Vei-waltunK.shaushalt, (),1 
Millionen auf (k-n Veimöf^en.s- 
hau.shalt. Der Anteil der IVr- 
■sonalkosten wird um ;i.4 Pro- 
zent an^ehotjen. So will man 
die TariferhöhunKen abfanden 
und fjleichzeitiK <1''' Pfle^ever- 
sicheninK.sau.sf^aben au.sf>lei- 
chen. Cleplant sind zudem 
Kinschnitte in die Soziulfür- 
.sor^e für das Pei'sonal der (Je- 
meinde. Unter andei-em wird 
der /ii.schuß zum Ks.sensKeld 
der Mitarlx'iter veiringert. 

Trotz aller Spannaßnahmen 
•sei es dennoch nicht «elunKen, 
so der Rathauschef, die freie 
Spitze des Hau.shaltes in dei- 
Höhe anzusetzen, wie eigent- 
lich nölij;. Das heißt, mit 
401) ()()() Mark wiixl die fn-ie 
.Spitze wieder unter dem Min- 
de.stbetran liefen, der zur Til- 
fjunn der Kre<lilbewirt.schaf- 
tunnsko.sten nötif? wiiix'. Nur 
duich Ki-satzmittel wie Verilu- 
ßenrnK-serlöse oder Darleh- 
nensrilckflü.sse wii-d der 
I laushalt.sau.suleich mofjlich 
sein. 

Fin Blick auf die Beit-it'he 
und KinrichtunKen, die in der 
(•emeinde defizitilr sind, ver- 

rlit eindeutig dii- Schwen- der 
Finanznot. All(>n voran sind es 
die KindiTKltrten, die mit 2,2 
Millionen Mark Bezu.schuß- 
unK ein ^i-oßes Lcx-h in di'n 
Ciemeindesückel it>ißi-n. An 
zweiter Stelle folRt die Unter- 
haltunK cler CJemeinrIestraßen 
mit einer Millionen Mark. Und 
auch die Sportstittten und <las 
Fit'ibad .schlafen schwj-r zu 
Buche. Hier sind es .">00 000 
beziehungsweise 4.'«) 000 
Mark, die die Oemeinde t>ei- 
steueni muß. 

Der Vemöfjenshaushalt der 
Ciemeimk' wird im wesentli- 
chen duix-h die Ki-editaufnah- 
me von 1,4 Millionen Mark fi- 
nanziei't. Dazu kommen abi'r 
auch Kitcklafjen von 000 000 
Mark und ein zinslo.ses Darle- 
hen aus dem he.ssischen In- 
ve.stilionsfond in Höhe von 
400 000 Mark. AlleixlinKs flie- 
ßen von die.sem Geld allein 
2,;t7 Millionen Mark in die Er- 
.schließunf? des Bauf{ebiets 
Kammen-ck uml ()20 000 
Mark in Kanal.sanieiimKen. 

Kines konnte der BüiKer- 
meister l)ei seiner VoretellunK 
des Haushaltes denn auch 
gleich vei'sichem: „Kinen 
Nachtrag wirtl es auf jeden 
Fall neben," 

Ein neues Vorstandsteam wählte die CDU Egelsbach am Freitag. Unser Bild zeigt (von links): 
Gerd Lang (Vorsitzender), Ingeborg Stingel (stellvertretende Vorsitzende), Rolt Stlngel (Beisit- 
zer), Ingeborg Schreiber (Beisitzerin), Egon Jury (stellvertretender Vorsitzender), Leonhard Kir- 
schnlok (Ehrenvorsitzender), Thomas Irmler (Schriftführer), Reinhard Wurm (Beisitzer), Walde- 
mar Janko (Beisitzer) und Volker SamrowskI (Kassierer). Nicht auf dem Bild Ist Woltgang Müller 
(Beisitzer). FoioiArnow 

Vorsitzender ist Gerd Lang 

CDU Egelsbach wählte am Freitag neues Vorstandsteam 

Besuch im Freibad 

wird 1996 teurer 

Auch Miete für Waldhütte erhöht 
KKolshiu'h (thone) - Das 

CJemeindesiickel ist leer, im 
nilchsten I laushalt.sjahr 
sieht es eiienso be.scheiden 
aus wie im laufi'nden. Und 
das hat .seine Folgen: Der 
Badespaß in Kf,'elsbach 
wird teurer. Ab der kom- 
nu'nden Sai.son gleicht die 
(icmcinde die Kintritts- 
preise für das Freil)ad an 
der Freiherr-von-Stein- 
Stral.fe an die der umliegen- 
den Schwimmbäder an. 
Vier Mark .soll dann die Ta- 
geskarte für einen Besuch 
kosten. Die Krniäßi^unHen 
für .lu^endlii'he, Saison-, 
lOer-, und Familienkarlen 
bleiben dabei in dei- bishe- 
rigen Helation erhalten, 
eirund für die KihölumK 

sind nicht nur das Defizit, 
das das Bad jahrlich er- 
wirt.schaftet, .sondern auch 
die höheivn KnerRie-, Per- 
sonal- und Abwasserbesei- 
liKunHskosten. 

Aber nicht nur füi's Plan- 
schen sondern auch füi's 
I'\'iem müssen die Kgelsba- 
cher ab dem nüchsten Jahr 
tiefer in die Tasche greifen. 
Wer die Waldhütte mieten 
will, muß mehr zahlen. AI) 
.lanuar IHiXi kostet sie für 
Pi'ivatpersonen HO, für Ver- 
eine SO Mark. Und eben gi'- 
nausoviel ist dann auch für 
die BenulzunK des Ar- 
resthauses zu bezahlen. Ne- 
benkosten werden aber 
nicht mehr (gesondert be- 
rechnet. 

Wir gratulieren 

Elise Wcrkmnnn, Georg- 
Wehsarg-Straße ."5, zum 84. 
Geburtstag am Donnerstag, 
2. November 
Kurl Kichhorn, Arheilger 
Straße 4, zum 81. Geburtstag 
am Donnerstag, 2. Novem- 
tier 
MurKurctn Sfhcrcr, Ncmnen- 
wiesenweg 8, zum H.'i. Ge- 
burt.stug am Freitag, No- 
vember 

Lesung und 

Ausstellung 
Kgelsbnch - Zu einer Eiu- 

chausstellung ladt die katholi- 
sche Kirchengemeinde Kgels- 
bach / Er/hau.sen am Wochen- 
ende, 4. und S. November, ein. 
Ks gibt außeulem am Samstag 
um II) Uhr eine Vorlesestunde 
für Kiniler von vier bis zehn 
Jahren unil am Sonntag liest 
die Kgelsbacher Schriftstelle- 
rin Signe Niezoldi Au.szüge 
aus ihivn Wei'ken 

Kgi-Isbiich (thone) - CJerd 
Lang ist neuer Vorsitzender 
der Kgelsliacher CDU. Kr 
löst somit ilen bisherigen 
Vorsitzenden Matthias 
Mann at). Der hatte seinen 
Posten niedergelegt, weil er 
im Zuge .seines neuen Amtes 
als Stadtrat in Gffeniiach 
dort auch einen I'osten im 
Vorstand iler üffenbacher 
CDU wahrnimmt. 

Ebenso wie seine Kollegen 
und Kolleginnen, die ihm im 
Vorstand zur Seite stehen, 
wurde Genl I..ang, iler bisher 
als stellvertretender Vorsit- 
zender tatig war, mit großer 
Mehrheit gewählt. Im weite- 

Lokalschau 

im Bürgerhaus 
KgrIsbach - Für das kom- 

inende Wochi-nende. 4. und T). 
November, lätlt der Kanin- 
chenzuchtveivin H 112 Kgel.s- 
bach zu seiner Lokal.schau ins 
Bürgerhaus ein. Geöffnet ist 
ilie Au.sstellung am Samstag 
von IS bis IH Uhr und am 
Sonntag von 10 bis 17 Uhr. 
Bürgemieister Heinz Eyßen 
um 10 Uhr die offizielle Eröff- 
nung vornehmen. 

Kassettendecke wird eingebaut 

Egelsbacher Gemeindevertreter waren sich in allen Punkten einig 
Kgelsbach (thoni-) - Kuhig 

ging es l)ei der jüngsten C!e- 
meindeveitretcrsitzung in 
Kgelsl)ach zu. Kinzig die in 
tier Sitzung des Bau- und 
Umweltaus.schu.s.ses pra.seri- 
tierte Kostenaufstellung füi' 
die Umgestaltung des Sit- 
zungssaales und den Kinbau 
der Kassettendecke gab An- 
laß zur Diskussion. 

Zwar hatten .sich die Poli- 
tiker im Ausschuß bereits 
darauf einigen können, der 
Decke den IMatz im Sit- 
zungssaal zu sichern, die Ge- 
samtkosten für eine Reno- 
vierung hatten jedoch für 
Aufregung ge.sorgt. Wie be- 
richtet, würde die Gestal- 
tung des Sitzungs.saales 
nach den Vorstellungen des 
Architekten mehr als 
liOO 000 Mark kosten. Den 
Gemeindevertretern ist das 
allerdings ent.schieden ' zu 
viel. Karl-Heinz Gertloff 
(CDU): ,,Wer uns Stühle für 
ründ 2 000 Mark pro Stück 
verkaufen möchte, bei dem 
muß man sich ernsthaft 
überlegen, ob das der rich- 
tige Mann ist, um für uns die 
Renovierung des Sitzungs- 
saales zu übernehmen." 

Und nicht nur ihm waren 
die Vorstellungen des Archi- 
tekten ein Dorn im Auge. 
Auch für Wolfgang Becker, 
Fraktionsvorsitzender der 
SPD, ist klar: ,,Die Decke 
bauen wir ein, und der übri- 

ge Saal muß zu einer solchen 
Decke passi-n. Aber das des- 
halb die Kosten so hoch .sein 
müssen, ist nicht zu verste- 
hen. Wir müssen nach dem 
Kinbau der Decke noch ein- 
mal genau hinsehen und 
Einsparmöglickeitea für die 
weiteren Arbeiten finden." 
Der Vorschlag der CDU, 
schon jetzt einen endgülti- 
gen Preis festzulegen, über 
den man nicht hinauskom- 
men dürfe, stieß dabei nicht 
auf Zustimmung. Egon Jury, 
der Fraktionsvorsitzende 
der CtJU, hatte vorgeschla- 
gen, einen Betrag von 
2S0 000 Mark für die kom- 
plette Sanierung zu bestim- 
men und mit dieser Grundla- 
ge die Planungen fortzufüh- 
ren. Jury: ,,Einen solchen 
Preis kann man den Bürgern 
wenigstens verkaufen. Alles 
andere ist im Vergleich 
schlicht unzumutbar." 

Letztendlich schloß man 
sich aber der Vorlage des 
Gemeindevorstandes an. Die 
sieht vor, daß nun die Auf- 
tragsplanung für den Einbau 
der Decke, der insgesamt 
130 000 Mark kosten soll, 
begonnen wird. Läuft alles 
nach Plan, könnte die Decke 
dann schon in der Sommer- 
pause 1996 installiert sein. 
Für einen zweiten Bauab- 
schnitt sollen vorerst aber 
nur die Ausführungsplanun- 

gen vorgenommen werden. 
Erst dann sollen Ein.spar- 
möglichkeiten diskutiert 
werden. 

In den meisten anderen 
Tage.sordnungspunkten kam 
man ohne Diskussionen zu 
einem einstimmigen Ergeb- 
nis. So auch beim Standort 
des Denkmals zum Anden- 
ken an die Egelsbacher Ju- 
den. Der hatte noch vor eini- 
gen Monaten Anlaß zu hei- 
ßen Diskussionen gegeben 
(wir berichteten). Das Denk- 
mal soll nun seinen Platz am 
Rathaus bekommen. 

Einer Meinung waren die 
Gemeindevertreter auch bei 
der Änderung der Zweckbe- 
stimmung einer Darlehnens- 
aufnahme aus dem hessi- 
schen Investitionsfond. Der 
zinslose Kredit in Höhe von 
einer Millionen Mark wird 
im Januar mit 400 000 Mark 
fällig. Das Geld war zur Er- 
richtung eines Altenwohn- 
heims gedacht, soll nun aber 
teils für Kanalsanierungen, 
teils für den Einbau der Kas- 
settendecke verwendet wer- 
den. Die Änderung war not- 
wendig geworden, da das 
DRK das Altenwohnheim 
nun mit eigenen Mitteln er- 
richtet und der Bau nicht 
von der Gemeinde getragen 
werden muß. 

Weiter soll der Bebau- 
ungsplan mit Landschafts- 

plan ,,An der Knappeswie- 
se" offengelegt und die Stel- 
lungnahmen der Träger öf- 
fentlicher Belange eingeholt 
werden. Nur die Fraktion 
der Grünen hat sich gegen 
die Offenlegung gewandt 
und steht weiter auf dem 
Standpunkt, daß dieses Ge- 
biet ökologisch weit wert- 
voller ist, als es in dem Plan 
bewertet wird. Ferner soll 
auch der Aufstellungsbc- 
schluß zum Bebauungsplan 
35 ,,Wohnungsferne Gärten - 
Am Tränkbach" und die 
Korrektur des Aufstellungs- 
plans des Bebauungsplans 
,,Wohnungsferne Gärten - 
Am großen Graben" in An- 
griff genommen werden. 

Wie erwartet richtete sich 
die Gemeindevertretung 
Egelsbach mit einem inter- 
fraktionellen Antrag, der die 
ungeteilte Zustimmung aller 
fand, gegen die Übernahme 
der Trink- und Brauchwas- 
serversorgung sowie der 
Übernahme der Abwasser- 
anlage des Abwasserverban- 
des Langen/Egelsbach/Erz- 
hausen durch den Umland- 
verband Frankfurt (wir be- 
richteten). Die Gemeinde 
soll nun alle politischen und 
rechtlicheti Mittel einsetzen, 
um einer Übernahme in der 
bisher geplanten Form ohne 
jegliche Ausgleichszahlun- 
gen entgegenzuwirken. 

rcn Vorstandsteam gai) es 
keine grVißen Veränilerun- 
gcn. So ist F.gon Jury weiter 
stellvertretender Vorsitzen- 
der, jetzt zusammen mit In- 
gebo'rg Stingel. Kassierer 
bleibt Volker Samrowski. 
Neu dazu gekommen ist 
Thomas Irmler als Schrift- 
führer der Partei. 

Im Kähmen der Häuptvei- 
sammlung am Freitag, bei 
der mehr als 30 Mitglieder 
des Ortsverbandes anwesend 
waren, zog Egon Jury als 
Fraktionsvorsitzeniler im 
Gemei ndepa rl a men t Resü- 
mee über das veigangene 
Jahr. Herausragende The- 

men .seien vor allem die Di.s- 
kussion um den' Schulstan- 
dort. die K 108 neu und den 
Flugplatzausbau gewesen 
Zufrieden zeigte er sich da- 
bei nicht nur über die politi- 
schen, .sondern auch die par- 
teiinternen Erfolge'. Kgiin 
Jury: ..Un.ser Fest an der 
Waldhütte war so gut iie- 
sucht wie nie zuvor, und 
auch bei den Veranstaltun- 
gen zu unserem 25jährigen 
Jubiläum hatten wir g\iten 
Zuspruch." Sein Wunsch für 
das kommenden Jahr: Mehr 
Kcmtakt zu ilen Mitgliedern 
und Ijesserer Meinungsaus- 
tausch innerhalb der Partei. 

Öffentliche Bekanntmachung 

der Gemeinde Egelsbach 

1. Haustialtssatzung der Gemeinde Egelsbach für das Haushaltsjahr 
1995 
Aufgrund der §§ 94 fl. der l-)esslschen Gemeindeordnung, in der derzeit gülti- 
gen Fassung, hat die Gemeindevertretung am 7. Dezember 1994-lolgende 
Maushallssalzung beschlossen: 
§1 Der )Haushallsplan lür das tHaushallsjahr 1995 wird 
Im Verwaltungshaushalt 
in der Einnahme aul 27 579 050,- DM 
in der Ausgabe aul 27 579 050,- DM 
Im Vermögenshaushalt 
in der Einnahme auf 4 574 500,- DM 
in der Ausgabe auf 4 574 500,- DM 
festgesetzt. 
§2 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im H|, 1995 zur Finanzierung 
von Ausgaben des Vermögenshaushaltes erforderlich ist, wird auf DM 
1 755 500,- festgesetzt 
§3 Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird auf Dl^ 1 135 000,- 
festgesetzt 
«4 
Der Höchstbetrag der Kassenl(redite, die im Haushaltsjahr 1995 zur rechtzeiti- 
gen Leistung von Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen wird fest- 
gesetzt auf DM 3 000 000,-. 
§5 
Dio Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 1935 
wie folgt festgesetzt: 
1. Grundsteuer 
a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe 
(Grundsteuer A) 200 v.H. 
b) lür Grundstücke (Grundsteuer B) 200 v.H. 
2. Gewertiesleuer 
nach dem Gewerbeertrag und Gewerbekapital 330 v.H. 
S 6 Es gilt der von der Gemeindevertretung am 7. Dezember 1994 beschlossene 
Steilenplan 
Egelsbach. 8. Dezember 1994 

DER GEMEINDEVORSTAND 
der Gemeinde Egelsbach 

EyOen 
Bürgermeister 

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
Die vorstehende Haushaltssatzung lür das Haushallsjahr 1995 wird hiermit öf- 
fentlich bekanntgemachl. 
Die nach § 103 Äs. 2 und § 102 Abs. 4 der Hessischen Gemeindeordnung er- 
forderliche Genehmigung der Aulsichlsbehörde zu den Festsetzungen in § 2 
und § 3 ist erteilt. Sie hat folgenden Wortlaut: 
Hiermit erteile ich die Genehmigung: 
1. zur Aufnahme der In § 2 der IHausnaltssatzung der Gemeinde Egelsbach für 
das Haushaltsjahr 1995 vorgesehenen Kredite lür Investitionen und Investi- 
tionslörderungsmaßnahmen in Höhe von 
DM 1 755 000,- 
(I. W.: eine Million slebenhundertfünfundlünlzigtausend Deutsche Mark) 
gemäß § 103 Abs. 2 der Hessischen Gemeindeordnung, 
2. zur Inanspruchnahme der in § 3 der vorgenannten Haushaltssatzung vorge- 
sehenen Verpflichlungsermächllgungen in Höhe von 
DM 1 135 000,- 
(I.W.: eine Million einhunderttünlunddreißigtausend Deutsche Mark) 
gemäß § 102 Abs. 4 der Hessischen Gemeindeordnung. 
Ottenbach, 6. Oktober 1995 

Lach 
Lündrat 

Der Haushallsplan liegt zur Einsichtnahme vom 1. November 1995 bis 3. No- 
vember 1995 und vom 6. November 1995 bis 9. November 1995 während der 
Dienslslunden (montags bis mittwochs von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 
14.00 Uhr bis 15.30 Uhr, donnerstags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 
14.30 Uhr bis 18.30 Uhr. Ireilags von 8,30 Uhr bis 12.00 Uhr) im Rathaus, Frei- 
herr-vom-Slein-Slraßo 13, Zimmer 43, ölfenilich aus. 
Egelsbach, 26. Oklotwr 1995 

DER GEMEINDEVORSTAI^D 
der Gemeinde Egel8t}ach 

EyO«n 
   Bürgermeist^ 
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Den Kontakt zur Spitze verloren 

„Giraffen" kassierten mit 76:93 in Lieh erste Auswärtsniederlage 
Langen - Mit der ersten 

Ausvvärtsniederlage in die- 
ser Sais(m haben die 
Bundesliga-Basketballer 
des TV AXA DIKKKT Lan- 
den auch endgültig den 
Kontakt zur Spitzengruppe 
verloren. Nach der 7I):!)U- 
Niederlage in Lieh weist die 
Mannschaft H:8 Punkte auf 
und rangiert damit auf Platz 
neun der Tabelle, die aller- 
dings wegen etlicher Nach- 
hcilspiele zur Zeit wenig 
a'.issagekrüftig ist. Eins ist 
ailen Beteiligten jetzt aber 
wohl endgültig klar: Ziel 
(lieser Saison kann wohl le- 
diglich noch das Erreichen 
der Aufstiegsrunde untl da- 
n it tnindeslens Rang sechs 
sein. Das allerdings wird für 
Trainer Bill Snyder unrl sei- 
BASKETBALL 

2. Bundesllge. Herren (8. Spiel- 
tag). Gruppe Süd; BG Chemnitz - 
DJK S Oliver Wurzburg 61:99 
134 48), Eintracht Franklurt • TGS 
Ober-Ramstadt 91:64 (51:30), TSV 
Speyer - BG Karlsruhe 94:81 (45:33), 
USC Freiburg - USC Heidelberg 
97:78 (51:39), Tübinger SV - Bayern 
München 91:76 (46:43), TV Lieh - TV 
AXA DIREKT Langen 93:76 (53:41) 

I TSV Speyer 777:703 14:2 
2. TV Lieh 628:535 12:2 
3, USC FreitJurg 477:444 10:2 
^ Trost. Breitengußbach 679:576 10:4 
5 Tubinger SV 714 624 10:6 
6 Oliver Wurzburg 467:386 8:2 
7 Einlracht Frankfurt 561:531 8:6 
9 USC Heidelberg 621:613 8:6 
9 AXA DIREKT Langen 687:706 8:8 

10, Bayern München 500:585 4:10 
II BG Chemnitz 519:638 0:14 
12 TGS Ober-Ramstadt 501726 0:14 
13 BG Karlsruhe 606:670 0:16 

ne Mannschaft noch ein 
ganz schweres Stück Arbeit. 
Neben der fehlenden mann- 
schaftlichen Geschlossen- 
heit ist zur Zeit auch die 
mangelnde Konstanz eini- 
ger Leistungsträger das 
größte Manko, die Verunsi- 
cherung bei dem einen oder 
anderen ist förmlich greif- 
bar und es wird einiges an 
psychologischem Geschick 
bedürfen, um das wahre 
Leistungsvermögen aus die- 
ser neu zusammenge.stellten 
Truppe herauszuholen. 

Die ersten Minuten liefen 
für die Langener beim Mei- 
sterschaf tsmitfavoriten aus 
Lieh gar nicht schlecht, 
nach fünf Minuten stand es 
11:11, Wie aber schon in den 
letzten Spielen hatten die 
,,Giraffen" auch diesmal 
wieder einen fünfminütigen 
Blackout, und die Gastgeijer 
zogen über Iß: 13 Ijis auf 
2!):Iii davon. Sechs Ballver- 
luste in Folge brachten die 
Snyder-Schützlinge früh- 
zeitig auf die Verliererstra- 
ße, denn unterstützt von 
ihren lautstarken Fans er- 
wiesen sich die Lieber auch 
weiterhin als etwas cleverer 
und kampfstarker als die 
,,Giraffen". Vor allem Ex- 
Nationalspieler Jan Vill- 
wock war überhaupt nicht 
zu brem.sen und hatte bis 
zur f^au.se bereits 17 Punkte 
auf .seinem Konto. Zur 
Halbzeit betrug der Rück- 
stand zwar ,,nur noch" 
zwölf Punkte, aber bei der 

Heimstärke des TV Lieh war 
dies eigentlich schon eine 
Vorentscheidung. 

Weiterhin mit Manndek- 
kung versucht™ die Lan- 
gener nach dem Wechsel, 
das Unmögliche möglich zu 
machen und zunüchst hatte 
man auch Erfolg. Offen- 
sichtlich hatten die Ober- 
hessen den TV imterschätzt 
und so kamen die Langener 
nach acht Minuten bis auf 
,'j7:(i.'t heran. Wie aber schon 
im ersten Durchgang verlo- 
ren die ,,Giraffen" auch 
diesmal wieder den p-aden 
und eine so routinierte 
Mann.sehaft wie die Lieber 
ließ sich die.se Chance na- 
türlich nicht entgehen. Über 
()8:,')7 und 7ti:()2 zogen sie 
binnen sechs Minuten un- 
einholbar davon. Der Rest 
war nur noch Formsache, 
am Ende hatten die Gastge- 
ber einen verdienten 9.'J:7()- 
Erfolg eingefahren. 

Im Team des TV AXA DI- 
REKT gab es wie so oft wie- 
der Licht und Schatten. 
Thomas Glasauer hatte ei- 
nen rabenschwarzen Tag er- 
wischt. Dem bislang besten 
Schützen gelangen gerade 
einmal zwei Punkte, und er 
ist sicher einer der Spieler, 
dem die Verunsicherung am 
meisten zu schaffen macht. 
Aber auch Peter Deppisch 
blieb mit fünf Punkten 
deutlich unter seinen Mög- 
lichkeiten. Eine gute Lei- 
stung boten dagegen der 
kämpf- und reboundstarke 

.Jens Freudl sowie Norbert 
Schiebelhut, tler sich .so 
langsam an seine alte P'orm 
herantastet. Mit ihm wird 
Bill Snyder in Zukunft si- ' 
cherlicli noch mehr Freude 
haben. Eine solide Partie 
lieferte auch Than Healy ab, 
der mit 17 Punkten endlich 
auch einmal als Werfer in 
Erscheinung trat, wenn- 
gleich er sicher nie ein 
Spieler .sein wird, der seine 
Kameraden zu Höchtlei- 
stungen motivieren kann. 
Dafür ist der 2.()H-Moter- 
Mann einfach zu ruhig und 
unspektakulür. 

Am kommenden Wochen- 
ende haben die ,,Giraffen" 
spielfrei, dio nächste Partie 
steht am Donnerstag, 9. No- 
vember, um 20 Uhr in der 
Georg-Sehring-Halle an. 
Gast wird dann der Tübin- 
ger SV mit dem Ex-Langen- 
er Pascal Roller als Spiel- 
macher sein. Eine wegwei- 
sende Auseinandersetzung, 
denn bei einer weiteren 
Heimniederlage müssen sich 
tlie Langener eher nach un- 
ten als nach oben orientie- 
ren, eine Vorstellung, die 
vor Saisonbeginn für wohl 
alle Anhänger des TV AXA 
DIREKT undenkbar war. 

TV AXA DIREKT: Tho- 
mas Glasauer (2), Peter 
Deppisch (5), Björn Bernard 
(14), Tim Granold (.3), Jons 
Bauer (S), Ralf Bülter (6), 
Norbert Schiebelhut (11), 
Jens Freudl (9), Than Healy 
(17), Boris Beck (4). 

2. Bezirksliga Darmstadt Ost 
so Nieder-Roden - SG Egelstiacti 1816 
HSG Reichelsheim — TV (Jron-Ziinmem 24:18 
TG Obei-Roden — Böllstein/Wersau 17,21 
TV Kleinyvallstailt — TGB Darmstadl 17.11 
SG Babenhausen — HSG Langen 17.24 
TSG Kleinoslheim — TSG Gr -Bietietau II 1111 
TVWenigumstadl — HSG ErbacWDoif E 2116 

Frauen-Bezirksllga Darmstadt 
SVC Gemsheim — TV Großwallslacti 1512 
TV Siedelsbrunn — TV Grofl-Zimmem 2012 
TV Buttelbom — SG Dieburg 13.16 
HSG Langen — TSV Gadernheim 1616 
HSG Bad König — VIL Heppenheim 1013 
TSV Raunheim — BSC Urberach 1313 

1 SGNieder-Roden 
2 BollsleiniWersau 
3 HSG Langen 
4 HSG Reichelsheim 
5 SG Egetsbach 
6 TVKIeinwallsladl 
7 TGOber-Roden 
0 TVWenigumsladl 
9 TVGroß-Zimmem 

10 SGBabenhausen 
11 TSG Kleinoslheim 

7 7 0 0 148 125 140 
6 5 0 1 10891 102 
7 5 0 2 136111 104 
7 5 0 2 139 117 104 
7 4 1 2 136:108 9.5 
7 4 0 3 130 121 86 
7 3 0 4 117.113 6B 
7 2 2 3 127 130 68 
7 3 0 4 124:128 6:8 
7 3 0 4 119:126 68 
7 2 2 3 110:131 68 

1 SVC Gernsheim 
2 TV Siedelsbrunn 
3 BSC Urberach 
4 TSV Gadernheim 
5 TVGroflwallsladl 
6 SG Dieburg 
7 VfL Heppenheim 
B HSG Langen 
9 TV Buttelbom 

10 TVGron-Zimmern 
11 TSV Habitzheim 

1 11482 
1 10281 
1 94 76 
1 90B5 
3 104.87 
2 98 69 
3 90 85 

2 3 10397 
0 4 82 76 

3 95 96 
3 72 84 

122 
122 
113 
93 
86 
86 
86 
68 
68 
68 
48 

12 HSGBadKonig 7 1 1 5 68 99 311 
13TSVRaunheim 6 0 1 5 66116 111 
14 TSGGron-Bieberau 6 0 0 6 58 03 012 

2. Frauen-Bezirksllga DA Ost 
TuS Damm — TSV Modau 5 7 
Kahl/Kleinostheim — TV GroO-Umstadt II 14 8 
TV Niedernberg - SG Egelsbach 913 
SG Arheilgen — TV Fr -Crumbach 8.12 

I TV Schaafheim 5 4 0 1 61 48 82 
2SGEgelsbach 6 4 0 2 7974 84 
3Gronoslh'Pflaumh 6 3 1 2 5655 75 
4 TG 75 Darmstadt 3 3 0 0 44 35 60 
5 KahlKleinostheim 5 3 0 2 7461 64 
6 TuS Damm 5 2 12 5553 55 
7TVGroß-Umsladlll 5 2 1 2 5659 55 
8 TV Niedernberg 6 2 0 4 5767 4 8 
9 TV Fr-Crumbach 7 2 0 5 6373 4 10 

lOTSVModau 4 112 3841 35 
II SG Arheilgen 6 1 0 5 5269 210 

KSV-Nachwuchs überzeugte 

Bei erster DM für C-Jugendliche Bestleistungen erzielt 
Langen - Eine besondere 

Premiere gab es am ver- 
gangenen Wochenende für 
den deutschen Gewichthe- 
ber-Nachwuchs. Zum er- 
stenmal überhaupt wurde 
eine deutsche Meister- 
schaft für die C-Jugend 
durchgeführt. Bisher war 
es den Gewichthebern 
nämlich erst ab der B-Ju- 
gend möglich, in einem 
Wettkampf um die deut- 
sche Meisterschaft anzu- 
treten. Dementsprechend 
groß war auch die Re.so- 
nanz, so daß zu die.ser deut- 
schen Bestenermittiung, 
die in Schwefe/Soest aus- 
getragen wurde und neben 
dem olympischen Zwei- 
kampf Reißen und Stoßen 
mit dem 4()-Meter-Sprint, 
dem Dreischluß-Sprung 
und dem Kugelschockwurf 
auch drei Leichtathletik- 

disziplinen beinhaltete, 
insgesamt IliO .lugendliche 
am Start waren. Der KSV 
Langen war bei dieser Mei- 
sterschaft durch zwei He- 
bervertreten. 

Bei den Jugendlichen des 
Jahrgangs fil startete Jonas 
Johannes in der Gewichts- 
kla.sse bis 50 Kilogramm 
und erzielte mit 02,5 Kilo- 
gramm im Reißen und HO 
Kilogramm im Stoßen so- 
wie 142,S Kilogramm im 
Zweikampf jeweils neue 
persönliche Bestleistun- 
gen. wobei er alle sechs 
Versuche gültig zur Hoch- 
strecke ijrachte. Mit dieser 
Leistung wurde er in seiner 
Gewichtskla.sse Vizemei- 
ster und belegte in der Cie- 
samtwertung des Jahr- 
gangs, der in zwei Gruppen 
(leichte und schwere Ge- 

wichtsklassen) unterteilt 
wurde, bei .'H Teilnehmern 
einen hervorragenden vier- 
ten Platz. 

Auch Viktor Bezlatnev 
konnte mit seinen Li'i- 
stungen überzeugen. Wie 
sein Mannschaftskamerad 
l)rachte auch er alle sechs 
Versuche gültig zur Hoch- 
strecke und erzielte mit 
ri'J,!) Kilogramm im Reißen 
und f).') Kilogramm im Sto- 
ßen sowie 117,T) Kilogramm 
im Zweikampf ebenfalls 
neue p(!rsönliche Bestlei- 
stung. Mit dieser Leistung 
belegte er bei ilen .lugendli- 
chen des .lahrgangs (12 den 
dritten Platz in der Ge- 
wichtsklasse bis 04 Kilo- 
gramm. In der Gesamtwer- 
tung kam er bei HO Teilneh- 
mern auf einen guten neun- 
ten Platz. 

SGE-Paukenschlag beim 

Tabellenzweiten Ditzingen 

l;0-Erfolg durch Dacics Freistoßtor in der 87. Minute 
Melsbach (leo) - Bereits 

vor der Regionalliga-Partie 
TSK Ditzingen gegen die SG 
Egelsbach gab es eine kleine 
Überraschung: Klaus Leon- 
haid' war wieder dal ,,Mein 
Bruder hat mich zum Ditzin- 
giMi-Ausflug Uberredet. Au- 
iJcniem inuß ich ja nicht im- 
mer auf anderen Sportplilt- 
ziM- sein, .sondern kann mir 
aiuh mal die SGK anguk- 
ken". erklärte der Kx-Mana- 
jjor. am Kreitag noch Beoi)- 
achter der Oberliga-Begeg- 
nung Kickers Offenbach ge- 
Ijen Liml)urg. Unil Leon- 
hardt sah. wie die Kgelsba- 
cher beim Tabellenzweiten 
mit einer kämpferischen 
Leistung und dem ..notwen- 
digen Quentchen Glück" 
(Trainer Herbert Sehäty) mit 
1:0 gewannen uml nach zehn 
Punkten aus den letzten vier 
Spielen auf den 15. Tabel- 
liMiplatz kletterten. 

nie Kntscheidung vor den 
Toren .Stuttgarts fiel in der 
87 Minute: F.gelsbachs dy- 
namischer Links-Verbinder 
Frank Stier wurde gefoult 
und .Slavisa Dacic setzte den 
falligen Freistoß zum 1:0 für 

.seine Karben ins Ditzinger 
Tor. Das kommende Egels- 
bacher Samstags-Heim.spiel 
g<>gen den SSV Ulm wurde 
mit dem vierten Saisonsieg 
kraftig angeheizt. Und an 
Ulm hat die SGK gute Erin- 
nerungen: in der letzten Sai- 
son gab es Zuhause einen un- 
erwarteten 4:0-Erfolg. 

Dabei hatten die Kgelsba- 
cher eine stattliche Ausfall- 
Liste zu verkraften: Gla.ser 
(verletzt). Schmidt (Allergie- 
Krkrankung). Zürlein (bis 
Iti November gesperrt). Wi- 
se (weiterhin für Trinidad 
auf Rei.sen). Es .spricht für 
die gewachsene Kgelsbacher 
Moral der letzten Wochen, 
daß man mit .solchen Nach- 
teilen sogar beim Tabellen- 
zweiten fertig wurde - nicht 
der geringste Ausfall im 
Team der SGE. Der Jubel im 
Egelsbacher Lager nach dem 
unerwarteten Erfolg war 
verständlich. Schließlieh 
war der Sieg in allen Belan- 
gen verdient. In der ersten 
Halbzeit gab es für die Dit- 
zinger lediglich zwei erwiih- 
nenswerte Chancen, wobei 

Egelsbachs Schlußmann 
Rene Glasenhardt in der Hf). 
Minute mit Glanzparade ge- 
gen ilen frei vor ihm auftau- 
chenden Sorg kliirte. Kurz 
davor trafen die Kgelsbacher 
nach einem Kirn-Kreistoß 
durch Dragan Reljic die Dit- 
zinger Torlatte. Maxwell 
Konadus Kallrückzieher 
wurde im Anschluß vom Dit- 
zinger Hüter Kronenberg ge- 
halten. 

Nach dem Wechsel ver- 
stärkten die Gastgeber zwar 
den Druck, brachten die 
Kgelsbacher Hintermann- 
schaft allerdings nie in grö- 
ßere Verlegenheit. Als sich 
beide Mannschaften mit der 
Piinkteteilung abgefunden 
hatten, schlug Slavisa Dacic 
doch noch zu. Kleiner Wer- 
mutstropfen: Neuzugang 
Maxwell Konadu schied be- 
reits in der Pause aus (Zer- 
rung). 

S(J Kgolsbneh; Glasen- 
hardt; Maier. Bellersheim. 
Caic, Weimer (75. Oral/H8. 
Schwarz). Reljic, Kirn. Kre- 
sin. Stier. Dacic. Konadu Eine enttäuschende Vorstellung gaben die „Giraffen" am Samstag In Lieh. Die Langener waren bei der 76:93-Nlederlage chancen- 
(4(i. Kekete). los. Die drei Punkte von Tim Granold (Bild) fielen kaum Ins Gewicht. Foio:Orlowski 

Jugendfußhall 

SSG Langen 
C: SSG II — BSC 99 Offen- 

bach 0:1 
In einem Nachholspiel un- 

terlag die SSG Langen dem 
BSC 99 Offenbach knapp 
mit 0:1. Zwei gleichstarke 
Mannschaften kämpften in 
finer ' kurzweiligen Partie 
um jeden Ball, wobei es der 
SSG-Nachwuchs versäumte, 
seine Chancen in der ersten 
Hälfte zu einer Führung zu 
nutzen. Anders der BSC, der 
eine Unachtsamkeit der 
Langf-ner Hintermannschaft 
mit etwas Glück nutzte und 
zehn Minuten vor der Halb- 
zeitpause das Siegtor erziel- 
te. 

SSG: Adam Potala, Adil 
Mohammed Caddow, Rafael 
Haronska, Alexander Heil, 
Darj'l Houston, Matthias Ju- 
nak, Oliver Kalbhenn, Alex- 
ander Mangiapane, Sebasti- 
an Maziosser. Nicola Mazzo- 
ne, Nazir Ahmad Nuri, Björn 
Pages, Özkan Sines, Thomas 
Rauscher, Bereket Tesfai, 
Bartosz Wegrzyn, Röbel 
Zaid. 

Organics Shampoo j 

Spülung .^^99 
üuu mi je 

Tempo fl 
Küchenrolle 4-er J 

[99 

Renaten ^xtra Comfort 
Feucht-/Oltücher^ -n 
80-er Nach- C 49 
füllpack je ^*49^ | 

Flsherman's gfl 
Friend | 
25 g je ■ 

59 
■ 

SCHLECKER 

Camelia Binden 
Classic, _3«'49' «i«! 
pius+stop, O 99 
Ultra 

ÄS Gardinen- ^ aq 
Waschmittel V v" oilao 
500 g ^9-99 

FIxles 
Ultra Dry / Ultra Thin 
Höschenwindeln 
Doppelsparpackung 

19?® 

BlendaxAntlBelag-3, 

Blend-a-med ^ cn 
75 ml Zahn- j 0|| 

"1 ■ creme ieJM- 

ede VI# 

Calgon Ultra 1,5 kg 

TabS 51-er 

2a«i_ 

I 

Drei-Wetter-Taft 

Haarspray 250 mi, 

Haarlack A QQ 
250 ml je 

Schauma 

Pflege- 
Shampoo 
400 ml, 

Spülung 
300 ml je 

99 

Jacobs Cafä 

Mein MlldOr/ 

Kaffee Hag/ 
500 g ^ 

fl49 
ung je 
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Langens Paul Xanthopoulos hängt hier den Stelnhelmer Michael RücKer ab und sucht eine An- 
spielstation. Der „Club" feierte am zwölften Spieltag seinen fünften Saisonsieg. Zusammen mit 
den sieben Unentschieden ergibt das 22 Punkte und den dritten Platz in der Bezirksllga Offen- 

Foto: Orlowski 

Am Ende nur noch zu siebt 

„Rumpfelf" der SGE-Reserve unterlag Ober-Ramstadt 0:3 
KKi'lsbnch (Ico) - Dii- /wei- 

te Mannschiifl (icr SCi Km-l.s- 
l)iR'h untcrliiH am i-lftcn 
Spicltng der Darmstädti'r 
Bfv.irk.sliHa Wc.st ilci- SKCi 
()l)i'r-Ham.sla(lt mil ():H, vor- 
U'idif^to abiT dennoch den 
acliten Tabellenplatz. Was 
sieh wieder einmal im Um- 
'feld der Reservemann.schaft 
alxspielte, i.st traurif^, aber 
wahr. Bereits zum Anpfiff 
liefen nur neun EKelsbacher 
Spieler auf, mehr standen 
Trainei- .lilr^en Best aus Ver- 
lletzunK.suründen und auf- 
grund noch nicht abgelaufe- 

ner Wech.selsperren nicht 
zui- VerfüKunH. Am Knde 
waren es dann nur noch sie- 
ben, nachdem Hölzke (Kot) 
und Kacano (Gelb-Rot) in 
der Schlul5pha.se vorzeitig 
den Platz verlassen mußten. 
,,Im Moment wird die zweite 
Mannschaft vom Verein ab- 
solut vernachlässigt", iirner- 
te sich Best. In der nächsten 
Woche läuft zwar die Wech- 
selsperre ab, doch es ist frag- 
lich, ob alle Akteure bei der 
momentanen Situation noch 
I,ust zum KulJballspielen ha- 
ben. 

Die E^elsbacher bemühten 
sich zwar, waren aber letzt- 
lich chancenlos. Die Veriir- 
KerunK über die Situation 
der ,,Zweiten" war den 
Spielern deutlich anzumer- 
ken, .sonst wären Hölzke und 
Racano wohl nicht vom Platz 
geflogen. Mit zwei Mann 
Überzahl hatte Ober-Ram- 
stadt leichtes Spiel, ließ Ball 
und Gegner laufen und er- 
zielte zwangsläufig Tore. 

S(J KKcIsbuch: Kadoglou; 
Camurcu, Butsch, Hölzke, 
Sieber, Racano, Gün, Ahma- 
di, Vucenovic. 

Betz beschert SSG Glücksgefühle 

Libero erzielte den 2:1-Siegtreffer der Langener in Zellhausen 
Langen (app) - Seit drei 

Spieltagen sind die Fußball- 
er lies Bezirksligisten SSG 
Langen ohne Niederlage. 
Dem 2:2 gegen Götzenhain 
und dem 1:0 gegen die TSG 
Mainflingen ließ die Mann- 
schaft von Trainer Walter 
Bloss am zwölften Spieltag 
ein 2:1 in Zellhausen folgen. 
Mit dem zweiten Auswärts- 
sieg die.ser Runde haben die 
Langener den Anschluß an 
das Mittelfeld hergestellt - 
Ifi Punkte bei 2,S:.'i6 Toren 
bedeuten Rang zehn für die 
SSG. „Man muß die Erfolge 
dieser ■ Spiele relativieren". 

.sagt SSG-Trainer Walter 
Bloss, ,,das waren nämlich 
nicht gerade starke Gegner." 

Reinhold Herr, der fru- 
strierte Pressewart des SV 
Zellhausen, ging bei der 
Spielanalyse noch einen 
Schritt weiter: ..Das hatte 
mit Bczirksliga-Fußball gar 
nichts zu tun. eher mit unte- 
rem B-Klas.sen-Niveau." 
Walter Bloss war es egal: 
,,Wir haben ordentlich ge- 
kämpft und hatten auch viel 
Glück, doch danach fragt 
nächste Woche keiner mehr. 
Die Punkte haben wir - und 

nur das zählt. " 
Lediglich nach der Pause 

wurde zehn Minuten Fußball 
gespielt. Arnold Grubek 
(,"50.) brachte dabei die SSG 
Langen in Führung, Oliver 
Böhm gelang postwendend 
der Au.sgleich. In der 8,'?, Mi- 
nute war es dann Thomas 
Betz. der für den Langener 
Siegtreffer sorgte. 

Stärkster Mannschaftsteil 
der SSG war die Abwehr: 
Torwart Stieber und der 
überragende Thomas Betz 
organisierten umsichtig die 
Arbeit in der Defensive, die 
Manndecker gingen als klare 

Punktsieger vom Platz: Mat- 
thias Benz gegen Oliver 
Böhm und Michael König 
gegen Thomas Wegncr 
Thorsten Uhl meldete zud<»m 
Ex-Profi Mike Grünewald 
völlig ab. Walter Bloss: ,.\Vir 
holen unsere Punkte nur 
über die Abwehr." Vorne 
müsse .schon der ..liebe Gott" 
helfen, so der SSG-Tramcr 
scherzhaft. 

SSG Langen: Stieber, 
Betz, Benz. König. Remta, 
Dohmen, Uhl. Heii. Grubek! 
Gray. Starke (Bock, ,Iuhnke). 
Reserwn: 1:2. 

Fünf Minuten vor dem Ende 

machte Seibel Sieg perfekt 

PCL nach 1:0 über den SV Steinheim auf Platz drei 
Langen (app) - Nach dem 

zwölften Spieltag der Fuß- 
ball-Bezirksliga Offenbach 
dürfen sich nur noch zwei 
Mannschaften ihrer weißen 
Weste rühmen: der FC Teu- 
tonia Hausen, mit 34 Punk- 
ten Spitzenreiter der Liga, 
und der FC Langen, der 
(lurch das 1:0 gegen den SV 
Steinheim auf 22 Zähler 
kommt und Platz drei er- 
obert hat. Die SG Rosenhö- 
he, immerhin Zweiter, kas- 
sierte am Sonntag beim 2:4 
gegen Susgo Offenthal ihre 
erste Niederlage, liegt nun 
schon sieben Zähler hinter 
Hau.sen. 

Langens Trainer Klaus 
Fiederer, dessen Mannschaft 
schon siebenmal Remis ge- 
■spielt hat, dabei meist ver- 
gessen hat, ihre Überlegen- 
heit in Zählbares umzumün- 

zen: ,,Das wäre nach dem 0:0 
gegen Teutonia Hau.sen die 
zweite Partie gewe.sen, in der 
das Unent.schieden für beide 
Seiten gerecht gewesen wä- 
re. Und dann gewinnen wir 
das Ding noch. Aber so ist 
halt P'ußball." 

Beide Abwehrreihen stan- 
den sehr sicher, ließen kaum 
Torchancen zu. Dennoch 
war es eine interessante und 
faire Partie, bei der kein Me- 
ter Boden kampflos dem 
Gegner überlassen wurde. 
,,Von unserer Seite war es ei- 
ne geschlo.ssene Mann- 
schaftsleistung, wir hatten 
ein leichtes Übergewicht an 
Spielanteilen", analysierte 
Fiederer. Dtir goldene Tref- 
fer ließ dennoch bis zur 8,5. 
Minute auf sich warten. 
Björn Meyerhöfers Freistoß 

gelangte über Martin Wie- 
czorek zu Stephan Seibel, 
der per Kopfball für den 
fünften Saisonsieg des FC 
Langen sorgte. Zuvor hatte 
Steinheims Torwart Carsten 
Feuerstein zweimal gegen 
.Jörg Bauer pariert. 

Beim ,,Club" erstmals wie- 
der im Einsatz: Uwe Groh- 
mann, dessen Sperre aus 
dem Spiel gegen den FC Of- 
fenthal vom Bezirksrechts- 
ausschuß am Freitagabend 
von acht auf vier Wochen re- 
duziert wurde. Er wurde 
nach der' Pause eingewech- 
selt. 

FC Langen: Schlapp; Mi- 
chels, Brandeis, Schweitzer, 
Bauer, Meyerhöfer, Xantho- 
poulos, Seibel, Heibig, Prit- 
zel, Gieler (Wieczorek, Uwe 
Grohmann). 

SG Roswitwhe — Susgo Otfenihai 2 4 
FC Ung«i — SV SIenhem i ( 
FC Offenthal — FT Otwrrad 11 
BX 99 Offenbacfi — TSV Heusenstamm 3 0 
G KI..Krcl7enburg — Ans Offenbach 6 0 
TSG Mainflingen — SG Gotzenhain 11 
SV Zellhausen - SSG Langen 12 
Spvgg Dietesh II - Teutonia Hausen 03 

1 Teutonia Hausen 
2 SG Rosenhöhe 
3 FC Langen 
4 Susgo Offent 

12 II 1 0 
12 8 3 1 

12 5 4 
12 5 2 

I Susgo öffenthai 
5 TSV Heusenslamm 
6 FTOtwrail 
7 SV Stemheim 
8 FC Otfenihai 
9 BSC990flentach 

10 SSG Langen 
11 G Kl .KroUenburg 
12 SGGotzenham 
13 TSG Mainflingen 
14 SV Zellhausen 
15 Ans Offenbacfi 
16 Spvgg C'elesh II 12 0 

12 5 7 0 
6 3 3 
6 2 

12 2 6 
12 3 
12 2 
12 

4 
3 
5 

5 3 
1 6 
4 4 

2 
4 
7 

454 34 
4011 27 
229 n 
3220 !■ 
3925 20 
2611 
2120 
2024 
2625 
2336 

2 
2 
I 10 
3 9 

22,22 u 
2922 1! 
17:18 11 
19.40 
9:72 

1236 

Am nichsten Sonntag (5. No- 
vember, 14.30 Uhr) spielen; TSV 
Heusenstamm - FC t-angen, SV Zell- 
hausen - TSG Mainflingen, SSG Lan- 
gen - Spvgg. Oielesheim II, Teutonia 
Hausen - FC Oflenifial. FT Oberrad - 
Germania Klein-Krctzenburg, Aris Of- 
fenbacfi - SG Rosenfiöfie, Susgo Of- 
fenlfial ■ BSC 99 Offenbacfi. SG Gol- 
zenfiain - SV Steinheim. 

Regionalliga Sü 

SSV Ulm — Spvgg. Ludwigsb. 
SV Darmstadt 98 — SSV Reutlingen 
Kickers Stuttgart — Vestenbergsgreufh 
TSF Ditzingen — SG Egelsbach 
Wacker Burghsn. — FC Hessen Kassel 
Spvp. Fürth — B. München Am. 
FC Augsburg — Eintr. Ffm. Am. 
SC Neukirchen — SV Sandhausen 
FSV Frankfun — VfR Mannheim 

4:ü 
1:1 
4:1 
0:1 
0:0 
1:3 
2:2 
1:0 
0:2 

13 9 4 0 35:12 31 
13 8 2 3 31:17 26 
13 6 6 1 20:14 24 
13 5 4 4 19:17 19 
13 5 4 4 18:18 19 
13 5 4 4 18:19 19 
13 4 6 3 23:19 18 
13 4 5 4 18:21 17 
12 4 5 3 15:18 17 
13 3 7 3 27:24 16 
13 2 9 2 16:16 15 
13 4 3 6 16:23 15 
13 3 5 5 16:16 14 
13 4 2 7 18:27 14 
13 4 2 7 18:28 14 
13 3 4 6 15:17 13 
12 3 3 6 15:18 12 
13 1 3 9 13:27 6 

Am nfichsten Samslag (4. November, 14.30 Uhr) spielen: SG Egels- 
bach - SSV Ulm (Berliner Platz), TSV Vestenbergsgreufh ■ FSV Frank- 
furt, SSV Reutlingen - TSF Ditzingen. Hessen Kassel - Spvgg. Fünh. -15 
Uhr: VfR It4annheim - Wacker Burghausen. - Sonntag (5. Novemlier, 
14.30 Uhr): SV Sandhausen - SV Darmstadt 90. Spvgg. Ludwigsburg - 
Sfutlganer Kickers. ■ 15 Uhr: Eintracht Frankfurt Am. ■ SC Neukirchen. 
Bayern München Am. - FC Augsburg. 

Kickers Stuttgart 
TSF Ditzingen 
VfR Mannheim 
SSV Reutlingen 
B. München Am. 
SSV Ulm 
Spvgg. Ludwigsb. 

8 Vestenbergsgreuth 
9 Eintr. Ffm. Am. 

10 SV Darmstadt 98 
11 Wacker Burghsn. 
12 FC Hessen Kassel 
13 SC Neukirchen 
14 Spvgg. Fürth 
15 SG Egelsbach 
16 FC Augsburg 
17 SV Sandhausen 
18 FSV Frankfurt 

liUiigon - Die Somamunn- 
schaft des FC Langen er- 
spielte sich beim SV Dreiei- 
chenhain einen verdienten 

. 3:0-Sieg. Für den Club wa- 
' ren Lippert, Mugli und in 
der Schiußminute Geburts- 
tagskind Mager erfolgreich. 
Der deutliche Erfolg war das 
Ergebnis einer geschlosse- 

I, nen Mannschaftsleistung, 
j wobei vor allem die sichere 
I Abwehr um den exzellenten 
'Torhüter Foth sowie die 

Spielmacher Adams und 
I Lippert überzeugten, die im 
Mittelfeld das Heft in der 
Hand hielten und die Fäden 
zogen. Dreieichenhain ging 

, ersatzgeschwächt in die Par- 
tie, die wegen der früh her- 
einbrechenden Dunkelheit 
auf dem mit einer Flutlich- 
tanlage ausgestatteten Hart- 

Zweites KSV-Team feierte 

gelungenen Saisonauftakt 

Langener gewannen bei Oberliga-Aufsteiger TV Elz 
Lungen - Am zweiten 

Wcttkampftug der Oberli- 
ga Hessen/Thüringen sieg- 
te die zweite Mannschaft 
des KSV Langen beim Auf- 
steiger TV Elz mit 
,'i!)(),S::i(i(i,2 Punkten und 
feierte, nachdem der erste 
Kampf beim ASV Schleu- 
singen verschoben werden 
mußte, einen verspäteten 
aber erfolgreichen Saison- 
auftakt. Ursprünglich soll- 
te der KSV bereits im neu- 
en Langener Kraftsport- 
zentrum antreten, da die 
Renovierungsarbeiten aber 
erst im Laufe der nächsten 
Tage beendet sein werden, 
erklärte sich die Elzer 
Mannschaft freundlicher- 
weise bereit, diesen Wett- 
kampf in ihrer Halle 
durchzuführen. 

Nach dem Reißen führten 
die Langener, die kurzfri- 
stig mit zwei B-Jugendli- 
chen als Ersatz angetreten 
waren, knapp mit 
114,0:110,(1 Punkten. Im 

Lippert, Mugli und 

Mager trafen für FCL 

• 3:0 der Sorna beim SV Dreieichenhain 
platz ausgetragen wurde. 
Der SVn hatte mit etwas 
Glück den einen oder ande- 
ren Treffer erzielen können, 
doch stellte der FC Langen 
das spiel- und kombinati- 
(msstärkere Team und besaß 
eine Vielzahl guter Tormög- 
lichkeiten, die jedoch entwe- 
der von den eigenen Stür- 
mern vergeben oder vom 
herausragenden Dreieichen- 
hainer Torsteher zunichte 
gemacht wurden. 

In 14 Tagen trifft die Club- 
Soma auf den Erzrivalen 
SSG Langen, gegen den die 
Mannen um FC-Coach Gerd 
Bold in den vergangenen 
Jahren nicht mehr verloren 
haben und der darauf 
brennt, die Negativserie ge- 
gen den Club endlich zu be- 
enden. 

SV Dreieicfienfialn — SC Buchschlag 
Eicfis Offenbacfi — TSG Neu-Issnburg 
Türti. DieUenlacfi - Spvgg. N.-Isenb. II 
TQ Sprendlingen — Espanol Offenbach 
SC Steinberg — Hellas Offenliach 
Tu. SV N.-Isenburg — SG DieUenbach 
SG Heusenstamm — VIB Offenbach 
Rot'Weil! Offenbacfi — Gemaa Tempelsee 

1 SVOreieichenhain 12 
2 VfflOffenbacti 12 
3 Eche Offenbach 12 
4 TSG Neu-Isenburg 12 
5 Hellas Offenbach 12 
6 Espanol Offenbach 12 
7 Tuili Dieaenbacfi 12 
e SCStemberg 12 
9 TGSprendlingen 12 

10 Gemaa Teinpelsee 12 
11 Tü.SVf4..|senburg 12 3 3 
12SCBuclischlag 12 3 2 

1 2 
1 2 
3 1 
0 3 
1 3 
3 2 
4 2 
4 5 
1 7 

13 SG Dietzenbach 12 2 5 5 

3514 
32:14 
39:12 
30:10 
40:14 
32:16 
36:24 
23:21 
17:35 
17:23 
18:25 
27:38 
18:33 
14:30 
16:38 
9:56 

14 SGHeusenslamm 12 3 0 
15 Spvog N.-Isenb. II 12 2 2 8 
l6Rol-WeiaOffenbach12 0 1 tO 9:56 1 

Am nichstan Sonntag (5. No- 
vember, 14.30 Uhr) apialen: Spvgg. 
Neu-Isenburg II - Rol-Woiß Otfen- 
bacf). SC SIeinberg - SV Dreieicfien- 
haln, SC Bucfischlag - Türk. SV Neu- 
Isenburg, SQ Dietzenbach - SG Heu- 
senstamm. VfB ONenbacfi - TG 
Sprendlingen. Espanol Offenbach - 
DJK Elche Offenbacfi, TSG Neu- 
Isenburg - Türkgücü Dietzenbach. 
IHellas Offenbach - Gemaa Tempel- 
see. 

Stoßen konnte die gesamte 
KSV-Mannschaft mit gu- 
ten Leistungen und Ner- 
venstärke (nur zwei der 18 
Stoßversuche waren un- 
gültig) überzeugen und 
ciiesen Wettkampf verdient 
für sich entscheiden. Be- 
ster Athlet beim KSV war 
Simon Tesfay (76,5 Kilo- 
gramm Körpergewicht), 
der mit einer Leistung von 
100 Kilogramm im Reißen 
und 1.10 Kilogramm im 
Stoßen sowie 7S) Punkten in 
der Relativwertung das be- 
ste Ergebnis der gesamten 
Veranstaltung erzielte. 

Sicherster Heber im Lan- 
gener Team war Uwe Bütt- 
ner (82,3 Kilogramm). Oh- 
ne Fehlversuche brachte er 
im Reißen 107,5 Kilo- 
gramm und im Stoßen 135 
Kilogramm zur Hochstrek- 
ke und lag mit 77,9 Punk- 
ten noch vor Sascha Feder- 
sei, bester Heber des TV 
Elz, mit 74 Punkten. Auch 
die beiden B-Jugendlichen 

Aron Ghebrehiwot (54 Ki- 
logramm) und Simret 
Brhane (60,6 Kilogramm) 
konnten mit ihren Lei- 
stungen überzeugen. Mit 
65,5 Punkten (62,5/80 Ki- 
logramm) beziehungswsei- 
se 51,5 Punkten (62,5/90 
Kilogramm) lieferten sie 
eine gelungene General- 
probe für die deutschen 
Meisterschaften der B-Ju- 
gend, die am kommenden 
Wochenende in Kostheim 
ausgetragen werden. 

Mit 105 Kilogramm im 
Reißen, 135 Kilogramm irn 
Stoßen und 62,6 Punkten 
feierte Jürgen Wegel (88,7 
Kilogramm), mit 44 Jahren 
der Senior im KSV-Team, 
nach längerer Verletzungs- 
pause ein gelungenes Co- 
meback. Auch Kabir Maso- 
ud (70 Kilogramm) zeigte 
mit 80 und 110 Kilogramm 
eine gute Leistung zum 
Saisonaufakt und machte 
mit 57 Punkten den Lan- 
gener Sieg perfekt. 
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Jugendhandball 

HSG Langen 
mC: TV Beerfelden — HSG 

18:20 
Mit nunmehr 10:2 Punkten 

rangiert die HSG Langen im 
Bezirk II souverän auf Platz 
zwei. Alles andere als über- 
zeugend war jedoch das 
Spiel am letzten Samstag im 
Odenwald. Mit Ausnahme 
der ersten und der letzten 
fünf Minuten präsentierte 
sich die HSG in der Abwehr 
verschlafen und im Angriff 
gegen den Tabellenletzten 
überheblich. Im Gegensatz 
zu den zuletzt gezeigten Lei- 
stungen sollte man diese 
Partie schnell vergessen und 
unter der Rubrik ,,Hauptsa- 
che gewonnen" abhaken. 
mE: Rofidorf —HSGn:34 

Wieder zeigte die erste 
Mannschaft der Langener 
Jungen, daß sie eine Klasse 
für sich ist. Im dritten Spiel 
gewann sie wieder nach Be- 
lieben. Vor allem beein- 
druckte sie in Roßdorf durch 
ihre Schnelligkeit und die 
mannschaftsdienliche Spiel- 
weise, so daß sich alle Spiel- 
er am Torsegen beteiligen 
konnten. Nach dem 19:0 zur 
Halbzeit deckte man defen- 
siver und versuchte, schöne 
Tore herauszuspielen. Nach 
drei Spielen und 6:0 Punkten 
ergibt das ein Torverhältnis 
von 91:11 Toren. 

Es spielten: Christopher 
Lehr; Sebastian Röder, Da- 
niel Heinrizi, Manuel Steitz, 
Florian Hausmann, Martin 
Schöne, Sebastian Barth, 
Steffen Knatz, Jannis Jan- 
sen, Kai Santelmann. 

Als der Nebel kam, 

führte FCL mit 2:0 

Pokalspiel wird morgen wiederholt 
Langen - Das Halbfinal- 

spiel der Junioren um den 
Pokal des Fußballbezirks 
Frankfurt zwischen dem 
1. FC Langen und der JSG 
Vordertaunus mußte vom 
Schiedsrichter nach 38 
Minuten wegen starkem 
Nebel abgebrochen wer- 
den. Bis dahin führte der 
,,Club" durch Tore von 
David Weith und Axel 
Nitsche mit 2:0. Die Be- 
gegnung wurde vom Klas- 
senleiter für Mittwoch, 1. 
November, 19 Uhr, im 
Waldstadion Oberlinden 
neu angesetzt. 

In einem Punktspiel 
siegte die Langener Elf 
mit 4:1 bei der SSG Gra- 
venbruch. Damit blieb die 
Langener Mannschaft mit 

16 Punkten unangefochte- 
ner Spitzenreiter. Die 
Tore für die FC-Junioron 
erzielten Dirk Heibig (2). 
Mark Adams, und Axel 
Nitsche. Das Spiel, das auf 
einem kleinen und schma- 
len Hartplatz stattfand, 
wurde von dem Langener 
Team jederzeit beherrscht 
und völlig verdient ge- 
wonnen. 

Für den FCL spielten: 
Michael Klug, Thomas 
Jäckel, Thomas Schmidt, 
Stefan Schmidt. Jens 
Adams. David Weith, Kar- 
.sten Weiß. Michael Vos- 
berg, Heitham Chehab. 
Mark Adams, Axel Nit- 
sche (Jens Heimann, Dirk 
Heibig, Gregor Klisch). 

Mit Gincm UnGntSChiGdGn mußte sich die erste Da- 
menmannschaft der HSG Langen am Wochenende In eigener 
Halle begnügen. Gegen den TV Gadernhelm kamen die Gastge- 
berinnen, unser Bild zeigt Sandra Gardenier beim Torwurf, nicht 
über ein 16:16 hinaus. Mit 6:8 Punkten belegt die HSG Langen In 
der Bezirksliga Oarmstadt den achten Platz. Foto: Orlowski 
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Viele Menschen sam- 
meln Briefmarken neben- 
bei. Wer allerdings mehr 
wissen will, systematisch 
sammeln und mit anderen 
tauschen mochte, kann 
sich an die Briefmarken- 
vereine wenden: 

Babenhausen 

Briefmarken.sammler- 
verein Babenhausen, Kon- 
taktadressen: Jean 
Gramm. Martin-Luther- 
Straße 5. Telefon: 06073 / 
35 13 

Die Briefmarkentausch- 
börse und der Basar sind 
alle zwei Monate an jedem 
vierten Sonntag von 9.30 
bis 12.30 Uhr im SPD- 
Par.eibüro, Fahrstraße 2, 
Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kon- 
taktadre.sse: Gerard Hout- 
man, Stein.straße 57, Tele- 
fon: 06071 /22 1 18. 

Zur Zeit keine Tausch- 
tage. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammler- 
verein Dietzenbach. Rein- 
hardsweg 3, 63128 Diet- 
zenbach, Vorsitzender 
Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage jeden zwei- 
ten Monat im Bürgerhaus. 

Die Jugend tauscht je- 
den ersten und dritten 
Samstag im Monat, 15 
Uhr, im kath. Pfarrzen- 
trum. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- 
und Münzkunde Erlensee, 
Kontaktadresse: Klaus 
Hölzinger, Wächtersba- 
cher Straße 5, 63505 Lan- 
genselbold, Telefon: 
06184 /38 30. 

Tauschtage in der Er- 
lenhalle in Erlensee am 
Hallenschwimmbad jeden 
ersten Dienstag im Monat, 
19 Uhr. 

Hanau 

Langen 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde 
Mühlheim. Vorsitzender 
Horst Lötz. 63165 Mühl- 
heim am Main. Ringstraße 
6. Telefon: 06108 / 7 69 41; 
Post an Berthold Liegl, 
63165 Mühlheim am Main, 
Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürger- 
haus Mühlheim, Dietes- 
heimer Straße 60, jeden 
dritten Sonntag im Monat, 
9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler- 
Verein Neu-Isenburg. 1. 
Vorsitzender Joseph Krat- 
zer. Offenbacher Straße 
35. 63263 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102 / 3 62 19. 

Tauschtage im ,,Alten 
Feuerwehrhaus", Offen- 
bacher Straße 35, Raum 
10, 1. Etage rechts (Hin- 
tereingang links), jeweils 
am 2. und 4. Donnerstag 
im Monat. Jugend von 
17.30 bis 19.30 Uhr. Se- 
nioren von 19 bis 22 Uhr. 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, 
Vorsitzender Werner Klie- 
ber, 63450 Hanau 1, Ka- 
tharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181 / 2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist 
in der Eugen-Kaiser-Stra- 
ISe 17b. Es ist jeden Mitt- 
woch von 17 bis 19 Uhr ge- 
öffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten 
und dritten Sonntag im 
Monat, 9 bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Brief- 
markensammler-Schwer- 
punktes Langenselbold: 
Mitglieder im Verein der 
Briefmarkenfreunde Kin- 
zigtal e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der 
Fröbelschule, Schulgasse 
in Langenselbold. Die Ju- 
gend trifft'sich von 17.30 
bis 19.30 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgememschaft 
Philatelie Obertshausen, 
Vorsitzender Rolf Loch- 
mann, 63179 Obertshau- 
sen, Bürgermeister-Käm- 
merer-Straße 12, Telefon: 
06104 / 4 30 66. 

Tauschlage im Bürger- 
haus Hausen jeden zwei- 
ten Sonntag im Monat ab 
9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten 
Sonntag im Monat, 9.30 
Uhr, für Jugendliche und 
Erwachsene, Altes Rat- 
haus, Schloßstraße an der 
Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammler- 
gilde Offenbach am Main, 
Vorsitzender Wolfgang 
Bubori, Bismarckstraße 
37, 63065 Offenbach, Tele- 
fon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden 
dritten Dienstag im Mo- 
nat, 19.30 Uhr, Tauschta- 
^e für Erwachsene und Ju- 
gendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 
Uhr. Die Veranstaltungen 
sind im Kolpinghaus, Lui- 
senstraße 53, hinteres Ge- 
bäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler- 
Verein Rödermark, Vorsit- 
zender Klaus Karius, Al- 
bert-Schweitzer-Straße 5, 
63322 Rödermark, Tel.: 
06074 / 71 12. 

Tauschtage jeden drit- 
ten Montag im Monat, 
19.30 Uhr, evangelisches 
Gemeindehaus Urberach, 
Wagnerstraße 35. Ab 17.30 
Uhr Jugendgruppe. 

Rodgau 

Briefmarkensammler- 
verein Langen, Vorsitzen- 
der des Vereins und 
Bundespressesprecher der 
Philatelisten Reiner Wys- 
zomirski, 63225 Langen, 
Anemonen weg 24, Tele- 
fon: 06103 / 7 91 93. 
^ Tauschtage in der 
Stadthalle, Clubräume 1 
und 2, Südliche Ringstra- 
ße 77, jeden ersten und 
dritten Mittwoch im Mo- 
nat, 20 Uhr. Für die Ju- 
gend jeden ersten und 
dritten Mittwoch, 19 Uhr. 

Briefmarkensammler- 
Verein Rodgau-Nieder- 
Roden, Vorsitzender Al- 
bert Jung, 63110 Rodgau 
3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106/ 
7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 
19.30 Uhr, und jeden drit- 
ten Sonntag im Monat, 
9.30 Uhr, im Sozialzen- 
trum am Puiseauxplatz in 
Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Se- 
ligenstadt und Umgebung, 
Vors. Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, 
Hauptstr. 27, Tel.: 06182 / 
18 94. Geschäftsführer 

Lutz Lang, Mainhausen, 
Friedensstr. 7, Tel.: 
06182/2 42 24. 

Tauschtage jeden letz- 
ten Sonntag im Monat, 10 
Uhr, in der TGS-Tumhal- 
le, Grabenstr. 40 und je- 
den zweiten Dienstag im 
Monat, 20 Uhr, im Ver- 
einsraum, Frankfurter 
Str. 35, Rückseite U. 
Stock. 

Fußballer Fritz Walter auf Numisbrief 

Großes Fest zu seinem 75. Geburtstag mit dem Bundeskanzler auf dem Betzenberg 
Einer der bedeutendsten 

deutschen Fußballer feiert 
dieser Tage seinen 75. Ge- 
burtstag: Fritz Walter. Fuß- 
ball-Weltmeister von 1954. 
ehemaliger Kapitän der 
deutschen Nationalmann- 
schaft und treuer Vereins- 
spieler des 1. FC Kaisei-slau- 
tem. Ihm zu Ehren findet am 
31. Oktober 1995 im Fritz- 
Walter-Stadion eine Fest- 
veranstaltung statt, auf der 
Bundeskanzler Dr. Helmut 
Kohl die Laudatio halten 
wird. Keine Frage, daß sich 
das Geburtstagskind auf 
diese hochoffizielle Veran- 
staltung auf dem Betzenberg 
heute schon außerordentlich 
freut. 

Mit der Herausgabe eines 
offiziellen Numisbriefes des 
DFB werden Fritz Walter 
nun pünktlich zu seinem Ge- 
burtstag philatelistische Eh- 
ren zuteil. Der Numisbrief 
zeigt ein Foto des legendären 
Fußballers in einer typi- 
schen Spielszene. Das glei- 
che Motiv ist auch auf der 
Vorderseite der Gedenkprä- 
gung zu sehen, deren Rück- 
seite das DFB-Emblem mit 
dem Bundesadler zeigt. Die 
dazu passende Briefmarke 
brachte die Deutsche Bun- 
despost anläßlich der Fuß- 
ballweltmeisterschaft in den 
USA an die Post.schalter. Die 

Dieser offizielle Numisbrief, herausgegeben vom Deutschen Fußballbund (DFB) anläßlich des 75. Ge- 
burtstages von Fritz Walter, ehrt einen der bedeutendsten deutschen Fußballer. Foto: ppti 

zugimsten der ileutschen 
Sporthilfe herausgegebene 
Sondermarke mit 50 Pfennig 
Zuschlag auf den Franka- 
turwert von 100 Pfennig 
dient der Förderung von 
Spitzensportlern. Den 
künstlerisch gestalteten 
Umschlag ziert zudem ein 

Sonderstempel anläßlich der 
Festveranstaltung im Fritz- 
Walter-Station am 31. Okto- 
ber, der nur an diesem Tag 
abgegeben wird. 

Fritz Walter erinnert sich 
nach eigenen Angaben be- 
sonders gern an die vielen 

Jahre beim 1. FC Kai.serslau- 
tern, dem er von 1H2H bis 
1959 als Spieler angehörte. 
,,Zu den Höhepunkten die.ser 
unvergeßlichen Zeit mit den 
.Roten Teufeln', die zu einer 
der erfolgreichsten Vereins- 
mannschaften der Nach- 
kriegsjahre wurcle, zählte 

Weltmeister Michael Schumacher auf 

einer Sonderbriefmarke abgebildet 

Zentralafrikanische Republik macht's möglich / Keine Chance in Deutschland 

der deutsche Meistertitiil 
1951 und 1953". berichtet 
der rilstige Pfälzer. Als Hö. 
hepunkt seiner Fußballer» 
Karriere gilt zweifel.sohne 
der Weltmeistertitel 1954 
..In einem (Irainati.schcn 
End.spiel gegen die als un- 
.schiagbar geltenden Ungarn 
gaben meine Mann.schafts- 
kameraden und ich alles für 
den Sieg", erinnert ersieh an 
die Zeit vor rund 40 Jahren. 

Fritz Walter hat sich auch 
nach .seiner aktiven Zeit im- 
mer für den deutschen Fuß- 
ball eingesetzt: Heute noch 
ist er in vielen Bereichen eh- , 
renamtlich für den DFB tä- 
tig. dazu zählt auch seine ' 
Funktion als Ehrenspielfüh- ' 
rer der deutschen National- 
inannsehaft. Der jetzt vi't- 
ausgabte offizielle Nuniisf 
brief würdigt diese Lei. 
stungen eben.so wie seiij 
Können auf dem Spielfeld 
als ehemaliger Kajjitän der 
deut.schen Nationalelf und 
Mannschaftskamerad beim 
1. FC Kaiserslautern. l)ei 
Numisbrief ist für Münz- 
wie für Briefmarkensamm- i 
1er gleichermaßen interes- 
sant, ist er doch ein gelunge- 
nes Beispiel, wie sieh betd^' 
Sammelgebiete ansprechend 
miteinander veriiinden las- 
sen. G I 

 : 0—1 

Michael Schumacher, 
Deutschlands Sportler Nr. 1, 
ist zum zweiten Mal hinter- 
einander Weltmeister in der 
Formel-1-Klasse geworden. 
Und schon gibt es eine erste 
Briefmarke, die seinen Kopf 
und seinen Bennetton-Ford- 
Rennwagen zeigt. 

Leider" srammt diese MSi'- 
ke nicht aus Deutschland. 
Der Grund: In Deutschland 
dürfen keine lebenden Per- 
sönlichkeiten auf Briefmar- 
ken abgebildet werden. Eine 
Ausnahme von diesem ,,Ge- 
setz" bildet ausschließlich 
der Bundespräsident, dem 
allein das Recht zusteht, 
darüber zu entscheiden, ob 
Briefmarken mit seinem 
Bildnis erscheinen. Zuletzt 
hat Bundespräsident Heine- 
mann davon Gebrauch ge- 
macht. Es sind aber auch be- 
reits Sondermarken der 
Deutschen Bundespost mit 
Abbildungen der Bundes- 
präsidenten Walter Scheel 
und Karl Carstens erschie- 
nen. 

Die neue ,,Schumi-Son- 
dermarke" wurde von der 
Postverwaltung der Zentral- 
afrikanischen Republik, ei- 
ner ehemals französischen 
Kolonie, herausgegeben. Sie 
hat einen Nennwert von 160 

REPUBLIQUE CENTRAFRICAINE 

MiCHAEl, SCHUMACHtM (AI l..i 
urRfsaoR S.A 

Die erste Michael-Schumacher-Sonderbriefmarke der Welt. 
B'rancs. 

Schon wenige Tage nach 
Herausgabe i.st die ,,Schum- 
mi-Sondermarke" bei der 
Zentralafrikanischen Post- 
verwaltung wie auch bei 
ihren Auslandsagenturen 
völlig vergriffen. 

Dem Vereinsvorsitzenden 
des Briefmarkensammler- 
vereins Langen, Reiner Wys- 
zomirski, ist es aber gelun- 
gen, die ,,Schummi-Marke" 
zu erwerben. Anläßlich der 
Briefmarken-Sonderschau 
seines Vereins am Samstag, 

Briefmarken- ^ 

Versteigerung 

in Dietzenbach 
Der Briefinarken- 

sammlerverein Dietzen- 
bach veranstaltet am 
morgigen Sonntag, 29. 
Oktober, im Bürgerhaus 
seine Herbstversteige- 
rung. t 

Ab 8 Uhr können die I 
Lose abgegeben werden, 
ab 10 Uhr erfolgt der 
Ausruf der Lose. Der 
Verein wird wieder viele 
kleine Lose mil Marki n 
aus der ganzen Welt so- 
wie Motivmarken zu 
verschiedenen Samm- 
lungen zu kleinen Aus- 
rufpreisen anbieten. 

Jeder Intere.ssent fin- 
det etwas für seine 
Sammlung, beispiels- 
wei.se Briefmarken für 
die Länder- oder für die 
Motiv.sammlung. 

18., und Sonntag, 19. No- 
vember, in der Stadthalle 
Langen wird er diese seltene 
Marke der interessierten Öf- 
fentlichkeit präsentieren. 
Über diese Briefmarken- 
Sonderschau werden wir 
noch Näheres berichten. 

Briefmarken- 
Redaktion: 

Walter Hauck 
Minnefelcl 4 
64807 Dieburg 
Tel.: 06071 / 2 40 97 

Als,,Auslaufmodell" präsentierte sich den Philatelisten aus Dietzenbach, 
Offenbach und Obertshausen das Bundesministerium für Post- und Telekommunika- 
tion in Bonn: Die Tage des Hausherren, Postminister Bötsch sind gezählt, weil die 
Postreform das Ministerium entbehrlich macht und aufgelöst wird. Für die 50 Gäste 
des Hauses aus dem Raum Offenbach ist das keine gute Nachricht, denn ihr Besuch 
in dem ,,Tempel der gezackten Papierchen" war immer mit einem wertvollen Ge- 
schenk (Ministerkarte) verbunden, das diesmal Günter Schumann von der Post AG 
überreichte. Der Vorsitzende der Brietmarkensammler aus Dietzenbach, Manfred 

Wrzesniok, ehrte im Anschluß an das Referat von Schumann den Redakteur Walter 
Hauck für seine zehnjährige Tätigkeit für die Briefmarkenseite in der Offenbach-Post 
mit der goldenen Vereinsplakette. Sehr Aufschlußreich war der Vortrag von Günter 
Haas im Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Forschung und Technologie. Nicht im 
Kaffeesatz rühren war seine Devise, sondern die Bürger sollen Gelegenheit haben 
sich hinter den Kulissen des Ministeriums zu informieren (rechtes Foto). Die Delega- 
tion aus Dietzenbach, Offenbach und Obertshausen vor dem Postministerium (linkes 
Bild). Fotos (2): Hauck 

rnmsmm 

DIENSTAG, 31. OKTOBER 1995 BRIEFMARKEN LANGENER ZEITUNG, NR. 87. SEITE 7 



SEITE 8, LANGENER ZEITUNG, NR. 87 
FAMIUENANZEIGEN DIENSTAG, 31. OKTOBER 1 

Schlicht und einfach war Dein Leben, 
treu und fleißig Deine Hand, 
hast das Letzte uns gegeben, 
dafür habe tausend Dank. 

Nach schwerer, mit großer Geduld ertragener Krankheit entschlief 
am 27. Oktober 1995 mein geliebter Mann, Schwager, Onkel, Cousin 
und Neffe 

Heinrich Sehring 

im Alter von 66 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Gertrud Sehring geb. Umstädter 
Helmut und Waltraud Umstädter 
Michael und Susanne 
Silvia und Marcus 

()322.5 Langen, Walter-Rietig-Straße 24 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 2. November 1995, um 
15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wenn aber Christus. Euer Leben, 
sieb offenbaren wird, dann werdet 
Ihr auch offenbar werden mit ihm 
in der Ilerrhchkeit. 

Kolosser 3.4 
Wir trauern um 

Herrn Hans-Jürgen Rhode 

Kantor an der Stadtkirche zu Langen 

der am 23. Oktober 1995 im 58. Lebensjahr verstorben ist. 

Mit seinem musikalischen Können, seinem künstlerischen Engagement 
seinen Kompositionen und Konzerten hat er unser Gemeindeleben in den 33 
Jahren seines Wirkens nachhaltig bereichert. 

Die Stadtkirchengemeinde verliert mit ihm einen außergewöhnlichen 
Musiker und Kantor. 

Wir werden Herrn Rhode in bleibender Erinnerung behalten. 

Der Kirchenvorstand der Stadtkirchengemeinde Langen 

Pfarrer Ullrich Bergner Elisabeth Störmer 
Vorsitzender stellvertretende Vorsitzende 

VERMSCHTES 

Wer ist schuld, 
wenn Kindel stehlen? 

Täter, 

Opfer, 

Abenteurer? 

Liebe Eltern, Lehrer 
und Geschäfts- 

leute, wer nur mit 
StriJe droht, 

hat null Feeling für 
Kids und Teenies. 

Wir wollen, 
daß Sie sicher leben. 

Ihre Polizei. 

Nach einem arbeitsreichen Leben voll Liebe und Fürsorge für die ihren hat 
(Jott meine liebe Frau, Schwiegermutter, Oma und Schwester 

Lisette Schmitt 
geb. Schmidt 

im Alter von 83 Jahren zu sich in die Ewigkeit heimgerufen. 

In stiller Trauer: 
Karl Schmitt 
Erhard Fack 
Sabine und Stefan 
Susanne Selm geb. Schmidt 
und alle Angehörigen 

H',i225 Langen, Friedrichstraße 24 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 2. November 1995, um 11 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen statt. 

DenArmen .. Brot 

Gerechtigkeit Hn-tMeiiiieit Postbank Kofn 500500 500 

VERKAUF 

UNTERRICHT 

^ Schlechte Moten ? ^ 

Ethe-Ohst Hummelsiep 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsieser wissen mehr! 

Bei der Schülerhilfe gibt es er- «». 
folgreiche und preiswerte Nach- - 
hilfe von der Grundschule bis | I | 
zum Abitur. In vielen deutschen W 
Städten. Auch in Ihrer Nähe. : / 

ScfiCderkijlle/i. 
Lernen macht wieder SpaB ^ 

DIETZENBACH, City-Center, 3. OG Tel. 26 39 0 
HEUSENSTAMM, Frankfurter Str. 57 Tel. 39 37 
LANGEN, Bahnttr. 75 jel. 53 1 22 
OFFENBACH, Kaiterstr. 63 Tel. 88 29 57 
DIEBURG, Markt 2 Tel. 19 4 18 
MÜHLHEIM, Bahnhofstr. 16 Tel. 19 4 16 
OBERTSHAUSEN. Robert*Koch-Str. 2 Tel. 19 4 18 
RODQAU, Rodenttelnetr. 7 Tel. 19 4 16 
SELIGENSTADT, Kleine Malngaase 1 Tel. 19 4 18 

Beratung u. Anmeldung: Mo. - Fr. 15.00 bis 17.30 Uhr 

Altländer Äpfel, Kl. |, 10 kg, aus integriertem Anbau - Erntepreite! 
Cox Orange 60/70 OM 17.50 Coi Orange 70/80 OM 22.50 
 OM 22.50 Roter Boskoop OM 22.50 

Janagold DM 22.50 Ingrid Marie DM 17.50 
Birnen 4 kg DM 6.00 Apfelslnen/Rt. Grapefr.. DM 29.50 
Heidekartoffeln, Cilena, »orw. feitk., 12,5 kg. Kl. I DM 12.50 

Verkauf vom LKW, am kommenden Donnerstag, 2. November 1995 | 
14.30 Langen, Stadthalle 
15.00 Langen, Bahnhof 15.30 Egeltbach, Berliner Platz 

16.00 Langen. SQdl. RIngttr., Friedhof 

PEKINfi 
// IMM'^LWOf'HKlES 

// 

..Ktspeklien- Geister und (;«itlcr, aller hieibe ihnen 
KeüenUlier auf Distanz" I3ie Lehren des Kimlii/ius prügen 
C hirui bis aut den heuligen Tag, wo Beijing .Sinnbild Ist für 
den sieh vollziehenden Wandel im bevölkerungsreieh.sien 
l.arid der Erde. Au! der einen Seite stehen auliergewöhnliehe 
.Sehenswürdigkeiten wie die Verbotene .Stadt, der Himinels- 
tempel oder die Große Mauer, auf der anderen Seile fasziniert 
die (jesehüftigkeit und das Streben der Bevölkerung naeh 
Wolilstand. Lassen aueh Sie sich einfangen von der großarti- 
gen Atmosphäre dieser Metropole im Reich der Mitte. 

REISEVERLAUF 
1. Tac Flug nach China 
Mittags Flug ab Frankfurt nach London und nachmittags 
Weiterllug nonstop nach Beijing. 
2. Tag Ankunft in BeUing/Tian An Mcn 
Vormittags (Ortszeit) Ankunft in Beijing/Peking. Empfang 
durch die örtliche Reisleitung und Transfer zum Hotel, Be- 
grüßung mit einer traditionellen Tasse Tee. Nachmittags aus- 
führliche Stadtbesichtigung mit Bummel Uber die Wangufui- 
jing (Haupteinkaufs.straße) und den Tian An Men. den Platz 
des Himmlischen Friedens und größten Platz der Welt mit 
dem Mao-Mausoleum und der „Großen Halle des Volkes". 

3. Tag Das kaiserliche BeUing 
(gegen iVlehrpreis im Ausflugspaket) 

Vormittags Besichtigung des Kaiserpalastes, der „Verbotenen 
Stadt". Höhepunkt sind die Fühlung durch die verschiedenen 
Hallen und die zugänglichen Privaträume. Nachmittags Bum- 
mel über den Vogelmarkt und Besichtigung des prachtvollen 
Miinmelstempels. wo der Kaiser stets um eine gute Ernte 
betete und des ^ onghe Gong, des Palastes der Harmonie und 
des Friedens, bekannt aui:h unter Lama-Tempel, der dem tibe- 
tischen Gelbmützenorden gewidmet ist. 
-(.Tag Ming-Gräber und GroAe Mauer 

(gegen Mehrpreis im Ausflugspaket) 
lagesausllug zu den ca. 45 km vom Stadtzentrum entfernten 
Ming-Gräbern, deren „Heiliger Bezirk" durch ein schönes 
Ehrentor betreten wird. Bei Badaling erreichen Sie dann die 
berühmte Große Mauer, eine gewaltige Befestigungsanlage, 
die Jahrhunderte zimt Schutz vor einfallenden Nomaden dien- 
te. 
5. T ag Sommerpalast/ Zoo/Pekingente 

(gegen Mehrpreis im Ausflugspaket) 
Ausflug zum 17.50 vom Quianlong-Kaiser und 1888 von der 
Kaiserinwitwe angelegten Sommerpalast. Besichtigung der 
riesen Parkanlage. Auf der Rückfahrt Besuch bei den Pandas 
im Zoo von Beijing. Am Nachmittag Spaziergang durch die 
Seidenstraße und durch ein Viertel mit vielen Anliquitätenge- 
schäften. Am Abend Pekingenten-Abschiedsessen. 
6. Tag Rückflug nach Deutschland 
Morgens Transfer zum Flughafen und Rückflug nonstop von 
Beijing nach London. Nachmittags (Ortszeit) Landung in 
London und Weiterflug nach Frankfurt. 
- Änderungen vorbehalten - 

Transfers und I halbtägige .Stadtbesichtigung in 
landesüblichem Reisebus, Eintrittsgelder 

/ Örtliche deutsch.sprechende Reiseleitung in Beijing 
Reiseunterlagen mit Reiseführer 

f/ Bürgschaltserklärung/Sicherungsschein über den 
Reisepreis 

LEISTUNGEN / AUSFLUGSPAKET 
Stadtbesichtigung mit Kaiserpalast. Hinmielstempel. Lama- 
tempel mit Mittagessen O. Tag). Tagesausflug Große Mauer 
und Ming-Gräber mit Mittagessen (4. Tag). Stadtbesichtigung 
mit SontmerpalasI, Zoo, Antiquitätenmarkt. Seidenstraße mit 
Peking-Enten-Abschiedsessen (.5. Tag). 
KLIMA 
Folgendes Tagestemperaturen (durchschnittliche Erfahrungs- 
werte in °C) erwarten Sie in Beijing/Peking: I C°. 
REISEPAPIERE UND GESUNDHEIT 
Deutsche Staatsangehörige benötigen einen Reisepaß, der 
mindestens sechs Monate über das Reiseende hinaus Gültig- 
keit besitzen muß. Das notwendige Visum wird vom Veran- 
stalter besorgt. Impfungen sind nicht vorge.schrieben. 

Dem Frieden nicht trauen 
Frieden - hier enden die meisten Berichte Für viele fängt die Arbeit erst an Kmährung. 
Gesundheit und Bildunj? stehen dabei im Vordergrund Gemeinsam mit einheimischen 
Sclbsthilfcgruppcn fordert terre des hommes die Aufbauarbeit nach dem Frieden Bitte untersitit/en Sie unsere Arbeit Informationen senden wir Ihnen gerne kostenlos zu 
Schicken Sie uns einfach diese Anzeige mit Ihrer Anschrift, 
terre des hommes Huppenkampstr lla Spendenkonto 700 HH Deutschland e.V. Postfach 41 26 Osnabrücker Volksbank eC 
Hilfe für Kinderin Not 49031 Osnabrück Bl.Z265')0025 
O terre (ies hommes 

HOTEL 
In Beijing wt)hnen Sie im 
sehr guicn ♦♦♦-Milielklasse- 
hotel ..Novolel Wanluijing". 
das 1991 erölTnel vvu^c. 
Das Hotel liegt an der Wan- 
tuijing Slraße. der Haupiein- 
kaufsstralie der Stadl. Der 
Platz des Himmlischen Frie- 
dens liegt ca. 10 Minuten 
entfernt. Das Haus (wegen 
seiner umfassenden Ausstat- 
tung müßte es eigentlich der 
****-Kaiegorie zugeordnet 
werden) verfügt über 310 
modern eingerichtete Zim- 
mer mit Bad, TV, Telelon und Klimaanlage. In mehreren Re- 
staurants werden Gerichte aus der chinesischen, thailändi- 
schen und europäischen Küche serviert. 
VERANSTALTER / REISEBEDINGUNGEN 
Beauftragter Reiseveranstalter ist die Gesellschaft für Leser- 
reisen mbH. München. Es gelten ausschließlich deren schrift- 
liche Reisebedingungen, die jedem Teilnehmer zusammen 
mit der Bestätigung/ Rechnung übersandt werden und vorab 
beim Verlag oder Veranstalter eingesehen oder angefordert 
werden können. Es gilt eine Mindestteilnehmerzahl von 25 
Personen. Sollte diese nicht erreicht werden, behalten wir uns 
vor, die Reise bis 21 Tage vor Reisebeginn abzusagen. 
REISEVERSICHERUNGEN 
Im angegebenen Reisepreis sind noch keine Reiseversicherun- 
gen enthalten. Wir empfehlen allen Teilnehmern den Abschluß 
einer Reiserücktrittskostenversicherung zu einer Prämie von 
DM 27," sowie einer Rat & Tat-Paket-Versicherung zu einer 
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Prämie von DM 59,- (Zuschlag ab 70 Jahren = DM 5.-). 
>cg . 

Zusätzliche Beratung bei der Ge.sell.schaft für Leserrei.sen, Service-Telefon 089-502 74 74. Frau Eder 
Anmelde-Coupon 

j Bitte einsenden an: OFFENBACH-POST, 63002 OfTenbach/M., Postfach 10 02 63. Zur Teilnah 
I me an der Leserreise nach Peking vom 20. bis 25.01.96 melde ich folgende Personen verbindlich an: 

1. 
Name Vorname Geb.-Datum 

REISEPIWIS 

im Doppelzimmer 
Einzelzimmer/usehlag 
Visum/Flughafensteuem 
Ausflugspaket 

pro Person 
DM 1645,- 
DM 155,- 
OM 50,- 
DM 155,- 

Straße, Hausnummer 

I PLZ, Wohnort Telefon 

(Mindestheleiligimg Ausflugspaket: 10 Personen) 

LEISTUNGEN 
/ Linienflüge Frankfurt - Peking und zurück mit 

British Airways in der Touristenklasse 
✓ 4 Übernachtungen im .sehr guten Mittelklassehotel, Unter- 

bringung in Doppelzimmern mit Bad oder Dusche und WC 
✓ Tägliches Frühstück und I Abendessen 
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Name der Mitreisenden 
□ Doppelzimmer 
□ Einzelzimmer 
□ '/■• Doppelzimmer 

□ Reise-Rücktrittsko.sten- 
Versicherung DM 27,- 

□ Rat & Tat-Paket-Versicherung 
DM 59.-/64.- 

Geb.-Datum 
□ Ausflug.spaket 

Ort Datum Unterschrift 

Die Reisebedingungen werden auch im Auftrag aller hier aufgeführten Reiseteilnehmer anerkannt. Die 
Haftung übernimmt der Veranstalter. AnmeldeschluA; 15.12.95. 


